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JNachdem  (V\e  lautlehre  die  laute  der  alavisclien  sprachen  aufge- 
zahlt und  clie  veränderuD^'en  dar^ele^t  hat,  den(»n  sie  unterworfen 
sind:  uaehdeui  die  stamnibildungslehre  die  bihluu^  der  stamme  aus 
^urzt-ln  und  einfacheren  stammen  ab|»^ehandelt  hat;  nach(h»m  endlich 
íiití  f«»rmenlehre  jene  Veränderungen  angegeben  hat,  die  die  stamme 
erleiden,  um  zum  ausdrucke  von  gedanken  geeignet  zu  sein,  erübrigt 
D«>ch  die  darlegung  der  bedeutung,  welche  den  wortclassen  un<l  wort- 
formen  zukömmt.  Jener  theil  der  grammatik  nun,  welcher  die  bedeu- 
t'iua;  der  wortclassen  und  der  wortformen  darzulegen  hat,  heisst  syntax. 
Die  j^yntax  zerfällt  demnach  in  zwei  theile,  von  denen  der  erstere  die 
bedeutun<r  der  wortclassen,  der  andere  die  bedeutung  der  wortformen 
zum  ffej^enstande  hat. 


ERSTER  THEIL. 

Von  der  bedeutung  der  wortclassen. 

Das  wort  ist  ein  von  dem  sprechenden  und  dem  hörenden  gleich- 
iiiäiisig  anerkanntes  lautzeichen  für  eine  bestimmt  begrenzte  vorstel- 
laDg.  Heyse  §  33.  Demgemäss  sind  die  empfindungslaute  keine  worte; 
ííasselbe  g-ilt  von  den  Schallnachahmungen  undlautgeberden:  es  müssen 
daher  die  von  den  grammatikern  unter  dem  namen  der  interjectionen 
za,-*amniengefas8ten  laute  bei  der  aufstellung  der  wortclassen  unberück- 
sichtigt bleiben.  Heyse  §  27.  28.  29. 

Die  worte  zerfallen  in  zwei  grosse  gruppen:  die  einen  bezeichnen 
näijilich  entweder  eine  thätigkeit  oder  eine  mit  einer  thätigkeit  zu- 
«amnienhang-ende  eigenschaft^  während  die  andern  auf  das  ding  hin- 
ihnten  als  auf  ein  in  diesem  oder  jenem  Verhältnisse  befindliches  und 
roü  dein,  der  dieser  hindeutung  folgt,  zu  erkennendes:  cuaiav  (n;pLa{- 
v:vc:v  xl  á'/T(«>*/'J[i.íai,  Ta  3š  ivópLora  ouaCav  (jletí  ttcicttqto;.  Apollonius. 
^Venn  man  nun  die  einfachsten  elemente  der  worte  wurzeln  nennt,  so 
kann  ujun  qualitative  und  demonstrative  wurzeln  unterscheiden.  Stein- 
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thal,  ClasHificatíon  278.   Die  numeralia,  welche  das  verhältniss  eines  - 
dinges  hinsichtlich  seiner  inehrheit  bezeichnen^  hangen  meist  mit  den 
qualitativen  wurzeln  zusammen. 

Jedes  von  einer  qualitativen  wurzcl  abstammende  wort  ist  weiters 
entweder  ein  solches,  das  eine  tätigkeit  als  energie  (kraftausübung) 
einer  persönlichkeit  bezeichnet,  oder  ein  solches,  das  zwar  eine  thätig- 
keit,  aber  nicht  als  energie  einer  persönlichkeit  bezeichnet.  Ein  wort 
der  ersteren  art  nennt  man  verbum  (verbum  iinitum),  ein  wort  der  letz- 
teren art  hingegen  heisst  nomen.  Alle  von  qualitativen  wurzeln  abgelei- 
teten Worte  sind  daher  entweder  verba  oder  nomina:  serpit  er  kriecht 
und  serpens  schlänge,  die  kriechende.  Wie  in  diesem  beispiele,  so  be- 
zeichnen auch  in  allen  andern  fallen  die  nomina  ursprünglich  tätigkei- 
ten,  ein  satz,  dessen  nachweisung  aufgäbe  der  etymológie  oder  der  lehre 
von  der  bilduug  der  stamme  ist,  und  der  darauf  beruht,  dass  wir  uns 
alle  dinge  als  irgendwie  tätig  vorstellen,  und  dieser  Vorstellung  ge- 
mäss benennen. 

Jedes  wort,  das  eine  eigenschaft  bezeichnet,  bedeutet  entweder  wei- 
ter nichts  als  diese  eigenschaft,  oder  es  bezeichnet  durch  diese  eigen- 
schaft den  träger  von  beschaffenheiten :  ad,  m^dri»  ist  sapiens,  wenn 
dieses  w^ort  die  einem  wesen  zukommende  Weisheit  ausdrückt;  m^dri>cb 
hingegen  ist  sapiens,  wenn  es  auch  den  träger  anderer  beschaffenhei- 
ten bezeichnet:  madri»  človéki»  und  m^dri>cb  blažení,  j cstb. 

Alle  nomina  stammen  von  verben  ab.  Bei  manchen  nomina  ist  diese 
abstammung  dadurch  offenbar,  dass  sie  von  jedem  verbum  und  zwar 
mittelst  desselben  Suffixes  abgeleitet  und  mit  demselben  casus  verbun- 
den werden  wie  das  zu  gründe  liegende  verbum,  während  andere  no- 
mina mittelst  verschiedener  suffixe  gebildet  und  mit  andern  casus  con- 
struiert  werden  als  das  verbum.  Jene  nomina  (infiuitiv  und  particip,  zu 
Leiden  tritt  im  lateinischen  und  in  einigen  slavischen  sprachen  das  su- 
pinum  hinzu)  werden  von  den  alten  grammatikeru  als  ôv6(jLaTa  und 
fi^IxaTa  zugleich  angesehen:  neuere,  namentlich  Steinthal  (Grammatik, 
logik  und  psychológie  §.  131.  und  Zeitschrift  für  österr.  gymnasien  1863. 
285.)  und  Schoemann  (Kedetheile4r).)  zählen  diese  wortformen  zum  ver- 
bum und  erblicken  den  unterschied  zwischen  dem  verbum  (finitum)  und 
den  in  frage  stehenden  wortformen  darin,  dass  bei  jenem  das  subject  be- 
stimmt ausgedrückt,  bei  diesen  hingegen  nur  ganz  allgemein  und  unbe- 
stimmt angedeutet  wird:  wenn  von  ApoHon  gesagt  wird,  dass  er  /0Ao>8st^ 
vouaov  avit  aipáTov  wpas  xoxi^v,  so  werde  von  Apollon  ausgesagt,  erst, 
dass  er  in  zorn  gerieth,  dann,  dass  er  die  pest  sandte. 
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DieaHverbia,  ZU  welchen  auch  die  praepositiunen  gehören,  und  die 
coDJuuctioDen  werden  entweder  von  den  demonstrativen  oder  den  qua- 
liutiven  wurzeln  abgeleitet. 

Der  erste  theil  der  sjntax  zerfallt  demnach  in  folgende  theile: 
1. ;  Ton  dem  Substantiv;  2.)  von  dem  adjectiv,  worauf  a)  das  genus,  b)  der 
Dun^rus  in  betracht  gezogen  wird;  3.)  von  dem  numerale;  4.)  von  dem 
proQomen;  5.)  von  dem  adverb;  G.)  von  der  conjunction;  7.)  von  dem 
Terbum. 


Erstes   capitel. 
Vom  snbstantiT. 

1.  Das  Substantiv  unterscheidet  sich  vom  adjectiv  in  der  bedeutung 
dadurch,  dass  jenes  den  träger  von  beschaffenheiten  bezeichnen  kann, 
dieses  nicht;  in  der  form  dadurch,  dass  a)  bestimmte  suffixe  meist  nur 
riD^r  der  beiden  gattungen  von  nomina,  entweder  Substantiven  oder  ad- 
jec'tiven,  dienen:  durch  manche  suffixe  können  allerdings  sowohl  Sub- 
stantive als  adjective  gebildet  werden;  dass  b)  nur  die  adjective  der  mo- 
tioo  durch  alle  g^nera  und  der  Steigerung  fähig  sind,  während  die  Sub- 
stantive höchstens  nur  die  motion  fiir  das  masculinum  und  femininum 
haben  und  nur  äusserst  selten,  wie  asl.  m^žb,  m^aj;  skotx,  skot^j ;  hulg, 
oajjnnak,  pojunak.  milad.  74. 234,  gesteigert  werden  können,  wobei  auch 
an  das  befremdende  iisl,  voliŠi:  voliáa  budem.  prip.  65.  71.  73  und  das 
Ärri.  volij  erinnert  werden  möge;  dass  c)  nur  die  adjective  der  zusam- 
mengesetzten declination  fähig  sind,  welche  den  artikel  an<lerer  spra- 
chen zu  ersetzen  bestimmt  ist.    Ungeachtet  jenes  Unterschiedes  in  der 
bedeutuDg  ersetzt  das  Substantiv  nicht  selten  das  adjectiv  in  der  attri- 
bution,  wie,  allerdings  in  sehr  beschränktem  masse,  im  lat. :  bos  arator, 
rictor  exercitus,  provincia  corruptrix.  Keisig  155;  der  ausdruck  erhält 
da/Jurch  eine  fühlbare,  jedoch  kaum  deutlich  zu  machende  modification: 
rother  wein  heisst  serb.  eig.  crveno  vino,  wofür  auch  häufig  emphatisch, 
and  meist  nur  in  der  poesie,  crvenika  vino.  aal.  mužb  borecL.  tichonr. 
2.  147.    čelovéci  vadnici.  tichonr.   2.  168.  človékb  grésnikb   avOpcüTrwv 
áuz^Tíjj/uiv.    lue.  24.   7. -buc.  žena  doilica.  tichonr.   1.  235.  mužu  iu- 
deéninu.   act.    10.  28.-slepč.  m^žu   krbvopijcu.  lam.  1.  114.  žena  Iju- 
bodéica.  tichonr.  1.  9.  žena  mužatica.  1.  87.  žena  samarônyni.  ev.-buc. 
ívrojadi.cB  Íbvb.  ephr.-belg.  syrovojadbcb  zverb.  ibid.  volkT.  hyóčnik'b. 
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tichonr.  1.  231.  človékb  édbca  i  vinopijca  avOpwTľo?   fi'^oq   xal  oivcäó- 
TT^;.   lue.   7.  34.-nicol.  nsL   zdenec   ograjenec   der   ummauerte   brun- 
nen.  prip.  313.  hulg.  zrnej  gorjauin  der  bergbewohnende  dračke,  milad. 
4G7.  zmijí»  Ijuticx.  344.  345.  Ijutim,  sabb.  251.  sabb  navalicb.  300. 
dzvezďb  obdenicx.  25G.  z-bmji»  osojnieT».  milad.  sabb  potajniei».  226. 
zmijí»  prisojnicb.  299.  pšenici,  črbua  klasici»  (richtig  črbnoklasici»).  verk. 
162.  pčenici»  šestoredicx.  milad.  457.  kroeU.  od  láva  gladnika.  luČ.  58. 
litica  stina.   22.  starac  raskidanac.  serh.  trga  brijetkinju  čordu  das 
scharfe  schwert.  pjes.-kač.  45.  oľ  mi  podaj  brzca  konja  svoga  mein 
schnelles  pferd.  93.  ovca  bjelica  das  weisse  schaf.  obič.  125.  polegla  je 
bjelica  Senica  der  weisse  weizen.  pjes.  1.  635.  plátno  beli  varadinka 
Mara.  1.  750.  pak  površi  doru  vilenjaka.  pjes.-juk.  276.  vranac  konjic 
der  rappe.    obič.  105.  vrančié  konj.  pjes.-kač.   74.  kad   pukoSe   dva 
topa  glasnika.  pjes.-juk.  240.  golié  mis.  pjes.-herc.  291.  Ijepäa  ti  je  od 
gorkinje  vile.  pjes.-kač.  99.  i  poharčih  blago  gotovinu.  pjes.-juk.  380. 
on  uhvati  jarca  devetaka.  pjes.-kač  10.  sablja  demiškinja.  pjes.  podbi 
siná  za  ruku  desnicu.  pjes.-juk.  214.  živac  kamen,  pjes.-kač.  40.  žita- 
rica  ladja.  pjes.  1.  351.  konj  zelenko.  pjes.-herc.  273.  pošta  knjigo- 
noša.  pjes.-herc.  76.  Milica  kilavica.   pjes.-herc.    242.  latinke   puške 
talijanke.  pjes.  ptica  letuška,  pjes.-kač.   155.   Ijevica  ruka.  pjes.-juk. 
205.  Ijepota  djevojka.  pjes.-kač.  130.  zmija  Ijutica.  živ.  105.  Ijutica, 
litica  stjena.  pjes.-juk.  240.  264.  staza  naprečica.  610.  žena  nevjer- 
nica.  427.   oblica   kula.  187.  torba   obramica.   241.   meso   ovnovina. 
pjes.-kač.  81.  brasnjenica  kruva  ovsenice.  pjes.-herc.  156.  plavkinja 
djevojka.  221.  vila  planinkinja.  pjes.  daj  mi^  babo^  plemiéa  ždralina. 
pjes.-juk.  232.  kuda  pozemljusa.  prip.  139.  knjiga  poslanica.  151.  vila 
prigorkinja.  pjes.-juk.  275.  guja  prisojkinja.  426.  púti  raskrstnici  512. 
vino  rumenika.  310.  svetac  Juraj.  583.  siromah  čovek.  prip.  212.  sirotu 
žena.  63.  sirotiuja  raja.  pjes.  4.  51.  Marica  skitačica.  pjes.-herc.  242. 
kamen  stanac.  prip.  148.  ráno  rani  starina  Novače.  pjes.-kač.  11.  sta- 
rica  májka,  pjes.-juk.  161.  tatarka  kaudžija.  6.  tančica  kula.  pjes.-juk. 
201.  kopje  ubojica.  255.  vôli  hranjenici.  225.  para  carevica.  pjes.-herc. 
218.  zemlja  crničina.  pjes.-kač.  38.  zemlja  crnušlna.  42.  puška  šarka. 
pjes.-kač.  38.  klanci  jadikovci.  pjes.-juk.  204.  ječam  jarik.  pjes.-kač. 
71.  jedinica  kčerca.  107.  jedinac  sin.  prip.  45.  ähnlich  ist  tica  lasta- 
vica.  pjes.  2.  46.  tica  prepelica.  286.  otac  car.  prip.  148.  kiruss,  Jivci 
branci  darovaly  puellae  captivae  donaruut.  pis.  1.  23.  kouyku  voro- 
nyku.  1.  129.  o  ty,  ďivka  hordovnyča,  horduješ  ty  mnoju  virgo  fasti- 
diosa,  despicis  me.  b.  48.  kozaky  molodci.  rus.  30.  chlopči  novobranči 
tiroues.  pis.  1.  149.  a  de  ž  naši  čoboty  safjanói.    1.  18.  kumky  lubky. 
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1.  60.  testy  skupjahj  geizige  Schwiegerväter,  kotl.  102.  cech,  ptáček 
bezperák,  stromek  bezlisták.  erb.  13.  slovak.  neborák  otec.  pov.  1.  286. 
^*oí.  8vn  jed vnak.  jadw.  128.  syn  jedynaczek.  4. 

2.  Eigentümlich  wird  im  serb.  volksliede  das  adjectiv  so  wie  das 
partieip  pass.  manchmal  durch  ein  mit  dem  zu  bestimmenden  Substantiv 
darch  ^und*^  verbundenes  Substantiv  ersetzt:  kita  i  svatovi  der  schmuck 
and  die  hochzeitsgaste  für  kičeni  svatovi  die  geschmückten  hochzeits- 
^^te:  da  ne  ginu  kičeni  svatovi,  neka  s  kitom  ja  do  baňa  dojdem. 
pje?.-juk.  316:  vgl.  sakupi  se  ľjepa  kita  svatah.  pjes.-kaô.  4;  eben 
54)  sila  i  svatovi  für  silni  svatovi  zahlreiche  hochzeitsgaste:  to  se  dižo 
sila  i  svatovi,  pjes.  2.  92.  kada  dodju  sila  i  svatovi,  pjes.-juk.  356. 
ferner  sila  i  krajina  fíir  silná  krajina:  on  ustavi  silu  i  krajinu,  pjes.- 
juk.  283;  kolo  i  djevojke:  dok  dopade  kolu  i  djevojkam.  pjes.-juk. 
246.  da  ja  smijem  koluj  djevojkam.  391.  demir  i  pendžer:  primakni 
síí  tlemir  i  pendžeru.  pjes.-juk.  134,  wofür  regelmässig  ohne  i:  ona 
«páde  na  demir  pendžere.  pjes.-juk.  381;  eben  so:  pak  ulazi  u  mer- 
mer  odaju«  pjes.-kač.  98.  tvrdja  vjera  nego  mramor  stjena.  pjes.- 
juk.  177.  zatvori  se  u  simŠir  odaju.  pjes.-kaČ.  71.  vgl.  lat.  molem  et 
montis  insuper  altos  imposuit  fíir  molem  montium  altorum.  verg.-aen.  1. 
61,  coronae  et  flores.  verr.  4.  35.  veteranos  coloniamque  deducere.  tac. 
12.  27.  flores  coronaeque  blumenkränze.  curt.  4.  17.  Philologus  7.  297. 

3.  Substantive,  welche  von  praepositionen  oder,  was  seltener  ein- 
tritt,  adjeetiven  begleitet,    den    begriff  eines   adjcctivs    ausdrücken, 
können  unmittelbar  an    dessen   stelle   treten,    also  gleich    einem  ad- 
jectiv dem  Substantiv  vorangehen,  serb,  Lješkopoljci  na  glasu  junáci 
berühmte  Helden,  pjes.  4.  77.  kad  ja  uzeh  na  glasu  junáka.  5.  268.  i 
íiehela  od  ovnova  mcsa.  4.  38.  tri  od  zlata  trpeze  drei  goldene  tische, 
prip.  105.  od  ikakva  na  ovome  svijetu  čoeka.  151.  silnovite  i  od  svake 
?iže  aspre  geld  jeder  art.  152.  pak  pritcguu  na  kaiš  opankc.  pjes.-kač. 
102.  i  desetak  po  izbor  družine.  66.  sve  po  izbor  mladjene  junake.  71. 
pokrij  dništvo  s  gore  listopadom.  pjes.-juk.  243.  cech,  jinc  na  polích 
kvití.   let.-troj.  všeliké  po  horách  ptáctvo.  610.  lehkc  a  bez  všeho  roz- 
mnu  rečí.    mudr.  slovak.  jeden  sredňého  veku  chlap.  pov.  28.  klruss, 
v>vm  pod  Jeho  mytropoleju  jepyskopom.  act  2.  82.  vgl.  span.  la  sin 
vgiial  belleza  die  unvergleichliche  Schönheit,  üiez  3.  7. 

4.  Nicht  selten  entsprechen  mit  dem  a  privativum  verbundenen 
adjeetiven  Substantive  mit  bezT».  asl,  vy  bes  pečali  s-Ltvorimii  jjJiaí 
luect^xv^-j-  TľO'.TfJffsixEv.  matth.  28.  14.  -ostrom,  be-smysla  0X070;.  op.  2. 
2.    79.     bezt    sudtstva    oxpiTo;.    hom.-mih.    bezb    ukroätenija    ávi5|jL£po;. 

ibid. 


Q  adjectiv. 

5.  Abstracta  bezeichnen  manchmal  personen.  asL  rabu  i  svobodé 
servo  et  libero.  sup.  376.  18;  377.  28.  šiš.  114.  sbvétnika  i  prijazni 
auctoľem  consilii  et  amicum.  sup.  305.  12:  svoboda  ist  eig*.  libertas, 
prijaznb  favor,  amicitia.  hicher  gehört  auch  ncprijaznb  in  der  bedeu- 
tung  diabohis.  v^\.  Grimm,  Mythol.  553.  554.  krouL  si  ti  pravda  aľ 
nepravda?  volksl.  sej-b.  junáci  su  vjera  i  nevjera.  pjes.-herc.  189.  naj- 
gora  rdja  môže  ubiti  naj boljoga  junáka,  obič.  241. 


Zweite©   capitel. 
Tom  adjecti?. 

1.  Es  gibt  sprachen,  in  denen  das  adjecti  v  wie  das  Substantiv  den 
träger  von  eigenschaften  bezeichnen  kann,  und  sprachen,  in  denen  diess 
nicht  statttindet.  zu  den  letzteren  gehören  die  slavischcn,  wenn  auch 
die  regel  durch  ausnahmen  immer  mehr  eingeschränkt  wird,  wiihrend 
man  im  deutschen  sagt:  der  weise  ist  glücklich,  im  französischen:  le 
sage  est  heureux,  heisst  es  im  asl.  m^drbcb  blaženx  jestb,  nicht  madr'b 
blažen'b  jestb.  der  unterschied  beruhtauf  dem  Vorhandensein  eines  selb- 
ständigen artikels,  durch  den  adjcctive  substantiviert  werden,  während 
in  den  eines  artikels  entbehrenden  slavischen  sprachen  zu  dem  adjectiv 
entweder  das  entsprechende  Substantiv  hinzugefügt,  oder  das  ad- 
jectiv, das  eine  person  bezeichnen  soll,  durch  ein  suffix:  ik-b,  bcb,  ežb; 
ka,  ika  etc.  substantiviert  wird.  cisl.  bogozvanik-b  a  deo  vocatus.  sabb. 
-vindob.  izgonbniki»  exiil.  vost.  1.  309.  poročnikb  [/.aijjLc;.  2.  petr.  2.  13. 
-eis.  sv§tbCb  6  r/io;.  op.  2.  2.  260.  sbvéčbnikb  coaeternus.  hom.-mih.  st, 
ťbčniky  svüimi  cum  aemulis  suis.  sup.  71.  26.  hromcenľb  tečcnbje  da- 
rovaaše  claudis  cursum  donabat.  367.  19.  nsL  bolnik.  volksl.  4.  5.  la- 
komnik.  ravn.  1.  311.  nevcrnik.  2.  5.  nečistnik.  1.  95.  boljci  optimates. 
1.  116.  glusec.  2.  194.  zaspanec.  volksl.  2.  59.  znanec;  krivec;  hit'te 
mu,  mojci,  glavo  vzet.  volksl.  2.  50.  nagec.  r.avn.  1.  269.  nevosljivcc. 
1.  56.  pijanec.  1.  95.  pléšec.  l.  231.  ptujec.  1.  188.  sivec;  starec;  ubo- 
žec.  volksl.  4.  45.  edinec.  ravn.  2.  29.  grdež.  2.  126.  malopridnež;  niče- 
mernež.  ravn.  2.  18.  lone,  gen.  leneta,  faulpelz;  ptujka.  ravn.  1.  222. 
samka.  volksl.  2.  60.  gréšnica.  bulg.  bezvernik.  milad.  28.  bczdetka. 
113.  nevernik.  verk.  30.  nevernicb.  milad.  481.  kroat,  nebožac.  luö.  18. 
serb.  bonik;  bolesnik;  dužnik;  nevoljnik.  prip.  108.  nevjernik;  odmetnik; 
prokletnik;  ranjenik.  pjes.  4.  60.  domačin;  tudjin;  krivac;  lenivac.  prip. 
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'S*.  sreta<':  »tarac:  jednovjerci.  pjes.  ö.  450.  pijanica;  pa^iniea;  jcdi- 
nkľÄ  die  einzig  Tochter;  svcta  blažonica  (Maria).  pjcs.-boHn.  4.  iie  bi 
ľ  majke  žalile  jeiliokc.  (>.  božji  iigodnici.  pjes.-bosn.  2.  klrms.  pjauica. 
wnis8.  davlenik.  zap.  482.  ritss.  molodeci»;  niudrecT,;  o(lolženiki>  nnis; 
samozvaDecT»  xjtcxXt^ts;:  izi»  kotora^  goroda  ty  uroženect?  Hkaz.  1.  56. 
pôsažesikí»  byli»  na  vladénie.  bus.  2.  301h  našiiľB;  ichanecB.  bus.  1.  117. 
í'ŕcÄ.  myslivec  venator  (inislivý  ingeniosus) ;  slovak.  neöfastnik.  pov.  1. 
^\  De^fastnica.  ibid.  nehanblivec.  81.^>oZ.  jako  i  my  odpuszczamy  na- 
szrra  wioowajcom.  matth.  6. 12.  wygnaniec;  zwoleunicy.  matth.  20.  8.  po- 
lubieniec.  jadw.  24.  polubienica.  28.  milosnik.  134.  myóHwicc.  pjes.  1()9. 
lu^žatka;  poinazaniec.  ina}g.  2.  prawica  manus  d  extra;  skapiec;  jedzi- 
aak.  lualg.  13.  jedynaczek.  jadw.  36. 

"2.  Der  g-ebrauch  des  adjectivs  hat  im  slavischen  einen  bei  weitem 
irrössoren  umfang  als  in  den  verwandten  sprachen,  als  selbst  in  der 
alteren  deutschen  spräche,  die  nicht  selten  das  adjectiv  dort  vorzieht, 
wo  die  jüngere  den  genetiv  oder  eine  Zusammensetzung  wählt.  Urimm 
4.  7:fO.  Das  adjectiv  bezeichnet  nämlich  in  den  slavischen  sprachen 
eine  ^^rosse  anzahl  solcher  Verhältnisse,  welche  in  anderen  sprachen 
nit-iät  durch  das  Substantiv  entweder  im  genetiv  oder  in  einem  anderen 
<-a^aä  mit  oder  ohne  praeposition  ausgedrückt  werden:  das  besessen- 
wťrden  z.  b.  wird  als  eine  beschaffenheit  der  besessenen  sache  aufgefasst. 

A.  Dein  genetiv  anderer  sprachen,  namentlich  der  griechischen 
und  lateinischen,  entspricht  das  adjectiv  in  folgenden  nach  den  suf- 
äxen:  ov^,  ini>,  ji»,  j>ni>,  iji,  bski>,  bni»  geordneten  fallen:  man  vgl.  damit 
NírrcpÉr,  vx5r;  coniux  hectorea;  domus  regia;  domus  paterna;  periidia 
socialis;  erilis  pernicies;  erilis  filius.  Plautiis,  Mostellaria  von  Lorenz 
*^.  80.  man  erinnere  sich  hiebei  an  die  eigentliche  natur  des  genetivs 
in  einer  ganzen  reihe  von  sprachen:  in  dialectis  turcicis  genitivus  re 
vera  lit  adjectivum  possessionis.  Steinthal,  De  pron.  relat.  81.  Welche 
^netive  durch  adjective  zu  ersetzen  seien,  darin  stimmen  die  einzel- 
nen slav.  sprachen  mit  einander  nicht  überein,  uml  die  Scheidung  ist 
für  die  meisten  sehr  schwierig,  danič.  -sint.  1. 11.  im  allgenioinen  kann 
sresagt  werden,  dass,  wenn  nomina  als  praepositionen  auftreten,  der  ge- 
netiv zu  setzsen  sei,  daher  nsl.  vrh  drevesa,  konec  njive,  sredi  vasi, 
križ,  križem  potov,  pričo  brata  etc.  glasnik  18<}0.  145,  obgleich  man 
selbst  hier  serb.  na  mjesto  moje.  pjes.  1.  587.  neben  na  mjesto  mone. 
kovc.  66.  statt  meiner  findet. 

a)  ovj»:  asL  učeníci  loanovi  ol  lAa^rjTat  Iwávvoj.  matth.  9.  14. 
pristavnika  Irodova  éxiTpÓTľou  'HpwScu.  lue.  8.  3. -nicol.  bôžcjsta  vbspré- 
»teoija  Isaavova  fugientem  minas  Esau.  sup.  57.  24.  prišbstvije  Hristovo 
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adventus  Christi,  hora.-inih.  obitelb  inučenikova  monastcrium  inartyris. 
prol.-rad.  rodb  patiiarchovb.  leont.  syiib  Vladiinirovb.  svetk.  36.  slovo 
ľoditclovo  verbmn  patris.  izv.  440.  dieses  adj.  wird  auch  von  anderen 
als  pcrsonennahinen  gebihlet:  skunibnx  Ibvovb  catuhis  leonis.  svjat.  vb 
Sic  nove  ^radc  in  iirbe  Sien.  sup.  340.  1.  obrazi>  dtzdevT»  species  pla- 
viac. 183.  9.  vbzvéjanije  jugovo.  257.  23.  sadb  savekovb.  poiit.-mih. 
Istrova  réka.  prol.-rad.  okianovo  tečenije.  ibid.  das  adjectiv  vertritt 
den  sogenannten  objectivengenetivrpoprcdaniiloanove nachdem  Johan- 
nes übergeben  worden  war.  nicol.  unirbžtvenbje  dijavolovo.  sup.  365. 
15.  pobeždenbje  dijavolovo  die  besiegung  des  teufeis.  372.  11.  o  poru- 
šení lerusalimové  von  der  Zerstörung  Jerusalems,  prol.-rad.  Pavlovo 
ulovljenie  die  gefangennehmung  des  Paulus,  sabb.-vindob.  strahb  ige- 
monovb  die  furcht  vor  dem  feldherrn.  mir.  nsL  želéli  piti  sinovo,  zdaj 
nate  kri  Rožlinovo.  volksl.  2.  85.  ebenso  jeleňov  rog  das  geweih  des 
hirsches;  wol  unrichtig  ist  cakati  bojoviga  konca.  ravn.  1. 192;  kraljeva 
oblast  ist  regis  potestas,  kraljeva  oblast  hingegen  regia  potestas;  kralj 
Matjaž;  bolnik  kraljévi  der  königliche  kranke,  volksl.  4. 5.  bulg.  Stojanov 
bratec.  bog.  3.  carcva  kerk-b.  milad.  10;  ebenso  orlovo  perce.  514.  gora 
buková.  145.  kora  kaiin kova.  verk.  269.  kroaf,  banova  kói.  luö.  45. 
serb,  Djurova  Jerina.  posl.  92.  zdravo  sadje  Jakovovoj  kuli.  lex.  da 
dočeka  vojsku  Jakovljevu.  pjes.  3.  27.  stoji  žalba  po  banovu  dvoru. 
pjes.-kaČ.  61.  gospodarove  oči  konja  goje.  sprich  w.  vec  ja  videh  kneževa 
zelenka.  3.  8.  udjosmo  u  kuéu  čovjekovu  tou  hlpôc,  act.  11.  12.  tako 
mi  bogova  doma.  sprichw.  ebenso:  da  on  uzmc  sunčevu  sestricu.  mjese- 
čevu  bratučedu.  pjes.  1.  232.  und  oči  labudove.  pjes.-herc.  163.  bjelog 
hljeba  i  ovnova  mesa.  pjes.-kač.  55.  oči  sokolove,  pjes.  1.  12.  od  Iin- 
brova  straha  no  smijaše  aus  furcht  vor  Imbro.  1.  647.  klruss.  Andru- 
sevu  jamu.  pjes.  1.  53.  chodľaf  shihy  Borejkovy.  1.  15.  Danylovoho 
syna.  1.  54.  do  Markových  dvorov,  kaz.  44.  po  smerty  archymandry- 
tovoj.  act.  2.  140.  bateiikovyji  hroši.  pis.  1.  53.  korolov  namistnyk. 
act.  1.  87.  vôvčarjuv  žyvot  vitá  pastoris.  ekl.  17.  po  smerty  otcovi,  act. 

1.  75.  popova  nevistka  sacerdotis  nurus.  1.  54.  wruss.  vojtova  dočká, 
psovy  holosa  ne  jduf  na  nebesá,  b.  200.  eben  so:  ot  usfa  Dňiprova.  act. 

2.  362.  ot  usfa  Dňistrova.  ibid.  lisova  babojko  waldmiitterchen.  pis.  1. 
90.  syn  kann  wegbleiben:  Fedko  Yvanov  syn.  act.  2.  163.  Jesyp  Ne- 
storov syn.  ibid.  Stanyslav  Narbutov.  1.229.  Yvan  Spyrydonov.  1.  112. 
an  stelle  des  adj.  kann  hier  das  subst.  auf  ovyč  treten:  Fedor  Ľu- 
bortovyč.  1.  42.  Stanyslav  Narbutovyč.  1.  22í).  Yvan  Jurijevyč  Lyn- 
hvenevyča  ist  Ivan  söhn  des  georg  Lynhvenevyč,  dieser  der  söhn  des 
Semen  LynhveA.  act.  1.  102.  kňahyňi  Mychajlovaja  Aleksandrovyča 
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Anna  Anna  coniux  Michaelis  Alcxandri  fílii.  act.   1.  111.  hctmanovaja 
aa?a.  2.  UU.  korolevaja.  2.  360.  russ.  po  Georgievii  po  molenijii.  var. 
1<)5.  Mtótislavovy  tovary,  chron.  batjuákova  dobra  konja.  ryb.  í.  308. 
peredi,  vorotami  peredt  bogačevymi.  beza.  1.  55.  vi»  otcovo  i  vt»  mate- 
rino mesto.  bus.  1.  263.  ubijstvo  Igorovo,  per.  59.  12.  smerti  idolovoj 
obraíluvali  8i>.  ryb.  1.  89.  vojvodova  žena.  sbor.-sav.  85.  cech,  ctitelAm 
R-Uovym.  br.  dcéra  Vladislavova.  vel.  vy  pak  jste  Kristovi,  br.  dara 
Kroko\'a.  háj.  Ladmila  Škodová  z  mydláŕovic  domu.  svéd.  bratäv  (lum. 
US.  slovak.  susedova  krava.  hat.  2.  202.  králova  to  rada  slibi.  kat.  578. 
bázeň  hospodinova.  br.  Ježišovo  umučení,  pass.  eben  so  krev  kozlová. 
br.  kuze  Ivová.  vel  kura  brezová,  vel.   moc  vétrová.  alex.  hromovo 
iideŕenL  jung.  poL  ja  jestem   bogiem  Abrahamowym.  matth.  22.  30. 
dum  Aronow.   malg.  117.  3.  syn  Dawidow.  matth.  1.  1.  z  rodu  Kazi- 
inirowego.  chwal.  2.  85.  8Íem9  Jakobowo.  malg.  12.  od   gabania  od 
powoílowa    ab    inipetitione   agentis.    ksieg.-ust.    33.    o   placie  služeb- 
nikowem.  47.    do  Jasinkowego   dworu.   rog.   134.  zákon  gospodnow. 
inalí^.    10.    kochankowa   szyja.    pies.    229.    ksigdzow    pacholek.    rog. 
\ü.  o  smierci  ojcowej.  chwal.  1.  21.  z  domu  panowa.  malg.  117.  25. 
u  popowa  rada.  koch,  ss^siadowa  corka.    pies.  206.    szafarowa  iíag- 
»Ueoka.  rog.  65.  eben  so:  podhig  podobienstwa  wcjžowego  secundum 
sirnUitudinem  serpentis.  malg.  57.  4.  oserb.  Abrahámova  mandželska 
Abrahami  axor;  djabolove  koscdla  die  fallstricke  des  teufels.  jord.  187. 
Janovi  vuí^omnicy  discipuH  loannis.  seil.  126.  iiserb.  kozol  kňezovy  hir- 
•ľus  domini.  volksl.  2.  55.  Matové  švary.  2.  139.  šaparova  Hanka.  2.  94. 
b)  inx:  asi,  dbsti  Irodiedina  ifj  Ouvirr^p  r/;;  'Hcíoíiico;.    matth.   14. 
»>.  -nicol.  Pioniina  čedb.  sup.  101.  2Ch  ubienie  Uri(i)no  die  crmordung 
ríes  Urias.  chrys.-frag.  préstolb  dédinb  i  otbčinb  thronus  avi  ct  patris. 
?aIib.-vindob-  mamonina  nepravbda.  kryl.  neprijaznino  delo.  sup.  293. 
10.  vä^l.   36t5.  5.  b-bčolim»  8T»ťb.  svjat.  vb  vidéni  golqbini.  slepč.  zíjbb 
zvcrini».  lani.  1.  29.  žréb(}  osbl^tino  pullus  asini.  sup.  248.  24.  Golbgo- 
thino  mesto.  344.  9.  igliné  uši.  vita-theod.  usL  materin  etc.;  ungewöhn- 
Hch  okno  ispino  das  fenster  der  stube.  volksl.  82.  huhj.  carstvo  b»i8tino, 
iDaj<Mno.   inilad.  114.  bratina  glava.  125.  iroa^  niga  majčina.  lue.  54. 
p«>  smrti  otcinoj.  volksl.  scrh,  o  Lučinu  danu.  pjcs.  4.  41.  od  Marina 
koljena.  pjes.-herc.  259.  o  Savinu  usred  zime  danu.  pjes.  3.  52.  glava 
vladit^iua.   4.  75.  kada  bilo  dvoru  djevojčinu.  pjes.  1.  ()H5.  na  bratine 
vrane  konje.    1.  60.  žig  zvijerin  x^?3CY|Jt.a  tou  ôr^pícu.  apocal.  16.  2.  na 
zmijínu  jcíhi  nakaljene.  pjes.  2.  81.  inb:  a  oni  su  gnjezda  gujinjega. 
pjes.  2.  86.  íJnša  djetinja  tq  ^J/u/t;  toO  zaicíoj.   matth.  2.  20.  klricss,  Baj- 
•ivna  kára.  pís.   1.  2.  na  Ylin  deň.  act.  1.  36.   Nykolyn  deň.  1.  89. 
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Teklyn  bateiiko.  pis  1.  53.  vhulycvn  pojiždnik.  act.  1.  88.  sedyť  sobi 
na  konykii  ua  vdovy uy in.  pis.  1.  23.  vdovy nyj  Yvano.  1.  69.  matusyn 
dvôľ.  1.  75.  pysaľ  starostyn.  act.  2.  80.  ďity  tatynyji  libcri  Iuris.  1.  81. 
z  lovy  zvirynyiny  y  pta«jiniy.  2.  101.  vojevodynaja  Trockaja.  act.  2. 
101.  stai'ostyuaja  Bijaslavskaja.  ibid.  russ.  Alcnkina  mjasca  naévsi  Sb. 
skaz.  1.  181.  IvaoiŠkiuoj  materi,  ibid.  vi»  Nastasbiny  bely  grudi.  ryb.  1. 
184.  družina  Curilina.  1.  2G6.  ženin'L  doim».  skaz.  1.  73.  voronino  za- 
véščevanic.  ryb.  1.  200.  cech.  dci  materina,  kat.  3.  503.  husy  paňmá- 
miny.  erb.  115.  poL  glowa  macierzyna.  ksi^g.-ust,  108.  czeladnika 
ßodzinego.  27.  list  hrabin.  papr.  žywot  matczyn.  jadw.  32.  macierzyno 
Älutowanic.  48.  ksi^žka  siostrzyna.  oserb,  džovcyny  klobúk  der  hut  der 
magd;  nimo  holčcynej'  komorki.  volksl.  1.  30.  ťieveséiny  nan;  sornina 
spara  die  klaue  des  rehes.  seil.  126.  usei'b.  koza  knenina.  volksl.  2.  55. 
nuUercyny  rov.  2.  1)0.  mótercyne  sóokaňo.  2.  25. 

c)  JT»:  K-bsuetinb  graďb  Coust^ntini  urbs.  sup.  207.  1.  ime  Pavlje 
TO  svci/a  llaúXoj.  šiš.  kaženičb  starejšina  xpyiiu'K^Jyoq,  dau.  1.  7. 
-proph.  donľb  ki.nežb  tq  c'xía  tcj  áp/^ov-o;.  matth.  9.  23.  vl  matereln. 
prbsehx  in  matrum  pectoribus.  sup.  296.  1.  telo  mučeničeje  corpus  mar- 
tyris.  prol.-rad.  vbpal'b  jesi  v'b  r^cé  tomitcli  incidisti  in  manus  tyranui. 
sup.  164.  26.  jarostb  carja  b  5-uiJLb;  tcj  ßaaiXaw;.  siŠ.  knežb  človekí»; 
sveťb  mesjačb,  slbubcb  to  gw;  t^;  ^íXy^vy;;,  toj  t^Xíoj.  proph.  o  solijanii 
telbí'i.  per.  LXIV.  dbsti  Icrusalimlja.  sup.  248.  22.  Makedonj§  strany. 
148.  20.  dbšti  Sionja.  239.  5.  nd.  županja  hči.  volksl.  1.  16.  ötepanj 
dan  tud*  dalcč  ni.  1.  190.  serb.  Ivanj,  Miholj,  Nikolj,  Stjepanj,  Tripunj 
dan.  diéki»  banb  bani  scriba.  mon.-serb.  Banja  Luka;  Kobilja  Glava. 
pjes.  3.  68.  Orlja  Luka.  suncja  kola  zlata,  krist.  94.  klrms,  oj  sčo 
zabyl  Kulynyč  syn  Prokopova  d  očku.  pis.  1.  57.  svytok  JaroslavI 
scriptum  Jaroslavi.  act.  1.  120.  zachofila  ifidča  maty  načepuryty  sa 
voluit  diaboli  mater  se  exornarc.  pis.  1.  252.  posol  patryars.  act.  1.  36. 
syn  posadnyč.  1.  52.  na  stolycy  jepyskoplej.  3.  290.  šuba  kuna.  1.  165. 
suóíi  dooka.  kotl.  2.  poL  o  ukaszeniu  psiem.  ksi^g.-ust.  52.  gwalt  nic- 
wieéci  oppressio  femiuarum.  154.  o  gwalcie  dziewczem.  49.  ku  szatarzej 
cerze.  rog.  65.  vgl.  od  sluncza  wzchoda.  malg.  112.  3. 

d)  bub:  ad»  zavistb  bratbuja  der  neid  gegen  den  bruder.  izv.  504. 
ruka  gospodbua.  lue.  1.  (iiy,  -nicol.  synovbnjee  telo  HHi  corpus,  prol.-rad. 
sei'b,  posljedak  gospodnji.  iac.  5.  11.  klriiss.  b  ratu  a  vy  n  a.  act.  1.  145. 
syniia  vyna.  2.  34.  otca  za  synňuju  vynu  ne  kaznyty  a  syna  za  otcovu, 
act.  145. 

e)  iJT.:  W.božij  točnikb  dei  acqualis.  pal.-novg.  suprugb  oslij  iu- 
gum  asinorum.   dioptr.-lab.  rabija   hlcvina  oojXoj  Swjaxt'.ov.  hom.-mih. 


•4i«etiv-  11 

ntl.  b<»žje  kraljestvo.  serb.  božja  otpadnica.  pjc8.-herc.  220.  božj.a  po- 
moč, pjes.  2.  3.  vučja  áapa.  3.  13.  vražjcmu  sc  poslu  začudili.  petr. 
-čcťp.  t>3.  sin  čovječij.  lue.  9.  44.  klrvss.  božja  Duroženyja.  act.  2.  253. 
božjeho  narožeňa.  ibid.  strach  božyj.  2.  15.  na  vdovjciii  stolcy.  2.  H7. 
yajincm  miizjim.  ibid.  čolovičjj  holos.  kotl.  146.  poL  w  zakonic  božein. 
Exud^.  1.  2.  oserb.  boži  rov.  kiieži  zastojnik  der  hcrrschaftlicho  bediente, 
vülksl.  2.  192.  iiserb,  na  káežej  luce  auf  der  herrschaftlichen  wiese. 

TolkÄl.  2.  111. 

f)  aji>:  serb.  orluja  pandža.  pjes.  3. 13.  volujo  meso;  uieso  ovnuje; 
eben  so  meso  ovnujsko. 

^)  i>ski>:    asi.    vraéevbstii   otroci    íaT^v.    sup.    322.    20.  détbska 
ijabbvb  die  kinderliebe,  hoin.-mih.  s'Lpasenije  krbstijanbsko  salus  chri- 
atianoruoi.  sup.  365.  16.  staréjáina  medarbskb  zp/j.o'.vsxós;.  proph.  púti 
>ja  jaťb  moravbskago.  meth.  4.  p^tb  straobskii  blz^  éOvojv.  niatth.  10.  5. 
fčľf*.  prijo  nakAy  djevojačka  majko.  pjes.  1.  32.  svatovski  te  konje  pozo- 
bali. 1.  4<>4.  sirotinjska  inajka.  sprich  w.  tursko  vojevanje  na  Beč.  pjes. 
).  45.  peéina  hujdučka.  niatth.  21.  13.  ni  CJirevski  isti  sin  jediui.  pjes. 
kac.  l(Jö.  ruka  junácka,  pjes.  1.  6GH.  klriiss.  kozácky  Iiolovy.  kotl.  6. 
ludeín  bojarskyui.  act.  2.  77.  vdovy  žlachtyčov  y  bojarskyji.  1.  120. 
ia  vótcóvskoho  slova  ne  budú  kasovaty.  kaz.  83.  paueňskyj  abo  ue- 
vistiškyj  g^valt  vis  puellae  illata.  act.  2.  80.  korol  polskyj.   1.  (57.  kúaž 
lytovskyj,  ruskyj,  žoniojitskyj  y  ynych.  ibid.  tota  pozmetala  žjabske 
otíine  die  froschhiÜle.  kaz.  84.  cárska  dytyna.  kol.  65.  riiss.  roditelbsko 
bla^oslovenie   uiatris    benedictio.  ryb.  1.  361.    strachí»    taturskij    der 
M^-hrecken  vor  den  tataren.  bus.   2.  202.  éccÄ.  kniže  kouŕiniský.  háj. 
/»>/.  tribún    ludzki   tribunus   plebis.  ksie^.-ust.-94.  wina   kmiotowska 
culpa  villanoruni.  23.  o  gwaltoch  panieňskich  de  violationibus  virj^i- 
num.  120. 

h)  bni.:  asL  vbskrcsbnyj  dbub  dies  resurroctionis.  sup.  372.  8. 
ostrostb  gfvozdijnaja  acies  clavoruin.  383.  29.  guslbn'B  tvorbcb.  izv.  490. 
•JbnbnT»  trud-B  labor  diei.  svjat.  životbnoje  drevo  arbor  vitae,  men.-put. 
p«>i:'itaDÍjc  knižbnoje  lectio  librorum.  izv.  426.  konobbno  vrénije  to  toO 
>.£pr,TSí  ßpi^ixa.  prol.-rad.  kuščbno  poťbčenije  <7xr//o:n;Y{a.  ev. -saec. 
XIV.  vbzurb  juučbn'b  tcáa  ßa^r/iov.  prol.-rad.  nekľbstbnyj  korabb  Tap- 
Tof'.vc/  -Xcicv.  sup.  298.  13.  stupanije  nožbuo  r^z^iix  tojv  tíc^wv.  proph. 
oakyvanije  očbno  veOjAa  ^^Oxají^v.  proph.  pobednojc  or^žbje  krbsta 
íirbže.  sup.  355.  1.  putbno  ibstvije  óooiTľopťa.  chrys.-lab.  roditclbnaja 
IjubfcVL  TO  z^bí  TO'j;  ^úar/ra;  ^íXt^ov.  prol.-rad.  stádo  svinbnoje  oq€KT^ 
/c-poiv.  matth.  8.  30.-nicol.  slbZbno  množbstvo  lacrimarum  multitudo. 
i*^nn.   g7*adb  tíibDbčbnb  *UXioÚ7coX'.;.  pent.-mih.  srebľbnb  kovačb.  krmč.- 
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mih.  siiOkiľL  si>kazateli>  somnioriiin  iotcrpľcs.  svjat.  oblastb  tT>mi>naja  iq    : 
i^oudx    TO'3    T/iisj^.    ostrom,    hlcbny    peÔbCb.    lam.    1.    24.    vojnom'B  :» 
hr-bstovbnyimT,.  sup.  379.  22.  nsL  pšeniční  klas.  volksl.  2.  136.  bulg.  .. 
liítno  87,nce.  milad.  2G1.  serb,  vina  loza.  pjes.  1.  502.  i  opasa  tri  cemera  :.. 
zlatna.  pjes.-juk.  53.  Ijetni  dan  ein  sommertag.  pjes.  2.  67.  nemá  dana   ^ 
bez  očuoga   vida.  petr.-vijen.  101.  zrno    senično.  pjes.  1.  22.  klmss. 
vladyčnym  Indem,  act.  2.  76.  statky  ženny  facultates  coniugis.  1.  81. 
ni88.  ziibnoe  skrydanie.  var.  168.  réky  sleznyja.  183.  sleznoe  rydanie.   ^^ 
168.  Čech.  bochnec   žitný.   pass.   pol.   ociec   czeladny   páter   familias. 
ksiog.-ust.  117.  o  opiekalnikoch    diecinnych   de   tiitoribus  puerorum    . 
119.  wieénego  pastyrza  villanorum  pastorem.  53. 

B.  Anderen  casus  als  dem  blossen  genetivsteht  dasadjectivin  folgen- 
den, meist  dem  as].  angehörenden  fíillen  gegenüber:  ähnlich  ist  latnostrao 
iniuriae  die  uns  angethanen  Unbilden,  asl.  ugoždenie  Hristovo  Christo 
gratum  esse,  sabb.-vindob.  gorneje  tečenie  sursum  currere.  izv.688.  Ict- 
njeje  puteŠbstvije  aestate  iter  facere.  krmč.-mih.  vbgaždanije  bésovbsko. 
sup.  123.  6.  zaklanijo  varbvarbsko  die  ermordung  durch  die  barbarcn. 
dioptr.-lab.  šbstvie  morbsko  iter  ad  mare.  sabb.-vindob.  mužbsko  pri- 
môšenijc.  krmč.-mih.  padenije  rajsko  casus  in  paradiso.  dioptr.-lab. 
carbska  nevera  untreue  gegen  den  kaiser.  misc.-serb.  ž§žda  voďbnaja 
durst  nach  wasscr.  sup.  102.  24.  vbsbstije  gorno.  hom.-mih.  kamenno 
priraženije.  sabb.  26.  kamen buo  pobijcuije  XtOaipió;.  men.-vuk.  kopej- 
na  jazva.  lam.  1.  20.  léstvičbn'b  v'bshodi».  dioptr.  mbčbna  konbčina  der 
tod  durch  das  schwer  t.  men.-vuk.  nibčbno  osuždenije  if  oia  ^i^o'j^  azó- 
ipaai;.  prol.-mih.  mbČbno  prédanije.  prol.-mih.  mbčbna  Sbmrbtb.  ibid. 
nibčbno  scčcnije  jTwaOijjxó;.  men.-vuk.  srebro  mérbnojo  apY^piov  iv 
r:a6;x(ľ).  pcnt.-mih.  vbsbstvije  nebesno  die  himmelfahrt.  sabb.-vindob. 
nedužbnyj  gonozT»  befreiung  von  der  krankheit.  svjat.  radi  nedužbnaago 
vbpadenija  B'.á  to  v5aY5;xaTi  xjtsv  ^rspizs-Twxávai.  prol. -rad.  stojanije 
nožbno.  ioann.  sbbodenije  nožbnoje.  prol  .-rad.  pbjanbstvo  olovinno.  proph. 
obrezanie  osmodbnevnoe  circumcisio  facta  octavo  die.  assem.  prélbstbno 
ubijenije  ^oAcsovía.  hom.-mih.  praátbno  vrbženije.  men.-mih.  remenbno 
sbkrojenije  XwpoTCjjLr^Oyjvai.  prol.-mart.  tridnevT»noje  vbskriisenije  re- 
surrectio  post  tres  dies  facta,  sup.  364,  28.  télesbnoje  izitije  it  ex  toj 
(j(í)|xaTo;  í%lr,\xix,  antch.  Lazára  četvrbtodbnbna.  sup.  366.  24.  udavljc- 
nijo  užbno.  prol.-mart.  hieher  gehört  otmetnici  moi  qui  a  mo  descive- 
runt.  tichonr.  2.  ISii.  pol.  odstal  od  oldawania  Lcstkowego  d.  i.  uchýlil 
sie  od  holdu  Leszkowi.  chwal.  2.  73. 

In  diesen  fallen  treten  adjectiveauf,  die  von  jenen  Substantiven  ab- 
geleitet werden,  welche  nach  den  regeln  anderer  sprachen  im  genetiv 
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Stehen  würden ;  doch  findet  man  auch  desno  stojanije  ad  dextrani  stare. 
mccKl.,  woftir  vielleicht  auch  desbničbno  stojanije  gesagt  werden  konnte, 
pnuzomi»  žiin>ini>  C£c^  zf^^  ^^é^-  1*  i*®g-  25.  29.  -vost.,  wofiir  man  ži- 
FotuľLmb  oder  žiznknxmk  erwartet. 

C.  Die  anwendung  des  genetivs,  selbst  zum  ausdrucke  des  besitzes, 
^eift  indessen,  namentlich  in  den  Schriftsprachen,  immer  mehr  um 
sich.  asL  vladjky  človékoljubbje  domini  dementia,  sup.  305.  27.  7nJ. 
noj'  pred  hiäo  Pegama.  volksl.  4.  IG.  na  zdravje  gospodinje.  3.  103. 
mafl  beachte  hiebei,  dass  mladenčev  obraz  das  gesicht  des  Jünglings, 
ol>raz  mládenca  hingegen  das  gesicht  eines  Jünglings  bedeutet.  Qlasuik. 
Wj^),  172.  kruhová  skorja  ist  brotrinde,  skorja  kruha  hingegen  eine 
rinde  (ein  wenig)  brot.  ibid.  die  Unterscheidung  ist  neuereu  Ursprungs. 
im  serb.  unterscheidet  man  zwischen  carev  toj  ^xaC/dta^  und 
earski  jiasOdtoq.  danič.  -sint.  32.  33.  cech.  dcera  Herodiady.  br.  vydri 
jäko  pták  z  ruky  čižebnika.  br.  na  dvúr  Libuáe  jsou  pHšli.  háj.  pol. 
strata  ojcowa  und  strata  ojca  sind  verschieden,  laz.  297.  man  beachte 
oen  gen.  der  patróny mica  im  ^ech.  mlynáŕovic  dcérka,  erb.  29.  v  rych- 
láŕúvic  dvore  75.  ta  mlynáŕovic  Anička.  178.  k  té  mlynáŕovic  svétničce. 
191.  Tuerb.  rjedna  ta  Liza  Duscic  jo  schön  ist  die  Liese  der  Duska's. 
töÜläL  2.  134.  p6ed  tym  mi  Ujedniškojc  novym  dvorom  vor  dem  neuen 
kofe  der  Schönemann 's.  2.  135.  auch  serb.  scheint  Atlagica  ein  plur. 
^0.  zu  sein:  pred  nju  áeée  Atlagica  zlato.  pjes.  1.  345.  vgl.  jedoch 
iiaai<L>sint.  1.  22. 

Der  genetiv  steht,  wenn  derselbe  ein  adjectivisches  wort  oder 
tint  appoaition  neben  sich  hat,  oder  wenn  sich  auf  denselben  ein  rela- 
tires  pronomen  bezieht,  ml.  mati  Janeza  in  Jakopa,  Jezusovih  učen- 
'.üv.  ravn.  2.  239.  hči  kralja  Dávida,  met.  236.  dvori  zmaja  cára.  prip. 
2»3.  bei  dem  volke  doch  auch:  to  so  besede  očetove,  ki  moje  poslal;  to 
je  hči  gospodarjeva,  ki  so  ga  včera  pokopali.  Glasnik  1800.  146.  serb. 
o  vratima  grada  Vučitrna.  pjes.  2.  29.  Idruss.  filo  knaža  Petra  Sujskoho. 
aet.  3.  152.  lyst  pána  vojevody.  2.  154.  cech.  já  jsem  svätého  Au- 
^tina.  čap.  zeme  jest  hospodina  boha  tvého.  br.  pol.  prawa  krola 
Kázimirza.  ksi§g.-ust.  14.  15.  76. 

Doch  findet  man,  namentlich  in  älteren  denkmälern,  auch  in 
di*;^m  falle  das  adjectiv  desjenigen  Substantivs,  welches  den  besitzer 
baeichnet,  während  die  apposition  im  genetiv  steht,  asl.  vb  domu  Dá- 
vidovi (-vé),  otroka  svoego  év  tw  otxw  Aaut3,  tou  Traiob;  aOisO.  lue.  1. 
í',  -nicol.  brata  Viadimirja  žena  fratris  Vladimiri  uxor.  svetk.  38.  vi»  im§ 
^>ipodi»nje  8i.tvorJbsaago  nebo  i  zembj%  in  nomine  domiui,  qui  creavit 
Collum  et  terrani.  sup.  59.  26.  vb  domb  Mariinb,  matere  loauovy  et?  tíjv 
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oíxtav  Mapía^,  tyj;  [xr^Tpó;  etc.  act.  12.  12.  -šiš.  vh  domu  Símonové 
usmaija.  act.  10.  32.  -šiš.  dornt  Filippovb  jevaDtgelista.  act.  21.  8.- 
tíis.  razorenije  Jerusalimovo,  grada  židovbska.  prol.-mih.  76.  raby  8a- 
riny,  ženy  Avraamlja.  tichonr.  2.  230.  serb.  s  pomoéu  kueza  Aksentijni 
Srba  adiiitorio  Serborum  priocipis  Axentii.  vuk-gradj.  80.  ovaj  je  anti- 
hristov,  za  kojega  čušte  da  ée  doéi.  io.  4. 3.  khniss,  v  lysťi  paua  vojevodyili 
in  litteris  domiui  ducis.  act.  2.  154.  do  dvora  pána  stai'ostyna  ad  do- 
muín  dominí  starostae.  2.  388.  posolstvo  pána  Lytavorovo.  1.  161.  hrany 
pána  Jakubovy  fines  domini  lacobi.  1.  169.  zapys  knaža  Mychajlov.  2. 
181.  selo  jest  bojaryna  na&oho  Polockoho  Mychajla  Sopižyno  vicus  est 
bojari  Michael  Sopiha.  2.  356.  po  smerty  pána  Andrejevoj.  1. 102.  jeho 
mylosť  tyje  ymiňa,  ďilnycu  brata  mojeho  Fedorovu,  dal  mňi.  1, 149.  na 
velykoho  kňaza  Kazymyrovi  voly.  1.  56.  podli  práv  velykoho  kiiaža 
Vytoltovych.  1.  72.  eben  so:  v  pána  Stankovom  dvori  Belevyča  in  do- 
mo domini  Stanko  Belevyč.  2. 109.  pána  Yvanov  syn  Chodkevyča  filius 
domini  loannis  Chodkevyč.  1.  123.  lyst  pána  Jurjev  Andrejevyča.  2. 
27.  dagegen:  se  koroleva  hramota  Vladyslava  litterae  regis  Vladi- 
sláv!. 1.  251.  ru88,  VB  šurbé  svoee  vt>  Dolmatovo  da  Vasilbevo  mesto  fra- 
trum  sororis  suae  Dalmati  et  Basilii  loco.  bus.  2.  262.  leta  Olbgova, 
rusbskago  knjazja  anni  Olbgi,  Kussorum  principis.  nest.  49.  Jurbeva 
pečatb  Ivanoviöa  sigillum  Georgii  Ivanoviči.  bus.  2.  240.  kujaži>  Jaro- 
slavb  Vasilbevičii  dbjak'B  principis  Jaroslavi  Vasilbeviči  scriba.  bus.  2. 
240.  cech,  duše  Hektorova,  toho  prevelmi  pracovitého  muže.  mudr.  ňle- 
chetná  krále  Mausolova  žena.  mudr.  dci  sloviituého  knižete  Pertoldova 
filia  cclebris  principis  Bertoldi.  pass.  krále  Priamuv  blízky  pŕitel.  let.- 
troj.  z  krále  Dávidova  rodu.  kat.  1929.  poL  na  ksiedza  Alexandrowa 
dziedzine.  przyb.  14.  na  pána  wojewodziuq  dziedzine  in  domiui  ducis 
fundum.  przyb.  12.  przy  smierci  Dytmarowej,  pierwszego  biskupa  praz- 
kiego.  chwal.  1.  3.  na  Michalkowe  brata  swego  miescc.  2.  61.  pravom 
krola  Kazimirowym.  ksicg.-ust.  13.  ludziom  ksiedza  Januszowym. 
przyb.  14.  owce  ksiedza  kanclerzowe.  przyb.  16.  Jan,  co  by  I  sluga  pána 
Borkowym.  18.  oserh.  krala  Dávidovo  slova  regis  David  verba.  uašeho 
kiieza  hetmanova  džovka  unseres  herrn  vogtes  tochter.  jord.  187. 

Diese  regel  tritt  notwendig  ein  bei  den  pronominapossessiva:  vgl. 
lat.  suo  solius  periculo ;  cum  mea  unius  salute.  cic.  mhd.  min  armer  Kriem- 
hilde  nôt;  min  selbes  swert.  Grimm  4.  719.  720.  asi.  tebe  radi  prijeh-b 
obraz-b  tvoj  raba  similitudiuem  tuam  sorvi.  sup.  355.  18.  (h'bžite  naka- 
zanie  moe,  otbca  vasego  institutionem  meam,  patris  vestri.  sim.  5.  33. 
serh,  sto  je  bylo  naše,  gospodina  vojevode  Uadosava  nostrum  ducis  Ra- 
doslavi.  sporn.  171. 
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Häuíi^  iinclet  man  sowohl  das  den  bcsitzcr  bezeichnende  Sub- 
stantiv als  aacli  die  apposition  in  adjectivforni.o«/.  lono  Avraainovo  pa- 
triarhoTo  sidub  Abrahami  patriarchae.  hom.-niih.  IHtí.  županova  Mí- 
Lalcé  s^mrLtk.  gram.  260.  serb.  solb  kalugerova  Nikonova  sal  niouachi 
Xiconis.  spc>ni.  12.  G.  koga  ti  obljubi  vrh  života  tvogu  istoga  supra  tiuiin 
ipsius  vítam,  cljordj.-mand.  31.  man  vgl.  dagegen  čije  i  n  o.  sporn.  «U  1. 
70.  ^to  se  njema  po  njegovom  samomu  umu  čini  da  je  onako  secundum 
sium  ipdius  mentem.  reljk.-prav.  2.  klruss.  mene  tyvunovy  sluhy  I^u- 
trrmovy  v  lancach  posadyty.  2.  58.  vyhrabyl  dom  Stechnov  namistny- 
koY.  1.  92.  knaž  Yvanov  čelovik  homo  priucipis  loannis.  2.  235. 
knaž  (fur  knažu)  Yvanovu  čeloviku.  2.  235.  ťilo  kňaz  (für  knaže)  Pe- 
trovo  Snjskoho.  3.  152.  pamjaf  kiíaž  (für  knažu)  Yvanovu  Fedorovyóa 
ihizi  memoria  servi  principis  loannis  Fedorovyč.  2.  239.  kiiaž  Yvano- 
nch  ludej  bominuni  principis  loannnis.  2.235.  rusit.  prichodí»  knjažbMi- 
ehäilovT»  adventus  principis  Michaelis,  chron.  1.  207.  vo  knjažu  vb  Iva- 
üOTu  gramotu;  v^  gramoté  vo  knjaže  Michailovc;  u  knjaži  uMichailovy 
sn^moty;  knjažk  (statt  knjaža)  Theodorova  ruka;  pečatb  knja/e  (statt 
bjaža)  Michailova;  po  svoej  gramoté  po  knjažo  (statt  knjaže)  Michai- 
iovť.  bus.  2.  240.  na  mésté  na  knjaži  na  Fedorove  izv.  G29.  vt,  materi 
*^  mesto  v^  knjaginino  v^  Marbino  loco  matris  eius  principissae  Ma- 
riae.  bus.  2. 262.  ähnlich  ist:  čestno  Bludova  žena.  ryb.  1.  253.  man  vgl. 
Juki  batjuákovi»  »irokej  dvor'b,  naJki»  matuákín'b  vysokí»  teremi»  nostri 
pätríä  aoia,  nostrae  matris  turris.  bus.  2.  201.  cech,  k  kvoru  k  královu 
Svätoplukovu  ád  aulam  regis  Svätopluk,  pass.  na  cesaí'ovč  Dioklccianove 
'^roŕe.  saf.-poč.  1 16.  na  cesaŕové  Julianové  dvore  a  Konstantinovŕ.  pass. 
zroAil  jsem  hrady  pánč  Miksovy.  ottersd.  s  registry  iiíadu  páné  Lvova 
vel.  prJ,  w  ksi^žem  biskupiem  trzymaniu.  przyb.  13.  vgl.  syn  Chrabrý 
Boleslawa  für  syn  Boleslava  Chrobrego.  chwal.  1.  27. 

Das  letztere  findet  man  auch  dann,  wenn  der  besitzer  durch  ein 
|>ronomen  possessivum  ausgedrückt  wird.  aal.  celovanije  mojeju  rukoju 
Pavljeju  Ttj  £|Ji^  yiipi  IlaúXou.  coloss.  4.  18. -áiš.  vb  svoj  bratnij  ino- 
aastyrb  in  monasterium  fratris  sui.  cyr.  24,  wofür  man  entweder  vb 
•svojego  brata  monastyrb  oder  vb  bratnij  si  monastyrb  erwartet,  serb, 
na  mojn  veru  na  kralevu.  spom.  37.  na  moju  veru  na  Vlbkovu.  87.  cech, 
pozilraveoi  mou  rukou  Pavlovou,  pol.  pozdrowienie  rekíj  moj.'j  Pawlowq. 

Line  abweichung  des  slovak.  und  oserb.  besteht  darin,  dass  es  den 
besitzer  zwar  durch  ein  possessives  adjectiv  ausdrückt,  d ieadjocti vischen 
rjeätimmungen  desselben  jedoch  im  genetiv  belässt:  gegen  die  lateini- 
H:he  fugung  tritt  demnach  die  abweichung  ein,  dass  statt  des  genetivs  des 
Itrn  besitzer  bezeichnenden  Substantivs  das  possessive  adjectiv  steht,  das 
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adj.  wird  demnach  wie  ein  gcnetiv  behandelt,  slovak.  prod  otcovho  prja-  ..• 
feloviin  zámkom,  pov.  1.  5.  toho  a  toho  králov  najmladší  sin;  zo  svojho 
otcovím  prjaťelom.  G.  na  môjho  prjaťelovich  ňeprjafelov.  7  mojej  mlad§ej    ;; 
sestrin  muž.  11:  asi.  mojeJQ  níladéjs^*^  sestry  m^žb  meae  minoris  so- 
roris  maritus.  môjho  dobrjeho  prjaťelovu  krásnu  dcéru.  16.  železnjeho  ^ 
mníchov  zámok.  16.  k  železnjeho  mníchovmu  zámku.  17.  otcovho  prjate-   • 
lovu  dcéru.  17.  podlá  jej  otcovej  zahradí.  102.  svojho  miláčkovo  vislo-  .- 
boJeňja.  109.  popelvárovho  otcovmu  prjaťelovi ;  svojej  kamarátkiuu  i  . 
matku.  115.  tohoto  královu  dcéru.  300.  naôho  králova  dcéra  ie  chorá.? 
hat.  2.  206.  oserb.  Hóranskoho  bipžikovy  dvor  der  hof  des  Sipáik  aus 
IToraj  žoltoho  knadžove  ýerko  des  goldammers  feder ;  Čornoho  plosakove 
hrivy  die  mahne  der  schwarzen  blosse;  Jana  teho  chcenikova  hlova  Jo- 
hannes des  täufers  haupt.  jord.  187.  naáeho  nanovy  a  vašeho  džedovy 
kožuch  unseres  vaters  und  eueres  grossvaters  pelz.  seil.  126.  eigentüm- 
lich ist:   namojim  nanovym  dvorí  auf  dem  hofe  meines  vaters.  volksl.  1. 
169.  ve  mojej  nanovej  za'rodži  in  meines  vaters  garten.  1.  299. 

Wenn  der  genetiv  durch  ein  possessives  adjectiv  vertreten  wird, 
so  tritt  an  die  stelle  des  dazu  gehörigen  possessiven  pronomens  der 
enklitische  dativ  des  pronomens.  asl,  zákonu  umovbnoomu  mi  für  zá- 
konu uma  mojego.  apost.-saec.  XIII.  mat.  21.  bulg.  nosi§  siirce  ju- 
nasko  batjovo-to  si  du  trägst  das  heldenherz  deines  vaters.  bog.  5. 
majčini  mi  devet  brata  neun  brüder  meiner  mutter.  verk.  28.  majčino 
ti  mleko.  38.  vujkovi  mi  sinovi.  271.  serb.  gostemi.  dédinémb  mi  i 
očinémb  i  moimb  hospitibus  avi  mei  et  patríš  et  meis.  mon.-serb.;  da- 
gegen; kapetane,  moj  očínjí  vide  du  mein  augenlicht.  pjes.  o.  158. 

3.  Die  art  und  weise  einer  tätigkeit,  zu  deren  bezeichnung  regel- 
mässig das  adverb  dient,  wird  manchmal  durch  ein  adjectiv  ausgedrückt : 
die  beschaffenheit  der  tätigkeit  wird  in  diesem  falle  als  beschaffeuheit 
der  tätigen  person  angesehen  und  so  bezeichnet:  vgl.  lat.  noctur- 
nus  venit,  erat  Romae  frequens.  Reisig  305.  asl.  staš^  zvérije  nepo- 
stapbni  die  tiere  blieben  unbeweglich  stehen,  sup.  167.  15.  pada  na 
zemli  nici  liiscov  ya[jLa{.  cloz.  I.  179.  pravb  s^dil'b  jesi  5p0ü)^  expiva;. 
lue.  7.  43.-ostrom.  vbsta  moj  snopb  pravb  wpôwOyj.  gen.  37.  7.-pent.-inih. 
iskočívL  svetyj  sta  prosťB.  sup.  84.  21.  prostb  na  nogahb  svoíhb  stoje. 
sabb.  210.  Konopu  pe&u  teští.  lam.  1.  30:  pesb  ist  demnach  wie  tceíc^ 
und  pedes  zu  behandeln.  nsL  sladni  in  nečistí  so  živélí.  ravn.  1.  17. 
ähnlich:  taka  gosta  tma.  1.  89.  kroat.  nici  k  zcmlji  padahomo.  budiu. 
88.  klntss.  8Č0  b  taka  krásna,  pis.  1. 106.  rxiss,  reka  takaja  širokaja.  skaz. 
1.  15.  vgl.  vy  otkulešny?  ryb.  1.  189.  ty  otkudaSnoj?  1.  299.  po/,  byó 
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{lH|dz)  mi  taká  szczera.  rog.  135.  nserb.  taká  stará  vjaža  ein  so  altes 
iULOA.  Tolksl.  2.  101. 

4.  Das  passive  particip  wird  manchmal  durch  ein  adjectiv  ersetzt: 
die  eiuwirkuDg^  eines  dinges  auf  ein  anderes  wird  als  eine  bcschuifen- 
heit  des  letzteren  angesehen  und  so  ausgedrückt,  asl.  slavbn'b  budu 
s:;2^,ssjist.  irin.  p§tb  hlébi»  vt.  p^tb  tysuäČb  spori  byvse  r.vne  xpzo:  £»; 
zt^jxiT/jXiz'^^  7:\rfi-sSvr:zq.  cyr.-hier.  ukorbni»  bqde  otb  ncgo.  svjat. 
Daiui  cbstBQU  8^tu  cum  a  nobis  coleretur.  sup.  22.  9.  cbtbny  sutb  kaple 
^ttae  sunt  numeratae.  proph.  Ibv^  aky  ranoj^  jazvbu'L.  sup.  217.  22. 
razumbni»  bystb  kovb  ibb  Pavblovi.  šiá.  razumno  bysti  Saulu  svéťb  ihi» 
b^twzfhi  r^  ixipSuAt;  aurojv.  act.  9.  24.  -slepé,  klniss.  kormnyj  sagina- 
ms:  za  vepra  konnnoho.  act.  3.  236.  ákodnyj  laesus:  hrubež  škodnomu 
liaty.  88.  pol.  rani^y  i  ranný  vulnerans  et  vulneratus.  ksi^g.-stat.  109. 
rzecz  zastanna  res  deprehensa.  165. 

5.  Das  adjectiv  radb  wird  in  den  lebenden  sprachen  wie  das  partie. 
praet.  act.  II.  nur  im  nominativ  und  zwar  nur  prädicativisch  ange- 
«aD<lt;  im  asl.  findet  man  auch  andere  casus.  asL  azi>  radi>mb 
srbdbceinb  podvizaju  s^.  zlatostr.  veselomb  licenib  i  zélo  radomb.  men.- 
niih.;  vgl.  radé  oči  jemu  oťb  vina.  parem.  1271.  nsL  rad,  rada  sem  pri 
vas.  rus8.  nž'B  ja  raila  by  si>  toboju  govorila.  choteehonrb  si*  nimi 
radi  biti  sja.  bus.  2.  210.  nserb,  áerad  by  ja  ju  zavolal,  volksl.  2.  40. 
ja  k  sei  rad  póspaó.  2.  41.  tam  ja  bydlim  velgin  rad.  2.  97.  dagegen 
"9rrh.  rady  adverbial:  hólčik  so  rady  ženeáe.  1.  9h,  ťierady  kc-mši  sym 
ebodžila.  1.  283. 
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1.  Der  sprachscliöpfendo  naturmensch,  noch  unfähig,  den  unter- 
schied zwischen  sich  und  den  dingen  ausser  ihm  zu  erkennen,  schaut 
diese  als  das  an,  was  er  selbst  ist,  nämlich  als  menschlich  denkende  und 
empfindende  wesen:  er  belebt,  verpersönlicht  die  dinge  der  ihn  umge- 
benden weit,  indem  er  das  geschlecht  der  wesen  zu  einem  geschlecht 
der  Wörter  macht.  Humboldt,  Dualis  186.  Dieser  an schauungs weise  ver- 
leiht er  ausdruck  durch  das  grammatische  genus.  Dieser  „geistig  tief 
bedeutsame  färben  reich  th  um,  der  eine  aesthetische  umkleidung,  eine 
plastische  gestaltung  der  Vorstellungen  erzeugt,  die  sie  uns  wie  leben- 
dige, geschlechtlich  individualisierte  wesen  erscheinen  lässť*,  ist  jedoch 
ein  charakteristisches  merkmal  der  geschichtlich  bedeutenden  völker,  der 
Arier,  Semiten  und  Ägypter;  die  übrigen  Völker  kennen  nur  materielle 
geschlechtsverhältnisse.*)  Von  den  genannton  Völkern  haben  die  beiden 
letzteren  nur  die  den  physiologischen  geschlechtern  (scxus)  entspre- 
chenden beiden  genera,  das  männliche  und  das  weibliche,  entwickelt, 
während  die  Arier  ausser  diesen  zwei  genera  noch  ein  von  beiden  ver- 
schiedenes, eine  negation  derselben  einschliesseudes  genus  neutrum 
hervorgebracht  haben.  Der  grund  dieses  unterschicides  scheint  darin  zu 
liegen,  dass  die  Arier  noch  in  der  perióde  der  sprachschöpfung  in  der 
verpersönlichung  der  dinge  innehielten  und  sich  ihrer  selbst  als  davon 
verschiedener  wesen  bewusst  zu  werden  anfiengen,  was  bei  den  beiden 
anderen  Völkern  erst  zu  der  zeit  scheint  eingetreten  zu  sein,  als  die 
perióde  der  sprachschöpfung  bereits  vorüber  war.  Manche  arische  Völ- 
ker haben  sich  jedoch  in  späterer  zeit  des  Vorzugs  eines  dreifachen  genus 
begeben:  die  celtischen  sprachen  haben  in  historischer  zeit  das  neutrum 
durch  das  masculinum  ersetzt.  Zeuss  1.  228.  Die  romanischen  sprachen 
unterscheiden  nur  zwei  genera,  ungeachtet  die  mutter  derselben,  die 
lateinische,  alle  drei  kennt;  die  englische  Schriftsprache  hat,  abwei- 
chend von  der  englischen  Volkssprache,  alles,  was  nicht  durch  sein  na- 
türliches geschlecht  männlich  oder  weiblich  ist,  dem  sächlichen  ge- 
schlechte zugeteilt;  das  persische  unterscheidet  kein  genus.  Vullers  65; 
das  litauische,  das  sonst  altes  so  zähe  festhält,  hat  nur  zwei  genera;  ja 
selbst  unter  den  slavischen  sprachen  hat  das  neuslovenische  in  manchen 
gegenden  die  neigung,  das  neutrum  durch  das  masculinum  zu  ersetzen, 
aus  dem  nach  Pott  jenes  zunächst  entstanden  ist.  Aus  dem  gesagten 
folgt,  dass  nach  dem  zwecke  des  grammatischen  genus  nicht  gefragt 
werden  kann,  dass  es  sich  vielmehr  nur  darum  handelt,  zu  begreifen, 

*)  ^S^'  jedoch  Lottnor   im  Chroniclo  vom  6.  Jnni  1807  hinsichtlich  der  KasAia- 
spracho  (jeiiAeiis  des  Oauges)  und  dos  Hottentotischeu. 


lof  welche  weise  der  j^^enusunterscliied  iiiit  der  ciDrirhtiin^  des  meusch- 
liehen  ^istes  zusanimenhän^t.  Wer  sich  je  iu  seiuc  iimttersprache  mit 
p(ietischeui  gemüthe  tiefer  versenkt   hut,  hat  gewiss  gefühlt^  dass  die 
aDcerschei<]uDg>  iler  genera  auch  für  uns  noch  (]ie  spräche  mit  eigen- 
tümlichem zaaber    erfüllt.    Nach  welchen  merkmalen  die  genera  ver- 
teilt worden  seieu^  diess  wissen  wir  nicht;  wir  wissen  jedoch,  dass 
U-i  dieser  sprachlichen  erscheinung  absiclitlichkeit  und   willkür  auf 
i^eii'he  weise  aiisg^eschlossen  waren.     Audi  ist  aus  dem  gesagten  klar, 
*iass  in  der  späteren  zeit,  wo  zwischen  dem  genus  und  der  form   der 
siit'lixe  ein  zasaininenhang  anzunehmen  ist,  die  form  der  sufiixe  von  <lem 
girnus,  und  nicht  umgekehrt  das  genus  von  der  form  <ler  suffixe  ab- 
hängig ist:  an  das  thema  rybi  ward  das  suffix  tvi>  gefügt;  an  moli  das 
softix  tva;  an  tvori  endlich  das  suffix  tvo,  weil  die  Vorstellung:  piscator 
akmannlichy  die  Vorstellung:  oratio  als  weiblich,  die  Vorstellung:  qualitas 
♦rodlich  als  neutrum  aufgefasst  wurde;  und  wenn  pod'i.pori.  so  wie  podi.- 
p^tra  fulcrum    bedeutet,  so  ist  notwendig  anzunehmen,  dass  zwischen 
}»*-iden  ein  für  uns  nicht  mehr  fühlbarer  unterschied  bestanden  hat.  Der 
zusainmenliang  zwischen  den  auslauten  der  oben  «angegebenen  sufiixe 
1,  a,  o  mit  den  betreffenden  genera  ist  uns  unbekannt,  und  es  entsteht 
die  frage,  ob  ein  solcher  Zusammenhang  überhaupt  ursprünglich  anzu- 
Dehnien,   ob  nicht  vielmehr  anfíinglich  beide  dinge  von  einander  voll- 
kommen unabhängig  waren.  Wer  bedenkt,  dass,  wenn  auch  im  altind.  die 
mit  a  auslautenden  themen  masc.  und  neutra  sind,  bei  dem  ä  schon  eine 
nicht  geringe  anzahl  von  ausnahmen  stattfindet,  dass  bei  den  auf  andere 
viicale  auslautenden  themen  gar  keine  regel  stich  hält,  weder  im  altind. 
Doch  in  den  damit  stammverwandten  sprachen,  der  wird  geneigt  sein, 
die  re^cel massige  oder  in  vielen  fällen  eintretende  Verbindung  der  genera 
der  substantiva  mit  bestimmten  Suffixen  für  verhältnissmässig  jung  an- 
zusehen, daher  lat.  haec  balneator,  hie  optio.  Bücheier,  Declin.  3.  Was 
das  m  anlangt,  das  im  altind.,  griechischen  und  lateinischen  als  zei- 
chen des  neutrum  angesehen  wird,  und  dessen  ehemaliges  dasein  auch 
im  slavischen  in  dem  auslautenden  o  der  neutra  wahrgenommen  w  erden 
kann,  so  wird  es  mir  immer  wahrscheinlicher,  dass  wir  es  hier  eigentlich 
mit  einem  an  die  stelle  des  nom.  getretenen  acc.  zu  tun  haben,  und  ich 
verweise  auf  die  falle^  in  denen  im  slavischen  an  die  stelle  des  plur. 
nom.  ein  pliu*.  acc.  getreten  ist. 

2.SjntaktischÍ8tdas  genus  namentlich  dadurch  von  bedeutuug,  dass 
aie  adjectiva  und  die  demselben  formell  analogen  worte  mit  dem  sub- 
^taotivum  das  sie  bestimmen  oder  auf  das  sie  hindeuten,  nicht  nur  im 
üomerus  and  casus,   sondern  auch  im  genus  übereinstimmen  müssen, 

2* 


20  genas. 

welche  Übereinstimmung  man  die  cougruenz  nennt.  Wenn  man  erwägt, 
dass  das  von  dem  geschlecht  (sexus)  ausgegangene,  wenn  auch  von 
demselben  verschiedene  genus  auf  die  namen  der  dinge  übertragen  wird, 
und  nicht  auf  die  eigenschaften  derselben,  so  wird  man  in  der  tat  die 
auch  das  genus  umfassende  congruenz  befremdend  linden.  Man  sollte  ■ 
vielmehr  lauter  adjectiva  erwarten,  an  denen  das  genus  nicht  unter- 
schieden wird,  wie  etwa  das  asl.  ispli^nb.  Diese  erscheinung  zu  be- 
greifen hat  man  zweierlei  wege  eingeschlagen:  Pott  398  meint,  die 
spräche  erziele  mit  der  gleichartigkeit  in  den  bildungszusätzen  zwischen 
attributiv  und  Substantiv,  bildlich  so  zu  sprechen,  auch  einen  gedan- 
kenreim, darstellung  ihrer  einheit  in  und  trotz  der  Verschiedenheit  des 
einander  in  anderem  betracht  polarisch  entgegengesetzten  wesens  bei- 
der; während  Steinthal,  Beiträge  1.  300,  den  grund  der  congruenz 
darin  sucht,  dass  der  genusunterschied  am  pronomen  demonstrativuui 
zuerst  bezeichnet,  dieses  dann  zur  bezeichnung  der  in  dem  attributiven 
Verhältnisse  liegenden  relation  angewandt  und  dem  nomen  agglutiniert 
wurde,  und  zwar  dem  substantivum  wie  dem  adjectivum. 

3.  Bei  dem  grammatischen  genus  handelt  es  sich  um  dieauzahl  der 
genera;  um  die  frage,  an  welchen  redeteilen  das  genus  bezeichnet 
wird ;  um  das  verhältniss  des  genus  zum  geschlechte  lebender  wesen, 
worauf  eine  anzahl  von  detailfragen  besprochen  werden  soll. 

a)  Genera  gibt  es  im  slavischen,  wie  schon  oben  erwähnt  wurde, 
drei.  Im  neuslo  venischen  wird  hie  und  da  das  neutrum  durch  das  ma- 
sculinum  ersetzt:  brešen.  ravn.  1.  66:  asl.  brašbno;  brun:  brunov  nase- 
kati.  ravn.  231:  asl.  briiVbno;  dober  vin;  zrn  je  lep;  globôki  jezer. 
ravn.  2.  127.  slani  jezer.  ravn.  1.  33;  ähnlich  ist:  vnebese  priti.  volksl. 
131;  ebenso koga  für  kaj:  koganavrhutakgrmi?volksl.2. 39;  kogasim 
prislužil?  volksl.  98;  koga  sim  jez,  de  bom  hodil  h  kralju?  ravn.  1.  85. 

b)  Des  genus  fuhig  sind  das  nomen  substantivum,  dem  es  eigent- 
lich und  ursprünglich  einzig  und  allein  angehört,  und  das  nomen 
adjectivum,  die  numeralia,  mit  vielen  ausnahmen,  und  die  pronomina 
mit  ausnähme  der  substantivischen  pronomina.  Am  verbum  iinitum 
wird  in  den  arischen  sprachen  das  genus  nicht  unterschieden :  nach 
Steinthaľs  ansieht  würde  durch  eine  solche  Unterscheidung  die  schärfe 
der  prädicativen  aussage  geschwächt,  weil  der  attributiven  gleich- 
gestellt. Nur  im  nsl.  *)  findet  man  in  manchen  gegenden  me  nos  und 
vo  vos  neben  mi  und  vi,  medvo  und  vedve  neben  midva  und  vidva: 

*)  Eine  ausnähme  liefert  auch  das  altind.  durch  den  weiblichen  plur.  acc.  juSniäa 
für  juSmäii.  Jadžnr-Veda.  ßopp,  Gramm,  der  Ranskritaüprache.  III.  ausfif.  165. 
\'gl.  grannii.  2.   101. 


zdaj  trdDO  zatrimo  ine  (nos,  feminae)  svoje  slabosť,  yolksl.  3.  139.  na- 
gnile  ste  ga,  ve  žene.  1.  67.  dekleta  ve.  1.  68.  ve  prav'te,  grciiio  zgodaj 
spät  1.  1G8.  hudobe  tiirške,  ve  grde.  2.  9.  in  vo  hruáke  uSprnc.  2.  09. 
dojile  böte  sinke  ve.2.  81.  Allgemein  ist  délava  und  délata  neben  délavč 
und  délaté,  womit  arab.  qatalá  m.  und  qatalatá  f.  zu  vergleichen  sind: 
selten  ist  dvé  bódeta  mléle.  lue.  17.  35.-hung.  Dass  das  russ.  on'b  pisali» 
und  ona  pisala  nicht  hieher  gehört^  und  nur  mit  lat.  precatus  est  und 
precata  est  und  mit  dem  französ.  il  est  alle  und  eile  est  allee  auf  eine 
Ime  gestellt  werden  kann^  bedarf  keiner  weitern  dar  legung. 

c)  Was  das  verhältniss  des  genus  zum  geschlechte  lebender  wescn, 
Qäoientlieh  von  personen^  anlangt^  so  scheint  mir  richtige  dass  ursprüng- 
lich die  auffassung  nach  der  strengsten  individualität  des  wertes,  um 
die  lautform  unbekümmert,  das  genus  erteilte;  dass  dann  ein 
streben  mächtig  war,  die  lautform  und  das  genus  in  einklang  zu  brin- 
gen: dass  endlich  allgemeine  begriffliche  analogien  überwiegend  wur- 
ihtu.  Steinthal,  Beiträge  1.  300;  ich  glaube  ferner,  dass  sich  in  ziemlich 
>páter  zeit  auch  ein  streben  geltend  machte,  das  genus  mit  dem  ge- 
$čhlecht  in  Übereinstimmung  zu  bringen,  und  bin  endlich  der  mcinung, 
(fass  wir  ^gegenwärtig  darüber,  ob  eine  differenz  zwischen  genus  und 
»^schlecht  ursprünglich  ist,  oder  auf  dem  streben  beruht,  die  lautform 
rnit  dem  genus  in  einklang  zu  bringen,  nur  Vermutungen  aufstellen, 
d.  h.  nicht  mit  Sicherheit  feststellen  können,  ob  asl.  sluga  servus  des- 
^e^n  femininum  ist,  weil  diesem  werte  die  subjective  auffassung  des 
n-denden  das  genus  feminium  zuteilte,  oder  deswegen,  weil  es  in 
i^päterer  zeit  der  analógie  der  andern  auf  a  auslautenden  substantiva 
folgte.  Abweichungen  des  genus  vom  geschlechte  in  der  art,  dass  durch 
inasc.  weibliche  und  durch  fem.  männliche  personen  bezeichnet  werden, 
*ind  nicht  selten.  Hieher  gehört  asl.  ni  vh  male  pöbele  slovesemt  su- 
pni^  svojego,  wo  suprugi»  m.  uxor  bedeutet,  men.-vuk.  Dagegen  no- 
vaja  tvoja  hotb,  wo  hott  f.  vom  manne,  frag.-serb.  gesagt  wird.  Im  nsl. 
i:^t  deklič  puella  sehr  häufig  masculinum:  deklič  mlad,  o  deklič  mlad,  o 
ilahten  sad;  dekliču  miadimu.  yolkslľ  1.8.  ne  môtite  vi  dekličev.  1. 
\(^.  drugi  dekJiči  za  to  zvedô.  3.  141.  preljubi  vi  dekliči,  kaj  pa  zdaj 
za  vas  bô,  če  ne  böte  skôr  jenjale?  (mit  dem  verbum  im  feinininum).  3. 
142.  si  lepa,  si  pridna,  si  prijeten  deklič.  40.  na  svéf  je  dekličev,  ko  v 
zraku  tih  tičev.  41.  Ähnlich  ist  die  im  russischen  volksliede  häutig  vor- 
koffloiende  Verbindung  von  substantiva  masculina  mit  substantiva  femi- 
nina,  woraus  sich  ergibt,  dass  jene  als  feminina  aufgefasst  werden: 
kapeci,  žena.  ry  b.  1.  251.  kupecb  doči.  bus.  2.  230.  nakaz-L  otca  materi, 
rrb.  1.  482.  otcch  iiiatužka.  151.  104.  171.  285.  288.  ott  svoej  roditelja 
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oth  matuški.  ryb.  1.  289.  ko  svoej  roditelju  ko  inatuškc.  ryb.  1.  150.  171.  - 
421.  ty  roditelb  moja  iiiatuška.  ryb.  2.  241.  slovak.  hat  den  g-enet.  acc. 
matera  als  fein.:  nchoden  si  pozuat  tcj  mojej  inatera;  bojim  sa  tej  tvojej 
matera.  hat.  2.  200,  wobei  zu  erinnern  ist,  dass  nach  Bopp  3.  189.  mä-  : 
tar  Creator  masc.  ist;  man  vgl.  damit  serb.:  ja  imadoh  jarana  djevojku. 
pjes.-herc.  187.  (jaran  amicus) ;  u  Kotarim  ä  kaurom  djevojkom.  pjes.kač. 
64.  (kaur  iuiidelis  masc.)  In  die  reihe  dieser  ab  weichungen  gehört  auch 
das  Čech. :  6  ty  kluku  chytrá,  us.  kluku  usmrkauá,  über  welchen  ausdruck 
Jungmann  bemerkt:  nota  fumininum  genus  idiotice,  obiurgando,  der 
nur  von  einem  knaben  gebraucht  wird.  Das  Substantiv  brach,  eigent- 
lich bruder,  für  bratr,  wird  von  Zikmund  28.  zu  den  Substantiv  generis 
communis  gerechnet:  nech  tak,  milá  hrachu,  ei  lieber,  lass  sein.  Juug- 
mann;  milá  brachu,  co  vy  to  činíte?  svéd.  ja  ji  rekla:  milá  brachu,  uo 
mluv  tolio  s  ni.  svéd.  hat.  2.  2(X).  Am  wichtigsten  sind  bei  behau dlung 
dieser  frage  die  auf  a  auslautenden  substantiva,  deren  syntaktisches 
verhalten  in  verschiedenen  sprachen  verschieden  ist:  die  vorliegenden 
tatsachen  berechtigen  zur  Vermutung,  dass  ehedem,  vor  der  Spaltung 
der  einen  slaviséhen  spräche  in  die  gegenwärtig  bekannten,  die  sub- 
stantiva auf  a  generis  feminini  waren,  und  erst  in  historischer  zeit 
teilweise  masculina  geworden  sind. 

4.  Die  substantiva  auf  a  sind  häulig  auch  dann  fem.,  wenn  sie  per- 
sonen  männlichen  goschlechtes  bezeichnen :  vgl.  das  prov.  la  papa,  la 
profeta.  Díez,  Gramm.  2.  1().  (lal.  bližiky  moje  c».  tiAt^tícv  jjloj.  vost.   1. 
44.  dve  vojevodé  duo  duces.  svjat.-op.  2.  2.  o91.  voevodam'b  božijam'b 
ducibus  divinis.  tur.  74.  sluganrL  bes-prestani  žegaštani'L  servis  con- 
tinuo  urentibus.  sup.  10.  II.  izb7,ranyje  slugy  electi  servi.  sup.  49.  3.    "' 
o  zxlyje  slugy  o  pravi  servi.  sup.  54.  4.  sluzc  sotonine  servi  satanae. 
sup.  55.  29.  vgl.  89.  3;  130.  22;  193.  18.  slugy  Pilatovy  njgaah^  se    ■ 
jemu.  sup.  339.  8.    vgl.  cloz    1.  827.    sluga   desnaja  zapaaiaTr;;  cz^ió^. 
greg.-naz.  bogonn>  izbranbna  sluga  (vom  hl.  Sabbas).  sabb.-vindob.  137. 
sokačijo  čistejso  vasi»  síjťB.  sup.  87.  18.  sotona  sama.  lue.  11.  18.-nicol. 
samasotona  trepestetb.  lam.  1.  lí)f>.  8tarejšinann>  ereticbskann,.  sup.  148. 
15.  vgl.  sup.   188.  10;   188.  11;   189.  14;  192.  20;  304.  13;  305.  9;    • 
300.  27.  dve  starojňiné.  men.-mih.  starejšina  svctitelbska.  op.  2.  2.  78. 
sxstaša  se  starejsiny  žM'LČLsky.  lue.  20.  l.-ov.  saec.  XII.  shodu  daricvu    ' 
uhvati.  alex.-mih.  s^dije  osaždcnyjo  imlices  condemnati.  sup.  360.  22.  • 
vgl.  cloz  I.  770.  sup.  341.  29.  i^žika  tvoja.  sup.  179.  7.   Irodiona,  užiku    ' 
moju.  siíí.  71,  wofür  íjžika  mojego.  slepč.  s'l  Kirilomb,  užikoju  svojcju.    • 
grog. -lab.  užicô  moi.  dual.  nom.  rom.  10.  7.-šiš.  daneben  tíndct  man:  sx  ^ 
aggolbskomb  vladykoj^.  sup.  315.  23.  8i>  jedinéra'B  slugojq.  164.  19.   \ 


ítaréjbina  žitarbskyj     áfx-^'*o^c-^í-    peut.-mih.   svoiiiib  Htiykoju.  prol.- 

mart  slo^  svoje^o.   sup.  IK).  23.  pravbdivi  si^iijc}.  188.  21.  iižiku  moj. 

siš.  lUáQ  beachte :  clve  J  unoái  poslaná  bysta.  prol.-iuíli.  uud  svctovidna 

dve  juooši.  dial.-ö^f.    ei|^ntüinlich  ist  sego    titlu    inuuzi    cbtosa  huuc 

tkulum  multi  le^cruut.   ev.-saec.  XIV.  nsl.  hier  entscheidet  das   ^e- 

acUecht  meist  nicht   nur  über  das  genus^  souderuy  mit  ausnähme  des 

sifli.  noui.,  auch  über  die  decliuation:  svojiga  vojvoda,  ravn.   1.  180. 

ají-^iívi  vujvodi.   l.  1>6-    njej^ov  oproda.   1.  107.  svojij^a  oproda.  1.  135. 

•priitJüY.  1.  192.   vsak    vojak  i  ma  svoj'^a  slugo.  volksl.  1.  122.  stara- 

íiiia  oesite.  ravn.  2.  103.  oča  páter  hat  jedoch  oče;  oči;  oče  patreín  etc. 

im>!  «>četa,  očetu^  oôetu  etc.  prtCa  testis  ist  stets  ťem.  uud  wird  nach  der 

a-<ieclioation  flectiert:  dve  priči  krivi.  trúb.  Mozes  in  Klija  sta  priči. 

r^vQ.  2. 249.  v^l.  3.  seitc  133.  kroiU.  hier  wird  (his  genus  mase.  mit  den 

»-('•riiieD  verbunden:    peruoga  deliju.  budin.  87.  nesrióuoga  sluge.  luč. 

'L  >Ia^i  tvoga.  bufÜD.  41.  tvomu  slugi.  73.  virnomu  služici.  luč.  <>.  slu- 

D«;u  virna.  40.   »erb,   hier  sind  die  subst.  auf  a  im  volksliede  fem.  im 

'iü;;.  and  iui  plur. ;   sonst  sind  sie  im  sing,  meist  masc.  dauič.  obi.  21. 

(t?úilť  age  i  spahije.  pjes.  4.  77.  naše  dobre  velemože.  mon.-serb.  naže 

Tbiike.  volksl.  srpska  vojevodo.  pjes.  5.  451.  delija  «e  likom  opásala. 

[-4.  5š.  bauuva    katana,  pjes.-kač.  25.  ej  djidijo,    turska    krvopijo. 

{'Kvjak.  212.  niedju  njima  dvije  poglavice.  pjes.  5.  401.  d  vije  prati- 

CLJť.  pjes.-herc.    IfjO.  Kadojica  turska  pridvorica.  pjes.-kač.  73.  fala 

•.•rŕtť,  car.<ka  vjerna  slugo.  pjes.  5.  57l.>.  po  jeduoj   uajvjernijoj   sluzi. 

[•fip.  151.  neben  i  Žumbriča,  vjeruoga  služicu.  pjes.-kač.   147.  kucua 

fUrjdiiDa.  150.  ženská  strasljivica.  144.  negove  sudije.  mon.-sorb.  dvije 

íi  oju  izlazile   óure.  pjes.-herc.  49.  vgl.  recite  onouiu  lisici  živ.   113. 

t»*!Mk.  hier  findet  man  das  mase.  und  das  fem.:  jak  mam  ty  zaspivaty, 

iajüa  k-Jinynko  wie  soll  ich  dir  singen,  schiiner  jüugliug.  kol.-bork. 

ííl.jak  mení  oe  ľubyty  totu  ledinyuku,  koly   meiii  podaroval  sribnu 

prrstenynkii.  ibid.   virnyj  sluha.  rus.  0.  na  sluhu  virnu  kryknula.  4. 

"oiniini  toho  syrotu.  volksl.  ja  biduy  syroUi.  volksl.  rnss.  <lie   volks- 

*fTjche  folgt  uiebt  selten  der  asi.  regel,  nur  das  verbum  bec^uemt  sich 

^'i  immer  dem  sexus :  détina,  dctiuuska  priczžaja.  bus.    190.  priselb 

asdtócina.  ry  b.  1.  309.  kotora  kalika.  bus.  2. 190.  rusbskaja  kalika  pcre- 

bozaja.  rvb.  1.  92.  stojali»  malaja  Maljuta.  bus.  2.  190.    Vasja  sdélalb 

f4«»rergennoju  provésoju  ward  ein  vollendeter  galgenstrick.  ibid.  poža- 

sJmeoja,  sirotu  svoju.  ibid.  moloda  skomorosina  skorosenbko  staval'L 

'^  na  rézvv    nogi.  ryb.   1.  1()7.  mlalaja  skomoníšiua.  1.   135.  sluga 

^ja.  1.   I80.  var.   101.  dami»  tebe  slugu  vernuju.  var.  100.  sluga 

í*jarérnaja.   bus.  2.  190.  sudbja  podsudlivaja,  pravednaja.  var.  139. 
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neben  byl'b  u  tebe  odim»  détina.  ízv.  033.  bo  svjatynn>  Klimentom'B,  • 
papoj  ľuskiint.  var.  13.  molodoj  skoinorošina.  ryb.  1.  168;  dva  junoša. 
var.  14.  ist  mit  junoŠT,  49.  zu  vergleicheu;  nevcža  tebja  na  piru  : 
obezčestila.  bus.  2.  190.  cech,  ehedem  war  sluha  fem.  und  mase:  k 
sluzé  mému.  kat.  838.  jistá  vorná  sluha.  2346.  mné  svej  sluzé.  2852. 
pol,  die  nomiiia  auf  a  folgten  dem  sexus:  wojewoda,  sluga,  im  plur. 
wojewodzi  neben  wojewody,  sludzy  neben  slugy. 

5.  Die  durch  ina  gebildeten  augmentativa  sind  im  serb.  mase,  wenn 
das  thema  ein  mase.  ist.  serh,  on  obode  debela  vraoČinu.  pjes.-kaČ.  41. 
pa  mu  sedla  bábina  vranéinu.  37.  mrki  kalpaČina.  37.  u  gubi  joj  dugi 
čibuČiua.  33:  vranac,  kalpak,  čibuk. 

6.  Die  im  asi.  auf  l  für  i  auslautenden  substantiva  haben  in  den 
neueren  sprachen  die  neigung,  das  genus  fem.  statt  des  masc.  anzu- 
nehmen :  der  grund  liegt  in  dem  meistens  dem  fem.  zukommenden  aus- 
laute. Ein  ähnlicher  Übergang  findet  im  deutschen  statt,  wenn  die  im 
ahd.  auf  o,  im  mhd.  und  im  nhd.  auf  e  auslautenden  substantiva  masc. 
im  nhd.  fem.  werden:  mhd.  der  made,  slange,  snepfe;  nhd.  die  made, 
schlänge,  schnepfe.  nsL  zver  f.  trüb,  huda  zver.  volksl.  1.  64;  lekat  f. 
asl.  lak'Ltb  und  im  osten  des  nsl.  Sprachgebietes  laket  m.;  pečat  f.  ravn. 
1.  298,  asl.  und  im  osten  m.,  doch  auch  f.  hung.;  praprot  f.  und  m. : 
V  zeleni  praproti.  volksl.  l.  27;  pot  f.  und  m.:  srečin  pot,  božja  pot. 
volksl.  1.  72.  73;  sežcnj  in  Unterkrain  f.,  dagegen  in  Oberkrain  m.,  so 
wie  asl.  seŽLUh.  knmt  zvir  Ijuta.  luč.  23.  vgl.  89.  serb.  zvijer  f.,  im 
volksliede  auch  m.  klniss.  pečaf.  božu  put.  pis.  2.  25.  rms,  gortanb  f. 
var.  42.  veliká  sažeub,  pjadenb.  ryb.  1.  160.  sb  toja  púti  st>  doroženki. 
ryb.  1.  171.  2)oL  žol2|dz  f.  und  m. 

7.  Manche  städtenamen  sind  fem.  ungeachtet  des  auslautes  i»,  asl. 
lerusalime,  izbivei  proroky  i  kamenienib  izbivajušti  poslannye  ki>  tebe 
*hpz'jz2kr,[L  1^  á-cxTíívojaa  etc.  lue.  13.  34.-nicol.  lerusalimii,  izbivb- 
šija  proroky.  ostrom,  vyšnjaja  Ijerusalimt.  eis.  232.  vgl.  Vavulont  veli- 
kaja.  bus.  2.  192.  poL  weselila  sió  jest  Syon.  malg.  96.  8.  man  beachte 
7isL  krat.  m.  f.;  sevb,  večer  (,]poL  raz  m.  f.:  tym  razem,  t^  raz%. 

8.  Manche  substantiva  masc.  werden  im  plurál,  neutr.  7w/.  kot,  im 
plur.  kota  neben  koti.  vse  moje  pôta.  ravn.  1.  195.  hude  pota  čez  goro. 
ravn.  2.  11.  vgl.  3.  seite  135.  klruss.  chlopa,  volosa,  holosa,  ľisa,  jačmina 
neben  chlopy,  volosy  etc.  osad.  60.  vgl.  3.  seite  253.  riiss.  vo  doma  svoi. 
var.  47.  dikie  lesa.  ryb.  1.  312.  temny  lesa.  var.  28.  luga  zelenyje.  ryb. 
1.  221.  meda  sladkio.  ryb.  l.  282.  pogreba  glubokie.  ibid.  pojasa  Sel- 
kovye.  var.  48.  u  luny  roga  krutý,  sprichw.  torema  zlatoverchie.  ryb. 
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1.268.  ygh  3.  Seite  290.  po/.  okreta,  pulka^  urzcda^  j^cziniona.  mal.  67. 
7^1.  3.  Seite  410. 

9.  Die  neutra  auf  o  nehmon,  vod  personen  gebraucht,  im  siDg.voc. 
rieo  auslaut  e  an^  wie  die  mase.  auf 'l.  asL  slove  Hristo  bože  vcrbum 
Christe  deus-  izv.  516.  syne  i  slove  boga  živago.  sabb.  99.  vgl.  da- 
uiit  sbvezaše  velikaago  Sambpsona,  slbobca  Ilrista.  hom.-mih.  43.  und 
ši&Dbce  trkpéa^  sudimb.  10.  von  Christus. 

10.  Die  substantiva  generis  communis,  wie  griech.  5,  i%  ßoü;;  5,  fj  rat^ ; 
ht  adolesceoB,  antistes^  sind  wenig  zahlreich,  asl.  hotb.  russ.  bijca, 
bladoja,  voevoda,  voznica,  gomoza  etc.  vost.  14.  cech.  hos(  prcmilý. 
foss.  proc  jöi  jako  chudá  hosť  se  jemu  modlila?  pass.;  horlivý  obhájce. 
br.jakožto  dobrá  obhájce  držela  jest  po  muži  odumŕené  v6ci.  brikc: 
gvému  choti  Jesu  Kristu.  kat.  1186.  svú  chof  kojicáe.  kat.  2566.  má  milá 
chuti.  kat.  3414.  hlodala  chof  chotč  svého.  br.  obhájce,  ochránce  etc. 
ilk.  28.  pol.  gadula,  kaleka,  sierota  (biedny,  biedna  sierota),  sluga  etc. 
iTHHĹ*  nieproszony;  pani  jestes  dzisiaj  moj^  goáci^.  mal.  55.  im  nd.  be- 
zeichnet gost  als  fem.  im  plur.  convivium:  to  bile  čudne  so  gosti.  volksl. 
2.  41.  gosti  so  bile.  ravn.  1.  279,  doch  ist  gosti  in  diesem  falle  wohl 
als  plur.  acc.  anzusehen. 

1 1.  Das  adjectiv  ohne  dazu  gehöriges  Substantiv  bezeichnet  manch- 
mal im  msL&c.  entweder  ein  männliches  individuum  oder  eine  person  über- 
haupt. Im  griechischen  ist  diese  anwendung  des  adjectivs  bei  Homer 
ziemlich  selten,  in  späterer  zeit  sehr  häufig.  Im  lateinischen  wird  homo 
^wohnlich  nicht  ausgelassen;  die  auslassung  findet  sich  im  plurál 
häufiger  als  im  singulár.  In  den  romanischen  sprachen  erstreckt  sich 
«kr  gebrauch  des  persönlich  gebrauchten  adjectivs  viel  weiter  als  im 
lateinischen.  Diez  3.  7.  Daraus  wird  der  einflussdes  artikels  auf  diese  an- 
wendung des  adj.  offenbar.  Den  slavischen  sprachen  ist  dieselbe  Ursprünge 
lieh  fremd,  tíw/.alčbnaago  nakrtmicsurientemsatiavit.  izv. 429.  množbstvo 
iKiIeétihb,  slépb,  hromb,  suhb.  ev.-buc.  žadbnaago  napoi.  izv.  429.  strahl» 
obboietT»  zemtnaago  pavor  occupabit  terrigenam.  sup.  358. 7.  zenibuii  na 
Debesa  vT>shodcťb  terrigenao  in  coelum  ascendunt.  sup.  365.  21.  mla- 
íiyih-b  bez-Blobije.  sup.  251.  12.  podobiiucmb  svoinrb  (svojemi»,  wofür 
man  sebe  erwartet)  priložiťb  se  8ami>  tw  b\ko{M  auTSu  ::po7x.5XAr,ÔTÍ7£Tat 
2/r|p.  sír.  13.  16.  -bus.  158.  7.  paČe  mnogb  prémb  moihb  jTrsp  zoXXo-x; 
7j^r,\[j.ui)':x^  ev  tÔ)  v£V£i  jjlcj.  Sié.  114.  op.  2.  1.  149.  pravbdbnaago 
íciava.  Biip.  435.  11.  mnogonib  slôpymb  darova  prozrcnie.  ev.-buc.  slé- 
paago  ocí.  sup.  345.  4.  oti»  tôla  stranbnaago  sego.  sup.  343.  8.  jež§ 
!»i»nirbtbníj  sbdctolja  vbséhb  mortales.  sup.  358.  1 1.  ťbčem»  vbsch-b  svoihi» 
^hke  Omnibus  aequalibus  praestantiores.  sup.  63.  15.  mati  Pavblova  i 
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tbčem,  jeg^o.  sup.  63.  6.  nsl,  diihoven:  duhovnim.  volksl.  1.  15.  neben 
duhovnik  der  geistliche;  môžkiniauusbild:  Laiidon  sam  je  srčen  môžki. 
volksl.  1.  60;  doinaČi  die  liuusgeuossen ;  zakouski  die  eheleutc;  mlajši 
die  nachkommen;  starisi  die  altern;  rajši  dobrim  slúžim  kakor  slabim 
zapovcdam.  sprichw.  zdravi  ne  potrebuje  zdravnika.  met.  226.  serb, 
bogat  jede,  kad  hoče.  sprichw.  bog-ati  na  mazga  sjede.  sprichw.  strašni 
krvnik  svakog  krstenoga  jedes  getauften.  pjes.-kaČ.  73.  bráni  svoje 
mŕtve  i  ranjene.  pjes.  5.  423.  benece  kao  pijan  na  dáci.  sprichw.  Idruss, 
statok  na  blyzkych  prychodyt.  act.  2.  368.  bohatého  i  šerp  holyf.  pryp. 
7.  z  dužéim  ne  bory  á.  pryp.  37.  vsy  duchovnyje  rymskoho  zákonu,  act. 
2.  204.  zbihlyj  der  flüchtling.  3.  86.  cíervonyje  zolotyje  platyty.  3.  221. 
blyzkych  krovnych.  3.  54.  svoho  myloho  žydala.  volksl.  ľipsyj  jak  brat 
rôdnyj.  pis.  1.  51.  môj  mylyj,  myleúkyj.  1.  73.  ne  bojiC  éa  mokryj 
došču  a  holyj  rozboju.  1.  49.  Šol  jesmy  na  moskovského  contra  mos- 
quenscm  (principem).  act.  2.  186.  dohana  mudroho  bôľše  stojit  jak 
pochvala  durnoho.  pryp.  28.  vsych  povynnych  svojich  omnes  consan- 
guineos  et  affines  suos.  act.  3.  153.  s  sľipoho,  hluchoho,  ňimoho  naj- 
lutšyj  ôolovik.  pryp.  88.  pojšol  starjj  do  kovaľôv.  kaz.  20.  tot  staryj 
movyt.  ibid.  véim  ty  m  bidnym  posluhival.  44.  lychyj  diabolus.  rms, 
milyj  bližnij.  bus.  2.  205.  vojna  bez  padšichh  mertvycht  ne  byvaett. 
ipat.  prochožij  viator.  cech,  vrchní,  hajný,  duchodni,  mytný,  radní; 
verným  v  službe  ne  pŕekážcjí.  kat.  54.  strážny ;  chudý  s  bohatým  ne 
hoduj.  br.  ona  byla  chudých  mati.  vel.  pol.  blizni,  myáliwy,  podskarbi, 
podstoli;  zlotý  gülden;  luty  február,  eig.  der  grimme;  moskiewski  wzi:jl 
Polocko.  koch. 

12.  Die  possessiven  adjective  so  wie  die  auf  bsk'L  bezeichnen  im 
sing.  masc.  orte:  man  ist  geneigt  dabei  au  gradb  zu  denken,  klniss, 
myloľubov.  act.  2.  363.  mstyslavľ.  2.  80.  putyvľ.  2.  363.  brjansk.  ibid. 
kozelcsk.  ibid.  kursk.  ibid.  cecli,  bavorov,  vicmauov,  trebotov;  babin, 
bohdalin,  hospozin;  boleluc,  boleslav^  blažím  etc.  poL  kurow,  niegow, 
kwiatkow;  bogucin,  boguszyn,  domaradzyu;  lubowidz,  budzislaw, 
chocim  etc.  sl^sk  Schlesien.  Vgl.  Die  bildung  der  Ortsnamen  aus  per- 
sonennamen  im  slavischen  im  XIV.  bande  der  denkschriften  der 
kais.  akadémie  der  Wissenschaften. 

13.  Bei  einigen  adjectiven  masc.  muss  dhUb  ergänzt  werden,  vgl, 
Krüger  43.  3.  3.  asl.  vb  drugy  -zr^  átépa.  siš.  41.  vi.  proôii  h  ty;  i^í^j  "^ 
£Xo;x£VYj.  lue.  7.  11;  13.  33.-nicoL  dbnbSb  i  jutre  i  vb  tretii  cytSj-iipov  xat 
aupiov  xai  Tt^  eyoixávrj.  lue.  13.  33.-nicol.  vb  utrej,  na  utrcj.  leont.  cyr. 
23.  24.  Vb  utréšbnii.  men.-mih.  dagegen  russ,  vdrugT>  (čast)  eig.  im 
nächsten  augenblick. 
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14.  Adjective  können  im  neiitr.  siof»^.  in  sehr  verschiedener  bedeu- 
tuD^  ohne  äubstantiv  stehen,  asl.  gospoiibnje  rastrošiv'i»ttaagu  eins,  «{ui 
dumini  facultaU^  dissipavit.  sup.  274.  4.  izbavi  ny  oťh  lukava^o  libera 
DOS  a  malo.  nicoL  nečisté  ne  prikasajte  se  ix^Oiptcj  (at;  olttíiqíU,  sis. 
IcO.  do  nynéšbDJag^o  usque  ad  hoc  tempus.  sup.  D4.  14.  otbče  izvéstavi». 
Sup.  2'Sl.  4.  Pilatuvo  ^la^olati.  sup.  824.  14.  vbse  raspu'buoje  oťi>8eka- 
jaáte.  »up.  384.  19.  réčbuoje  i  žjabnoje  s-btvoriša.  spee.  20.  vazob  i 
^ämobytknuje  uciša.  svjat.  svoje  tvoréašc.  sup.  321).  8.  sinéhovbuôje 
.^Iŕziniju  Uli  razuuicvaj.  dioptr.-Ieop.  266.  proide  po  suhu  civ-Oev  w; 
r^vj^zé.  irni.  do  seg^o  l^sy^t  tsútoj.  man.  hužďbsaag^o  radi  vbse  pogubiše 
propter  rem  viliorem  omnia  amíserunt.  sup.  275.  11.  azb  svoje  vbso 
^ttrorih-L.  sup.  309.  6.  da  stežitb  sau)o  to  isto  voje  xjts  to  XE^iXatsv. 
peot-uiih.  izbudetb  Ijuta  mučnago  dolore  cruciatus  liberabitur.  tiehonr. 
2. 5ô.  seltener  sind  Verbindungen  wie  dobro  moe.  nicol.  silnoe  svoe 
obijavivT».  o  perev.  26.  lud,  vse  moje  je  tvoje.  ravn.  2.  254.  svinjsko 
jťitL  »erh.  bog:u  božije,  a  čaru  carevo.  sprichw.  dobro  se  samo  hvali. 
ibid.  zlo  brzo  dodje.  ibid.  od  ujezina  zla.  prip.  1H3.  pij,  dorate,  ta  pij, 
ilobrci  moje.  Prokoplje  dies  festus  S.  Procopii.  tu  potrča  malo  i 
irJeino  da  lief  gross  und  klein,  pjes.  5.  218.  klriiss.  k  svojemu  vžy- 
Ti'čaoniu  ad  suuui  commodum.  act.  1.346.  bez  škodného  manastyrskoho 
abíiíjiie  detriinento  monasterii.  2.  189.  pospolytoje  dobrojc  zemskojc.  2. 
ľ>».vzat«>je  veruuty.  2.  357.  hrabyty  bydla  na  pustom  (na  pustovsčyňi). 
''k[^\.  pysut  corne  na  bilo.  pis.  1.  137.  žydôvske  a  panské  ne  prepade 
'iu«KÍ  iudaei  vel  domiui  est.  pryp.  svjato  festum.  nuis.  božbe  epilepsis. 
WL%  2.  17.  žeinčužnoe  (ubor'b  iz'b  žemčugu).  203  svoe  ne  myto  bélo. 
í^iriiľhw.  dem  adj.  wird  manchmal  delo  beigefügt:  ženskoe  delo  prelesti- 
v^fe  ilie  frauen  sind  verführerisch,  bus.  2.  203.  <^ech,  já  tvého  nie  ne 
laaaj.  svéd.  z  méhu  vezme.  br. 

15.  Adjective  bezeichnen  im  neutr.sing.  eineabgabe.  klrusu,  sto  pry- 
lHikIvIo  bobrovnyčoho.  act.  3.  285.  für  bobrovčyny.  ibid.  voskobojnoje 
tioe  abgäbe  von  wachs.  3. 156.  okolo  hrebeľnoho  y  mostovoho.  3. 54.  važ- 
fl«)jo  y  postrybaľnoje  na  mistskyje  potreby,  a  drjahaľnoje  vojtu  uadajem. 
1 157.  diekovanoje  brano  byty  majet.  3.  104.  mjasnoje.  2.  197.  kotoryj 
c'dovik  ne  v^yjdet  na  robotu,  yno  za  pervyj  deň  ohurnoho  zaplatyt  hroš. 
'•.  77.  za  pracú  lavnyku  ohľaduoho  ot  škody  hroš.  3.  74.  pyščoho  po 
Iva  pinazy.  2.  183.  poboruoje.  2.  197.  berut  pokvytnoje  po  kopi  hrošej. 
i  128.  odyn  hroš  pokolodnoho.  3.  79.  pomyľnoho  ot  koždoji  myly 
í'»bnjšu.  3.  88.  pryjemnoje  aiďnahmstaxc.  3.  87.  torhovoje.  2.  197. 
íepftroje  (ot  pyva).  3.  194.  7'uss.  choženoe.  bus.  2.  203.  tysjackoe.  ibid. 
?cterpežnoe.  ibid.  Čech,  lesné,  mostné,  cestné,  pol.  meszuo,  mostowe, 
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pamietnO;  stiawno,  szkoloe.  mal.   115.  s^dowe.   dawaj^  swi^topietize. 
chwal.  1.  41. 

16.  Adjective  stehen  im  neutr.  pliir.  manchmal  ohne  Substantiv:  am 
häufigsten  tritt  dieses  in  asl.  ein.  asL  prohoditb  skroze  bezdbntnaja  IC 
ávúSpwv  TÓTctov.  lue.  11.  24. -nicol.  vbnutľbnaé  vasa  plbna  hystenie  xb 
e7ü)0£v  u(j.(i)v.  lue.  11.  39. -nicol.  donbdeže  vbsa  b^d^tb  io)^  dev  TcávTx 
Y^vTiTai.  matth.  5.  18.  s'blezT»  oťb  goinihi,.  izv.  618.  gospodbskaja  déj§ 
quáe  domini  sunt  faciens.  sup.  339.  2.  rodom  b  zakonbnaja  tvoretb.  šis. 
49.  ježc  s^tb  otbca  mojego.  ostrom,  viizdadite  kesarjeva  kesarjevi  i  božija 
bogu.  matth.  22.  21.  aste  mala  sbgréšiste.  pat.  310.  manastyrskaja  ras- 
takajutb.  sabb. -typ.  46.  moja  vbsja  tvoja  s^tb  Ta  £|jLa  Tcávxa  aá  eaTu 
ostrom,  sb  ncbesbnyihb  Sbniknuti.  hom.-mih.  poslcdnja  dyhaaše.  greg.- 
mon.  64.  naloživb^i  na  se  ništavaja.  prol.-rad.  133.  vsa  presná  da  jastb. 
misc.-saf.  razdrbta  nositi  vestes  laceras.  sabb.-vindob.  obraŠtaaše  s^  vb 
svoja.  sup.  441.  29.  sramotbna  glagolati.  mon.-mih.  i  b^d^tb  stľbpiítb- 
naja  vt»  pravaja  xal  sorat  xá  cjxoXia  £•.;  euOsTav.  ostrom,  jegda  upovaeši 
Buimi  5x£  £7u£7:oí0£'.;  £7:1  xoT^  |ji.axa{oi;.  esai.  30.  15.-vost.  oťb  sih'b  suiih'b 
cĽľib  xojxwv  xwv  iJiaxaitov.  act.  14.  15. -vost.  hristovbnaa  naČinaj^ti. 
sup.  339.  21.  utrenjaa  klepati.  bus.  744.  seltener  wohl:  o  budušoich-b 
dobrochí».  izv.  439.  klruss,  jichaly  žohiiry  to  v  bilych,  to  v  čoruych, 
to  v  koroteákych,  a  to  vse  na  konach  na  voroneákych.  pis.  I.  147.  rí/^j?. 
kradyj  éužaja  obogateetT>.  sprich w. 

17.  Die  possessiven  adjective  und  die  auf  bski>  bezeichnen  im  sing, 
neutri  orte:  ein  Substantiv  zu  ergänzen  ist  hier  keine  Veranlassung. 
tisL  laško Italien:  na  laskem;  ném^ko Deutschland:  na  nem^kem;  tursko 
die  Türkei:  sred  turskiga.  volksl.  2.  5.  so  auch  dolénsko^  kranjsko, 
hrovaško,  štajerské,  met.  253.  cech.  vlachové,  vranové,  vrchové ; 
mutilsko,  slabsko,  trebsko  etc.  slézsko)  jel  do  slizska  nach  Schlesien, 
erb.  1,  pol,  božejewo,  gorzewo,  klonowo;  starzyno;  borzymie  etc.  sls^sko 
Schlesien. 

18.  Das  adjectiv  wird  im  neutrum  teils  mit,  teils  ohne  praeposition 
in  verschiedenen  casus,  teils  im  sing,  teils  im  plur.  als  advorbium 
gebraucht.  asL  sing.  acc.  zclo;  sing.  loc.  dobré;  plur.  instr.  poganbsky; 
eben  so  wohl  auch  velbmi,  velbma;  bolbmi,  bolbina  etc.  —  na  žestocé 
légati  in  duro  decumbere.  vost.  1.  406.  ižc  se  na  krivé  rotgtb  qui  peic- 
rant.  izv.  104.  na  mnozé  stenati  diu  gemere.  greg.-mon.  na  dlbzc  und 
na  dlbzé  vrémeni  diu.  krmč.-mih.  vb  sujc  motetb  s^  in  vauum  turbatur. 
izv.  605.  na  suje.  krmÖ.-mih.  lam.  1.  94.  za  jedbno  byti  [x£x'  áXA-í^W/ 
SixY-'»  prol.-rad.  111.  nsl,  v  drugo  sccuudum.  volksl.  1.  128.  po 
luľško  se  nosi  er  trägt  sich  türkisch,  serb.  na  krivo,  u  pravo.  posl.  3. 
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tiruss.  y  drahé  secandum.  kotl.  25.  staá  sobi  na  ľ  i  vo.  kaz.  35.  poL 
la  wsze  sem  per. 

19.  Das  adjectiy  kann  im  neutr.  sing,  substantiviert  als  Praedieat  er- 
s<rheÍDen:  gr,  xxXbv  f^  xkifluTL  xzi  piivi(ji3v.  Plato.  variuin  et  inutabile 
seniper  femina.  Ovid.  asl.  skorpia  seklivo  gr.  7xspzi&;  xAriXTixiv  cyr.- 
hier.^  wo  man  nach  dem  asl.  ^rXr^xxixiv  erwartet;  svrabno  estb  greh-b.  op. 

2.  3.  128.  paco  vbsego  blagago  žitija  ugodno  böge  vi  krotostb.  sup.  427. 

3.  rass.  gréch-b  sladko,  a  čelovék  padko.  sprich  w.  me<l'b  sladko,  a  mucha, 
päulko.  sprichw.  leví»  strasno,  obezbjana  smésuo.  sprichw. 

20.  Dasadjectiv  wird  im  neutr.  sing,  wie  im  plur.  manchmal,  gegen 
<ien  geist  der  spräche,  als  Bubstantiv  angewan<lt:  vgl.  iat.  amara  cura- 
runi.  W.  VT>  besprohodna  zemli.  ticbonr.  1.  41.  buja(ja)  mira  t2  \uúpoí  tsu 
uT^j  lii,  228.  gotovoje  utéáenija.  sup.  09.  7.  oslabljajetb  zelbnoe  sbhoda 
diiilhUB^o  debili  tat  violentiamcadentispluviae.chrys.-lab.  nepobédimoje 
mazb.  sup.  67.  14.  vgl.  448.  tí.  za  nemoštbnoje  jej  i  nepolbznoje  Zá,  to 
r^Tŕ^;  Í3^£v£^  X2t  (r/i<>^£Ai;.  hebr.  7.  18.-si&.  neumolimoe  stratilata 
inexorabilitas.  s^ibb.  15.  poizkoe  naše  eže  k'b  gréhu.  sbor.-kir.  vid§  pré- 
relikoje  dela.  sup.  441.  24.  udobbprévratbnoje  naše.  par.  sego  žitija 
íkorovékoje  i  mimoplovudteje.  hom.-mih.  str'bp'btbnoje  sloves'b.  izv. 
Ô27.  tajnaja  ťbmy  tí  xpurra  toD  cxótou^.  slepč.  božija  stroja  tajnoje. 
»up.  21X).  1(3.  ostaviste  težbka  zákona  t2  ßxpUTspa  tou  vÍ(j.s'j.  matth.  23. 
23.-nicol.  n«/,  uno  božje  tiga  čudeža.  ravn.  2.  192. 

21.  Das  adjectiv  bezeichnet  im  sing.  fem.  eine  person  weiblichen 
llC^schlechtes;  doch  ist  diese  anwendung  des  adj.  auf  ziemlich  wenige 
fälle  beschränkt,  die  possessiven  adjective  bezeichnen  die  frau.  asl, 
ostritb  akj  Irodovaja  Iroda.  izv.  424.  nsL  ženská  mulier  neben  ženská 
^lava  (vgl.  môžki);  zakonska  die  ehefrau;  sinovija:  tastu  sinovljabom. 
To<i.  serb.  Ijuba  coniux  wird  als  Substantiv  angesehen,  daher  auch  sing, 
voc.  Ijabo:  a  áto  čini  Alijina  Ijuba?  pjes.-kaé.  52.  vjerua  Ijuba.  pjes. 

4.  20.  eben  so  mlada  sponsa.  klruM.  moja  myla  myleňka.  pis.  I.  73. 
19.  buJ  zilorova,  moloda.  1. 129.  20.  vgl.  zaraz,  veľmožna,  véyňu  tvoju 
vôľa.  I.  62,  25.  ne  nažyla  á  óa,  nehodná,  y  ne  budeš  žyty.  I.  57.  9.  pre- 
čystaja  ist  die  mutter  gottes;  vojtova,  djakova.  pis.  2.  151.  russ.  bolb- 
D&ja  die  kranke  (bédnaja  bolbnaja).  bus.  2.  205.  glôbovaja.  per.  70.  7. 
ŕrch,  králova  to  rada  slibi.  kat.  578.  pol.  uzdrzal  sw^  mil^.  rog.  5.  bra- 
towa,  doktorowa,  krolowa,  ksiežna,  pisarzowa,  hrabina,  sqdzina.  im  asl. 
besteht  dévaja  neben  deva  virgo.  oserb.  äevcova,  kovaŕova,  ôoléina 
liolta);  kraiova  frau  des  königs  neben  kralovna  königinn. 

22.  Die  possessiven  adjective  und  die  auf  bskb  bezeichnen  im  sing, 
fem.  orte:  man  ist  geneigt,  dabei  etwa  vbsb  oder  zemlja  zu  ergänzen. 
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asi.  siľskaa  budetb  pusta,  tichonr.  2.  221.  btdg.  bogdanska.  miJad.  124. 
kára  vlajka,  verk.  229.  serb.  dubrovačka.  volksl.  hrVatska.  Idruss.  vóu 
poľskú,  pis.  2.  47.  objidemo  váu  ukrajinu,  ta  y  poľskú,  óisarsku.  pis.  I. 
70.  12.  Čech.  balkova,  valkova,  vítová  etc.  j>oZ.  witonia,  radonia,  cho- 
tynia  etc. 

23.  Beim  adjectiv  im  fem.  sing,  sind  manchmal  andere  Substantive 
zu  ergänzen,  asl.  ide  vl  gorhne  (gortnj^)  ázopôjOt;  et^  tyjv  opsivtSv.  lue. 
1.  39.  ev.-buc.  o  desnuju  oltára  kadimago  ad  dextram  altaris.  uicol. 
desn^a  maž§  ott  masla  sv^tyilľL.  sup.  399.  12.  stoj  ešte  o  desnaj^  bo- 
žija  prestola,  izv.  7.  146.  vi>  ina  continuo;  vgl.  nsl.  v  eno  mer  (d.  i.  mero); 
v^skqj^  cur;  vôtru  vi>  prému  plavaše.  mon.-mih.  161.  izvlektšo  korabl§ 
na  suhu  ézl  ttjv  jq^.  lue.  5.  11.  ev.-cbolm.  more  i  suhuju.  mat.  15. 
obléci  s§  VL  črbvlena.  grcg.-naz.-izv.  2.  250;  im  plur.:  čri>ny  nosetb. 
ant.-liom.  147.  nsl.  šedi  na  desno  m  oj  o.  dalm.  serb.  bog  ti  i  bratská 
(Ijubav).  posl.  19.  obrni  se  s  desne  na  lijevu.  prip.  152.  vi  pjevate,  a 
nama  krvavé  (suze)  polijecu.  posl.  35.  da  je  na  pasju  (volju),  nidje 
konja  ne  bi  bilo.  posl.  50.  cárska  (riječ)  so  ne  poriČe.  posl.  okretalo  se 
istočnom  i  zapadnjom.  pjes.-herc.  352.  kiruss.  žene  vže  o  oémoj  domov 
hora  octava.  kaz.  25.  u  deáatoj.  ibid.  riiss.  božhja  epidémia,  bus.  2.  17. 
chotb  gorjučija  (slezy)  ne  Ihjuťb  sja,  ne  tekutí»,  bus.  2.  205.  večernja, 
zautrenja,  obédnja.  bus.  2.  47. 

24.  Das  fem.  der  adjectiva  und  pronomina  wird  im  sing,  in  der  be- 
deutung  angewandt,  welche  in  den  classischen  und  in  den  deutschen  und 
regelmässig  auch  in  den  slav.  sprachen  dem  neutrum  zukömmt:  das 
pronomen  jx  wird  in  diesem  falle  im  deutschen  meist  unübersetzt  ge- 
lassen, selten  durch  „es"  wiedergegeben.  Dieser  gebrauch  ist  in  seiner 
grösseren  ausdehnung  auf  das  nsl.  und  auch  da  auf  den  westen  des 
Sprachgebietes  eingeschränkt,  er  ist  daher  wohl  italienischem  einflusse 
zuzuschreiben.  Im  serbischen  ist  diese  anwendung  des  fem.  in  folge 
desselben  einflusses  nicht  selten;  in  den  andern  slavischcn  sprachen 
findet  man  sie  nur  spärlich:  vgl.  it.  non  posso  capirla;  ella  non  andrk 
cosi;  sp.  dios  te  la  depare  buena.  Diez,  Gramm.  3.  50.  nsl.  ta  je  bosa; 
taka je  bila  so  war  es.  ravn.  1.  29.  ravno  taka  seje  zgodila  tudi  njemu 
so  ergieng  es  auch  ihm.  1.  47.  všeč  je  Jozefova  kralju  Josefs  rede  war 
dem  könige  genehm.  1.  61.  filiščane  so  j 6  vlili  die  Filister  nahmen  reiss- 
aus. 1.  160.  ž  njim  jô  potegneô  du  wirst  es  mit  ihm  halten.  1.  179.  otel 
ob  hudi  ga  bode  er  wird  ihn  im  Unglück  retten.  1.  198.  Estro  je  bleda 
obsla  Esther  ward  blass.  1.  308.  take  veselé  si  ni  domisloval.  2.  5. 
gotova  je.  2. 15.  deje  Caharijova,  Bogu  čast  in  hvalo  dati,  nar  prva  bila, 
ste  slisali.  2.  20.  kako  ueumna  je  torej  ta  skusujavcova.  2.  84.  žalostná 
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pred  je  bila  tega  človeka.  2.  282.  vgl.  1.  69,  70,  162,  165;  2.  18,  41, 

1^.  tö,  91,  175,    182.   kdor  noče  z  lepô,  mora  z  ^rdd  wer  mit  gutem 

nicht  will  etc.  sprichw.  stirje  jo  godejo,  edeo  jo  trobi  vier  geigen,  einer 

trompetet.  volksL  1.  23.  jo  kaze  dunajcem  lepo.  2.  29.  oba  eno  godeta 

wOrtlich:  beide  gei^n  dasselbe,  met.  26H.  meni  je  ena  druga  vseč.  volksL 

o.  79.  take  si  nocemo  nakopavati  ein  solches  Schicksal  wollen  wir  uns 

Dicht  zuziehen,  niet.  270.  menil  je,  neznauo  veliká  bo  ta  er  meinte,  es 

wäre  eine   unerhörte  grossmut.  met.  271.  nobenc  ne  zamolci  er  bleibt 

keine  antwort  schuldig,  met.  272.  volk  jo  zde  žalosten  potegne.  met. 

ií^l.serb,  boljaje  razmišljena  nego  smiáljena.  posl.  21.  bolju  óeš  čuti 

Dego  éeš  reči.  posl.  2H.  dogovorna  je  najbolja.  posl.  62.  veó  do  istá 

droge  biti  neée.  pjes.  4.  52.  a  dniga  je,  koja  vise  znači.  pjes.  5.  483. 

kako  koja,  tako  sváka  gora.  pjes.  5.  517.  kako  seje  moja  dogodila.  pjes. 

.'».  377.  ko  započne,  njegova  se  broji.  pjes.  5.  18.  e  se  tvoja  môže  dogo- 

tUri.  pjes.  5.. 98.  russ.  Ijudi  tonutB,  a  oni.  vcseluju  lomiťL  die  menschen 

ertrinken,  und  er  treibt  spässe,  ist  guter  dinge,  bus.  2.  204.  nelegkaja 

tur  8Íla  diavolbskaja:  nelegkaja  tebja  prinesla.  acad.  podnogotnaja  das 

^r^heininiss:  skazeti»  podnogotnuju.  bus.  2.  204.  polonjanaja:  polonja- 

nuju  svoju  vésti,  d.  i.  vesti>  o  svoemi.  pléne.  2.  204.  častujú  chodinľL 

für  často.  2.  204.  čecJi.  to  neni  možná,  možné,  pfd,  najgorsza.  laz.  219. 

možná  (ehedem  možno)  bylo.  mucz.  176.  mniejsza  o  to;  to  pewna;  nie 

rowna  mi  s  nim.  troc  20(^9.  vgl.  o  wszej<)  für  ein  asi.  o  vbsej;}.  malg. 

pag.  73.  statt  o  wszem.  damit  hängt  die  Verwendung  der  adjective  im 

fem.  statt  der  Substantive  zusammen,  asl.  bezďbna;  bezdbnaja  abyssus. 

izT.  467.    taj  na;    tajnaja  ixiKm^ptov.    cloz  L  956.  russ.  nelepa  für  nelé- 

pica.  eecA.  sucha:  po  tom  byla  veliká  sucha  za  tri  leta  porád.  vel. 

2.Ô.  Adjective  werden  im  fem.  sing,  mit  praepositionen  adverbial  an- 
£;«wandt.  asl.  ustitb  na  božij^  xara  Osóv.  op.  2.  1 .  147.  izv.  460.  oskrb- 
béste  na  božiju,  da  ni  o  jedinomb  liŠeni  budete,  sabb.-vindob.  282.  nsL 
oeeem  z  lépo  se  podati  in  gutem,  volksl.  2.  55.  kroat.  muka  ne  bi  za 
nidu  in  vanum.  lue.  45.  serb.  puče  puška,  ne  puče  za  ludu.  pjes.  5.  101. 
J'  za  ludu  k*o  u  steóu  stjenu.  pjes.-juk.  301.  iniss.  vt,  volbnuju  libere; 
zá  častujú  saepe.  bus.  2.  204. 

2Q.  Die  adjec  ti  vischen  Wörter  stimmen,  sie  mögen  attributiv  oder 
praedicativ  stehen,  mit  jenem  Substantiv,  welches  sie  als  attribut  näher 
stimmen  oder  von  dem  sie  als  praedicate  ausgesagt  werden,  im  genus, 
suiierus  und  casus  übereiu;  während  die  adjectivischen  Wörter,  welche 
seh  auf  ein  in  einem  anderen  satze  stehendes  Substantiv  beziehen, 
ait  demselben  nur  im  genus  und  numerus  übereinstimmen.  Von  dieser 
^  gibt  es  zahlreiche  ausnahmen. 
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a)  Einige  adjective  entziehen  sich  der  congruenz  in  jeder  beziehung:  - 
es  sind  dies  im  asi.  solche  adjective,  welche  ursprünglich  auf  i  aufllau-  • 
teten:  Í8pli>nk,  nicht  etwa  ispHiib;  ebenso  ist  serb.  Ijubi  asI.  Ijubj  in-  • 
declinabel;  in  anderen  sprachen  sind  es  häufig  entlehnte  Wörter.  <id,  . 
obrete  j^  (paničic^)  ispltnb.  sup.  431.  20.  isp'Llni»  esth  polbzy  slovo  ae. 
bus.  2.  209.  aste  kako  nc  isprazdnb  estt  igumeni».  sabb.-typ.  mnogu  i 
različ'B  gnévu  razdréženije  nanľL  dajeťB.  sup.  222.  11.  duša  i  telo  raz- 
ličb  jesta.  svjat.-op.  2.  2.  393.  raby  svobodt  avili».  sup.  366.  G.  svohoďt 
budete,  io.  8.  22.  -asscm.  svobodb  sat-L  synove,  assem.  svoboďL  budete 
áXeúOepa  Y^vT^^effos.  ostrom,  vb  istiny  svobodb  budete,  ostrom,  sugubb 
dbnesb  prilbstvije.  sup.  388.  13.  sugubb  gréhy.  esai.  40.  2.-proph.  sugubi» 
grési  ciTľXa  Ta  i[LOLpTŕ,[i.%-:x.  greg.-lab.  azb  hodihb  Sb  nimi  stranb  jarostiju 
ev  Ou|jLü)  TwAaYÍo).  lev.  26.  41.  -pent.-mih.  nsL  aľ  so  ti  svatjo  vseÔ?  eig. 
vošeč  wünschend  für  erwünscht,  volksl.  53.  od  res  tempelna  govori  de 
vero  templo.  ravn.  2.  108.  od  res  vode  de  vera  aqua.  2.  112.  tako  sovraž 
ko  so  mu  bili.  2. 124.  sovraž  misel.  2.  124.  vgl.  3.  seite  154.  ledik  dekličev. 
volksl.  bulg.  die  durch  das  türk.  suffix  li  gebildeten  adjective:  srBmali. 
serb,  die  mit  dem  türkischen  suffix  li  gebildeten  adj.  sind  indeclinabel : 
mermerli  avlija.  vgl.  3.  seite  223.  klruss.  nemas  moho  voron  konja.  rus. 
16.  voron  koni  pozastojuvani.  24.  vgl.  für  das  oserb.  und  das  nserb.  3. 
seite  486.  oserb.  dal  je  von  kóždemu  ryzy  koiia. 

b)  Nsl.  lautet  der  comparativ  in  den  westlichen  teilen  des  Sprach- 
gebietes im  nom.  und  acc.  aller  numeri  auf  i  (ši)  aus^  im  fem.  auch  in 
den  übrigen  casus  des  sing.,  daher  lépsi  kruh,  lépsi  dekle,  lépši  žena; 
lépši  dekleta;  lépši  ženo  etc.;  in  den  östlichen  theilen  congruiert  hin- 
gegen der  comparativ  wie  die  übrigen  adjectiva:  lépše  dekle,  lépša  žena; 
lépše  dekleta;  lépšo  ženo  etc.  na  svetu  lépši  rožice  ni  kakor  je  vinska 
trta.  volksl.  vgl.  3.  seite  154.  die  adj.  comparative  werden  im  klruss.  und 
im  russ,,  selten  im  asL  durch  adverbia  ersetzt,  klruss.  chyba  ž  tobi 
krašče  čuža  storona.  pis.  2.  49.  ochota  hôrSe  nevoľi.  band.  194.  očy 
bôľše  žyvota  oculi  maiores  sunt  ventre.  ibid.  čuža  chata  hôrše  kata. 
222.  vyiíis  unučku  starijše  sebe  extulit  neptem  se  natu  maiorem.  238. 
hde  ja  nájdu  kraSče  tebe.  o.  137.  stojiC  myla  krašče  zlotá.  b.  34.  neben 
mužyk  jak  vorona,  a  chytrijšyj  čorta.  b.  179.  russ.  otolT>  domi>  proator- 
née.  bus.  2.  206.  u  vasb  u  samichi>  estb  obyčaj  gorazdo  glupée  i  éméá- 
nôe.  ibid.  (isl.  svet  jesťb  slažde  lumen  dulcius  est.  sup.  19.  3.  az'b  bes- 
pečali^née  b^d^  x,áYu)  áXurórepo;  &.  philipp.  2.  28.-8lepč.  bespečalbnéj. 
áiŠ.  lúče  byvb  angelb  xpstrrwv  ^evcfisvoc.  hebr.  1.  14.-8ÍŠ. 

27.  Das  neutr.  adjectivischer  Wörter  bezieht  sich  auf  das  mase.  und 
auf  das  fem.,  wenn  entweder  das  geschlecht  als  bedeutungslos  angesehen 
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wird,  oder  die  substantiva  eiu  verschiedenes  geous  ha])en.  asl,  človeka 

dva  Ti>DÍdeta  vi»  crbkvb,  edino  farizeja  a  drugo  mytarb  duo  hoinines  in 

ťcelesiam    Intrarunty  alter  pharisaeuS;    alter  publicanus.  lue.  18.  10.- 

nicol.  koje  budetb  sjnt,  koje  li  rabi».  tiebonr.  1.  2ß2.  imeja  sestb  sy- 

üork,  a  sedmoje  dtscerb.   1.  2G3.  nsl,  vsako  ediuih  ticev  je  letalo  po 

zraka.  ravn.  serh.  jedno  turcin  od  bijela  Spuža,  a  drugo  je  Popovióu 

Draiko  der  eine  v\n  Türke  vom  weissen  Spuž,  der  andere  ist  Fopovie 

Drasko.  pjes.  4.  Gl.  tako  pjeva  i  staro  i  mlado  so  singt  alt  und  jung. 

5.35.  jedno  Petar  a  jedno  Krcune.  5.  104.  tu  potrča  malo  i  golemo  da 

räoote  gross  und  klein.  5.  218.  tu  četiri  bijahu  voj  vode,  jedno  ľetre,  a 

(ini^  Miloáu.   5.  362.  jedno  drugome,  a  bog  óe  sv^akome.  posl.   112. 

k^  >edDa  večerati,  sve  je  grabilo  jedno  od  drugoga.  prip.  92.  obeseli 

se  jedno  dnigome.  118.  naéi  éeš  ih  oboje  jedno  do  drugoga  mŕtvo.  142. 

zipitáju  jedno  drugoga  (medjed,  svinja  i  lisica).  221.  kad  se  sastanu 

Tuk  i  lisiea,  zapitá  jedno  drugo,  kako  uteče.  227.  odnesoie  i  májku  i 

ŕerca,  ukopase  jedno  do  drugoga.  pjes.-herc.  Dl.  veselí  se  mlado,  staro  i 

sre  nejako.   340.   cúvalo  ih  mlado  neženjeno.   121.  klruss.  zrobyly  áa 

jŕdao  rnžov,  driiho  kalynov.  kaz.  31.  za  nym  hromady,  ľude,  ľisnyčy, 

stríl'ci,  vsake  na  éviti,  že  by  ho  imyty.  kaz.  1.  russ.  staro  odušlivoe, 

iíjJádo  nedužlivoe.  bus.  2.  203.  (ech,  ťal  jeho  vojakov  jedno  po  druhom. 

•iúvak.  p<»v.  295.  pol,  jedno  z  rodzicow  stracií'*.  laz.  228.  jedno  z  uas 

'ŕwojga  iiiusi  zostač  w  domu.  ibid.  každé  z  nas  (jež  i  roža)  tknieciem 

ciežka  ran§  zadá.  niemc.-wyp.  2.  279.  oboje  mlodych  ludzi  (bursche 

md  niädcben).  rog.  56.  so  auch  nhd.:  wer  das  andere  zuerst  ergriffen, 

wäre  nicht  zu  unterscheiden  gewesen.  Göthe. 

28.  Wenn  eine  person  durch  ein  Substantiv  im  neutr.  ausgedrückt 

uird,  d.  h.  durch  ein  solches,  das  durch  ein  sonst  nur  dem  neutrum 

dienendes  suf&x  gebildet  ist,  so  wird  dasselbe  nach  Verschiedenheit 

des  geschlechtes  der  person  als  masc.  oder  als  fem.  oder  auch  als  neutr. 

äDgesehen^  und  ist  das  verhalten  des  attributes,  so  wie  des  praedicates 

liiosicbtlich  des  genus  in  den  verschiedenen  sprachen  verschieden.  Im 

allgemeinen  ist  ein  zunehmendes  überwiegen  der  bedcutung  des  ge- 

sehlechtes  über  das  genus  wahrzunehmen,  iid,  eno  dekle  sim  klical. 

volksl.  2.  114.  tist'mu  dekletu.  ibid.;  dagegen:  seje  dekle  jôkala.  1.  29. 

ena  lépsi  dekle.  2.  lOG.  kjer  je  moja  dekle.  2.  111:  vgl.  3.  70;  3.  77; 

.).  87;  3.  89.  vboga  dekle.  3.  127.  pridna  dekle.  ravn.  1.  46.  mnoga 

dekle  seje  lispala.  1..303.  dekle  jo  je  materi  prinesla.  2.  227.  en  tempe 

Qemaren.  lex.  serh,  a  kad  momče  riječ  razumio.  pjes.-kač.  72.  khniss,  Jivča 

voda  brala,  volksl.  ľubľu  ďivča  moloduju.  pis.  2.  71.  vaa  kiiažyšče  mer- 

z^Dvj.  I.  84.   íloho    by  élipačy»í',e  chofil.  pryp.   107.  Kosteutyu,  kúaža 
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ostrozskoje.  act.  2.  1G3.  Žygmont,  kňaza  priiskoje,  žymojtskyj,  opav-   . 
skyj.  2.  14.  vysla  babyšče  staraja.  kotl.  85.  ganz  abweichend  ist  divčja  -. 
mit  dem  praedicat  im  masc:  toto  Jivčja  vysyJal  odnoho  poshi&nyka, 
tot  vchodyt  do  nej  etc.  kaz.  54.  t^ss,  findet  man  neben  dem  neutr.  auch 
das  dem  geschlecht  entsprechende  genus  im  attľibut  sowohl  als  prae- 
dicat; das  prädicat  schliesst  sich  jedoch  genauer  an  die  lautform  an: 
prosnuH  áa  ty,  moe  ditja.  bus.  2.  191.  sej  néžnoj  ditja.  ibid.  poganyj  . 
idolišče.  ry  b.  1.  277.  idolišče  pali»  o  syru  zemlju.  1.  278.  priézžal  odo- 
lisče  poganoe.  1.  85.  kalečišče  prochožij.  skaz.  1.  57.  vošeli.  kalečišče. 
1.  58.  ne  umélt  menja  solnysko  milovatb.  ryb.   1.  32.  prichodilo  starí-  - 
čiŠČe  ne  znaj  soboju.  bus.  2.  191.  govoriK  staričišče  piligrinisče.  ryb. 
1.  233.  sie  otvažnoe  životnoe  pomiraH  so  sméchu.  bus.  2.  192.  éech, 
kniže  brandebursky.  vel.  jeji  otec  mocné  kniže  byl.  pass.  kniže  bavorské 
mival  obyčej.  vel.  toto  kniže  do  zeme  so  vrátilo,  pulk.  ona  nebožjatko. 
slovak.  pov.  92.  jedna  velká  ribisko.  63.  ne  pôjdem  za  teba,  ty  starý 
vdovčisko.  slovak.  hat.  2.  200.  pol,  ksij^že  ruskie  zwalczyl.  chwal.  1. 
21.  ksi^že  czeskie.  1.  35.  oáwiecone  ksi^že.   ksieg.-ust.   138.  starsze 
ksiaž^.  144.  neben  rozmaici  ksiažeta.  2.  71.  mhd,  riner  wibes  güete 
sind  für  trúren  guot;  ein  wib,  tiu  Adrastea  heizet.  Grimm  268.  269. 

29.  Adjectivische  Wörter,  die  sich  auf  substantiva  generis  qeutri 
beziehen,  sind  im  acc.  nicht  selten  masc.  iisl,  nimam  srca  svojega, 
moja  Ijub'ca  ima  dva,  ima  svoj'ga  in  moj'ga.  volksl.  19.  plátno  je  lepo, 
ktercga  smo  včera  kúpili,  met.  243:  ehedem  behauptete  das  neutrum 
sein  recht:  na  to  so  oni  TIamana  obesili  na  to  drvo,  ktero  je  on  Mardo- 
heju  bil  naredil.  dalm.  vzami  déte,  in  je  meni  doji;  žena  je  vzela  to 
déte,  ino  je  je  dojila.  dalm.  jest  brzdam  moje  telo,  ino  je  v  hlapčuvanje 
silim.  schönleben:  auch  heutzutage:  snetjavo  zrnje  zavrzi,  jekléno  und 
jeklenega  pa  posej.  kroat,  koje  ho6e  ga  (srce)  umorit.  luč.  5. 

30.  Die  numeralia  cardinalia  von  petbbiss'Lto  sind  fem.,  werden  je- 
doch mit  dem  neutrum  des  praedicates  verbunden,  dieselbe  regel  tritt 
auch  bei  anderen  eine  menge  bezeichnenden  ausdrücken  ein.  beispiele 
für  die  numeralia  cardinalia  werden  an  einem  anderen  orte  beigebracht 
werden,  ad,  polt  tela  mojego  mrttvo  jesth,  a  polb  živo  dimidium  mei 
corporis  mortuum  est  etc.  men.-mih.  nsl,  pol  mesta  je  bilo  praznega 
dimidium  urbis  vacuum  erat.  met.  225.  kadar  je  bilo  pol  praznika  mi- 
nulo, ibid.  dve  nedelji je  že  minulo,  ibid.  Ijudi  cela  drhal  seje  nateplo. 
ravn.  2.  170.  strahota  Ijudi  seje  sozio,  serh,  pásalo  je  d  v  je  stotine  Ije- 
tah.  pjes.  5. 199.  stotina  je  puno  poginido.  5.  393.  poginulo  dv'je  stotine 
druga.  ibid.  pola  mu  se  kupe  proljevalo.  pjes.-juk.  121.  da  je  na  hiljade 
prosihica  pristupljivalo.  prip.  127.  Jdruss,  chof  jich  bulo  syla.  koL  37. 
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éwľá.  tehdáz  tretí  dil  lí<lu  v  Čechách  pomrelo.  voI.  bylo  kľvi  dvt»  skle- 
ftice.  SOS.  97.  h(»jno8f  vina  se  obrodilo.  vel.  nahrnulo  sa  hrôza  uiy^i. 
ilovak.  hat.  2.  211.  ľudí  bolo  nesiydiaDá  sila.  slovak.  2.  211.  ne  mi- 
Dulo  to  tvdeu.  su^.  93:  da^egpen  polovice  jich  držela  kopí.  br.  bola  tam 
sila  krásnych  parip.  slovak.  hat.  2.  211.  na  ten  chýr  prihrnula  «sa  sila 
páoov.  2.  220.  pol.  miedzy  wojski  pol  tablice  f^olo.  koch,  jako  si^ 
ich  przeciw  niDÍe  sila  zebraio.  ibid.  przylecialo  trocha  szczy^low. 
chwal.  2.  75. 

31.  PoIt»  und  polovina  sind  im  aruss.^  wenn  daneben  ein  subst.  im 
^enetiv  steht,  entweder  fem.,  oder  nehmen  teil  am  genus  des  im  ^eu. 
stehenden  subst.,  welches  letztere  wahrscheinlich  als  attraction  aufzu- 
fassen ist:  a)  tu  pďL  derevni  diese  hälfte  des  dorfes;  toe  polu  derevni; 
ÔLŽaju  poH  dvora.  vgl.  serb.  sb  nékotoroju  maly  rabb  svoihb.  dauil  163. 
b  ivk  tom'B  polovine  selé;  k'L  tomu  polovine  selu.  bus.  2.  226.  bei  beurthei- 
loD^  dieser  letzteren  erscheinung  ist  vi>  tomi>  polu  selé  nicht  zu  über- 
sehen, bus.  2.  239. 

32.  LHe  auf  zwei  mit  einander  engverbundene  Substantive  verschie- 
denen genus  sich  beziehenden  adjectivischen  werte  cougruieren  bald  mit 
dem  einen,  bald  mit  dem  anderen,  klrms.jav  (vesna)  naša  otec  i  maty. 
Dom.  12.  rttss.  bratbja  edinago  otca  i  matere,  bus.  2.  241.  oteci»  matb 
fflolodc^  u  sebja  vo  Ijubvi  deržali».  ibid.  u  čuževa  otca  materi,  ibid.  na- 
pumni  ty  staruja  chlebi»  da  solb.  ryb.  1. 182.  za  vašu  chlélrb  i  solb.  biis. 
2.  241.  woego  chleba  soli  ne  kušaeťb.  ibid.  ili  chlébii  solb  moja  vami> 
oadfHfla.  ibid.  načala  é  u  nich-b  draka  boj  velikaja.  ibid. 

33.  Bei  titeln  hat  das  das  verbum  iinitum  begleitende  particip  das 
demgcdchlecht  derperson  entsprechende  genus;  dasselbe  giltnichtimmer 
von  den  anderen  adjectivischen  werten,  klruss.  tvoja  mylosf  pysal  do 
mene.  act.  2.  93.  rič  samoho  jeho  korolevskoj  mylosty.  3.  26.  za  osobly- 
voJQ  laskoju  jeho  korolevskoji  mylosty  samoho.  3.  93.  i^iuts.  ogo  milostb 
podoslanx  k'B  nam'B.  bus.  2.  163.  tvoja  milostb  prieoH.  ibid.  eja  zdo- 
rovbe  pozamétfkala  s.  ibid.  eja  sijatelbvstvo  izvolila  kusatb.  ibid. 

34.  Mit  dem  plurál  der  neutra  werden  in  mehreren  sprachen  die 
adjectivischen  worte  im  fem.  verbunden,  im  asl.  findet  diess  noch  nicht 
statt,  n»/.  vremena  büdo  Kranjcem  se  zjasnile.  preš.;  im  16.  Jahrhundert 
war  der  alte  ausgang  a  noch  überwiegend :  ozka  vrata.  trüb,  vaáa  dobra 
íiela.  trüb,  o  gospod,  kako  so  tvoja  dela  veliká  in  mnoga.  dalm.  3. 
mte  153.  klrugs.  das  masc.  hat  die  anderen  genera  verdrängt:  dobryji  für 
*sl.  dobrii.  russ.  das  fem.  ersetzt  auch  das  masc.  und  neutr.:  dobryja 
'Ur  asi.  dobryj^.  3.  seite  311.  ifecA.  auch  hier  wich  im  laufe  des  16.  jahr- 
inwderts  a  dem  V'  jezera  vypráhly,  háj.  slunce  tri  se  ukázaly.  háj.  vina 
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Z  toho  sklepu  byly  vytahnuty.  svéd.  slovak.  mnohé  slávne  mestá.  pov. 
295:  dagegen  zviŕata  chodila^  kola  se  vznášela.  br.  tedy  ŕekla  všecka 
knižata.  br.  knižata  filistinská  shromáždili  se.  br.  zik.  33.  poL  po  te 
lata  wszytki;  wszytki  bydla  polne;  bogate  póla  w§gierskie.  koch.: 
dagegen  in  älterer  zeit:  slowa  moja;  ust^  Ižywa;  niema  b^dzcie  ' 
usta  Isciwa:  ogarn()}a  b()  zla;  dziala  moja;  bogactwa  swoja;  kako 
uwieliüzyla  si(J>  39  dziala  twoja;  kolana  moja  rozniemogla  89  si<).  malg. 
tato  znamiona.  zabyt.  ta  jista  statuta,  ksieg.-ust.  14.  a  by  tato  usta- 
wienia  a  prawa  ustawiona  byli  chowani:  13.  prawa  ta,  ktore  maja.  50. 
vgl.  3.  Seite  443.  oserb.  unterscheidet  man  das  masc.  dobri,  vulcy  vom 
fem.  und  neutr.  dobre,  vulke.  nserh.  dobre  gilt  für  alle  genera. 

35.  Wenn  mit  einem  subject  im  sing,  das  verbum  im  plurál  ver- 
bunden wird,  so  steht  das  das  verbum  finitum  begleitende  particip  im 
plur.  masc.  nsL  mati,  če  ste  me  sliŠali?  naša  mati  so  srečna  bili;  mati 
so  bolni.  met.  224.  klruss,  vaša  mylosf  zamok  vzjaly.  act.  2.  337.  pol. 
plakali  mamiczka.  rog.  28.  moja  matka  dobrzy  byli.  pieé.  183.  vgl. 
éxivTs^  auTol  TYjv  oíxr^v  u^é^cfxsv  sagt  Andromache  bei  Euripides. 

36.  Der  plurál  und  der  dual  dat.  der  subst.  fem.  werden  nicht  selten 
mit  dem  masc.  der  adjectivischen  werte  verbunden,  asl,  id^tema  ima 
euntibus  eis  (mulieribus).  assem.  pristraatnamb  byvbsemb  imb  (ženamb); 
glavamb  napra^enomb  prbstiju.  men.-mih.  dvbremi» zatvorenonľK  assem. 
dvbrboiT»  zatvorenom^  s^stenvb.  sup.  385.  4.  dvbrem'b  zakljuČenom'b.  op. 
1.  75.  bor.  82.  dvbremb  kolébljuštemb  se.  leont.  155.  dijakonisamb  ne 
mbubšemb  petbdesetb  létb  by  ti  povelévajemb.  krmč.-mih.  ženamb  umi- 
rajuštemb.  ibid.  žilami»  s7>gr'Lzdaj^stemi>  s§.  sup.  66.  24.  žilamb  izdrb- 
vanomb.  dioptr.-lab.  povele  knigamb  napisati  se  i  poslanomb  byti.  leont. 
otbsečenoma  nogama.  men.-vuk.  pésnemb  prémlbkbsemb.  men.-mih.  ra- 
temi)  suščem'b.  svjat.  rukama  rasprostrenoma.  krmč.-mih.  stranam^b  po- 
grabljenomx.  vita-theod.  jakože  plbnomi»  byti  vbsémi»  sti>gnami>.  sup. 
101.  7.  trapezamb  postavljenomb  byväimb.  sabb.  39.  osklabenoma  ustb- 
nama  glagola§e.  sim.  I.  4.  ebenso:  krb  vi  i  vode  izlijanoma.  sup.  329.  7. 
jako  na  mnozé  čedi  ujazvljenomb  byti.  men.-mih.  158.  dagegen:  pri- 
stras'bnami»  že  byvšami»  imi»  i  poklonsami»  lice.  ev.-tru.  ve&temb  razdéle- 
namb  na  mnogy  česti,  krmč.-mih.  dvbrbmi»  zatvorenami».  ostrom,  dvbrbmi» 
otvrbz-bšamT»  s§.  sup.  428,  12.  oťbvrbzajemami»  dvbrbmT>.  greg.-naz.  že- 
nami» veštbšamb  byti  dvoju  na  desete  letu.  krmč.-mih.  268.  tekustami. 
rékami>.  op.  2.  2.  151.  mnogami>  réčemi»  progonenam'b.  meth.  6.  mno- 
gam'b  suáčami»  tmami»  ženbskami».  op.  2.  2.  148. 

37.  Das  part.  praet.  act.  I.  stimmt  mit  dem  Substantiv,  auf  das  es  sich 
bezieht,  in  genus,  numerus  und  casus  überein ;  die  congruenz  im  genus 
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Wird  indess  im  plur.  nom.  manchmal  ausser  acht  ^classen^  indem  statt 
des  fem.  das  masc.  eintritt,  cuil,  ženy  byvT»ée  u  groba  i  ne  obréťbše.  as- 
scm,  priš^Tiše  slug-y  glagolaš^  komisu.  sup.  1 70.  26.  to  s1y6ayi>š§  oťi 
DJejastaréjšiny  vHsfcskyje  razgnévavT»S§  s^  zélo  poveléš^  zv^zati  etc.  190. 
Id.  dagegen:  si  slysaväe  staréjšiny  vlbšbskyje.  191. 19.  mkdy  deti  véijo 
naoľbse.  300.  6. 

38.  Das  part.  praet.  act.  II.  stimmt  wie  im  numerus  so  auch  im  gonus 
mit  dem  subject  überein,  es  tritt  jedoch  dadurch  nahe  an  die  genus- 
l«)8en  formen  des  verbum  finitum,  dass  es  in  manchen  sprachen  im  plurál 
onr  die  masculinform  hat.  ctsL  nésta  vidélé  oči.  ant.  24.  oči  nésta  vi- 
Jäť  ni  uši  slv^lé.  proph.  slugy  moje  podvizaly  s§  byše.  mat.  16.  36. 
byk  sédély  ptici  (ptice).  zlatostr.  nd.  vidile  se  več  ne  bove.  volksl. 
dve  bôdeta  mléle.  lue.  17.*35.-hung.  klruss,  besitzt  im  plur.  nur  die  form 
aaf  v,  die  ans  asi.  i  und  y  entstanden  sein  kann;  das  russ.  spricht  für 
fieerstere  entstehungsweise,  russ.  kennt  nur  die  masculinform:  jaro- 
nja  psenicy  otmenno  sego  roda  rodili  á.  bus.  2.  194. 

39.  In  mehreren  slavisphen  sprachen  ist  der  alte  plur.  nom.  der  masc. 
áarch  den  plur.  acc.  verdrängt  worden:  russ.  raby  fiir  asl.  rabi;  klruss. 
piay  neben  pánove,  bojary  neben  bojarove,  während  in  anderen  im  all- 
^loeinen  nur  die  belebtes  oder  personen  bezeichnenden  Substantive 
den  wahren  nominativ  bewahren,  alle  übrigen  ihn  durch  den  accusativ 
ŕrsíítzen:  cech.   duby  asi.  d ^bi^  dagegen  chlapi  asi.  hlapi;  pol.  ploty, 
rflki  fiir  asi.  ploti,  vKci ;  chlopi  für  asi.  hlapi ;  oserb.  porsty  für  asi. 
pn>sti,  vojacy  für  asi.  vojaci ;  nserb.  regelmässig  acc. :  biskupy  für  asi. 
jŕpiskupy.  3.  seite  253.  289.  338.  407.  472.  507.  diese  ziemlich  junge  Ver- 
drängung des  nom.  durch  den  acc.  wird  nicht  selten  fäschlich  als  er- 
»etzung  des  masc.  durch  das  fem.  aufgefasst;  das  nähere  darüber  wird 
die  svntax  des  accusativs  bieten. 


b.  Nomeras. 

1.  Der  singulár  bezeichnet  eine  person  oder  sache. 

2.  Humboldt,  W.  v.,  Ueber  den  dualis.  Berlin.  1 828.  Müller,  F.,  Der 
dual  im  indogermanischen  und  semitischen  Sprachgebiete.  Sitzungs- 
Wichte  35.  51 — 67.  Spiegel,  Fr.,  Ueber  den  Gebrauch  des  dualis  im 
altbaktrischen.  Sitzungsberichte  der  k.  baierischen  akadémie  der  Wis- 
senschaften 1861.  195-212. 

Das  slavische  besitzt  neben  dem  sing,  und  dem  plur.  auch  den 
iaaL  Den  Ursprung  dieser  nicht  selten  für  einen  luxus  und  auswuchs  der 
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spräche  erklärten  form,*)  d.  h.  ihren  Zusammenhang  mit  der  einrich- 
tung  des  menschlichen  geistes  hat  W.  v.  Humboldt  in  seiner  leider  un- 
vollendet gebliebenen  abhandiung  dargelegt:  was  sich  dem  menschen 
in  der  äusseren  wie  in  der  inneren  weit  überall  gegenwärtig  zeigt,  das 
wird  bei  höherer  lebendigkeit  des  sprachsinnes  durch  eine  eigene  sprach- 
form bezeichnet;  zu  dem  sich  überall  dem  menschen  darbietenden  ge- 
hört die  zweiheit,  deren  sprachlicher  ausdruck  der  dual  ist.  Nimmt 
die  lebendigkeit  des  sprachsinnes  ab,  so  wird  die  durch  sie  geschaffene 
form  aufgegeben  oder  in  ihrem  gebrauch  mehr  oder  weniger  beschränkt. 
Die  abnehmende  lebendigkeit  des  sprachsinnes  bewirkt  die  differenz 
zwischen  demjenigen,  was  sich  aus  dem  begriffe  einer  sprachform  ab- 
leiten lässt,  und  dem  wirklichen  gebrauche,  der  von  ihr  gemacht  wird. 
Alle  sprachen,  welche  einen  dual  entwickelt  haben,  haben  denselben 
urspiTÜnglich  in  allen  jenen  fiilleu  angewandt,  wo  es  sich  um  zwei  ge- 
genstände handelte,  dieselben  mochten  zusammengehören  oder  nicht. 
Bei  sich  abstumpfendem  sprachsinn  ward  diese  form  nur  bei  den  in  der 
natur  paarweise  vorhandenen  und  deswegen  als  zusammengehörig  an- 
gesehenen gegenständen  angewandt,  da  bei  ihnen  der  gebrauch  des 
plur.  mit  der  anschauung  im  Widerspruch  zu  stehen  schien.  Auch  dieser 
zustand  wurde  von  vielen  sprachen  aufgegeben,  und  der  dual  auf  das 
pronomina  persoualia  eingeschränkt,  bei  denen  die  gegenüberstellung 
des  redenden  und  des  angeredeten  der  dualform  die  uüthige  Wider- 
standskraft scheint  verliehen  zu  haben.  In  den  beiden  letzteren  fällen 
haftet  die  dualform  nicht  blos  am  nomen  und  pronomen,  sondern  meist 
auch  am  verbum.  In  den  in  diesem  punkte  noch  tiefer  gesunkenen 
sprachen  findet  man  eine  spur  des  duals  noch  an  den  Zahlwörtern  für 
zwei  und  beide,  in  denen  dann  das  verbum  uothwendig  die  dualform 
ganz  aufgibt,  was  auch  in  jenen  sprachen  eintritt,  die  die  dual-  und 
pluralformen  vermengen,  indem  sie  beide  unterschiedslos  gebrauchen: 
diese  sprachen  haben  die  form  bewahrt,  die  bedeutung  jedoch  einge- 
büsst,  und  nur  die  vorgleichung  der  sprachen  macht  uns  die  erkenut- 
niss  der  dualform  möglich.  Bei  dieser  Untersuchung  ist  auch  darauf  zu 
achten,  ob  der  dual  mit  oder  ohne  die  die  zahlen  zwei  und  beide  be- 
zeichnenden Wörter  gebraucht  wird  oder  nicht,  denn  nur  im  ersten  falle 


*)  Don  dualem  kann  man  nicht  verlanpon  noch  wünschen.  Als  die  Römer 
ihre  spräche  bildeten,  hatten  die  Griechen  denselben  noch  nicht.  £r  ist  ein 
blosses  rafünement,  das  nach  und  nach  in  die  spräche  g'ckommen  ist  wie  der 
ablativus  bei  den  Lateinern.  F.  A.  Wolf,  Encyclopacdie  öl.  Die  ansieht 
ist  alt:  'OL  SuVxa  jarEpoyEV^  £?9iv.  lürzel,  Aeol.  51.  Bekker,  Anecdota  1184. 
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wird  der  dual  in   seiner  wahren  bedeutung  kräftig  gefühlt.    Die  noth- 
wendigkeit  der  anwendung  der  genannten  numenilia  ist  ein  beweis  ab- 
nehmender bedeutsam  kc  i  t  der  form  und  ist  mit  der  Verbindung  der  prae- 
po^itionen  nait  casus  und  der  pronomia  personalia  mit  verbalformen  auf 
dieselbe  linie  zu  stellen.    Die  zwei  edelsten  sprachstämmc^  der  semi- 
tische  und  der  arische,  haben  den  dual  in  allen  Hcctierbaren  wortclasscn 
entwickelt.*)    Dass  innerhalb  desselben  Sprachstammes  verschiedene 
abstnfungen  hinsichtlich  des  gebrauches  dieser  form  möglich  sind,  be- 
weist ein  blick  auf  die  einzelnen  zweige  der  genannten  sprachstämme: 
nor  das  arabische  besitzt  den  dual  vollkommen  entwickelt,  im  hebräi- 
schen ist  sein  gfebrauch  ein  eingeschränkter,  im  aramäischen  zeigen  nur 
nt>ch  einige  Wörter  das  ehemalige  Vorhandensein  dieser  form  an,  das 
f^i  hat  den  dual  aufgegeben,  obwohl   er  früher  ohne  zweifei  auch 
in  dieser  spräche  vorhanden  war.     Was  den  arischen   sprachstamm 
uikogt,  so   scheint  diese  form   im   altindischen  (von  den  slavischen 
Fprachen  wird  unten  speciell  zu  sprechen  sein)  am  consequen testen  an- 
gewandt zu  werden,  und  überall,  wo  von  zwei  gegenständen  die  rede 
kaufzutreten,  ohne  dass  das  numerale  für  zwei  hinzutritt;  genau  ist 
(&  Sache  freilich  noch  nicht  untersucht.     Das  präkrit,  päli    u.  s.  w. 
weisen  vom  dual  nichts  als  einige  erstarrte  formen  auf.    Das  altbak- 
trische  gebraucht  den  dual  ohne  das  numerale  für  zw(ii  nur  bei  den  in 
d^r  natur  am   menschen    paarweise  vorhandenen  gegenständen,   wie 
»Oj^n,  obren,  bänden  und  füssen.     Das  altpersische  hat  den  dual  so 
Z^t  wie  ganz  aufgegeben:  dasselbe  gilt  von  den  jüngeren  sprachen  des 
éräniscben  kreises.  Im  griechischen  ist  dem  aeolischcn  der  dual  schon 
in  der  ältesten  zeit  abhanden  gekommen.  Bei  Homer  ist  derselbe  keine 
vfyn  zwei  gegenständen  notwendig  zu  gebrauchende  form ;  selbst  mit 
hz  und  ijxsw  kann  der  plurál  des  nomens  wie  des  verbums  verbunden 
werden:    56'  ATr/re;  {AEvérrjv;  tw  yjaOov;  iva  £tBo|i.£v  ifA^o);  mit  dem  dual 
Iz't  wird    der    dual    oder   plurál    des   adjectivs   verbunden.     Krüger 
2.  44.  In  diesem  falle  wird  der  dual  als  plurál  gefühlt.    Den  ccltischen 
sprachen  war  der  dual  in  ihrer  ältesten  perióde  nicht  fremd.  Das  goti- 
sche kennt  den  dual  beim  pronomen  der  ersten  und  zweiten  person, 
beim  verbum  in  denselben  person en.    Grimm  4.  190.  191.   Das  altnor- 


^1  Za  den  sprachen,  die  einen  dual  besitzen,  tritt  nach  den  forscliungen  A.  Ahl- 
anisťn  auch  das  dem  magyarischen  nahe  verwandte  wogulische,  das  diesen 
oiuneros  beim  subst  so  wie  beim  verbum  cutwickelt  hat:  lu  equus,  luvvi 
eqai  trn:ci>,  Int  eqni  thnoi;  pilem  timeo,  pilima  timemus  ^oßoufxeOov,  piliva 
tímemns  ^oßoujiedai.  Mélangcs  russes  III.  G27. 
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dische  hat  ihn  nur  bei  den  pronomia  der  ersten  und  zweiten  person. 
Im  lateinischen  gewahren  wir  die  dualform  nur  noch  an  duo  und  an 
ambo;  ebenso  an  octo.  Am  zähesten  haftet  dem  gesagten  zu  folge  die 
dualform  an  den  numeralia  für  zwei  und  beide ;  dann  folgen  die  pro- 
nomina  personalia  der  ersten  und  zweiten  person  und  die  nomina^  die 
paarweise  am  menschen  befindliche  glieder  bezeichnen.  Bevor  wir  den 
slavischen  sprachen  unseren  blick  zuwenden,  sei  noch  bemerkt,  dass 
das  litauische  vom  Memelstrome  nordwärts  den  dual  bis  auf  den  feh- 
lenden local  ganz  richtig  anwendet,  jedoch  wohl  nur  in  Verbindung  mit 
dem  Zahlwort  für  zwei.  Schleicher  256.  Das  lettische  hat,  wie  das 
litauische  südlich  vom  Memelstrome,  den  dual  aufgegeben:  eine  spur 
desselben  zeigt  sich  noch  in  der  flexion  von  divi  und  abi.  biel.  IX).  90. 
94.  abi  grcki:  gréka.  Das  asl.  gebraucht  den  dual  ohne  ausnähme  in 
allen  jenen  fallen,  in  denen  von  zwei  gegenständen  die  rede  ist:  es  ent- 
spricht domgemäss  in  dieser  spräche  der  gebrauch  dem  begriffe  des 
duals  auf  das  genaueste,  was,  wenn  Fr.  Müller's  bemerkungen  richtig 
sind,  nicht  einmal  vom  altindischen  und  arabischen  scheint  behauptet 
werden  zu  können. 

3.  Das  asl.  besitzt  den  dual  in  allen  flcctierbaren  wortclassen  durch 
alle  casus  und  personcn  und  wendet  ihn  an,  so  oft  von  zwei  dingen 
die  rede  ist:  der  dual  ist  von  den  numeralia  dva  und  oba  unabhängig. 
Dasselbe  gilt  mehr  oder  weniger  vom  nsl.,  oserb.  und  nserb.,  während 
die  andern  slav.  sprachen  heut  zu  tage  den  dual  nur  in  mehr  oder  we- 
niger spärlichen  Überresten  besitzen,  mit  denen  das  Sprachgefühl  nicht 
mehr  den  begriff  der  zweiheit  verbindet.  Wir  müssen  von  dem  über 
alle  flectierbarc  wortclassen  sich  erstreckenden  und  alle  fälle,  wo  von 
zwei  gegenständen  die  rede  ist,  umfassenden  gebrauche  ausgehen  und 
jede  ab  weichung  als  eine  abweichung  von  der  ursprünglichen  regel  an- 
sehen. Die  entstehung  des  duals  dürfen  wir  eben  so  wenig  wie  die 
entstehung  anderer  sprachformen  in  die  zeit  des  Verfalls  der  sprachen 
versetzen.  asL  Isusovama  očima.  sup.  346.  1.  očima  boléždama.  greg.- 
naz^  prosvéštaaôc  zraka.  sup.  363.  2.  da  slbzita  vcce.  izv.  448.  ušima 
rasvpanama.  greg.-naz.  razvrbzosta  se  sluha  jego.  ev.-mih.  b.  s-bvezati 
racc  i  nozé.  sup.  27.  prékloViiti  kolene,  si  m.  I.  20.  supruga  bjahové. 
meth.  5.  sb  ili  roditelé  ego.  assem.  va  oba  sluze  sotouiné  vos  ambo 
servi  satanae.  sup.  55.  29.  iskupi  u  8traŽT>  telese  svetuju  corpora  (duo) 
sanctorum  (duorum).  198.  15.  byvajete  paste.  312.  14,  sbsca,  éže  esi 
sbsalb.  nicol.  s^štu  meždu  rckama  iuter  flumina.  slepč.,  dagegen  sužtu 
vb  meždurôčii.  act.  7.  2.-šiš.  jako  povinbnika  po  sredé  zlodéju  raspese. 
prol.-rad.  111.  vidé  dva  brata  Búo  ažsXípoúí.  matth.  4.  18.  ďbvé  talanté. 
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yp.  2.  2.  2í*f>.  Der  plur.  statt  cles  dnals  ist  selten:  my  fiir  ve.  w.  17.  22. 
-ärsem.  oéesa  sméžiše.  hom.-niih.    Das  nsl.  besitzt  dcD  dual  in  allen 
deťtierbaren  redeteileo,  hat  jedoch  in  diesem  numerus  die  nominative 
der  pronomina  der  ersten  und  zweiten  person  [wofür  midva.  volksl.  1. 
113.  136.  (lit.  niudu)  und  daraus  mija,  und  vidva.  volksl.  3.  5.  (lit.  judu) 
lind  daraus  vija,  neben  madva.  ravn.  1.  99.  und  vadva.  1.  92J  den  gen. 
ami  W.  in  den  meisten  gegenden  eingebüsst:  niu  (wohl  statt  niju  asl. 
DJejui  findet  sieb  noch  bei  Trüber:  zapustita  niu  mreže;  nju  dcte.  ravn. 
2.37;  dieselbe  form  findet  man  als  ace.:  se  ju  je  vpra&al  star'  vratar. 
Tolksl.  kakor  svoja  otroka  ju  (Adama  in  Evo)  je  Ijubil.  ravn.  1.  10.  kam 
oiju  bi  zakopali,  volksl.  niu  pokliČe.  trúb.  v  njudva  se  je  obrnil.  ravn. 
2.37;  daher  das  possessive  njun:  njuni  dom.  ravn.  2.  60.  Das  nume- 
nde  dva  oder  oba  begleitet  regelmässig  den  dual  des  nomens:  de  bo 
«edlal  koDJica  dva.  volksl.    1.  7t5.  de  sim  imel  golobca  dva.  1.  109. 
priala  sta  študenta  dva.  1.  113.  Pegam  ima  budiča  dva.  1.  134.  pokaže 
ími  kiti  dvé.  2.  9.  dve  nedelji  bôdi  zdravá.  2.  57.  dva  brata  psenico 
äojeta-  3.  5.  zraven  pa  teČeti  dvé  primorski  dekliei^  in  o  rožce  trgati,  in 
jä  v  morje  mečeti,  rib'cam  nagajeti.  3.  9.  vgl.  4.  8.  med  dvcma  gorama 
^Uotore  raspeli.  ravn.  1.  93.  Heli  je  imél  dva  sinú.  1.  141.  dva  und 
i>fa  fehlen  a)  bei  oči  und  uši,  welche  formen  jedoch  als  plurale  behan- 
<íelt  werden:  z  svitlim'  oémi.  volksl.  1.  49.  lépe  moje  črne  oči.  1.  102. 
£Í  só  solzne  moje  oči.  3.  68.  odpirajo  se  jima  oči.  ravn.  1.  1 1.  njegovih 
í-d.  1.  47.  imaš  ubožica  béle  usi.  volksl.  1.  85.  za  všesmi  se  oprasneta. 
2.  28.  man  beachte:  noge  meni  oslabéle^  ušesa  so  oglušile.  4.  60.  iméti 
í^ba  r>cesa.  ravn.  2.  238.  ako  bi  práv  oči  in  uáesa  imela.  2.  147.  notwen- 
dig ist  oČesa  in:  trta  je  pognala  očesa.  1.  58.  vgl.  Steinthaľs  bemerkun- 
^D  über  den  dual  der  Grönländer.  Charakt.  231 ;  b)  dva  und  oba  können 
fehlen  in  der  anrede:  kaj  vama  pravim,  bratca  dva?  volksl.  4.  20.  kaj 
vama  je^  meniha  dva?  volksl.  4^  wo  brata  und  meniha  allein  stehen 
köoDte;  c)  in  der  fortsetzung  der  rede  dann,  wenn  dasselbe  nomen  mit 
-dva  verbanden  vorausgeht:  hitro  sta  brata  tekla  domu.  volksl.  3.  6.  tu 
zgineta  popotnika.  volksl.  38.  proti  večeru  prideta  angela  v  Sodomo. 
rarn.  1.  31.  posadil  je  otroke  in  ženi  na  velbljude  die  beiden  frauen. 
ravn.  1.  48.  poznej  umeijeta  tudi  sinova.  1.  137.  srenčatajô  dva  popôt- 
ľákžL  lépo  vaji  prosim,  popôtnika.  volksl.  99:  es  entspricht  demnach 
dra  popôtnika  dem  deutschen  ^zwei  wandorer"^  während  der  dual  po- 
potnika ohne  dva  dem  deutschen  ^die  zwei,  beiden  wanderer^  gegen- 
abersteht.  Selten  ist  der  blosse  dual  im  anfang:  popôtnika  mim'  prideta. 
volksl.  77.  hudi  duh  je  prva  človeka  v  gréh  in  révo  pokopal.  ravu.  2.  S2. 
Vola  in  oje.  Vota  sta  voz  vlékla.  met.  289.  Popôtnika  ino  lipa.  Trudna  po- 
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pôtnika  od  vroČine  kóme  zévata.  292.  roka  in  noga  werden  nur  dann  im 
dual  angewandt;  wenn  sie  mit  dva  oder  oba  verbunden  werden :  de  bi  tvoje 
bele  roke  mene  objémalc.  volksl.  1.4.  on  ji  stiska  roke  močno.  1.  79.  béle 
si  je  roke  lomila.  1. 118.  rôčice  si  podajata.  2. 48:  dagegen  oboma  rôkama. 
ravn.  1.  186.  dve  roki  iinéti.  2.  238.  kroat,  ist  der  dual  auch  in  den 
älteren  denkmälcrn  nur  in  einigen  erstarrten,  in  der  bedeutung  vom 
plur.  nicht  unterschiedenen  formen  zu  finden:  nad  crnima  nad  očima. 
luč.  14.  svojima  rukama.  3ß.  oČi  naži  zatekosc  zlo.  budin  ol.  neka  ne 
vidita  (oči).  69.  to  dva  rekosta.  75.  pridosta  moj'  oči  kako  u  snit.  75. 
tvoji  oči  vidc.  84.  Im  serh.  wird  der  dual  der  subst.  mase.  nach  dva, 
oba,  tri  und  četiri,  ohne  gcfiihl  für  die  dualform,  angewandt:  dva  veliká 
hrasta;  tri,  četiri  siná  etc.  tri  su  sn^jega  na  zemlji  panula.  pjcs.-herc. 
184.  \Í2í.%  klru88,  besitzt  erstarrte  dualformen:  čornymy  očyma.  koh- 
bork.  225.  za  plečma.  kol.  30.  nazad  ruói  zvjazaly.  pis.  1.  139.  z  vama. 
volksl.  stojit  pôd  dveryma.  volksl.  pokoltala paľéoma.  kaz.  S9.  cs  wendet 
den  dual  der  subst.  aller  genera  nach  dva,  oba,  try,  čotyre  au:  dva 
knyža,  dvi  doroži,  dvi  vidri  etc.:  bodaj  éa,  synu,  try  nedoli  spôtkalo. 
pis.  1.  10.  a  na  ťôj  mohylouči  ta  stojit  try  dcrcvyňi.  1.  139.  vyvezenio 
brata  meže  try  doroži.  1.  92.  v  koždyj  hyľi  po  styry  hnizJi.  pryp.  122. 
Das  riuí8,  zeigt  dieselbe  crscheinung  wie  das  serb.:  dva  čelovcka,  tri 
tatarina  etc.  die  ältere  spräche  nähert  sich  dem  asl.:  izi»  svoeju  ruku. 
chron.-novg.  čťícÄ,  die  ältere  spräche  fügt  sich  der  asl.  regel,  noch 
im  16.  jahrh.  findet  man  nach  dvé  und  obe  den  dual  acc.  der  neutr.  und 
fem.;  die  heutige  Schriftsprache  hat  nur  erstarrte  formen  von  oko,  ucho, 
ruka^  während  die  Volkssprache  dergleichen  formen,  jedoch  ohne  gefühl 
für  ihre  bedeutung,  auch  von  anderen  Substantiven  gebraucht,  dasselbe 
gilt  vom  slovak. :  o  má  milá  syny,  vy  sta  mé  starosti  podpora,  pass. 
má  tako  svetlá  zraky.  anth.  24.  z  téch  čtyŕ  kol  dvé  spolu  béžele.  kat. 
2784.  jemu  sta  biele  kolene  jako  drevo  ztvrdlc.  pass.  na  svú  kolenu 
pokleksi.  kat.  3323.  vidita  moji  oči.  3293.  spé  svoji  ruce  krásne, 
vznessi  svoji  oči  jasno.  3324.  od  augelskú  rukú.  3476.  vo  sirobu  nesie 
mnoho  let.  332.  ne  tbajta,  vstaňta,  a  sé  ne  lekajta.  2544. -co  sa  stalo 
za  horama?  suš.  96.  dláždit  dlažičkama.  erb.  99.  pred  téma  naáima 
vratami.  121.  za  téma  černýma  očima.  113.  dokudjsi  ne  chodil  jesté  za 
jinejma.  111.  slovak.  s  dvoma  bratma.  pov.  294.  änger  troma  hlavami. 
295.  hatt.  srovn.-mluv.  202.  poL  findet  sich  selbst  in  den  ältesten  denk- 
mälcrn der  dual  nicht  regelmässig  augewandt:  das  pol.  besitzt  gegen- 
wärtig den  dual  nur  von  oko,  ucho,  reka.  Die  Schriftsprache  ge- 
braucht im  verlaufe  der  zeit  die  dualformen  immer  seltener,  während 
die  Volkssprache  wie  im  Čech,  daran  festhält:  dal  bok  przekloé  sobie; 
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rýce,  noílze  obie.  pie8.-bogaro<lz.  w  cieii  ski'zydhi  twoju  asJ.  krilu  tvojeju. 

mai^.  uczy  twoji   widžcie  prawdí).  maig.  oczu  twoju  asi.  oťíiju  tvojeju. 

mal^.  oczyina  uijuia.  malg.  oczy  jego  ua  uboj^^ie^o  zrzyta  a»!.  oČi  jego 

naabogaag«)  zrita.  malg.  slawuyiiia  oczyma.  jatlw.  48.  Dcben  oczy  moje. 

mal^.  oczy  wzglodaJ9..  inalg.  w  rýce  twoji.  inaig.  w  moju  rt^ku.  malg. 

r\«ka  twoju.  ma]^.  neben  rýce  moje.  malg.  n)ce  wasze.  malg.  miloserdzie 

iwuje  i  prawcia  twoja  pizymowaia  jesta  mnie.  maig.  39.  15.  cie  (swiat- 

loác  i  prawda)  jesta  przewiedle  i  dowiedle  ad.  jestsi  prévelé  i  dovelé. 

malg.  42.  3.  dwieiiia  biskupoma.  chwal.  1.  139.  mial  d  wie  ženie.  2.  89. 

lobudwu  strunu.  2.  129.  obiedwie  ocie.  1.  137.  dwa  miocza  przyjmuje. 

kocL  d  wie  sa  przyczynie  etc.  koch,  po  dwu  rz§du.  koch,  ujľzal  dwio 

loáce.  lue.  5.  2-  przed  mojema  smutnemi  oczema.  koch,  dwie  lecie.  wuj. 

obu  miejscu.  koch,  dwie  poli.  koch,  nie  umicwa  oracyi.  groch.  traciwa 

czas.  petr.  koch,  bychwa  mogla  zalapic.  koch,  niechaj  slucha  obu  naju. 

STíKih.  ciežar  spolcczny  nama.  koch,  modrej  glowie  dosó  dwie   slowie. 

sprichw.  dwa  i^aja.  pies.  89.  dwie  kielbasie.  10.  widzieli  áwa.  44.  jak 

Qpomrzewa,  kažewa.  144.  in:  dwa  naľody,  dwa  znaki  sind  die  subst. 

T<jiilals  dualformen  gebraucht  wie  die  entsprechenden  Čech.  formen  und 

isia&l.  syny.  »Smith  57.  oserb.  rucy  ha  nozy  stej  jemu  vutrubanej.  jord. 

1%,  vovca  a  koza  stej  vužitnej  ovis  et  capra  utiles  sunt.  seil.  109.  so 

auch  nach  zwei  dualen:  našej  blidži  a  vokni  stej  na  vašej  podomni 

nostrae  (^duae)  mensae  et  fenestrae  vostľis  similes  sunt.  ibid.    nserb, 

Mojzes  a  Aaron  béštej  bratéa.  hauptm.  372.  tej  posla  cinastej^  ak  jima 

iiäois  páikazal  béšo.  ibid. 

4.  Der  plurál  bezeichnet  mehr  als  zwei  personen  oder  Sachen ;  er 
tritt  in  vielen  slav.  sprachen  an  stelle  des  duals. 

5.  Der  plurál  wird  häufig  durch  collectiva  vertreten,  asl.  bratija 
fratres;  gospoda  domini  neben  gospodie.  lue.  19.  33.-nicol.;  desgleichen 
drévije  arbores,  znanije  noti^  kamenije  lapides^  roždenije  consangulnei; 
tnnije  Spinae^  čedb  homines  etc.:  iskasta  ego  vb  rozdeni  i  vb  znani.  lue. 
1.58.  -nicol.  iisL  gospoda;  dcca  (dctbca)  liberi^  žlahta  consanguinei; 
popadá  V  hlévu  vsa  goved.  volksl.  serb.  braca;  vlastela  nobiles;  go- 
spoda domini:  da  sretemo  gospodu  svatove.  pjes.  5.  304.  djeca;  svaéa: 
kapi  svsLCU,  hodi  po  djevojku.  pjes.-kač.  121.  svacu  kupi  od  Slovinja 
bane.  voiksl.  neben  svatba:  hodi  s  bogom^  lipa  svatbo  moja.  volksl.  die 
feminina  auf  ad :  zyjerad  ferae,  momčad  iuvenes^  telad  vituli  etc.  danič. 
-oblici  27;  auf  ija:  i  njegovu  Ijutu  Arbaniju.  pjes.  5.  80.  neznanija.  5. 
ij^ßi,  prokletija  5.  528;  auf  b:  nagrdice  nejac  crnogorsku.  kula-djuriš. 
15.  russm  alt:  bogomolbja  für  bogomolbci^  djadja^  knjažbja,  ospoda  do- 
oúdL  bu«.  2.  184.  bojara,  var.  64.  latyna.  per,  3.  24.  Busb.  nest.  po  vsej 
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po  niščej  po  bratLÍ.  var.  114.  cech.  svej  hospoclč  neverný,  anth.  28.  poL 
bracia,  álachta^  ksieža;  panowie  swacia.  pieá.  56;  niektorá  hracia,  ksi^gi- 
ust.  42.  po  zabitej  braci.  60.  niektorzy,  tacy  braeia.  42.  60.  106.  lat. 
affinitas  für  affines.  Plautus,  Trinum.  von  Brix  79. 

6.  Manche  Substantive  werden  als  collectiva  abgesehen,  ihr  singulár 
vertritt  den  plurál,  asi.  bisernb,  hobt,  gadt,  koinar'L;  pbsija  inuha^  zmija, 
ovadt,  ryba,  skoťL,  selten  kamen:  človeku  iát^štu  dobra  bistra  írjTOjvTa 
xaXclk;  [jLapYaptTa<;.  matth.  13.  45.  -ostrom,  biseromt  év  [LOLp-^aplzoLKz.  1. 
tim.  2.  9.  -žiS.,  dagegen  biserijcmT>.  slepč.  cénbnéj  paČe  tisustb  mnogihb 
bisera  pretiosior  quam  multa  millia  margaritarum.  alcx.-mih.,  bobomb 
kvašenémb  pitajenib  %'ji[k0iq  ßsßpsYixevsi;  tpe^ófAsvo;.  prol.-rad.  136.  vré- 
tište  isplbub  gada  jadovitago  saccus  plenus  inscctis  venenatis.  prol.-mih. 
159.  tolikb  gadb  izide  izb  zemlje  tot  insecta  e  terra  exicrunt.  nien.- 
mih.  138.  zvcrenib  semlbnymb  w;  bTtpiiu^i  twv  ítzí  vŕ^q  -fqz.  proph.  tbmb- 
nica  plbna  zmije  Ijutije  i  skrapijo  TľÁiíprj;  épTCSxwv  ioßoXo)v  y,at  áxaGápTCi)v 
prol.-rad.  155.  rbci  kameni  semu,  da  budutb  hlcbi.  nicol.  pogybe 
zemlja  pbsieju  muhoju  aTľb  vŕ^q  >tuvo|jLyír,(;.  exod.  8.  24.-biblia  saec.  XVI. 
otT>  množbstva  ovada  i  komára,  vita-theod.  ovodu  (ovadu)  suštu  mnogu 
i  komaroiyb.  ibid.  množbstvo  ryby  mnogo.  ev.-buc.  da  kupuetb  rybu. 
sabb.-typ.  jako  skoťb  sušte  w;  óTko^ol  ^Oít.  YSYsv/r/ixéva.  3.  petr.  2.  12. 
-šiš.  nsl.  zver  lovi.  volksl.  48.  ves  prah  je  komár,  ravn,  1.  88.'  nad  fran- 
coza  gredô.  volksl.  3.  125.  serb.  sedam  stotín  Mirkova  vojnika.  pjes.  5. 
101.  a  oko  njih  vojske  sest  stotiua,  sve  birana  momka  od  udarca5.  66. 
i  pet  stotin  Ijuta  oklopnika.  pjes.-juk.  148.  sto  hiljada  plaéena  soldata. 
pjes.  5.  73.  aľ  6u  uzeť  Srba  izabrana.  5.  266.  dvadest  i  tri  mŕtva  i  ran- 
jena.  5.  96.  a  još  više  ima  ranjenoga.  5.  123.  pbSb  hraniti.  mon.-serb. 
dosta  ima  gore  nesječene  i  junáka  mlada  neženjena.  pjes.-herc.  205. 
dok  eto  ti  Ijuta  Crnogorca.  pjes.-juk.  132.  dok  svatovi  polje  pritiskoše 
kano  crna  u  proljece  čavka.  345.  klruss.  u  vodu  napadalo  klenovoho 
lystu.  pis.  2.  411.  dosta  lystu  bude.  2.  360.  ide  Moskala  tak  jak  trávy, 
k.  1.  146.  bočka  ryby.  act.  2.  168.  na  Turka  vojovaty.  volksl.  von  z 
Turkom  najbôlši  vojny  mal.  kaz.  55.  dybom  volos  stal  die  haare  stan- 
den zu  berge,  kotl.  88.  čorna  rola  zaorana  i  kulamy  zaáijana,  bilym 
filom  zvoločena  i  krovyju  spološčena.  pis.  1.  95.  riiss.  alt.  gostb  ko 
mné  puščajte,  a  putb  imt  čistTb.  bus.  2.  193.  na  selé  korova  mreťb.  izv. 
1.  381.  sobrala  sb  vsja  melkaja  ryba.  skaz.  1.  10.  nalovili,  ryby.  1.1. 
daj  mné  rybki.  ibid.  privalila  ptica  ki,  krutú  beregu.  bus.  2.  193  vy- 
birajko  sobe  jagodki.  volksl.  i  vse  vybiraeťb  Tatarina  samolučšago. 
ryb.  1.  115.  chodila  ja  poďb  Švéda  i  poďb  Turku.  bus.  2.  193.  ja  pisalx 
goijučej    slezoj.   sbor.-sav.   146.  pol.   tu  zwierzu   dosyé.  klon.  1.  27. 
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gdziem  sila  ezlowieka  zbrojnego  widziai.  koch,  do  cztyrech  tysi^cy 
iiihierza.  laz.  214.  stoji  Turek  z  swojim  wojskiem.  volksl.  szaraácze 
po  wiatni  lapaja.  kloD.  1.  26.  d  wie  scie  drzewa  pospolitego.  przyb.  19. 
vg].  Smith  188.  in  vielen  falleD,  nanieDtlieh  in  fällen  wie  pol.  stoji 
Torek,  steht  der  sing,  um  ein  geschlossenes  ganze  zu  bezeichnen,  was 
mit  dem  colleetivum  zusammenhängt. 

7.  CoUectiva  werden  in  jüngeren  asl.  denkmälern  und  in  le- 
benden slavischen  sprachen  nicht  selten  im  plurál  gebraucht,  (id.  bra- 
tianu»  für  bratii  fratribus.  sabb.  51.  decami  (detbcami).  men.-mih. 
ovustija  mnogaja.  danil  209.  trupija  telesb  ihb.  danil.  186.  hieher 
gehört  auch  Soclomlami»  i  Gomoramb  lsoó{xsi^  ^  ľofjisppsí;.  marc. 
6.  IL  -nicol.  vgl.  3.  seite  16.  serb.  spusti  tvoja  zlatna  perja.  pjes.- 
kerc.  347.  zvjeradma.  prip.  117.  čeljadma.  posl.  87.  danič.-oblici. 
27.  neben  svakojake  zvjeradi.  prip.  117.  robi  robjaa  siječe  glavo. 
pj«.  5.  72.  russ.  Sevérachí».  per.  5.  12.  vsja  drevesija  popali 
omoe$  arbores.  var.  180.  pročiihi>   latinahi».  pam.  1Ô5.  pol.  lióciami. 

jie*.  3r>. 

8.  Der  plural  oder  dascollectivum  des  namens  der  bewohnerbezeich- 
üH  das  von  ihnen  bewohnte  land.  asl.  pristáti  vb  Arbanasy  venire  in  AI- 
ittniam.  steph.  V7>  Armeny  zatoči  in  Armeniam  relegavit  men.-leop.  vb 
fihigaréchb  skonbčavšihb  se  mortuos  in  Bulgaria.  svetk.  37.  vb  varvary 
te  pro<lamb  in  barbarorum  terram  te  vendam.  leont.  izx  Vlaahi»  ex  Itá- 
lii, meth.  14.  izi»  Greki»  e  Graecia.  nieth.  4.  pusti  mene  vi>  Gri^ky  mitte 
me  in  Graeciani.  bell.-troj.  11.  vb  Grbky  pribegb.  men.-mih,  posla  vb 
tírbke  (für  Grbky)  lam.  1.  19.  vi>  Isavrélrb  in  Isauria.  men.-buk.  vi»  Iju- 
deih-b  hoditi  £v  tíj  iouBaía.  is.  7.  1.  ev.-buc.  s^tii  v^  ludeihb  ev  tyj  Icj- 
SM.  ev.-buc.  Vb  Kary  otbsla  ev  rij  twv  Kapcuv  TcapsTcepĽ^ev.  prol.-rad. 
beza  Vb  Kozary.  lam.  1.  27.  vb  Perbsehb,  vb  Grbcehb.  ibid.  vb  Svaby  in 
Soeviam.  meth.  6.  oti>  Skufb,  vi»  Skuthéhii  e  Scythia^  in  Scythia.  bus. 
264.  430.  VB  Sracynéhb  i  Kozaréhb  uč§  je.  lam.  1.  112.  vb  Sracynéhb  i 
Kozaréhb.  svetk.  31.  vb  Srbbliihb  in  Serbia.  sabb.  216.  vb  Suréhb  in 
Sýria,  men.-mih.  vb  Ugry  posla  in  Hungariam  misit.  prol.-vuk.  vgl. 
^ksnik  11.  162;  11.  168.  ustavlbáe  se  pri  Ugréhb  Blbgare.  lam.  1.  109. 
W.  ähnlich  ist  na  kmetih  prebivati  auf  dem  lande  leben,  met.  274. 
žroo/.  na  Ugrih  in  Hungaria.  luč.  62.  »erb.  u  Cesehb  in  Bohémia,  danič. 
Uruss.  z  Voloch  o  Moldavia.  act.  3.  24.  my  z  Lachov  seji  vesny  pry- 
tähaaiy.  2.  50.  v  ordu  osobnyj  posol  chožyval  z  Lachov  a  osobnyj  z 
Ljtvy.  2.  51.  soI,  kotoraja  ydet  z  N'imec  e  Germania.  2.  184.  vgl.  1. 
199.  do  N'imec.  ves.  61.  mala  ž  ona  try  doóky:  odnu  dala  do  Tatar, 
áriiha  dala  do  Turok,  tretú  dala  do  Voloch,  pis.  I.  3.  27.  russ.  vb  Ta- 
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tary.  per.  202.  be  vl  Orbcôchí»  Olbksij.  izv,  628.  umre  vl  Tatarechx. 
629.  prijechavT»  iz'L  Tatarb.  629.  ebenso  Severa  Severorum  terra,  per.  2. 
29.  pol,  iéei  do  Prus.  chwal.  1.  5. 

9.  Substantive,  die  eine  in  sich  gleichartigpe,  individ  ueller  begrenzung 
entbehrende  matérie  bezeichnen,  und  abstracto  Substantive  u.s.w.  können 
auch  im  plurál  angewandt  werden,  aal,  prolijavLsihi,  svoje  krbvi.  sup. 
416.  19.  oboimb  krbvemt  prolivajemonib.  laz.-vuk.  sbsékajuste  plhti  ihb. 
danil.  148.  gladi  budutb.  tichonr.  2.  183.  préžde  zorb.  sup.  445.  26.  serh, 
bijezi  SU  sramni,  wörtlich  fugae  turpes  sunt.  posl.  12.  šarene  su  vjere 
u  turakah.  pjes.  5.  134.  nisu  hladi  od  voékah  u  dvorih.  volksl.  pitase 
sc  za  junácka  zdravlja.  kula-  djuris.  9.  Jdiniss.  doždžy  idut.  kaz.  21.  do 
záchod  sonóa.  k.  2.  37.  blysčaly  midy  tam  y  kryci  kupfer  und  stahl 
(daraus  verfertigtes  gerate)  glänzte  da.  kotl.  137.  mene  nudy  benit 
ich  langweile  mich.  kol.  32.  ne  skončymo  do  obid.  k.  2.  68.  po  horách 
sňihy  ležat.  volksl.  do  schod  sonenka.  pis.  1.  192.  podnosyt  áa  v  ta- 
kovyje   pýchy.   act.  2.  346.    russ.  oti>rézanbja .  svoih'B  volb.  izv.  643. 
skotbskyja  ZTbli  vt>  sobe  imutb.  545.  cech.  svc  životy  dáti.  kat.  3131  • 
boji  se  za  životy  sv6.  br.  zde  plač  a  zármutkové  jsou.  br.  ohňové  potuchú. 
kat.  680.  tu   ryžovníci    drobná  zlata  z  pisk&v    prali.  háj.  toho  roku 
byli   snéhovc    nad    miru  velici.    háj.  pol.   ániegom    na  Zalmonie  na- 
przod  nie  nie  dala.  koch. 

10.  Der  praedicative  instrumental,  z.  b.  bei  den  verben  des  nennens, 
entzieht  sich  häufig  der  congruenz  des  numerus,  asl.  ne  postavljajutb 
se  episkopomb  non  ordinantur  episcopi.  krmČ.-mih.  o  rabéh'L  po8tavl(j)a- 
jemyhb  prezvit^romb.  ibid.  khniss.  vladyky  polockyji  i  vytebskyji  pysy- 
valy  sja  archy epyskopom.  act.  2.  84.  predkove  moji  tytul  svoj  pysy- 
valy  archyj epyskopom.  ibid. 

11.  Der  praedicative  dativ  entzieht  sich  der  congruenz  des  numerus. 
Čech.  aniž  Jim  dej  v  mné  tak  silnú  byti  ne  des  eis  tam  validis  esse.  štít. 
kázal  všem  k  boji  býti  hotovú  iussit  omnes  promtos  ad  pugnam  esse, 
let.-troj.  divČi  Isti  ne  m&žete  zbýti,  a  od  nich  vám  jest  pobitú  býti  im- 
minet  vobis  occidi  ab  eis.  dal.  všechném  jest  do  prachu  zeme  složenu 
býti.  br.  prosby  doj  nám  účastnú  býti.  br.  nám  náleží  toho  velice  vdéčnu 
býti.  čap.  (ul.  imi>  daždb  sihnom'B  byti. 

12.  Das  pronomen  relativum  stimmt  mit  dem  werte,  auf  das  es  sich 
bezieht,  in  genus  und  numerus  überein,  wälirend  der  casus  desselben 
durch  die  Verhältnisse  jenes  satzes  bestimmt  wird,  in  dem  es  steht. 

13.  Der  sing,  jeliko  Sao;  kann  sich  auf  einen  plurál  beziehen,  (id. 
rece  mi  vsa,  eliko  sbtvorihb  eízé  [lc*,  7:ivTa,  ccol  kizcir^aoL.  io.  4.  29.  -nicol.  o 
Vbsehb,  jeliko  recetb  de  omnibus,  quae  dicet.  sis.  7.  vsa,  jeliko  aSte  re- 
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kutb.  nicol.  v'sa,  jeliko  aste  hostete,  nicol.  vbsvL,  jeliko  Dapisa,  sb^oretb. 
triod.-mih.  129. 

14.  Das  verbum  finitum  stimmt  mit  dem  subject  in  Dumenis  und 
person  uberein. 

10.  Der  dual,  respective  plurál  des  verbum  wird  häutig  auch  dann 

äJiicewaiidt,  wenn  das  subject  aus  zwei  ausdi'ücklich  oder  nur  im  gt^nlan- 

kenmit  „und^  verbundenen  singulár  nominativen  besteht:  was  vom  ver- 

boiD;  o^t  auch  von  den  adjeeti vischen  werten.  asL  siikonbcasta  s^  svetaja 

lona  i  VarahÍBij  mortui  sunt  sancti  lonas  et  Barachesius  sup.  198.  IT). 

ovii  petb;  ov^  des^tb  prinesosta  alter  quinque^  alter  decem  attulit.  278. 

16.  obadise  tvetaja  lon^  i  Varahisia  accusarunt  sanctos  lonam  et  Ba- 

rachesium.  188.  1.  otrbvéstavBŠa  svetaja  loua  i  Varahisij.   188.  18.  m^- 

éenije  svetuja  lony  i  Varahisia.  189. 10.  Ob-brbsko  i  Ufžron»sko  pogibnutb 

6tL  Grik-B.  tichonr.  2.  275.  dagegen :  zlato  tvoje  i  srebro  tvoje  da  b^- 

(ieti  si>  toboja.  sup.  163.  naidetb  na  vy  gladi>  i  mon>.  tichonr.  1.  120. 

i«2.sveť  Jozef  in  Marija  se  vkupaj  snideta.  volksl.  1.  IG.  Marija,  Jezus 

^eta  po  mene  ubogo  zdaj  oba.  1. 90.  tu  sta  bila  stari  oče,  stará  mati. 

íjO.  nebo  in  zemlja  sta  bila  dokončana.  ravn.  1.  0.  dokler  nista  bila 

ječmen  in  páenica  dožeta.  1.  140.  véter  in  morje  sta  mu  pokorná.  2.  217. 

vol.  krava  in  tele  so  prodani.  met.  224.  serb.  ovoga  zagrlo  car  i  carica. 

príp.  1^.  dagegen:  kad  prodje  dau   i  noó.   prip.  108.    bila  snaha  i 

*rfckrva.  140.  bio  čovjek  i  žena.  75.  odgovara  Lazár  i  Stefane,  pjes,  5. 

290.  Ijubilo  se  nomče  i  djevojka.  pjes.-herc.  134.  klruss,  a  to  byly  otec 

i  maty.  kaz.  7.  horiiy  ďohot  y  smola.  kotl.  G3.  ty  y  vsa  tvoja  hromada 

ne  budete  po  smerf  v  Rýmu.  89.  dagegen :  vyjšla  d  ňomu  teáča  jelio  i  otec 

jeho.  kaz.  17.  russ.  žili  byli  lisa  da  zajaci».  skaz.  1.  G.  tuťb  tembjani»  i 

Udon-B  rjadomi»  kurjati»  sja.  var.  23.  da  solnce^  mésjaci»  pomcrknuti>. 

162.  man  beachte  auch:  strastnaja  i  svjataja  nedôli.  bus.  2.  234.  na 

pervoj  i  poslednej  nedéljachi>.  ibid.  dagegen:  živali»  bývali»  starikí»  da 

staruáka.  skaz.  1.  8.  nebo  í  zemlja  potrjaseťB  sja.  var.  1G2.  kudy  plugi> 

i  »cha  i  topornb  i  kosa  chodila,  bus.  2.  231.  íech.  já  a  žena  tato  by  d  Ume 

T  jednom  domé.  br.  Saul  i  Jonata^  syn  jeho^  zabiti  jsou.  br.  moudrý  a 

biázen  v  spáni  jed nostejni  jsou.  mudr.  chvojka  a  kolovratec  mléčuaté 

jiou.  bjl.  brat  a  sestra  plakali,  slovak.  hat.  2.  247.  strach  a  hrôza  ju 

obiali.  ibid.  dagegen :  duée  i  telo  zdravo  bylo.  mudr.  pláč  a  kvílení  na 

Vylehradé  veliké  bylo.  háj.  ozim  a  jar  potlačená  byla.  háj.  on  i  lid  jeho 

bude  zahaben.  háj.  zašumela  hora  i  zelený  háj.  slovak.  hat.  2.  247.  poL 

prot  twcM  i  d^J^pec  twoj  ta  jesta  ucieszyla.  malg.  12. 

16.  Das  verbum  steht  im  dual,  respective  plurál,  wenn  das  subject 
tnseínem  sing^ular  nominativ  und  einem  damit  durch  sb  verbundeneu  in- 
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strumcoUil  besteht:  was  vom  verbum,  gilt  auch  von  den  atljecti vischen 
Worten,  asl.  (carb)  sl  svoiinb  prepositomi,  skrysta  se  imperator  cum 
suo  praeposito  se  abscondiderunt.  prol.-mart.  losifb  i  sb  Nikodiniomb 
otidostii  loseplius  et  Nicodcmus  abierunt.  honi.-mih.  33.  klruss,  car 
perekopskyj  sam  svojeju  holovoju  y  z  mnohyiny  ludniy  s  vojskom  svo- 
jim vžo  Dnipr  perešly.  act.  2.  220.  pysal  k  tobi,  yž  by  ty  s  knazy  y  . 
bojary  hospodarju  svojemu  čolom  byly.  2.  262.  Enej  z  jahoju  rozhla- 
daly  vái  dyva.  kotl.  137.  russ.  žili  byli  muži»  s-b  ženoj  vivebant  ma- 
ritus  et  uxor.  skaz.  1.11.  vott  pošli  zrnej  st  Ivaskonrb.  1.  25.  žili  byli 
kumi>  ST>  kumoj.  1.  45.  poženili  jego  otecb  s'b  matuškoju.  ry  b.  1.  450. 
Izjaslavb  sx  stryemi»  svoimT>  vbzvratista  sja  Izjaslav  et  patruus  eius  re- 
verterunt.  chron.  1. 144. 12.  estb  vSdb  dni,  vt>  koi  solnyško  st>  jasnymt 
mésjacemi»  vidjaťb  sja.  bus.  232.  muži»  vb  ladu  sb  ženoj  u  žyli.  ibid. 
otecT»  S'b  materju  spjaťb  vt»  syroj  zemli  páter  et  mater  dormiunt  in  hu- 
mida  terra,  ibid.  st»  piladonľb  moj  oresťb  gryzuťb  sja.  ibid.  Das  mit 
dem  instrumental  verbundene  pronomen  personale  wird  in  diesem  falle 
in  den  plurál  gesetzt:  Čto  my  st.  zmiemi>  budemT>  govoritb  quae  ego  " 
et  serpens  loquemur.  skaz.  1.  68.  stanemx  my  si»  toboj  žiíb  da  bytb  ' 
ego  tecum  vivam.  ryb.  1.  215.  žili  my  Sb  toboj  u  ego  tecum  vivebam. 
bezs.  1.  54.  my  st»  toboj  ego  et  tu;  my  s'b  vami  ego  et  vos;  iny  st. 
nimi)  ego  et  ille.  bus.  2.  165.  my  st,  toboj  idenn».  2.  166.  vy  si>  nim'b  ^ 
idete.  ibid.  eben  so:  edina  nasi>  matuska  sb  toboj  rodila  una  me  mater 
et  te  peperit.  bezs.  1.  64.  vanľb  s'b  nimi>  vobis  et  ei.  bus.  2.  166.  vgl. 
serb.  da  sva  mi  (Vlatko)  z  bratom  primili  pineze  quod  ego  et  fráter  pe- 
cuniam  accepimus.  mon.-serb.  411.  cech,  Hekuba  s  dcérou  svou  vyaly 
z  chrámu,  let.-troj.  Premy  si  s  Libuši  na  Libin  se  navrátil  i.  háj.  Saul  s 
lidem  svým  obkličovali  Dávida,  br.  slovak.  král  s  ľudstvom  sli  za  nimi.  - 
pov.  296.  poL  pop  tym  czasem  z  rycerzem  wyciekli.  koch,  trzy  dni 
brat  z  siostr^  cieszyli  sie  i  plakali,  mik.  lat.  dux  cum  aliquot  princi- 
pibus  capiuntur. 

17.  Mit  dem  singulár  der  collectiva  wie  cisl.  bratija,  vbzrastb,  gospo- 
da,  družina,  détb,  likxetc.  nsl.  gospoda,  družina,  žlahta  etc.  wird  das  ver- 
bum so  wie  die  adjectivischen  werte  meist  im  plurál  verbunden.  Das- 
selbe gilt  häufig  bei  asl.  koliko,  nekoliko,  kxždo,  kbto  (quid am),  jeliko 
etc.  asl,  bratbja  vbsa  prost^pivbse  padose  na  nogu  j  ego  moleste  povedati 
imTb  vina.  sup.  451.  26.  bratbja  s^štaa  na  synu  vbsplistevavbse  s'bme- 
toS§  8§.  451.  18.  bratbj§  oglašenyihTb.  431.  4.  vgl.  269.  17.  cgda  vbzi- 
d%  bratie.  assem.  bratriju,  ihi>že  razlučenijemb  rastrbzaemi>  se  fratres, 
quorum  discessu  afíligimur.  greg.-naz.  vidévbse  bratija  ego  vbznenavi- 
dese  i.  pent.-mih.  vsaka  vbzrastb  ispovcdajuštii  llrista  skončavajemi 
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bTyahu  i  uinariajeiiii.  prol.-belg.  vi>  r%ku  gospody  svoihi».  psal.  122. 
2.  -bon.  déti»  moja  na  loži  sutb  Ta  Tzxilia  (jlou  eu;  tTiV  xo{tt)v  etaív.  lue. 
U.  7.  -nicol.  ostaše,  pomréše  dé(ti>)ca.  proL-mih.  družina  dobra 
sami  T-istavljajuti»  sja  cuvcSta  á^oôt;  éouTTiV  l^e-^eipei.  io. -clini.  umno- 
me  s§  družina,  sup.  209.  18.  latina  ne  pojutL.  tichonr.  2.  233.  žalostb 
prijese  v]>si>  liki>  svetjhb  čri>norizi>ci>.  sabb.-vindob.  koliko  množbstvo 
krutijani»  pozrie  bogovi.  sup.  80.  9.  narodx  vi»  or^ii  poido8§  na  n  b. 
37.  3.  vi>8i>  narodí»  8i>b^ravi  se  8tojah%  pozorujete  m^čenika.  88.  19. 
fflolfi^  i  vhSh  naroďb.  ostrom,  narodí»  8toj§  i  slyáav^  glagolaahq. 
ostrom,  po  nemí»  idéaha  narodí»  mnogi»  i^XoúOei  auro)  S/Xc;  tcgáú^. 
io.  6.  2-  narodí»  vbzgoréti  8§  hotéhu  é$exa(eTO  to  T:\ffio^.  nien.  -  mih. 
na»  narodb  IjudLskb  plakaahu  se  pravednago.  greg.  -lab.  prokí» 
ibijednače  ne  pokor^ste  s§.  sup.  25.  29.  vbsb  sbborb  črtnorizbcb  vi- 
ď^le  adiviáe  se.  sabb.-vindob.  čjuždahu  sja  čjadb  á^íoTavTs  o'.  ávôpu>- 
3r.  ^n.  43.  32.  -vost.  célovavse  sja  oti»idoša  Savina  čadb  cl  Tcepl  tov 
343<zv.  vost.  mnogaja  čedb  tekutb.  men.-mih.  tolikb  gadb  izide  izb  zemlje^ 
jako  mnozé  Čedi  ujadenomb  byti  ut  multi  homines  morderentur.  men- 
bAl  138.  sédéahu  Čedb  krépka  i  mnoga  év*xá67;vTO  sOvo^.  deut.  2.  10. 
*pat.-mih.  koliko  zi»lodéjsk%  sbmrbtb  príješ^.  sup.  67.  7.  koliko  oti» 
ttiih-b  oioľB  na  rati  pado8§.  68.  5.  koliko  na  t§  posluäbstvuj^tb.  ostrom. 
ré»eki»ždo  ihi»  vb  srcda  šedi»še.  sup.  64.  15.  sb  radostij^  ki>ždo  ki> 
runrbti  mrazi>néj  idéaha.  67.  15.  da  ne  slyšita  ki»ždo  jeju  vbpraáanija 
podroga  si.  189.  11.  da  krbstite  se  kbždo  vasb  ßaTrcKjOn^Tü)  ixaoTo; 
ii^.  8ÍJB.  6.  otidose  Vb  svoj  kbždo  domb.  greg.-lab.  vb  svoju  stranu 
komnždo  razbšbdbáimb  se.  prol.-mart.  mbnévb,  j^ko  ki>to  s^tb  oti>  pro- 
s^tühi»  quod  sunt  quidam  etc.  sup.  27.  28.  jeliko  ihi»  sv^tyj  ti»  glasi. 
ispostise quot  eorum  emiserunt  sanctam  hanc  voceni.  64.  11.  eliko  zi>lbJQ 
fr^:|tb-  greg.-naz.  jeliko  duhomi.  božijemi»  vodeti,  s§.  slepč. :  dagegen 
jelici  etc.  rem.  8.  14.  -šiš.:  vgl.  čto  li  zbudutb  se  nanib,  ne  vémb  quae 
nobis  accidere  possint,  ignoramus.  hom.-mih.  91.  nsl,  gospoda  se  spo- 
{i:ledajo.  volksl.  3. 46.  neben :  naj  gospoda  pije  vodo,  ker  za  vince  ne  trpi. 
2. 137.  družina  so  mu  nezvésti.  met.  224.  prišli  k  nji  so  žlahtha  njena. 
?alksl.  dosť  od  njih  so  se  jôkali.  volksl.  bulg.  drbž'te  go^  goli  družina. 
bog.  11.  kro<U.  vidite  li,  k'o  se  kupé  k  nam  gospoda.  luč.  72.  naša  su 
zaéola  gospoda.  74.  serb,  i  brača  se  svade.  sprichw.  kaočto  su  ua§a 
Waéa  učinila,  prip.  111.  gospoda  im  božju  pomoč  zvahu.  pjes.  5.  289: 
TgLô.  302.  neben:  kod  njega  je  gospoda  izbrana.  5.  282.  sva  gospoda 
itide  u  poredu.  5.284.  djeca  su  sedila.  prip.  174.  dječica  skoče  oko 
sje^  onako  g^ladni.  136.  neben:  djeca  beži  iz  kuče  i  bežeči  dodju  na 
jedna  voda.  175.  ne  zna  Daša^  sto  su  momčad  naáa.  pjes.-herc.  203. 
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nimienu. 


čeljad  metnuše  je  na  policu.  207.  čobančad  Dadju  zovu.  191.  jača  bu 
dvojica  nego  sam  Radojica.  sprichw.  mnogina  su  i  više  strádali,  pjes. . 
5.  432.  otidoše  svaki  u  svoj  grob.  prip.  124.  tko  nasi»  čujú.  mon.-serb. , 
Jdruss.  majut  bratyja  yhumona  ustanovlyvaty.  act.  2.  152.  vsy  bratyja. 

2.  80.  tojo  vojsko  uže  áa  byly  pereprovadyly  na  éuju  storonu  Dúipra. . 

3.  135.  byly  nam  čolom  vsy  žydova  Luckyji  omnes  iudaei.  2.  4.  vgl. 
2. 205.  aby  vrjady  byly  davany  odno  Žomojty,  kotoryje  suť  tamnošnyje  . 
rodyčy  oáilyje  Samogitiensibus  indigenis.  3.  38.  Lytva  tých  poloóany-  ; 
kov  ko  Pskovu  ne  puskajut  Lituani  captivos  ire  vetant  etc.  1.  94.  samy  - 
Moskva  nikotoryje  o  tom  tak  hovorjat  ipsi  Mosquenses  etc.  3.  166.  . 
yno  toje  misto  albo  selo  majut  sa  sposoblaty,  jako  by  tých  konej 
vodli  potreby,  zhotovaly.  3.  92.  najaly  panstvo  jednu  žouu  domini 
mulierem  quandam  conduxerunt.  kaz.  2.  poiovyna  šluby  berut  die 
hälfte  wird  getraut,  kol.  40.  neben:  poiovyna  pobere  áa  die  hälfte 
wird  sich  verheiraten,  ibid.  Ceremysa  Luhovaja  dorohy  zalehly  i  do 
Kazany  ne  propuskajut.  3.  164.  pry  tom  byly  rada  naša.  1.  70.  i  rod 
tureckyj  proklatyj  chrystyjan  áa  bryďat.  pis.  1.  31.  Rus  pokusajuf  sa 
jeje  (fidem  catholicam)  skazy  ty  y  zhladyty.  act.  1.  222.  RuÄ  véu,  ko- 
toryje deržat  hrečeskyj  zákon.  1.  235.  aby  šlachta  ot  svojich  dvorných 
sôch  ijyčoho  ne  davaly.  3.  59.  popryjiždžajuť  Turkov  mnoho.  pis.  1.  39. 
žaden  z  nych  ne  chofat  jichaty.  act.  2. 118.  chto  z  nych  zámky  budujul 
3. 14.  chto  koly  z  misčan  jidut  v  panstvo  naSe.  2. 179:  vgl.  chto  v  boha  " 
viruje,  ratujte,  kotl.  64.  kotro  buly  pobohatái^  ty  sa  vykupjaly;  kotro  . 
buly  bidňijôyji,  toťich  postryhaly  jene,  welche  reicher  waren  etc.  pis. 
1.  142.  rus8.  ľéša  družina  Igoreva.  nest.  družine  ne  védusčem'B  ego. 
chron.  1.  140.  družinuška  chorobraja  skidyvali  &t>  sebja  platbica.  ryb. 
1.  330.  prichodi&a  vsja  cudbskaja  zemlja.  chron.  -  novg.  kamenie 
raspaduti  sja.  var.  204.  otlučiša  sja  oťB  nasx  Latina,  per.  LXXI. 
Litva  načaša  broditi  sja.  chron.-novg.  Ijudstvo  po  nem'L  idosa.  ibid. 
prok'B  ich'B  razbégola  sja.  ibid.  rodi>  plemja  dogadali  sja.  bus.  2.  185. 
idutL  Rusb.  nest.  naričjutb  sja  Sévéra.  per.  1.  13.  vse  Tatarovbja  drug^ 
na  drug^  ogljanuli  sja.  ryb.  1.  155.  i  černi»  ne  chotéša  dati  čisla.  chron.- 
novg.  takí»  dumajuti»  i  postupajuťB  bolbšaja  častb  mužej.  bus.  2.  186. 
Jugra  rekosa.  cliron.  1.  107.  vdasa  sja  emu  gorodi»  nôkoliko.  1.  128. 
pridoša  Kyjani»  mnogo  množestvo  národa.  1.  137.  a  kto  u  nich'L  v*b 
tcch'b  derevnjach-B  učnuťB  žiti  chrestbjan'L.  bus.  2.  317.  cech,  všecken 
lid  té  krajiny  šli  do  lesa.  br.  polovice  z  nich  hotovi  byli  k  boji.  br. 
kdo  jsou  kolivék  na  mne  to  pravili,  v  hrdlo  Ihali.  svčd.  nékdo  šli  mimo 
dvere.  ibid.  kolikož  nich  se  jeho  dotkli;  uzdraveni  byli.  br.  slovak. 
Čiastka  ich  pletú,  čiastka  tuhé  náprsníky  robia.  hat.  2.  210.  pol.  drzewie 


eafdiaml«.  51 

kine  beda  chwalió.  bibl.-saros.  pojcie  gospodna  wszelika  ziemia.  malg. 
d5. 1.  li&cie  padajú  pies.  135.  przywiodl  Litw^  do  tego,  že  przyj^li 
wiare  chrzeseiansk^.  koch,  tjs^ca  lada  08t<J>paJ9cych  mnie  malg.  2. 
Kiii  sama  nie  mog^li  bí^  z  sob%  zgodzió  o  ten  Ualicz.  biel.  ogarn^li  mi<i> 
cielvt  wiele.  malg.  21. 12.  jinsza  bracia  niedzielna  tego  czynió  niechcieli. 
ksieg.-odt.  44.  bracia  stryczna  chcieli.  92.  twoja  czeladž  uczynili  to. 
159.  wielmožni  szlachta.  mick.  szlachta  ich  godz%.  mick.  lat.  quisque 
expetunt.  Plautus^  Mostell.  von  Lorenz  82.  84. 

18.  Mit  der  zum  ausdrucke  der  reciprocität  bestimmten  Verbindung 

drugi»  dmga  etc.  gr.  iXXiriXijv  lat.  alter  alterius,  alius  alias  etc.  wird  nach 

QinständeD  der  dual  oder  der  plurál  des  verbum  und  der  adjectivischen 

werte  verbanden,  ad.  si  slovesa  utéátnaja  podavaj^áte  drugi»  drugu. 

sup.  68.  IG.  drugnb  druga  varaj^ste.  351.  4.  s'Bpovedasta  drugi»  drugu 

§uia  togo  videnije.  418.  13.  kiese   se   drugb  drugu  &[Lzavf  Ixaoro;  Ta> 

zfs^zvi'K    pent.-mih.    drugb   drugu   priprego&o   se.    chrys.-lab.  vb  dalje 

dro^  oth  druga  rashoždaahu  se.  ibid.  namanusa  drug^  drugu.  men.- 

tntp.  oti»stoje8tiihi>  drugb  otb  druga  po  tri  lakti,  prol.-serb.  druga  kb 

<inL^  glagolaahu.  leont. 

19.  Mit  dem  singulár  der  namen  solcher  personen,  denen  man  ver- 
diniBg  zollt,  wird  nicht  selten  das  verbum  im  plurál  verbunden.  nsL  mať 
b'  me  doma  kregali.  volksl.  1. 16.  mati,  poglejte.  1. 27.  mať  moja,  zdrav' 
OdUn'te  vi.  2.  26.  polni  so  gospod  solzá.  3.  40:  doch  auch  kupil  mi 
fsa  je  moj  oče.  1.  7.  una  je  moja  mati.  3.  36.  kroat.  dična  moja  susedo, 
kade  ste  bila?  nov.  1859.  394.  klruss.  pokôjnyj  panoteé  zrobyly  sobi 
(iomovjnu  einen  sarg.  k.  2.  283.  moja  mamo^  ta  povidžte  my.  kaz.  11. 
panyču,  čož  vy  éuda  naďôjsly?  2.  62.  6ecli.  co  pak  vás  pan  tata  tam 
délali?  zik.  40.  slovak,  pan  král  sú  doma.  hat.  2.  185.  pol,  jak  przyszli 
tätulek;  obili  mi§.  rog.  85.  ale  mnie  chowajcic;  až  mnie  wychowacie 
spricht  der  sohn  zur  mutter.  rog.  5. 


13ritte8  capitel. 
Vom  numerale. 

I.    Cardinale. 

1.  Die  cardinalia  jedin'L,  dva  mit  oba,  trije  und  četyrije  sind 
ursprünglich^  wie  im  altindischen  und  sonst,  adjectivische  worte;  sie 
stimmen  daher  mit  dem  namen  des  gezählten  gegenständes  in  genus 
<iBd  casus  überein:  eben  so  im  numerus,  wo  diese  congruenz  durch 
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das  verschwinden  des  duals  nicht  theilweise  entfallt,  aal.  izidosta  dva 
medvfedi  exierunt  duo  ursi.  greg.-naz.  do  dvoju  stu  čedij  (für  čedi)  ad 
ducentos  homines.  cyr.  17.  nsl.  en  môž^  ena  žena;  dva  môža^  dvé  ženi; 
koliko  je  bilo  kôsov?  le  eden,  le  en  kôs;  obé  čednosti.  ravn.  2.  74.  vsi 
trije  (konji)  so  prameljni.  volksl.  3.  62.  bvlg.  die  subst.  mase,  die  nicht 
personen  bezeichnen,  erhalten  nach  allen  card.  über  eins,  auch  nach 
kolko,  nckolko  die  dualendung  a:  dva  vola,  dva  kone  beli,  četir  kone, 
šest  stola,  kolko  vola,  nékolko  vola:  dagegen  dvé  žeui:  dva  dni,  tri  dni. 
serb,  nach  dva,  oba,  tri,  četeri  steht  von  subst.  mase.  der  alte  von  dva 
ausgehende  dual  auf  a;  dieselbe  form  nehmen  auch  die  subst.  neutr.  an, 
die  indessen  ein  plur.  ist:  dva  veliká  hrasta,  ona  dva  pileta;  tri  konja, 
tri  brda;  četiri  siná;  u  dvoru  mu  tri  kola  igraju.  pjes.-kač.  25. 48.  dvije 
oči,  obje  oči  neben  dva  oka.  posl.  22.  oba  oka;  četiri  oka.  posl.  35. 
tri  srpske  vojvode  etc.;  nach  praepositionen  vertritt  der  acc.  alle  an- 
deren casus.  Jdruss.  auf  dva,  oba  folgt  der  plur.:  dva  duby  schylyiy 
éa  do  kúpy.  pis.  2.  37.  pyly  dva  vôrmene.  187.  po  obijú  storon  do- 
rohy.  act.  2.  167.  daneben  findet  man  s  troma  (nach  dvoma,  fiir  asi. 
dvéma)  verchoma,  z  dvoma  vôkoncy.  pis.  1.  9.  hier  gilt  dieselbe  regel 
wie  im  serb.,  nui*  ohne  einschränkung  auf  das  genus  mase:  pryvez  dva 
bobra  čornych.  act.  3.  254.  položyla  dva  knyša  sie  legte  zwei  brode 
hin.  o.  241.  u  kija  dva  kôňóa  der  stock  hat  zwei  enden,  b.  213.  dva 
korca.  act.  3.  11.  dva  krečeta  krásnych  zwei  rote  geierfalken.  2.  381. 
dva  soroka  kuny  c.  1.  165.  dva  šlachtyča.  3.  122.  dvi  vidri  medu.  2. 
168.  3.  313.  daiy  jeámo  jemu  dvi  seli  našy.  3.  234.  neben  dva  sela.  3. 
250.  dvi  sťi.  2.  346.  dvi  deiíži.  1.  88.  dvi  doroži.  2.  366.  dvi  kopi  hro- 
šej. 3.  78.  dvi  korčmi.  2.  103.  dvi  neďili.  pis.  L  28.  dvi  roboťi.  1.  88. 
dvi  roťi.  act.  3.  133.  dvi  službi.  2.  168.  394.  obi  noži.  pryp.  123.  obi 
storoói,  act.  2.  176.  193.  neben  obi  storony.  194.  obidvi  storoňi.  398. 
ja  pryjidu,  jak  ne  zhynú,  čerez  try  hoda.  13.  31.  try  lysta  pysala.  pis.  I. 
104.  pryjichaly  try  moskvytyna.  act.  2.  332.  vyvezemo  brata  mežy  try 
doroži.  rus.  31.  meže  try  doroži.  pis.  I.  92.  v  koždyj  hyli  po  styry 
hííizJi.  pryp.  122.  daneben  ist  der  plur.  in  anwendung:  try  roboty  za- 
hadala.  43.  Im  russ.  erhält,  wie  russische  grammatiker  sagen,  nach  dem 
nom.  und  acc.  von  dva,  oba,  tri,  četyre  der  name  des  gezählten  gegen- 
ständes den  ausgang  des  sing,  gen.,  daher  dva  syna,  dva  čelovéka,  tri 
tatarina,  obé  ruki,  tri  lica,  četyre  nogi  etc.  vost.  203.  die  erklärung 
dieser  erscheinung  ist  in  der  annähme  zu  suchen,  syna  sei  ein  wahrer 
dual  nom.,  während  ruki,  nogi,  lica  als  plur.  nom.  aufzufassen  seien, 
wobei  einzuräumen  ist,  dass  bei  der  formellen  gleichheit  des  sing.  gen. 
und  des  dual.  nom.  im  masc.  in  den  meisten  fallen  sich  allmählich  der 
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sin^.  gen.  an  die   stelle  des  dual.  nom.  gedrängt  hat,  daher  tri  godu. 

rrb.  1.  114.  131.  172.  žiH  dva  godu.  bus.  2.  221.  neben  tri  goda.  ryb. 

1.466.  bus.  2.  217.  und  mit  dem  plur.  nom.  (eig.  acc):  čotyro  gody. 

bus.  i  budeťB  ego  carstva  na  tri  gody.  var.  154.  dva  jasnye  sokoly  vy- 

letTvali.  bus.  2.  221.  in  den  anderen  casus  tritt  die  gewöhnliche  regel 

ein:  promežx  dvu  kustov^.  ibid.  o  dvu  verchachi».  ibid.  po  (Ivéina  kaba- 

lanrB.  ibid.  dvomja  bratcami  rodimymi.  ibid.  na^Ia  vi>  lesu  dvuchi»  ma- 

lychi  volčenjatB.  223.  ki»  trema  berezam'B.  221.  so  trcma  knjazyainy. 

rrb.  1.  346.  cedi.  na  jedno  brdo  déláni.  us.  jedno  každé  zvire  dvčma 

krídly  pokrývalo  telo  své.  mel.-bibl.  tomu  búdou  dvé  lete  o  sv.  Václavu. 

svéd.  dvé  nice  mnoho  udélaji.  prôv.  meč  na  obe  strane  ostrý.  br.  jedna 

leta  majL  vel.  na  té  biesta  psána  dva  pekná  obrazy,  kat.  643.  druzč  dvč 

kole  zase  ŕezale.  2787.  svoji  biele  ruce  obé.  2835.  sklesna  svoji  ruce  obö. 

3107.  dotak.  s  dvorná  mladimá  medvedicati.  po  v.  70.  pol.  d  wie  ostrodzc 

P.  Koch.  1.  8.  dwaj  panowie,  dwa  konie;  trze  (asi.  trije)  bogowie,  trzo 

panowie,  trze  synowie  etc.  trzy  (asi.  tri)  persony,  trzy  lata;  eben  so  bei 

der  Vertretung  des  nom.  durch  den  acc:  trzy  deby.  przyb.  15.  trzy 

Ugi  i  pany.  przyb.  17.    oserh.  dvaj  dnaj  duo  dies;  dyje  žony,  dvje 

rokni;  tóo  bratáa  tres  fratres;  štyri  žony. 

2.  Jediní»  hat  nicht  selten  die  bedeutung  von  tI(;  quidam^  die  sich 
der  des  sogenannten  unbestimmten  artikels  nähert.  o^Z.  vojevoda  jediní», 
»ap.  111.  26.  dosbďLŠu  césaru  jednogo  grada.  145.  7.  nsh  mi  č'mo  eno 
aveto  pesem  peti.  volksl.  1.  6.  serh,  bio  jedan  car.  prip.  8.  u  obližnjemu 
jednome  selu.  47.  ^fecA.  sedieše  v  jednom  ostrove,  kat.  21.  vjednéch 
horách.  405.  pol.  wjechala  do  lasa  jednego  g§stego.  P.  Koch.  1.  4. 

3.  Jedin'B  hat  in  der  bedeutung  xatoc  |iiva;,  xať  ío{av  seorsim  im 
fing,  loc  neutr.  nominale  form.  clsI.  na  jediné  byše.  prol.-rad.  na  jediné 
izostati  ibid.  vbzvede  ihb  na  goru  osobb  na  jediné,  prol.-mart.  na  je- 
diné besédovavb  sb  nimi»,  sabb.-vindob.  220.  si»  mnozémi  ili  na  jediné, 
dioptr.  vi>  jediné  jesti»  vidéti.  chrys.-lab.  postaviti  o  jediné,  iud.  7.  5. 
-penL-mih. 

4.  Die  cardinalia  von  fünf  an  sind  substantiva  collectiva^  es  steht 
daher  der  name  des  gezählten  gegenständes  im  plur.  gen.;  bei  den  car- 
dinalia zwischen  eilf  und  neunzehn  ist^  gemäss  der  bildung  derselben^ 
das  dem  na  desíte  vorhergehende  numerale  syntaktisch  massgebend, 
das  nähere  findet  sich  in  der  syntax  des  genetivs. 

5.  Das  prädicat  der  cardinalia  von  peti»  bis  desetb  steht  ursprüng- 
lich im  sing*,  und  neutr. ;  wenn  man  bedenkt^  dass  p§tb,  šestb  usw.  subst. 
fcm.  sind  wenn  man  ferners  sich  an  sätze  wie  pol.  bylo  u  mnie  troch§ 
towarzvstwa  erinnert^  so  wäre  man  geneigt^  in  Sätzen  wie  nsl.  pet  hiš 
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je  zgorôlo  das  cardinale  pet  für  den  acc.  und  den  satz  für  einen  sub- 
jectlosen  anzusehen:  einer  solchen  theorie  stehen  jedoch  sätze  wie  cech, 
hromada  jich  tu  bylo  entgegen,  aus  denen  sich  ergibt,  dass,  wenn  das 
subject  eine  menge  bezeichnet,  das  prädicat  ohne  rücksicht  auf  das 
genus  des  subjects  im  neutr.  steht,  asl.  osmb  dusb  spaseno  bystB  oxxw 
(fiuxai  SicGtóôr<aav.  Šiš.  197.  nsl.  pet  jih  je  bilo  pametnih.  ravn.  2.  276. 
je  minilo  sedem  let.  volksl.  1.  51:  eben  so:  preteklo  je  trideset  let.  met. 
225.  und  überhaupt  bei  der  angäbe  einer  menge:  dvé  let  lakote  je  že 
minilo.  ravn.  1.  73.  drobnice  tri  čede  leži  zraven  drei  herden  klein vieh 
liegen  daneben,  ravn.  1.  46.  Ijudi  cela  drhal  se  je  nateplo  hominum 
magna  turba  convenit.  2.  170.  Ijudi  veliká  množica  je  bilo  pri  njem.  2. 
190.  pol  mesta  je  bilo  praznega.  2.  225.  do  se  je  podrlo  pol  gradu. 
volksl.  3. 117.  Ijudi  cele  trume  kmalo  je  bilo  pri  Jezusu.  ravn.  2. 127.  serb. 
sedam  paša  udari  na  kneza.  pjes.  5.  402.  prosilo  je  sedam  alaj begab, 
pjes.-juk.  236.  u  taj  čas  doleti  devet  zlatnih  paunica,  osani  padnu  na  ja- 
buku  etc.  prip.  19.  eben  so:  kad  to  čulo  triest  Udbinjanali.  volksl.  pije 
vino  trideset  junáka,  pjes.-kač.  13.  smije  mu  se  trideset  serdara.  pjes.- 
juk.  2.  38.  opet  idje  tridest  udovicah.  528.  eben  so:  kada  prodje  tri 
nedjelje  dana.  pjes.-kač.  49.  Idrms.  pryjšlo  šisf  opryškov  venerunt  sex 
latrones.  kaz.  8.  pryleťilo  dvajéať  čtyry  (lablôv.  87.  russ,  nai^T»  bylo 
Sestb,  pjati  UŽI,  netx.  bus.  2.  223.  ešče  tutt  prišlo  semb  bratovL.  217. 
desjaťL  vzjato.  115.  eben  so:  naéchalo  sorokí,  carej.  ryb.  1.  220. 
sobrunjalo  sja  sorokí,  kalik'b.  bezs.  1.  21.  KyjauL  odinéclri,  izgyblo 
desjatb  tysjaČL.  lavr.  cecÄ.  žest  synu  se  Dávidovi  zrodilo  v  Hebronu. 
br.  zdaliž  jich  deset  neni  očišténo,  a  kdež  jest  jich  devét?  br.  eben 
so:  tu  na  sto  mužuv  zahynulo,  háj.  bilo  jich  dvé  sté.  br.  již  jest 
tomu  dvč  sté  let  minulo,  pass.  dom&v  do  šesti  set  na  zborení  z&stalo. 
vel.  do  ôsmi  set  osôb  mu  zranéno  bylo.  vel.  pod  tisíc  koni  t^m  bylo. 
vel.  prošlo  let  dva  tisíce  tfi  sta  a  tŕinácte.  vel.  zhorelo  domuv  okolo  dvou 
tisíc.  vel.  bylo  jich  k  dvéma  tisícom,  br.  bylo  nás  dobre  tri  tisíce  jízdy. 
ottersd.  a  zbito  v  té  bitvé  takmer  čtyŕi  tisíce  mužuv.  vel.  allgemein:  lioj- 
nost  vína  dobrého  se  obrodilo.  vel.  hromada  jich  tu  bylo.  dobr.  253.  ve- 
liký díl  Budyné  se  oborilo,  bŕež.  dva  díly  lidu  zemŕelo.  háj.  na  strome 
sedelo  kopa  ptákô.  erb.  22.  ostatok  života  jeho  zepsáno  jest.  br.  tuž  opot 
stojím,  jakoby  mne  umrelo  pul.  star .-sklad,  polovice  mesta  Prahy  zho- 
relo, háj.  dva  rády  tykví  litých  bylo  s  moŕem  slito.  br.  alovak.  práve  bolo 
seJem  hoJin  pominulo,  pov.  93.  pol,  sied  m  klosow  wyrastalo  z  jed- 
nego  zdžbla  pieknych.  gen.  41.  22.  -leop.  tysi^c  lat  uplynelo.  mucz.  102. 
na  wzniesienie  tego  gmachu  wyszlo  milijon  zlotých,  mucz.  102.  braklo  do 
miary  čwioró  lokcia  sukňa.  laz.  300.  przychodzilo  moc  wojska.  laz.  29í>. 
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Dieselbe  regel  findet  auch  bei  den  adjecti  vi  sehen  cardinnliu  an- 
ireodung.  Jdruss.  zlefilo  dva  anhe}y  z  neba.  pis.  1.  117.  zdybalo  ju  dva 
bratóyky.  2.  10.  leťilo  dva  lebedi.  2.  139.  tam  sicTito  dva  anhely,  éiíily, 
kovoryly.  ves.  115.  nadlefito  dvi,  try  zazuleňky.  pis.  2.  3.  pryletyt  try 
bohiboáéi.  1.  47.  bodaj  ťa,  synu,  try  nedoli  spôtkalo.  rus.  12.  ru^s. 
pro^Io  dva  leta,  bus.  2.  217.  žilo  bylo  dva  brata.  ryb.  1.  422.  bylo  dva 
bratca.  bezs.  1.  49.  igraeťB  dva  junosa  malyich'L.  ryb.  1.  460.  bylo  na 
iovorh  piru  dvé  vdovy.  ryb.  1.  251.  za  ty  ma  stolamy  sidélo  dve  vdovy. 
256.  bežalo  tri  tatarina  poganyieh'B.  ryb.  1.  29.  preletelo  čerezi»  ieh-L  tri 
bčlyichx  tri  lebedi.  204.  vo  pervom'B  selé  bylo  tri  eerkvi.  425.  pol.  w 
chalupeczce  jest  dwa  okieneczka.  pieé.  59.  jest  tomu  lat  trzy.  iaz.  288. 
w  Stetynie  bylo  cztery  koécioly.  248.  zostalo  cztery  kawalki  cukru. 
29í^.  tak  uplynulo  cztery  tygodnie.  Taáska. 

6.  Das  praedicat  der  cardinalia  findet  sich  jedoch  selbst  in  den  äl- 
testen quellen  auch  im  plur.  asL  p§ti>  ih'B  réé§.  sup.  273.  7.  pročiihb  äestb 
iretvihk  obéšeni  byse.  prol.-vuk.  Sestb  voin'L  Pionija  no§aah<^.  sup.  104. 
1\  (prí)doše  žení»  sedmi».  prol.-vuk.  min^^še  sedmb  lét-L.  sup.  42.  21. 
(»mi»  ibi»  oséčeni  byše.  prol.-mih.  slyšavLŠe  des^tb  načeŠQ  negodovati. 
oetrom.  desetb  episkupi»  da  sudetb.  krmč.  -  mih.  ne  desetb  li  očistiše 
«e?  laf.-glag'.  69.  plénjenomt  desjati  plemeni»  captis  decem  stirpibus. 
sTJat.  četyre  desete  s^ťb  m^b.  sup.  61.  18.  neben  četyre  desete  ih'B 
jestb.  58.  16.  eliko  se  prikosnuSe  Swi  ^fyTr:o,  matth.  14.  36.  -nicol. 
*^rh,  uz  njega  su  svi  šest  kapetána.  pjes.  5.  281.  kako  su  osara  pale  u  je- 
zero.  prip-  22.  poslaše  me  svoje  devet  brače.  pjes.-kač.  9.  kod  njih  su 
devet  paunčadi.  pjes.-kač.  134.  i  á  njima  su  deset  barjaktara.  pjes.  5. 
301.  i  8  njím  pijú  triest  i  tri  druga.  pjes.-juk.  333.  to  sluSali  trideset 
serdara.  pjes.-kač.  72.  Idruss,  uéi  šisf  pôjšly  omnes  sex  abierunt.  kaz. 
61.  prylitajut  dvajčaf  čtyry  proklatych.  88.  russ,  pjatb  dnej  prošli. 
bus.  2.  216.  semb  krépostej  byli  imi»  vzjaty.  217.  té  desjatb  prišli.  215. 
R'bodili  8Ja  tridcatb  molodcovT>  bezt  edinago.  216.  eben  so:  ne  mnogo 
radostej  nagraždajuťb  ich'B  za  etc.  181.  malo  icht  ubežaša.  181.  pol. 
dzíesieč  zbrojných  u  jednego  nagiego  nie  nie  wezmí^.  laz.  247.  dziesieé 
braci  Jozefowych  jechali  do  Egiptu.  gen.  42.  3.  -radz.  to  wszystkie  pi§6 
wozow  zatonely  neben  zatonelo.  mal.  299.  wszystkie  te  szeác  pulkow  znie- 
sione  zostaly  neben  zostalo  zniesionych.  ibid.  wszyscy  sicdmiu  bracia 
ŕpiacysa  policzeni  do  rz§duéwietych.  ibid.  ogarn<J>li  mi<)  psow  wiele.  malg. 

7.  Das  attribut  der  cardinalia  von  petb  bis  desetb  steht  ursprüng- 
lich im  sing*,  und  im  fem.,  später  im  neutr.  clsL  drug^ji)  petb  alios 
qainqae.  assem.  priobréte  drugaj^  petb  talanti>  á)»Xa  zs'/rs  li Xavra.  ostrom, 
prinese  drugiiju  pjatb  talanťb.  op.  2.  2.  299.  druguju  petb  letb,  krmč.- 
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mih.  eben  so  noch  asei'b.:  drugu  pete  stti,  pertperi».  mon.-serb.  148. 41.  ^" 
dažďL  jemu  drug^^  šestL  zlaticL.  sup.  91.  6;  91.  13.  dvé  Sesti.  pat.-    - 
mih.  pad^  tri  šesti.  pat.-mih.  160.  vsa  sedmb  cl  hrči.  lue.  20.  31.  -nicoL  "' 
drugaja  sedmL.  gen.  41.  6.  -ostrog.  za  vsu  osrni»  dbnt.  krmč.-mih.  216.  r 
262.  serb.  onu  osam  braée  tvoje,  volksl.  svu  ih  deset  pod  mač  oborío.  ibid.    :: 
vgl.  izberte  se  drugu  deset  momak.  ibid.  na  noge  se  treéu  deset  mo-    - 
mak.  ibid.;  meist  jedoch  steht  das  attribut  im  neutr.:  su  njegovo  sedam    .: 
harambaša.  pjes.  5.  66.  koj'  su  ono  sedam  sokolova?  299.  eben  so  bei    . 
den  höheren  zahlen:  su  njegovo  dvanacst  hiljada.  95.  su  njegovo  pe-     ; 
deset  junakah.  188.  su  njegovo  stotinu  pandura.  pjes.  5.  355.  und  su 
'vo  moje  dvadeset  momakah.  5.  93.  klniss.  v  tuju  pjať  lit.  act.  2.  176.    . 
V  tuju  šesť  lit.  1.  347.  tuju  deáaf  hod.  2. 154.  tuju  trydcať  kop  hrošej. 
2.  110.  ru88,  drugaja  pjati»  vervej  šla  oťB  Ontona.  bus.  2.  215.  odna    , 
ŠestL  dereveuL.  ibid.  semL  rublev^  denegi»  moskovskuju.  ibid.  vl  tu 
vosmL  godovT».  ibid.  vb  tu  desjatb  léti,.  ibid.  odinu  desjatb.  pravda-  ., 
ruská,  ta  desjatb  kopenb  opisana.  bus.  2. 19.  eben  so :  sorok-b  rublev^  de- 
negT»  moskovskuju.  bus.  2.  215.  wie  sorok'b  wird  auch  polt  in  pol- 
dvora  behandelt:  na  čužuju  pol-dvora.  bus.  2.  226.  na  tu  pol-dvora.   , 
ibid.  wie  im  serb.  findet  man  auch  hier  neben  dem  fem.  das  neutr.: 
zdala  celo  šestb  godovT>.    ryb.  1.  132.    toe  semb  volovb   prochodilo. 
bus.  2.  217.  vtoro  semb  volovb  prochodilo.  ibid.  pervo  šestb  godovb 
pory  vremeni.  ryb.  1. 152.  drugo  tri  sta  dévicb  propustilt.  ryb.  1.  380. 
eben  so:  drugo  sorok'b  tysjačej.  bus.  2.  217.  anders  zu  erklären  ist:  v^ 
tomi.  polovine  selé.  ibid.  k-b  tomu  polovine  selu.  239.  pol.  ona  pi§6  glu- 
pich  panien  wzi^wszy  lampy  nie  wzi§ly  z  sob^  oleju,  bibl.-leop.  zyska 
drug^  pieé.  matth.  25. 16.  ibid.  ona  pieé  bohaterow.koch.  Solimawszystka 
szeéé  opadli.  P.  Koch,  wtor^  szesé.  ustaw.  na  te  szeéé  éladow.  przyb.  23. 
wzi^l  w  r^ce  one  sied  m  chlebow.  wuj.  gdy  zapalisz  lampy,  tedy  wszyst- 
ka  siedm  gorzeé  maJ2|.  num.  8.  2.  -radz.  w  tej  osmi  na  écie  niedziel. 
ustaw.   przes   cal^   dziesi^é  lat.  Bielski.  pi^ciora  dziesi^é  czyni  pi^ 
dziesiqt.  mal.  121.  man  findet  indessen  auch  das  neutr.:  služyl  jeszcze 
przez  drugie  siedm  lat  Labanowi.  gen.  29.  30.  -radz.  ono  siedm  klosow 
wyrostalo  z  jodnego  zdzbla  cudných  i  pelnych.  gen.  41.  5.  -radz. 

Der  regel  der  cardinalia  von  p§tb  bei  desetb  folgen  manchmal 
auch  die  adjectivischen  cardinalia.  klriiss,  majut  davaty  na  pod- 
vody na  semuju  subotu  try  hrosy,  a  o  svjatom  Martyňi  druhuju  try 
hrošy.  act.  3.  54.  sobi  čotyry  hrošy  vozmet,  a  druhuju  čotyry  hrošy 
na  vrjad  otdast.  113.  eben  so  russ.  v^  tu  četyre  gody.  bus.  2.  221.  und 
stala  sožidatb  ego  po  drugoje  tri.  ryb.  1. 131.  jesli  vt»  tri  godu  ne  budú, 
ždi  drugo  tri.  ibid. 
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8.  Das  attribut  des  gezählten  gegenständes  congruicrt  im  casus  mit 
diesem^  wenn  das  sabstantiyische  cardinale  mit  dem  plur.  gen.  verbun- 
den ist.  ad.  d  o  dmgyihT»  p§ti  di>nij.  sup.  162.  5.  sbtvori  telo  jego  vi» 
ttmi  dmgTb-B  trides^te  létL  alios  triginta  annos.  svetk.  bé  inéhb  sedmb 
desetB  učenikí».  bom. -mih.  5.  dagegen  im  casus  mit  dem  cardinale  con- 
gmierend:  izbrani»  bjstb  sb  inémi  šestiju  dijakonb  cum  aliis  sex  dia- 
coois.  proL-vuk.  si»  inemi  šestij^  bratij^  cum  aliis  sex  fratribus.  sup. 
111. 13.  Sb  dmgyimi  sedmiju  voinb.  prol.-rad.  sb  pročimi  devjatiju  mu- 
^eniki».  men.-leop.  préloži  ys§  (šestb  des§tb)  knigbvertit  omnes  sexaginta 
libros.  svetk.  32.  sb  pročiimi  stomb  yoinb.  prol.-vuk.  und  sogar  prokljaťb 
STJatymi  sembju  sborov^  vselenskyhi».  bus.  380.  nsl,  sedem  kraljev  je 
bilo  rimskih.  ru8s,  celjch'L  pjatb  časoy^  upotrebleno  bylo  na  etc.  volle 
fünf  standen  etc.  bus.  2.  218.  vt>  pervych'b  šestb  ^léťb  in  den  ersten 
sechs  Jahren,  ryb.  1. 138.  orn.  côlychi.  vosemb  časovo  otstrélival'b  sja. 
bas.  2.  218.  dagegen  auch:  celyja  pjatb  léťb.  bus.  2.  217.  célye  Sestb 
ca^y^  sijadu  sel'b.  2.  217.  céluja  svjatyja  i  mirbskyja  sestb  sitbon».  2. 
215.  estb  a  nego  sedmb  teremovL  zlaty  verchi.  ryb.  1.  266. 

Dasselbe  tritt  hinsichtlich  des  attributs  auch  nach  den  cardinalia 

dva,  oba,  tri  und  četyre  ein.  russ.  dva  knjazja  novgorodskiich'b.  ryb.  1. 

354).  priechali  dva  brata,  dva  Livika  korolevskiich'L.  425.  dva  perednich'b 

zuba  vylomala.  skaz.  1.  19.  dva  čemych'b  vorona  kružaťb  sja.  bus.  2. 

Ä>.  dva  gToznych'L  vojna.  ibid.  prochodjaťb  dva  leta  dva  teplychí». 

íHíd.  dami»  tebe  tri  mesta  Ijubimyich'b.  ryb.  1.  136.  voťb  tebe  tri  mé- 

neeka  IjubimyichT».  144.  stavili  tri  terema  zlato  ver  chiichi».  330.  razorili 

ony  tvoich-B  tri  sela.  425.  tri  lučšich'b  blaga.  bus.  2.  220.  on'b  bereťb 

ívoi  tri  rodnych'b  sestry.  222.  četyre  sela  čto  ni  lučôiich-b.  ryb.  1.  431. 

prodolžalo  sb  célych'b  četyre  čaša.  bus.   2.  221.  dagegen  auch:  plava- 

jarb  dve  bélyja  lebeduáki.  ryb.  1.  414.  célye  dva  dni.  bus.  2.  217.  si- 

dJAťb  tutB  dva  sizye  golubja.  220.  dva  brata  rodimye  po  bazáru  pochaži- 

rajutb.  ibid.  žili  da  byli  dva  brata  rodnye.  var.  66.  ležaťb  tri  dorogi 

»irokija.  bus.  2.  220.  vyménjali.  borzyja  tri  sobaka.  ibid.  und  celo  tri 

^a.  217.  Jdruss.  dva  bobra  čornych.  act.  3.  254.  dva  krečeta  krásnych, 

2.  381.   dví   (Evonéi  krásnych,  pis.  1.  24.  doch  auch  dvi  seli  naSy. 

act  3.  234. 

Im  serb.  findet  man  verschiedene  formen  des  attributs:  a)  no  čujte 
ine,  moji  dva  viteza.  pjes.  5.  234.  piju  vinu  dva  veliki  zmaja.  373.  če- 
tin  hrabri  kapetana.  281;  b)  su  njegove  oba  brata  milá.  volksl.  vi  po- 
ílaáte  tri  moje  viteza.  pjes.  5. 230;  c)  dva  veliká  zmaja  ognjevita.  pjes.  5. 
373.  i>d  njeg'ova  sva  tri  senatura.  195.  tu  6u  naói  sva  tri  paše  mlada. 
íl.  ona  tri  zmaja  úteku.  prip.  44. 
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9.  Eigentümlich  ist  im  pol.  bei  den  substantivischen  cardinalia 
pieé,  szešé  etc.  ile,  wiele,  kilka  etc.  die  anwendung  der  auf  u  auslau- 
tenden form  von  personen  generis  masc;  während  nämlich  gesagt  wird: 
nom.  und  acc.  pi§é  d§bow,  kobiet,  pol;  gen.  pi^ciu  debow;  dat.  pieciu 
debom;  instr.  pi§ci^  debami  und  loc.  pi§ciu  debach,  heisst  es  nom. 
pieciu  und  pieé  nauczycieli;  gen.  und  acc.  pieciu  nauczycieli;  dat.  pieciu 
nauczycielom ;  loc.  pi§ciu  nauczycielach ;  instr.  pieciu  und  (nach  einer  erst 
in  jüngster  zeit  geschmiedeten  falschen  regel.  mah  122.)  pi^ci^  nauczy- 
ciciam i.  Was  die  form  pieciu  anlangt^  so  wird  man  nicht  irren,  wenn 
man  sie  für  ein  aus  dwu  für  d  voju  oder  aus  den  bei  substantiva  masc. 
so  häufig  vorkommenden  sing.  gen.  auf  u  erklärbare  genetivform  an- 
sieht, schwieriger  ist  die  erklärung  des  gen.,  da  man  an  partition  nicht 
denken  kann ;  das  festhalten  des  Unterschiedes  zwischen  den  substan- 
tiva masc,  die  eine  pcrson  bezeichnen,  und  allen  übrigen  kann  im  pol- 
nischen nicht  befremden;  dass  man  jedoch  zum  ausdruck  dieses  Unter- 
schiedes bei  den  substantivischen  cardinalzahlen  den  gen.  auch  im 
nom.  angewandt  findet,  lässt  sich  dadurch  erklären,  dass  ursprünglich 
pieciu  nauczycieli  als  acc.  und  der  acc.  dann,  wie  so  oft  in  subject- 
losen  Sätzen  (bylo  u  mnie  pare  osob),  als  nom.  gebraucht  ward: 
pieciu  (pieó)  wodzow  stanelo  na  czele  wojska.  mah  298.  w  tej  klasie 
pieciu  uczniow  odznaczylo  sie  pilnoócia.  laz.  299.  przyjechalo  szeéciu 
chlopcow.  pieé.  152.  ci  szeóciu  uczniowie  odznaczaj^  sie  pilnoSci^.  laz. 
249.  bylo  u  matki  dziewicciu  álicznych  synow.  mick.  plakaly  dzieci  i 
czterdziestu  kmieci,  pieciu  zagrodnikow,  szeaciu  chalupnikow.  pieé.  80. 
so  auch :  zostalo  tylko  kilku  wloczegow.  krasz.  možesz  micé  wielu  przy- 
jaciol  gdzie  indziej.  laz.  252.  že  tak  wielu  mnie  jednego  goni^.  pieá. 
1G8.  doch  auch  wiele  jich  wstaje.  malg.  2.  man  vgl.  damit  dwoch  boha- 
jerow  poleglo  neben  dwaj  bohaterowie  polegli.  mal.  298.  czterech  wiel- 
kich  možow  wystapilo  neben  czterej  wielci  mežowie  wyst^pili.  ibid. 
dwoch  panow  jechalo  i  stancli  tu  na  popas.  laz.  214.  dwoch  rycerzow 
jechalo  na  dzielnych  rumakach.  248.  dwoch  wilkow  jcdno  w  lesie  na- 
dybali  jagnie.  250.  trzech  z  oby wateli  ujelo  sie  za  nim.  249.  witajíj  go 
trzech  kardynalow.  ibid.  niech  tylko  czterech,  pi§ciu  radzs^.  ibid.  eben 
so:  idžciež  wy  dwoch  na  göre.  picá.  105.  sila  zlego,  dwoch  na  jednego. 
Linde,  za  dwoch  jadl.  Linde.  Bei  subst.  fem.  tritt  die  regelmässige 
fügung  ein:  trzy  piekne  corki  bylo  nas  u  matki.  mick.  jest  nas  trzy 
siostry.  vgl.  klruss,  de  dwoch  Irje  6a,  tretyj  nc  mi§aj  ša.  pryp.  24. 

iSo  wie  hier  eine  genetivform  alle  casus  vertritt,  so  wird  auch  im 
Čech.  die  auf  a  auslautende  form  einiger  unbestimmten  cardinalia  ange- 
wandt: uSel  tolika  tenetftm  a  osidlum.  vel.  po  svatbÖ  v  málo  kolikas 
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doech  umrel.  vel.  po  nékolika  docch.  br.  tém  Dékolika  osobám,  bart.  po 
Dékolika  mále  slovich.  solf.  pŕijdu  s  nékolika  málo  mužmi,  mel.-bibl. 
ti  oechf  pokatováni  jsou  nékolika  málo  penézi.  vel. 

10.  Die  mit  likí»  zusammengesetzten  unbestimmten  numeralia  car- 
diaalia,  deren  erster  teil  ein  pronomen  ist,   bezeichnen  adjectivisch 
r-ioe  grosse  wie  lat.  tantus,  im  sing,  neutr.  hingegen  drücken  sie  sub- 
stantivisch eine  niehrheit  aus  wie  lat.  tot;  doch  findet  man  auch  die  ad- 
j^ctivische  form  in  dieser  letzteren  bedeutung  o«/.  a)  o  selice  ne  roždLŽe 
*Äi5enii    Tr,AÄXjiTr^;    z[^.ú.•ŕ^':Tr:t^   jwTT^p'ac.    hebr.    2.    3.   -sin.    do    selika 
ituierenija    ji-s/f».    TS^xirr,;   totzsivstt^to;.    hom.-mih.    oťb    kolika    mesta 
i<pade.  äup.  3<J6.  12.  tolika  čudesa  TCsxjTa  OaújjiaTa.  333.  G.  korabli  tolici 
tüjte  -zz  TJ^lx  Tr,X'.xxjTa  S'/ra.  iae.  3.  4.  -Sis.  b)  ci.to  saťb  seliku  (etwa 
Ijniijj?  Tt  árr.v  d;  tsc o>roj; ;  io.  6.  9.  assem.  jeliko  nasL  ide,  ni  jediuL 
ne  pojrybe  in.  rati  toj.  izv.  (374.  c)  tolika  i  takova  čudesa  videvtse  tot 
?t  ulia  miracula.  sup.  286.  17.  véruješi  li  tolicémt  svedetelenib?  cre- 
c!in«r  tot  testibus?  hom.-mih.  po  toliceh'L  pohvalbnicéhL  post  tot  lauda- 
toies.  greg.-naz.  si  čto  s%th  selikomb  narodorabV  haec  c^uid  sunt  tot  tur- 
Us?  ev.-mih.  po  toliceht  letehi.  post  tot  annos.  ephr.  vost.  koliky  ma- 
lere obezČedetB  sc  quot  matres  liberis  privabuntur.  greg.-mon.  72.  nd, 
a'preglej  niu  Ijudstvu  njegovtoljki  grell  tautum  peccatum.  ravn.  1. 112. 
!•  koliko  jih  je  bilo?  met.  225.  c)  toljke  žali  odpusčajo.  ravn.  1.  74. 
•ťri.  a)  onoliko  gvoždje.  prip.  4.  c)  dje  ručaju  oni  onoliki.  prip.  2.  mi 
]'romeni.smo  tolike  čobane.  prip.  60.  klruss,  b)  po  kolku  neJil  mehrere 
wuohíľn.  act.  2.  99:  vgl.  v  kATko  mylach.  3.  133.  v  kolku  liťich.  3.  H7. 

IL    D  i  8  t  r  i  b  u  t  i  v  u  m. 

1.  Die  distributiva  vertreten  substantivisch  im  neutrum  oder  ad- 
jectivisch die  cardinalia  bei  den  Substantiven,  die  nur  im  plur.  ge- 
braucht werden,  ferner  bei  denjenigen,  welche  im  plur.  eine  andere  be- 
ceatung  haben  als  im  sing,  und  endlich  bei  denjenigen,  die,  natürlich 
im  plur.,  eine  reihe  von  irgendwie  zusammengehörigen  dingen  bezeichnen. 
In  allen  diesen  fallen  entspricht  jeder  einheit  des  numerale  eine  mehr- 
heit  von  dingen,  die  als  ein  ganzes  angesehen  werden:  dvoje  knigy  binae 
litterae  sind  nicht  wie  dve  knizé  zwei  buchstaben,  sondern  zwei  reihen 
von  buchstaben,  von  denen  eine  jede  für  sich  ein  ganzes  (einen  brief,  ein 
buch)  ausmacht.  Die  distributiva  haben  in  diesem  falle  keinen  dual,  asl, 
•-boja  vrataambaeportae.  misc.posrédé  oboih'Bvraťii.  tichonr.  1 .84.drugy- 
je  dvoje  knigy  alii  duo  libri.  men.-mih.  oboje  knigy.  greg.-lab.  troje  knigy 
•2  T:á  ßt^At'x.  krmč.-mih.  četvory  na  desete  knigy  quatuordccim  libri. 
j*at.-mih.  petory  knigy.  krmč.  44.  3()9.  sije  petoryje  knigy.  pent.-mih. 
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petoryht  knigB.  ibid.  knigy  sedmory.  men.-mih.  dvoja  kola  duo  curms.  z 
vost.  1.  350:  dvé  kole  oder  kolese  würde  duae  rotae  bedeuten;  oboimi»  v- 
kolesemL.  prol.-mart.  ďtvoi  Ijudbe  36o  Xao(.  cloz   I.  840.  dxvoju  ilvh ;  - 
(di>vonľB)  Ijudij.  sup.  340.  7.  oboja  Ijudi.  proph.  zmij  otvrtzi»  troja  ústa.   i 
izv.  8.  154.  témi»  imam^L  privedenije  oboi  8ť  auTOu  í'/p[LVf  t^v  xpoja-  _; 
YW^TiV   ol   á(jL9ÓT£pot    (ol   [xaxpátv   xat   ot    effú;).    ephes.    2.    18.   -slepč.    in - 
šiš.  oboimt  für  oboi;  bé  oboiliL  pkkb  velikb.  laz.-vuk. :  das  entspre- ;> 
chende  numerale  für  die  einzahl  ist  jediní»  im  plur.:  knigy  jediný  ßt-   ', 
ßXtov  ?v.  krmč.-mih.  vb  jedinehb  knigahb.  ibid.  lat.  unae  litterae.  vgl.  ^i 
STbvezaš?  ^«rigami  dvoimi.  sup.  111,  16.  und  lat.  trinis  catenis  vinctus.  .^. 
man  beachte:  sbvjazavbjego  dyoimaverigamaprédadedvoimbvojnomb.  .. 
men.-leop.;  und  halte  dagegen^  dass  demaind.  ubhajader  dual  vonHara- , . 
datta  zugeschrieben,  von  anderen  abgesprochen  wird.  Bollensen,  Urvasi. 
475.  nsL  troje  bukve,  dvoje,  čvetere  vilce,  dvoje  sani  neben  pet,  šest  ^ 
etc.  vilic.  met.  95.  kralj  mu  pripoveduje  oboje  sanje.  ravn.  1.  61.  ene  .^ 
citre  bom  kupil.  volksl.  hvJg.  vgl.    četvorna   kola.    milad.  375.  serb. 
dvoje  vile,  troja  vrata,  troja  kola,  četvore  gaée.  danič.-obl.  54.  na  grád 
gradi  troje  vrata  (richtig  troja  vrata).  pjes.  1. 152.  veé  otvoraj  devetora 
vrata.  pjes.-kač.  134.  ima  u  kuéi  dvore  devotere,  pjes.  10.  i  dipala  dvoje  ^ 
da  mu  svira.  góep.-mal.  149.  porobi&e  oboje  Kotare.  pjes.-juk.  444.  na 
njeg'  meée  troje  lisičine  i  joštera  troje  bukagije,  troje  nove  a  troje  po- 
lovne.  pjes.-kač.  15.  jedne  uši,  četvore  mendjuše.  pjes.-kač.  21.  da  za^ 
tvorim  sedmera  nebesá,  volksl.  dvoje  opanak  (richtig  dvoji  opanci);  " 
jedne  noge,  četvore  pašmage.  pjes.-kač.  21.  dvoje  puške  (paarweise  im 
gürtel  getragene  flinten);  četvore  rukavice  vier  paar  handschuhe;  ubilo  ^ 
me  troje  sindžirlija:  vgl.  asi.  veriga;  pak  oblači  troje  toke  sjajne.  pjes.-    ' 
juk.  240.  salijte  nam  toke  triestere.  571.  troje  crevlje;  dvoje  čarape; 
a  za  njima  četvere  kočije.  pjes.-juk.  142.  opet  idu  petere  kočije.  318. 
dv'je  su  ruke,  četvere  narukve.  141.  nadje  jedne  veliké  i  bogate  dvore.    ^ 
prip.  20.  pa  češ  naéi  jedne  veliké  vrátnice.  23.  metnu  ga  na  jedna 
prostá  kola.  197.  klruss.  za  dvojimy  pozvy  (za  pervšymy  pozvy,  za 
druhymy  pozvy).  act.  3.  242.  čerez  našy  oboji  posly.  2.  137.  rxiss.  po 
dvoi  vily  i  po  dvoi  grabli.  bus.  2.  224.  dvoi  vorota  bolbSie.  ibid.  troe 
voroťB.  ibid.  dvoi   dveri.   ibid.  vb   dvoi    okovy.   lavr.  pjatery  ruka-    ' 
vicy.  bus.  2.  224.  troi  sani.  ibid.  četvery  sutki  léoaapa  vu)^ôií{JL£pa.  223. 
pieťb  zeleno  vino  šestery  sutki.  ryb.  1.  226.  dvoe  sutok'b.  bus.  2.  224. 
gdé  troe  sutok'b  ja  skitali»  sja.  ibid.  četvero  sutok'b.  ibid.  dvoi  časy. 
vost.  203.  pjatery  sčy.  ibid.  éech.  nékolikery  ty  brylle  sobé  jsem  zjed- 
nal, kom.  čtvera  vrata.  štít.  kolikery  jsou  hodiny?  čtvery.  us.  i  byli  jsme 
ode  vsi  asi  troje  hony  tria  stadia.  svéd.  kolikeré  zasadil  dvere?  troje. 
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xík.  366.  troje  knihy,  jongm.  patery  knihy  Mojžišovy.  br.  patero  knih 
Mojžišových,  vel.  desatery  knihy  o  právích.  všehr.  mám  čtveré  žatý. 
JQi^m.  (gr.  x-'^'^í  3oic().  všechném  jim  dal,  každému  dvoje  šaty,  ale 
Benjamínovi  dal  patery  šaty.  br.  pol,  wylamano  dwoje  drzwi.  laz.  253. 
ezworo  drzwi  wielkie.  Linde,  obchodzimy  dzié  dwoje  imienin.  laz.  253. 
w  pierwBzych  ksi^gach  dwojich.  Linde,  ksi^  ezworo.  ibid.  kupilem 
ezworo  nožyczek.  laz.  253.  pi^cioro  okularow.  mal.  126.  pi^cioro  sanek 
polámalo  sie.  mucz.  210.  zajechalo  kilkoro  saó.  laz.  253.  szeécioro 
skrzypcow  bylo.  mucz.  210.  sprawilem  sobie  troje  spodni.  laz.  253. 
Ul  abéji  marškinei  beide  hemden;  dvejos  replés  zwei  zangen;  ke- 
treries  neben  keturies  replés;  vénerios  neben  vénos  kopéčos  eine 
kiter.  schleich.  296.  tai  dvéjús  kaštôs  padaro  das  macht  doppelte 
kosten,  neaselm.  lett.  divéjus  rattus  in  zwei  wagen,  biel.  315.  lat,  bina 
c&stra;  binae  hostiom  copiae. 

2.  Die  distributiva  bezeichnen  die  jedes  einzelne  mal  zu  denkende 
bU.  aJ.  dvoje  dvoje  vbnidutb  Súo  Súo  je  zwei,  d.  i.  jedesmal  zwei,  pent.- 
bL  dvoje  i  dvoje  otb  vsakoje  plbti.  triod.-mih.  dvoe  dvoe  vbvedeái,  auch 
if<ft  einmal,  glag.-šaf.  71.  ebenso  lü.  treji  je  drei,  nessel.  dagegen 
^  šli  dva  a  dva,  a  po  tom  se  rozpŕchli,  us.  asL  sollte  man  für  ni 
droju  rizu  jii^Te  ava  S6o  j^tTwvaí;.  ostrom,  erwarten:  ni  dvoj  ej  u  rizu. 
nssi.  oth  ovecT»  i  svinij  po  desjatoru.  izv.  674.  my  šli  vdvoemt  wir 
giengen  zu  zweien,  acad.  vgl.  pol.  z  sob%  wežmiesz  po  siedmi  par  wszech 
iwierzat  czystych,  samca  i  samice,  ale  z  žwierz^t  nieczystych  po  dwu 
for  samcow  i  samic.  gen.  7.  2.  -radz.  griech,  (tjvBuo  je  zwei;  áv3[  ?uávT£; 
trá  2ýo.  engL  we  are  to  come  by  on  es,  by  twos,  by  threes,  every  four 
were  in  a  coach;  two  and  two.  koch.  1.  460. 

3.  Die  distributiva  beziehen  sich  auch  ausser  dem  falle,  wo  der 
Stählte  gegenständ  durch  ein  plurale  tantum  ausgedrückt  wird,  auf  so 
riel  mehrheiten,  als  sie  einheiten  enthalten:  dva  sind  demnach  zwei 
iodividuen^  dvoji  wird  dagegen  angewandt,  wenn  ausgedrückt  werden 
soll,  dass  aiď  jeder  der  beiden  Seiten  eine  mehrheit  zu  denken  ist.  asl. 
da  ako  8^  približiš§  oboi  die  Verfolger  und  die  verfolgten  wie  lat.  utri- 
foe  gr.  oftfcrepoi;  se  (omnia  humana  gaudia  luctu  finiri)  jave  vidéti 
rs>  miré  semh  vt»  dvoih'B  susédéhi»,  u  sih'L  svatbbu  tvorjatb,  a  u  drugyihi» 
ouďitvbca  plačjutb  sja.  izv.  429:  vb  d  voju  susédu  würde  heissen:  apud 
dttos  vicinos.  prtsty  jemu  oťLsékati  oboj§,  rqčbnyj§  i  noŽT>nyje  digitos 
á&mputare  utrosque,  manuum  et  pedum.  sup.  196.  17:  pr'bsta  oba 
wen  beide  finger.  th  jesťb  gospodb  oboimi»,  aky  oťb  oboih'b  hvalim'b. 
ajp.  237.  11.  proé'bd'bšu  meždu  oboimi  miru  nachdem  zwischen  beiden 
^Q  friede  ^macht  war,  wobei  jeder  teil  als  eine  mehrzahl  gedacht 
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wird.  sup.  422.  3:  mézdu  obéina  würde  zwei  individuen  bezeichnen.  . 
oboihL  Ijudej  graecorum  et  turcarum.  sabb.-  typ.  oboi  imL  plešti  trbstbmi . 
obvivbše    stegoše    ä[Lfö^e.paL    Ta    vwia    xaXá{jLO'.?    £ÍAr,ôcl;    (richtig    tu^Ti' 
ôévTa)  xaxaa^íf  ľ£Tai  beide  schultern  je  mehrerer  personen.   prol.-mart.  ^ 
diviai  se  oboimb  du  bewunderst  beide  teile,  prol.-rad.  99.  oboimb  stra- 
dalbcemb   SirciT(;   orjváÔAct;.   prol.-rad.    oboimt   krbvemb  prolivaemomii.  ; 
laz.-vuk.  ähnlich  erklärt  sich  das  distributivum  in  folgenden  sätzen:  . 
oboimB  sbrazivb^imb  se  stranamb.  greg.-mon.  jako  krilatb  pritekb  po- 
srede oboihb  plbkovb.   max.  128.    oboima   čatama  oL\t.^c':ipoi<;  toT;  tív-  . 
p.a(j'.v.   cyr.-hier.    daher  auch   zmije    dvojeglavi.    tichonr.   2.   36.    Jid. 
zdaj  zginejo  izpred  oči  ti,  zdaj  uni,  zdaj  oboji.  ber.  8.  164.  ona  je  troje 
snubce  imela  da  jedesmal  ein  freier  mit  seinen  begleitern  kam.  yolk«l. 
3.  66.  z  mnogoterimi  bolézanmi  jeder  mit  mehreren  krankheiten.  trüb. 
serb.  nju  prose  dvoji  prosioci.  prip.  101.  dvoji  svatovi,  zagrmlješe  oboji 
topovi  die  kanouen  auf  beiden  Seiten,  pjes.  5.  370.  ru^s.  poidosa  kn» 
sobé  oboi.  chron.  oboi  isci.  bus.  2.  225.  oboi  národy  oderžali  velikoe 
učastie.  ibid.  troi  serbgi  drei  paar   Ohrgehänge,  bus.  2.  224.  griech. 
axfxaiJovTe;   -ijedav    slq   auibv    (tov    icóXefjLOv)    ájA^óiepot    (ol    IhAOTrovvtJc.ot    xal " 
ot   'AOtjvaToi)    xapacx£'jY3    lij    xotaTj.    thuc.    1.    1.    lat.    utraeque    nationes 
Kheno  praetexuntur.  In  dem  satze:  modius  frumenti  binis  sestertiis  erat 
hat  der  sing,  die  geltung  des  plur.  aiiid.  parö  Vara  ubhajä  amiträh  die 
obern  und  die  untern,  beide  (utrique)  sind  feindlich  gesinnt;  ubhajé 
dévamanuäjäh  utrique,  dii  hominesque. 

4.  Die  distributiva  haben  manchmal  zusammenfassende  bedeu- 
tung,  was  damit  zusammenhängt,  dass  sie  wie  etwa  das  deutsche  paar 
zusammengehöriges  bezeichnen:  sie  stehen  in  diesem  falle  den  mit  dem 
artikel  versehenen  cardinalia  gegenüber.  asL  oboimi  dbnbmi  pištu 
vbkušaaše  Sta  8'jo  iQfjiepčáv  Tpo^Y)^  (JL£TaXa(jLßav£v  in  je  zwei  tagen  ein- 
mal, prol.-rad.  163.  sb  dvoimi  skopbci  mit  den  zwei  verschnittenen, 
prol.-rad.  oboje  na  desete  zvonovb.  prol.-mart.  troih'b  braténbcb  edna  ' 
sbdrbžaáe  Ijubovb  tou?  xpfiTg  áSfiX^oú;.  prol.-rad.  petori  pritvori  a\  izérze, 
cTsat.  hom.-mih.  ješe  petoro  onehb  pravitelbnicb  t3u;  ^ívt£  XÄvovixití 
YüvaTxa;.  prol.-mart.  sedmoro  mučenicb.  ibid.  anders:  petoruju  čestb  da 
priložitb  TO  £-{7:£(jLTCT0v  £'jui(h5a£t.  lev.  6.  5;  22.  14. -pent.-mih.  für  petuja. 
eben  so  nsl.  poteri,  ^esteri  für  peti,  šesti.  ravn.  1.  323.  nsl.  peteri  pridejo 
die  sämmtlichen  fünf  kommen;  z  enajsterimi  pride  er  kömmt  mit  den 
elfen.  met.  95.  petero  poslednjih  berete  zdaj  prvič.  ravn.  2. 187.  kaksina 
se  je  sedmirim  môžem  zgodila.  ravn.  1.  274.  serh.  Crna  Gora  i  sedmoro 
brdah  Crna  Gora  und  die  sieben  Brda.  pjes.  5.  173.  429.  a  sedmoro 
Brda  podarači.  352.  russ,  istratila  ona  vosbmerych'b  molodcevb.  ryb. 
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1.  172.  cedu  desatero  božích  prikázaní,  erb.  50.  pomsta  proti  desatcru 
pokolení  izraelskémo.  br.  dvanácteru  pokolení  rozptýlenému  pozdravení 
Tzkazaje.  br.  poL  piecioro  urzedow  fünf  ämter,  die  irgendwie  mit 
einander  in  Verbindung  stehen.  dziesi§cioro  boskich  przjkazaii.  iaz.  253. 
gríécL  zzioi  signifieat  to  cuji^us^  xat  to  cjvsísXj^pLávôv  xai*  ápiOfjióv.  Iz'.crj^ 
l'if,'  jnJXjÔE  Ô3qjiv5u;,  á?  Ó{asÔcv  ^cs^jäto^,  6  jjisv  «puXir^;,  ó  $'  eXairi;.  stcph. 
2a/.  bo  ves  bini  ein  paar  ochsen;  bini  scyphi  ein  paar  gleichgestaltete 
becher. 

5.  Die  distributiva  bezeichnen  nicht  selten  die  gattung  oder  art, 

wie  einerlei,  zweierlei  etc.  cul.  troa  i  četvora  otročeta  kinder  von  drei^ 

vier  müttem.  misc.-áaf.  nd.  se  je  od  vinca  dvojega  vrtnarju  glav'ca 

zmerala,  volksl.  13.  klruss.  za  tvojim  stolom  trj  hostejky,  hos  tej  k  j 

troji,  ne  jednak}rj.  volksl.  cech,  dvojí  vino  zweierlei  wein.  erb.  15.  tro- 

iich  lidi  nenávidí  duse  má  dreierlei  menschen,  jungm.  vzala  za  jednu 

ťpu  čtverého  vína.  brnen.  drevo  života,  pŕinážející  dvanáctero  ovoce. 

br.  kolikeŕi  jsou  lidé?  lom.  kolikerj  jsou  borovice  V  byl.  vgl.  slovak.  ťisí- 

ccnkimí  kvetamí.  pov.  113.  poL  dwoje  drzewa  stoj^:  jedno  kalinowe, 

áni^e  jaworowe,  a  oba  zielone.  rog.  106.  w  každým  nasieniu  jest  dwoja 

izeez.  Linde,  dwoj  jest  rodzaj  Jezusa,  jeden  ludzki,  drugi  bozki.  ibid. 

oboj  orzad  tak  swiecki  jak  duchowny.  mucz.  102.  slaz  oboj  t.  j.  oby- 

(iwa  gatonki  slazu.  mal.  125.  w  obojej  fortunie.  mucz.  103.  troje  žwie- 

nat(takich,  z  ktorých  nie  wszystkie  do  jednego  gatunku  naleža,  dagegen 

trzy  zwierzeta,  wyražam,  že  mi  nie  nie  zaleži  na  ich  rožnicy  plciowej  lub 

tež  gatunkowej.    mal.  118.) ,    siedmioro  chleba,    mucz.  210.    so  auch 

tnynaácioraki  t.  j.  trzynastu  rožných  gatunkow.  Linde.  vgl.  we  czworo  za 

ÄÍiD  postal  er  schickte  nach  ihm  auf  vier  verschiedenen  wegen.  Linde. 

awd.  dvaja  zweierlei;  traja  dreierlei;    ubhajam  beiderlei  art;  dvajah 

pradžä  asrdžjanta  zweierlei  geschöpfe  wurden  geschaffen. 

6.  Die  distributiva  bezeichnen  substantivisch  die  zahl  lebender  we- 
sen  dann,  wenn  auf  das  geschlecht  entweder  keine  rücksicht  genommen 
oder  vorausgesetzt  wird,  dieselben  seien  verschiedenen  geschlechtes ; 
«a£  vom  geschlechte,  gilt  vom  alter,  insofern  es  sich  um  kinder  und 
erwachsene  leute  handelt,  die  distributiva  bezeichnen  in  diesem  falle 
im  gronde  die  gattung  oder  art,  die  durch  das  geschlecht  oder  das  alter 
begründet  wird.  ad.  budetb  dvoje  déti(j)  erunt  duo  liberi.  krmč.-mih. 
troje  deti  lunréše.  men.-vuk.  obréte  Četvero  détej.  men.-leop.  do  četvera 
détij  T/jpi  xeacfiptíi^  xaíSwv.  krmč.-mih.  rodi  detij  sedmoro.  prol.-mih. 
'^.  osmB  desetb  i  četvoro  détij,  koni>  ôestero.  izv.  510.  dvoje  osletL 
higum  asínorum.  pent.-mih.  udastb  petoro  teletb.  exod.  22. 1.  -pent-mih. 
«noroduô^.  tichonr.  2.  214.  vedose  ihb  troje  ízl  grada.  prol.-mih.:  vgl. 
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tri  deti  poroílivB.  men.-vuk.  nal,  dvoje  golôbov  opraví,  ravn.  2.  32.  vsake 
živali  dvoje.  1.  18.  petero  Ijudi.  ber.  8.  163.  en  pôrod  in  dvoje  otrok, 
volksl.  3.  32.  réšenih  je  petero.  ber.  8.  164.  dvoje  telet  (ker  prvo  je  - 
morebiti  samec^  drugo  samica)^    čvetero  Ijudi  (môžki,  ženské  ali  pa 
morda  tudi  otroci  vmés),  petero  mačet,  šestero  mladih^  sedmero  družine  ' 
ali  družinčet  itd.  dvoje  judov  (môž  in  žena,  môž  in  otrok^  žena  in  otrok), 
dagegen  dva  juda;  dvoje  Ijudi  (môž  in  žena  itd.),  dagegen  dva  človeka;  --i 
troje  ovac  (ako  sô  med  njimi  samci,  samice  ali  §e  jagnjeta),  dagegen  tri  .- 
ovce;  petero  golôbov  (kader  sô  raznega  spola,  morda  tudi  stari  in  mla-  :: 
diči  vmés);  desetero  konj  (konji,  kobile,  žrebeta),  dagegen  deset  konj;   :. 
sedmero  goveje  živine  itd.  Levstik.  serh.  domaéin  mu  pokloni  petoro  :. 
goveda.  prip.  98.  a  za  njome  devetero  konja.  85.  uvedemo  sve  tridese- 
tero  konja.  prip.  8.  da  probudi  dvoje  mladenaca.  pjes.  1.  343.  ne  bi  ga  . 
nadlajalo  devetero  paša.  posl.  troje  piliéa;  ova  ovca  ojagnji  svake  go-  . 
dine  po  dvoje  jaganjaca.  lex.  pošle  nekoliko  dana  venčaju  se  njih  dvoje, 
prip.  24.  nas  dvoje  (wenn  das  eine  männlich,  das  andere  weiblich  oder 
ein  kind  ist);  dje  dvoje  govori,  tuje  treéi  kost  u  grlu  wo  ihrer  zwei    . 
reden  etc.  posl.  73.  oboje  mrtvi  na  zemlju  padoše.  prip.  142.  nas  troje 
(wenn  eines  männlich  ist,  die  anderen  weiblich  sind  oder  umgekehrt,    , 
oder  wenn  eines  ein  kind  ist) ;  i  oboje  tude  okopaše.  pjes.-juk.  89.  oboje 
se  teško  uznojilo.  565.  obodvoje  dadoh  u  kaure.  604.  po  triestoro  če- 
Ijadi  se  nalazi  u  jednoj  kuói.  obič.  248.  Idruss.  bjdta  rohatoho  desja- 
tero.  act.  3.  49.  dvoje  husej  za  hroš.  2.  28.  vyveia  dvoje  ďifat.  pis.  1. 
92.  semero  ďitočok.  2. 103.  troje  ditok  u  matery  na  rukách  zostalo  é.  k. 
2.  79.  pjatero  konej.  act.  3.  49.  čotvero  kurov  za  hroš.  act.  2.  28.  nas   ^ 
dvoje,  serce  moje,  lubymo  ée.  kol.-bork.  222.  maiy  ony  dvoje  £tej, 
syna  y  doňku.  kaz.  82.  pôšly  vsy  troje  mutter,  tochter  und  ihr  mann. 
31.  uéi  četvero  choďat  drei  mädchen  und  ein  jüngling.  29.  oboje  deržyt 
(proklatu  i  proklatoho)  u  jednoj  ruci.  kaz.  12.  oboje  zfal  (toho  myňi- 
stra  i  totu  prynceznu)  39.  bavlat  áa  oboje  (jeho  dl  ty  na  i  čuža  tfityna). 
40.  ru88.  dvoe  détij.  per.  101. 5.  malych'L  dctokt  semero  ili  osmero  góloví», 
bus.  2. 197.  dvoe  žerebjaťB  buro.  223.  pjatero  lošadej.  ibid.  na  troichtlo- 
šadéchí».  ibid.  porosjaťL  dvoe.  ibid.  nasi>  bylo  desjatero.  vost.  219.  nasi» 
bylo  liá'B  troje.  bus.  2.  217.  oboe  nasi.  rodnyja  bratbja.  224.  čeck,  obó 
ditek  brzo  umrelo,  vel.  má  troje  deti.  jungm.  lidi  patero  zahynulo,  vel. 
poz&stavil  sedmero  deti.  vel.  s  devatero  dčtmi  svými.  bart.  s  manželkou 
a  desaterem  ditek.  kom.  medvedice  roztrhaly  z  nich  čtyŕidcatero  a  dvé 
dčti.  br.  pol.  dwoje  ludzi  umarlo.  mucz.  210.  nas  dwoje  miodych  ludzi« 
pies.  163.  wzi^l  dwoje  koni.  przyb.  21.  ze  žwierz^t  dwojgo  i  dwojgo 
weszlo  w  koráb.  Linde,  dwoje  dzieci.  laz.  255.  dwoje  dziatek  do  Turek 
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lajeĽ.  ro^.  74.  aby  owiec  dwoje  przygnano.  koch.  iL  iU).  olioje  Osiiiscy. 
m&L  127.  dziad  i  baba,  baidzo  starzy  oboje.  laz.  2r>4.  troje  áwiň  zdechio. 
2Ô3.  troje  nas  bylo.  Linde,  troje  dzieci.  jadw.  148.  troje  dziatek.  pie«. 
>*J.  troje  žydowiat.  pieé.  73.  czworo  koni.  przyb.  24.  czworo  ludzi 
tmänner  imd  frauen;  przyszlo.  mucz.  210.  nie  ostawileni  cie  z  piecior- 
j^;uui  dziatek.  rog.  88.  z  pi^iorouia  dziatek.  89.  pi^cioro  žrzebii^t.  laz. 
253.  szesciora  ludzi  (männer  und  frauen,  dagegen  szeéciu  ludzi  sechs 
niánner).  laz.  253.  szeáciora  czeladzi.  mucz.  210.  siedmioro  bydla 
ochsen  und  kühe.  mucz.  210. 

7.  Die  distributiva  werden  angewandt,    wenn  der  gezahlte  ge- 

^Qstand  ein  abstractum   ist:    in    diesem   falle    meiden    auch   andere 

sprachen,  namentlich  die  deutsche,  das  cardinale.  Das  distributivum 

trotzt  das  cardinale   auch   dann,    wenn    das   subst.    im    plur.    steht. 

^  Dumerale  hat  adjectivische,  seltener  substantivische  geltung.  asl. 

cvoje  blagoslovenie  duplex  benedictio.  sim.  II.  14.  dvoje  vračevanije 

daplex   sanatio.    krmc.-mih.  176.  dvoe    krbátenie    duplex    baptismus. 

aUk-typ.  1 14.  obojego  strojenija.  krmc.-mih.  dvoje  jestbstvo  duplex 

Aaozra.  svjat.  dvoja  mbzda.  alex.-mih.  troje  mysli  mučetb  me  dreier- 

jtigedanken.  pat.:  doch  auch  po  čto  vt>  dbvé  pomyôlenii  vbnide?  sup. 

1^2*  10.  statt  VT»   dvoje    pomyslenije;    eben  so:    oboja  Dakija.    max. 

v^L  sila  trojna.  sup.  47G.  nsL  trojo  krivico  dela  er  begeht  ein  drei- 

fuJkes  unrecht,  ber.  8.  150.  oboja  misel  je  slaba.  ber.  8.  147.  petero 

oblačilo.  ravn.  1.  76.  vgl.  d  vojna  božja  dobrota,  ravn.  2.  283.  serb.  troji 

jadL  cech,  osmero  blahoslavenstvi.  erb.  50.  (Wuj  zámutek  pŕiáel  na  né. 

br.  étverá  moc,  čtvery  skutek.  byl.  pro  troji  neslechetnost  Tyru.  br.  na 

onom  svété  jest  čtver  pŕíbytek.  pass.  dvuj  jest  rod  Ježiáe.  jungm.  d  voji 

iílu  máji  proti  nám.  ibid.  mnoho  lidu  s  oboji  strany,  vel.  dvojí  smysl. 

jangm.  té  pateŕe  veci  učili  jsú.  stit.  kteŕí  ňesterým  zpúsobem  hreší. 

lom.  sedmera  ohavnost.  br.  dvoje  ná  dctc  pokolenie,  zn.  nčcht  jsou 

treba    sedmdesatera    sedmera    umčui    mistŕi    a   doktori.   *com.    mar- 

krabé  v  nčkolikerém  tažení  s  císaŕem  do  Cech  pŕítomen  byl.  vel.  néko- 

likero  spreženi  voluv.  vel.  j)oL  miedzy  dwojgiem  zlego  mniejsze  trzeba 

vbraó.  laz.  254.  vgl.  cech.  z  dvojiho  zlého  nejmenží  voliti.  jungm.  ze 

cwojej  zlužony  nátury,  koch,  dvoja  rzecz.  chwal.  1.  121.  oboja  for- 

tona.  koch,  oboje  wojsko.  chwal.  1.  147.  oboja  strona.  koch,  krol  obojej 

Sjeylii.  maL   125.  troje  noszenie  na  stoh  Linde,  rola  tega  czworego 

pútrzebuje  orania.  Linde,  dwoj^  porážka  zw^tlony.  Linde,  troja  przy- 

žSiuÄ.  ibid.  czwor  rodzaj  miodunki.  ibid.  w  czwor  spôsob,  ibid.  substanti- 

'išch  mit  dein  öLng. :  bylo  szcöcioro  naczyuia.  io.  2. 7.  wyp^dzil  siedmioro 

'ijaiHílstwa.    marc.   16.  9.   dziesi^cioro  przy kázania   (bo  každé  z  tých 
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przykazan  innej  jest  osnowy).  mucz.  210.  vgl.  klruss.  žyd  ne  inajet  .: 
prysahaty  na  desaterom  božych  prykazanyj.  act.  1.  24.  man  vgl.  aind,  : 
trajlm  urdžam  die  dreifache  ki'aft;  trají  vidjä  die  dreifache  Wissenschaft;  . 
dvaji  vrttirmanasvinah  dreifach  ist  das  sein  des  weisen,  gr,  ^oir^q  Í[ľ  . 
IJiopsv  ehvjyiriq  und  wohl  auch  Soic;  jxs  y,aXeí  y^P-o?- 

8.  Die  distributiva  bezeichnen  die  zahl,  wenn  der  gezählte  gegen-  ^. 
stand  nicht  ausgedrückt  ist.  cušI,  dvoje  priobrétaje  duas  res  acquirens  -^ 
zweierlei    gewinnend,    sup.   407.    19.    dvoje  prégresiše.   proph.  dvoje   ■ 
takovoje  vb  sluht  vbnide.  krnic.-mih.  jedbno  oťb  dvojego  prédi>ložinľB   . 
vamt.  sup.  53.  23.  dvojego  imanrb  čajati.  bor.  54.  ostavite  kupbno  rasti   . 
oboje   Ta   ii^ivia   xal   tov   gTxov.    matth.    13.    30.   -ostrom,    otb   obojeg^ 
izberi   unjeje.    meu.-mih.    oboc   tujže   skazali»   e   áfjL^óiepa   %ank  Taurbv  . 
eSu^^swae.   psalt.-theod.    koje    by    unüx   vi»   oboimb    (obojemb)    tomb? 
x(  Äv  et/.ou  [južXXov;    zlatostr.    oboje  (vino  i  mesi)    S'bbljudetb   8§  ápi^ó- 
Tepa   (juvTT;pcOvxai.    got.    bajothum    gabairgada.    matth.    9.    17.    obojego 
sil^  pokaza   utriusque   (diei  extremi  iudicii  et  regni   coelorum)  vim 
ostendit.  sup.  308.  18.  troi  s^ti>  pakosti  déj^te  namrb^  sotona  i  doxi 
i  vojevoda.  sup.  53.  8.  vera,  nadežda,  Ijuby,  troje  se,  bolbži  že  sego 
Ijuby  TÔt  Tpi'a   xaDta.  1.    cor.  13.  13.    -sis.  90.    troje   viditb   se    o    duši 
našej,  krmč.-mih.  198.  aste  ne  snidetb  se  na  nemb  se  troje  nisi  in  eo 
haec  tria  conveniunt.  krmč.-mih.  aste  li  sego  trojego  ne  s^tvoritb  ej  éav 
Bé  xá  xp{a  xauxa  (xv;  izov^írri  auxf|.  exod.  21.  11.  troje  se  jestb  nemoätbno 
mi  razuméti;  četvora  ne  razuméju.  svjat.  človeče  telo  néstb  zemlja  ťLČijo, 
ni  voda,  ni  ognb,  ni  vi>zduhi>;  n'b  oťb  vsego  četvera  8i>8tavljeno  estb. 
proph.  četvory  s^ti»  vbs§  o  tomb  različb  nami»  8i>kazaj^t§  xéaaopé^  eioiv 
a\  TzotaoLi  etc.  sup.  274.  4.  hieher  gehören  auch  sätze  wie  razdi>ra  na  dvoje.    '~ 
sup.   na   dvoje   rastesavb    jjLéaov   Btyáaag.   prol.-rad.  98.    svobodbnii  na 
dvoje  razdéljajutb  se  bifariam  dividuntur.  krmč.-mih.  sbséáti  na  troje, 
men.-vuk.  na  troi  tlbkuetb.  misc.-saf.  rastešti  (se)  na  četvoro  xa6f|Vai  í% 
xeauápwv.  prol.-mart.  visjašča  muža  za  četvero,  za  vsja  kraja  nogT>tij  jego. 
izv.  561.  nsL  list  se  kála  na  troje.  hung.  serb.  osim  tóga  obojega.  milut. 
pa  na  troje  razredjuje  vojsku,  pjcs.  5. 184.  ode  ploská  na  troje,  na  dvoje, 
pjes.-juk.  348.  na  četvoro  vojsku  razrojišc.  pjes.  5.  369.  na  petero  kolo   ^ 
rastrgao.  pjes.-kač.  25.  vgl.  obojaká  mu  ne  staje.  posl.  137.  na  četvero 
zametnu  sc  kavga  auf  vier  seiten  entspann  sich  ein  streit,  volksl.  na    - 
sedmoro  knjige  rasturio  nach  sieben  seiten  hin.  volksl.  a  oplela  kosu  na 
osmoro.  pjes.-herc.  164.  klrwis.  holovenku  na  četvero  porubaly.  volksl. 
ru88,  na  dvoje  razdrachomi».  var.  51.  semero  odnogo  ne  žduťb  ihrer    ■ 
sieben  warten  nicht  auf  einen,  bus.  2.  223.  dvoe  (etwa  détej)  priali, 
pjatero  žduťb.  ibid.  ^ech,  vol  ze  dvého,  kteréž  račiá.  kat.  2698.  šátek  na 
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125.  ty  b  sam  četvert  abo  sain  odyo  pryjichal.  118.  dalajesiny  parobka  -!' 
nasoho  na  ymja  Ochremca  Yhnatovyča  samoho  četveiiÄ.  125.  tot,  na  ■ 
koho  ona  žalovala,  umijet  sa  očystyt  sam  sem  tak  dobrymy  ludmy  kak  - 
y  sam.  1.  18.  povynen  budet  jichaty  sam  pjat  s  dobrymy  pacholky.  2.  -^ 
203.  tot  niajet  k  službi  zemskoj  jichaty  sam  desjat  s  dobrymy  molodcy.  * : 
ibid.:  dagegen  umijet  éa  svojemu  pánu  otprysjaé  sam  sedmyj.  L  15. 
wruss.  vyšla  sama  treča  s  dvora.  pam.  51.  russ.  sami»  drug^  s'l  otcem'L; . : 
sami»  drugi»  ebrius;  ona  živeťB  sama  druga;  prébrede  toliko  sam'L  tretij. ..  : 
chron.  1.  139.  37.  priSelx  bé  sami»  trettj.  per.  52.  33.  sam'L  tretej,  bus.   - 
2.  173.  samogo  četverta  i  pusti,  chron.  1. 139.  sam'L  pjaťL,  sam'L  áésťL,  - 
sam'L  sem'L;  sam'L  šésťL  priskakaH.  bus.  2.  212.  Noju  povele  izby  ti  sa-  - 
momu  osmu.    per.  26.  34.  goroch'L  rodiH  sja  sami»  desjati>.  6ec&.  má  - 
býti  sám  sedm  pŕemožen.  jungm.  sám  desáf  utekl.  ibid.  sám  pát  neb  .- 
áest  nej  vice,  jungm.  mit  dem  ordinale  in  zusammengesetzter  form:  sa- 
ma druhá  býti  gravidam  esse.  ibid.  privedli  sama  druhého,  ibid.  vyvedli 
samatretiho.  ibid.  osirela  s  dčtmí  sv^mi  a  sama  pátá.  svéd.  sama  osmého 
Noe  zachoval,  jungm.  tu  jemu  samému  tretimu  hlava  stiata  jest  pass«   . 
Pľibik  sám  desátý  vskočil  do  mesta. :  vgl.  pani  zamordovati  kázal  sama 
nčkolikou  ipsam  cum  aliquibus.  jungm.  prešed  do  domu  mého  sám  nö- 
koliký.  svéd. 

Sam'L  wird  mit  dem  ordinale  zu  einem  wort  verbunden,  nicht  etwa 
componiert.  nsl,  samodrug.  rib.  samotrek.  rib.  samodruga  gravida; 
samotrctji;  on  je  tiga  Noe  samoosmiga  ohranil.  trüb.  vgl.  samosto  zm. 
ereil.  105.'prineslo  sad  samosto  krat.  trüb,  se^'b.  ako  priseže  samošostL. 
mon.-serb.  Mare  papar  pljevo  pokraj  luga  samodruga.  volksl.  da  posi- 
lajutL  kalugjera  samodrugoga.  danic.-rječ.  3.  77.  samočetvrLtuju  veštb 
VLzdati.  raisc.-šaf.  da  mu  piati  samosedbmyj  kouL.  danič.-rječ.  3.  78« 
da  mu  ga  dastL  samoscdmoga.  ibid.  sačuvavši  samosmoga  Noja.  vak« 
samotľideseti,  samostoti.  živ.  86.  klrusif,  majet  caŕ  siaty  honca  samo- 
druha  a  nabols  samotreťeho.  act.  2.  364.  Čech,  samodruh,  -čtvrt,  -devát, 
-desát;  samopátý,  -éestý,  -sedmy,  -osmy;  zabil  jej  samodvanáctého. 
jungm.  slovaL  kráľovná  ostala  samodruha.  pov.  1.  56.  samodruhej  ženy. 
pov.  1.  58.  pol,  samowtor  uciekl.  chwal.  1.  129.  pani  szia  samowtora. 
przyb.  20.  adverbial:  swachniczka  idzie  samowtor.  pieá.  44.  przy- 
jechal  samotľzoé.  przyb.  10.  Piotra  samotrzecia  skazalismy  przysi^c. 
wiál.  Piotru  skazaliámy  samotrzeciu  przysis^c.  ibid.  jechal  samoczwart. 
przyb.  14.  Boleslaw  samopis^t  uciekl.  chwal.  1.  153.  samoszost;  biežal 
samosm  na  pána  Borkow  dom.  przyb.  23.  Noe  samoosm  zostal  žy w. 
Linde,  samoosm ego  Nocgo  bog  zachowal.  samodwadziest  wzj^l  zamek. 
chwal.  2.  141.   adverbial:    przyszla  do  niego  matka  boža  samotrzeč. 
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Linde.  IiL  Xoe  pati  adm^  ožlajke.  2.  petr.  2.  5.  aind,  ätma-paočainas 
ind  ätmaDä  saptamO  nldžá  nirjajau.  Böhtlingk-Koth.  1.  622.  gritxh.  -rpi- 
::;  xszzz^  réjxTľTs^  xjtc^.  G.  Hermann,  ahd,  selb  ander,  selb  niuud, 
selb  zehend.  nüuL  selb  ander,  selbe  ander,  selb  dritte,  selbe  dritte,  selb 
ahte;  selb  zwelfter  siner  man  mit  im  selb  dritten.  rJid,  Gott  bewahrte 
Soa  selb  achte.  T^uther.  hoU,  zelf  de  tweede.  Grimm  2.  950.  weig.  2. 
6^2.  mlat.  ubi  se  quinto  milite  tota  noete  moram  fecit.  it.  ne  cavalcare 
ei>n  piue  compagoia  che  e'  si'  terzo.  afz.  Garnier  vait  tous  jors  o  soi 
quart  o  soi  tiers  (sanľB  četvrLtB,  sam'L  tretij);  or  n'est  que  lui  tierc  de- 
ffloorez;  par  vos  tierz  le  porriez  liier;  et  fu  lui  quatorzisme  des  baron 
aaturés.  nfz,  il  est  arrivé  lui  troisifcme.  Ľ  Borghini  2.  53. 

2.  Poli»^  den  ordinalia  nominaler  form  im  sing.  gen.  vorgesetzt, 

kzeichnet  ein  halbes  und  so  viel  ganze  als  das  ordinale  einheiten  hat, 

weni^r  eins,  asl,  poK  v^tora,  eigentlich  jedino  i  pol-L  VBtora;  pokla- 

DJäjeti  se  pďB  vT>tora  sta,  nom.-vuk.  polt  tretija  leta.  meth.  7.  polx 

trtdja  desjate  grivtn'L  viginti  quinque  grivnae.  izv.  499.  poK  tretija 

Asjate  tysjaáčb  čTy-c^ji  xal  iívnz  yjX\iot^   viginti   quinque   milia.  [iudic. 

ä.  35.  -vost,  bolje  ihb  bease  do  polb  sedme  (für  sedmy)  tysušte.  men.- 

fflÜL  daneben:  bole  ihb  béaše  polb  sedmb  tysuštb.  leont.  und  prinese 

{«li  sedmb  litrb    zlata,    leont.    ebenso:   polt  četvrbtuju  čestb  to  ipÍTcv 

rj  h,  num.  15.  7.  -pent.-mih.  nsL  poldrugo  leto.  volksl.  2.  16.  pol  tora. 

Knwi.  po!  tora  zolotoho.  pauli-pis.  1.  80.  stroj ily  veáila  za  pol  tora 

rr.'bu  pis.  1.  90.  na  pol  tory  myli.  pis.  1.  KJl.  pol  treťa  piiiaža.  act. 

2. 204.  v  tuju  pol  četverta  hoda.  act.  2.  185.  o  druhuju  pol  četverty 

iTí&čy  kop  hrošej.  2.  205.  tuju  pol  pjaty  tysačy  zolotych  pryšlem.  2. 

■10.  za  pol  »est J  neďiloňky  mene  spocHvaj  éa.  pis.  1.  12.  za  bočku  medu 

pytDoho  zolotych  pol  osma.  act.  3.  256.  piňezej  pol  devjata.  3.  245. 

pol  deáata   hrosa.  2.  164.   majuť   daty  platu   pol   tory    kopy   hroSej. 

2.  204.  majet  byty  plačono  pol  četverty  tyéačy  kop  hrošej.  2.  205.  če- 

lovikov  deáať  abo  dvadcať,  a  nabola  pol  treťadcať.  2.  364.  za  pol  treťad- 

caf  zdotjch.  2.  381.  russ,  polutory  (poH  vtory)  grivny  serebra  platiti. 

bas.  351.  poI'B  tory  tysjači.  per.  79.  chron.  1.  153.  154.  158.  pol-b  tora 

•ta.  chron.  1.  215.  s-b  polutreti  i  st»  pol-pol-polčeti  sochi.  bus.  2.  211. 

;Fi  polutoré   tysjašči.  per.  85.  bolbSe  polutorych-b  tisjačx.  bus.  2.  225. 

poidrugynadcatyj-  2.  211.)  pol-b  tretija  desjate  grivbm.  viginti  quinque 

mníae.  bus.  347.  poH  tretbja  sta;  vb  tu  pol'b  tretbja-dcatb  létb.  bus. 

i 225.  vyše  Kieva  pol'b  tretti  vorsty.  ibid.  na  poli,  četverta  sta  kučb 

•éna.  2-  211.  zíi  poH  četvertadcatb  léťb.  ibid.  (vt>  pólu  četverté  ruble. 

ibid.)  ob^javiJo  sa  pitbja  poH  pjata  vedra.  ryb.  1.  175.  polb  pjata  de- 

gtttb-  poli»  šesta   desjat-b.  bus.  2.  211.  jako  sutb  knignb  stibrano  pol-b 
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žesty  tuiy.  sbor.-kir.  35.  ézda  ogo  putnogo  polt  seniy  Dedell.  chron.--"-' 
psk.  1.  208.  poH  vosma  rublja.  bus.  2.  225.  poli»  osrna  desjati»  léťB.  2.-^** 
211.  (na  polu  osme  denbgé.  ibid.)  cech,  za  pol  druha  ťisíc  chlapov,  slovak.  ' 
pov.  1.  13.  púl  čtvrta  dne;  prodejte  mi  pfil  čtvrty  kopy.  svéd.  p&l  čtvrté  - 
niiry.  jireč.-o  číslovkách  339.  za  púl  čtvrtu  dni  duch  života  vstoupil  do  -^ 
nich.  br.  pfil  páta.  čelak.-čteni  219.  pŕes  pid  šesta  mésice.  vel.  za  púl  v^: 
sedma  dne.  br.  s  púl  osma  stcm.  zik.  1.  82.  pid  tŕinácta  kop  groš&v  - 
českých;  k  pid  čtvrtu  zlatému,  zik.  1.  82.  pol,  nie  wyszlo  rok  pol  tora. .: 
pies.  69.  pol  tora  dnia  bladzila.  p.-koch.  pol  tory,  pol  trzecio,  pol  > 
czwarty  grzywny.  wiél.  zajíjl  pol  trzecie  kopy  skot.  przyb.  22.  o  pol  .. 
osmy  grzywny.  ibid.  .^ 


Viertes   eax>itel. 
Yom  Fronomen. 

« 

Das  pronomen,  ávTu)vu[i.{a,  so  genannt,  weil  man  es  als  zur  Vertre- 
tung der  nomina  bestimmt  ansaht  bezeichnet  die  dinge  nach  ihren  Ver- 
hältnissen (rem  demonstrat),  während  das  nomen  sie  nach  ihren  quar  .^ 
litäten  benennt  (rem  describit).  Schömaun  94.  85.  Steiuthal,  Charakt. 
278.  hieher  gehören  nicht  bloss  die  eigentlich  sogenannten  pronomina, 
sondern  auch  die  damit  verwandten  partikeln :  adverbia,  praepositionen 
und  conjunctionen:  alle  formwörter  wnirden  ursprünglich  aus  den  pro- 
nominalen wurzeln,  erst  später  auch  aus  verben  und  nomina  gebildet. 
Das  pronomen  isťb  ist  verbalen  Ursprungs.  Was  von  kiito,  dasselbe 
gilt  von  allen  daher  stammenden  formen,  nicht  nur  von  kyj,  čij,  ko- 
toryj,  kaki»,  kakovi»,  koliki»,  sondern  auch  von  koli,  k-tde,  k^de^ 
kamO;  kogda  etc. 

Es  wird  nun  gehandelt  worden :  I.  von  dem  pronomen  personale; 
II.  von  dem  pronomen  possessivum;  III.  von  den  enklitischen  pronomi- 
nalformen ;  IV.  von  dem  pronomen  relativum  im  allgemeinen ;  V.  von 
den  einzelnen  pronominalstämmen;  VI.  von  jenen  partikeln,  welche  den 
pronomina  und  anderen  werten  meist  wohl  der  Verstärkung  wegen 
angefugt  werden ;  VII.  vom  artikel. 

L    Pronomen  personale. 

1.  Das  pronomen  der  dritten  person  wird  im  nom.  durch  den  stamm 
oni»;  in  den  übrigen  casus  durch  den  atiimm jt  ersetzt;  im  bulg.  tritt  für 
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ofľb  und  j-L  darchgäDgig  ťB  ein :  nur  im  plor.  dat.  und  acc.  behaupten 
dch  neben  ťi»  die  enklitischen  formen  im  und  gi^  asl.  je. 

2.  Daspronomen  personale  hebt  die  person  nachdrücklich  hervoi*; 
wenn  diese  durch  die  verbalform  ausgedrückt  erscheint;  jenes  ist  jedoch 
notwendige  wenn  diess  nicht  der  fall  ist.  asl.  glagolj^  vami»  dico  vo- 
bis.  matth.  5.  20:  dagegen  vižd^  t^^  j&ko  proroki»  jesi  tj  Ostopo),  sv, 
csfinj^  V.  CTJ.  io-  4.  19.  ili  ty  tri>mi  dbutmi  VBzdvignefii  j^?  xat  tj  ev 
zz'zr*  r^pipai^  s^sps^  arjTÓv;  io.  20.  rti88.  ja  daH,  ty  daH;  ja  ne  bogaťB. 

3.  Die  pronomina  personalia  können  durch  possessiva  ersetzt  und 
omschrieben  werden,  russ,  menja  bolbnéj  tvoego  pribili  man  hat  mich 
starker  als  dich  geschlagen,  skaz  1.  2.  oserb,  tvoje  dla  deinetwegen, 
mao  beachte  ncss.  moc  delo  ne  bogatoe  für  ja  ne  bogaťL ;  naše  delo  ne- 
vobiioe;  naS'B  bratí  tvoemu  zdorovKJu  ne  sluga  ich  bin  nicht  dein 
knecht,  wörtlich:  unser  bruder  ist  nicht  der  knecht  deiner  gesundheit, 
é%.:  ich  und  meines  gleichen  etc.  bus.  2.  163. 

4.  Die  personalendung  der  zweiten  person  plur.  te  wird  manchmal 
vrn  dem  verbum  losgelöst,  in  welchem  falle  das  verbum  zu  ergänzen 
k:  seltener  steht  dieses  te  neben  dem  verbum.  serh.  na  noge  te,  do  dva 
p'Wtima^  etwa:  na  noge  skoči-te  springet  auf  eure  fusse.  pjes.  5.  66. 
M  noge  te,  moji  sokolovi.  136.  na  noge  te,  izdajni  Piperi.  159.  čuli  te 
me,  lale  moje  drage?  asl.  čuli  jes-te.  35().  ne  čuľ  te  me,  što  éu  gororiti? 
t»>.».  vamo  te  se,  Lijevnjani  turci.  565.  klruss.  vy  te,  chlopcy  moji,  za- 
spiTajte  tej  i  pisny  auf  ihr  bursche,  singet  etc.  sbor.-pam.  16.  moji  ž  vy 
K,  oba  sokoly,  éy  ne  buly  u  mojuj  storoni?  ibid.  oj  moji  voly  poloven- 
kvji,  čom  vy  te  ne  orete?  19.  prybuvajte  ž  vy  te  do  mene  v  nyťElyúky. 
bL  z  jakoho  vy  te  kraju?  aus  welchem  lande  seid  ihr?  55.  Etwas  ähn- 
Ikhes  findet  statt  im  russ.  budemte,  pojdemte,  in  welchen  formen  an 
ein  verbum  der  ersten  person  plur.  budemi,  pojdemi»  diepersonalendung 
der  zweiten  person  plur.  gefügt  wird. 

n.   Pronomen   possessivum. 

Die  possessiva  der  ersten    und    zweiten   person    im    sing,  und 

pJur.,    so  wie  des  reflexivum  und  des  interrogativum  finden  sich  in 

allen  sla vischen  sprachen,  asl.  besitzen  wir  ausserdem,  jedoch  nur  in 

den  späteren  quellen,  onogovL,  jegovB,  segovb  und  togovi»;  jeim»  auTij^ 

liest  man  nur  misc.-iaf.;   neben  čij  besteht  čegovB.  matth.-vlast.  iisL 

bildet  auch  possessiva  von  den  dualformen:  njogov;  njen  eins  f.;  njihov 

eorom  und  djud  vom  dual  jeju;  čij  wird  durch  čigav,  im  osten  durch 

äden  ersetzt;    onégava krava  ist  die  kuh  des  dings  da,  des  mannes, 

dessen  name  uns  nicht  einfällt.  Im  westen  des  Sprachgebietes  kann  auch 
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der  gen.  stehen:  za  naju  čast  se  bijeva.  volksl.  2.  27.  po  vaj  sestro  so  - 
svatje  prišli.  3.  5.  bližej,  bližej,  njega  drug.  1. 1.  pri  nji  ga  je  dobil  môž 
nje.  2.  79.  njili  sinovi.  met.  227.  kaj  se  v  nju  kraju  godi?  ravn.  2.  51 
V  čiga  srcii?  2.  37.  hulg,  negov;  nejen,  nejdzin,  nejzin  (aus  asl.  jej§ 
und  zi)  eius  f.;  nihiin,  nivBn  neben  tehen,  téhna,  téhno  eorum.  kroat. 
njih,  njiha,  njiho  eorum:  njiho  misto  in  quellen  des  XVI.  jahrhund.; 
čigov.  budin.  59.  čihov.  ivan.  6G:  dagegen  v  utrobi  njeje.  pist.  na  njeje 
prsi  stav.  luč.  12.  nje  kosa.  12.  serb,  njegov;  njezin  (aus  asl.  jeje  und  zi) 
neben  njej:  cié  njejega  tiha  razgovora.  volksl.;  njihov  neben  njihan; 
togovB.  duš.-zak.;   čij;  nečij:  na  nečije  b'jelo  dvore,  pjes.-herc.  273; 
ničij:  pak  ničije  dare  ne  primaše.  pjes.  5.  265;  svačij:  on  kudio  svačije 
djevojke.  pjes. -hore.  306;   čigov:  čigovi  sinovi.  kač.-kor.  35;  česov: 
bez  i  česovo  pomoói.  prip.  165;  nečesov  ist  quidam,  ničesov  nullus: 
šteta   óe    me  nečesova  naéi.  petr.-vijen.  31;  krivice  ničesove  nejma. 
petr.-šóep.  155.  der  gen.  steht:   nje  bratac.  pjes.-herc.  54.  hoďmo  u 
njega   veličine,    palm.-hrist.   40.   klrufts,  čyj :    čyji  pčoly  po  dubrovi, 
a  moji  na  nyvi.  kol.  233.  verstärkt  werden  die  possessiva  durch  Ver- 
setzung von  vlasnyj  oder  pytomyj:  svoju  vlasnu  žonu  sein  eigenes  weih, 
kaz.  12.  moja  pytoma  chata  meine  eigene  hütte:  vgl.  to  jeho  pytome 
das  ist  sein  eigentuni.  ableitung:  naákyj.  kotl.  105.  ru^s,  besitzt  meh- 
rere possessiva  nur  in  der  Volkssprache:  evonyj,  evojnyj,  evonovL  von 
evo  asl.  jego;  eini»,  ejnyj.  bus.  1.  117;  ejnini»:  deti  ejniny.  ryb.  1.  448. 
eeni»:  ecnycln»  siezt,  var.  27.  von  eja,  asl.  jeje;  ich'b,  icha,  icho.  bus.  1. 
117;  ichnyj:  po  ichnomu  zákonu,  var.  77.  izt  ichnej  bratbi.  skaz.  1.  11. 
ableitung:  mojskij,  svojskij,  cejskij.  bus.  1.  117.  cech.  její  eius  f.  seit 
etwa  vierhundert  Jahren:  ty  jsi  bratr  její.  eigentümlich  ist  slovak.  roz- 
hnevala sa  na  králaa  ešťe  večmi  na  nomú  královnú  in  eius  reginam.  pov. 
91.  oserb.  naju  sotsička.  volksl.  neje  to  naju  namaj  sotsički  'los.  1.  28. 

III.  Enklitische  pronominalformen. 

1.  Die  pronomina  personalia  und  das  reflexivum  haben  in  einigen 
casus  doppelformen,  von  denen  die  kürzeren,  aus  den  längeren  hervor- 
gegangen, accentlos  sind:  asl.  dat.  sing,  mi,  ti,  si,  neben  m'tnô,  tebe, 
sebe;  acc.  sing,  me,  t§,  se,  welche  wahre  accusativformen  sind,  neben 
den  ursprünglichen  gen.  mene,  tebe,  sebe;  dat.  acc.  plur.  ny,  vy  neben 
nami>,  vamt;  nasx,  vasx;  acc.  sing.  masc.  i  neben  dem  ursprünglichen 
gen.  jego;  dazu  kommt  in  den  lebenden  slav.  sprachen  der  gen.  acc. 
sing.  masc.  und  neutr.  go  neben  jego  und  der  dat.  sing.  masc.  und  neutr. 
mu  neben  jemu  und  die  gen.  je,  jih,  ju  neben  nje,  njih,  nju;  die  dat.  ji, 
Jim,  jima  neben  nji,  njim,  njima  und  der  acc.  jo  neben  njo.  das  fehlen  der 
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enkĽrischen  formeD  in  mehreren  arischen  sprachen;  die  nachweislich 
spate  entstefaiing'  der  enklidschen  formen  in  manchen  sprachen,  wie  in 
den  romanischen;    und  die  abweichenden  formen  vieler  enklitischen 
pronomina  (das  griech.  verstärkt  durch  prothese  die  vollen  formen: 
VAzL  ;jLSt)  beweisen;  dass  der  arischen  Ursprache  die  enklitischen  for- 
men gefehlt  haben:  doch  finden  sie  sich  schon  im  aind.:  acc.  sing,  má 
ael^n  mám;  gen.  mé  neben  mama;  dat.  mé  neben  mahjam;  acc.  gen. 
iiät  plor.  nas  neben  asmán,  asmákam,  asmabhjam  eto.  Bopp^  Krit. 
•ramm,  dritte  ausg.  170.  es  ist  zu  bemerken;  dass  asl.  ny;  vy  aind. 
SAS^  vas    entsprechen    und    dass    asl.    nas'L;    vas'B    anders    gedeutet 
Verden    müssen.  asL   č'Bto    hostete  mi  dati?  ii  6éA£T£  [xsi  3si3va:;  cloz 
1.215.  dmg^  mi  pride  si»  pqti  ^Cko^  [koj.  ostrom,  čbto  ti  se  mbnitb? 
ibid.  k-^de  hosteái  ugotovaemi»  ti   (neben  tebe)  esti  pas'Bhi^?  cloz  1. 
246.  2Ô7.  ne  s-Bméžajte  očiju  si  ne  claudite  oculos  vestros.  sup.  uzbrite 
m  S^íOÉ  ji£.  ostrom,  pom^ni  mc.  cloz  1.  663.  min»  tebe  ne  pozná; 
in  že  tq  poznah-L  ego  vero  te  cognovi.   ostrom,  in:    ne  védfeh-B  te. 
tißi  1.  84.  ist  te  wohl  gen.  Bei  den  eigentlich  reflexiven  vcrben  steht 
'ik  enklitische  form:    ne   boj  sc.    ostrom,    ne   divite   s§   semu.  ibid. 
Üjadete    se    i    hranite    se    bpiiz   %ol\    p/acssTOí.    lue.    12.    15.    neben 
!^am^  kann  sowohl  die  volle  als  die  kürzere  form  stehen:  vbzljubi  iskrb- 
Ba^  tvoego  eko  i  samb  sebe.  nicol.  sami  sebe  pouštajqSte  ipsi  se  inci- 
untes.  sup.  ö7.  17.  samb  sebe  ubi.  prol.-mart.  neben  ubi  se  samb.  proL- 
sih.  slavija  se  sami»  Go;i^(i)  iy.oľjr:iv.  assem.  samb  se  otbsla  éxjTov  e^dl)- 
frr>.  men.-niih.;  poveleno  ny  jesťb  praeccptum  est  nobis.  sup.  148.  4. 
'iiždb  ny  mbzda.  396.  5.  se  ubo  vy  jesťb  nenavideti  hoc  igitur  vobis  fu- 
g:iendum  est.  52.  4.  ježe  jesťb;  to  to  vy  daj  a.  386.  f).  prostivbŠi  ny  quae 
DOS  liberavit.  2.  28.  sbpasi  ny.  59.  7.  poim-b  i  jedinogo.  ostrom,  nach 
praepositionen  können  mit  ausnähme  von  mi;  ti;  si  alle  enklitischen 
formen  angewandt  werden :  vb  me  verujte  elq  i\t.k  TctTrejste.  io.  14.  1. 
•BicöL  na    me    li  gnevajete  se?  ostrom.  s'bgréših'B  vb  t§.  ibid.  duh'b 
sretvj  naideti»  na  te.  ibid.:  dagegen  nur  k'b  mi>ué;  ki»  tebe;  ki»  sebe. 
&m anfange  eines  satzes  stehen  die  vollen  formen:  m'bné  li  jesťb  ispové- 
<kti?  sup.  264.  26.  tebe  glagolj^  co\  Xé^w.  ostrom,  die  vollen  formen  Ste- 
lla auch  danD;  wenn  der  begriff  hervorgehoben  wird:  izvoli  s§  i  mxné 
2s;£  TLiyusL  ostrom,  čbto  jestb  m^né  i  tebô;  ženo?  ti  Í[lg\  %a\  aot,  pvat; 
äü.  abweichungen  von  der  regel  sind  jedoch  nicht  selten:  videvyj  me 
TÜe  otbca  5   ewpaxü)?  efxs  écópaxe  tov  Tcaxépa.  io.  14.  9.  -nicol.  iže  priem- 
ioh  me  ó  éiU  Se/cíA^vo^.    matth.    10.   40.    -nicol.    iny  jestb    spaslb,  da 
^ssetb  i  se  jD^Xoü^  sccoae,  atúdáiio  éauióv.  lue.  23.  35.  -nicol.;  wo  man  me- 
ae,  aebe  erwartet;  dagegen  auch:  ťb  m^né  reče  exavóq  [jioi  eTxev.  ostrom., 
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WO  mi  stehen  könnte,  nsl,  stoji^  stoji  mi  Ribnica.  vi*az  33.  to  ti  bodi,  /:. 
moja  gospa.  G8;  in:  ne  ßtreljaj  me.  vraz  133.  ist  me  gen.  —  sama  je  sebe  •" 
zaglednola.  vraz  96.  de  sam  sebe  pahne  vbrezen.  ravn.  1.  96.  —  vidim  - 
ga;  se  ga  deleč  ognejo.  volksl.  3.  7;  zdignito  si  suknjo  gor,  da  si  je  ne  , 
zrosite.  vraz  59.  —  zá  me,  pó  me,  ná  me,  č6z  me,  v  te  und  vá  te,  v  se  > 
und  vá  se;  en'ga  zá  me,  on'ga  zá  te.  vraz  28.  pó  te  je  kraljica  me  po-  • 
slala.  čbel.  3.  95.  ľdečo  kapo  ná  se  de.  vraz  31.  da  bi  Sisek  pód  se 
zgrabil.  vraz  35.  pred  me  neben  pred  mene  ohne  unterschied;  za  nj 
družba  ne  mara.  preš.  25.  dagegen  stets  do  mene,  od  mene,  zôper  me-  .. 
ne;  öd  sebe  links;  ogenj  ž  uje  gori.  vraz  30.  k  men'  sta  hodila,  čbel.  3. 
110.  —  meni  se  pa  trdno  zdi.  vraz  8.  mačehi  kúpi  suknjico,  sebi  pa  ^ 
kúpi  sabljico.  vraz  19.  jaz  nečem  ne  tebe  ne  drugega.  61.  abweichend:   . 
mi  daje  slovo,  volksl.  1.  24.  ti  rečem  se  za  bukvo  skriť.  vraz  172.  si  . 
kúpi  žuté  goslice.  6.  me  pusti  živ'ga,  zdraviga.  94.  te  pri  kralji  bom  . 
izgovorila.  čbel.  3. 97.  se  kralj  Matjaž  oženil  je.  vraz  16.  ebenso :  srčne  rane 
meni  spati  ne  pusté.  preš.  8.  bidg.  dat.  sing,  mi,  ti,  si;  acc.  sing.  m'L, 
th,  sx;  dat.  plur.  ni,  vi;  acc.  plur.  ni,  nx;  vi,  vi»;  ferner  acc.  sing.  mase. 
neutr.  go;  dat.  sing.  mase.  noutr.  mu;  dat.  sing.  fem.  i;  acc.  sing,  fem.jii; 
dat.  plur.  im  neben  tem ;  acc.  plur.  gi  neben  téh:  rečete  mi  dicite  mihi; 
rečete  mu  dicite  oi;  rečete  mu  go;  sestra  mu  go  je  Videla  soror  eius  vi-  / 
dit  eum.  bog.  5.  edna  vije  májka  hrauila.  volksl.  —  Nach  den  praepo- 
sitionen  vrthu,  na  prede,  ot  predé,  ot  zadé,  na  okolo  stehen  ausnahms- 
weise die  enklitischen  formen :  vrihu  mi  auf  mich.  cank.  60.  —  mene 
mi  srb  struva  mihi  videtur;  az  poznajih  nego  i  basti»  mu  eum  et  patrem 
cius  novi.  —  Häufig  stehen  beide  formen  neben  einander:  mene  mi  si. 
struva;  nego  go  nema.  verk.  52.  eben  so:  imate  li  pari  pri  sebe  si? 
habt  ihr  geld  bei  euch?  ähnlich  ist  die  Verbindung  von  Substantiven 
mit  der  kürzeren  form:  Jankula  go  vojska  obkolila  den  Jankul  umzin- 
gelte das  hecr.  milad.  140.  dergleichen  Verbindungen  findet  man,  wenn  ^ 
auch  nicht  so  häufig,  in  anderen  slavischen  sprachen:  nsl.  ne  čejih 
starih  bab  er  mag  sie  nicht,  die  alten  weiber.  volksl.  1.  29.  nimam 
ga  človeka,  de  bi  me  v  jezero  djal.  ravn.  2.  176.  serb.  da  ga  sreéa 
turska  ne  donese  zenerala  od  Rusije  ravne.  pjes.  5.  230.  eben  so  alb.  na 
da  nave  it.  ci  diede  a  noi.  Camarda  212.  —  Derselbe  unterschied  wie 
zwischen  mi  und  mene  besteht  zwischen  den  possessiven  ausdrücken 
mi  und  mojit-t,  ti  und  tvoJL-t  etc.:  kont-t  mi,  moji>-t  kon.  8erb,  si  neben 
sebe  ist  sehr  selten  geworden:  uzmi  si  to;  dagegen  findet  sich  dat  plur« 
ni,  vi;  acc.  plur.  ne,  ve  asl.  ny,  vy;  eben  so  ga,  mu,  joj ;  je  eius;  je  ne* 
benju  eam;  ih,  im  neben  njega,  njemu,  njoj,  nju,  njih,  njim;  nach 
praepositionen  auch  i  d.  i.  J'b:  na  nj  neben  na  njga;  auch  nam,  vam  ne-  ' 
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ben  nama,  vamsL  gehören  hiehcr.  danič.  -obi.  31.  dodji  mi;  inolif)  sain 
te:  tamo  su  oi  oaSi  gospodari.  volksl.  žalosne  ne  malo  razveseli.  pjes. 
5. 478.  ito  ve  hranim  tľideset  godina.  volksl.  turci  8u  ne  pľistignuli. 
pjes.  -L  G5.  pa  ju  turi  na  ráme  junačko.  volksl.  zgodiváe  li  sc  samrbth 
kneza  ili  mu  bratú,  mon.-serb.  in:  boji  me  se^  bojim  te  se  sind  nie,  te 
gen.  —  u  me,  u  te,  za  me,  za  te,  predá  me,  predá  te,  za  nj,  na  nj.  klruss. 
my.  ty,  sy;  mja,  tja,  sa;  ho,  mu:  de  ty  suť  vôvci?  ubinam  tuae  oves? 
ecL  13.  famlu  ty  besidu  memini  sermonem  tuum.  ibid.  jeho  sy  otec  vse 
äamaje  páter  eius  semper  moerct.  kaz.  3.  ja  fa  zabju  4.  očy  mu  vyáaiy 
ocnlos  ei  effoderunt.  2.  ale  bo  mu  tu  voron  kosty  ne  zanesc  aber  nicht 
einmal  der  rabe  wird  seine  knochen  hiehcr  bringen.  49.  rozčjaly  éa  byty 
y  ho  zvojuval  y  vôdobral  mu  váo  a  jeho  pustyL  18.  —  chody,  áidaj  na 
fflja.  14.  auch  der  gen.  findet  sich  in  der  kürzeren  form :  ne  chody  do 
aji  o  pôhiočy.  volksl.  do  tja.  zap.  682.  nocoval  bym  u  tja.  680.  hosť 
do  tja  ide.   osád.  84.    russ,   hier  finden  sich  in  der  heutigen  Schrift- 
sprache nur  die  vollen  formen,  cech.  mi,  ti,  si,  das  jedoch  bei  guten 
sďtriftstellem  fast  stets  dem  sobé  weicht,  doch:  jenom  si  sedni.  erb.  121 . 
jeden  si  lehne.   15.  slovak.  klaknčš  si  pod  strom.  pov.  45.  mé,  tô,  se; 
hit,  mu;  als  acc.  sing.  mase.  steht  nach  praepositionen  jx:  za  ň,  na  ň, 
o  ň  und  das  erweiterte  jej :  o  néj,  wofür  in  der  Volkssprache  das  dem 
Kroentsprechende jen:  jenom  si  sedni  na  nčn (kamen). erb.  121 ;  getadelt 
vírd  pro  ôfao,  za  Ďho.  —  Selten  sind  na  té,  na  se,  mimo  se  für  na  tebe, 
u  sebe,  mimo  sebe:  ni  na  mé  zŕieti.  kat.  800.  po  tom  dám  za  té  váecko. 
ivéd,  poL  mi,  ei;  si  fehlt;  mi^,  cie;  go,  mu;  nach  praepositionen  j'b :  za 
L  we  ú,  pľzeze  á  und  fehlerhaft  do  n  für  do  niego  und  za  ň  für  za  ni^. 
maL  97.  die  ältere  spräche  kennt  den  acc.  sing.  masc.  gi,  asl.  i:  zbierzcie 
k^ol,  a  zwi^cie  gi  w  snopki;  die  Volkssprache  verwendet  jej,  ich,  im 
«]ji  enklitisch  für  jejej  (jei),  jeich,  jeim.  mal.  96.  dobrze  ci  poszlo  es  ist 
dir  gut  gegangen,  ci  kann  zu  é  herabsinken:  kochaj  si^  w  bodze,  a  da  č 
prosby  serca  twego  et  dabit  tibi.  malg.  36.  4.  ci  dient  in  späterer  zeit 
daza  der  rede  nachdruck  zu  verleihen:  žalowal  ci  on  po  tem  tego,  ale  j  už 
bvlo  po  czasie.  Krasicki.  —  w  ci()  pwal  jesm.  malg.  30.  18.  oserb,  mi, 
ci:  sei  (neubildung  aus  sebi  für  das  verlorene  si);  ihe,  óe,  so;  ho,  mu: 
^sym  ho  vidžal  vidi  cum.  man  beachte  ja  som  jon  (tón  dvör)  kupil. 

jord.  136.  137. 

2.  Zwischen  dem  acc.  s§  und  dem  statt  desselben  angewandten 
feo.  sebe  ficdet  ausser  dem  unterschiede,  dass  se  ohne  nachdruck,  sebe 
tíne^en  mit  nachdruck  gebraucht  wird,  noch  der  weitere  damit  aller- 
iinM  zusammenhangende  unterschied  statt,  dass  mit  hilfe  des  ersteren 
regelmässig'  da»  passivum,  mit  hilfe  des  letzteren,  das  dem  griech.  éauTÓv 
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eotspricht,  das  reflexivverhältniss  bei  den  nicht  eigentlich  reflexiven  .Ji 
verben  wie  bojati  8§,  diviti  s§  etc.  ausgedrückt  wird:  pometajetb  8§  ist  ji. 
demnach  ^iTrcsTai,  pomctajetb  scbe  hingegen  pirr&i  éauxóv.  auch  im  gr.  - . 
sollen  nach  der  lehre  der  alten  griechischen  grammatiker  im  reflexiwer-     : 
hältniss  nur  die  dem  sebe  entsprechenden  nicht  tonlosen  formen  des  pro-  - 
nomen  zur  anwendung  kommen.  vSchoem.  Rcdeth.  107.  man  vergleiche    . 
auch  das  englische  myself  etc.  asL  sebe  v^vriig^  éautóv  wOwv.  cloz  11.42. 
kameniem'L  sebe  VBoružajuti.  Xíôois  é^tuxol»;  xaÔoxXí^ouTiv.  op.  2.  2.  126;    , 
minder  gut  VLoružajuťB  s§.  ibid.  vt  kelii  sebe  zatvorivb.  prol.-mart.  ne  .. 
Itsti  sebe  täusche  dich  nicht,  izv.  529.  okajaH  sebe.  sup.  377.  19.  vgl.  , 
398.  4;  399.  4;  402.  22;  405.  24;  407.  15;  419.  11;  422.  22;  429.  26. 
osuždajej  sebe   >tp{v(i)v    éauióv.    šiš.  218.    podt   dubomi.  ili  tisoju  sebe 
povT'BgTíSe  uTcb   Spuv  ij  TceúxTQv   iauTol>;   p{'J^avx£(;.    op.    2.  2.  120.    pogruzi 
sebe   vb   more    IßaXsv  íxjtov  si;  tyjv  ôáXacaav.   men.-vuk.  egda  pogubi 
sebe  Ijuda  5t£  áxwXscjev  iauibv  6  'IsúBa;.  cloz  L  243.  ni  az'B  pogubbjaja 
sebe.  sup.  197.  20.  vgl.  104.  16.  proučaj  sebe  YÚjxvaís  ceajTov.  1.  tim. 
4.  7.  -šiš.  prédaaše  sebe.  sup.  367.  10.  sebe  prôdasťi,  éauxbv  žxB'3(i>atv. 
cloz  1. 185.  ne  préliStaj  sebe.  izv.  482.  trudiví»  sebe.  sup.  35. 22.  ubi  sebe 
svoima  rukama  ávsíXev  áauTcv.  prol.-mart.  uhuždajej  sebe  ott  gospoda 
prém^dritb  se  humilians  sc  a.dco  exaltžibitur.  isaak.  hranjaaše  sebe.  sup. 
361.  3.  dagegen  pass.  asi,  vedéSc  so  duhomb  vb  pustynu  ySy^to.  lue.  4. 1. 
-nicol.   odeža  ťbčetb   sja   i^  ctoXy;  s^u^atveTai.    zlatostr.  serb,  tako  li  se 
otačastvo  bráni.  pjes.  .5.  213.  klrms.  horilka  ne  pjet  sa.  volksl.  oserb. 
kaž  so  poveda  uti  narratur.  seil.  90.  doch  findet  man  nicht  selten  s^,  wo 
man  sebe  erwartet:  bez  milosti  se  bij§  po  prbsemb.  sup.  405.  25.  vrKzi 
s§  nizu.  assem.  vrbzi  se  otb  sudu  nizb  ßiXs  asautcv  IvtsjOsv  xáiu).  lue. 
4.  9.  -nicol.  vrbzi  sc  v  more.  sup.  233.  2.  sami  sja  pogubibom-L  éou- 
Toix;  ex^euá<ja[jL£v.  zlatostr.  -  saec.  XVI.   hotéaSe  se  uhosti  éauibv  avatpsTv. 
äiš.  33.  bei  dem  wohl  nur  reflexiv  gebrauchten  veliöati  s§:  ne  veličaj  8§. 
sup.  105.  7.  ist  s§  für  sebe  leicht  erklärbar;  selten  ist  sebe  fiir  8§: 
vbrinuti  sebe  OxorcsasTv.  men.-vuk. 

IV.  Pronomen  relativum  im  allgemeinen. 

1.  Nach  dem  zeugniss  der  sprachengeschichte  bestand  die  rede  ur- 
sprünglich, der  Verbindung  der  gcdanken  entsprechend,  aus  lauter  ein- 
ander beigeordneten  Sätzen,  der  satzbau  war  parataktisch,  die  rede 
glich  einer  maierei  ohne  perspective,  als  aber  fortgeschrittene  entwick- 
lung  des  Verstandes  richtiger  denken  lehrte,  änderte  sich  auch  das  ver- 
hältniss  der  sätze,  und  einige  traten  in  den  hintergrund;  indem  man 
haupt-  und  nebensätze  imterschied,  fieng  die  rede  an  der  maierei  mit 


perspective  zu  gleichen.  Die  worte,  die  dazu  bestimmt  sind,  nebensätze 
ils  solche  zu  kennzeichneD,  nennt  man  rolativa:  sie  gehören  zu  den 
pronomina.  Es  gibt  jedoch  keine  pronomina  mit  ursprünglich  relativer 
bedeutung,  denn  die  pronomina  relativa  sind  ursprünglich  entweder 
demonstrativ  oder  interrogativ.  Beim  relativum  ist  die  durch  dasselbe 
bewirkte  Verbindung  der  sätze  und  das  redeverhältniss  des  relativum 
im  Satze  zu  beachten:  die  Verbindung  der  sätze  wird  bewirkt,  indem 
deh  das  pronomen  im  genus  und  numerus  nach  dem  nomen  richtet,  auf 
velches  es  sich  bezieht  und  im  neutr.  sing,  steht,  wenn  es  die  aussage 
des  hauptsatzes  trifft;  der  casus  des  relativs  hängt  von  dem  verhältniss 
ib,in  dem  es  steht:  bogi>;  iže  si>tvori  nebo  in  zemlj^.  in  manchen  spra- 
chen treten  statt  declinabler  pronomina  indeclinable  ein:  in  diesem 
tüie  wird  das  redeverhältniss  durch  ein  demonstrativpronomen  bezeich- 
net: nsl.  mesto,  ki  smo  v  njem  locus,  in  quo  sumus.  Sätze,  in  denen 
difi  Terbindung  und  das  redeverhältniss  durch  je  ein  wort  ausgedrückt 
vird,  finden  sich  auch  in  anderen  sprachen,  ags.  cume  to  me  se,  the 
Vifte  thyrste  nsl.  naj  k  meni  pride,  ki  ga  žeja.  io.  7.  37;  hwaet  se  god 
vaere,  the  this  his  beácen  waes  bog,  k  i  mu  je  to  zuamenje  bilo;  se 
iDQii,  the  bim  on  foldan  faegnost  limpedh  der  man,  dem  auf  erden  das 
froheste  begegnet,  nhd.  dial.  wo  ihm  etc.  Koch  2.  259.  dieselbe  aus- 
drocksweise  finden  wir  in  den  romanischen  sprachen  und  im  ngr.  Diez 
3.60.  Mémoires  de  la  societc  de  linguistique  de  Paris.  1.  59. 

2.  Relativ  sind  in  den  slav.  sprachen  folgende  pronomina:  1.  das 
demonstrativiun  ji»,  aind.  ja,  mit  der  partikel  že  verbunden:  iže,  jaže,  ježe, 
Mltener  ohne  že;  2.  das  interrogativum  ki»  mit  oder  ohne  die  partikel 
žť  oder  das  pronomen  to;  3.  ferner  die  demonstrativa  a,  e,  ti>;  eben 
&o  da  u.   B.  w. 

3.  Die  relation  wird  auch  durch  die  frageforin  des  satzes  bozeich- 
Bet.  9crh.  pa  ti  bježi,  ne  bi  ľutekao  damit  du  entfliehest,  eig.  ob  du  nicht 
«ntfliehest.  pjes.  5.  410.  klruss.  budeti>  }y  odyn  vydast  á^,  to  etc.  si 
iüus  etc.,  eig.  fietne,  ut  unus  etc.  act.  v.ech.  chce  li  človek  živ  býti, 
muai  pracovati.  spricbw.  wenn  der  mensch  leben  will  etc.  hieher  ge- 
hurt auch  asL  une  žiti  vi>  zemli  pusté  ili  si»  ženoju  kotorivoju  praestat 
rivere  in  deserto  quam  cum  femina  iurgiosa.  svjat.  damit  hängt  die 
Terwendung  des  Interrogativs  statt  des  relativs  zusammen ;  die  anwen- 
dimg  der  frageform  zur  bezelchnuug  der  relation  deutet  auf  häufigen 
rlietorischen  gebrauch  der  fragenden  satzform  hin.  Scherer,  Zur  ge- 
echichte  der  deutschen  spräche.  475. 

4.  Die  relation  wird  häufig  unausgedrückt  gelassen,  asl.  skoro  u- 
mretb  ot]>ci>  jego  etc.  simul  ac  pater  eins  mortuus  est  etc.,  eig.  mox  pater 
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etc.  mon.-mih.  bvlg,  dui'i  {eigj  doľc  asi.  dože)  mi  sc  zoia  obzorila  bis  die    . 
inoi'genröte  mir  erglänzte,  milad.  174.  kroat,  bud  da  me  poslase  quum 
me  miscrint.  luč.  GS.  dare  sad  ove,  bud  i  nebogate,  prim'te  obgleich  sie  : 
nicht  reich  sind.  75.  serb,  ona  mnide,  niko  je  ne  čuje  sie  meint,  nie-  . : 
mand  höre  sie.  pjes.-herc.  bi  rek'o,  se  brda  oboriše.  pjes.-juk.  344.  tek,  ; 
teke  hängt  mit  dem  asl.  ti>ki>mo  zusammen:  teke  sine  zora  od  istoka,    . 
da  udrime  sobald  die  sonne  vom  osten  erglänzt  etc.  pjes.  5.  126.  teke 
vidješe  svoga  gospodara,  veselje  mu  čine  iz  pušakah.  181.  tek  primite  ;- 
list  knjige  bijele,  opremajte  vojsku,  kula-djuriš.  15.  teke  popi,  poče   . 
tamo   amo   bježati.   prip.  141.  daneben  findet  man   tek  áto:    tek  što 
ovo  izreče,  izdahnu.  144.  tek  Sto  vidje  jaja,  pritrča.  137.  Jdruss.  hvaryly, 
volu  ratuj uf  sie  sagten,  dass  sie  die  freiheit  retten,  več.  2.  43.  majete 
mna  rozlučatj,  lipše  mňa  zabjrjte.  kol.  15.  lyše  áa  rozodnilo,  polefil  so- 
bald es  licht  wurde  etc.  kaz.  43.  russ.  est  by  etc.  si,  eig.  etwa:  est,  ut 
etc.  ryb.  3.  XI.  ne,  to  s^émi»  tebja  wenn  nicht,  so  fress'  ich  dich  auf.    . 
skaz.  1.  43.  tise  édeä'B,  dalbse  budeši»  quo  lentius  veheris,  eo  etc.  bus. 
2.  158.  daj  spodi,  zdorovB  bylt  gosudarb  gott  gebe,  dass  der  herr  go-  . 
sund  sei.  2.  353.  bude  živ  budú,  nazad  budú  wenn  ich  am  leben  bleibe 
etc.  eig.  etwa:  fiet,  ut  vivam  etc.  1.  140.  chotb  ja  i  ne  proroki»,  no  etc. 
quamvis  propheta  non  sim,  tamen  etc.  eig.  velis  prophetam  me  non 
esse  etc.  cech.  žádajicí,  by  Maria  prosila  svcho  dčfátka  cupiens,  ut  etc. 
kat.  956.  ne  byl  by  človek  tak  lítý,  by  to  vida  stiU  ne  plače  ut  hoc  vi- 
dens  etc.  2793.  chot,  slovak.  choci  etsi,  eig.  (quam)vis.  hat.  2.  182. 
pol.  poépieszy,  by  mii^  odj(]>l  accelera,  ut  eruas  me.  nialg.  30.  2.  da  kto 
pieé  dziesi^t  potraw,  da  on  tyle  troje  wenn  wer  gibt  etc.  koch.  vgl.  ahd, 
du  den  himmel  werbest  qui  vcrsas  coelum.  Grimm  3.  17.  eigentümlich 
ist  die  deutsche  art  die  relatiou  durch  den  conjunctiv  zu  bezeichnen;  ei- 
gentümlich auch  die  Stellung  des  hilfsverbum  in  abhängigen  Sätzen.  etie/Z. 
the  honour,  you  have  done  me;  every  person,  you  deal  with;  im  ags. 
wird  die  Verbindung  der  sätze  durch  the  bewirkt:  of  tham  edhle,  the  hi 
on  lifdon  aus  dem  lande,  in  welchem  sie  lebten.  Koch  2.  260. 

V.  Die  einzelnen  pronominalstämme. 

1.  a,  ursprünglich  ein  demonstratives  pronomen,  hat  meist  adversa- 
tive oder  relative  bedeutung,  es  tritt  nur  in  partikeln  auf.  asl.  a  vero, 
et;  si:  a  by  byli»  sbde,  ne  by  ml  umrbli>  brati>  si  hie  fuisses,  non  mihi 
mortuus  esset  fráter,  sup.  226.  4.  a  byôe  poznali  si  cognovissent.  246. 
14.  a  by  min^  smokve.  258.  9.  a  by8§  ne  izlézli  oťb  zákona.  299.  11. 
a  by  im  ostrom,  hält  vost.  mit  unrecht  für  fehlerhaft  statt  aste  by;  all- 
gemein wird  aby  mit  unrecht  als  ein  wort  angesehen:  a  ist  die  partikel, 
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by  eine  zor  bildiing  des  conditionals  aDgewandte  aorístfoľm  des  verbuin 
bjtí.  a  ii  in  fragen:  a  li  togo  kapista  nésti»  mi  preubidéti?  doddo  hoc 
kiolom  contemnam?  sup.  165.  27;  a  cé  c|iuitiivis;  aste  (in  serb.  quellen 
flttnchmal  akje  [d.  i.  ače],  in  russ.  oče)  si :  der  Ursprung  von  6te  ist  dunkel^ 
es  hängt  wohl  mit  dem  pronomen  th  zusammen.  nsL  ali  vel;  das  relative 
bt  si  für  und  neben  či  ist  nicht  vom  asl.  aste  mit  abgefallenem  a  abzu- 
leiten: če  ga  bolj  doji,  manji  je.  volksl.  1.  86.  ako  si;  ako  prem  etsi. 
er.-tinL,  eigentlich  wörtlich  das  deutsche  wenn  gerade,  bidg.  a  vero; 
im  nachsatze  für  to  anderer  sprachen:  ako  ne  stcš,  a  ti  idi,  k'Bdé  šteá. 
ixT.  3.  ISl.  až  si.  bulg.-siebenb.  serb.  a  verO;  et;    im  nachsatze  wie 
bülg.:  ako  ne  češ,  a  ti  poljubi  pa  ostavi;  ako  nije  tako,  a  ono  je  ovako. 
lex.  avo  en.  danič.;  ano  en.  danič;  ani  en:  ani  ga.  lex.;  a  to  en.  lex.;  ali 
Temm;  ali  ti  yel:  medju  bratom  ali  ti  rodjakom.  volksl.  talijanske  aľ 
Q^umonteske.  volksl«;  a  on  relativ:  nadje  caricU;  a  ona  šedi  sama  u 
drora  invenit  imperatrícem,  quae  (eig.  illa  vcro)  sola  sedet  in  aula. 
irip.  27.  sreščeé  čoveka,  a  on  nosi  živú  orluáinu  obviani  tibi  fiet  homo, 
^(ille  vero)  fert  etc.  klruss,  a  by  dummodo:  usc  kupys,  a  by  b  tôlky 
hni  izv.  3.  1;  a  by  ščo  quidcunque,  eig.  dummodo  quid;  aže  si:  aže 
rČQ  žonatjj,  čohož  z  parubkamy  huIajeV  wenn  er  verheiratet  ist  etc.  3. 
2.  at:  vijaf  vitry,  až  derevja  hnuf  sa  es  wehen  die  winde,  dass  sich 
(Be bäume  biegen,  ibid.;  abo  vel.  niss,  a  vero:  videchi»  velik'L  zvérk,  a 
^TY  ne  iméeťB.  bus.  2.  352;  a  si:  a  ne  ispoluiši»,  ja  na  tebe  vzyšču 
itrogo  nisi  expleveris  ctc.  pusti  monja,  a  to  ja  tebja  zaréžu.  1.  38. 
ikaz.  1.  65.  ut:  chočem'L,  a  by  bogi»  dali»  etc.;  aže  si;  ažno  (a  že  no) 
U:  tak-L  menja  udarili»,  ažno  iskry  ís'l  glaz'B  posypali  á  er  versetzte 
ffliľ  einen  solchen  schlag,   dass  etc.  izv.  1.  120;   ano,  ani»  vero;  ali 
sed;  alhy  ale  vel;  albno,  albni,  albuy  usque  ad;  ati,  atb,  ati»  ut;  aäče 
sL  ryb.  čeeh,  a  vero,  et;  a  quod  ov.:  uzriä,  a  ja  tretí  den  z  mŕtvych 
TBtanu  da  wirst  sehen,  dass  ich  am  dritten  tage  von  den  todten  aufer- 
stehen werde,  pass.  nalezne  vás,  a  vi  spite.  br.  Jan  piišel  do  hvozdu,  a 
my  snidalí.  sv^d.  co  se  ne  mám  huévati,  a  ty  krivé  svedčila?  svéd.  a 
at:  ŕekni  inu,  a  by  sei  k  nám.  jungm.  dej  pozor,  a  bys  ne  upadl.  jungm. 
fieni  toho  manželství,  a  by  se  v  nčm  ne  prihodilo  nčco  odporného,  hat. 
^3;  ani  neque;    anO;  an  adverbial,  eig.  id  vero;  an,  ana,  ano  dage- 
gen declinierbar,  eig.  ille  vero  etc.,  nur  im  nom.  gebräuchlich:  beides 
ait  mehr  oder  weniger  Sicherheit  in  den  meisten  fällen  als  relativ  auf- 
QLÍa&sen:  ano,  an  (das  jedoch  jetzt  gemieden  wird.  hat.  84.)  in  der  be- 
deotung  qaod,  cum:  uzrel,  ano  lóže  jeho  sprostné  prikryte  jest.  pass. 
zazrel  jich,   ano  k  nemu  jdou.  pass.  a  oni  s  tim  tčlem,  ano  již  svitati 
poíalo,  pnjevóe.  háj.  priali  k  hrobu,  an  již  slunce  vzešlo.  br.  videl,  an 
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muž  stojí  uapi'oti  nčmu.  br.  když  uzrite^  ano  so  tyto  veci  deji  wenn  ihr    . 
sehet;  dass  diese  dinge  geschehen,  jakž  objčej  mají  ti;  ani  zemi  zapá- 
chaji  jene,  die  nach  erde  riechen,  jungm.  stretnú  sé  s  jejie  materi;  ana  . 
j  de  s  tú  žádnú  dceŕí.  kat.  189.  vieš  hyn  Katerinu,  ana  v  kraji  smutná    . 
chodí.  kat.  756.  uzrel  lodí;  any  stojí  u  jezera.  br.  uzrel  prostéradla,   . 
ana  sama  leží.  br.  fúr  an  steht  a  on:  a  videl  jC;  a  oni  sc  s  tčžkosti  pla- 
vili, br.  ohlédal  ten  kord  páu;  a  on  byl  ukrvavený  na  konci,  svéd.;  až    . 
donec:  kteŕí  ne  okusí  smrti;  až  i  uzri  královstvi  boží.  br.  kupec  trži;  až 
strží.  kom.;  ač  si:  ač  Ježíše  hledátC;  já  f  jsem.  jungm.; at  ut:  ŕekni  mu, 
af  sem  jde.  Mit  dem  Čech.  ano  ja  vergleiche  man  fz.  oui;  das  aus  dem  afs. 
bejahenden  o  und  dem  neutrum  il  (oil;  später  oui)  besteht;  und  das 
prov.  oc  (cat.  hoch).  Diez  2.  449.  Grimm  3.  768.  pol,  a  vero;  a  ut: 
modlcie  siC;  a  byscie  nie  przyszli  na  pokuszenle.  lue.  22.  47 ;  ano  d.  i.  a  ono 
quum:  dobrotliwy  gdy  widzi;  ano  ty  sie  starasz,  wnet  rzecze:  nie  frasuj 
si§.  Linde,  uslyszal;  ano  graj^  i  ápiewaj^.  lue.  15.  26.  Linde,  anu  imo;    ; 
aže  si:  aže  bcd^  doma.  rog.  101 ;  až  ut :  upadl;  až  zlámal  nog§;  nie  poszla 
spáč;  až  pierwej  matk^  pozdrowila.  koch. ;  ažno;  ali;  alicecce;  ali  donec: 
nie  bed^  jadl;  aliž  sprawi§  poselstwo  moje.  Linde,  ale  sed.  man  beachte: 
jelenia;  a  go  z  obory  wyprowadzemy  quem  (eig.  cum  vero)  educimus.    ' 
volksl.  ähnlich:  nalazl  JC;  a  oni  spi^  od  smútku,  lue.  22.  46.  iiserh.  a 
vero,  et;  a  ut:  a  by  nas  zbožne  cynil  ut  nos  pios  redderet;  až  ut;  usque;  ' 
ale  sed ;  abo  (d.  i.  ali  bo)  vel;  ako  quani;  quum.  aind.  ist  a  ein  demon-  - 
strativum:  éna;  a-sja;  a-smai;  a-smat;  a-sniin  etc.  atra  ibi;  atas  inde,  das 
als  otT,  im  slav.  praeposition  geworden  ist.  Bopp,  Vgl.  gramm.  2.  169.  •' 
a  findet  sich  auch  in  a-na;  a-va,  a-ti,  a-tha  etc. 

2.  vi>  ist  als  selbstständiger  stamm  selten ;  es  findet  sich  meist  nur  in  v 
Partikeln,  nsl.  ve  nunc.  pnp.  207.  208  etc.;  vezda  (d.  i.  ve-sb-da)  nunc; 
hieher  gehört  wohl  auch  venoga  quidam,  das  man  gebraucht,  wenn  man 
sich  an  den  namen  augenblicklich  nicht  erinnert,  dagegen  scheint  das 
im  Osten  gebräuchliche  ve  in:  veje  príšel  er  ist  ja  gekommen  mit  dem    . 
verbalstamm    ve  zusammenzuhängen  und  dem  russ.  vedb  analog  zu  ^ 
sein,  aind,  lautet  der  stamm  va.  Bopp  2.  196. 

3.  e,  mit  dem  stamm  a  dem  Ursprünge  nach  identisch,  hat  auch  die- 
selbe bedeutung;  es  findet  sich  meist  in  Verbindung  mit  anderen  pro- 
nomina.  aal,  e  mit  sl:  ese  ecce.  sup.  27.  362.  364  etc.  greg.-naz.  jese.  . 
sup.  66.  273.  nsl.  evo  ecce.  piip. ;  esi  huc.  hung.;  ete  ecce,  nuper.  hung.;  . 
ete  hie:  do  eti  mao  hucusque.  hung.;  od  ctec  inde.  hung. ;  etak sie. hung.;  •, 
etaksi  talis.  hung.  s&rh.  evo,  eno  ecce:  evo  njega  u  tančici  kuli.  pjes.- 
kač.  72;  eto  ecce:  dok  eto  ti  Ijuta  crnogorca.  pjes.-juk.  132;  popij,  djete,  .. 
otaj   prcin   vina.   pjes.-kač.   38.  s   otim  blagom.   prip.  15.  da  je  oto 
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.Sínkoviéa  Ivo.  38;  e  ist  relativ:  Petro  prosi,  Auii  sc  ponosi,  c  je  I^etra 
Trkhioja  rodila  Ana  ist  hochniüthig,  weil  den  Peter  eine  vlachino  geboren. 
roL-lex.;  ne  bih  te  trpljeo^  da  bih  znao,  e  óu  sokola  izvesti  iz  tebe. 
ibid.;  ona  misii,  ^  J9J  ^^'^  bego.  pjes.-herc.  70.  vgl.  92.  154.  213.  klniss. 
e  mit  Dl»:  Jon  eccc.  kotl.  8;  wruss.  en  ille.  zap.  450;  e  mit  sb:  ose  nevy- 
diDj  bidy!  kotU  111.  oé  dcrevce,  bač,  zolotejc  eece  arbor  aurea.  112. 
až  ui  prvjáoL  49.  os  nu  en.  27.  znajšol  z  trojancôv  oá  koho  eece  ali- 
^uem  troianoram  invenit.  132.  oá  ožde  ja  hier  bin  ich.  13.  ozdyčka, 
osdjčkT  hier;  odyky  vielleicht  für  ozdyky  hier;  oá  tak  ita.  kotl.  02. 
e  mit  ťB:  na  attot  čas  nunc.  ecl.  13.  attotu  kyrnyóu  hunc  foutem.  30. 
ottoi  tobi,  caiju,  za  Bajdynu  karu.  pis.  1.  2.  attu  hier.  ecl.  G.  ottut 
kier:  ottut  zemelka  jest.  kotl.  41.  ot-tut-to  zahulaly  á.  54;  ottam  dort, 
'^hattak  ita.  ecl.  18.  ottak  ita.  kotl.  140;  e  mit  sb  und  ťb:  otsej  dieser. 
ä&  otse  ecce:  otse  Neptun  zamudrovah  41.  rusa.  »vo  en;  3toťb  hic; 
Arno  ibi;  oto.  per.  15.  10;  ddakoj  talis:  ^dakoj  igry  na  svete  ne 
drchano.  ryb.  1.  158;  ddaki»  ita;  'skoj.  bus.  1.  117;  ose  ecce.  laurent.; 
Mlin  ist  der  der  zweiten  person  nächste,  3vtoťb  der  der  ersten,  antoťL 
der  der  dritten  person  nähere,  ryb.  3.  LXI:  mit  e  ist  im  ersten  sb,  ti>, 
tk  im  zweiten  vr»,  ťb,  ťb,  im  dritten  ni);  ťb,  ťb  verbunden.  Man  merke 
lock:  dkoj  ecce  qualis:  čto  ty  mne  »koj  za  luk'b  prinesi»?  kir.  2.  88. 
ikon  talis:  ne  slychala  li  ty  dkova  rovu  korovbjago?  1.  78.  und  adak'b 
íalis:  moe  čado  ne  bylo  adako.  2.  7.  pol.  oto  ecce:  a  gdy  to  on  mowil 
io  nich,  oto  jedno  ksi^ž§  przyst^pilo.  matth.  9.  18. 

In  einigen  slavischen  sprachen  finden  sich  mit  h  anlautende  pro- 

oofflina,  die  man  geneigt  sein  könnte  dem  stamm  ga  zuzuweisen,  diess 

erscheint  jedoch  bei  näherer  betrachtung  als  unzulässig,  indem  die 

betreffenden  formen  sich  vielmehr  als  modificationen  von  e  darstellen^ 

dem  ein  h  ebenso  vorgesetzt  wird  wie  klruss.  hynčy  für  ynsyje;  horol 

fúr  orel;   hoéy  für  očy;  harmyja  für  armyja.  pam.  56.  61.  dass  die 

ďklaning^  aus  ga,   že  unrichtig  ist,    erhellt   aus  dem  nserb.,    dessen 

bin  hyn  (yn)  nicht  einem  g  entspricht,  klruss,  he  ut:  spjat  he  porizaiii 

sie  schlafen   wie  erschlagen,   kaz.  9.    he    uon    kazal  uti    ille  dicebat. 

VCČ.  2.  43.  hej  toj  kae  uti  dici  solet.  hcu-hen,  hen-hen  tam  dort  weit; 

Áin-hin,  bin-hin  tarn  id.;  hende  dort;  hezde,  hezdy  neben  ozde,  oáde 

ider;  hezdyčka,  hezdyčky  neben  ozdyčka,  ozdyčky  id.;  hev  hieher: 

thody  hev;  wruss.  chto  hetym  šerpom  bude  žatý.  pam.  88.  my  s  im  k 

ädnoj  panency  udávali  sa,  i  za  heto  s  bratom  paserdžili  áa  und  desswegen 

^KTnneinigten   wir  uns.  42.  hetych  trech  koúikov.  44.  man  beachte: 

Tií>  het  vyučyl  éa,  váoho  pustelnyčoho  žyvota.  kaz.  27.  het  jich  zapro- 

Tadjl  u  puôču,   povidal.  13.  jak  áil  y  jide  na  iíim  het.  kaz.  23.  počjala 
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Z  nym  yty,  het  ydut,  vfičiit  hot.  kaz.  31.  cech,  hyu,  hen  en  ibi:  vidíš  :^ 
je  hyn  stojíce.  ctib.  vieš  hyn  Katerinu,  ana  v  kraji  smutná  chodí.  kat:.. 
756;  hynky  en  ibi;  hyn  le  id.;  slovak.  hynta,  hyn  tam.  nserb.  hynga  ." 
daselbst,  hyn  ten  da  der;  hynkor  dort:  žin  da.  zwahr.  ist  nicht  hieher  . 
zn  ziehen. 

4.  ini>  bezeichnet  wie  lat.  alius  eine  Verschiedenheit,  (tsl.  in'B.  nd.  n 
nur  in  abieitungen :  inače,  indi,  inda  etc.  kroat.  in :  dike  još  ine.  luč. 
13.  serb,  na  ino  aliter:  na  ino  se  njemu  ne  mogaše:  inji  alius;  inako,  ;. 
inače  etc.  Jdruss.  in  der  comparativform ;  z  jenöych  zemlôv  aus  anderen 
lándern.  kaz.  49.  posataňila  nynače  (d.  i.  ne  ynače)  durmanu  ygila  als 
ob  si  vom  Stechapfel  gegessen  hätte,  kotl.  28.  6ech,  slávy  své  jinéma 
ne  dám.  br.  té  moci  jinam  prenesti.  zyg.  jinačší  jest.  jungm.  vzdélaji 
d&m  jinačejší  nežli  první.  br.  slovak.  ináč.  pov.  59.  inakšiu  pamiatku. 
288.  pol.  neben  int  (jinego.  jadw.  66.  inni.  pieá.  231)  in  der  compara- 
tivform inszy.  aind.  anja,  das  man  als  aus  ana  und  ja  zusammengesetzt 
ansieht.  Bopp  2.  188,  richtig  identisch  mit  iwh  unus. 

5.  isťB,  istorB,  von  der  verbalwurzel  jes  esse  abzuleiten^  bedeutet 
ursprünglich  der  seiende^  wirkliche,  wahre,  und  erhält  mit  anderen 
pronomina  verbunden  selbst  die  bedeutung  eines  pronomens.  ad.  istova 
vdovica.  1.  tim.  5.  16.  -slepč.  istinbna  vdovica  i%  Svtw?  x^P^-  ^^^•'  ^^ 
gegen  tb  istovb  idem.  aut.-ant.  nsl.  ta  isti  idem.  res.  tisti  ille;  ravno  tisti 
idem.  kroat.  ov  isti;  on  isti;  taj  isti  idem.  serb,  istí  ipse;  onaj  isti  idem; 
isto  tako.  prip.  212;  isto,  istom  eben.  mik.;  istor  (d.  i.  isto  že)  gerade: 
istor  one  u  riječi  bilc.  pjes.-juk.  409.  u  mene  je  istor  za  Ijubljenja. 
pjes.-kač.  146.  listom  (aus  li  istom),  listom  da,  nach  Stulli  solummodo, 
dummodo,  richtiger  eben,  gerade:  svi  sultanu  listom  govoriše.  pjes.-kač. 
189.  svi  sultanu  listom  govorahu.  pjes.  5.  308.  listor  (aus  li  istor),  lister 
da,  das  in  den  südlichen  teilen  des  neuslovenischen  Sprachgebietes 
und  im  kroat.  vorkömmt,  bedeutet  nach  habd.  solummodo,  dummodo. 
čecA.  ten  jistý  idem.  šaf.-poč.  §.  77.  sedii  v  tom  jistém  hradč.  kat.  87. 
a  on  ten  jisty  pravil,  že  není  nie  dlužeu.  svéd.  v  tich  istích  horách, 
slovak.  pov.  95.  pol.  b^dž  ist  tej  nowiuy.  Linde,  to  istá  jest  (rzecz)  hoc 
certum  est.  Linde,  istna  karmia.  jadw.  82.  mysli  ludzkie  bojažliwe  i 
nieiste  s^.  Linde,  dagegen  ten  istý  idem.  malg.  3.  12.  przysi%g^  by 
každý,  že  to  ten  istý.  Linde,  man  beachte  dabei,  dass  der  begriff  des 
seienden,  wirklicheji  auch  durch  das  particip.  praes.  von  jes  ausge- 
drückt wird:  to  estb  sustaja  glava  careva.  sabb.-typ.  169. 

G.  a.ji>  ist  demonstrativ;  es  kann  nicht  attributiv  stehen:  cum  homi- 
nem  heisst  stets  th  Človéki»  oder  togo  Človeka,  nie  etwa jego  človeka,  die- 
ser stamm  findet  sich  in  allen  slav.  »prachcu  und  bezeichnet  in  den  casus 


pronomiiial»taaa  jv  ^3 

-ibliijui  I  fíir  den  fehlenden  noin.  tritt  oux  ein)  die  dritte  person.  W.  je^o 
i^pdi  hvaletTL  eum  angeli  laudant.  sup.  201.  15.  da  i  bi  pogubilb  Iva 
hsAsrr;  x^rsv.  inarc.  9.  22.  -nicol.  nsL  vidili  smo  g&.  klruss.  véi  éa 
zriri  zbihly  d  nomu,  d  tomu  pusteluyku.  kaz.  21.  ťažko  ju  tuju  ňôč  pe- 
rebvtr.  3t3.  čecJu  videl  ho;  bili  na  ň;  Petr  máje  meč,  vytrhl  jej.  poZ.  za 
aie  (í^echy)  dosyc  uczynila.  jadw.  42.  co  jest  czlowiek^  iž  gi  (d.  i.  ji) 
pomnisz?  ma)g.  wysluszal  gi  (ubogiego).  malg.  chwalcie  gi.  malg.  i 
uJazI  je,  a  oni  spia  od  smútku.  lue.  22.  46.  oserh.  j  on  eum  bei  den 
umen  lebloser  wesen;  von  jo  je  er  ist  es.  seil.  114.  nserb,  jen  eum. 

b.  ji>ist  relativ:  doch  ist  diese  anwendung  des  ji»  ohne  že  eine  aus- 
nahmsweise und  beschränkt  sich  meist  auf  die  ableitungen  wie  jaki>, 
jdit^  jelllti,  ide  etc.  ad.  za  nje  quia.  ostrom,  za  ne.  cloz.  ctá  ^e.  lue. 
líf. 5.  -nicol.  5n  io.  1.  51.  -nicol.  rizy,  écéh'L  (jacéhb)  ne  možetb  gnafej 
tikoubeliü  vestes,  quales  (quas)  non  potest  fullo  ita  Candidas  reddere. 
liool.  jeliko  jestB  podb  igomb  cco».  etalv  (jrrľo  íj^óv.  1.  tim.  6.  1.  -Siš.  pri- 
syďjaj  m%ky,  jeliky  hosteši.  sup.  9.  16.  jeliáti  aste  jaste  hlébi>  quo- 
ttKonqae  editis  panem.  1.  cor.  11.  27.  -šíš.  otide,  ide  i  nésťb  videti, 
í^  ižde  zavistb  ne  raždajeťB  s§,  otide,  kde  Ijuby  živeťb  ubi  eum  videre 
30B  est  etc.  sup.  301.  22.  ide  m%ža  ne  zna^  ítzú  avopa  ou  yivcócxo).  lue. 
1.  Ji.  -ev.-buc.  jegda  sq  b^rachomT.  quum  pugnaremus.  sup.  53.  4. 
duna  velik'b  esi,  tolbma  s-bmérjaj  se  quo  maior  es  etc.  ant.-izv.  8.  102. 
jelikrati  aste  ju  pijete  cdóxt;  iv  id^rq-zz.    1.  cor.  11.  25.  -Siž.  jaký  uti: 
ijuté  jako  Bsivtá^  d»^  ist  ein  graecismus.  lue.  11.  53.  -nicol.  sup.  354.  2. 
>aL  kak  si  prosu  čuval,  im  je  jos  vise  pojedene  kak  predi  quoniam. 
ftríp.  38.  serb.  iga  quando.  danič.  klruss,  ňim  áa  oteó  urodyf,  uže  syn 
po  sviťi  chodyť  priusquam  páter  nascitur  etc.  pryp.  120.  zapyiy  my  to- 
to, a  ním  ne  znajeé  nyč,  to  ja  fa  vybavlu  si  transscripseris  mihi  id,  de 
qao  nihil   scis^  servabo  te.  kaz.  3.  íiíss,  iskušenije,  jego  sja  jesi  bojal 
tentatio,  quam  timuisti.  izv.  610.  seliko,  jeliko  vbzmože.  bor.  51.  vojutt 
volki  ino  (JT»  mit  no)  i  sobaky  es  heulen  die  wölfe  wie  hunde.  Dalb.  idé 
mztb  placeti»,  tami.  réka  béžiťL;  ide  sestru  plačoťb,  tamb  kolodezy;  a 
id^  žena  plačeti»,  ísliui»  rosa  stoiťL  wo  die  mutter  weint,  da  fliesst  ein 
»trom  etc.  sbor.-sav.  143.  j^oZ.  m9Ž,  jen  jest  nie  szedl  po  radze  niemi- 
kwciwych.  malg".  ktorý  jest  czlowiek,  jen  sie  boji  gospodna?  13.  duch, 
jen  bv  zrownal  rozum  inoj  jadw.  106.  wuuk,  jen  byl  w  opiece  Kn- 
áioirowi.  chwaJ.  2.  43.  Lestka  bialego,  jen  rzeczon  bialy  od  wlosow. 
2.  6ó.    ten     jeg*©    obwinila   is,    quem    accusavit.    ksieg.  -  ust.   73.    im 
predzeí    tym  milej  quo  citius  etc.  jeliko  jest  wzchod  od  zapadá,  malg. 
1>J2.  12,  doJ9<ly  ßö"^  quamdiu  sum.  malg.  odj<J)d  przydzie  unde  veniet. 
malg.  5. 
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C.  jx  mit  Že  verbünd  en  drückt  die  relation  aus.  ist  das  die  relation  - 
bezeichnende  wort  indeclinabel,  dann  wird  der  casus  obliquus  meist   ' 
durch  j'L  bezeichnet.  asL  veliöije  čudesa,  jaže  sv§tyj  tvorjaaáe  magni-  '■ 
tudo  miraculorum,  quae  sanctus  faciebat.  sup.  442.  8.  sly^ah'L;  UľBŽe 
ne  izTivéšta  slovesa  audivi,  quae  non  protulistí  verba.  292.  8.  zdraví» 
byvaše,  jacémže  ned%gomi>  odrbžimL  byvaše  quocunque  morbo  labora-  ' 
bat.  lam.  1.7.  do  idéže  vbzglasiše  roditela  togo  prozrcvšago  So)^  crou  . 
é9((>vr|(7av.  io.  9.  18.  -nicol.  béža,  ižde  (ideže)  zavistb  ne  raždajeťB  sq.  . 
sup.  301.  22.  méstO;  ižde  leža.  335.  10.  žnu,  juduže  ne  siéhb  Oepíl^a),  .; 
5zou  cux  sTiCsipa.    matth.  25.  26.   -nicol.  imbže  cti,    éiceiSi^:    ponese  (po  - 
nježe).  fries.  ježe  wird  als  iudeclinabel  angewandt:  ne  razumésta  gla- 
gola,  eže  reče  ima.  lue.  2.  50.  -nicol.  dostojnaja,  ježe  délahové,  v^spri- 
jemljcvé.  nsL  ar.  (asi.  ježe)  quia.  habd.  prip.  «er6.  jere,  jer  quia.  aserb.:   . 
iže  ne  ostavitb  vséhb  qui  non  deseret  omnia;  iže  und  noch  häufiger  ježe, 
jere  werden  als  indeclinabilia  angewandt,  danič.  jer  ist  auch  interrogativ : 
cur?  kéeri  moja,  jer  se  ne  udaješ?  pjes.-juk.  126.  jer  ga  bosá  po  stje- 
nama  tarei?  524.  eben  so  191.  434.  498.  jera  kume?  petr.  43.  jer  ma 
zakla  sivoga  sokola?  54.  die  anwendung  des  interrogativen  ki»  als  relar 
tivum  scheint  die  anwendung  des  relativen  j'L  als  interrogativum  her- 
vorgerufen zu  haben,  klruss.  yže,  yž  oti,  quod :  tak  vyznaly,  yž,  otöe 
vladyka,  ty  jeé  nam  žadnoji  kry vdy  ne  učynyl.  act.  2.  370.  vyznaly, 
yže  ot  predkov  svojich  siychaly,  jako  etc.  3.  266.  éech,  vydej  toho,  jenž 
zabil  bratra  svého.  br.  který  jest  syn,  jehož  by  ne  trestal  otec?  br.  zda 
li  ž  ne  hospodin,  proti  némuž  jsme  zhrešili?  br.  ten,  po  némž  ty  túžiš.  kat. 
1282.  jenž  sing.  nom.  mase.  und  seit  der  zweiten  hälfte  des  XIV.  jahrh. 
(hat.  242.)  ježto  sing.  nom.  neutr.    werden  als   indeclinabilia  ange- 
wandt: boj  se  pomsty,  jenž  (asi.  jaže)  by  na  té  padla.  hat.  69.  nékteH 
z  téch,  jenž  (asi.  iže)  tuto  stoji.  br.  dielo,  jenž  jsi  mi  dal  a  bych  učinil, 
anth.  5.  kdo  jest,  ježto  by  mi  odpiral?  br.  i  pravil  vŠem,  ježto  tu  byli. 
br.  ježto  hat  als  acc.  auch  die  bedeutung  quia,  quod,  ubi:  nebo  jsem  se 
bál  tebe,  ježto  jsi  človek  prísny,  br.  pŕišed  k  telu  tu,  ježto  visel  syn  jeho 
etc.  pass.  véŕitele  máš,  ježto  ho  (asi.  jegože)  ne  môžeš  oklamati.  hr.-jel. 
to  protivenstvi,  ježto  o  ném  (asi.  o  njembže)  mluvis  de  quo  loqueris. 
tkadl.  mčrou,  jenž  ji  (asi.  jej§že)  mčŕite,  ta  ť  vám  odméŕena  bude  men- 
sura,  quametimini.  tkadl.  to  wird  des  uachdrucks  wegen  angefügt:  jeož 
to.  pol,  ty  jeé^  jenže  wrocisz  dziedzin<J»  ^oj<J»  mnie.  malg.  15.  5.  boža 
porodzicielko,  jaže  s  nad  sioúce  cudniejsza.  8.  držewo,  jež  szczepiono 
jest.    malg.    2.   lud,  jenže  jest  wybral.  32.    12.    wywiedziesz    mi§  z 
šidla,  jež  s<[)  mi  skryli.  30.  5.  slysz  modlitwí),  j(J)ž  ( janž)  nosimy.  pies.- 
bogarodz.  krzyž,  na  uiiiiže  syn  twoj  przybit  byl.  jadw.  6.  tym,  iž  to  si§ 
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jego  boj^.  malg-.  13.  tamo  pýtali  Das,  již  to  wiodli  nas.  malg.  136.  3. 
wrzeczach^  w  jichže  mnie  udr9czon<J>  poznales.  jadw.  6.  man  beachte: 
bb^o&Iawiony,  jegož  bog  Jakobow  pomocník  jego.  malg.  145.  4.  jenže 
B&d  iie,  iž  werden  als  indeclinabilia  behandelt:  dostojenstwo,  jenže  á 
piTJehu  jadw.  46.  gospodze,  iže  h  syna  božego  dojila.  10.  slyszal,  iž 
mowioDO,  že  bitwa  przegrana.  Linde. 

d.  Von  ji*«e  fällt  je  häuiig  ab.  Idrms.  klučylo  6a,  že  pôšly  v  ne- 

íla  do  kostila.  kaz.  7.  f  ech.  pravili,  že  umi-el.  br.  vi  m,  ze  s  tu  byl. 

jiueín-  ptáčence  tak  spievaly,  že  hora  ozývala,  si  o  vak.  hat.  2.  260.  pol, 

mowiono,  že  bitwa  przegrana.  ähnlich  ist  goth.  ei :  fram  thamma  daga^ 

I     áanabaath  ab  ea  die,  qua  praecepit.  Grimm  2.  16. 

t  e.  j'BŽe  mit  aste,  koliždo,  Ijubo  verbunden  erhält  die  bedeutung 

ebes  pronomen  indefínitum.  asi,  iže  a§te  jastb  hlébb  sb  li  pijetb  etc.  3^ 

h  ldlhr^  etc.  qaiconquc  etc.    1.  cor.   11.  27.  -Šis.;  emuže  aste  hodteti» 

!TO  éviti    w    ex;    ßo'jATjTai  h  uľo;  áxcxaX'j^ai.  lue.  10.  22.  -nicol.  ideže 

ifte  abicanqae ;  jeliko  aste  quantumcunque ;  jamože  aste  quocunque; 

jA  kráti  aste    pijete   hzixv^  áv  x{vy;t£   quotiescunque.  1.    cor.    11.  25. 

•äjelišti    aste  jaste    hlébb   sl  icixi;  5^/  esOíri-re.    1.  cor.  11.  26.  -ôiš. 

ife  koliždo  napoitb  edinogo  otL  maléhb  sihb  čašju  studený  vody  5^  éav 

r?!n;  ŕ/at  täv  {jLocpôjv  etc.  matth.  10.  42.  -nicol.  vb  nbže  domb  vbnideSi 

koliždo.  lue.  10.  5.  -nicol.  émože  koliždo  idesi  'tzo-j  áav  ázép*/T].  matth. 

^.  19.  -nicol.  aste  und  koliždo  stehen  zugleich:  iže  (richtig  i)  idéžeašte 

koliždo    imetb  i  xat    5::ou  5v  xjtsv    xaTaXißT;    etc.    marc.    9.  18.    -nicol. 

ídeže  Ijabo.  sabb.-vindob.  ebenso  jaki>že:  écémbže  nedugomb  odrbžimb 

brraaáe  w^i^iroTe  xxrsíyeTO  vcíJi^iJiaTt.  io.  5.  4.  -nicol. 

£  ježe  bezeichnet  wie  co  jeder.  russ.  ežednevno  quotidie,  ežesuboti» 
omniboB  sabbatis.  bus.  2.  319.  341.  sind  mit  pol.  co  dzieň  zu  ver- 
ffleicheii. 

g.  jeten»,  das  nur  im  asi.  vorkömmt,  bezeichnet  quidam  griech.  tIi;, 
:  idvx,  wofür  später  nur  nékiito,  nékyj  gebräuchlich  wurde,  ursprüng- 
lich auf  die  zahl  zwei  beschränkt  hat  es  später  wie  asl.  kotoryj  it.  altro 
ÉC  autre  seine  bedeutung  ausgedehnt.  asL  glagol§  byti  etera  sebe  velié 
>Í7«v  EtvflR  Ttva  érjTov  ixá-fav.  apost.  8.  9.  -slepč.,  wofiir  šiš.  nariče  se 
nékogo  Boäta  veliká;  edinb  že  eterb  otb  nihb  eii;  oé  ti;  etc.  io.  11.  49. 
-nicol.  jeteromb  človékomb  r.vwv  ávOp([>:u(ov.  1.  tim.  5.  24.  -šiš.  veliko 
etero  estb  voda  ixi-fx  xt  to  u^wp.  cyr.-hier.  inoju  jeteroju  kljatvoju  alio 
({aodam  iureiurando.  obich.  idete  vb  gradb  kb  éteru  r.^o^  tov  osTva. 
matth.  26.  18.  -nicol.  prizvavb  dva  etera  otb  učenikb  B6o  T'.vá;  twv  [xa- 
*ipÄv.  lue.  7.  19.  -nicol.:  jeterb  fiir  STspo;,  alter,  alius  ist  falsch,  nest. 
6.  23;  17.  25.  ber. 
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7.  a.  kl»  ist  interrogativ  und  dient  der  directen  sowohl  als  indirecten '  '^' 
frage,  asl.  čto  ti  jesťL  ime?  quid  tibi  noinen  est?  sup.  165.  19.  čto  jesťB  -■' 
slažde,  svétB  li  ili  ťLina?  quid  dulcius  est?  etc.  sup.  viždi,,  čtto  tvoretb  vh  ''*' 
sqboty  vide,  quid  faciant  sabbatis.  na  či.to  obrazt  si>vi>pli>čeniju  ustrrbmili  - 
B§jeste?  sup.  19.  28.  ugotovaj,  ČLto  večerjaj^.  antch.  als  indirocte  fragen  ' 
sind  auch  folgende  sätze  aufzufassen:  asl,  ne  iraustiimi)  kdo  glavy  poďi-  ;.: 
kloniti.  izv.  431.  ne  by  iini>  kolc  ponô  ésti  cuce  (pa^eiv  Y)u>ta{pouv.  marc.  ;, 
6.    31.  -nicol.  ne  imuti>   česo  esti  xi  ^ávíoaiv,  oux  íyouavf,   marc.  6.  36.  -> 
-nicol.  ne  obrétLse  kudé  vLnesti  i  národa  radi  ult;  sjpóvT£;  Sia-^owt;  e'.aevéy-  -: 
xtóffiv  auTov  o'.a   töv  5yXov.   lue.  f).  19.    -nicol,    tisl,   kaj  je   to   za  žena? 
nach  dem  deutschen:  was  ist  das  für  ein  weib?  serb.  nema  kade  konja 
osedlati.  pjes.-herc.  22.  klru^s.  sčo  to  my  za  ďilo?  volksl.  ňit  koly  meni  - 
ich  habe  keine  zeit;  raeiíi  nijak  ich  kann  nicht;  ne  majcmo  ščo  jisty.     . 
kaz.  82.  ony  daly  ji  trunku  ťiit  vistyjakoho  potum  quendam  ei  dederunt.  -^ 
2.  ru88,  čto  za  kniga?  čto  za  Ijudi?  bus.  2.  318.  ja  choču  znatb,  Čto    _ 
dto  takija  za  niščija.  skaz.  1.  61.  cech.  čo  že  je  to  za  žena?  slovak.  hat. 
2.  167.  pol,  CO  to  za  dziewczyna?  pieí.  132. 

b.  Mit  dem  stamm  kr»  hangen  die  fragewörtcr  zusammen,  klrtiss, 
pytajut  hsi,  čy  ne  mož  by  tu  de  perenočuvaty.  kaz.  33.  a  cy  ty  u  matery 
v  utrobi  zaprodanyj?  kaz.  4.  oj  cy  s  poľa,  cy  ly  z  morja,  cy  ly  s  toji 
ričky  nevelyčky?  pis.  1.  3.  rms,  ci  ne  veste?  y)  c*jx  cľBars;  op.  2.  3.  542. 
í€cA.  či  ho  sen  prepadol?  slovak.  hat.  2.  167.  ať  poznáme,  jsi  li  ty  opra- 
vdový  král  či  li  nie.  jungm.  čo  si  nikdá  stáda  ne  vidalV  hat.  2.  188. 
man  merke  klruss.  ki  čuda?  quid  evenit?  eig.  quaenam  miracula  fiunt? 
und  vgl.  damit  magy.  mi,  micsoda  quid?  und  ki,  kicsoda  quis? 

c.  krb  erhält  die  bedeutung  eines  pronomen  indefinitum  dadurch, 
dass  es  tonlos  wird,  in  welchem  falle  es  meist  einem  oder  mehreren 
Worten  des  satzes  nachgesetzt  wird,  es  entspricht  dann  kT>to  dem  lat.  quis 
oder  quidam  und  dem  deutschen  wer,  während  das  gleichfalls  indefinite 
nékxto  dem  lat.  aliquis  und  dem  deutschon  jemand  gegenübersteht. 
asl,  Marin'b  kto  Marinus  quidam.  sup.  17.  4.  Nestort  ki»to  Nestor  qui- 
dam.  18.  9.  p^tLniki»  ki.to  viator  (juidam.  29.  23.  Magm>  k'bto  voje- 
voda.  33.  4.  niStij  kto  pauper  quidam.  111.  4.  ante  ktto  ci.to  recotb  si 
quis  quid  dixerit.  sup.  st.  nimže  kto  živetL,  togovu  žitiju  podobiti»  se 
quicum  quis  vivit,  eius  vitam  imitatur.  bon.  ni  otbca  kto  znaetL  nequo 
patrem  quis  novit,  nicol.  vkusitb  kto  medu,  po  tomb  že  vbkusitb  česo 
gorbčaj&a.  lam.  1.  47.  vbze  li  čto  kogda  otb  domu  togo?  leont.  vb  pe- 
šteré  kojej  strašbné  in  spelunca  quadam.  sup.  19.  17.  jeda  kaja  ratb 
vasT»  nuždbna  zoveťb?  19.  29.  l^k»^va  kojego  besa.  sup.  26.  2.  dbvôma 
kyima  l^kavoma.  29.  13.  uzbreSe  sila  kaja  sb  ncbese  pustený.  47.  5. 
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je^A  dobrodétélb  knju  ispravimi»  CTav  ipzrfyf  Tiva  KaOspOwTWfiiv.  ant. 
povele  eti  dva  kaja  oti.  národa,  izv.  483.  cii  oti»  Isavn,  poifi,naS(>  vi, 
sléďb  quidam  ex  Isauris  secuti  suDt.  sap.  37.  7.  glag'olaaha  cii  o  Pionii. 
101.7.  sT»gledaj  vt»  susécé,  eda  kako  malo  miiky  obrjaSče§i.  vita-theod. 
bto  kogda  takoTOJe  čjado  vidé?  prol.-rad.  da  ne  vh  skarodic  ihi,  kogo 
pridefe  ki»to  k&g'da.  ant.- izv.  7.  44.  néstb  čto  tajno  cux  ir:i  Tt  xpuzróv. 
nurc.  4.  22.  -nicol.  egda  zvanb  budeši  céiiih  na  brakb  ctav  xat/íy;;  Otts 
•x;  £•;  -^dĽ^LZ-jq.  lue.  14.  8.  -nicol.  nsl,  velkih  angelov  kdo  magnorum 
lo^loram  quis.  ravn.  2.  85.  koga  svojih  po^lji  aliquem  tiioriiin  mitte. 
1. 172.  kaj  Teliciga  bo  iz  tega  otroka  etwas  grosses  etc.  2.  57.  izrael- 
skih  otrok  ti  bo  ktiri.  1.  82.  serb,  sakrij  me  dje  verbirg  mich  irgend  wo. 
prip.  6.  ima  ľ  za  njim  koliko  družine?  pjes.-juk.  244.  Ijubióeá  koju 
groni  od  mene.  pjes.-herc.  274.  klruss.  jest  ly  by  chto  komu  pryjatelu 
serebléyznu)  otpustyl.  act.  jest  ty  jaká  prorok?  var.  241.  kto  my  Sčo 
irnbyt?  kaz.  34.  zabyjmo  kotru  Jitynu,  bo  ne  majemo  ščo  jisty.  82.  Sčo 
btroma  do  ďaky^  te  j  Jije  was  jemand  gefällt^  das  tut  er  auch.  več.  2. 
4t  zapy sy  noy  ty  jaku  duSu  yz  svoho  národa,  kaz.  55.  cy  ne  čulý  sto 
(feitbde)  o  vôvéanoj  hori?  21.  ÄecÄ.  mél  li  by  kdo  proti  komu  jakou 
iilobu.  br.  více  ne  vím,  abych  koho  jiného  kŕtil.  br.  buJ  reč  tvá  jako 
ŕeékterého  z  nich.  br.  by  na  krašši  sieni  byla^  než  ji  vídal  kdy  kdo 
mý.  kat.  968.  poL  im  wiecej  kto  ma,  tym  wiecej  ž^da.  Linde,  kto  kogo 
mihije^  wad  jego  nie  czuje.  ibid. 

d.  Mit  der  indefiniten  bedeutung  des  ki>  hängt  die  partitive  zusam- 
men, asi.  kog^da  rogozije,  kogda  že  li  malý  brázdy  na  inogylé  modo 
-modo,  prol.-rad.  79.  serb.  svákom  dala,  Sto  je  kóme  drago:  komu  kapu, 
komu  brasenicu,  a  njekome  divan  habanicu  huic  cuculum,  illi  viaticum. 
pjes.-kač.  97.  kom  obojci,  kom  opanci.  posl.  148.  kom  glavu,  kom  krilo 
odbije.  180.   klruBs,  vsi  uzbrojeni:  chto  v  kosu,  chto  v  rusnyéu,  ynči 
pozatykaly    lem  sokyry  za  čeresy  alii  falce,  alii  sclopeto.  več.  2.  43. 
chto  s  perepoju  zavil  sobi  pianu,  chto  bez  pomky  prosťahnyl  sa  poz- 
dolž  lávky,  chto  znovu  mirjaje  sobi  korčmu.  več.  2.  44.  vsi  y  potaskaly 
6,  čoho  choťilo  sa  ňukaf :  jakomu  medu  da  horilky,  jakomu  molodycy 
<Gvky.  kotl.  82.  ruas.  kto  koromyslomT,,  kto  vedromb,  čémi»  kto  popalo. 
«kaz.  1.  2.   eben  so  iisL  nékaj  —  kaj.  met.  235.  serb,  i  razbio  vse  nje- 
50V0  druátvo,  njeSto  isjek'o,  drugo  izranio.  pjes.-juk.  311. 

e.  Das  indefinitum  čtto  bezeichnet  ferner  jedes  beliebige,  jedes. 
tífuss.  ščo  kraj,  to  inSyj  obyčaj  altri  paesi,  altri  costumi.  prip.  111. 
vruss.  sto  dvor,  to  norov.  zap.  472.  russ.  čto  noČL  to  domovoj  pugatL 
epo  chodili»,  bus.  2.  319.  čto  minutá,  ibid.  slovak.  čo  kraj  sveta  pôjdeš, 
(•íiam  mýtn  ne  ujdeš.  hat.  2.  218.jío/.  co  dzieii  quotidie;  co  rok  quotannis. 


88  pronomiualstainin  In*. 

f.  Wenn  dem  indefiniten  kx  die  negation  ni  vorgesetzt  wird,  so  er-  ; 
hält  es  negative  bedeiitung:  niki>to  nemo,  eig.  nicht  irgendjemand,  dem  :;. 
k'L  kann  že  angehängt  werden,  ni  wird  namentlich  in  den  älteren  denk-  -r 
malern  von  dem  pronomen  durch  die  praeposition  getrennt,  asl,  nikiito,  • 
nik'Ltože;  nik'Lde,  nikiideže;  nikyže  tebe  ne  osudi  o^j^ziq  ae  xaiixpivev.  -: 
io.  8.  10.  -nicol.  nôstb  zde  nikoegože.  prol.-rad.  ni  ki.  komu.  sup.  203.    . 
3.  ni  kí.  komuže.  128.  19.  ni  pri  česombže.  197.  6.  ni  vl  k^q.  148.  28.  - 
bulg.  nikoj;  nide  (asi.  nik'Lde)  nuspiam  etc.  serh,  niko;  ajajadan  ni  na 
koga  nemám,  pjes.-herc.  216.  vgl.  nijesam  se  s  ni  s  kim  zagledala.  petr. ... 
151.  klru88.  nykto;  ny  pered  kym  stanovyty  áa  v  pravi.  act.  2.  76.  ny 
čerez  koho.  3.  257.  ny  ot  koho.  2.  141.  v  ny  vo  što.  2.  81;  3.  276.  ny   , 
za  ščo.  kotl.  40.  ny  na  ščo.  kotl.  118.  ny  v  čym.  kotl.  2.  69.  ny  o  čom. 
act.  3.  253.  mytá  ny  na  kotorych  kupcich  nykoly  ne  bývalo.  1.  330. 
ni  do  kotorych  povynnostej.  3.  200.  vgl,  ny  pry  žadnoj  mocy.  2.  192. 
ni88,  nasT»  za  nikogo    soitaeťB.  bus.  2.  182.  sdélatL  izi»  ničego.  ibid. 
ézdili»  ni  po  čto.  ibid.  ni  za  kakija  blaga.  ibid.  Bto  nam'L  ni  po  čem-B. 
ryb.  3.  333.  die  negation  kann  klriiss.  bei  nyč  vor  chyba  fehlen:  vin  (no) 
rozbyval  nyč  chyba  žydy  i  velykyji  pani  neminem  (nihil)  spoliabat 
nisi  iudaeos  et  nobiles.  kaz.  1.  tym  nyč  (ne)  bylo  chyba  jedna  baba.  10. 
nyč  (ne)  vydno  chyba  nebo.  57:  dagegen:  tam  uoma  chyba  jedna  baba 
jisty  varyt  fiir  tam  nemá  nykoho  chyba  jedna  baba,  kotra  jisty  varyt.  4. 
tu  nemá  chyba  dvi  osoby  stojat  u  poly.  18.  tak  ho  obSyl,  ščo  nyhde 
nemá  chyba  očy.  67.  cech.  nikdo;  k  nikterémuž;  ni  sé  s  kým  o  tom  po- 
táza.  ant.  27.  pol.  ni  pržez  kogo.  ksieg.-ust.  27.  ni  s  kiem.  54.  ni  s 
czego.  106.  ni  pod  czyj^.  16.  ni  o  žadn^.  80.  w  ni  we  cz  ci  j^  obroc§. 
pies.  112.  ni  do  kogo.  Linde,  oserb.  nichtu,  ničo,  ničeji;  nidže  nuspiam; 
uihdžedžen  etc.  íiserh.  nicht,  nichten  nemo ;  ničo,  nie  nihil ;  nigdy,  niga 
nunquam. 

g.  Wenn  dem  ki»  die  partikel  né,  die  nicht,  wie  manchen  scheint, 
aus  ne  vémL  verkürzt  ist,  vorgesetzt  wird,  so  erhält  es  die  bedcutung 
eines  indefinitum :  nckbto  aliquis,  quidam.  ne  wird  namentlich  in  den 
älteren  denkmälern  von  dem  stamme  kx  durch  die  praeposition  getrennt. 
asl.  Paylx  nékitto  Paulus- quidam.  sup.  128.  10.  nií^ži»  nckto  vir  quidam. 
198.  14.  žena  nékto.  218.  10.  bé  uékto  prezviterT>.  138.  20.  né  u  kogo 
umuditi.  151.  18.  né  na  kóje  mesto.  201.  28.  béahjj  elini  necii  f<cáv 
Ttve;  EXXiQve;.  io.  12.  20.  -ostrom,  nsl.  négdo;  nékaj;  nékšen  etc.  bulg. 
nékoj  aliquis,  quidam;  néžto  aliquid;  nékak,  nckak'Lv;  nekolko; 
nékiidé,  negde,  nejde;  nékoga,  nčkogi  etc.  serb.  njeko;  njeki;  nješto; 
njekad,  njekadar  etc.  klniss.  liikotoryj  pevnyj  počot  ludej  eine  gewisse 
anzahl.  act.  3.  212.  rtiss,  vt.  nékotoromT>   gosudarstvé.    bus.   2.  181. 


ilvlavže  n  é  oti.  kogo.  ibid.  ne  vh  koe  vremja.  2.  100.  ne  vt>  kakom-L 
earstvé.  2.  181.  ne  (richtig  né)  otkolb  vzjala  sl  tutt  Marina,  kir.  2.  57. 
oi  (richtig'  ne)  otkolb  vzjali»  sja  zvérb.  2.  f)!.  ííech.  nékdo;  nÔco:  či  j'  nás 
kné<3ema  tvrdému  treba?  kat.  1474;  nejaký;  nékterý:  a  snad  by  byl 
oáä nékterého  tu  zabil.  svéd.  néktcraký ;  nékolik ;  nčkolikero.  pol.  niekto, 
ksi^.-ost.  99.  102.  gdy  niekto  jest  oskarzon  przez  niekogo.  103.  gdy 
siekto  w  zastaw§  niektorý  dziedzine  zastawi.  38;  nieczyje  alicuius.  113; 
niekako  quodammodo.  14.  oserb.  nechtu^  ňesto^  ňekotry,  liekak,  iíedy 
etc  juerb.  áeco,  ňegdy  etc. 

L  Dieselbe  Veränderung  der  bedeutung  wird  durch  nachsetzung  des 
mit  dem  reflexivum  zusammenhangenden  si  bewirkt,  klruss.  chto  á  ali- 
quis;  bco  s:  áeptato  što  á  ďivča  myiii.  ecl.  21.  ja  musyl  maty  jakoho  á 
brata,  jakú  s  sestru,  kaz.  <il.  jako  á  y  more  stalo  hraty  irgend  wie, 
|il}tzlich.  kotl.  40.  kolko  á  vojevod  na  Kyjevi  bylo.  act.  2.  121.  mau 
nerke  auch:  chto  s  de  á  und  de  &  chto  s  aliquis;  ščo  ú  de  h  und  de  é  Sčo 
iali<)aid;  de  s  kuda  s  aliquo;  de  á  koly  á  aliquando;  do  á  jaký  h  spôsob. 
kiL41.  Čech.  ktlo  si  aliquis:  zavolavše  koho  si  tázali  se.  br.  to  f  jest 
í» .«i  novélio.  br.  čte  t  na  mé  kakii  s  vinu.  kat.  892.  jaký  s  pán  vyôel 
icomsL  svéd.  koliko  si  mužuv.  br.  leda  kdo  s,  leda  co  s  etc.poL  kto  á, 
hosis  aliquis;  co  i,  co  siá  aliquid;  kiedy  si  einst:  b^dziesz  mi^  žalo- 
Täc  kiedy  si.  pies.  207.  kto  sik  ku  nam  idzie.  rog.  40.  vgl.  auch  nsl. 
ffiarsikdo  mancher  und  bulg.  nekoj  si.  cank. 

i.  Dieselbe  oder  eine  ähnliche  bedeutung  erhält  k7>  durch  vorsetzung 

von  jede,  kT»de,  k^bda.  W.  jede  kyj  quidam.  hidg.  edi  koj  quidam.  serh, 

^jekoji  mancher:  gdjekoji  dukat.  prip.  95;  gdjegdje  passim.  klruss, 

cechto  aliquis;  de  Mo  aliquid;  de  koly  interdum:  zo  vsim  ne  pju  ho- 

räky,  chyba  de  koly  u  svjato.  izv.  3.  80;  de  hde  passim:  use  nebo 

pochiuarylo,   de  hde  blysčať  zory.  ibid.;  de  kuda,  de  kudy  passim;  in 

Uo^rn  :  da:  da  kto  aliquis;  da  dčo  aliquid:  ja  ju  da  sco  vyvču  aliquid 

eam  dc»cebo.  kaz.  39.  ponabyraly  hraJivok  ta  šče  da  štoho  sie  nahmen 

steine  und  noch  etwas,  vcč.  2.  43;  da  jeden  irgend  einer,  iilss.  iginli 

kto  de  kostbja,  kto  de  kartami.  s])or.-sav.  84.  cech.  slovak.  da  kto;  da 

CO,  da  č ;  da  kJe;  da  kedy:  ja  som  da  kedy  bol  kráľom,  hat.  2.  170. 

ihnlich  ist  klrass.  koj  kudy  passim.  Kulis,  Zapiski.  2.  284.  russ.  koe 

kio  aliquis ;  koe  čto  aliquid ;  koj  kuda  etc. 

k.  kT»  wird  durch  Verbindung  mit  gode,  koli,  Ijubo  etc.  ein  pronomen 
^nerale^  das  man  als  eine  Steigerung  des  indefiuitum  ansehen  kann: 
tonloses  ki>to,  nek'bto  sind  tonloses  quis  und  aliquis,  kxto  Ijubo  dage- 
stn  quilibet.  gode  entspricht  dem  lat.  lubet,  libet;  koli  ist  ein  zeitpar- 
^ikel  und  lässt  sich  mit  lat.  cunque,  einigermasscn  auch  mit  dem  deut- 
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sehen  im mer  vergleichen :  koli  kann  durch  vékT>aevum  verstärkt  werden;  -' 
Ijubo  ist  für  sich  klar;  öte  ist  wohl  asl.  hT>šteťL  vult.  asL  ČLto  Ijubo  quid-  " 
cunque;  kakx  Ijubo  skoťL.  sup.  143.  11;  na  kojenib  lubo  meste,  danil.;    • 
koteryj  Ijubo  uďt.  izv.  491.  nsL  kajgodor  (asl.  godéže)  quidcunque.  -  , 
ev.-tirn.;  kar  koli;  kar  bod  i  was  es  auch  sei,  dagegen  bodi  kaj  etwas    : 
nichtsnutziges;  kaj  šte  im  osten  des  Sprachgebietes  für  kar  koli.  hier    : 
ist  auch  ličkaj  was  immer,  ličkaki  qualiscunque.  triib.  zu  erwähnen. 
hvlg,  koj  da  je,  koj  to  da  je  wer  es  auch  sei.  aerh.  Sto  godi  quidcunque: 
Sto  je  godi  gujah  u  krajini.  pjes.-juk.  177.  dok  god  bude  pjesme  i  ju- 
náka, pjes.-kač.  53.  gdje  god  ubicunque;  gdje  mu  drago  ubivis;  ako 
vidis  koje  bilo  jidro  wenn  du  was  immer  für  ein  segel  siehst.  volksL;  .. 
makar  ko  quicunque,  makar  sto  quidcunque,  makar  kad  quandocunqae  . 
etc.  ako  li  se  udam  i  za  koga  wenn  ich  irgendwen  heirate,  pjes.-herc. 
16.  da  ti  haje§  i  koliko  za  me.  162.  bolje  je  i  kad  nego  nikad.  sprichw. 
klru88»  Sto  kolvok  skarbov  cerkovnych  jesť.  act.  3.  287;  chto  bud  qui- 
cunque, jakyj  bu(f  qualiscunque  etc.;  leda  chto  quicunque,  nequam:  ne 
daj  leda  komu.  kol.  44;  leda  Sčo  quicunque,  nequam;  Sčo  moju  Jivčy- 
noúku  leda  jakyj  luby  t.  74;  choč  chto,  choťchto  quivis;  chočSčo,  chot 
Sčo  quidvis;  choč  koly,  choť  koly  quandocunque;  a  by  ščo  quidcunque; 
a  by  koly  quandocunque  etc.  russ.  kto  libo  quicunque.  bus.  2.  98.  ko- 
toryj  Ijubo.  chron.-novg.    ^ecÄ.    kdež  koli  kto  koho  potka.  anth.  28. 
kterého  ž  ť  koli  polibim,  ten  jest  quemcunque  osculatus  ero  etc.  br.  či 
koli  cuiuslibet;  kdež  ť  se  koli  príhodné  vidí.  br.  kterakých  kolivék  knih. 
pass.  zu  den  verallgemeinernden  partikeln  gehört  auch  leda,  ledasi, 
leci  (ledsi),  lec  (leds):  ledakdo,  ledakdos,  leckdo,  leckdos;  ti  ledacos 
ledakams  tlampaji  a  mluvi.  vel.  trebas  som  leda  kto,  ne  chcem  leda 
koho.  slovak.  hat.  2.  263.  Icdačo.  (vgl.  reč  vaše  je  leda  reč.  2. 204.)  vola 
kto;  vola  čo;  vola  kde.  pol.  co  koli.  malg.  kto  kolwiek;  ktoregokoli 
cuiuscunque.  ksieg.-ust.  13.  kilekole  quotcunque.  12.  kakiejkole  quali- 
cunque.  12.  kogokole  quemcunque.  12.  etc.  oserb,  štož  kuli  quicunque; 
džez  kuli  ubicunque  etc.;  liekotryžkuliž  heisst  so  mancher,  nserb,  žož- 
kuli,  asl.  ktdeže  koli,  ubicunque  etc. 

1.  Dieselbe  bedeutung  erhält  k'L  durch  vorsetzung  der  negation  ni. 
khmss,  chto  ny  buJ  quicunque.  kotl.  85.  sčo  ny  bud  quidcunque.  100.  ' 
kudy  ny  pohladys  wohin  du  immer  blickst,  kotl.  104.  Syvylla  tut  hdi 
ny  vzjala  éa.  97.  až  os  yznov  de  ni  vozmy  á  jizdeé  irgend  wo  (plötzlich) 
erscheint  ein  reiter.  k.  2.  40.  russ.  kto  ni  budb,  kto  ni  esti>,  kto  by  owh 
ni  bylT>  qui  que  ce  soit;  kotoryj  ni  budb;  čto  ni  budb,  čto  by  ni  bylo; 
usla  kuda  ni  budb  igratb.  skaz.  1.  18.  kakoj  tovari>  ni  budi.  bus.  2.  140.  ^ 
kto  n  i  chotja  quilibet.  2.  182.  kakoj  ni  na  estb.  ibid.  gdé  ni  vzjalo  sja 
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tiemu  goijuBko.  var.  128.  čto  ni  verstärkt  den  superlatív:  čto  ni  luč- 
Sch^  dobrjch-L  uiolodcev^  die  allertüchtigsten  bursche.  bos.  2.  208. 
fd,  vor  DÍ  by  als  ob  ist  das  relativum  ausgefallen :  to  si^  áwiecilo,  ni 
bj  iloto  bylo  das  glänzte,  als  ob  es  gold  wäre,  volksl.  wzbrania  ň\q,  ni 
bj  nie  chciala.  lit.  ncj  (néda)  gleichsam,  als  ob,  pol.  ni  (ni  by),  findet 
šek  neben  nej  (nei)  auch  nicht:  ndj  ne  mačiomis  als  ob  er  nicht  sähe; 
séj  raadonokas  ant  veido  bräunlich  von  gesiebt,  eig.  gleichsam  braun ; 
iťdasakytu  gleich  als  wollte  er  sagen,  nesselm.417.  418;  nekasquidam 
OS  nej  kas  für  nékxto  kann  auf  die  Vermutung  einer  Verwandtschaft 
da niin  den  hier  behandelten  fallen  mit  ne  führen,  aind.  ka  mit  čana 
ičiaueh^  na  nicht),  ursprünglich:  auch  nicht  ein,  bedeutet  später,  wer 
ttMch  seL  böhtl.-roth.  2.  4.  damit  ist  zu  vergleichen  serb.  sehr  selten: 
dibth.  majko,  osljepila,  ako  sam  ga  ni  vidila  möge  ich  erblinden^  wenn 
ú  ihn  auch  nur  gesehen  habe,  pjes.-kaö.  159.  engl,  may  heaven  for- 
^ull  her  sins,  be  they  never  so  many  vergebe  ihr  der  himmel  alle 
ire  Sünden,  seien  ihrer  noch  so  viele.  Koch  2.  293.  über  den  grund 
&Kr  befremdenden  erscheinung  handelt  Pott  1.  3ß2;  2.  1.  410. 

m.  krh  hat  relative  bedeutung  und  zwar  im  asl.  nur  ausnahmsweise, 

isiem  der  regelmässige  ausdruck  dafür  JT>  mit  že  ist,  in  den  anderen 

^?.  sprachen  jedoch  regelmässig  entweder  ohne  anfugung  einer  par- 

tikel  oder  mit  einer  solchen,  entweder  ausschliesslich  oder  neben  ji,. 

«Í.  sadiJQ^  cii   diisami  vlasti  pokúšaj  e  te  sc,  cii  boga  nasego  vysbší  s§ 

trorite  iudices^    qui  animis   imperare  conamini,    qui  etc.  sup.  tí6.  1. 

bonce,  cii  napHnéaťL  (für  naplxnéj^ti>)  etc.  milites,  qui  explent  etc. 

iO.  2.  k-^de  s'bvéťB  bysťL,  molja'se  ubi  illuxit  etc.  12.  9.  vedy  mesto, 

Hde  živet*x>  Savinii.  111.5.  kT>de  že  izdreče  Savirn»,  stavi  se  korablb  ubi 

íocatus  est  Sabin us  etc.  115.  11.  jegda  m^citelja  Sbvoza,  kbdc  že  glavíj 

jego  v^stiíče.  350.  8.  otide,  kde  Ijuby  živeťL.  301.  24.  fisL  wird  mit  k-L 

iffl  westen  že  verbunden:  kdor  qui;  kedar  quando  etc.,  dafiir  auch  im 

ísten  dare  fiir  gdare.  bidf/,  drückt  kb  mit  to  (koj  to)  die  relution  aus ; 

duch  auch  če  quia;  koga  quando:  goveje,  Čenéma  kakvo  da  jede  ieiuuat, 

qoia  nil  habet,  quod  edat.  bog.  57.  koga  mi  se  zora  obzorila.  milad.  G9. 

kruat,  ti  li  si,  ki  imaš  priti?  pist.  vila,  ka  mi  srce  trávi.  luč.  13.  sei^b, 

kd,  kóji,  sto:  éesa  nije^  môže  li  se  dati?  sóep.-mali  59.  mureóefa,  čim  se 

kajige  piŠu.  pjes.-juk.  529.  Idncss,  tomu,  chto  hri^nu  žyzn  vede.  kotl. 

139.  ro2du6yl  jeá  ty  mene  s  tym,  koho  m  lubyla.  kol.  37.  oj  ne  ma  vže 

T  ne  bade,  o  kom  bula  hádka.  12.  étož  nam  velyko  nelubo  jesť  quod 

lobis  valde  ingratum  est.  act.  2.  404.  čomu  áa  my  velyko  dyvujem, 

jí  ctc.  quod  nos  valde  miramur,  quod  etc.  2.  397.  ne  ma  toji  tutky, 

totra  mene  lubyt.  kol.  13.  čomu  á  mene  s  tym  rozlučyl,  kotroho  m 
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lubyla.  kol.  37.  bafky,  jaki  synov  ne  včyly,  kypity  v  nefty  qui  pueros  non:, 
docebant.  kotl.  118.  jakiž  yz  rodu  ne  ženyly  é,  taki  poviSeny  zakrjok.. 
116.  de  tonše,  tam  ša  rve;  hladala,  do  ky  ne  najšla.  kaz.  57.  byj,  po  kj  . 
ty  toj  zapys  ne  verne  do  ruky.  12.  riiss.  kto  po  nemt  in-B  igumeni»  budeť^i, 
bus.  2.  322.  ífecA.  kdo  oŕe,  v  nadéji  orati  má.  br.  to,  co  se  nyní  díti  bude.  , 
br.  který  tritt  im  14.  jahrh.  noch  selten  für  jonž  auf.  hat.  242:  pes,  kter]f.^ 
n  ej  vice  šteká,  nejméné  koušo.  sprichw.  kde  jsera  já,  tu  ty  máš  býti.  pasB.. 
pokud  ještédité  živo  bylo,  postil  jsem  se.  br.  že  ist  demnach  zum  ausdruck*. 
der  relation  nicht  noth wendig,  ten,  ktož  jazyky  cizimi  mluvi.  br.  káza^ 
všem,  ktožby  mohlijiti.kat.  1  138. čehožjedna krajina  nenese,  tohodruhá.. 
hojnost  vydáva,  vel.  kupec,  kterýž  mél  tisíc  liber  železa,  kom,  kdež  pfíjel|. 
tuprovolati  dal.  vel.  když  chodival  k  nám,  takto  ŕíkával.  svéd.jakž  to., 
rekla,  ta  ji  ne  uzreli,  pass.  odejdu  tam,  odkudž  se  zase  ne  navrátim.  br. 
slovak.  vela  vody  ujde,  kým  ja  k  tebe  prijdem.  hat.  2,  259.  čím  ťa  vidí, . 
zas  jej  vykvitnú  ruže  na  lícach,  ibid.  kde  bola,  tam  bola  jedna  malá 
dedinka.  264.  kmotre,  ke  by  ja  bol  tebou,  ne  písal  bysom  cedul.  271. 
je  tomu  dávno,  čo  si  nevídaná.  259.  pol.  syna,  ktorego  é  ogl^dala.  jadw. 
10.  k'L  wird  häufig  auch  hier  mit  že  verbunden:  dziewko,  ktoraže  é" 
syna  božego  widziala.  jadw.  10.  trudy,  ktoryže  á  cirpial.  46. 

n.  Von  ki»  werden  zum  ausdrucke  der  relation  häufig  indeclinable. 
formen  angewandt,  ki»  drückt  in  diesem  falle  die  Verbindung  der  sätze 
aus:  das  verhältniss  in  dem  satze  wird  in  allen  casus  mit  ausnähme  des 
nominativs,  seltener  des  accusativs,  durch  ji»  bezeichnet,  a)  čbto:  btdg. 
oči  te  vaši,  što  to  gi  imate  oculi,  quos  habetis.  bulg.-lab.  serb,  i  odoru,  što 
je  sa  turaka  vestitus,  qui  turcis  adimitur.  pjes.  5.  396.  sve  četnike,  što  s' 
dojako  bili  duces,  qui  hucusque  fuerunt.  pjes.-kač.  24.  gde  mu  je  konji 
što  ga  je  jahao  equus,  quo  vehebatur.  prip.  34.  konja,  što  ga  nigde 
nema.  47.  kralj,  što  mu  bješe  ščer  gubava  rex,  cuius  filia  erat  leprosa. 
108.  jagluk,  štono  sam  ga  tri  godine  vezla.  pjes.-herc.  120.  dagegen  auch: 
i  murečef,  što  se  knjige  pišu.  pjes.-juk.  529.  Jdruss.  oj  tojto  Chmelnyckyj, ' 
sčo  z  lachamy  bjet  sa  qui  cum  polonis  pugnat.  pis.  I.  4.  tyji  mlyny,  što 
pod  tym  dvorcom,  act.  2.  125.  try  roboty,  ščo  ja  ty  zavdam.  kaz.  73. 
kde  taja  kernyčeňka,  ščo  holubka  pyla.  kol.  13.  kamiň,  ščo  ďivčyna  na 
nym  stala.  pis.  1.  105.  kozák,  ščo  pod  nym  konyk  voroneňkyj.  2.  119. 
myleňkyj,  ščo  m  jeho  kochala.  2.  134.  tot,  ščo  v  noho  služyl  tot  prync. 
kaz.  16.  vylisty  na  buka,  ščo  mu  vže  desať  lit.  20.  toho  prynca,  ščo  ona 
ho  vzjala.  17.  toty  try  caryéi,  ščo  nym  pobyl  gazdy  quibus  maritos  oc- 
cidit.  51.  chatu,  ščo  syďil  sy  u  nij  casam,  in  qua  habitabat.  2.  saldatj, 
ščo  ja  jich  lubyla.  pis.  L  140.  dagegen  auch:  ďivčynoáka,  ščo  ja  zaly- 
čal  sa  das  mädchen,  dem  ich  den  hof  machte,  kol,  13.  z  toji,  ščo  ja  za- 
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km  ex  hac  (patina),  ex  qua  ego  hauľiain.  kaz.  25.  bočka,  so  vy  no  vy- 

podal  fur  jz  kotroji.  40.  rtiss.  ľazbojnici,  čto  prežde  priézžali.  skaz.  1. 

39.détÍDay  čto  tovart  jego  byh.  so  rozbojnokovyim.  tovaroinii.  izv.  034. 

kcL  gloTak.  zájde  ten  mrak,  čo  tvoje  sluee  kryje.  hat.  2.  2í)6.  človek, 

00  Ba  ňho  pozeráš,  čo  sa  s  nim  shováras.  volksl.  bratov,  čo  ich  koĎe 

boli  doDJesli.  pov.  32.  taký,  čo  ho  v  srdci  nosím.  hat.  2.  2ôG.  niet  takej 

pesničky,  čo  by  jej  konca  ne  bolo.  1G7.  dar,  čo  ťa  prosím  za  ň.  256. 

■au  beachte:  vlastovička,  čo  ona  vykoná  to  mcmu  serdiečku.  hat.  2. 

£6.  poL   nienawidzia}  jeá  wszech,   co   czyn<)   Iichot<).  malg.  3.  pána 

loech,  co  w  nim  (morzu)  8%.  jadw.  20.  Jan,  co  byi  slug%  pána  Borko- 

wTm.przyb.  18.  co  tylko  u  drzwi  stan%l,  padá  na  kolana.  stas.-iaz.  235. 

puow,  co  to  im  szczeácie  nie  zawsze  sprzyjalo.  8karbek.  miasto,  co  to 

Ijlwniem  jarmark.  ibid.  b)  kiide,  k-Bdeže  ubi.  lutL  kir  (asi.  k'Ldežej: 

ti,  kir  v  strie  tekô.  trúb.  ta,  kir  ima  môža.  ibid.  krona,  kir  nigdar  ne 

rase.  ibid.  vi,  kir  ste  boga  pozabili  vos,  qui  dei  obliti  estis.  ibid.  eben 

»ki:  čase,  ki  je  polno  nebes  naše  srce.  ravn.  2.  85.  od  leta  novega,  ki 

pje  danas  prvi  dan  cuius  hodie  primus  dies  est.  volksl.  1.  6.  Ijub'ca 

m^  k'  ne  morem  do  nje.  1.  28.  očí,  ki  nebcbko  veselje  igra  po  njih. 

nm.  2.  12.  bulg.  de  to  (asi.  ki>de  to):  de  to  si  na  nebe  to  qui  es  in 

eoefis.  ber.   onezi,  de  to  im  si»  čjudim  ii,  quos  admiramur.  cank.  70. 

rreme  to,  de  to  toj  mi  go  dáva  tempus,  quod  mihi  dat.  70.  knigi>  ťL,  de  to 

ji  četete,  je  hubava  Über,  quem  Icgitis  etc.  cank.  16.  eben  so:  onezi,  kojí 

to  ne   gi    počitami   ii,    quos   non    diligimus.  70.   onezi,    de  to  ni  im 

n  čjndim  ii,  quos  miramur.  man  merke :  oti,  ot  aus  ot  de  für  lat.  quod 

frkch«  Ä-n.  Sprache  der  Bulgaren  in  Siebenbürgen,  serb.  gdje,  dje  (asi. 

kide):  nadje  jednoga  čoeka,  dje  je  upregao  dva  vola,  te  ore.  prip.  4. 

vidi  svoju  sestru,  dje  sjedi.  10.  vidi  tičicu,  dje  krilima  lepeče.  136.  man 

T^  bošnjaci,  kóje  si  ih  skoro  prevario.  pjes.  5.  166.  dje  hat  auch  die 

bedentung  des  lat.  quod:  žalim,  dje  ču  poginuti.  pjes.  4.  20.  Hieher  ge- 

tert  anch  oserb.  kyž  indecl.:  muž,  kiž  sym  ja  z  nim  do  ihesta  áol.  jord. 

130.  and   klruss.  že,  asi.  etwa  jcže:   dobre  tomu  kovalevy,  že  na  obi 

rsky  kuje.  pryp-  28.  deuisdi.  wo  ist  bair.  ein  indeclinables  relativum 

for  alle  g^nera  und  beide  numeri,  jedoch  nur  im  nom.  und  acc.  Schmel- 

kr.  4.  5.  ndaL  triginta  anni,  quod  etc.  sunt  anni  quinquaginta,  que  hie 

fte  coUocavi.  Diez  3.  329.  it.  sono  tre  giorni,  che  non  ti  ho  veduto. 

Kez  3.  362.  ngr.  5::ou,  ó  ^cO.  alb.  vcndc,  kje  rijeme  luogo,  che  (in  che) 

>iamo.  Camarda  212.  chin,  so  quo  loco.  Steinthal,  De  pron.  rel.  88. 

o.  k'B  erhält  mit  že  verbunden  relative  bedeutung  im  nsl.,  im  oserb. 

^d  Dserb.;  die  function  des  že  übernimmt  im  bulg.  to.  a)  že:  jisL  kdor 

tifpe,  ga  tepo  qui  verberat,  eum  verberant.  met.  278.  kogar  oua  (smrt) 
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položí;  ga  uobeden  ne  zbiidi  quem  oa  (mors)  stiavcnt  etc.  volksl.  1.  50.^ 
pod  čigar  oblastjo  sub  ciiius  potestate.  ravn.  2.  46.  cesar  oko  ne  vidi,.: 
si'ce  ne  želi  quae  oculus  non  videt  etc.  met.  275.  kakoršna  mati,  taka- 
hči  qualis  mater,  talis  filia.  met.  260.  sladko  kakor  med;  kjer  (aal..; 
kxdeže)  miši,  tam  tatje.  met.  275  etc.  r  (že)  ist  jedoch  nur  im  westen  ; 
des  Sprachgebietes  notwendig,  doch  hat  auch  im  osten  nur  daro  (aal.  ; 
k'Ldaže),  nicht  gda  relative  bedeutung.  oserb,  štož,  kiž  indecl.,  das  im..- 
nom.  und  acc.  für  alle  genera  und  numeri  gebraucht  wird;  kotryž;  öejiz; ;. 
dyž  quum;  dokeliž  quia  etc.  niserb,  kcnž  qui:  bložko  tomu,  kenž  togo.. 
káeza  se  boji.  zw.  18;  kakiž  qualis;  žož  ubi  (asi.  k'Bde  že);  dokolaž  , 
quoniam  etc.  b.)  to:  lulg.  koj  to  qui.  bcll.-troj.  kogo  to.  bog.  oôi  te 
vaši,  što  to  gi  imate  oculi,  quos  habetis.  bulg.-lab.  ka  to  sicuti.  ibid. 
verk.  18.  165.  koga  to  quando.  bulg.-lab.  de  to  ubi.  ibid.  doch  auch: 
železo  to  se  priviva,  do  gde  je  toplo  so  lange  es  heiss  ist.  bog.  57.  vgl. 
nsl.  kakti  und  kot  uti.  des  nachdrucks  wegen  wird  to  angefugt  Čech» 
kterýž  to.  pol.  tam  s<|>  drželi  strachem,  gdzie  to  n  e  byl  strach,  malg. 
13.  9. 

8.  ni»,  ein  demonstrativstamm,  findet  sich  nur  in  partikeln.  cuL 
n%  und  daraus  n^L  sed;  ne  non;  mit  že:  neže  quam  in  vergleichun* " 
gen;  ni,  wohl  aus  ne  i,  neque;  neboni>-enim.  nsl,  ne;  ni;  hieher  gehört 
auch  na,  cape,  das,  wie  ein  verbum,  die  personalendungen  der  zweiten  ~ 
person  im  dual  und  plur.  annimmt:  na  hier  hast  du's ;  nata;  nate.  bvlg,  ne; 
ni.  kroat.  nut  (d.  i.  nu-t)  ecce.  hung.  serb.  na  ti  barjak,  viteže  i  bane»  ^ 
pjes.  5.  276.  naj  ti  prsteň,  momčc.   1.  609.  klruss»  na  tobi  pyščalko«  / 
kaz.  90.  na  ty  takú  šapku.  86.  na  vam  zapys.  81.  oj  na  ž  tobi  devjatero  ' 
chliba.  pis.  1.  107.  nate  ž  vam  po  taláru.  1.  57.  wruss.  „daj**  nichto"^ 
ne  lubié,  a  ^^na'^  uáakij  čuječ.  zap.  291.  khniss,  findet  man  u'b  decK-  ' 
niert,  wenn  es  nicht  vielleicht  besser  ist  an  den  abfall  eines  o  im  an-  ^ 
laut  zu  denken:  za  noho  prynca.  kaz.  38.  ua  nom  zharyšču  auf  jener  ' 
brandstätte.  71.  u  noj  neščasnôj  noci  in  jener  unheilvollen  nacht,  veé.  ^ 
2.  51.  folko  hrošej,  so  nym  lyku  no  znaty.  kaz.  43.  a  by  duze  žhlo  pôd  '^ 
nym  kotlom  unter  jenem  kessel.  5.  russ,  na,  sobaka,  esL  chvosťL.  skaz.  1.  "^ 
10.  na  tko  ty  moego  dobra   konja.  ry  b.  1.  91.  jjoL   na  ci  ua  piwo;"'- 
naáci  (d.  i.  naže  ci),  schowaj  to  na  jutro;  nu:  kiedy  z  cudzego,  tedy  nu,  -^ 
nu:  a  kiedy  z  swego,  tedy  nie,  nie.  Linde,  nuže,  nuž;  augefügt  erscheint  š 
no  an  imperative:  obroé  no  si§  kehr  dich  nur  einmal  um;  niech  by  no  ^^ 
tu  kto  odwažyl  si^  wejsc.  Linde,  griech.  vi'v  cum,  eam,  id:  vai.  lat.  nam;  ^ 
num;  ne. 

9.  OVL,  ein  domonstrativstamm,  findet  sich  in  fast  allen  slavischen  i 
sprachen.  asL  partitiv:  ovl  vl  c'bsI-l  S'JbS^d't,  ovjb  že  ne  v^  čtsťb.  slepö.  ^;; 
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15.  üTomu  dsLStb  p§ti>  talaiľbťL,  ovomu  že  dva^  ovoiuu  že jedin'b.  luatth.  25. 
lô.lajia  oTogda  rasteti»^  ovogda  že  ohudévajetb ;  ovi-ini-druzii.  prol.-rad. ; 
OTirink-dragjj ;  ovfc-drugyj-nckotoryj-iiiL.  prol.-rad.  u,  ju,  uže,  juže  iain; 
B  ne  3jX  oj.  ftup.  349,  22;  ubo  oi>v  igitur;  uto  závio);  onioino.  nd.  že 
U5  TŽe,  uže  iam.  kroiU.  onuje-ovuje.  budin.  31.  aerb.  ma  oli  mi  za  Vo 
ijeru  datL  pjes.  5.  17.  što  Vo  nemá  Begane  djevojke?  pjes.-herc.  27. 
tiko  d  ovoga  i  onoga  svijeta.  prip.  143.  jur,  juľve  iam.  klruss,  oviň  er; 
ižy  TŽe  iam.  éech^  slyáte  ova,  která  chci  mluviti  slova,  star.-sklád.  ova 
eece:  ova,  tato  sč  nám  ne  v  hod  stele.  kat.  1395.  ova  hospodin  príde. 
ji^iiL  avde  hic  ist  a  ovde,  wie  ande  ibi  a  onde.  po/,  ow  (owen),  owego 
etc  ten  krolem,  ow  poddaným ;  pýta  si§  tego,  to  owego ;  albo  to  albo 
evo;  mowil  to  i  owo.  Linde,  owa  ecce.  malg.  6.  owo  maé  twoja.  jadw. 
iowajož  oboje  mam  straci6.  koch,  owo  m  ja  sloga  twoj.  Linde,  oserb, 
Uio  uL  uže  iam.  ahaktr.  ava  ein,  wie  in  den  sláv.  sprachen,  declinier- 
Mres  pronomen.  aind.  ava  weg;  uto  et,  vel.  gr,  au  rückwärts;  aurd^; 

10.  oni»  ersetzt  im  nom.  das  pronomen  personale  der  dritten  per- 
«s;  wiederholt  bezeichnet  es  einen  gegenständ,  den  man  nicht  nennen 
■ül;  mit  žde  verbunden  ist  es  ein  identitätspronomen;  dem  sb  vor- 
gesetzt  wird    es   indefinit;   es   deutet  auf  einen  entfernteren   gegen- 
ttttd  als    81»    und   tB.    (isL   iže    posla   onb  Ôv  irdtriiCkvi    éxstvoi;.  io.  6. 
9.  -nicol.    vi>    onb   dbUb   tt]    e^oiiivY).    lue.    13.   33.  -nicol.    na  onomb 
Beste  i  onomb  an  dem  und  dem  orte,  prol.-rad.  on-bde;  oni>sij,  oni»  že 
fij  quidam.  bus.  546:  kxto  jestb  onsi  bojarini»?  tichonr.  1.  262.  oobsego 
nezda  seg'ova  ogasi.  krmč.-mih.  onitsica  h  osTva:  onbsica  priČestboikb. 
knBČ.-mih.  onbsica  bludbnica  pal.  149.  onbsinb  rabx  scrvus  cuiusdam 
{»dt.-theod.  na  siju  stranu  i  na  onu.  greg.-láb.  s^du  i  on%du;  sjudé  i 
OBudé.  fi^.  im  westen  des  Sprachgebietes  lautet  das  personale  on,  das 
d^ionstrativum  un.  serb,  ja  sam  pasa,  a  on  je  subaša.  pjes.  3.  26.  pa 
le  oni  Ijepo  razmitise.  pjes.-juk  333.  na  'ni  gori.  prip.  210.  vgl.  ako  ti 
jepreminola  májka,  ano  ti  je  bábo  ostanuo.  pjes.-herc.  224.  Idruss.  ony 
postylj  korunu,   kaz.   53.    onuju   archyepyskopyju.    act.    3.    201.  on 
Weitet    auf  das  nomen  vor:    ony    povidajut   usi  zviri  (illa)  dicunt, 
inempe)  omnia  animalia.  kaz.'  21.  von  vzjal,  proklatyj,  lyáe  áa  roz- 
Tvdáilo,    poleťii.  43.  vôu  áa  zaturboval   toj  prync  duže.  74.  o  kann 
ibfülen:  za  noho  prynca.  38.  ona  pozaťahala  byla  uonych  opryäkôv 
óiportaverat  illos  latrones.  8,  riLss.  onb  ist  personale,  onyj  demonstra- 
ti?.  VT.  onyj  deni>.  bus.  2.  167.  vorbereitend:  a  oni  némcy  učali  biti 
cdooTB  gosudarju  sie,  die  deutschen,  fiengen  an  etc.  bus.  2.  167.  Čech, 
le  vim,  kdo  jest  byl,  ona  li  či  jiná.  svéd.  a  ono  na  strechu  buchá  es 
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pocht  an  das  dach.  Bvéd.  a  bych  ho  píevezl  na  onu  stľanu.  svéd.  pŕes" 
reku  na  'na  stranu  pŕevesti.  pass.  onsah  asi.  oni>sij:  v  onsahu;  onseh:"^ 
od  onseha.  das  h  ist  dunkel,  man  kann  etwa  an  že  denken,  vgl.  slovak.- 
druhsa  nainensvetter.  zre  na  onu  i  sji  stranu,  alex.  vierný  siemu  i  ono-  - 
mu.  kat.  38.  odôedl  tento,  ospravedlnén  j  sa  do  domu  svóho,  a  ne  onen.  ^ 
br.  ano  ja:  jest  li  to  tolar?  ano  jest.  jungm.  der  anlaut  iUllt  ab:  na  'nom - 
svété.  kat.  3484.  poZ.  pan  idzie,  on  przy  nim;  moj  on  Jozefmi  zgina};- 
w  on  dzien.  malg.  wyslusza  onego.  malg.  10.  rozproszy  ony  gospodzin 
disperdet  eos.  malg.  na  tym  swiecie  i  na  oným.  Linde,  tego  poniža,  a  . 
onego  powysza.  malg.  74.  7.  nserb.  vono  se  blýska  es  blitzt.  Zwahr  19. 
cdnd.  ana  in  anéna  etc. 

11.  sami>  hat  die  bedeutung  unus,  solus,  deutsch  allein  und  lauter:  . 
aus  dieser  in  den  urverwandten  Wörtern  (aind.  samam,  samajä  una^ 
griech.  6(jló<;,  (Si{xa,  lat.  semol  (simul),  goth.  šamana)  mehr  oder  weniger 
zu  tage  liegenden  bedeutung  scheinen  sich  die  übrigen  bedeutungen:  - 
ipse,  sponte  entwickelt  zu  haben,  asl.  otb  suštlhb  na  samomb  ab  iis, 
qui  in  loco  solitario  erant.  hom.-mih.  5.  idohove  dva  sama  edina  soli 
duo  ivimus.  izv.  654.  nsl.  sam  samcat  ganz  allein,  metl.  da  sama  leži  ut 
sola  cubet.  volksl.  59.  na  samom.  prip.  226.  na  sami  (asi.  etwa:  na  samé)  > 
seorsim.  hung.  sami»  findet  sich  in  dieser  bedeutung  in  einigen  compo- 
sita:  samokolnica  einrädriger  karren,  ber.  8.  149.*  samopaš,  samopašen  , 
eigensinnig;  eig.  wohl  allein,  abseits  weidend;  samorogač   unicornis.  - 
meg. ;  samočisto  (eig.  saino,  čisto)  srebro  unvermengtes  silber.  ravn.  1. 201. 
samočista  ponižnost  ga  je  er  ist  lauter  demuth.  2.  173.  serb,  sam  samcat^. , 
sam  samcit;  samac,  jedinac;  sama  sazdaua  kost  lauter  bein  und  kno- 
chen;  jedno  kolo  samih  djevojaka.  pjes.-kač.  25.  mchanaje  malo  kada 
sama  die  schenke  ist  selten  ohne  gast.  04.  ue  pogubi  samcata  junáka.  . 
55.  sam  kann  in  dieser  bedeutung  der  normalen  declination  folgen, 
danic.  36:  nijc  dobro  čovjeku  samu  biti.  živ.  2;  na  osamu.  živ.  57. 
vgl.  die  composita:  sampas  pastio  sine  pastore;  samotvor  aus  einem 
stück  gemacht ;  tri  librice  sama  suha  zlata  lauter  gold.  volksl.  klruss. 
sam  odyn  bez  tyvunov  i  bez  bojar  sudyl.  uct.  2.  389.  ona  sama  zostala, 
kaz.  8.    sami  štepni  šuhaji   lauter  tüchtige  bursche.  več.  2.  43.  sam 
samiseňkyj  ganz  allein;  ue  samovytyj  den  teufel  in  sich  habend,  eig.  der 
nicht  allein  ist.  cech.  samičky,  samičičký,  samiuký,  samičiuký,  samo- 
tinký;  na  tom  hradu  jest  sám  s  samou  za  pét  let  sedel.  dal.  zadného 
neu  i  doma  než  ja  sama  ego  sólu.  svéd.  z  samč  bibli  e  solis  bibliis. 
jungm.  ne  samo  non  soluui;  kaplice  sama  o  sobe  stojí  seorsim  stat. 
jungm.  samo  stŕíbro  feines  silber  neben  samočisté  zlato.  ibid.  jsou  samá 
lži.  ibid.  jen  samá  voda.  ibid.  in  den  composita  samokol  einrädriger 
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Uiren;  slovak.  samopaš  ť.  petulantia.  jmjI.  sauiiucliny ,  samiuczki, 
suaioäzki^  samaczkiy  samiustki,  samiuteňki^  samluteneczki ;  že  byá 
d§  aczyi  sam  bezemnie  chodzic.  Linde.  nig;dy  jedno  zle  nie  przyjdzic 
s&mo.  ibid.  Ižej  núdznemu  nie  samému,  knap.  samopas  d.  i.  sam 
c<8obfio  sie  pas^y ;  samopas  si§  pasie.  p.  koch,  petulans.  oaerh. 
sama  džovka  filia  uoica.  nserb.  sam  syn  íilius  unicus;  samy  kleb  lauter 
brod.  lä.  pats  vénas  ganz  allein,  lett.  vins  pats.  biel.  334. 

Ib.  sami»  hebt  wie  lat.  ipse  und  gr.  xjtó^  einen  begriff  hervor,  der 
atweder  a)   durch  ein  Substantiv  oder  ein  pronomen  personale  oder 
Ij  durch  ein  adjectiv  oder  c)  durch  ein  adverb  ausgedrückt  wird,  a)  asl. 
aoľL  I  donľB  eg^o  ipse  et  domus  eins,  assem.  ne  vevé,  samogo  v'i»prosite 
j  iéTTt  sfuTŕfCxre.  io.  9.  21.  -nicol.  samu  me6emi>  uséknusa  auTy;v  áv  pc(jL^aía 
čänivx/.    iez.    23.   10.    sami>  si    nesy   kri>sti>    ßaijxaiiov  ibv  (jraupbv  au- 
^  ostrom,  saiub  soboju  trébu  polagase.  hom.-mih.  sebe  samogo  čistá 
líJEdi   sEJUiTsv   x-pov  Tiŕjpct.    1.  tim.  5.  22.  -Siž.    togo   samogo   izvedeti». 
&p.307.  21.  8ami>  ti  prideti».  443.  3.  ostrizaase  brad^  do  samyj^  kože. 
«perevodé  19.  otb  samyje  Marije  device,  prol.-mart.  sLvlésti  bogatyje 
i&aamyje  rize  (fur  rizy)  ihb.  leont.  samuju  bogorodicu.  sabb.-vindob. 
ii&amuju  onu  pustynju.  prol.-rad.  da  stežitb  samo  to  istovoje  azcxCaet 
xlc;  -b  xi^áXaiov.   lev.  (3.  5.  -pent.-mih.  samo  Sbmrbtnoje  lice  iskazili». 
np.  372.   18.    vb    samomb    kanonbstcmb    peti(i)    ev  auifj  rfi  tcO  xocvóvo«; 
soAjifaicĹz.  proL-rad.  77.  m^i  vt>  samomx  cvété  junosti  in  ipso  flóre  iu- 
Tentutis.  sup.  77.  14.  oti>  saméhi)  peleni».  343.  17.  sama  préispodbnjaja 
<k»iti   li   TLXzáiZxzix  xaraÄoixßavstv.   354.  18.    ne   postcdéše    ni    edinogože 
sitogo  samogo  caré.  lam.  1.  109.  rufl.  sam  (samega)  sebe  ne  bôá  grajal. 
iroai,  jer  ču  sebe  sama  zlobiti.  luč.  22.  sa  sobom  sam  misleói.  luč.  serb. 
9km  sobomi  se  narešuje.  gund.  pod  crkvom  samog  svetog  Vlaha,  pjes.- 
kač.  124.   meni  samu  tri  sta  madžarijah.  pjos.-juk.  298.  tomu  samomu 
ioloaé.  danU.  i  jedan  sami  Senjski  kralj.  volksl.  od  sabaha  do  akáama 
iikma.  pjes.-herc.  127.  klruss,  to  m  povyucn  sam  jichaf.  act.  2.   203. 
ttma  sebe  hublu.   kol.  58.  na  samom  dnu.  kotl.  117.  pôáol  dymok  do 
iuaych  chmár.  63.  ru»s,  samo-tx  govoriťb  takovo  slovo,  ry  b.  1.  143. 
idLmo-ťb  Volga  obernulii  sja  ry  boj  u  ščukoju.  ry  b.  1.  7.  zveri  vsé  i  daže 
ttmyj  sloní»,  bus.  2.  174.  čedi,  délej  to  sám.  jungm.  a  já  sám  mné  nej- 
bližei  jsem.  háj.  sobč  sám  živ  jsem.  kom.  múdrost  samého  boha  dar  jest. 
sadr.  celý  den  až  v  samý  večer  Čekali.  vel.  já  sedel  u  samých  dveŕi. 
sféd.  až  do  samého  mesta,  jungm.  až  pod  samu  pevuost  plouli.  vrat.  do 
«mjeho  poludnja.  slovak.  pov.  60.  pol,  sam  nie  zažywa,  a  drugim  nie 
iof uézczsL  knap.  kto  na  samy  wierzch  gory  wnijdzie.  Linde,  oserb.  psi 
lUDyeh  darjach  ganz  nahe  der  tür.  lit.  aut  pates  krasto  ganz  am  rande. 
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lett.  paáás  kázás  gerade  auf  der  hochzeit.  biel.  334.  lat.  in  tempore  ip80. 
mihi  advenis.    Mit  dieser  hervorhebenden  bedeutung  hangen  folgende-, 
gebrauchsweisen  des  sami»  zusammen:  1.  sami  vertritt  neben  den  nu-i 
meralia  ordinalia  ein  pronomen  personale:  bysti»  videti  i  samogo  tretija  ■ 
erat  videre  eum  cum  duobus  aliis.  sup.  120.  15.  gr.  tpixo;  auTÓ<;,  7:6JJ^-^ 
^o;  auTÓ;:  das  genauere  bei  den  numeralia67.  2.  allein  stehend  vertritt  , 
sami>  als  energisches  pronomen  gewisse  substantiva.  asL  sam'B  avi^p. 
ru88.  sami>  herus;  sama  hera.  bus.  2.  173.  cech.  sám,  samice.  poL  sam. 
herus;  sama  hera;  samiec,  samice,  vgl.  gr,  ahnói;:  auxb?  sipa.  lat.  ipse. 
herr;  ipsa  heiTin.  lett.  pats  herus;  patis  hera.  biel.  333.  vgl.  nhd,  er, 
der  mann;  sie^  die  frau  im  hause,  schmell.  1.  91.  b)  Jdruss,  takyj  mal^ 
ne  velyk,  sam  chorosyj  čolovik.  pis.   1.  258.   sama  meáša.  k.  2.  65. 
7ni88.  svadbba  byla  sama   bogataja.    skaz.  1.  39.   samyj  dobryj.   bos. 
2.  174.  ne  samo  dorodno  d.  i.  ne  očenL  chorošo.  dial.  samyj  lučšij. 
bus.  2.  20.  lučsago  konja  i  samolučsago.  ryb.  1.  116.  i  vse  vybiraeti" 
tatarina  samolučäago.    1.  115.    lit,   pats  durniausies  gerade  der  toll- 
ste,  schleich.    299.    lett,   pats   pédígáis   ákjelmis   der  allerletzte    (ab- 
gefeimteste) Spitzbube,  biel.  333.  c)  klruss,  samé  tohdÜ  gerade  damals. 
več.  2.  42.    samé  tak  gerade  so.  kotl.  140.  samé  v  póru  gerade  zur 
rechten  zeit.  143.  '"' 

c.  In  manchen  composita  ist  zu  sami>  das  reflexivum  zu  ergänzen. 
nsl,  samohvalnik  qui  se  ipse  laudat.  serb.  samohran  qui  ipse  se  alit;*^ 
samouk  auroBiSoxio;;   samoživ  qui  nonnisi  sibi  vivit:  vgl.  samodaviti 
se  manus  sibi  inferre.  cech.  samobojce;  samouk,  pol.  samobojca,  sa-^ 
mouk;  samochwal.  ""'' 

d.  Aus  der    bedeutung   unus   hat   sich   die   bedeutung   sponte,  ^ 
ultro;    ohne  beihilfe^   entwickelt:   in  diesem  falle  kann  sami»  durch" 
o  sebe  verstärkt  werden^    das  auch   allein   sponte^    ultro   ausdrückt 
asL  (vrata)  sama  se  otvrbzaah^  auxcixáTux;.  sup.  151.  21.    načeti»  raka  >' 
hoditi    sama.    krmč. -mih.  sama  raka   ishoždase    auTO(jLáT(i);  ťo  7X0)006*^ 
xojxov  e^iŕjpxsTo.  mcn.-vuk.  ježe    samo  Vbzniknetb  quod  sponte  germi-'s 
nat.  pent.-mih.  in  Zusammensetzungen:  črbvb  besémene  samoničbn'Bgr.^^ 
wohl    auTC(puif^;.    psalt. -int.  saec.    XII;    samorasli);    samotoki>   auróppu- 
TC(;.    sup. ;    samohotb   auTodéXeia ;    sami»    o    sebe    rodi   zi>l^   Ibstb    auxb^  ■ : 
0L(f   éxjTcu.    sup.  305.   10.    samo    se    o   sebe    dvižetb   auTÓfjiaTOv.   grog.-  ^: 
naz.  samo  o  sebe  sbtvorise  po  svojej  jemu  tvári.  exod.  39.  5.  -pent--; 
mih.    nsl.  lúči  se  samé  vžigajo,  lúči  se  samé  vtrinjajo.  volksl.  zrelo  ^^ 
jabolko  zamo  páde.  met.  278.  kroat.  samohot  adv.  hung.  serb,  zrela  .> 
vocka  sama  pado.  posl.  94.  in  compositis:  samodošlica^  l^oja  je  sama  ; 
doála;  samokres  telum  spontaneum;  samonik;  samorast  quod  sponte  ^ 
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^rminaty  crescit;  samorodica  panni  genus  c  lana  per  sc  nigra;  samotok 
mel  sponte  fluens.  klruss.  vorota  samy  odčynyly  6.  kotl.  136.  tot  šnú- 
rok sani  ho  zasylyl  za  horlo  von  selbst,  kaz.  11.  rus8,  dial.  samoteki» 
(L  L  lipovTJ  meďh,  eig,  mel  sponte  fluens;  oni>  vi»  soldaty  saniochotomi» 
pokH;  samovarB,  samogrej.  dial.  samo  sa  d.  i.  samo  soboju.  Čech.  on 
ttmpŕigel.  jung^m.  samo  to  roste,  ibid.;  in  compositis:  samobčh  d.  i.  sa- 
Bojdoaci  rožeň;  hŕichy  tak  samodit  (-diét)  vzplozenými;  samopáe  d.  i. 
({Bisi  sama  pee  (triticum);  samorostlý  sponte  natus;  samostŕel; 
amoteč  i  e.  samo  vyteká;  samochté;  samo  sebou  in:  s  jeho  smrti  to  ne 
bylú  samo  sebou  bei  seinem  tode  gieng  os  nicht  natürlich  zu.  jungm. 
kit  die  bedeutungy  dass  der  tod  nicht  von  selbst;  ohne  jemandes 
ntaji  erfolgt  ist;  jest  samo  sobé  es  hat  seine  richtigkeit.  pol.  émierci 
Botac  nie  trzeba,  sama  przyjdzie.  Linde,  in  compositis:  samopal  eine  art 
feoerwaffe;  samopsza;  samorodny  auro^uirii;;  samostrzal;  samochc%c.  lit. 
TeüiDB  pats  bégt  der  wagen  läuft  von  selbst,  giiech,  xjtó^.  IcU.  valvae 
Kipsae  aperuerant;  agam  per  me  ipse  et  moliar.  nhd.  selb.  fz.  il  fait 
ttla  de  loi  meine. 

e.  sami»  wird  mit  dem  prouomen  ti>  zum  ausdruck  der  identität  an- 
gewandt, rtigs.  togo  samogOy  čto  byli>  komendantomi>.  bus.  2.  320.  toťB 
ttjnv].  skaz.  1.  19.  pol.  ten  sam.  nserb.  ten  samy.  lit.  Utt.  tas  pats. 
fiT.  &a  sama.  matth.  5.  40.  marc.  10.  10.  tjr.  6  ouró;.  it,  lo  stesso./z. 
ie  merne. 

12.  a.  Der  stamm  svi>  (sc  fiir  sve ;  svoj)  ist  das  rcflexivum aller  genera, 

iiuneri  und  personen:  ljublj%  s§;  Ijubiši  sq^  Ijublj^  svojego  otbca  etc.  sq 

imd  svoj   stehen  demnach,  so  oft  sich  die  handlung  auf  das  subject 

itA  Satzes  bezieht:    abweichungen  von    dieser    regel    finden  sich  bei 

dem  possessivum  svoj.  diese  Verwendung  des  Stammes  svi»,  einst  allen 

uiichen  sprachen  gemeinsam,  ist  gegenwärtig  als  regel  auf  die  slavi- 

tehen  sprachen  und  auf  die  litauische  und  lettische  eingeschränkt.  Aind. 

kalhajiüui  sväm  avasthäm  narro  meam  conditiouem.  Urvaéi.  Lenz  39. 

13.  padäni  ganajan  gaččha  sväni  känicit  passus  numerans  i  tuos  ali- 

qvos.  nal.   14.  11.  upa  tvägnö  emasi  sve  dame  te,  agnis,  adimus  in 

douicilio  Dostro.  rigv.  1.  pers.  chod  (aind.  svat)  bedeutet  nicht  nur 

sausy  sondern  auch  meus,  tuus,  uoster,  vester.  Vullers,  Institutt.  95. 

Im  gricK^h.  sind    die   fälle    der  Verwendung   dieses   Stammes  (e,  éau- 

íi,  l^    ^^7    iy^sTspoi;)    für   die  erste   und  zweite  person  sehr  häufig: 

isi  sy^Y*    Í;    Y^tTi;    oúvajjiai   YA'jy.£p(í)T£psv    xKKo    íci^Oat.    odyss.    9.    28. 

ípesV*    -^stv    syjiú'é    Secaívjxévov    yjiop    tíawjjlt^v.    odyss.    13.    320.    vuv    aurbv 

»u.  aescbyl.    choeph.  1009.    G^eiepriGt    evl   ^peal   ßaAA0{jL2i.    theocr.   25. 

1(3.  aXXi  éj  ffT.'é   r/e  fpecív    (jetzt   ofjatv).    il.    2.    33.    ctj    Ik   ^peatv  ^criv 

7* 
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tavOtjc.    il.   19.  174.    Bii)[jLa(7tv  oídiv  ávijaot;.    odyss.  1.  402.   ouSe   ^ap  -rijv  '. 
éauTOu  GÚ  Y£  ^üXV'  ^pac.  xenoph.  aponio.  1.  4.  9.  Betqov  ájitv  lOev  oXas^,  ■: 
OTTf^  (jsôev  i(7TaTat  auXic.  theoer.  27.  44.  cr^cTepr^?  |jlyj  ^eioeo  ts^vt^?.  theoer. 
22.    67.    |jLr^8s7:0Te    aAAov    aiTi(í)(jL£Os,    áXX'    áauTOix;,    tout'    Icrt    xá    éowrwv:; 
8ÓY|Ji.aTa.    epict.    enehir.    5.    tyj    (josTepa    YSvvaiÓTTiTi    vevtxi^xajjLsv.    polyb.  - 
histor.    11.    29.    évvá7:£T£    (jíp£T£pov  TcaTép'  ujxvEtougat.    hesiod.    op.    2.   vgl. 
HerodiaD.  Tzepl  o/tjijl.  pag.   49.    Battinann;  Lexil.  1,    pag.   53.    Wolf,  . 
Prolegg.  CCXLVIII.  Im  lat.  berulit  auf  diesem  gebraueh  die  bildung.. 
der  passiven  form  mit  ausnähme  der  zweiten  person  des  plur. :  laudor  ., 
aus  laude  se;  laudaris  aus  laudas  se;  laudatur  aus  laudat  se;  laudamur  .. 
aus   laudamus   se;    laudantur    aus   laudant   se.     Auf   dieselbe   weiae 
bildet  das  lit.  sein  medium:  linksmin&s  aus  linksminu  si;  linksminés 
aus   linksmini   si;    linksminas   aus   linksmina   si;    linksminavos   aus. 
linksminava  si;  linksminatos  aus  linksminata  si  ete.  Sehleieher  232. 
Bopp,  Vergl.  gramm.  2.  322.  Dasselbe  gilt  vom  lett. :  sit&s  aus  situ 
s;  sitis  aus  siti  s  ete.  biel.  113:  in  beiden  spraehen^  im  lit.  und  im. 
lett.;  bezieht  sieh  ausserdem  das  possessive  reflexivum  aueh  auf  die 
erste  und  zweite  person:   lit.  aš  turiu  savo  kurpes;  mes  turim  savo 
kurpes;  tu  turi  savo  kurpes;  jus  turit  savo  kurpes.   Sehleieher  299. 
a§  tikt  matau  margit^  savo  ieli  sehe  nur  mein  mädcheu.   dain.  108. 
lett.  njem  tu  savu  dahi,    es  njemáu   savu   nimm    du  dein    teil^    und 
ieh  werde  meines  nehmen,  biel.  327.  Unter  den  deutsehen  spraehen 
hat  das  and.  diesen  gebraueh  in  der  reflexivform  der  verba  bewahrt, 
die  dadureh  gebildet  wird;  dasS;  mit  ausnähme  der  ersten  person  des 
sing.;  die  mk  fiir  mik  annimmt;  alle  übrigen  sik  in  der  form  sk  an  das 
ver  bum  anfügen:  fellu-mk  eado;  fell-sk^  fell-sk;  follum-sk;  fallidh-sk,  " 
falla-sk;  wobei  bemerkt  werden  möge,  dass  aueh  im  asl.  der  ;,eadere^ 
bedeutende  verbalstamm  päd  reflexiv  gebraueht  werden  kann,  die  im  ^ 
deutsehen  dialektisch  vorkommenden  fügungeu:  ieh  sah  über  sieh;  da 
musst  nicht  unter  sieh  sehen  ete.  Grimm  4.  3G.  319.  wir  freuen  sichi  ^ 
mer  bedanke  sieh;  sind;  da  sie  aueh  in  der  Volkssprache  am  Rhein 
gehört  werden;  wohl  keine  slavismen.  Sehoemaun  109.  Aueh  das  kalmü-    ' 
kisehe  besitzt  ein  pronomen  possessivum  für  alle  personen  und  numeri.  ^^^ 
Jülg;  Siddhi  kür  153.  b.  165.  a.  200.  a.  Manche  sprachen;  das  nieder-  ■ 
deutsche;  friesische  und  englische;    haben  das  reflexivpronomen  sva 
ganz  aufgegeben.  Grimm  4.  318.  Wenn  Bopp,  Vergl.  gramm.  2.  322,    - 
•das  eingreifen  des  reflexivum  dritter  person  in  die  zweite  und  erste  ~ 
allmälig  boden  fassen  lässt;  als  ersatz  für  einen  altern  bestimmteren    ' 
ausdruck  der  jedesmaligen  person,  auf  welche  die  handlung  zurück-   ' 
wirkt;  so  scheint  dieser  ansieht  die  so  vielen  spraehen  gemeinschaft-  ^ 
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Hehe  ajiwendiiDg  des  sva  für  die  erste  and  zweite  pcrson  im  wege  za 

stehen,  wenn  femer  Benfey,  Sáma-véda;  glossar  203,  dem  sva  die  bedeu- 

mnj  «eigen''^  zuweißt,    so  sind  die   Schwierigkeiten    hinsichtlich  des 

adjectirischen  reflexivum  dadurch  allerdings  beseitigt,  sie  bleiben  jedoch 

iiiosiciitlich  des  substantivischen  bestehen.   Unter  diesen  umständen 

šťheiot  die    annähme    des   sva  als    des    ursprünglichen   allgemeinen 

réfleiÍTiun  das  unbedenklichste  zu  sein,  asl,  ne  mog^  azi>  o  sebe  tvoriti 

sicisože  xz^  íyLjľJzo^.  ostrom,  ne  o  sebe  pridb,  nL  tb  me  posla.  ío.  8. 

iž.  -oicol.    soboju    klehí»    s§    xor'  é^xauTcD   iú[kczoL.    gen.    22.  16.    -pent- 

míLsami  na  se  vi>zirajmo  v.^  fjiia^  aurob;  ßXa7:o>(jL£v.  hom.-mih.  srebro 

prioesohomb    soboju    {xs6'   áourojv.   gen.   43.    21.  -pent.-mih.    kotoruju 

ôiDénu  imamj  dati  za  dušu  svoju?  danil.  60.  priženéte  skotb  svoj  ^^P^tô 

3  vý^^rr^   jfAiôv.    ^cn.  47.  15.   -pent. -mih.   falsch   ist   oružaješi   te   na 

rra^  svoimb  unynijemb.  lam.  1. 147.  vénbčajemi»  (fiir  venbčaimi.)  nasT» 

r^^o.  sap.  2.  8.  -proph.  izverzéte  takovago  i-sainéhi,  vas-L  eiicite 

alem  e  vobis.  izv.  694.  abweichend,  jedoch  nich);  unrichtig:  žena  otide 

r»  svoja  jeje.   dioptr.-lab.  priidoše  vi>  svoja  ihb.  pat.,  wofür  man  in 

beiden  fallen  auch  svoja  si  findet,  nsl.  svojega  konja  jezdaris.  met.  101. 

j«kajte  same  nad  seboj  ino  nad  svojimi  otroci,  met.  227.  ebenso:  vsaka 

5Tí»jiga  otroka  své  iniéle.  ravn.  1.  205.  ki  vsaka  svoj'ga  imate.  volksl.  1. 

^.  bídg,  az  zeh  svoj  (svoJ'l)  tx  si  knig'L  ich  nahm  mein  buch;  imate  li 

jari  pri  sebe  si?  habt  ihr  geld  bei  euch?  serh.  dje  pogubih  svoga  siua 

Märka.  pjes.  2.  34.  pak  ti  idi  svome  belom  dvoru.  2.  69.  da  mi  svoje 

koDJe  odnioriino.  bos.-prij.  2.  112.  te  molite  svog  mila  ujaka.  pjes.  2. 

26.  Idruss,  osidtajte  koúi  svoji.  pis.  1.  86.  ja  tez  svoju  pečaf  jesmy 

pTTvisyL   act.  2.  130.  ty  v  lysťi  svojem  o  tom  pysal.  2.  137.  ty  synu 

svojemu  dajes  zámok.  2.  162.  russ.  premyslite  soboju  sorget  für  euch. 

Best,  poédi  VT.  svoj  goroďL.  chron.  1.  177.  cech.  jdi  k  svým  do  domu 

svého.  br.  vezmi  mne  sobé.  kom.  udélejme  sobé  mesto.  br.  my  pama- 

Urjeme  na  sebe.  br.  ne  svoji,  ale  boží  jsme.  kom.  však  jste  svoji.  svéd. 

pid,  žniwa  swego  pierwszy  snop  tobie  otiaruje.  koch,  bedziemy  swoji. 

roff.  135.  dziewki  Syon,  radujcie  si<[)  w  krolu  swojem.  malg.  nicht  die 

reflexive,  sondern  die  bedeutung  ipse  hat  svl  in  folgenden  fällen,  asl. 

eže  ti  sobé  ne  lubo  (Ijubo),  to  togo  i  drugu  ne  tvori  quod  tibi  ipsi  non 

eratom  est,   alii  ne  fac.  svjat.  wruss.  sto  sobc  ne  milo,  togo  i  drugoum 

ae  žyč.  zap.  473.    Curtius  weiset  dem  stamm  svl  die  ursprüngliche 

bedeutung  „selbst*^  zu.  Erläut.  72. 

Von  dieser  regel  wird  hinsichtlich  des  svoj  häufig  abgewichen, 
iadem  sich  moj,  tvoj,  našb  und  vaéb  auf  das  subject  des  satzes  be- 
sehen, ad.  niže    imamt  duSe  mojee  čbsttny  sebe  cüos  s^w  tyjv  »yj/iív 
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[AOü  TijJLÍav  é[iiauT(p.   act.  20.  24.  -šiS.    vtzdaždi»  vysbnjumu  obôty  tvoj§. 
lam.  1.  95.  ostavljajemii  dHžbDÍkonľB  nasimii.  ostrom,  obrátite  srbdbca 
vaSa  k'B  čedomi»  svoimi».  sup.  239.  19.  bidg.  az  ísťB  sal  moj(e)  to  ich 
fordere  nur  das  meinige.  cank.  69.  serh.jn  óu  s  mojom  vojskom  okro- 
nuti.  pjes.  5.  80.  und  sogar:  no  je  poša'  s  njegovom  kneginjom.  pjes.  . 
5.  420.   klruss,   zapysuju   kťiahyny   mojej    dvorec   moj.   act.   2.  130.  . 
poslaly  jesmo  posly  nasy  misaca  marta.  1.  36.  dokladajete  v  prožbi 
vašoj.  3.  56.  ja  na  mojej  holovoťici  vinok  donosyla.  kol.  42.  hde  tvoji . 
spivanočky  teper  poJivajes?  1.  und  sogar:  i  nad  to  na  vse  my  nam 
vySšoje  pravo    ostavlajem.    act.  2.  79.   čecÄ.  vedlé  vüle  boha  vašeho 
učiňte.  hľ.  pol.  podžwigl  jesm  oczy  moji  na  gory.  malg.  120.  1. 

b.  svoj  hat  häufig  eine  allgemeine  bedeutung  und  entspricht  dann  . 
dem  mit  svoj  etymologisch  verwandten  griech.  toicc,  desgleichen  dem  .. 
griech.  o'.xetoc,  dem  lat.  proprius  und  dem  deutschen  eigen :  es  steht  in  . 
diesem  falle  dort,* wo  man  moj,  tvoj,  našb,  vaSi»,  jego,  jeje  oder  jih'B 
erwartet,    das  wort,  \^orauf  sich  svoj  bezieht,   steht  meist  im  satze,  . 
kann  jedoch,    wie    sich    von    selbst    versteht,    nicht    object    sein. 
asl.  für  moj :    vbzvrati  me  vb  otbčhstvije  svoje  reduc  me  in  patriam  . 
meam.  sim.1. 19:  svoje  bezieht  sich  hier  auf  me;  für  tvoj:  dateposadimb  . 
na  svoemb  činu  ut  te  constituamus  in  dignitate  tua.  cyr.  9.  ne  dovletb 
li  ti  svoja  pogybélb?  nonne  tibi  sufficit  interitus  tuus?  pat.  38.  obličiše 
te  svoja  ústa,  ne  azb  accusavit  te  tuum  os,  non  ego.  krmč.-mih.  364. 
imamL  mnogo,  brate,  budi  tebe  svoje  scro)  coi  xa  cá.  gen.  33.  9.  -pent- 
mih.;   für  našb:    siiključiš^  nasi>   grcsi   svoi   coarctarunt  nos  peccata 
nostra.  sup.  81.  16;  für  jego:  položiše  (i)  u  brata  svojego  apud  fratrem 
eius.  svetk.  vBzvrati  brata  svojego  na  stolt,  iže  jemu  otbcb  svoj  pré- 
dastb  reduxit  fratrem  suum  in  thronum,  quem  ei  páter  eius  tradiderat. 
vitá  -theod.  izbava  mužu  svoe  bogatbstvo.  antch.  dovil  ej  etb  dbni  zoloba 
svoja.    izv.  680.   kotorago  otL  vasb  otbca  vbsprositb  syni»  svoj   hléba 
TÍva    i%   ujjLwv   Tcv    TCaiépa   oĹ^xh^zv.  b  uľoc    apiov.    lue.  11.   11.    -nicol.   aste 
prostetL  jego  gospodije  svoi  si  liberant  eum  dom  in  i  eius.  krmč.-mih. 
vedosta  i  roditelja  svoja  vl  gradb  duxerunt  eum  parentes  eius  in  urbem. 
greg.-lab.   vbzvrati  nožb  svoj  vi>  svoe  mesto  ái;ó(np£'{/óv  aoj  ty)v  [jLoc^ai- 
^xi  £'!<;  Tov  TÓrov  auTYJ;.    matth.  26.  52.   -nicol.    pos'bla  k'B  njemu   žena 
svoja   neben  jego   á-^rácrsiXs    1:^0^    auibv   tq   pvrj    ocutou.    matth.  27.  19, 
-ostrom,  oblôkose  i  vb  rizy  svoje,  matth.  27.  31.-ostrom.  postaví  staréj- 
sinu    medarbska   vb    starej ainbstvo    svoe    áTľoy.aTÍaTYjGe    ibv    ápy/otvoxóov 
£zl  TY)v  ápxTjv    a-jToú.   gen.  40.  21.    -pent.-mih.   Sampsona   svoja   žena 
pogubi  Sampsonem  perdidit  uxor  eius.  nom.  scgo  svoja  žena  pogubL 
izv.  426.  takogo  sv§ta  svoja  žena  préda.  ibid.  lova  svoja  žena  prôda- 
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jaiée  lob  uxor  eius  traditura  erat.  425.  takogo  dobra  svoja  žeua  pré- 
ižstb,  hom.-mih. ;  für  jej^:  okleveta  ju  mati  svoja  knezu  calumniata  est 
eaiD  mater  eius.  prol.-inib.  84.   oženitb  so  takovoju,  juže  svoj  iiiužb 
pastik  krmč.-iuih.  47;  fiir  ihi»:  oti>dadetb  jemu  plody  vt>  vrénieua  svoja. 
matth.  21.  41,  ostavi  mn>tvjj§  pogreti  svoje  mrbtvbce  as£;  tsj;  včxpo'j^ 
íálo:  •:7jq  £x>Twv  vsxfcS^.   matth.  8.  22.  -ostrom,   i-svojeje  zembje  pro- 
zumú  je  ex  eorum  terra  pellere  eos.  sup.  448.  4.  oči  rabi.  vl  ríjku 
P^podij  svoilľB,  jako  oči  rabjDb  vt>  r^ku  gospožde  svojeje  oculi  servo- 
niD  in  manibiis  dominorum  eorum.  sup.  56.  12.  eben  so:  svoi  jego  no 
priek  zl  ľBiot  avrbv  crj  zapeXaßov.  io.  1.  11.  -nicol.  rése  jemu  svoi  die 
reinigen  sagten  ihm.  leont.^  wo  man  svoi  jemu  erwartet,  nsl.  pustite 
[  Tsakemu  svoje  lasset  jedem  das  seinige.  met.  228.  serh.  für  naš:  dje 
man.  tamo- svoje  vjere  nema.  pjes.  2.  89;  fiir  njegov:  daj'  u  momka 
«roja  májka.  1.  598.  da  ga  kára  svoja  stará  májka.  1.  754.  svoja  óe  mu 
rjera  omrznuti.  2.  95.  Ijubi  ga  svoj  otac  Stanko,  pjes.  5.  536.  ugleda  ga 
íToja  Ijuba  draga.  pjes.-herc.  22;  für  njezin:  tješilo  je  svoje  drugarice. 
195.  kojoj  ovci  svoje  runo  smeta^  ondje  nije  ni  ovce  ni  runa.  sprichw. 
fioch  onabhäDgiger  ist  svoj  in  subjectlosen  sätzen  wie:  ne  valja  [svoje 
xTono  za  tudjeg  ovna  vezati.  sprichw.  eben  so:  nije  sala  svoja  stará 
Säjka  es  ist   kein  scherz  die  eigene  alte  mutter.  pjes.  2.   15.    svoja 
kačica  svoja  slobodica.  sprichw.  bolje  je  svoje  jaje  nego  tudja  kokos, 
sprichw.    eben  so:    teŠko  svuda  svome  bcz  svojcga   male  ubique  est 
«^nsanguineo  sine  consanguineo  (sva  ist   auch   aiud.  cousanguineus. 
Benfey,    Sáma-véda,   glossar  203.)  pjes.  2.  29.    i    svoj  svorne  bio  u 
aevolji.  2.  43.  ako  svoj  svoga  i  ne  hrani.  sprichw.  svoj  svojega  ukraj 
Tode  voda^  u  nju  tura,  aľ  ga  ne  upuáta.  sprichw.  klruss.  svoji  vas  uc 
uvydat  die  angehörigen.  koL  61.  ony  (káendzy  y  panstvo)  zaprova- 
iíyly  ho  až  do  svojich  palácov  y  postavyly  ho  na  trón  na  svoj,  de  máje 
obijadok  róby  ty  nad  jich  krajom   sie  begleiteten  ihn  bis  zu  seinem 
pdaste  und   erhoben  ihn  auf  seinen  thron,  wo  er  über  ihr  land  herr- 
aehen  sollte,  kaz.  19.  pysaty  nam  lyst  svoj  k  vojevoďi  nasomu  scri- 
Iftidae  nobis  sunt  litterae  nostrae  etc.  act.  2.  89.  wruss.  svoja  chatka 
}äk  rodnaja  matka  eine  eigene  hütte  ist  wie  die  leibliche  mutter.  zap. 
424.  ruiss.  u  menja  svoich'b  životovL  mnogo.  ryb.  1.  311.  estb  u  menja 
fcToej  (kazny)  d  o  Ijubi.  1.  329.  doroga  rane  bujnaja  golovuska  svoego 
*yna  Ijubimago.  1.  341.  u  menja  volja  ne  svoja  vo  sinemb  more.  1.  378. 
üise  svoja  duéenbka  nabx  pokajati.  2.  258.  svoja  noäa  ne  tjaneti>.  bus. 
-.  172.  braťb  moj,  a  um'b  u  nego  svoj.  sprichw.  svoje  to  estb  vetru 
proprium  hoc  est  venti.  bus.  2. 172.  iecA.  ti  budou  vydávati  jemu  užitek 
čiíST  svými.  br.  dával  jim  pokrm  časem  svým,  br.  raezi  svč  pŕiäel,  a 
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svoji  ho  ne  pfíjali.  br.  pól,  gdy  swoji  dla  swych  zaslug  maj%  byé« 
obcem  przowyszszeni  cum  indigenae  pro  suis  meritis  forensibus  siQt: 
praeferendi.  ksieg.-ust  154.  Seltenor  findet  man  eine  analoge  anwen--' 
dang  des  substantivischen  reflexivum.  ad,  vsemi»  behu  zaždi  kb  sebe  ..- 
TŤnoL  Ta  ôxioOia  £??  tov  oTxov.  3.  reg.  7.  25.  ru88,  platija  cvétnago  u 
menja  na  sebô  nôťB.  ryb.  3.  46.  ähnlich  ist  leťt,  man  jágädá  par  ; 
sevím  ich  muss  fur  mich  sorgen,  biel.  329. 

c.  Auf  das  in  einem  inf.  steckende  subjectwird,  wenn  dasselbe  von  - 
dem  des  satzes  verschieden  ist,  bei  der  frage,  ob  svl  oder  ji»  zu  setzen 
sei,  keine  rückzieht  genommen:  svl  steht,  so  oft  die  beziehung  der  . 
handlung  auf  das  ausgesprochene  subject   ausgedrückt  werden    soll. 
asl,  povelôvL  im'L  priti  kt  sebe  iubens  eos  venire  ad  sc.  sup.  27.  5,  . 
während  bei  der  auflösung  der  satz  so  lauten  müsste:  povelévL  im'L,. 
da  prid^ťL-kx  njemu;  povele  privcsti  prédi>  s^  mqčeniky  iussit  adduci.. 
ad  se  martyres.  sup.  84.  7,  dagegen:  povele,  da  se  predi>  m.  prived^frB 
mučenici;  moljaše  boga  dovesti  sc  vti  mesto  dobrovLgoďLno  precabatur 
deum,  ut  duceretur  (wörtlich  duci  se)  in  locum  gratum.  sup.  207.  11. 
povele  jemu  otrokovic^  postaviti  prédi»  soboj^   iussit   eum    puellam. 
collocare  coram  se.  sup.  402.  23.  molôaše  i  vT»niti  v^  domx  svoj  xape- 
xáXet   avrcbv    elaeXôeív   eí;    olxov    aurou.    lue.    8.    41.    -ostrom,    got.    bad 
ina  gaggan  in  gárd  seinana;  povele  slugamb  svoiniL  grobt  sebe  ngo- 
tovati  iussit  servos  suos  sepulcrum  sibi  parare.    svetk.  36.  po  manu 
sésti  jemu  vbskraj  sebe.  leont.  128.  egože  narečc  byti  emu  sebe  na- 
méstnika.    sabb.-typ.   iniss,   povele   sobô   knjagyni  spisati  knigi  šija. 
psalt.-saec.  XIII.  bé  zapovedala  Olbga  ne  tvoriti  tryzny  naďB  soboju. 
nest.  voemi»  povele  po  sebe  i  ti.  chron.  1.  139.  prositt  ichí»  tuti»  knjazb 
požitb  pobytb  u  sebja.  bezs.  1.  19.  dasselbe  gilt  vom  supinum:  pojaSa 
Rostislava  knjažiťb  u  sebe.    chron.  1.  133.    nsl,    vidijo   rajdo    ptujih 
kupcov  proti  sebi  priti.  ravn.  1.  54.    kralj  ga  ukáže  pred  svoje  lice 
pripeljati.  met.  254:  notwendig   ist  k  sebi  in:  ne  boj  se  k  sebi  vzeti 
Marijo.  trúb.;  dagegen  mit  Vermeidung  des  svl:  dovoli  mi  vprašati  te; 
recite  mu  zbuditi  vas;  recite  mu  spraviti  vaše  blago;  pustite  ga  iti  k 
vašemu  očetu;  dovolí  mi  razodéti  tvoje  dela.  met.  228:  in  allen  diesen  ' 
Sätzen  würde  sich  svl  nicht  auf  das  subject,  sondern  auf  das  pronomen 
mi,  mu  etc.  beziehen:  dovoli  mi  vprasati  se;  recite  mu  spraviti  svoje 
blago  etc.  j?oZ.  daj  mi  w  si§  wierzyé.  jadw.  76.  dozwol  mi  z  sob^  piakač. 
groch.  oserh,  dal  je  jich  vaitkich  von  paed  so  pŠiňé.  volksl.  1.  32. 

Auch  auf  das  in  einem  particip  enthaltene  subject  wird  häufig 
keine  rücksicht  genommen,  asl,  videvx  je  po  sebe  hodešte  Osxaiixsvs^ 
auTOüi;    axoXouOojvTa;    xjto).    io.    1.    38.    -assem.,    dagegen    vidôvL  je, 
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jikože  po   DJeuib    hoždaah^;   vidcv7>   Isust   Nathanailô    gr^%§tu   kb 

sebe  v.zvé   íp/pii^ízy  T:pzc  Tjrzó*^.  io.  -assem.  vidévi»  jo  po  »cbé  id^te. 

•tí^m.    Sfcg-ledavb     sédešteje    okrtstb    sebe   7:£ptßA£'{;a[jL£vo;    yjjvjaú   tou; 

:::•  x/:z'*  xjt^,^'/oj^.    niarc.  3.    34.    got.    bi   sik;    vidcvbSe  i  gredušta 

b  sebe.  nicol.  eben  so  bei  adj.:  vsjako  živoťbno  Ijubitb  podo])naago  sebe 

17=2  TŠ   EjjLciov    xjTíI).    8Ír.    13.    15.    poimctb    sedinb    duhi.   moštbšíihb 

»ebe.  nicol.  in   der  auflösuDg:  ježe  podobbno  jemu  jestb;  ižo   moStbse 

jtp)  satb.  daneben   findet  man  auch  JT>:  dastb  suátimb  sb  nimb  £0(i>y.s 

ri;  7^0  xjzLú  cic^u/.   inarc.  2.  26.  -oicol.  obraštb  se  iduštcmu  po  ujemb 

aaroda   reče    Trpo^íT;   tw   áy.sAC'jOc'>/Tí   xjto)    1"/}^  íTrsv.   lue.   7.   i),   got. 

da  thizai  afarlaistjandein  sis  managein;    glagolaše  i  kb  zvavbšemu  i 

u^  zk   xa:    Tfô    x^xATpriTí    xjTSv.    lue.    14.    12.    got.    thama    haitandin 

si;  gaf  thaim    mith  sis  visandam.  glagolaše  kb  verovavbsimb  vb  ub 

hideomb    £/^~;£    xpb;    tw;    ::£7:',!r:£jy.CTa;   xjtw   icu^atoj;.   io.  8.   31.  -nicol. 

fUh  da  thaim  galaubjandam  sis  iudaium.  néstb  rabb  boli  gospodina,  ni 

Sklb  boli    poslavbiago    i    ov)5e    áxÓT:cAo;    jxtííwv   toj   ::é;jĽ}a'/T5;    auicv.  io. 

13,  16.  -nicol.    got.    nist  apaustaulus  maiza  thamma  sandjandin  sik. 

hush  vide    vsa  greduštaja  na  n  b  tlziú^  zivTa  tí   ép/ó'^íva  e::'  auTÓv.  io. 

18.  4.    -nicol.    got.    auflösend:    lésus  vitands  alla^    thôei   qemun  ana 

isä.  imatk  audestago  jemu.  io.  12.  48.  got.    habaid    thana   stojandan 

iíL  bog^te  moleštihb  se  jemu.  rom.  10.  12.  got.  thans  bidjandans  sik. 

dl  zivostei  juže  ne  sebe  živutb^  nb  umbrbáemu  za  nje.  2.  cor.  5.  15. 

-ns.  got.   thamma  faur  sik   gasviltandin.    russ.  alt:  vidja  knjazb  grja- 

dfisča  silu  novgorodskuju  na  sja.  chron.-novg.  da  dvižuťb  sja  svetila  vb 

predpiaannycht  sobé  krugachí».  bus.  2.  191.  man  vgl.  ne  dažb  vode 

ischoda,  ni  žene  ZT>lé  drbznovenija  na  sja.  izv.  422.  vidéchb  tvoje  dobro- 

Berdie  k'B  sebe.  pam.  230.  čedi.  Crhota  Boíivoje  pred  sebou  stojíciho 

Tida  k  néuiu  ŕekl.  háj.  dagegen  pol.  nie  dbal  staé  na  roku  jemu  zda- 

sema(d.  i.  zdanem)  non  curavit  parere  in  tennino  sibi  assignato.  ksiog.- 

isL  34-    Im   got.  steht,  wie  aus  den  angeführten  beispielen    hervor- 

^ht,  das  reflexivum,  nicht  so  im  ahd.:  iuwer  fater  gibet  guot  inan 

pitentén.  matth.  7.  1. 

d.  Dem  possessivum  svoj  wird  nicht  selten  der  dat.  von.  svb  oder  der 
?«IL  oder  dat.  von  j-b  hinzugefügt,  diess  geschieht  a)  wenn  svoj  als  sub- 
ject  absolut,  d.  i.  ohne  dazu  gehöriges  subst.,  steht,  in  welchem  falle 
%  dem  nhd.  der  seinige,  dem  fz.  le  sien,  le  leur  entspricht.  asL  do 
fiuieže  prid^tb  svoi  imi>  bis  die  ihrigen  kommen,  sup.  196.  3:  hier  ist 
?voi  inľb  notwendig;  b)  wenn  der  gen.  oder  dat.  von  ji»  stehen  sollte, 
i^och  wegen  der  diesen  werten  mangelnden  congruenz  und  der  da- 
durch entstehenden  undeutlichkeit  vermieden  werden  will,  asl,  svoimi» 
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iim»  j^zykonľB  vLskriča  eoruín  lingua  exclamavit.  sup.  19.  IG.  nsl.  v 
njihovem  jeziku :  hier  wäre  jezykomi»  ihi,  nicht  unzulässig,  durch  das  - 
hinzugetretene,  der  congruenz  unterliegende  svoj  wird  jedoch  die  rede 
deutlicher;  c)  in  einigen  fallen,  wo  es  weder  notwendig  ist  noch  die  .. 
deutlichkeit  fordert,  wo  si,  jego,  jemu  etc.  der  Verstärkung  wegen  an- 
gefügt scheinen.  asL  pisah^  ^voj^  si  réčb  scribebant  suam  linguam,  ^ 
chrabr.  90.  a)  asl.  togo  VBZbm^še  svoi  jemu  prinesoše  k'B  sv§ta)unu 
huuc  consanguinei  eius  (fz.  les  siens)  sumserunt  et  attulerunt  ad 
sanctum.  sup.  401.  13.  krbsti  se  sarni»  i  svoi  jemu.vLsi  y.a:  oi  auroO 
xivTsc.  šiš.  33.  vy  svoi  jemu  nevérstvtni  jeste  vos,  qui  eius  estis  (con-. 
sanguinei,  discipuli),  infideles  estis.  greg.-lab. :  so  auch  aruss.  si>kaza§a 
Jaroslavu  svoi  emu.  bor.  65.  b)  asl.  svoimii  imi»  grehomL  vb  spasenije 
jezykomi»  xw  ourwv  TapaTrrwfxaTi  tq  awTYjpCa  tcTí;  Iôvst.v.  rom.  11.  11, 
-šii.  nsl.  ž  njihovim  gréhom ;  vi»  svoju  jego  volju  si^  xb  éxstvcu  6é- 
\r^\xoL.  SiS.  171.  nsl.  v  njegovo  voljo;  si  žizni»  o  syné  svojemt  jemu^^ 
jéstL  auTY)  YJ  IJtóY)  év  TO)  u'.w  xjTcO  éaitv.  siš.  212.  nsl.  v  njegovem  sinú;  ^ 
STbtvori  jemu  žen^  oťB  svoihx  jemu  udovi».  sup.  7.  3.  nsl.  od  njegovih 
údov;  iže  jemu  s^ťB  svoi.  24.  25.  nsl.  ki  so  njegovi;  načbnetb  jego . 
zvati  svoj  jemu  episkupt.  krmč.-mih.  48.  nsl.  njegov  žkof;  nesvrbSe- 
nago  vbzrastomb  nedvižimoje  iménije  dobré  prodajetb  se  svojego  radi 
jemu  dlbgu.  krmč.-mih.  304.  u  svoihb  jej  da  postavitb  ju.  175.  po  svojej 
jemu  jego  vôli  izvéstije  dati  Ijubovnyimb.  hom.-mih.  21.  telo  jego  po- 
grebeno  bystb  otb  svoihb  jemu  užikb  corpus  eius  sepultum  est  ab  eius 
consanguineis.  prol.-mih.  muževi  nékojemu  otb  svoihb  jeje  vbdana 
byvbsi  ÚTub  twv  otxstwv.  prol.  -rad.  se  uvédevbše  seljane  svoi  jemu.  prol.- 
mih,  der  gen.  und  dat.  treten  zugleich  ein  in:  po  svojej  jemu  jego  voli* 
hom-mih.  21.  so  auch  aruss.  wedoša  archiepiskopa  na  svoj  emu  stol'B. 
chron.-novg.  so  svoimi  ego  tovariščami.  bezs.  1.  11.  c)  asl.  vi.  svoj^  uxťh 
Ijudi.  cloz.  I.  77.  svojego  si  syna  pusti  suum  filium  misit.  sup.  311. 15.  vgl. 
247.  9.  doilica  grejctb  svoja  si  čeda.  Siš.  150.  kb  svojej  imb  pogybéli 
to  tav  auTwv  áxwXstav.  204.  jažo  razvraštajutb  kb  svojej  imb  pogybéli 
T^^zi:^  XTjv  tcíav  ajTwv  vr.(ú\v.Tt,  2.  potr.  3.  16.  -šiš.  pogubi  svoju  si  dušu  per^ 
didit  suam  animam.  hom.-mih.  vbzvraštbše  (se)  vb  svoju  imb  stranu,  leont. 
eben  so,  wenn  svoj  iu  einem  casus  obliquus  absolut  steht:  jako  u  svoih'L 
Sj^ťb  si  doma  ležali,  sup.  196.  6.  vl  svoja  si.  401.  12.  priidoŠe  vb  svoja 
ihb.  pat.  žena  otide  vb  svoja  jeje  mulier  abiit  in  patriam  suam.  dioptr.- 
lab.  ne  ištetb  svoihb  si  non  quaerit  sua.  šiš.  89.  nikbtože  svojego  si  da 
ne  ištetb,  nb  družnjaago  kbždo.  1.  cor.  10.  24.-šiš.  kralja  i  Sb  vsémi 
blagorodnymi  vb  svoja  imb  otbpuštajetb.  sabb.  151.  stavléjetb  artiriju 
svoja  jej  déjstvovati.  ex.  ellini  sbžigajutb  ošbdbšinib  svoja  ihb.  chrys.- 
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kb.  hulg,  toj  strava  na  8voj(i)  te  si  mlogo  dobro  er  tut  den  scÍDÍgen 
rklgates.  cank«  az  zeh  syoj(i»)  th  si  knigi»  ich  habe  mein  buch  genommen. 
eanL  (uerb.  rod  i  tele  moi  mi.  mon.-serb.  ybzvraátajustu  se  cartstvu  mi 
VI  SYOJa  si  redeunte  maiestate  nostra  in  patriam ;  obckjavaju  se  svoiniL 
á  hténíemt  poUíceor  mea  voluntate.  mon.  -serb.  klruss,  pojidemo  v 
»roja  ST.  pis.  2.  90.  rtiss.  v^  svoja  si  idoáa ;  poidosta  vt»  svoja  si.  nest. 
pridoia  zdraví  vt»  svoja  si.  chron.-novg.  damit  vgl.  lat.  quo  pachte  ser- 
me SQO  sibi  patri  dass  er  dem  eigenen  vater  dient,  plaut.  capt.  prol.  5.  vgl. 
jOl  inscientes  sua  sibi  fallacia  ita  conpararunt.  prol.  4ti.  suo  sibi  succo 
I  imaL  1.  1.  13.  nunc  si  ille  huc  saluos  revenit^  reddam  suom  sibi  sein 
dgentam.  trinum.  1.  2.  156.  omnem  rem  inveni;  ut  sua  sibi  pecunia 
'  liodie  illam  faciat  léno  libertam  suam.  pers.  1.  3.  1.  suam  sibi  rem  sal- 
vuB  sistam.  poen.  o.  2. 123.  suo  sibi  gladio  hunc  iugulo.  terent.  adelph. 
ä  8.  35.  suo  sibi  argumento  confutatus  est.  gell.  5.  10.  Ití.  deo  sua 
ábi  opera  praetulenint  Reisig-Haase,  anm.  387.  ubi  male  accipiar  mea 
miii  pecunia.  plaut.  truc.  3. 2. 30.  vgl.  mostell.  von  Lorenz  94.  trinum.  von 
Prix  43.  ähnlichkeit  mit  diesen  fügungen  haben  die  nachfolgenden :  sij 
psalm-B  DavydovT»  svoj  esťB.  bon.  rJid,  des  amtmannes  sein  gut.  Grimm 
L  720.  herrn  Bürgers  seinen  génius.  Schiller,  gr,  to?  lHou;  auröv  Tzpoa- 

e.  Mit  dem  acc.  sebe  und  dem  dat.  und  loc.  sebe  wird  das  enkli- 
tische si  oder  der  dat.  von  ji»  verbunden,  wohl  der  Verstärkung  wegen. 
uL  vlbkomb  sebe  si  akj  človeka  položivB  lupis  se  proiiciens.  sup.  242. 
12.  umomB  sebe  si  tamo  s^ta  tvor^  me  ibi  esse  iingo.  253.  13.  siisivi» 
sebe  si  odežd^  siítvori  sibi  vestem  fecit.  256.  21.  sebe  si  loz^  paguby 
ntroreťB  sibi  palmitem  perniciei  facient.  28(3.  10.  sebe  si  obličenije 
bjrajasti.  293.  18.  strany  ki»  sebe  si  ST.vLkupi.  252.  4.  Marija  vh  sebe 
d  razmyiljase.  174.  27.  glagolje  vb  sebe  si.  292.  3.  nosešte  na  sebe  si 
t^na  napisana.  253.  25.  vb  dosaždati  se  télesemb  ihb  vb  sebe  si  tou 
h^t^xi  tí  (7(ó;jLaTa  auTwv  sv  aaüToT^.  šiš.  48.  vbgoždenije  sebe  si  tvo- 
ritb.  hom.-mih.  kb  sebe  si  risteta.  ibid.  jako  sebe  jemu  budetb  pleme 
ŕľ.  £,Tiô  ÍT:a'.  cxápjjia.  gen.  28.  9.  -pent.-mih.  buly,  da  Ijubitb  svoego 
fweílina  kato  sebe  si  amet  suum  vicinum  uti  se  ipsum.  bulg.-lab. 

f.Von  zwei  aufeinanderfolgenden  reflexiven  verben  kann  das  zweite 
oime  das  pronomen  stehen,  asl.  radujte  s§  i  veselite.  assem.  rast^pivi>še 
^  i  paky  s'BSt^pivbše.  sup.  311.  26.  načeťb  rotiti  se  i  kl§ti.  ostrom,  da 
se  Bi^m^tajetb  se  srbdbce  vaše  ni  ustrašajetb  \tJq  TapaaaácrOa)  6(jlü)v  -^ 
upla  \kr^lk  íčtXwtTo).  ostrom,  raduj  se  i  veseluj  x^^P-  ^^'  evxppaivoj, 
Í6éL  2.  21.  -proph.  kramole§tiihb  se  i  sudeštiihb.  prol.-mart.  pokajati 
^  i  s-bpasti.  op.  2.  2.  371.  doch  auch:  vbzveseliti  se  i  vbzdradovati  se 
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podobaaše   eu^pavOiJvai   xai   y^ap^vat   IBsi.   ostrom,    rn^žaj   8§  i  krépi  se. : 
sup.  123.  23.  mesti  se  i  plakati  se.  greg.-lab.  sméjaste  se  i  glumljaste  se.^^ 
laiii.  1. 148.  serb.  Hristos  se  rodi,  va istinu  rodi.  posl.  31.  daneben:  Ijubite - 
se  i  yjenčajite  se.  pjes.-herc.  107.  cech.  koulelo  se,  koulelo.  erb.  116.^- 
vgl.  got.  Lobe  und  Gabelen tz  §.  176.  4.  note.  im  Idruss,  wird  das  re-i: 
flexiv  manchmal  wiederholt:  až  éa  kalynovy  luhy  z  velykoji  duze  tuhy 
zaöaly  áa  roziihaty.  pis.  I.  40.  ne  majeť  sa  híi  s  žonoju  y  z  íitmy  svo- 
jimy  poďity  éa.  act.  1.  350.  a  by  éa  našymy  nezhodamy  krov  chresty- 
janskaja  ne  rozlyvala  éa.  2.  139.  a  v  to  éa  vojevoda  y  ynyjo  vrjad-_ 
nyky  ne  majuf  vstupaty  sa.  2.  91.  ne  majuť  éa  v  tyje  zemly  vstupaty 
éa.  3.  232. 

g.  Die  durch  das  suffix  ije  gebildeten  subst.  entbehren  meist  des  das- . 
verbum  begleitenden  reflexivum:  doch  findet  man  es  manchmal  im  Čech., 
häufig  im  pol.  Čech.  vysoké  zdutí  vody  neben  voda  se  vysoko  zdula;., 
rojeni  se  včel  und  rojcni  včel;  zjeveni  se  pána  našeho.  zik.  135.  slovak. . 
rozsipanja  sa  královstva.  pov.   1.  27.  na  viďenja  sa  zo  svojimi  ceramL  . 
po  v.  1.  15.  obďivuvanja  a  klaňanja  sa.  pov.  61.  (fivenja  sa.  71.  poL 
widzienie  si^;  spotkanie  sie.  bus.  2.  304.  vgl.  asi.  préstavlenije  otb  žitija. 
hom.-mih.  91.  von  dem  verbum  préstaviti  8§;  und  die  got.  participia 
idreigonds,  samjandans,  fravaurkjandans  neben  thagkjandans  sis,  n&- 
hvjandans  sik  Grimm  4.  321. 

h.  Die  Stellung  des  se  war  ursprünglich  frei.  asi.  da  s§  byse  javili 
človékomi>  posteéte.  ostrom,  i^uss.  semu   sja  podivucmy.  lavr.  i  tako' 
sja  čužaSe.  chron.-novg.  bédeni»  často  sja  oziraetx,  chotja  i  ne  ego  kli- 
čjutT>.  sprich w. 

i.  Der  stamm  s  vi»  bezeichnet  auch  die  reciprocität,  d.i.  eine  von  zwei 
oder  mehreren  personen  gegen  einander  gerichtete  tätigkeit.  da  das 
durch  den  stamm  svt>  ausgedrückte  verhältniss  der  reciprocität  leicht 
mit  dem  reflexiven  verhältniss  verwechselt  werden  kann,  so  wird  es 
häufig  genauer  bezeichnet  und  zwar  a)  durch  die  dem  s§  vorgesetzte  pra©- 
Position  meždu;  b)  durch  anwendung  des  verdoppelten  drugi»;  c)  durch  ' 
Wiederholung  des  subjectes,  welches  mittel  die  reciprocität  auszu- 
drücken bei  leblosen  Sachen  notwendig,  sonst  zulässig  ist. 

a)  s§  bezeichnet  ohne  die  praeposition  meždu  die  reciprocität.  ad, 
s'LVT.pra8ajqštcma  85  ima.  sup.  360.  25.  bescdovasta  kT>  sebe.  359.  19. 
izv.  495.  prérékaeta  kx  sebc.  sup.  361.  4.  ki>  sebe  glagoljušte  oXXs^ 
Tzpoq  oXaov  XéYovT£^.  šiš.  réš^  kT>  sebe  sĺzov  Tiph^  áXXKjXou^.  äaf.-glag. 
50.  jegda  dva  dvora  budcta  protivu  sebe  •^ví/.a  8úo  oty.oi  á^/rixpb  áXXij- 
Xcov  £ic(v.  krmč.-mih.  315.  jesta  sbpletša  sja  ki>  sebe.  izv.  660.  éko  otb- 
déliti    80  ima  otb   sebe   cjotí   ázoxopKjôrjva»    au-su;   xr:'   áXXiiJXcov.  act.  15. 
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39.  -atnini.   aste    sebe    gryzajete   i  SDedajctc    £•   áXATÍXcj;   Sóxvíts  xai 
ixss^izzt.  gaL   5.  15.  -&i&.  Ijubovb   iméjte  prisno  vi>  sebí^  tt;v  et;  ixj- 
:=*;  Tfxzriy  atTr/^    sr/orze^.   1.   petr.  4.  8.  -siS,   nsL   saj   sva   si   brata. 
tiTs.  1.  27.  seznanila  sva  se.  met.:  vgl.  pa  jih  vrze  daleč  však  sebi.  ber. 
i  164.  serb.  da  s'  uzmemo  po  plecim  junačkim.  pjes.-juk.  548.  mir- 
boiajmo  se.  pjes.-herc.  340.  klruss.  žyjuf  s  sobov  jak  pes  s  skotoin. 
prrp.  34.  éilovaly  áa,  objjmaly  éa.  pis.  2.  92.  gdy  sola  gruntamy  pry- 
ktij  sobi.  act.  3.  90.  labyly  my  6a  oboje  serdečne.  pis.  I.  106.  baba 
(béort  to  sobi  rôdňa.  b.  143.  my  sobi  svojaky.  180.  russ,  stojaéa  mé- 
gacé  tri  protivu  sobé.  bus.  2.  170.  poidoša  protivu  sobé.  bor.  62.  čecA. 
o  rozdelení  dédictvi  se  hádaji.  kom.  šeptali  sobe  nčco.  svéd.  dvé  kavky 
jl  podlé  sebe  sedí.  erb.  20.  rozchádzame  sa  od  seba  daleko.  slovak.  hat. 
i  215.  pol.  b%džmy  sobie  przyjaciele.  laz.  230.  postawiono  naprzeciwko 
Bebie  dwie  katedry,  wisz.  przyjažň  a  pokoj  z  sob^  b§dziem  mieli.  koch. 
merb,  což    sebe    njega  smej    gronilej    was   wir    uns   ehemals  gesagt. 
ToIksL  2.  28.   das  griech.  trennt  meist  sorgfältig:  0'5t£  éxjrot;  cSre  aX- 
ii^'4  qi^XoYCuciv.    liL  je   bares   sie  schalten  einander,  schleich.  300. 
läL  sa-sa-kaut  einander  durchprügeln,  biel.  114.  engl,  we  '11  hear  our- 
lehres  a^in.   sbakesp.  iL  il  fratello  e  la  sorella  si  amano.  fz.  cos  en- 
tuits  s'aiinaient,  s'adoraient;  les  Italiens  acharnés  b  se  détruire.  Re- 
flexive verba  haben  dieselbe  bedeutung:  and.  brödur  muno  beriaz  fratres 
mricem    pu^nabant;   urpuz   á   orthom  verba  inter  se  iaciebant.    La- 
úojú,  On    the    reciprocal  pronouns  in  de  Proceedings  of  the  philo- 
kigical  Society.  1.  237.  240. 

b)  1.  8§  bezeichnet  mit  der  praeposition  meždu  die  reciprocität. 
tt{.  prerekajeta  meždu  soboj^.  sup.  361.  10.  célovanija,  jaže  meždu 
lobovb  imamo  7:pb;  áXXiŕ|Xou^.  hom.-mih.  obliči  i  mežju  soboju.  ev.-syn. 
b.-mat.  16.  velikú  Ijubovb  imuáti  meždu  soboju.  danil.  08.  sbkonbčava- 
jiietihi>  se  meždu  soboju.  122.  vražbdu  iméti  meždu  soboju.  122:  eben 
10  156.  224.  225.  352.  vgl.  bysta  si  druga  Piláti»  že  i  Irodi>  s-l  sobo^ 
irsKYTs  ffikoi  iJiST*  oAAiŕiAwv.  lue.  13.  12.  -cv.-tm.  nsl.  Ijubite  se  med 
leboj.  bulg,  ni  trébuva  da  si  običemi  pomeždu  si  wir  sollen  einander 
lieben,  cank.  72.  kroat.  pastiri  rekose  meu  sobom.  pist.  da  se  ubijaju 
tuni  meja  sobom,  budin.  28.  serb,  medju  sobom  one  besjedile.  pjes.- 
-joL  432.  medju  se  se  hode  da  pomore.  pjes.  2.  34.  medju  sobom  vjeóe 
eine.  pjes.'lierc.  342.  russ.  pozdravljachu  sja  promežb  soboju.  biblia 
1199.  oba  plemeni  vraždovali  meždu  soboju.  bus.  2.  120.  po  tomi» 
ngljanuli  sl  mež'L  soboj.  2.  119.  mežu  soboju  oné  slovo  govorili.  ibid. 
^  meždnsobnaja  branb,  zakolenia  pomežusobnyja.  tichonr.  2.  370. 
pívorjaťb  dti  promežb  sebja  starički.  ryb.  2.  3.  oni  govorjaťb  sami  pro- 
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mežb  soboju.  2.  300.  i  meždu  soboj  poľazdoľili.  3.  319.  íech.  mluvie«.' 
mezi  sebú  sami.  kat.  1469.  vzachu  mezi  sobú  radu.  anth.  42.  o  tOlI.^^ 
tižete  mezi  sebou.  br.  tázali  sc  mezi  sebou,  hr,  pol,  sami  si§  mi^dzj  sob. 
(sob^)  bili.  chwal.  1.  157.  oserh,  tak  sebi  bez  sobu  (meždu  soboj%)  pove. 
dachu.  volksl.  1.  285.  liL  jog  tarp  saves  klausiniejo  ut  inter  se  dispu. 
tareot.  marc.  1.  27.  lat,  amamus  inter  nos.  got,  svaei  sôkid6dun  mitl  - 
sis   misso    qithandans  Si^ne  (tuít^tciv  7:pQ<;   aurou^  Xŕ/ovTa;.   marc  1.  27 
qôthun  du   sis  missô  ^Xs^ov  Tzpoi;  áXXiíXou;.  4.  41.  thahtôdun   mith  sii^ 
misso   BieXofiíovTO   Tcpbť;    aW-ŕiXojq,  8.  16.  vgl.  Grimm  3.  13.  mhd.  sicI. 
under- kennen.  Grimm   2.  878. /r.  ils  s'entťaident.    man  fuge   noci; 
hinzu  Čech.  vzhlédali  na  sebe  vespolek.  br.  odpouštéjté  sobč  vespolek.  br  .^ 
CO  se  hádate  spolu?  br.  lat  damus  mutua  oscula;  manibus  invicem  ap>^ 
prehensis  gradum  firmant.  f  z,  ils  se  louent  mutuellement. 

b)  2.  Die  reciprocitätwird  durch  anwendung des  verdoppelten  drugi 
oder  durch  Verbindung  des  jediní»  mit  drug'L  oder  durch  Verdoppelung, 
des  jedinii  ausgedrückt.    asL   Ijubite    drugb   druga   ac^azä-ze,  áXX)ŕjXou(.. 
io.  13.  34.  -nicol.  j  akože  otbrivati  drugi>  druga  ut  alius  alium  truderet  ^ 
sup.  95. 17.  drug^  druga  poreje.  323.  11.  popirah^  s§  drugi»  druga.  ev.\ 
buc.  druga  ki»  druzé  préklanjaju^ti  sja.  svjat.  oba  susi»  svoe  cstbstvc 
drugi»   oti>  druga  mutimo  prokuždaeta  ty)v  oaeiav  ^úgiv  éxÓTcpov  Tcapi. 
OiTSpov  ôcXoúfJLevov   Bia^Osíps'..   op.  2.  2.  28.    ne   rashodeáte  se  ni  jediní 
otb  drugago.  danil.  184.  JisL  pomagajte  eden  drugemu;  pričoli  su  sc 
trgati  jeden  drugoga.  prip.  209.  hulg.  te  si>  pomagat  edin  drug^  sie  het 
fen  einander,  cank.  71.  serb.  jedan  drugog  izdaju.  posl.  121.  Ijubite 
drug  druga.  Jdi'uss.  každyj  povynen  budet  odyn  druhoho  pozyvaty.  act ' 
2.  390.  tam  odyn  druhoho  naj  kopijeiikov  skole.  pis.  I.  61.  niss.  drugi^ 
druga  by  Ijubili.  bezs.    1.  155.  odiu'B  odnogo  by  počitali.  ibid.  vett 
naroďb  načaH  razgovarivatb  drug'L  si»  drugomi».  bus.  2.  119.  drugT»  na' 
druga  vzgljanuli  starikx  i  staruška.  178.  driig^i»  drugu  tetuáki  mignulĹ 
ibid.  odini»  drugomu  govoriťB.  179.  drugT>  družku  ne  ranili.  kir.  !•  50. ' 
čedi.  tu  druh  druhu  málo  véŕi.  alcx.  druh  druhu  ne  rozumčchu.  anth.  30.  ^ 
druh  od  druha  se  brali.  dal.  každý  byl  jeden  druhého  rokem  staršL  hr.-' 
jel.  jedni  na  druhé  volajl.  br.  j:;oZ.  jedno  drugiemu  pomaga.  knap.  UL 
kits  kit^  tur  mlleti.  schleich.  300.  tare  vcnas  kitam  dixerunt  ad  se  in- ' 
vicem.  marc.  4.  41.  lett.  vai  gribit  víns  ôtru  ujemtis?  biol.  316.  cilveki 
cits  cittu  piviľ.  ibid.  laL  alter  altcrum  adiuvat.  it.  si  lodano  ľun  ľaltro. 
rum.  oamenii  se  ažute  únii  pre  alcii.  aJul.  zuo  einén  anderen,  weig.  1. 
276.  mhd.  si  säzen  zuo  einander;  ir  helfet  einen  anderen  (Moses  AaroDy 
Aaron  Moses).  Benecke-MüUer  1.  37.  sie  grüsten  sich  einander,  engl,  they 
Struck  one  another;  wo  strikc  cach  other. 
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C)  Die  reciprocität  wird  bei  leblosen  soeben  stets  durcb  wiederho- 
loDg  des  sabjectes  ausgedrückt,  ad,  brati»  brata  ubivati  imajetb.  tichonr. 
2. 183.  niL  roka  rôko  umije  manus  manum  lavat.  hxdg.  garvan  na  garvan 
üä  te  ne  TadL  bog.  57.  «eri.  ruka  ruku  luije  a  obraz  obadvije. 
«príciiw.  Trajia  vrani  očiju  ne  vadi.  posl.  39.  klin  klin  izbija  cuneus 
aueani  trudit.  134.  klruss.  svat  svata  ne  vytaje.  ves.  143.  sestra  sestri 
promovjaje.  pis.  1.  45.  dub  na  duba  pocbylyi  áa.  pis.  3.  63.  čecJi,  bratr 
JMitni  ne  rozmni.  dal.  človek  Človeka  ode  čtyí*  krokäv  ne  vidčl.  vcl. 
rekla  vrana  vrané.  erb.  30.  kmotra  kmotŕe  šepce.  19.  lit.  brolis  brol) 
miL  schleich.   300.  lett.  brälis  brälim  palidz.  biel.  316.  griedi.  x^^  yß?^ 

k.  Wie  sanľfc  kann  auch  svi»  das  alleinsein,  sponte^  ultro  bezeichnen. 
W.  o  sebe  v^te  db'  íscjwí  '^v*úyľif.v:z,  lue.  21.  30.  -nicol.  o  sebe  so 
itTorise.  krmč.-mih.  o  sebe  samémi»  (samomb)  žiti.  ibid.  aerh.  ja  sain 
mlida  i  od  sebe  zlato,  pjes.-herc.  122.  na  pose,  posobito  seorsim.  inik. 
piiftebice.  russ.  goIova  ego  po  sebe  ležiťB,  ruki  nogi  razbrosany  seor- 
am  iacet.  bus.  2.  192. 

1.  Das  enklitische  si  dient  manchmal  dazu  einem  andern  pronomen 
«kr  einem  ganzen  satze  eine  allgemeinere  bedeutung  zu  verleihen,  nd. 
da  si^  da  si  ravno,  da  si  tudi  quamvis;  kadar  si  bodi  quandocunque; 
kakor  si  bodi  quomodocunque ;  marsikrat  saepe;  marsikomu  manchem. 
riTQ.  2.  227.  ako  bôde^  ne  vém  sam,  kaj  si  grajal.  spang. :  eigen- 
tunlich  ist  viinsi,  vunsaj  foras.  meg.  htdg.  tolkos  tantopere.  bog.  8. 
T|L  ka  to  reče  i  sam  si  patriarh.  bulg.-lab.  kroaL  blago  si,  blago  si 
tebi,  bla^  si  ga.  ruBs.  kdo  véstb;  gdé  si  mja  položatb.  per.  51.  4: 
a  in  zdésb  hic  gehört  zu  si»,  iíech,  kdo  si,  kdo  s;  asi,  as  neben  dem 
durch  a  verstärkten  asa,  circiter;  damit  hängt  auch  aspoň,  alespoň 
^d.  L  alesi-poné)  zusammen,  vgl.  serb,  sluáajte  me,  srpski  si  glavari. 
^es.  5.  ÍK).  pol.  kto  á;  kto  si  6;  kto  sia;  kto  siu.  Linde,  ktorý  i  nie- 
vczesny  medrek.  ibid.  aind,  sim. 

13.  Der  stamm  sb  entspricht  dem  griech.  suto^,  lat.  hic ;  seltener  dem 
griech.  ourc^;  mit  žde  verbunden  bezeichnet  es  die  identität;  se  ist 
friech.  ico-jy  lat.  ecce,  und  wird  häufig  den  relativa  als  verstärkende 
Partikel  angehängt;  der  stamm  sb  wird  manchmal  wiederholt  und  be- 
leiehnet  dann  gegenstände,  die  man  nicht  nennen  will  oder  nennen 
kann.  ad.  postavi  m§  srcdé  polja^  se  že  béaáo  pl'i>no  kostij  y.al  tgjto 
elc,  iez.  37.  1.  a  sb  jedinb  na  zemli  xal  aÜTo;  (jlóvs;  £7:1  ríj;  *p;;.  marc. 
6l  47.  -nieoL  —  sežde  istoje  aüxb  toOtc.  sis.  199.  —  i  se  pooblačilo  s§ 
lebo  et  ecce  coelum  nubibus  obductum  est.  vita-theod.  godi>  se  Paula 
KTeati  besedy.  262.  hoštesi  se  na  patb  otiti?  sup.  439.  učitelb  se  jestb 
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Ó  S'.Sásy.aXoi;  Tľápeariv.  ostrom,  dieselbe  bedeutung  hat  ose.  pat.- mih. 
jese.  sup.  jako  se.  sup.  351.  24;  316.  9.  malo  otrub'L  jako  so  si, 
troé  ili  sx  četvery  prig^rxlce.  vita-theod.  22.  jakože  se.  sup.  62. 
16;  64.  16;  67.  16  etc.  pam.  138.  kyj§  se.  sup.  263.  4.  da  čomu  sc 
estb  pisana  nedélja?  izv.  699.  egda  se  vbzvrati  se  áv  tw  exovsXOeíN 
auTÓv.  lue.  19.  15.  -nicol.  eigentümlich  ist  se  in  folgenden  Sätzen: 
obese  se  množbstvo  rybb  mnogo  (rjvéx.A£iaav  ^uXíjOc^  ijf^úwv  xoXú.  lue, 
5.  6.  -nicol.  ne  vôsta  se,  koego  dúha  esta  vy  cuy,  cľBaie,  oTou  TtveúpLaTô; 
éíne  ufAsT;.  lue.  9.  54.  -nicol.  ne  vôdetb  bo  se,  čto  tvoretb  oy  ykp  otSowi, 
t(  xotouoriv.  lue.  23.  34.  -nicol.  ne  vesta  se,  česo  prosita  oux  oľ^oxe,  tí 
aÍTsTaôs.  marc.  10.  38.  -ev.  137Ž.  hošteši  se  na  p%ti>  otiti.  sup.  439/ 
20:  vgl.  on-L  že  védjaase  sja,  jako  i  pomelx  bé  susék'L  ťh  i  vl  jediní 
ug'bl'L.  vita-theod.  22.  ukradena  ss^tb  sia  i  sia,  vbz^§§  se  i  se.  dial.-ša£ 
sudu  i  sudu  ne  mogbšu  obratiti  se.  prol.-mart.  v'Lzréh'b  sémo  i  sémo. 
izv.  652.  zdé  oslaba,  tamo  že  tuga.  lam.  1.  154.  sjudu  i  tudu.  bus.  173. 
sémo  i  ovamo.  sborn.  oziľaje  se  sudu  i  ovudu.  men.-mih.  sudu  i  ovuda* 
£VT6u9£v  y,al  svtsuôev.  io.  19.  18.  -nicol.  gr§di  samo  ili  poidi  onamo. 
ev.-saec.  XVI.  bluditi  sudu  i  onudu.  hom.-mih.  —  godo-sb,  graďL-SB^ 
gľado-sb,  domx-sb,  dbub-sb  etc.  hlébo  -s'b.  slepč.  hlébb-sb.  -^iš.  sesb.  ev. 
1207.  -bus.  1.  115:  vgl.  takovbsb.  cloz.  L  104.  und  etwa  nsl.  takii, 
takšen,  kakoršen  etc.  dagegen  ist  oni>sb  quidam,  eben  so  on^Lsica.  —  vgl  * 
se,  sédu  age.  nsL  der  stamm  findet  sich  nur  in  bestimmten  redensarten: 
do  scga  malu;  do  sega  mao.  hung.  siga  sveta,  ereil,  na  sim  svetu,  ereil,  od  ^ 
se  dobe;  o  se  dobi:  po  seh  mal;  samuč  sed,  wohl  für  ein  asl.  simb  v§šte; 
do  sore  d.  i.do  se  ore;  osore,  o  sorej  d.  i.  o  se  ori(vgl.  okoré,  otoré);  izda 
adhuc;  vezda  nunc,  (ve-sb-da)  habd.;  letos,  denes,  sinoč.  btdg,  noštes 
milad.  328.  kroat  saj  svit.  pist.  na  sem  svitu.  pist.  sega  svita.  lue.  15.  do 
sega  doba.  72.  sega  jutra,  sih  dob.  nov.  1859.  294.  segutra  Veglia. 
do  sih  dob.  glag.  -16.  jahrh.  8e7*b.  sega  jutra.  mik.  nočas,  sinoč,  zimus, 
Ijetos,  jutros.  man  beachte  se,  wohl  asl.  se,  in  folgenden  Sätzen:  k  nam 
se,  Marko,  Sto  god  prije  mores,  pjes.-juk.  73.  na  noge  se,  kito  i  svatovi. 
87.  na  noge  se,  moja  bračo  draga.  165.  180.  na  noge  se,  barjaktare 
Luka.  168.  vamo  te  se,  Lijevjani  turci.  565.  na  noge  se,  družinico 
moja.  pjes.-kač.  82.  na  noge  se,  virna  slugo  moja.  volksl.  na  noge  se, 
turci  bračo  moja.  volksl.  na  noge  se,  deset  družbe  moje.  volksl.  na  noge 
se,  generale  bane.  volksl.  vgl.  petr.  408.  529.  Jdruss,  der  unterschied 
zwischen  sb  und  ťb  wird  meist  festgehalten:  syj.  act.  2.  168.  sjujo. 
2.  129.  seji  nočy;  na  sem  ávifi.  pis.  2.  142.  sej  ávit.  koh  46.  to  eak 
to  tak.  kotl.  14.  i  tak  i  áak.  19.  my  už  ne  saki  taki,  zajačoho  rodu. 
več.  2.  43.  éim  i  tam  hic  und  da.  ecl.  12.  ňi  tak  ňi  áak.  15.  po  sej 
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itoroDi.  po  tarn  tuj  stoi'oói.  act.  3.  265.  vôd  sy  rika,  vôd  ty  riku.  pryp. 

13.  na  toj  bok  pereviz  auf  jene  seite.  kotl.  líKi.  doch  auch :  yz  tyin 

sritom  prasčaty  áa  von  dieser  weit  abschied  nehmen,  kot.  9.  —  ses 

hk.  WĽU  3.  211.  —  se  ecce:   se  tvoj  pryjžol  do  tobe  bafko.  kotl.  71. 

—  buduf^y  se-zcfi  pry  nas  hospodary.  act.  20().  ö   tyni  vojskom,    ko- 

toroje  se-zcfi   majem.  215.  pry  chody  ly  se-zďi  do  nas  poddauyje  nasy. 

Í4Ú.  pryjizzal    scj-zJi    do   nas   velebnyj.  o.  315;    vidoiiiosty  nit,  jesť 

hr  idi  se    tyjež  posly  pojdut   abo  ynsyje.  act.  3.  170.  dunkel  ist  sa 

ifl  folgenden   Sätzen :  vydačy,  yž  éa  k  valci  ne  hotový  jesmo  viden- 

tes,  nos    ad    bellum    paratos  non  esse.    act.    2.  345.   a  by  potrebám 

aemskym   nyhďi  sa  omiškaňa  ne  bylo.  3.  93.  yž  by  sa  potužnaja  obo- 

rooa  tam  toj  zeuily  postanovlena  by  la.  3.  214.  eben  so  se:  vôdkôl  taki 

ie  holfapaky?  woher  sind  solche  vagabunden  daV  kotl.  12.  kuda  se 

tik  vony   mandrujutV  wohin  wandern  sie?  81.  oj  dymno  óa  v  Čornôj 

Hori,  oj  dymno  áa,  dymno  fumosum  est.  kotl.  25.  uže  sa  kurno.  77.  vgl. 

«Dl  že  védjaase  sja,  jako  i  pomeli»  bé  etc.  vita-theod.  22.  in  manchen 

fiUen  entspricht  se  dem  lat.  ut:  ne  mat  uiene  vyrážala,  se  b  kozaku 

po«fiI  stlala  non  me  mater  peperit,  ut  iuveni  lectum  sternerem.  pam.  72; 

kt  si:  se  žyv  budú,  povernu  éa^ budeš  meju  kochaukoju  wenn  ich  am  le- 

beo  bleibe  etc.  82.  se  b  moja  maty  znala,  večeraty  pry  siata.  85.  rad  by  ja 

tr&ac  daty,   se  b  tebe  rozvincjaty.  ibid.  russ.  sjago  domu.  bezs.  1.  38. 

ijamu  domu.  ibid.  po  sjach'b  mésti».  po  sja  mésb.  mater.  1.  254.  sej  godx, 

itiYO  gody.  1.  2G1.  senočL  dial.  estoti»  (asi.  ese  und  Vh)  der  der  zweiten 

person  nähere,  ryb.  3.  LXI;  da  se  ty  etc.  nest.  da  sc  esi  prišeli>.  chron. 

1. 116.  22.  da  se  mi  tebe  ne  imauiB.   1.  116.  29.  se  abie.  chrou.  1.  242. 

15.  po    sesb   dem»,   akt.  1583.   sesb  godi».  dial.  grado-sb,   gradoko-sb. 

Urrent.  vesnusb,  včerasb,  dnesb,  nočesb,  utrosb,  oseuesb,  nogdasb  jüngst. 

diaL   tovodnjasb   eo    die.    dial.    požaluj    se.  dial.   čedi,  včrný  siemu  i 

oaomu.  kat.  38.  k  touiu  káza  siemu  i  ouomu.  kat.  zdese  für  zde.  kat. 

2169. po/,  siego  roku;  to  tam  to  sam.  koch,  tego  tu  wlok^,  sam  owego 

ffloicha.  koch,  se:  siadla  se  pod  jodl%.  rog.  48.  pojdo  ja  sc,  pôjde.  49. 

|»rzy  mnie-se  siadla.  53.  jestem  se  poczciwy.  picá.  21().  niechaj  se  ga- 

daja.  220.  poki  ja  se  pann^.  225.  bede  ja  se  bebuowal.  rog.  G.  powij  go 

ie  sama.   7.  nie  bierz  se  mlynarskiego  syna.  7.  južech  ja  se  obral.  7. 

ják  se  ich  (koni)  rospuácil.  18.  až  ja  se  karabin  nabije.  35.  oserb.  Ijetsa 

koc  anno.  liL  sis.  ztschr.  2.  131;  5.  396;  7.  39.  aind,  ki.  (joL  hina. 

beitr.    1.  48. 

14.  Der  stamm  ti>  entspricht  dem  griech.  exavo;,  lat.  illc,  wenn  erauch 
laaDchmal  einem  anderen  griech.  pronomen,  namentlich  auTÓc,  gegen- 
übersteht; mit  žde  verbunden  bezeichnet  er  die  ideutität;  to  verbindet 
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den  nachsatz  mit  dem  Vordersatz;  to  mit  pri>yo  verbunden  scheint  die 
bedeutung  nunc,  tunc  zu  haben  (russ.  tozno  d.  i.  to  že  no;  tošto  d.  i. 
to  že  to  tum.  rjb.);  dieselbe  bedeutimg  scheint  dem  tu  zugeschrieben 
werden  zu  sollen  in  der  Verbindung  tu  abije  und  tu  tako;  ti>  kann  dem 
subst.  auch  nachgesetzt  werden ;  tx  ist  in  den  sprachen,  welchen  sb  ab- 
handen gekommen,  das  demonstrativum  für  den  näheren  gegenständ; 
im  serbischen  kann  tx  in  der  form  te  der  relation  dienen ;  durch  Wieder- 
holung wird  ťh  ursprünglich  verstärkt  und  deutet  nicht  selten  auf  einen 
gegenständ;  den  man  nicht  nennen  kann  oder  will.  asl.  1)  da  veruete 
VB  tb,  egože  oni»  posbla  ut  credatis  in  eum,  quem  etc.  assem.  iže  bé  (i) 
iT>  öaQ  ô(;  xal  xnhq  íjv  TupoffBsxóixevo^.  marc.  15.  43.  -ev.-buc.  otide  t» 
edinb  ávcxwpr^ffs  ahzoq  jacvo;.  io.  6.  15.  -ev.-buc.  vgl.  bé  tu  stádo  svinij 
mnogo,  i  moli§9  i  (bési),  da  povelitb  imi>  vi>  ty  vi>níti  in  eas  intrare.  ev.- 
buc.  veliťB  nam'L  (bogb)  tomu  jednomu  sq  klanjati  eum  solum  adorare. 
sup.  95.  11.  ide  vi>  zemlju  svoju  ta  sama  i  vbsi  otroci  jeje  auit;  )kz!  xávre; 
ol  iíoCi^eq  ornffi;.  3.  reg.  10.  13.  sbnmište  tb  sbzda  namb  t^^v  ouvxycotíjv 
auxbí  (i>xo$Ó{jlt;9£v  i^[aw.  lue.  7.  5.  -nicol.  tb  by  némb  aurb  ijv  xo)^. 
lue.  11,  14.  -nicol.  2)  ťbžde  idem:  tožde  i  požnjetb  idem  metet.  galat 
6.  7.  -áiš.;  takožde  eodem  modo;  tujžde  eodem  modo,  ibidem,  simul; 
tujde  3l\ľx  simul.  3)  aste  svoj  ej  §  véry  ne  sxhrani,  to  ni  našej§  (ne)  imatB 
sxhraniti  so  wird  er  auch  den  unsrigen  nicht  halten,  sup.  48 :  vgl.  iže 
ne  imeťb  véry,  to  (wohl  für  ťb)  os^den'b  b^deťb.  assem.  4)  to  prbvo  nuno 
primum.  sup.  108.  6.  men.-mih.  klruss.  tepeŕ.  russ.  topervo,  tepervo; 
toperb,  teperb;  nsl.  stopér  mit  der  präpos.  s'b:  vgl.  stoprav  für  stoprv. 
trúb.  serb.  stoprv.  Stulli:  vgl.  auch  tu  abije  und  abije  tu  illico;  tu  tako 
illico  und  nsl.  taki  illico,  bulg.  tutaksi  (tu  tako  si),  serb.  tutako,  endlich 
ta  tum,  et;  táže,  taöe  tum  (aind.  tát  ita);  ti  et;  te  et;  tu  ibi,  tunc.  5) 
dene-ťb  i^[Aépa  excivr;.  assem.  nedugo-ťb.  op.  2.  2.  78.  rabo-ťb.  2.  1.  138. 
im  osteň  des  Sprachgebietes  findet  man  toti,  tota,  toto;  totega  etc 
asi.  totyj§  pi.  acc.  sup.  nsL  die  identität  wird  mit  einem  germanismus 
durch  ravno  eben  ausgedrückt:  ravno  ta ječa  idem  carcer.  ravn.  1.  583; 
tekar  solum  ist  nicht  etwa  mit  asi.  ťbkxmo  verwandt,  sondern  te-kar  za 
theilen :  misliš,  da  z  gvardijanom  divanis,  a  tekar  s  kuharom.  prip.  262. 
te  tum;  tere  (teže).  fris.;  tudi  etiam,  wol  eig.  hic:  vgl.  asi.  onude.  bulg, 
ta  et:  vikxt  ta  plačbt  clamant  et  ploraut.  bog.  serb.  te,  tere,  ter  (asi.  teže) 
et;  niti  neque:  niti  cavtiš,  ni  sjemena  dávaš,  pjes.-herc.  95.  u  toj  i  u  tej 
planini.  prip.  27.  iz  tóga  i  tóga  grada.  85.  taki  i  taki  čoek.  6.  takoga  i 
takoga  čoveka.  71.  ne  tom  vidješe  Jezusa  nicht  sobald  sahen  sie  Jesus, 
als  etc.  živ.  101.  te,  tere  ut,  quod,  qui  (vgl.  ags.  the):  ali  ga  strah  nagna, 
te  se  darovaše  der  schrecken-  trieb  ihn  an,  dass  er  sich  opferte,  prip.  120. 
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Ito  činii,  te  se  neženišV  was  tust  du  dass  du  nicht  heiratest?  1  9.  dje 
El  bila,  te  si  rosna?  wo  warst  du,  dass  du  betaut  bist?  pjes.-herc.  2G1. 
atca  turska,  te  ne  znade  vojska,  e  Hasana  rane  dopadose.  pjes.  f).  42. 
fvjetli  kneze  utpravi  svatove,  od  gospode  ter  su  izabrani  die  hochzeits- 
gäste,  die  aus  den  herrn  gewählt  sind.  28G.  ko  je  ono,  tere  s  Gjurom  ide 
aporedu?  29i),  svoj  gospodi,  ter  su  u  svatove.  302.  ntoje,  te  mi  uedaá  u 
daiekn  spávať  V  437.  onogajunaka,  te  jena  naszagon  učinio ;  toti  ibi,  tum : 
iadaj  Ijubi  ernu  zemljutoti.  volksl.  tote  se  kolo  zaigra.  volksl.  tot  su  vile 
hitru  doletile.  volksl.  tet  na  vodi  dragi  poj  i  konja.  volksl.  totekaj.  luč. 
l&tikaj  se  tradom   počinuo.  volksl.  tute,  tutena  hic.  lex.  tute  orlo  s  ga- 
Trmom  se  bije.  volksl.  tut  se  jesu  poznávali,  volksl.  Jdriuts.  tež:  za 
bpsk  tež  ne  postanovyla  áa  ynšaja  oborona.  act.  3.  214.  ta,  taj  findet  sich 
umendicfa   im  volksliede  mit  schwer  bestimmbarer  bedeutung:  v  Ca- 
rjhradi  na  rynočku  te  pje  Bajda  mid,  horitočku.  pis.  1.  1.  oj  ty,  Bajdo, 
n  slavneseákyj.  ibid.  ne  po  odňim  ta  Lasenku  plakaly  sestryéi.  1.  14. 
Fôdperaj  sa^   sčo  konyka  taj  ne  majeé.  1.  22.  tepeŕ  budeô,  Parasuáu, 
tij  maty  pryhodu.  1.  58.  daly  mu  sa  taj  napyty  dobroji  horilky.  1.  58. 
fn  bedeutet  ta,  taj  in  :  oj  pje  Bajda,  taj  ky vajet  sa,  ta  na  svoho  čuru  po- 
Uadajet  sa.   pis.    1.   1.  oj  vysyf  Bajda,  taj  hadaje,  ta  na  svoho  óuru 
pohladaje,   ta  na  svoho  čuru  molodoho  y  na  svoho  koňa  voronoho.  1.  2. 
ti  bezeichnet  den  entfernteren  und  den  näheren  gegenständ :  na  toj 
b6k  poplyly  sie  schwammen  auf  jene  seite  hinüber,  kotl.  112.  tam  jed- 
u  byla  taka  cCvčyna  dort  war  ein  solches  mädchen.  kaz.  5.  idy  tarn  i 
Shc  4.  na  tamtom  áviťi  jenseits.  46.  —  čož  ty  tu  prysol?  quid  huc  ve- 
listi?  (gewöhnlich  éuda,  áudy).  kaz.  4.  po  ťim  boói,  po  druhým  boói 
nf  dieser  seite,  auf  jener  seite.  ()í).  z  vôd  ty,  yz  toho  trónu.  55.  —  y 
tOdty  skala  y  vôdty  skala.  23.  (mit  vôdty  vgl.  man  otky:  otky  pryli- 
t^?  unde  advolas?  zap.  082.)  tot  pýtal:  čomu  V  a  tot  mu  ne  choče  po- 
city jener  —  dieser.  3.  8.  vodky  ty,  yz  jakoho  sehíV  ja  z  toho  y  toho  (sela) 
idibin  aus  dem  und  dem  dorfe.  kaz.  71.  tot  darunok.  kaz.  14.  tot  car 
prjiiJ.   18.  tota  ďivčyna.  zap.  G82.  totu  divku  ne  byl.  kaz.  58.  toty 
shihy  velil   že  by  mu  daly  pôdpys.  90.  tam  myla  spívata,  tam  to  ona 
ôornym  okom  mene  včarovaia.  kol.  10.  tuta  hic.  kotl.  2b,  tot,  im  neutr. 
toto,  ersetzt  ein  wort,  dessen  man  sich  augenblicklich  nicht  erinnern  kann, 
*ie  im  deutschen  „ding",  wofür  im  uugar.-klruss.  das  vb.  ouacyty :  visile 
Wlo  by  sa  rostoto  d.  i.  visile  bulo  by  sa  rozojžlo;  von  sobi  volose  pod- 
teto  d.  L  von  sobi  voloée  pôdrizal;  auch  toho  wird  so  angewandt:  von 
jcbo  roztoho   d.  i.  von  jeho  rozbyl.  ruas.  otroko-ťi»,  cholmo-tx.  lavrent. 
ukoj  to  quidam.  bus.  1.  117.  togda  to,  tosto  d.  i.  to  že  to  tum.  ry  b.  tuto 
teti,  hic  iacet.   op.  2.  3.  132.  tuťL,  ryb.  In  der  Volkssprache  tritt  ti. 
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nicht  seltoD  in  einer  dem  artikel  ziemlich  nahe  stehenden  bedeutung 
auf,  und  wird  dann  dem  nomen  nachgesetzt:  chvosto-ťB  primerzT».  skaz.* 
1.  2.  parenbo-ťL^  parene-ťB,  parení»  to,  svatbi-té,  svatbi-to.  bus.  1.  120. 
otecb-to  Ijubiťb,  da  mačecha  to  zla.  2. 175.  ähnlich  isttoin:  poiskatbsobé- 
to  rodu  plemeni.  rjb.  1.  420.  klruss.  tobi  ja  zaspivaju,  tobi-to.  koL  22.- 
čedi.  týž  idem:  tehdy  pŕiáel  týž  muž.  br.  tentyž  idem  verstärkt:  ty  jri" 
vždycky  tentyž.  br.  b&h  ne  mstí  po  dva  kráte  toho  téhož.  brikc.  eben 
so:  jeden  a  týž  úrad  držel.  vel.  tamže^  tamž  ibidem;  a  to  und  zwarr^ 
Anne  dal  dil  jeden,  a  to  výborný,  br.  —  takto  sa  daf  oklamaL  slovaL 
hat.  2.  241.  ten  to.  —  to  ono:  četl  jsem  to  ono  v  jedné  knize.  jungm.  j>oI. : 
przez  ty  dobroty,  jadw.  44.  motwil  tež  iste.   malg.  40.  7.  tutaj  hic 
oserb.  ton,   ta,  to;    tuton,    tuta,  tuto;   tež  etiam;  tedym,  tedom  (asi. 
ťbgda)  tum;  tudžé  hic;  tamdžé,  tamdžén  ibi;  ton  samy  idem;  tamny; 
ille.  nserb.    ten;   tam    a   sem  huc  illuc;   tegdy    (asi.   ťbgda),   tejgdy, 
tejdy,    tody   tum;   tam  a  tam    da  und    da.  griedi.  xóv,  tóts  etc.  auxó^ 
cu-T9<;,  ^Ti;  mittelgr.  hat  der  stamm  tó  manchmal  relative  bedeutung: 
Ta  ^OeXa  ^pcv^i^  oka  xá  Ytvcíxntet^  quae  scripturus  éram  etc.  act.  3.  270. 
Tva   "^pd^   ii    sir^eveiá   orou,   to  xFÍÍsc^.   2.  280.  ôéXojJLSv  Tľon^aetv,  xb  evt  el^ 
aTľoSoxV  '^é^  eirft^eloíq  9ou  faciemus  ea,    quae  sunt.  etc.  2.  281.  ouvSpo- 
íjiy;v    6t<;   Ta  xpVjCei*;-  2.  282.  Tá  xaXá,   Ta  ^x^ts.  act.  3.  283.  iwroôéas«;,   tí? 
(jiéXei  áváfspet  d.  i.  uxcOéaei^,  Ta^  (jiéXXet  áva^épetv.  3.  337.  lat.  is-te,  tum^ 
tam,  talis. 

6.  Den  pronomina  angehängte  partikeln. 

1.  a.  btdg.  nija  nos:  vgl.  asi.  ny.  «eri.  jera  neben  jer  cur  (asi.  ježe). 
poL  dzisia  (aus  dziá,  asi.  dbUbSb) ;  chocia  aus  cho6.  oserb.  džentsa  (asL 
dbnb  sb)  hodie ;  létsa  (nsl.  létos)  hoc  anno.  nserb.  žinsa  hodie. 

2.  VT».  btdg,  evo,  eve  ecce;  tova  hoc:  zarad  tova  ne  si  zgodna  v  raj 
da  ideé  propterea  non  es  digna  etc.  milad.  Ďl.  da  ľ  je  tova  Marko? 
estne  hic  Marcus?.  147.  pod  tova  drbvo  maslina.  verk.  82.  na  togova 
huius;  na  téva  (d.  i.  tijava)  horum;  na  onogova  eius;  na  onéva  (d.  L 
onijava)  eorum;  onomuva  oračju.  bulg.-lab.  9.  po  ková  e  quo  tempore. 
In  der  Verbindung  des  va  mit  pronomina  posscssiva  ist  v  wohl  zur  Ver- 
meidung des  hiatus  für  t  eingeschaltet  wie  sonst  n :  ot  mojava  bn»za 
konja.  milad.  1.  na  naáava  kukja.  11.  vh  našava  zemja.  17ö:  ebenso: 
da  popeit  (-pejet)  na  detevo.  164.  serb,  evo  ecce;  jurve  iam:  evo 
jurve  sedam  godin  dana.  volksl. ;  alt:  ponjevare  quoniam,  das  aal.  po 
nje  va  že  lauten  würde,  avo  en  ist  wohl  a  evo.  klruss.  kadyvaj  wohin, 
veö.  2.  44.  dekadyvaj  hie  und  da.  51.  russ.  do  seléva.  izv.  1.  359. 
kir.  2.  49.  oti»  sjudova.  skaz.  1.  14.  tutova  hic.  kir.  1.  89.  po  tudova. 
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iiv.  1.  254.  potydova  eousque.  dial.  do  toléva.  ryb.  1.  311.  oti,  tudova. 

kir.  1.  77.  dokudova.  izv.  1.  129.  po  ková  e  quo  tempore,  quum.  op.  1. 

110.  act.  24.   11.  -vost.  oťL  koeva  idem.  ies.-Dav.  14.  10.  -vost.  oťL 

konova  e  quo  tempore,  op.  2.  1.  26.  33.  pokidova  neben  pokida  quous- 

ip£.  dial.   daj    ty    mnékava   da   mihi.    ryb.    1.    116:    vgl.    164.   327. 

tebékava.  131.  394.  avtoti»  (d.  u^-vhrťh-th)  ist  der  dem  redenden  nähere. 

itI>. 3. 61.  vgl.  Diez  3.  72.  avo,  ava;  avono,  avonx;  avott  ecce;  avonde, 

/TOBa,  avonko  ibi.  dial.  cech.  ova  ecce.  kat.  ponévadž:  vgl.  aserb.  po- 

fijevare  für  ein  aal.  po  nje  va  že.  poL  awa  forte:  awa  nie  przyjdzie;  awo 

&fte:  awo  da  pan  bog  nam  pokoj.  Linde;  poniewaž  ist  aus  dem  Čech. 

eadehnt:  niektorzy  z  czeskiego  mowi%  poniewaž.  Linde,  mit  v^  vgl. 

man  <uW.  arva  weg.  ahaktr.  ava  pronomen.  lat.  neve,  sive. 

3.  ga.  Schwierig  ist  oserb.ha,  nserb.ga,  welche  formen  fUr  und  neben 
dha,  dga  vorkommen,  oserh,  štoha  quid?  gtohada  pomhaja  mi  penezy? 
Tolbsl.  1.  39.  komuha  je  je  zvotnoáal?  wem  bat  er  sie  denn  zugetragen? 
rolkál.  1.  167.  kotryha  quis?  džeha  ubi?  ha  džeha  je  mój  ryzy  kóň. 
Tolkd.  1.  42.  nserb,  komuga  šyjoš  ten  saňki  áant?  für  wen  nähst  du 
etc.  volksl.  2.  15.  coga  som  kuli  ja  cynila?  volksl.  2.  19.  žoga  to  vaše 
iúvčo  jo?  wo  ist  euer  mädchen?  volksl.  2.  14.  votkolga  sy?  woher 
bist  du?  volksl.  2.  33.  noga  ber  sebje  ju  nun  denn  so  nimm  sie. 
rolksl.  2.  18.  hyoga  ibi;  pojž  ga  so  komme  doch;  cos  li  ga?  willst  du 
^>'?  mužoš  \i,  ga  psiž;  vgl.  žgan:  to  žgan  ne  dcjš  bys  shižabnica 
K-ilst  ja  nicht  werden  eine  dienerinn.  volksl.  2.  30. 

4.  go.  Manchen  pronomina  und  nicht  selten  auch  verben  wini  mit  der 
är&prunglichen  bestimmung^  einen  begriff  hervorzuheben,  eine  partikel 
angefügt,  welche,  auf  aind.  gha,  ha  zurückführbar  und  dem  abaktr.  zi, 
dem  griech.  y^,  aeol.  y^,  wohl  auch  dem  arm.  zi,  ungeachtet  dieses  inter- 
r<^tiv  ist,  und  vielleicht  selbst  dem  lat.  ho  (hoc)  verwandt,  in  den 
dftvischen  sprachen  in  folgenden  formen  auftritt:  asL  gi>  für  go;  že, 
voraus  später  re,  r ;  zi;  nsL  go  (nego) ;  re,  r;  bidg.  zi,  dzi ;  kroaL  rc,  r  ;«er6. 
zi,  z;  re,  r;  Jdruss,  he;  že,  ž;  ru88.  Že;  óecA.  ž;  pol.  že,  ž.  asi.  negli 
Degoli)  quam:  pače  negli  [xaXXcv  f^;  nekli  quam;  neželi  quam;  negbže, 
oe^bželi  quam.  lam.  1.  16.  durch  že  wird  aus  dem  demonstrativuín  j^b  ein 
reUtivam:  iže  qui,  quem;  dagegen  i  cum;  ježe  quia;  jere  quia.  triod.- 
fflib.  jakibže  qualis  und  qualiscunque:  céli  byše,  jaceuibže  nedugonib  kto 
adn>žimi>  béše  quocunque  mprbo.  sabb.-vindob.  191.  jakovBŽe:  pré- 
Aajetb  ot!>  sladosti,  jakovaže  bé  qualiscunque  fuit.  cbrys.-lab.  se  zi.  io. 
-A^m,  onbzi  tatb.  mise.  -šaf  onzi  mnihb.  lam.  1.  159.  sizi  skazb.  triod.- 
mh.  tozi.  men.-mih.  tuzi.  nicod.  i  tože  po  sk^du  idque  parce.  sup.  129. 
tikozi.  nicod.  nikakore  nullo  modo,  nicod.  az'B  ne  s^žd%  nikomuže  ego 
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neminem  iudico.  ostrom,  ncšte  li  čbli  nikoližcnunquaranelegistis?  ostrom  - 
nikiigdaše  nunquam;  ni  jediniiže  nullus,  oig.  ne  unus  quidem;  ni  male- 
že  pombdliv'Lsi  no  parum  quidem  cunctata.  vita-theod.  ne  preodoléjetí  . 
témi>,  niže  iht  pobcdita.  sup.  154. 24.  niktore  für  niktože.  lam.  1 .  160.  dažt : 
do,  dože  do  usque  ad;  doži  do  für  dožo  i  do  usque  ad.  nsl.  interro-- 
jí^ativa   mit  re,    r  verbunden  erhalten  relative   bedeutung:  kdo  quis^. 
kdor  qui;    kaj  (juid,    kar  quod;    kadaj  quando,    kadar    quando  (vgl.-- 
bulg.  koj  to,  sto  to);  kakor;  kder,  kderkoli ;  kamor;  gdare,  dare  cum./ 
hung. ;    dokler    donec;    kôder,    od    kôder  etc.;    ferner  jur   iam.   ev.-.. 
tirn. ;  že  (asi.  uže)  iam;  ter;  de  mu  ni  bilo  treba  darov  od  nikogar. 
jemati.  ravn.  2.  70.  potior  (asi.  po  tole  že)  postea;  nikder;  nikamor 
etc.   lihkar   allsogleich:    slisali   tega   lihkar   bomo  več.   ravn.  2.  70. 
vendar  (asi.  venib  da  že);  blagor  (asi.  blago  že),   hulg,   azi  d.  i.  az . 
zi;  naži  (nas  zi)  da  posrete.  verk.  7G.  kraj  vazi  (vas  zi).  109.  so  zi. . 
si  prôljuby  sttvorila.  bell.-troj.  senzi,  sjenzi;    senzika,  sjenzika.  bulg,-. 
sieb,  tojzi  dLUL.  bell.-troj.  tonzi.  bulg.-sieb.  tolkozi.  ibid.   onazi  niva. 
bulg.-lab.  nejdzin,  nejzin  eius  f.  aus  einem  asi.  jejezini,;  dori  (do  že  i), 
dor  aus  dori.  bulg.-lab.  dur :  dur  na  cára.  verk.  59.  dor  sme  živi.  bulg.- 
sieb.  dorde  d.  i.  dože  ktde  quousquc.  kroat,  uere  sed,  quam :  nije  lahko- 
perna  nere  stanovita.  budin.  93.  svitlija  bišc  ner  sunce.  lue.  21.  6a  go- 
dire  pisana  jesu  quaecunque.  pist.  ničtore.  budin.  70.  nikdire  nuspiam. 
55.  u  ničemre  (asi.  ni  vl  čemb  že),  pist.  deri  (do  že  i),  der :  da  ime 
tvoje  ponesú  k  nebu  der  ad  coelum  usque.  luč.  86.  nisam  se  ja  mlada 
nikomu  dopala,  leg  (für  neg)  óu  biti  ja  mlada  postená  divojka.  glasn. 
1860.  338.  8evh.  nego:  pridje  nego  priusquam.  prip.  136.  pri  neg.  volksl. 
pridje  no  für  nego.  prip.  143.  nego  li;  šije  zi  delo.  sim.  I.  4.  semu  zi. 
sabb.-typ.  onbZL  mužb.  zak.-serb.  ondar  tum;  ponjevare  quoniam.  dani& 
jer,  jerbo  quia;    njojzi:   zalud  njojzi  sva  lepota  njena.  pjes.  1.  384. 
ujezin;  tizijeh.  grund. ;  sedam  stotin  svojizih  junakah.  pjes.-juk.  183.  vgl. 
gramm.3.  seite218.  dabei  ist  an  das  afghanische  zu  erinnern,  wogha  decli- 
nationsiahigkeit  gewonnen  oder  bewahrt  hat.  Bopp,  Vgl.  gramm.2. 102. 
kadar.  pjes.-kaČ.  123.  igdart.  danic.  terem,  tcre,  ter ;  teker  neben  tek ; 
tadar  tum;  nikor  ne  ubjegne.  pjes.  -kac.  105.  da  ne  čuje  nikor,  141. 
nigdar  nigdadare.  139.  da  ne  vidim  nigdir  nikogare.  145.  u  Vrbniku 
gradu  nikogar  ne  bise.  161.    svedjer   semper   einem    asl.    svežde    že 
entsprechend :  svejer  ujcu  stajte  za  ramenom,  volksl.  dori  do  für  doži 
do;    mladojzi    Ijepoj    djevojci.    pjes.-herc.   257.   hajte   Zeti    áirokojzi. 
volksl.    klnisif,    lučše    davaty    než    braty    besser   ist    geben    als    neh- 
men, bandur.  176.  zaruk  ne  zarucaty,  nyžly  by  ch  to  choťil  ausser  wenn 
jemand  wollte,  act.  1.  27.  lučče  ž  inoiii  hôrkyj  polyn  a  než  z  nelubom 
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zattrm  stolom  áisty.  bandur.  109.  ože  von  žonatyj,  čohuž  z  paľubkamy 
hskje?  da  er  verheiratet  ist,  was  etc.  izv.  3.  2.  na  kotorojež  évidouije. 
kL  2.  203.  hďiž  slyšal  o  nych.  2.  175.  naž  tobi,  na,  tot  šnúrok  da 
bstda  etc.  kaz.  11.  nuž  kažy!  sprich  doch!  kotl.  spaset  že  boh  tebe 
hahiúu  möge  dich  gott  beschützen.  63.  ne  maž  moho  kozačeňka.  ban- 
dur. 64.  kuje  zazulejka,  kujež  vena,  kuje.  ves.  41.  bereô  korovku, 
beryž  i  verevku.  wruss.  zap.  260.  91.  jiJže,  synojku.  ves.  86.  ne 
á^e,  bože!  109.  bodajže  vy  vorožeňky  ťažeňko  konaly.  kol.  58.  boh 
že  znaje.  wruss.  pam.  48.  russ.  néstb  lépo  niže  dôstojne,  chron.  da 
likiktože  derznetb  rešči.  nest.  ne  bystb  zla  nikoegože.  chron.  jako  nika- 
kože  pomosči  emu.  ibid.  ne  bégaj  nikamože.  nest.  ni  edini>  že  poslédova 
Ijnbvi  ego.  ipat.  daže;  neželi  quam;  dafiir  auch  neli.  bus.  2.  258;  man 
merke  ža:  onx  ža.  kir.  2.  93.  podnesi  ža.  2.  95.  cech,  der  stamm  ji>  hat 
mit  že  dieselbe  bedeutung  wie  im  asi.:  jenže  qui;  než;  nežli;  pončvadž; 
mit  dem  stamme  th  dient  že  zur  bezeichnung  dei*  identität,  cntspre- 
diend  dem  lat.  dem  in  idem:  týi  Jindŕich  idem  Heinricus.  svéd.  též 
hem:  vojaci  naši  udatné  bojovali,  nepŕátelé  též.  us.  tudieže  fiir  rovnéž 
tak  (nsl.  tadi  etiam).  kat.  pro  čež  quare;  kamž  se  koli  obracel  quo- 
fUDque.  br.  kdeže  si  mi  tak  dlho?  hat.  2.  226.  kdež  pak  jest?  jungm. 
prvé  než  priusquam;  aniž  neque;  jest  li  že  pŕijde.  jungm.;  mit  ver- 
bälformen,  namentlich  mit  imperativen:  daruj  že  mi  plátna,  hat.  2. 
183.  vgl.  spasiž  ny,  i  uslyšiž,  hospodine,  hlasy  naše.  caut.  dejž  to 
(án  búh !  jungm.  jdétež  na  vinnici  mou.  br. ;  mit  Substantiven :  v  nebesech 
že  i  tamo.  star.-sklád.  absolut:  že  f  bylo  milo  na  to  se  divati!  wahr- 
haftig es  war  ein  vergnügen  etc.  jungm.  pol.  mit  ji»  wie  im  asl.  und 
eech.:  jenž  qui;  iž  und  že  fiir  ježe:  slyszal,  iž  mowiono,  že  bitwa 
przegrana.  Linde,  dobre  czynisz,  že  mipomagasz.  Linde,  ktožkolwiek; 
mit  dem  stamme  ti>  wie  im  Čech:  tenŽe  idem;  aže  b§de  doma.  rog. 
101.  apadl;  až  zlámal  noge;  niž:  drzewej  niž  odyd().  malg.  38.  18. 
pierwej  nižli  priusquam;  sluchajže  audi.  oserb.  jeuož  solummodo.  nserb. 
kak  interrog.,  kakž  relat.;  až  usque;  kenž  qui  relat.;  cogažo,  asi. 
átože;  juž,  južor  iam;  daniž-daniž  neque-neque;  nežli  quam,  nisi; 
^enkaž  foris;  pojž  že.  Zwahr.  altind.  vajam  gha  ŕt\i.v.c  ye;  sa  gha  o 
Ti;  gha  findet  sich  auch  hinter  pronomina  interrogativa.  abaktr,  zi 
eniin:  jeidhi  zi  denn  wenn;  jöi  zi  denn  welche;  jö  mäm  zi  mainjete 
wer  mich  verehret;  in  der  antwort  also,  im  nachsatze  nämlich,  griech. 
7;.  ubi  rel.;  crx/i^  ''st^X'-i  t^oWot/qíj,  iroAXa/^,  womit  tizijeh  zusammen- 
rastellen  ist;  £70)  ys,  au  75. 

5.  da.  ru38.  pokida,  pokidova  für  poki  quousque.  dial.  potyda,  poty- 
<äova  fiir  poty  eousque.  dial.  oserb.  átoda  6e  stara  maé  vučila?  was  hat 
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dich  gclehret  deine  alte  mutter?  volksl.  1.  4G.  štóhada  je  tola  tajki  vu-::'i 
mrel?  wer  mag  doch  wohl  gestorben  sein?  volksl.  1.  85.  kada  quomodo.  .« 
volksl.  1.  180.  džeda  maš  trávu?  wo  hast  du  das  gras?  volksl.  1.  55.       ^ 

6.  žde.  Die  mit  žde  verbundenen  pronomina  domonstrativa  bezeich-  :■' 
nen  einen  gegenständ  als  mit  einem  anderen  identisch :  mit  žde  ver-  i_. 
wandt  ist  lat.  dem:  idem.  Schömann  110.  112.  - 

7.  i.  dsl.  vt  toj  Že  vréme  ev  tco  xaipco  sy.sivw.  sup.  141.  21.  vb  tuj  '^.. 
noštL.  men.-vuk.  tujžde  ibidem,  simul,  eodem  modo;  tujde  id.;  tolikoj  ^._ 
množbstvo.  alex.-mih.  na  onuj  stranu,  ibid.  iisl,  tedaj ;  potlej;  takoj  illico  ,:. 
(vgl.  asl.  tu  tako);  zdaj;    ondaj;    onudaj;  kaj;  kdaj;  nekdaj.  ebenso    .- 
vöeraj,  izunaj,  vékomaj,  zgoraj^  zdolaj,  zdavnaj,  skupaj  etc.  «eri.  ondq.  ^-^^ 
mon.-serb.  preminuvSe  segaj  sveta.  ibid.  Idruss.  vy  tuj  zhynete  hie  per-  . 
ibitis.  kaz.  62.  tohdyj  tunc.  2.  tudyj  pryjSla  hac  venit.  9.  včoraj  heii  ,.l 
79.  ta  chýbaj?  wie  anders?  več.  2.  43.  poL  onegdaj;  tutaj  neben  tata;    . 
dzisiaj  neben  dziá,  dzisia.  aind.  wird  id  an  pronomina,  an  nomina  und 
an  verba  gefugt.  Bcnfey,  Sama-veda,  glossar.  unter  id.  vgl.  Corssen,  .. 
Form.  542.  ztschr.  3.  390.  mey.  1.  535.  grisch.  ouroct,  auTY)»,  bV,. 

8.  k'B.  Der  stamm  ki.  wird  mit  anderen  pronomina,  femers  mit  ad- 
verbien  und  mit  imperativen  verbunden,  die  bestimmung  der  anfiigung 
ist  nicht  mit  Sicherheit  nachweisbar:  wer  darin  eine  Verstärkung  sieht, 
geht  wohl  von  einer  ursprünglichen  demonstrativbedeutung  des  Stammes 
kl.  aus.  asL  čtto:  nynja  čbto  nunc,  hom.-mih.  (vgl.  nsl.  lihkar);  öu: 
nynja  ču  áprCo);.  sup.  228.  230.  265;  či:  nine  či.  izv.  688;  ca:  tuj- 
doubca  ÍTzz'.o-ŕi  quoniam.  sup.  390.  12;  ci:  sejci  illico  (etwa  sej  d.  i.  go- 
dine);  drugojci  alias.  nsL  kaj:  ondukaj  ibi.  trúb.  volksl.  1.  107.  tukaj; 
tukaje  hic.  trúb.;  sémkaj  huc.  volksl.  2.  11;  tamkaj  ibi.  trúb.;  tjakaj 
illuc.  hung.;  tôdkaj  hac ;  venkej  foras.  volksl.  2. 10;  ka:  dolka  infra:  vrzi  . 
mi  dolka  eno  kubarico.  glasnik  9.  156;  sledka  postea;  sledkar  postea: 
malo  sledkar  je  pa  prišol  vuk;  sledka  kak  postquam:  sledka  kak  je 
Jeruzalem  zrušen.  hung.;  k:  blizek  ceste  je  vrt;  na  višek  neben  na  višku 
in  altum;  povsôdik  (asi.  po  vLs^dé)  ubique;  ci:  zdajci  nunc;  tadajci 
tunc:  vgl.  od  tec  von  da.  hung.  hulg.  ka:  azika  (d.  i.  az  zi  ka)  ego; 
azka,  azikanak,  azkanak,  azikanxk,  azkanci>k  ego,  welche  anfugungen 
auch  an  demonstrativen  vorkommen,  cank.  69;  tinaka,  tinake  tu.  verk. 
122;  meneka  me.  6.  67;  tebeka  te.  16;  nazikata  nos.  bulg.-sieb.;  deka 
(asl.  kiide  ka)  ubi.  18.  ncgdeka.  milad.  118.  238.  nigdeka.  72.  281.  ■ 
ovdeka  hic.  16;  deneska  hodie.  19;  tuka  hic.  verk.  40.  tuk.  13;  tujka 
hoc.  bulg.-sieb.  tomuzika  ei.  ibid.  senzika  hic.  bulg.-sieb.;  vbnka 
foras.  milad.  146.  (daher  das  adj.  VLnkasen);  domaka:  otiši,l  domaka 
domum  abiit.  497;  odnoška.  153.   kroat.  danaska.  pist.  dolika,  gorika: 
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rnte  ju  dolika,  zovte  ju  gorika.  voIksL;  toteka  tum.  luč.  totjekaj.  volksl. 

tudkaj:  totikaj  se  trudoin  počÍDUO.  voJksl.  serh,  tebeka  te,  tebika  tibi. 

^.-kač.  47.  naske,  vaske;  DJeinuka:  na  njüinuka  ruse  i^Iave  ueina. 

gjes.-juk.  97.  DJimake:  i  njimake  rječi  besjedio.  5G3;  tuka,  tujke  hic; 

ordjeka,  ovdjenak,  odik  bic;  ondak,  ondajke  tum;  sadeka,  sadek  nunc; 

receraska,  večeraske  heri;  danaska;  zimuske;  Ijetoske;  sinočke;  no- 

čaake;  jesenaske;  jutroske;  vanka  foras:  vadi  vanka  dva  dukáta  zlata. 

pje&.-kac.  143;  domaka:  hodi  ti  domaka.  159;  bržek  forte  (vgl.  Tŕ/2); 

p^k  imo;  ske  fur  se  ke:  čini  miske  mihi  videtur;  bojske  opinor.  klruss, 

jiiko  ego.  pryp-  113;  odyky  hier:  odyky  hora  je.  kaz.  12;  ozdyčka,  oz- 

(JTčkyy  hezdyčka,  hezdyžky  hic  (wohl  deminutive  aus  ozdyky).  kaz.  5G. 

ofidjky,  ondyčkaibi ;  tutka,  tutky,  tutečka^  tutečky,  tutkaj,  tutečkuj  hic; 

umka,  tamkj  ibi;  teperka,  teperky^  teperečka;  teperečky  nunc;  jakosik 

iliqao  modo ;  nynka,  nyňky,  nynenka nunc;  váudyjka^  véudyjky  ubique; 

daežka,  dnešky  hodie;  tamkaj  ibi.  kaz.  16;  so  auch  na  protyvku.  act. 

2. 14.  ruM.  mnéka  mihi.  ryb.  1.  19.  mnékava  mihi.  1.  116.  164.327. 

tebéka,  tebékava  tibi.  131.  394;  ja  čevoko  nesú  fiir  ja  čto  ni  budb 

I6«L  bas.  2.  249;  vonoka;  tutoka.  dial.;  tutotko.  kir.  2.  56;  pokamiča^ 

poLamyča  fiir  pokami»  quamdiu;  zdéka  hic.  366;  núka.  izv.  1.  363. 

kir.  1.  30;  nétaka:  živí»  li  ty  ali  nétuka?  lebst  du  oder  nicht?  kir.  1. 

ffl;  iemi»ko  cedo.  dial.;  sjudyjaki»  für  sjuda.  dial.  tudyjaki»  für  tuda. 

(iiaL;3vonko  ecce.  dial.;  nynéča  nunc.  7.  noneče.214.  nyniče.  sbor.-sav. 

141.  nonéča.  167.  nyneče.  158.  noniča.noniči^  nonici;  nončeka;  nynbča; 

ijoéčku;  nonéčka;  po  kaliča  fur  poka  quamdiu;  tepereču  nunc.  ryb. 

1. 142.  tepereča.  1.  135.  kir.  2.  24.  teperiča.  sbor.-sav.  75.  139.  teper- 

janéo.  dial. ;  daviča  unlängst^  daviči,  davičb;  davička,  daveču^  davyéa 

seben  davisi».  Mit  imperativen:  dajka  da.  bus.  2.  90.  podiko.  kir.  2. 46. 
pojka  fur  podika;  ne  chodbka  ty  noli  ire  tu.  1.  268.  pogljadiko.  var.  85. 
«tl)iDokniko8i>.  70.  zakropikotb.  ibid.  ne  primajko,  rodimyj  batjuška. 
Tolksl.  poedciiľLka  so  mnoj^  Marbja.  volksl.  prinimajtcsbko  za  starago. 
kir.  1.16.  vérujteko  vb  gospoda.  var.  98.  stanemteka,  bratcy,  životovi. 
aélitb.  volksl.  poslužitko  ty  mne  veroju  diene  mir  etc.  ryb.  1.  69.  ži- 
ritka  zdé  voevodoju  lebe  hier  etc.  1.  93.  uatko  tebe  zlata.  1.  49.  pod- 
tetko,  posmotritetko.  kirS.  7.  Man  merke  ausserdem  Ču  für  molí»,  de- 
ákati»:  om»  cu  skazali»  ču,  čto  zavtra  ču  ne  prideťb  ču.  dial.  cech.  vcnku 
aoji  er  steht  draussen,  daher  ein  subst.  venek:  navenekvyjíti;  po  všech 
Taécb  neb  venkach  (vgl.  nsl.  viáek,  vi&ku) ;  hynky  en  ibi.poZ.  zarazkizem- 
íUa.  rog".  2G.  g-oňcie  mnie  terazki  wszyscy.  36.  ktosik  ku  nam  idzie 
irjfend  jemand.  46.  oserh,  z  vonka,  volksl.  1.  59;  1.  272;  horká,  hoíeka, 
cdka-  znutska.   volkbl.  1.  KX);  1.  172.  nserh.  vence  draussen;  teke, 
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tekcľ,  tek  etium;  taiuko,  tamkora,  tainkoľ  ibi;  bjokor  ibi;  toákor  maí.. 
hier  hast  du  es.  Dergleichen  anfügiingen  sind  auch  in  den  verwandten  : 
sprachen  nachweisbar,    lat.  hie,  sie,  nunc,  tunc,  istunc,  istanc,  illic,* 
istic,  istuc,  illosce,  illasce.  plaut,  mostell.  103.  116;  man  vgl.  auch  que. 
in  ubique,  cunque  (oig.  wann  immer,  daher  quicunque  nsl.  kdorkoli),  . 
quisque,  plerique,  uterque  etc.  Hartel,  Ztschr.  für  österr.  gymn.  1868.  ^ 
31.  lit,  ki  tritt  regelmässig  an  den  imperativ  an:  veski  duc;  veskite  du- 
cite  aus  yedki,  vedkite;  ehemals  ohne  ki,  k:  ne  ved  ne  duc;   dodi  da; 
schleich,  gram  m .  229. 

9.  mii  entspricht  aind.  sma.  nsl.  tijam.  prip.  16.  223.  neben  tija  für 
serb.  tija,  tja,  óa;  potlam  postea.  habd.  prip.  7;  doklam  quamdiu:  do- 
klam  sem  išče  z  vami  bil.  ev.-tirn.  serb.  poklem  quum  d.  i.  po  und  kole; 
terem  neben  tere;  netom  simul  atque;  istom  nonnisi:  došao  sam  istom 
da  vidim;  primum:  istom  aga  za  večeru  sio;  listom  (d.  i.  li  [nsl.  lé] . 
istom)  neben  listo  (nsl.  listor)  eben,  gerade:  listom  Nikac  u  plužinu 
dodje.  vuk.-lex.  die  bedeutung  ist  nicht  selten  so  abgeschwächt,  dass 
das  wort  unübersetzt  bleiben  muss.  vgl.  Srpske  národne  pjesme,  skupio 
B.  Petranovié.  30.  90.  108.  120.  185.  193.  216.  321.  559.  639.  russ. 
nynbma,  nonbmo  nunc.  dial.  pol.  wždym  tamen,  eig.  scmper.  chwal. 
1.  193.  oserb.  tedym,  tedom  tum;  všudžom,  šudžom  neben  šudže  ubi- 
que; drudžom  neben  drudže  alibi;  nydym  (Čech. hned)  illico;  lédym  vix; 
hižom  (asi.  uže)  iam.  volksl.  1.  27.  iiserb.  žem.  volksl.  2.  33;  žem  neben 
že;  žožlém  interdum. 

10.  ni».  Der  stamm  m>  wird  in  der  form  m>  oder  no  angefügt.  cuL 
aste  lim»  si  vero;  nebon'L.enim;  obačenx  tamen;  ibono  etenim.  op.  2.  3. 
737;  izdeux  ubi;  tun'i»  tum;  a  nem»:  o  svésti  zlaa  i  o  inomi»  ubijstvé,  a 
nenb  o  takomb  w  (juvciOTJaew;  xay.7j^  é-ľrl  oIwBt^ots  <j>óvo).  hom.-mih.  178« 
a  liiTb  (/.y;  oTi;  ino  ut:  či>téh^  togo  jako  ino  boga.  men.-buc.  nsl.  ino 
et;  ano  iam  dudum:  ano  sô  vmrli;  vgl.  ton  ille.  fris.  btdg.  azkana  d.  i. 
az  zi  ka  na  ego;  tina  tu.  verk.  30.  47.  80  etc.  tiuaka,  tinake  tu.  122. 
186;  deno  ubi,  asi.  ki»de  no;  k'bdano  quando.  milad.  373;  dorno  usque, 
asi.  do  že  no.  bulg.-sieb.  kroat.  ino,  inoti  et.  hung.;  po  listu,  kino 
bi  bil  kakono  od  nas  poslan.  pist.;  od  tebe  kadno  so  dodvoriv  oddile. 
luč.  88;  mit  dem  imperativ:  šedi  nu  o  desnici  mojoj.  budiu.  91.  serb. 
ano  en;  ani  en;  eno  ecce:  ono  njega  u  tančici  kuli.  pjes.-kač.  72;  teno: 
zmija  puva,  teno  gatnjk  čuva.  pjes.-herc.  78;  kojano  je  u  kavezu  rasla. 
pjes.-herc.  26;  gdjeuo  ubi;  kadano  quum;  kakono,  kano  ut:  kauo  crna 
u  proleée  čavka.  pjes.-juk.;  kajno  uti.  petr.  54.  55;  d  okien  quoad: 
doklen  teče  sunca  i  mjeseca.  pjes.  5.  223;  okien,  asi.  oťB  kole,  unde; 
ovdalen.  petr.  372;  odslen,  asi.  otT>  solé,  inde.  pjes.-kač.  62]  oslen.  petr. 
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379.  otaleo.  58.  otolen  inde;  od  svaklen.  petr.  54 ;  pridjeno für pridje  ue^o. 
prip.  125;  dano  vezeš  ut  acu  pingas.  pjeB.-herc.  225.  klrusa,  anu  na 
irizdy  pohladj.  kotl.  90;  non  ilJe:  po  za  non  brunyk  hinter  jenen  bü- 
^  ibid.  be  non  kazal  uti  ille  dicebat.  več.  2.  43.  prycbodyt  yd  nyxn 
pübrym^  a  nono  byl  ďavol.  kaz.  13.  pevno  nono  selo  gewiss  ist  das 
jenes  dorf.  kaz.  70.  vgl.  toto  selo.  ibid.  ona  pozatahala  byla  nonycb 
opryškôv  importaverat  illos  latrones.  kaz.  8;  nenuž,  nuž  für  nežely  im 
cichirinischen  dialekt,  bandur.  44.  418.  Mit  dem  imperativ:  dajno  gib. 
koL  80.  ru9S,  avonOy  3voni>  ecce;  ano,  ani»  vero.  izv.  2.  35;  ažno 
[íaraženo)  at:  pal'B^  ažno,  ižno  slomili»  nogu;  ino  tum.  izv.  1.  137  •' 
do  siroj  zemli  dopuskival'B  ino  podcbvatyval'B.  1.  302;  ino  ut:  vo- 
JQtb  volki  ino  i  sobaki  es  heulen  die  wölfe  wie  die  bunde.  Dalb. 
inojaz^  fiir  ja  byli».  bus.  1.  118;  albno,  albny,  albni  neben  alno^  a-Iny, 
&Iiii  ut.  dial.;  antoťL  (d.  i.  3-m>-tT>-tT»)  ist  der  vom  sprechenden  eut- 
femtere  ge^nstand.  ryb.  3.  LXI.  vgl.  inx  ille.  dial.  Čech.  onenno,  ouauo, 
ofiöDo;  onohono  etc.  dobr.  211 ;  ten^  asl.  ti»;  jen,  asi.  yb:  mino  nénž  niče 
aezbylo.  kat.  177G.  vgl.  hyn  ibi.  kat.  pol.  ano  ecce;  anu,  anuže  euge; 
izno;  ten;  Jen:  dostojenstwo,  jenže  á  przyj^la.  jadw.  46.  Mit  dem  im- 
perativ: wynidzno  zza  plotow.  mick.  oserb.  ácen  adhuc  (asl.  ješte  und 
n):  Tochu  pak  nidy  šéen  ne  žriala.  volksl.  1.  4(3.  velgen  (serb.  vele) 
Talde.  nserb,  ano,  nogano  euge;  vongano,  vogano,  hogano,  ganonuper; 
kü.  ssLf  éo,  asl.  vbsi»,  omnis;  syken  omnis;  kenž  qui  relat.  Zwahr.  aind. 
vird  nu  mit  anderen  partikeln  verbunden,  namentlich  mit  cid,  adha, 
id.  na,  mit  dem  pronomen  ja  etc.  griech.  tj-zti  tu. 

11.  r,  das  nicht  für  že  steht,  findet  sich  im  iiserb.  ty  maš  hyšóer 
jsdodšu  öotsu  du  hast  noch  eine  jüngere  Schwester,  volksl.  2.  13.  taka  jo 
ceker  ta  moja  lubka  so  ist  auch  mein  liebchen,  neben  teke,  tek,  tež. 
Tolksl.  2.  21 ;  hynkor  se  grody  ceŕeáe  dort  neben  hyn  und  yn.  volksl. 
i  25;  spiö  tuiler  neben  tudy,  tud  hier,  volksl.  2.  20. 

12.  sb.  ru88.  zdesb  neben  zde.  dial. 

13.  tT».  asl.  totyje  sup.;  eže  om»  iskusitb,  toto  (tojto)  bogovi  gode 
€<tu  op-  2.  2.  263.  kakoto  budetb  človékb  prostb.?  ant.-hom.  251.  aste 
id.  L  a  ste)  si;  ješte  (d.  i.  je  šte)  adhuc.  nsl.  tou,  tota,  toto,  gen.  totega 
ťtc  im  osteň  ííir  ta  le  etc.  im  westen  des  Sprachgebietes;  kajti  quia; 
íoi  (für  koti,  kakoti);  kakti  sicuti;  núti  en.  habd.;  not  en.  metl.;  niti 
iK»ue;  anti;  on  ti,  ontipa;  bašti  (vgl.  asl.  b'bsb).  bulg.  k'L  mit  dem  stamm 
vh  verbunden  hat  relative  bedeutung:  oči  te  vasi,  éto  to  gi  imate  oculi, 
qaos  habetis.  bulg.-lab;  kato  uti  (vgl.  nsl.  kot).  ibid.;  kogato  quan- 
Á>.  ibid.-  deto  (das  asl.  kxdeto  lauten  würde)  ubi.  ibid.;  koj  to.  bell.- 
íToj.;  nito  jede  nito  drugimu  dava.  bog.  59;  vgl.  to  mit  der  praepos.  ki,: 
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kĽLm  to  grešnici  te  ad  poccatores.  bulg.-lab.  serb,  kakonoti;  iliti;  täte  í; 
hic.  pjes.-kač.  51.  73;  nit:  nit  jede  nit  pije.  pjes.-juk.  333.  nit  imade  .. 
tete  niti  seke.  368;  medju  bratom  iliti  rodjakom.  volksl.  Jdruss,  tota~_< 
jeho  sestra,  rus.  5.  totu  krovéu  ispyvaje.  6.  russ.  on'Bto.  bus.  2.  90.  za  v. 
toťB  mir'L  stradal'L  RulfL.  dipl.  1229.  toto  béaáe  domí»  ego.  sof.  18.  to-  •: 
to  čelovék'L.  bus.  2.  175.  tuto.  chron.  1.  218.  32.  tuťL  priumolknuli  sb.  ^ 
var.  81.  tuto  ležiti».  op.  2.  3.  132.  tutotko.  kirs.  66:  to  dem  stamm  kí  ,. 
angefügt  bildet  daraus  indefinite  pronomina:  kakojto  quidam;  čtoto., 
aliquid,  bus.  2.  80.  uechaH  kudato.  skaz.  1.  13.  teperbta.  kir.  2.  16.  , 
vgl.  zakropi  ko  ti».  var,  170.  cech.  ať  ut;  až  ť  donec;  oko  dobrotivé,  ono  t 
požehnane  bude.  br.  v  tuto  reku;  jakou  moci  tyto  veci  čini&?  br.  kdož 
to  jde  k  nám?  jungm.  což  to  činiš?  ibid.  co  to  mluviá  na  tu  ženu?  svéd. 
po  svetu  je  f  tobé  známo,  star.-sklád.   že  f  bylo  milo  na  to  se  divati! 
jungm.  bóh  té  (d.  i.  f  je)  s  tebú.  kat.  1603.  tvá  té  prosba  uslyšaná.  1599. 
bydlo  t  1071.  pol,  oto  zbawca  stoji!  Linde;  tuta  hic.  jadw.;  gdzie  to. 
jadw.  106;  te  é  s%  dowody.  Linde,  nserb.  ňento  nunc:  ty  dejš  úento  moja 
byá  du  sollst  nun  die  meine  sein,  volksl.  2.  63. 

14.  gl^di  d.  i.  vide.  Den  demonstrativa  wird  nsl.  le,  Čech:  hie,  le, 
oserb.  lej,  le  zur  Verstärkung  vor-  oder  nachgesetzt,  nsl,  un  le  otrok  ille 
puer.  ravn.  2.  156.  le  unod.  meg.  mi  smo  prišli  le  s  (d.  i.  le  sem)  k  vam. 
volksl.  1.  6.  zdaj  le  nunc.  ravn.  2.  82.  iz  le  tiga  kamenja.  trúb.  tém  ka- 
menam  le  reči.  ravn.  2.  83.  tih  malih  le.  2.  238.  zvezde  le  tiste.  1.  246. 
tu  IC;  tam  le.  cech.  ta  hle  prozretedlnost.  jungm.  pred  takov^mi  hle 
lidmi.  ibid.  hyn  le  en  ibi.  oserb.  tón  lej  hic;  tam  lej  ibi;  tak  le  ita; 
ujetk  lej.  volksl.  2.  27.  f  z.  ci,  ici  ci  aus  ecce  hic.  Diez,  Wörterb.  278« 

7.  Artikel. 

1.  Der  artikel,  gr.  apOpsv,  lat.  articulus,  eine  in  den  Vorstellungen 
der  griechischen  philosophcn  wurzelnde  benennung,  ist  in  allen  sprar 
chen  seinem  Ursprünge  nach  ein  demonstratives  pronomen  und  hat  die 
bestimmung  einen  gegenständ  als  einen  bekannten  zu  bezeichnen:  das 
pronomen  soll  dem  sinne  des  hörers  einen  gegenwärtigen  gegenständ  < 
bekannt  machen,  der  artikel  ihn  als  seinem  gciste  bereits  bekannt 
(*f;ü) Ji;  7:pci>::ox£i[jL£vrj)  darstellen :  al  avTtvwixiai  ^^-^/a) jiv  TipwiTiV  drnorf^sAXcvrai, 
tí  3é  ipôpa  ^euTSpav  Y^oiatv  (jYjfxaívsu  appollon.,  daher  BcT^'.?  t^í  z^zta^ 
und  BeT^t;  tsu  vol  Schoemann.  si  dicam:  avOpa)::^^  r/AOsv,  primam  notitiam 
ostendo;  sin:  b  av9p(i)::o;  ^XOev,  secundam.  prisc.  XII.  1.  4.  G.  F.  Schoe- 
mann, Animadversiones  ad  veterum  grammaticorum  doctrinam  de  arti- 
culo.  Jahrbücher  fiir  philologie.  supplem.  V.  1—67.  Der  artikel  ver- 
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<kiikt  sein  dasein  einer  jüngeren  stufe  der  Sprachentwicklung;  sein  um- 
liehgreifen  lässt  sich  historisch  verfolgen:  während  er  dem  altindi- 
ichen  und  dem  alteranischen  fehlt,  finden  wir  ihn  im  griechischen, 
jedoch  erst  in  der  attischen  prosa  regelrecht  angewandt;  den  homeri- 
schen gesangen  ist  er  unbekannt,  dem  classischen  latein  fehlend  tritt 
ď  im  latein  des  mittelalters  auf  und  gelangt  in  den  romanischen  sprar 
dien  za  immer  reicherer  entfaltung  und  sicherer  anwendung:  in  der 
ddesformel  von  842  ist  er  indess  nicht  zu  finden,  das  albanesische  be- 
BtKt  ihn.  die  deutschen  sprachen  kennen  ihn  in  seinen  ersten  anfangen 
Kit  Ulfilas.  Grimm  4.  366.  den  heutigen  sanskritsprachen  Indiens  ist 
er  eben  so  unbekannt  wie  den  neueren  eranischen  sprachen,  um  auch 
unrerwandte  sprachen  zu  berühren,  so  bemerken  wir,  dass  die  semitischen 
ipnchen  den  artikel  besitzen  mit  ausnähme  der  abyssinischen  dialekte, 
iDter  denen  wieder  das  Saho  ihn  kennt ;  dass  derselbe  den  altaischen 
spnchen  fehlt  mit  ausnähme  der  magyarischen.  Uiedl  227;  dass  die 
Dinkaspracfae  in  dem  nördlich  von  Sobat  gesprochenen  dialekte  den 
tftikel  anwendet,  obgleich,  wie  Mitterrutzner  13.  bemerkt,  nicht  häufig. 
<Üe  Mande-Neger-sprachen  besitzen  ihn.  Steinthal  83,  während  er  dem 
Bari  anbekannt  ist. 

2.  Der  artikel  steht  in  den  arischen  sprachen  vor  oder  nach  dem 
Bomen ;  das  letztere  findet  statt  im  albanesischen,  rumunischen,  bulgari- 
Beben  and  in  den  skandinavischen  sprachen,  eben  so  in  den  slavischen 
and  im  litauischen  und   lettischen,   in  welchen  sprachen  der  artikel 
nit  dem  adjeetiv  zu  einem  werte  verbunden  wird;  in  allen  übrigen 
^rächen  steht  der  artikel  vor  dem  nomen.  unter  den  semitischen  spra- 
chen wird  er  nur  im  aramäischen  suffigiert,  die  deutschen  sprachen  be- 
sitzen neben   einem  jüngeren  selbständigen  artikel  den  dem  adjeetiv 
AAchgesetzten,  mit  dem  adjeetiv  zu  einem  werte  verschmelzenden  un- 
leibständigen. 

3.  In  den  slavischen  sprachen  hat  sich  ein  artikel  mit  durchaus  con- 
aequenter  anwendung  nicht  entwickelt,  obgleich,  wie  mehr  als  eine 
erscheinung  dartut,  das  bedürfniss  desselben  gefühlt  wurde,  das  asl. 
besitzt  einen  dem  adjectivum,  nie  dem  substantivum  nachfolgenden, 
mit  dem  adjectivum  zu  einem  werte  verschmelzenden  artikel,  der  mit 
itm  demonstrativum  j'L,  aind.  ja,  identisch  ist:  man  unterscheidet  dem- 
uich  cc<5^b^  ovöpw'jco^  m^dri»  Človék'L  von  6  as^b^  avôpo)?:©;  m^dryj 
■i  L  jDíkdrb  i)  Človék'L,  während  avôpoirco^  und  6  avOpa)?:©^  stets  durch 
äovék'B  ausgedrückt  wird,  eine  in  der  tat  befremdende,  sicher  nur 
noch  im  litauischen  und  lettischen  nachweisbare  erscheinung.  die  übri- 
gen slavischen  sprachen  schliessen  sich  dem  asl.  desto  näher  an,  in  je 
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älteren  denkmälern  sie  uns  vorliegen,  woraus  folgt,  dass  die  slav.  Ur- 
sprache diesen  artikel  bereits  kannte,  da  derselbe  auch  dem  lit.  und^^ 
lett.  eigen  ist,  so  ergibt  sich  daraus,  dass  ihn  auch  die  slavolitauische  • 
Ursprache  besass:  auch  die  slavo-deutsche  Ursprache  besass  ihn.  neben- 
diesem  artikel  tritt  selbst  in  den  ältesten  denkmälern  ein  den  griech.. 
nachgebildeter  selbständiger  artikel  iže  auf.  die  mit  dem  deutschen  . 
seit  jeher  in  inniger  Verbindung  lebenden  Völker  der  Slovenen,  Ober-  ; 
und  Niederserben  haben  namentlich  in  den  Städten  aus  dem  pronomen  . 
ťB  einen  selbständigen  artikel   entwickelt^    den    die   heutige   schrift*  \ 
spräche,  der  rede  der  ländlichen  bevölkerung  folgend,  wieder  zu  bannen  ' 
bestrebt  ist.  aus  demselben  stamme  hat  das  bulgarische  seinen  dem  zu. 
bestimmenden  werte  nachgesetzten  artikel  gebildet:  die  Stellung  des 
bulg.  artikels  verrät   seinen   illyrischen  Ursprung,    den  wir  auch  im 
albanesischen  und  loununischen  werden  zugeben  müssen. 

4.  Das  asl.  verdankt  seinen  selbständigen,  d.  h.  als  eigenes  satz«  . 
glied  auftretenden  und  dem  worte  vorhergehenden  artikel  sklavischer 
nachahmung  des  griech.:  dieser  artikel  ist  lautlich  identisch  mit  dem  . 
pronomen  relativum  iže,  das  ohne  rücksicht  auf  das  grammatische  ver- 
hältniss  im  nom.  und  häufig,  dem  gesetze  der  congruenz  entgegen,  im. 
sg.  neutr.  steht,  dieser  artikel  wird  ziemlich  willkürlich  gesetzt  oder 
vernachlässigt.  asL  ježe  umréti  priobrétélb  gr.  etwa  to  aTccOavéiv  xápBo^ 
sup.  126.  8.  esťL  bogi»  na  nebesehi.  iže  toboja  hulimyj  gr.  etwa  b  úd) 
coj  ßXa<7YTi3[xo6(ji.£vci;.  144.  22.  prébyvL  vi»  gostinbnici  jaže  prédi»  gn^*  . 
domí»  gr.  wohl  ev  tw  ^véoZoytíiú  tw  7:pb  toj  affrsw;.  207.  7.  iže  šesťB 
stťjb  tys^šťL  prékrT>mivyj  gr.  wohl  b  Opií];a(;.  212.  29.  Lazára  jesti»  iže 
imi  pogrebeu'B  gr.  wohl  b  i/::  auTwv  TeOajjL[x6vc;.  229.  7.  ni  otbCB  pré- 
staneťL  koli  ježe  by  ti.  241.  19.  iže  vb  nilľB  tajnago  ne  iskopaje&i  gr. 
wohl  Tc  év  auToT?  [AJ^m^ptsv.  247.  8.  poslusaj  ježe  vidiniaa.  248.  13. 
nési  li  ježe  proricajemo  slysal^L?  248.  20.  otvodo  ježe  čajati.  275.  16. 
ne  zblo  ježe  zblo  stradati,  u'b  z-lIo  ježe  s^tvoriti  zxlo  xb  /.axô);  zaOeiv. 
303.  3.  ishoždeuije  ježe  oti,  Egypta.  339.  28.  ebenso  17.  6;  25.  7;  61, 
21;  205.  15;  3()2.  4;  306.  19;  323.  27;  338.  25;  373.  6;  374.  19; 
399.  19;  410.  22;  413.  18;  415.  6;  415.  9;  415.  19;  424.  15;  438.  27. 
tajný  ježe  tu  la  áxsí  [Aucrípia.  cloz.  I  810.  obrctoim»  Isusa  syna  losi- 
fova  iže  otT>  Nazareta  xbv  ázb  NaJ^apét.  assem.  ježe  na  duhí»  hula  V^ 
TcO  7r/£j[jLaTo;  ßAad^r^ixia.  ostrom,  ježe  na  duhb  vrcdno  glagolanije.  ev. 
-galic.  Sodoma  i  Goiiiora  i  gradi  iže  o  njeju  xal  al  i:epl  auxá;  iľóXet^. 
iud.  7.  -šis.  préte  eparbhu  za  ježe  kb  carju  oblbganija  mužej  t<o  ei:ipx^ 
67:iT'{;.a  Btá  tt^v  t.^zz,  -rbv  ßaffiXea  oiaßsAT^v.  prol.-rad.  po  ježe  vbzopetiti 
tomu   ideže   prbvéje   prcbyvaaae   [xstíí   ib    Orcoarpátl/ai   auibv    síxou    ibid. 
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prihcMÜti  radi  ježe  zréti.  ibid.  otB  eže  vh  Egypctb  plUbska^o  i>ežuDÍja. 
uhb.    169.    préžde  eže  izdri>vati  sc  izkSbse   rpb  tsC*  exff7:276Ť//2'..    vost. 
1. 300.  Ľsus'B  reée  jemu  ježe  ne  ubijeéi  ts  [jly;  ^sv-ú^ei;.  ostrom,  selten 
iibeniinimt  ji»  die  funetion  des  artikels:  za  nje  ne  iméti  ci2  -zo  \Lr;  e*/£'.v. 
Á.  182.  noch  seltener  Sb:  sb  na  selé  6  el^  xbv  x/psv  div.  marc.  13.  IG. 
•licol^  wo  Sb  nicht  etwa  für  syj  steht,  iže  ist  aus  dem  asi.  in  das  aserb., 
aklross.  und  arußs.  aufgenommen  worden:  aserb.  vsa  jaže  na  zemli; 
(iijiToia  iže  na  nasb  branb  razdrusi;  revnuju  iže  préžde  mene  byväimb; 
knmb  tvoj  ježe  u  Vraniné;  blagoslovi  syna  svoego,  ježe  pospéábstvo- 
nú   emu.     mon.  -  serb.     aklruss.     dal    jesmy    manastyru     yže     na 
Hoiovly  čelovika  svojeho.  act.  3.  232.  búdy  na  nem  klatva  trech  sot 
fivjatych  otec  yže  v  Nykyi.  3.  233.  prodaly  jeémo  k  cerkvy  svjatoj 
rqcvyže  na  Hoiovlj  pašnu  svoju,  ibid.:  eben  so  aruss.  Wie  das  asi.,  so 
verdankt  aach  das  armenische  seinen  artikel    der   nachahmung   des 
erieciL:  David  se  sert  de  son  articie  njer  au  singulier  et  au  pluriel  dans 
UfOB  les  cas  et  tous  les  genres.  On  peut  voir,  par  ce  seul  exemple,  comme 
laliogae  arménienne  a  été  maltraitée  par  ces  savans,  aíin  qu'elle  fút 
coafonne  en  toat  au  génie  de  la  langue  grecque.  C.  Neumann,  Memoire 
nr  k  vie  et  les  oavrages  de  David;  philosophe  arménien  du  V*  siécle. 
Paríš.    1829.  69.    85.    nd.    das   nsl.    verdankt    seinen    selbständigen 
irtikel  der  nachahmung  des  deutschen;  dieser  artikel  ist  lautlich  iden- 
tisch mit  dem  pronomen  demonstrativum  ti>:  le  to  so  te  bukvi  od  tiga 
rojstva  Jezusa  Elristusa;  vi  ste  ta  sol  te  zemlje;  angel  tiga  gospudi. 
«rub.  es  ^bt  jedoch  falie^  wo  er  kaum  entbehrt  werden  kann:  ktiro  kra- 
vu si  drajái  predal,  to  pisano  al'  to  črno?  welche  kuh  hast  du  teurer  ver- 
kauft, die  ^fleckte  oder  die  schwarze?  Kopitar,  Gramm.  215.  ähnliches 
ttndet  sich  im  cech.:  bfihjest  ta  nejvyšší  múdrost.  štít.  und  im  pol.: 
CT  tego  siwego,  cy  tego  bialego.  pies.  203.  oaerb.  vc  tym  času  krala 
Herodasa,  laj,  duz  psindžechu  éi  múdri  vot  ranja  a  džjachu:  dže  je  ton 
aovy  narodženy  kral  tých  židov?  matth.  2.  1.  2.  nserb,  ve  tom  času 
togo  krala  Herodesa,  glédaj,  ga  páižocbu  mudrc  z  jutáneje  zeme,  a 
tacha:  žoga  jo  ten  narožony  žydovski  kral  V  ibid.  Der  bulíj.  selbstän- 
dige artikel  stammt  aus  der  mit  dem  heutigen  albanesisch  verwandten 
iprache  der  alten  bewohner  der  Huemushalbiusel,  welche  nicht  nur  auf 
ÍMA  balg,  sondern  auch  auf  das  rumunische  und  sogar  auf  das  seibi- 
iche  und  das  neugriechische  einen  unverkennbaren  eiuiiuss  geübt  hat. 
ber  bul^.  artikel  ist  lautlich  identisch  mit  dem  prou.  ťb  und  wird,  wie 
na  alb.,  dem  worte  nachgesetzt.  Slav.  demente  im  rumuuischen.  7. 
iiolvt,  rataj'h't;    basta-ťb;  rebro-to,  telo-to;    pilb-tb,  8elenkT>-ťb;  vla- 
ükvti  und  vJÄ<iik'B-t.  cank.  11;  dobriJT.-t  Pct-br;  dobro-to  viuo;  tbzgo- 
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dišua-ťi>  marťL  der  diessjährige  märz;  cvétkovL-t  vol;  cvétkovo-to  tele; 
cvétkova-ti>  kravi>;  moJT>-t  bašta;  medT>-t  je  sládok,  cank.  14.  S'bmr-i- 
ujačéva  duht-t  i  télo-to.  ibid.  pek'L-t  trébuva  za  rastene-to  na  trevi-te  • 
die  hitze  ist  zum  wachsen  der  kräuter  notwendig.  15.  da  si  kažei 
tvoji-te  grehovi.  milad.  63.  pozaspala  mi  ratejica-ta  s  lataje-togo.  506. 
In:  sucho-no  grozje.  milad.  409.  svitlo-no  zlato.  38.  ist  wohl  n  eu- 
phonisch und  t  ausgefallen,  welches  letztere  in  pr'Lsteno  gudeniškia. 
milad.  146.  abgefallen  ist.  manchmal  fehlt  der  artikel:  da  obhodi 
zelen  sinor.  bezs.  1.  503.  izvadi  zlat  buzdogan.  504.  In  der  russ.  volks- 
sprache  wird  ti>  häu£g  in  einer  weise  angewandt,  dass  eS;  wenn  es 
nicht  ganz  und  gar  der  artikel  ist,  demselben  jedenfalls  sehr  nahe 
kömmt,  wie  die  beispiele  zeigen,  herrscht  in  dieser  hinsieht  die  grösste^ 
analógie  zwischen  dem  bulg.  und  dem  russ.,  der  «unterschied  besteht 
darin,  dass  dieser  artikel  meist  nur  im  nom.  und  acc.  und  nur  gelegent- 
lich auftritt,  und  dass  statt  des  masc.  und  fem.  das  neutrum  angewandt 
werden  kann.  bus.  1. 120;  2. 175:  parenbo-ti»,  parene-tT>  und  parenb-to; 
svatti-te,  svatbi-to;  matb-ta,  matb-tu,  Ijudi-te;  im  novgorodischen  dialektv 
auch  otecL-toťL,  otca-tovo,  bolbnoj-toj  ženô,  Ijudej-técht,  délamii-témi; 
samo-ťL  (falsch  sam'L-oti»)  Volga  obernuH  sja  ryboju  ipse  Volga  in . 
piscem  mutatus  est.  ryb.  1.  7.  samo-ti.  govoriťL  takovo  slovo  ipse  dicit 
tale  verbum.  143.  vtoroje-ti>  razí».  145.  toje-tT>  konb.  291.  noso-ťb  na- 
pisanii  po  zméjnomu.  326.  vsi-ty  ryby.  var.  18.  nogi-ty  u  cjuda-ta  zvé- 
rinyi,  golova-ta  u  cjuda  celovéceska.  118.  ja  poédu  vb  domo-ťb  svoj. 
123.  pésnb-tu  pojuťb  cheravinbsbkuju,  glasy-te  glasjaťb  seraiinbsbkie. 
150.  odino-ťb,  drugojo-ťb  (falsch  odini>-aíi>,  drugoj-jaťb  geschrieben), 
skaz.  1.  45.  krivodusnojo-ťb  právd ivornu-to.  46.  béso-ťb  sidiťb.  49.  vy* 
chodili,  bogatojo-ťb  sam'b  za  vorota  der  reiche,  bezs.  1.  51.  na  dvoro- 
ti>  vbézžaeťb  izv.  1.  355.  ja  i  Kéevo-ťb  goroďb  vyžgu.  ibid.  silbno>tb 
chvaliťb  sja  siloju  der  gewaltige,  ibid.  vb  učeubi  proko-ťb  ne  velikí»,  gri- 
boj.  mosto-ťb  naši»  kakovT>!  kryl.  mudry-ty  Ijudi  dogadali  sja.  kir.  2.  13, 
im  asi.  und  im  aruss.  hat  das  nachgesetzte  ti>  nicht  die  bedeutung  des 
artikels. 

5.  Die  formonlühre  zeigt  die  bilduug  der  zusammengesetzten  de-  , 
clination  aus  der  nominalen  durch  sufügiorung  des  dem  prouomen  de- 
monstrativum  ji>  ursprünglich  identischen  artikels.  aus  dem  nominalen 
dobra  entsteht  im  sg.  nom.  f.  dobraja,  im  sg.  gen.  m.  und  n.  dobraago,  im 
dual.  nom.  m.  dobraja  u.  s.  w. ;  nur  in  den  casus  mit  consouantisch  an- 
lautenden sufüxen  bleibt  das  thema  dos  adj.  unflectiert:  sg.  instr.  m. 
n.  dobryinib  aus  dobrb-inib;  dual.  dat.  instr.  dobryima  aus  dobrb-ima; 
pl.  dat.  dobryimi>  aus  dobrx-im'b;  pl.  instr.  dobryimi  aus  dobirb-imi; 


artikel.  129 

pi  líXľ.  dohryih-B  fíir  dobn.-  ihi,.  im  laufe  der  zeit  nun  sind  mehrere 

Dominale  and  zusammengesetzte  formen,  namentlich  durch  contraction 

der  letzteren,  identisch  geworden:  nd.  im  s^.  nom.  f.  und  im  dual  nom. 

m.  sveta  fiir  asi.  sveta  und  svetaja,  während  in  andern  fíillcn  die  zu- 

aminengesetzten  formen  an  die  stelle  der  nominalen  getreten  sind;  es 

bat  daher  gegenwärtig  die  zusammengesetzte  form  eine  doppelte  function: 

vL  im  sg.  instr.   m.  und  n.  zelenim  für  asl.  zelenomb  und  zelenyimb. 

QBter  diesen  am  ständen  übernimmt  nicht  selten  der  accent  die  aufgäbe 

Sa  bestimmte    und    unbestimmte   form  von    einander   zu    scheiden. 

ÍÍ06  geschieht  a)  im  d«/.,  namentlich  im  westen  des  Sprachgebietes,  nach 

Ü&hernicht  bestimmt  formulierten  gesetzen.  vgl.  3.  seite  154.  svetli  môža 

iit  als.  sveta  maža,   sveta  moža  hingegen  svetaja  maža;  pod  zelenim 

Jreresom  ist  als.  poďb  zelenomb  drévesemb  unter  einem  grünen  bäum, 

pod  zelenim   dreveaom  hingegen  ist  als.    poďb  zelenyimb  drévesemb 

anttr  dem  grünen  bäum,  andere  beispiele  sind:  veRka  cesta  eine  grosse 

Strasse,  velka  cesta  hauptstrasse,  eig.  die  grosse  Strasse;  velik  hlapec 

an  hochgewachsener  knecht,   velki    hlapec    der   oberknecht;   sladko 

rÍBO  süsser  wein,   sladko  vino  der  süsse  wein;  b)  im  serh,  mit  conse- 

qaenz  and  nach   klar  erkannten  gesetzen:  sing.  nom.  f.  žťita  nominal 

•eben  züta  zusammengesetzt;  ebenso:  sg.  nom.  n.  žiito  neben  žutô; 

íÍBg.  gen.  m.  n.  žútôga,  lépoga  neben  žutôga,  lépoga;  sing.  gen.  f.  žťité 

Beben  žňté;   Bing.  dat.  m.  n.  žiitomu,  lépômu  neben  žutomu,  lepômu; 

áng.  dat-  f.  žútôj,  starôj  neben  žútoj,  stárôj;  sing.  acc.  f.  ži'itu  neben 

xtttü;  plar.  nom.  m.  ži'iti,  mŕtvi  neben  žúti,  mŕtvi;  plur.  nom.  n.  žúta 

neben    žútä;     plar.  gen.  žútijeh   neben    žíitijeh;   plur.   dat.  loc.  instr. 

žútijem    neben    žiitijem;   plur.    acc.    m.    f.    žňte,    žive,    dobre    neben 

iúté,  žive,    dobré,  živôga  ist  so  wie  živa  íJči'/Ta,  živoga  hingegen  tov 

ihr/ra:  ko   dovede  živôga  vladiku.  pjes.  4.  75.  i  živôga  čaru  opraviti 

5.  »i5.  c)  In  der  russ.  volkspoesie  findet  sich  ein  unterschied  zwischen 

své'teH  und  svétéli»:  jenes  ist  praedicat:  mésjacb  sve'teH  luna  splen- 

dida  est;  dieses  ist  attribut:  svétéK  mesjaci>.  svétéH  vertritt  demnach 

wohl  asl.  svetlyj.  3.  seito  299. 

6.  Den  suffigierten  artikel  können  folgende  wortclassen  annehmen : 
1.  das  adjectiv:  dobryj  h  dr/aôó^  neben  dobrt  aYaOó;;  2.  die  partici- 
pta  and  zwar  a)  das  part.  praes.  act.:  syj  6  wv  neben  sy  wv;  b)  das 
pArt.  praet.  act.  I.  byvyj  5  Yevsjxsvo;  neben  byvb  Yevcjxevo;;  c)  das 
piTt  praes.  pass.  vidimyj  b  5pá>[jL£vo;  neben  vidimi.  óptójjiívo;;  d)  das 
{•rt.  praet.  pass.  videnyj  neben  videm».  das  stets  nur  als  praedicat 
laftretende  part.  praet.  act.  u.  kann  als  solches  den  artikel  nicht 
äonehmen.   einige  casus  obliqui  von  Substantiven  werden    durch  an- 
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fiigungvon  jadjectiviert:  iitréj  crastinusvon  iitrô  cras:  bezi.ob'Ldaj  pau-.-. 
per:  bezt  obi>da  sine  divitiis;  bezratij  bello  earens:  bezii  rati;  bezmnaj;.;. 
beskoDbcaj;  bespoľokaj;  besposagaj;  beštinaj:  das  diesen  formen  ange-  -^ 
hängte  j  ist  jedoch  nicht  der  artikel,  das  pronomen  kotoryj  quis,  ur-  . 
sprünglich  uter,  kömmt  nie  ohne  suffigierten  artikel  vor.  bei  den  nume- 
ralia  ordinalia  bilden  die  formen  mit  suffigiertem  artikel  die  regel,  von  , 
welcher  es  namentlich  in  Verbindung  mit  8ami>  (samT>  vT^tori»  selbander)  .. 
und  mit  poH  (polt  VLtora  anderthalb)  ausnahmen  gibt,  vergl.  67-70. 
man  merke  auch  vi»  edinomb  i  scégle  i  pervé.  op.  2.  2.  39.  und  aroBs. 
VL  dbub  četverta  die  iovis.  chron.  1.  143.  30.  das  nur  praedicativisch 
gebrauchte  radi»  findet  sich  überall  nur  nominal  dccliniert;  ebenso  ruBS. 
gorazd.  vost.  41.  manche  adjectiva,  namentlich  die  durch  „hsk^"  ge- 
bildetcn,  werden  nsl.  ohne  suffigierten  artikel  nicht  gebraucht,  daher 
ist  nicht  zu  billigen:  adjovsek  cesar  der  heidnische  kaiser.  ravn.  2.  59. 
lotersek  otrok.  1.  190.  nebesek.  2.  17,  77.  peklensek  duh.  2.  85.  člo-  *^ 
vések  um.  1.  5.  trden  in  junašek.  1.  125. 

7.  Den  artikel  nehmen  nicht  an:  a)  die  substantiva:  človéki»  ent- 
spricht  demnach    dem    griech.    avOpwTuo*;    und  6  ávOptoTuccj    b)    die   ad- 
jectiva possessiva:  asL  ovbcami  Hristosovami.  zlatostr.,  mit  seltenen 
ausnahmen :  ad.  neprijazninoje  se  delo  hoc  diaboli  opus.  sup.  270.  20. 
Uristosovuumu  obrazu  effigiei  Christi.  289.    14.  Hristosovyj  obrazi. 
348.  4.  kibvb  Hristovaja.  369.  13.  adovaja  pobeda.  372.  15.  vesel^tB    ^ 
sriidbce  božijaa  (d.  i.  božijaja)  jaže  o  bože  napominajemaa.  415.  29. 
druga  božijago.  364.  9.  Hristovoe  roždiistvo.  cloz.  I.  894.  Hristovoe  iz 
mr'btvyh'b  poroždenbo.  897.  bratbnjaago  nastojauija   vbručenb  tyjv  twv    • 
áOeXt^wv    xpo(7Ta(j(av    -ľriorsúeTai.    prol.-rad.     imena    neprijazninnyih'b    té- 
lesi»  nomina  idolorum,  cig.  nomina  statuarum  diaboli.  mat.  56.  ostritii 
aky  Irodovaja  Iroda.  izv.  424.  bljudetb  rizi»  mnihovyhi,.  men.-leop.  in  • 
manchen  quellen  folgen  die  adjectiva  posscss.  der  pronominalen  decli- 
natiou :  krbstcniemb  lanovom b.  lue.  7.  29.  -nicol.  učenikoma  loanovéma.  ' 
lue.  7.  24.  -nicol.  die  durch  bski»  gebildeten  adjectiva  werden  häufig 
als  adj.  posscss.  behandelt:  na  Hananejste  zemi.  sup.  270.  22.  bôžive 
drbzosti  arhierejsky.  358.  19.  vt»  Ilersonbste  grade.  421.  4.  vt.  zemi  •: 
Apamijsté.  439.  4.  vi>  pustyni  Ijudejste.  matth.  3.  1.  vt,  Orbdanbscé 
réce.  matth.  3.  6.  -nicol.  sonst  lorbdanbstej,  neben  prelbstb  demoni»- 
skaja.  sup.  374.  1.  na  göre  leleonbstôj.  matth.  24.  3;  c)  die  part.  praet*    - 
act.  II;  d)  diejenigen  werte,  welche  pronominal  dccliniert  werden.  3.    • 
Seite  46.  mit  seltenen  ausnahmen:  tyje.  sup.  157.  13;  158.  2;  420.  17; 
434.  16.  toje  mesto,  prol.-mih.;  vb  inuju  oblastb.  krmč.-mih;  samuju    ' 
bogorodicu.  sabb.-vindob.  na  se  samoe  istovoe.  ibid.  152.  vb  samuja  -> 
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osa  postTDJu.  prol.-rad.  vh  dni  svojcjc.  svctk.  36.  jediiľB  nimmt  in  der 

hedeatung  ^imieus"^  so  wie  in  der  verbind unf^  jcdinyj  na  deseto  statt 

prkVTJ  na  desete  den  artikel  an:  jedinyj  bhi^yj,  jedinyj  človekoljubbci» 

ŕap.  3i^,  19.  jedinyje  cn.kve.  mcn.-mili.  jedinyj  premíjdryj.  414.  21. 

«dioa^ro  i  scéjE^la  i  perva.  op.  22.  39.  ki>  jedinuumu  na  de8<^te  času  ad 

komu   andecimam.    sup.  328.  21.  jedinký ^  na   deseto    Tr,v    £vo£x.ÍTrjV. 

(»troDi.:  fiir  listvie  edinoe.  matth.  21.  19.  haben  andere  handschriftcn 

edioo.  nd.  die  adj.  possess.  folj^en  der  zusammengesetzten  declination: 

BOT  im  sing*.  Dom.  m.  ist  die  alte  regel  bewahrt;  bulg.  bastinij'b-t  po- 

britim  der  freund  des  vaters.  eank.  IG;  kroat.  pripravite  put  gospodinj 

Aeben  vrh  g'ospodinji;  Zakarijina  sina,  boga  Jakovlja,  otca  njegova. 

pist  necaku  Uanovu.  lue.  45.  oku  njegovu.  59.  serb,  die  adj.  possess. 

Verden  ohne  und  minder  genau  mit  suffigiertem  artikel  gebraucht:  na 

fljesfova  vranca  pomamnoga.  pjes.  5.  241.  u  njegovu  dvoru.  prip.  66. 

DJezina  muža.  71.  u  njezinu  dvoru.  79.  grád  zmajev.  26.  očina  konja. 

^4.  Sidoinunt>vu  dvoru.  194.  dvoru  carevu.  62.  na  vratu  čobauovu.  13. 

«kneben:   Jovana,  brata  njegovoga.  pjes.  5.  81.  otcu  njegovome.  prip. 

79.  DJeno^H  siná.  prip.  72.  njenoga  brata.  175.  )>ega  earevoga.  pjes.  5. 

»vf.  carevofca  »ioa.  prip.  25.  carevome  sinú.  ibid.  konja  Gjurgjevoga. 

pjes.-kač.    134.  Mirkovoga  od  istine  siná.  pjes.  5.  526.  klniss,  in  den 

ilteren  denkinälern  findet  man  die  adj.  possess.  ohne  artikel:  pi*yji- 

ehaly  o  Petrovi  dny.  act  1.  í>2.  na  Theodorovi  necľiľi.  1.  231.  o  Jur- 

jevi  dny.  2.  331.  što  sa  dotyčet  Thursovy  žony.  2.  108.  z  mocy  arcy- 

bvskup^ŕvy.  2.  36<J.  bez  vidomosty  carevy.  2.  364.  gegenwärtig  mit  aus- 

nahmtr  des  sing.  nom.  m.  nur  mit  dem  artikel:  vdovyn  syn.  pis.  2.  6. 

(Ug^^cn:   sedyf  sobi  na  konyku  na  vdovynym.  pis.  1.  23.  vdovynoho 

syna.  2.  3.  ras.  23.  vdovynomu  synu.  pis.  2.  (>.  rus.  23.  žônčynoho  otcía. 

pia.  2.  17.  p<">povoho  Andruóa.  rus.  32.  z  babynoho  syna.  pryp.  3i).  man 

beachte  auch:  sej  usytok  svit  totus  hie  mundus.  ecl.  18.  rvss.  no  dano 

tubi  (jaičko)  o  Christové  dni.  ryb.  1.  360.  neben  o  (^hristovomi.  dni.  1. 

'>49.  cech.  die  adj.  possess.  stehen  regelmässig  ohne  artikel:  z  ciesaŕova 

rozkáz:inie.   kat.  204.  dcérinu  odpovčd'.  ]>ass.  na  cisárove  dvoíe.  pass. 

tvár  královu.  br.  který  z  téch  dvou  učinil  vôli  otcovu?  br.  k  císíu'ovu 

Jvoni  j  í  ti.  vel.  ebenso  Vitochovftm.  erb.  64.  dagegen :  za  synem  za  cie- 

aaŕovvm.  kat.  260.  und  slovak. :  v  rytýrovom  zamku.  pov.  291.  do  rytý- 

n>vho  zamku.  287.  vergl.  3.  seite  422,  pol.  in  der  alten  spräche  regelmässig 

«^ne  artikel,  im  sing.  nom.  m.  auch  jetzt:  dawidow,  matczyn,  ojcow, 

eioc'in.  mal-  106.   imie  gospodnowo,  w  imieniu  gospodnowie;  dziewico 

Kriatowy.  jadw.  26.  ot  lica  nieprzyjacielowa;  z  r^ki  nieprzyjacielowy; 

x  postawy  otcowj;    pienie  panowo;    z  domu   panowa;    imieniu   pa- 

9* 
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nowu;  boga  Jakobowa;  wzi^l  Stachnina  žyta.  przyb.  5.  za  Jakobowa 
oéca.  5.  selten  mit  dem  artikel:  iinieniu  gospodnowemu.  malg.  6.  ma- 
cierzynego  posagu,  Miroslawowego  stryja.  auch  wszystek  findet  sich 
im  nom.  und  acc.  in  nominalei*  fonn:  wszystek  zwierz  polny.  malg.  4. 
wszytko  chwalenie.  5.  wszytki  rodowie.  jadw.  6.  wszystki  stawy.  74. 
pobil  wszytki  przeciwiaj(j)ce  si(J).  malg.  2.  przez  ty  wszytki  radoáci.  jadw. 
38.  etc.  man  merke  auch:  jednie  babce  bylo  imi^  to  dziano,  a  drudze 
Solomee.  zabyt. 

8.  Der  pronominalen  declination  folgen  1.  die  3.  seitc  46.  auf- 
gezählten werte:  pronomina demonstrativa,  posscssiva und  interrogativa 
so  wie  die  numeralia  jediní»^  dva,  oba,  dvoj,  oboj,  troj ;  2.  stuždi»  alienus. 
3.  seite53:  átuždemu,  štuždej.  sup.  ščuždemb,  äčužemb.  ostrom,  jazyku 
čjužemu.  izv.  2.  626;  3.  maH  in  der  bedeutung  ,,pauci,^  während 
es  in  der  bedeutung  parvus  mit  und  ohne  artikel  gebraucht  wird, 
wobei  zu  bemerken  ist,  dass  eine  Verschiedenheit  zwischen  der  prono- 
minalen form  und  der  nominalen  nur  im  gen.  dat.  loc.  und  instnuu. 
plur.  eintritt:  po  malehi)  di>nehi>  post  paucos  dies.  sup.  sabb.  177.  pat. 
VTb  maléhi»  létéh'L  paucis  annis.  chrabr.  91.  malemi  sli>zami  paucis  la- 
crimis.  isaak.  vh  malehb  slovesehb.  cyr.  3.  kradba  malehb  srebrbnikb 
furtum  pauconim  numorum  argenteorum.  chrys.-lab.  neben  malami  slb- 
zami.  hom.-mih.  und  sogar:  sb  svoimi  malými  cum  paucis  suis.  sabb. 
10.  samb  Sb  malými  ostavb  ipse  cum  paucis  manens.  201 ;  4.  selten 
andere,  namentlich  possessive  adjectiva:  vb  béléhb  rizahb.  io.  20.  12. 
-nicol.  svétlémb  glasomb  zovetb.  chrys.-lab.  synovomb  srebrokuznbčije- 
vémb.  prol.-rad.  43.  usw. 

9.  Die  zusammengesetzten  formen  deuten  auf  den  durch  das  a<l- 
jectivische  wort  und  das  Substantiv  bezeichneten  gegenständ  als  einen 
bereits  erwähnten  oder  sonst  bekannten,  zeigen  daher  auch  an,  dass 
die  Verbindung  dieser  formen  mit  den  entweder  ausdrücklich  genannten 
oder  nur  hinzu  zu  denkenden  Substantiven  nicht  erst  im  acte  des  Spre- 
chens, sondern  schon  vor  demselben  vollzogen  gedacht  werden  muss: 
man  vergleiche  kriištij  s§  vbzide  6  ßaTciKTOsl;  avsßy;  der  getaufte  d.  h. 
jener  mensch,  der  get^iuft  wurde  und  uns  als  getauft  bekannt  ist,  stieg 
empor,  mit  krtstb  s§  VLzide  ßaTrcicOei^  aveßy;  nachdem  er  getauft  ward, 
stieg  er  empor,  wenn  das  particip  zum  verbum  gerechnet  wird,  so  gilt 
diess  nach  dem  gesagten  nur  von  den  nominalen  formen  desselben,  dem- 
nach stehen  die  zusammengesetzten  formen  der  adjecti vischen  werte 
regelmässig  dort,  wo  die  adjecti  vischen  werte  im  griech.  vom  artikel 
begleitet  auftreten.  asL  izbavi  nasi»  oti>  lakavaago  aTľb  tou  '^rovrjpoO. 
matth.  7.  6.  badete  jako  otbcb  vaSb  nebcsbnyj  5  ev  toT^  oupavoT^.  matth. 
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'}.  4-5.  greiíyj  po  inline  kréplij  mene  jestb  z  irícw  |jloj  epy^ó[jL£vo;  íc/j- 
'fr.i^iz  ;jLCj  árr-v.  mattli.  3.  41.  prostrana  vráta  i  áirokí»  p^tL  VT»vod§j 

ŕÄiXí'-zv.  7.  13.  ty  li  jedi  g^redyj?  (tj  £í  c  £px^[x£vs;;  11.  3.  sb  joBti» 
rťcenyj  I«*aijenib  surč;  scrtv  5  pr/)£i;  C'.it  *Hsaicj.  3.  3.  bcžati  oti»  gr^- 
iaitaago  gnéva  c^r^čTv  á::b  i^;  jx£Xa5Ú7ii;;  ^P^^^-  3.  7.  druzii  učeníci 
:!  i/jjz*^  ai$seui.  druzi  íTaas:.  ibid.  tlbkuátoinu  otvrbzetb  se.  sabb.-vind. 
\'i\  čto  mi  múku  dajeái  jaduštjumu  ne  suštju?  ant.-liom.  137.  wenn  es 
immütth.  7.  19.  heisst:  vLsako  drevo  ne  tvoroóteje  ploda  dobra  poseká- 
jetL  5^  filr  Tiav  C£v$pcv  [xr;  rs'.oOv  xopzbv  xaAsv  áxxcrTíTa»,  so  entspricht 
(iieäá  oicht  deui  jj;;-riec1i.  original^  das  tvor^ste  erwarten  lässt. 

Dieselbe  bedeutung  haben  die  zusammengesetzten  formen  des  li- 

uaisehen  und  des  lettischen.  liL  kur  girdisiu  bôrajj  žirgatj?  wo  werde 

kh  das  braune  ross  tränken  ?  nesselm.  volksl.  0.  kur  ira  uaujej  gim^sis 

žíJú  karálus?     7:o\i    Irzv*  5  iz/jíú^  ßas'.Afil»;   twv   "louBaicov ;    matth.  2.  2. 

Xäujas  testaiuentas.  Berline.  1865.  ateinasis  paskuj  mane  h  czíco)  {jiou 

ir/:;ir/c^  asl.   gredyj  po  mi>ne.  3.   11.   tas  mano  mielasis  sunus   outó^ 

irr:/  z  Jiiz,  '^zj  z  dr/arrnj-rc;.    3.  17.    prarákus    pirm   jusü   buvusus   xob? 

i::ct|t2;  tsI^^   Tipb   jjxwv.    5.   12.    jusü    tevas    dangiškasis.    7.  11.    sunus 

irirojo  diev«>  b   jVs;  tsü  0£oO  tcj  ^(Ô'/ts;.   IG.  16.  taipo  bus  pasku&iusieji 

l'irmi   ir   priiiiieji  askučáusi  oíítw;  esovTai  ol  Is^^aioi  7:p<T)T5i  xal  ot  zpoiTOt 

ir/r:si.   20.    1*3.    wenn  auch  die  zusammengesetzte  form   des   lit.  adj. 

nicht    völlig    so  gebraucht  wird,    wie   das   adj.  mit    dem    artikel    im 

(ieutácheoy    S4>  ist  dessen  ungeachtet  darüber  kein   zweifele    dass  die 

U.iit^utuxi^  ursprünglich  dieselbe  war  und  im  wesentlichen  auch  jetzt 

dieselbe  ist.  vergl.  schleich.  260.  lett,  ku'rs  ziVgs  tevim  labbáki  patik? 

btrrái;^.  welches  pferd  gefallt  dir  am  besten?  das  braune,  biel.  261.  sis 

irr  nians  niilais  déls.  matth.  3.  17. 

Zusaininengesetzte  formen  haben  oft  die  bedeutung  von  Substan- 
tiven: klriiss.  proklatyj  diabolus.  ^ech.  miidry;  hrisni  a  nepraví,  lü. 
sirrasis  der  gute,  schleich.  261.  lett.  labbáis  der  gute.  biel.  262.  so 
auch  griech.  z\  £/svt£;  usw. 

lU.  Die  nominalen  formen  deuten  auf  den  durch  das  adjectivische 
wort  und  das  Substantiv  bezeichneten  gegenständ  als  einen  vorher  nicht 
erkannten^  zeigen  daher  auch  an,  dass  die  Verbindung  des  adjectivi- 
ichen  Wortes  mit  dem  Substantiv  erst  im  acte  der  rede  vollzogen  zu 
•ienken  ist.  vergl.  Steinthal,  Zeitschrift  für  österr.  Gymnasien.  1863. 
t^,  der  begriff  wird  daher  bei  seiner  ersten  nennung  durch  eine  nomi- 
nale später  als  bereits  bekannt  durch  zusammengesetzte  formen  be- 
zeichnet: ubogT»  néky  glagolaase.  sup.  433.  16,  worauf  433.  20:  dastb 
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kljuse  uboguumu;  vidc  ediní^  vi>dovicíj  ubogíj,  darauf  vLílovica  si  ubo-  - 
gaja.  savina  -kn.  52.  nos§áte  oslabeua  žikini^   darauf  na  ncmiiže  oslar  : 
bony  Icžaše.  63.  vgl.  matth.  25.  2,  3,  4,  8,  9.  in  subjectioscn  sätzen    - 
findet  im  acte  des  Sprechens  die  erste  setziing  des  adjectivs  statt,  das 
daher  stets  nominal  ist. 

Es  ist  nicht  richtig  zu  sagen,  die  nominalen  formen  seien  praedi- 
cate,  die  zusammengesetzten  attribute,  indem  im  ersten  falle  auch 
zusammengesetzte,  im  letzteren  auch  nominale  formen  angewandt 
werden  können,  jenes  geschieht,  wenn  die  Verbindung  des  adjectivi- 
schen  wertes  mit  dem  Substantiv  nicht  erst  jetzt  vollzogen^  sondern 
als  vollzogen  vorausgesetzt  wird:  iisL  tb  esťL  Ijubej  me.  savina  -kn.  2. 
kto  esťL  prcdajej  t§?  6.  kto  estT>  prikosn^vy  se  mnc?  37.  azi»  esmb  pa- 
stuhi)  dobry  ich  bin  der  gute  hirt.  119.  tit.  tas  kelies  tikrasis  der  weg 
ist  der  rechte,  schleich.  261.  andere  meinen,  eine  scheinbare  ausnähme 
von  der  regel,  dass  das  praedicat  ohne  artikel  bleibt,  trete  ein,  wo  das 
praedicat  zugleich  als  subject  fassbar  sei:  'E^iíXtt;;  t;v  5  TľpsoÓTíj;. 
auf  diese  bemerkung  wolle  mau  rücksicht  nehmen,  wenn  in  erniange- 
lung  eines  zutreffenderen  ausdnickes  um  jede  Weitschweifigkeit  zu 
vermeiden  im  folgenden  das  wort  praedicat  für  den  gebrauch  der  no- 
minalen adjectivform  angewandt  wird. 

Bevor  in  die  darlegung  des  gcbrauches  der  nominalen  formen  in 
den  wichtigeren  fallen  eingegangen  wird,  muss  bemerkt  werden,  dass 
dieselbe  im  laufe  der  zeit  durch  das  überwiegen  der  volleren  zusam- 
mengesetzten form  in  immer  engere  grenzen  eingeschlossen  wurde,  am 
längsten  erhielt  sie  sich  als  praedicat  neben  dem  verbuni  substautivum 
und  verben  von  analoger  bedeutung,  und  in  dieser  anwendung  kennen 
sie  alle  slavischen  sprachen  bis  auf  das  ober-  und  niederserbische,  ob- 
gleich mit  ausnähme  des  asl.  keine  spräche  diese  regel  in  allen  fallen 
zur  geltung  kommen  lässt,  das  cech.  und  vor  allem  das  pol.  gegenwärtig 
gar  nur  bestimmte  adjectiva  in  dieser  form  gebrauchen,  selbst  das 
kroatische  und  serbische  die  nominale  form  bei  einer  bestimmten  classe 
von  adjectiven  nicht  kenneu:  kroat.  hat  noch  Marulic,  Neven  1858. 
144,  die  form  divalj  (asl.  divij),  die  heutzutage  nicht  mehr  gebraucht 
wird,  eben  so  wenig  wie  im  serb.:  vuk  je  divlji;  auch  serb.  kann  nicht 
mehr  lanjsk  gesagt  werden:  ja  sam  lanjski  i  onomlaujski.  sprichw.  das 
part.  praet.  act.  II.  (Vl)  wird  in  allen  sprachen  nur  iu  nominaler  form 
gebraucht:  oserb.  sym  pytal.  nserb.  ja  som  putal.  pol.  jam  pytal  usw.; 
dagegen  hat  das  paii;.  praet.  pass.  in  derselben  Verbindung  im  ober- 
und  nioderserb.  so  wie  im  pol.  die  nominale  form  aufgegeben:  oserb. 
sym  pytany.  nserb.  ja  som  putany  vordoval.  pol.  jestem  pytany.  frühe 


sciion  mag  die  nominale  form  in  attributiver  Stellung  der  zusammen- 

^esetzten  gewichen  sein:  im  klein-  und  im  grossrussisefacn  hat  sie  sich 

in  der  volkspoeaie  in  vielen  fallen  erhalten :  klruss.  pody vy  sa  v  cysto 

jiole.  ves.  7y.  droben  dožd  ne  ide.  112.  a  vo  pôlnočy  droben  doseok 

piijk»!.  volksl.  nad  potokom  zelen  javor.  zap.  G82.  oj  tudy  jichal  moiod 

käoko.  8(>.  ra»is,  bcli>  gorjučb  kamenb.  kir.  1.  2.  zóloti»  kresťL.  1.  4. 

fjéeDi»  goloöi>.    1.  48.  bell*  šateii».  1.  Gl.  šolkovB  povoďb.  1.  81.  čisto 

\*iň.  1.  2.  (!^Í8td  polja.   1.  5.  sinjá  morja.  1.  7.  belá  sveta.  1.  U.  Ijutá 

íľérja-  1.  Ü.   skorá  gonca.   1.  58.  zelená  vina.  1.  01.  vysokii  bugru.  1. 

-.dobrú  konju.  1.  38.  sínjii  morju.  1.  4(3.  belú  satru.  1.  55.  čistú  polju. 

ibid.  pravú  ruku.    1.  2.  syru  zemlju.  1.  10.  kalenú  strelu.  1.  17.  zolotú 

bznu.  1.   18.   rczvý  nogi.  1.  6.  belý  ruki.  1.  9.  malý  détuški.  1.  37. 

í>élj  g^iiidi.  1.  51.  es  wäre  jedoch  unrichtig  anzunehmen^  dass  in  diesen 

beiden  sprachen    der  durch  die  form  ursprünglich  bezeichnete  unter- 

icbied  zwischen    bell»  und  belyjy  čisto  und  cistoe,  dobra  und  dobrago 

L>w.  gefühlt  ^werde;    diese  formen  haben  als  zum  altererbteu   typi- 

j<-á»^n  der  volkspoesie  gehörig  für  den  grammatiker  eine  Wichtigkeit 

OUT  als  in   der  g'e^enwart  noch  vernehmliche  zeugen  eines  ehemaligen 

zu.-'tandes.    vost.  41.    nennt  das   praedicativische    bell»    sprjagaemoe, 

•iis  attributive,    nur  in  der  poesie  gebräuchliche  bel'L  hingegen   use- 

ôeouoe,  beneuiiiuigeu,  die  auf  den  irrigen  gedanken  einer  verschiedenen 

tntätehunir  führen  könnten,  wenn  die  nominale  form  eine  verschiedene 

UftAtQung  bat,  je  nachdem  sie  sich  in  praedicativer  oder  attributiver 

stellan^  findet,  so  ist  zu  bedenken,  dass  die  betonung  des  Volksliedes 

lach  sonst  ei<^entümlichkeiteu  bietet:  attributiv  svetclx  mesjacL,  ja- 

hKHi,  sokolí»,  krásno  solnce,  sine  more,  be'ly  ruki,  syru  zemlju,  dagegen 

praedicativ  své'telx,  jáseui»,  krásno,  siné,  belý,  syru.  vost.  G2:  der  gegen- 

aiand  ist,   wie  es  scheint,  selbst  für  geborene  Russen  schwierig,  wenn 

ľtit:  nicht  der  volkspoesie  ihre  aufmerksamkeit  zugewandt  haben,  und 

ich  hebe  hervor,  das  kir.  1.  9.  belý  ruki,  vost.  G2.  hingegen  be'ly  ruki 

(»etODi.  was  oben  von  der  fortdauer  der  nominalen  form,  namentlich  in 

Sätzen  wie  sas6di>  jestb  bogatx  der  nachbar  ist  reich,  gesagt  worden 

■Jtx.  gilt  auch  von  den  deutschen  sprachen,  mit  dem  unterschiede,  dass 

•lies»j  die  nominale  form  nur  in  dergleichen  Sätzen  bewahrt,  in  allen 

Änderen   fallen    meist  schon  im  got.  aufgegeben  haben;  jene  nominale 

ťurm  ist  die  kürzeste  flexion  der  adjectiva,  diejenige,  die  mit  der  der 

Miiistantiva    mit  vocalisch  auslautenden   grundformen  übereinstimmt 

.}K»d),   die  vornehmlich  praedicativisch  gebraucht  wird.  Leo  Meyer. 

liier  die  äexion  der  a<ljectiva  im  deutsehen.  Berlin.  18()3.  Göttiug.  gel. 

ÄÄZ.  1863.  32o.  Wenn  Stein thal,  Charakteristik  310,  sich  dahin  aus- 
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spricht,  dass  die  doppelte  flexion  der  adjectiva  in  den  slavischen  spra- 
chen in  ihrer  äusseren  form  klarer,  in  ihrer  bedeutung  dunkler  sei  als  - 
in  den  deutschen,  so  scheint  er  das  altsl o venischc  nicht  beachtet  zu  . 
haben,  das  allein  geeignet  ist  sowohl  über  die  bedeutung  als  über  die- : 
form  befriedigenden  aufschluss  zu  geben,  die  mögliche  cinwendung,  „ 
die  so  bestimmt  fixierte  bedeutung  der  beiden  formen  des  asl.  adjectiva  ; 
sei  folge  griechischer  einwirkung,  schwindet  vor  der  erwägung,  dass 
die  älteren,  vom  griechischen  ganz  unabhängigen  denkmäler  der  übrigen 
slavischen  sprachen  dieselbe  bedeutung  zeigen,  dass  überhaupt  auch 
hierin  der  heutige  zustand  nur  dann  begriffen  werden  kann,  wenn  man 
das  asl.  zum  ausgaugspuncte  nimmt.  Steinthals  satz,  es  sei  nicht  ein-  , 
zusehen,  wie  ein  relativum  die  bedeutung  eines  artikels  haben  könne, . 
ist  auf  das  slavische  unanwendbar,  in  welchem  jt  offenbar  demonstrativ, 
nicht  relativ  ist;  wenn  endlich  Steinthal  meint,  es  sei  ein  irrtum  zu 
meinen,  in  der  zusammengesetzten  form  liege  ein  artikel,  so  vorweise 
ich  auf  meine  darstellung  dieses  gegenständes,  unverkennbar  ist,  dass 
deutsch  einer-  und  slavisch  und  litauisch  andererseits  hinsichtlich  der 
declination  der  adjectiva  in  geringem  grade  übereinstimmen:  die  Über- 
einstimmung beschränkt  sich  auf  die  bilduug  der  zusammengesetzten 
und    das   Vorhandensein    der  nominalen  declination,    welche  letztere 
Grimm  durch  abwerfung  der  flexion  erklärt,  worin  ihm  Steinthal  bei- 
stimmt: blinda-ize  slep'L-ih'L  und  daraus  slcpy-ih'L;  blinda-im  slcp*^ 
im'L   und    daraus  slépy-imt;    ich   bin    arm    ubogi»  jesmt.    aber   das  ' 
deutsche  besitzt  ausserdem  die  dem  slavischen  und  litauischen  unbe- 
kannte n-  (schwache)  declination.  hinsichtlich  der  bedeutung  ist  zu 
bemerken,  dass  die  zusammengesetzte  declination  des  deutschen  der  ^ 
nominalen    declination    des  slavischen  entspricht:    guter  wein  dobro 
vino.  die  nominale  declination  dient  allerdings  in  beiden  sprachen  zur 
praedicierung.  die  n-declination  mit  dem  artikel  entspricht  der  zusam- 
mengesetzten declination  des  slavischen,  mit  „cin^  hingegen  der  nomi-  ' 
nalen.  L.  Meyer,  Über  die  flexion  der  adjectiva  im  deutschen.  1 — 10 
Steinthal,  Charakteristik  303.  Scherer,  Zur  gcschichte  der  deutschen 
spräche  397. 

11.  a)  Die  nominale  form  des  adjectivs  oder  particips  bezeichnet 
das  praedicat  bei  dem  verbum  esse  und  bei  den  verbcn  ähnlicher 
bedeutung:  nasci,  crescere,  mauere,  stare,  iacere  usw.  asl,  jem  uze 
nesmb  dostoini»  sapogii  ponesti  ou  oux  ei|jt.l  Ixavb;  Ta  u::20ir^;jLaTa  ßaTiioaL 
matth.  3.  11.  be  že  jedini>  bole  -^v  §á  v,q  aaOsvtov.  assem.  mi>nozi  s^ti» 
z'Lvani  TcoXXot  ebi  xXtqtoí.  matth.  22.  14.  verbny  vi,  male  i  vt>  mnoze 
verbn'B  estb ;  slôp'B  rodi  s§  coecus  natus  est.  saf.  glag.  46.  prostb  na 
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ciq^hi»  svuílii»  stoje  erectus  stans.  sabb.  2.  10.  und  foI|L;;erieIiti^  auch: 
útuľeoji  i  matcreuib  proötuvlasomi»  saäteiu'L.  sup.  295. 23.  »lepu  roždenu 
áf  qui  c<»e€Uä  natus  est.  asscm.  nicu  ležestu  bol^dtuuiiiu.  sui>.  202.  24. 
aide  jVgT)  i  ne  hoteďta  uiilosrbda  bjti  cogens  euiii  iniseľicoľdeín  csse 
rcum  mTÍtuiii.  hoiu.-míh.  petb  že  oti>  nihi>  bé  buj  i  petb  m^drL,  wo  buj 
mi  madn»    j>I.    gen.  sind,  niatth.  25.    2.-ostľoin.  ebenso  in  subject- 
losen  Sätzen:     teži>ko    mi  jestb   3ap>/s]xai.    die    nominalen    formen  in 
litf  ďpposítion  siofi  als  praedicate  aufzufassen:  ediuii  oti>  uilrb,  slaveni> 
imtatoľhy  reče  d.  i.  iže  bcase  slávení»  imenemi>.  sup.  45. 2ü.  vergl.  Krek  17. 
áisegen:  jestb    iže   glngolj^    na  vy  Er:»//  í  xaTr/.^'cpaiv    ujaoüv.  io.  5.  32. 
Hôtrom.  iisl.  luoj  puŠeljc  je  zelen^  moj  Ijubčik  je  lep  mein  stľäusschen 
bt  griuiy  luein   barsche  ist  hübsch,  volksl.  2.  12<).  moj  prstan  je  zlat, 
moj  Ijulxŕik  je  jiilad  mein  ring  ist  golden  etc.  2.  127.  če  ravno  sirévin, 
liOé  ratal  bog^t.  3.  105.  da  bim  nesramen  in  nestiden  pred  tviina  očima 
Mojal.  fris.  3.  53.  v  gojzdu  pa  grešnik  leži,  bolan  leži,  milo  jcči.  volksl. 
i  42. je  ležal  Bedcin  let  bolan.  volksl.  Jozef  pak,  nje  môž,  pravičen  bodôči. 
maiih.  1.  19.  -kiiz.  in  der  apposition:  Noe,  bogu  v  vsimu  (vsem)  podoben 
in  torej  tudi  živalim  dober,  stegne  roko.  ravn.  1. 20.  im  osteň  des  sprach- 
e;«bit:te8  abweichend  :  pred  paradižom  je  kenibim  postavleni.  hung.  naj 
jiánied  odebrane  tvoje  zračunani  bôdem.  hung.  huly.  medi>-t  je  sladxk 
ávT  honi^  ist  süss  ^  osi>ki>-t  stáva  mck  ua  sHnce-to  das  wachs  wiľd  an 
«ier  Sonne  weich  ;  graďb-t  je  maHk  die  Stadt  ist  klein,  cank.  14.  krönt, 
biti  éu  vesel  vc6,  veée  cu  biti  blag  je  fröhlicher  ich  sein  werde,  desto 
iLsw.  lue.  7.  za  to  se  ja  scinju  sricau  i  blag  dosti  desshalb  fühle  ich 
mich  glücklich   usw.   47.    svak  stase  uhiljen.    55.    tih    bise    u    svitu, 
MDÍn  i  brz  na  dilo.  73.  da  sam  zal  i  nečist  veče  od  Iruda.  OD.  bu(ľ  mi 
íladak.  budin.   G9.  serb.  bog  je  dobar  gott  ist  gütig;  ova  nevjesta  je 
mlada:  dag^e^n  ova  mladá  nevjesta.  budm.  153.  ako  je  i  go,  ali  je  soko 
wenn  er  auch  nackt,  ist  er  doch  ein  falke.  sprichw.  bog  je  spoi*,  ali  je 
ditätižan.  sprichw.  dje  je  zmaj  mrtav  lezao  wo  der  drache  todtlag.  pi'ip. 
4.  ebenso  subjectlos:  dobro  mu  je  kao  u  materinu  trbuhu  es  ist  ihm 
wohl  wie  im  schoosse  der  mutter.  posl.  61.  klntss,  koly  med  prisnjj 
t»wajet  doroh  wenn  houig  theuer  wird.  act.  2.  91.  chto  v  tom  zostanet 
vrnen  wer  schuldig  erklärťwird.  2.  209.  tot  budet  povynen  platy ty  der 
wird  verpflichtet  sein  zu  zahlen.  2.  210.  hdy  budet  star  i  k  službi  ne- 
dnz  wenn  er  alt  und  zum  dienste  untauglich  wird.  3.  2(>.  do  dvora,  ko- 
tlárom a  poslušon  dem  er  untertänig  ist.  3.  79.  a  by  korovaj  krasen  bul 
(bfflit  der  kuchen  schön  sei.  pis.  1.  105.  oj  ty  bula  kiasna.  2.  22.  staneš 
boloden.  pryp.  18.  znaje  hospodyn,  chto  čoho  hoden.  37.  chto  zdorov, 
l'iküv  ne  potrebuje  wer  gesund  ist  etc.  121.  boh  ne  skoren,  ale  lučen. 
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sprichw.  buJlaskov.  kotl.  51.  čom  ty,  lisu,  uc  šiiinys,  čoho  tých  sto-  ' 
jis!  warum,  liain,  rauschest  du  uicht,  warum  stehst  du  still?  ebenso  - 
auch  öubjectlos:  volno^  možno;  polno  sufficit;  i  choloduo  i  hotodno,  i : 
do  domu  dalcko.  sprichw.  wruss.  vclik  pirog,  da  v  seredziné  plôch.  ... 
zap.  269.  volk  syt  i  kozy  cely  der  woIf  ist  satt  und  die  ziegen  ganz.  : 
315.  popikanyj  chleb  gorek.  407.  u  baby  volos  dolg,  da  vum  korotok. 
446.  chto  ökup,  sobc  ne  g^up.  459.  čoreu  mak,  da  smasen.  466.  dagegen 
auch:  smutný  chodžu  neveselý,  pis.  2.  142.  bo  sestra  dorohaja,  kosa  zo- 
lotaja.  pis.  1.  121.  tvoja,  carju,  vira  proklataja,  tvoja  carôvnoČka  poha- 
uaja.  1.  2.  čuže  krásne,  svoje  naj krasče.  pryp.  103.  jak  stal  ubohyj.  118. 
subjectlos:  komu  dobre,  toj  spivaje  wem  wohl  ist,  der  singt,  nom.  30. 
ruas,  velik'L  bogii  milostbju.  sprichw.  1.  peredi»  bogom'L  vse  ravny.  6; 
grcch'L  sladokii,  čelovekí,  padoki,.  11.  volosi»  dolg-t,  da  umi>  korotok'L  . 
das  haar  ist  lang  und  der  verstand  kurz.  kir.  2.  38.  kto  dclovL  istinno, 
tichx  často  na  slovachi,  wer  wirklich  arbeitsam  etc.  kryl.  staraj  sja 
byth  polezenii  obsčestvu  bestrebe  dicli  dem  gemeinwesen  nützlich  zu 
sein.  bus.  2.  251.  vt  učenbi  proka-tb  (richtig  proko-ťb)  ne  velikí»  in  dem 
lernen  ist  kein  grosser  gewinn,  griboj.  golymi,  rodili,  sja,  gol'b  i  umru. 
sprichw.  20.  čtože  mutnechonekT»  tečcs-b!  warum  lliessest  du  traurig! 
sbor.-sav.  145.  oťb  čego  ty  neveselx  stoiš'b?  warum  stehst  du  traurig 
da?  126.  ili  ja  samx  na  tebe  tjažďb  sižu?  ibid.  bolen'b  ležu.  164.  ubiťB 
ležiťb  vo  čistonrb  poli.  kir.  2.  35.  ja  odinx  chožu  cholosťb.  ryb.  1.  186. 
ebenso  in  subjectlosen  sätzen:  veselo,  dolžno,  možno,  skučno;  nemožno 
perejti.  var.  72.  ähnlich  ist:  čto  neťb  živa  Dobryni.  ryb.  1. 131. dagegen: 
rodi  sb  sčastlivT»  neben  rodi  Sb  sčastlivyj.  sprichw.  42.  45.  sena  byli 
chudyja.  bus.  2.  194.  naša  matuska  estb  ubitaja  unsere  mutter  ist  er- 
schlagen, sbor.-sav.  153.  Vladimirx  kujazb  cholosťb  estb,  neženaťb.  ryb. 
3.  97.  Dobrý nja  na  nôžku  legochb  to  byl-b  war  leicht íiissig.  2.  31.  no 
toťb  mne  Ijubi»,  koj  podlé  menja  siditi».  3.  75.  Čech.  zdrav  jest  er  ist  ge- 
sund, kat.  497.  uöini  sé  jej  tak  jaseň  v  oči  i  tak  velmi  krásen  er  er- 
schien ihr  so  heiter  etc.  1037.  když  tvcy  boh  smrtedlen  jesť  wenn  dein 
gott  sterblich  ist.  1329.  byl  vidomen  i  ozračcn.  1743.  boh  jesf  mocen 
všeho  deus  omnipotens  est.  1772.  ten  krásen  biede.  1810.  jakžjsem  ve- 
selá i  silná.  2688.  to  díte  z  tc  nemoci  zdravo  vstalo.  pass.  uciii  to,  af  ^ 
toto  kameni  opČt  celo  bude  dass  diese  steine  wieder  ganz  werden,  pass. 
jsou  divni  skutci  boži  wundervoll  sind  gottes  werke,  stit.  to  neni  tak 
krásno,  stit.  lid  byl  vesel.  br.  nechf  jdu  nyni  a  pohledim,  jsou  li  bratri 
ješté  Zivi  ob  die  brüder  noch  am  leben  sind.  br.  staví  se  neslyáe  er 
stellt  sich,  als  hörte  er  nicht,  br.  človek  býva  spravedliv  nalezen  vcrou. 
br.  toho  jsem  dobre  svčdom.  sved.  buil  vám  to  svedomo.  svéd.  a  muž 
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Inv  (^tad  m  ušil.  mudr.  udélej  se  nemoccD.  vcl.  čiuiui  sc  toho  uevédom. 

ZT^.  kúň  doma  u  mne  velmi   tcskliv  stojí  steht  traurig-,  háj.  shmce 

»Tétiojest.  zik.  matky  prostovlasy  vybčhly.  pass.  k  kostehí  bos  jdiesc. 

ídÚl  57.  leží  zabit  ot  mlata  er  lie^t  erschlagen.  37.  chodí  nah  er  gelit 

uŕkt  umher,  br.  doch  lindet  man  sclion  íd  den  ältesten,  noch  viel  hau* 

i^r  ifl  den  jün^^ern  quellen  auch  iu  diesen  fallen  zusammengesetzte 

iiTiueii  an^waniit :  kto  rovný  tobe?  wer  ist  dir  gleich?  anth.  tJ.  «lepy 

lijeci  vidomý  V  ist  er  blind  oder  sehend?  kat.  290.  havran  na  umrie 

ákimyjest.  pass.  buh  verný  jest.  5tít.  buh  jest  shovivající.  br.  hvezdy 

iáíoé  jsou.  br.  nékterá  cesta  zdá  se  príma.  br.  a  to  f  pán  jejicii  leží  na 

&mi  mrtvý  huuii  iiiortaus  iacet.  br.  odkudž  vsechnem  zrejmé  bylo.  br. 

liroce  čladké  jest.  kom.  život  jest  krátky,  kom.  časy  jsou  pčkné.  lom. 

jamji  chudý   a  potrebný,  svéd.  palec  mu  byl  naskrze  roztiatý.  svčd. 

rféstíje^t  nestalo,  iimdr.  dčdiny  pusté  zustaly.  háj.  vlasové  hlavy  jeho 

ál«:  iizí  jsou  vzrostli.  háj.  slovak.  cesta  bola  dlhá.  pov.  28.  vrch  bol  vi- 

ä«b' a  hladkí.  Ad.  pol.  gotowjesm;  mlodjesm  byl;  lubjesm  byl;  nie- 

aiťx*en  jeém ;  pami^cen  b(í>dz  wszeni  obietam  tvojim  sei  eingedenk;  žiw 

je«  i^spodzin  der  herr  lebt;  dziedzictwo  swiatlo  jest  mnie.  inalg.  hs^H 

fliil»>sciw   uinie  sei   mir  gnädig,  jadw.  byl  dzielen.  przyb.  13.  nikt  bez- 

pieczen  w    nadzieje  ludzk^  byc  nie  moze.  koch,  dosyó  na  tem,  kiedy 

[icaw.  koch,  «lotowo  serce  moje.  malg.  wroó,  co  ó  mi  dhižen.  matth.  18. 

ŕí.  bailz  wesol.  pies.  195.  podobieu  uczynil  sió  jest  jim.  malg.  48.  21. 

ft  by  wyszedi    pot<)pion.   108.  G.  sm^cen    chodzil  jesm.  37.  0.  smýcen 

diudzy  traurig^  gehe  ich  umher.  41.   13.  heutzutage  findet  man  selbst 

im  s^.  noui.  lu.  die  nominalen  formen  nur  von  bestimmten  adjectiven: 

wart,  warcien,  wdzieczen,  wesol,  winien,  godzien,  gotow,  žiw,  zdrow, 

kiJütent,   krzyw,  laskaw,  milosciw,  mocen,  pewien,   pelen,  podobien, 

nui,  ruwien,   áwiadom,  syt.  in  subjectlosen  sätzen:  warto,  winno,  po- 

vinno,  widnoy  ciemno  usw.  mal.  lOG.  dostojuo  jcst.  malg.  4.  moviono, 

epäiio,  chciano  usw.  dagegen  schon  in  älterer  zeit:  serce jich  prožne 

jírit  ihr  herz  ist  leer;  dziwne  jest  imi()  twoje.  malg.  ty  grozny  jes.  malg. 

rv  í  mi  wielmi  swiety.  jadw.  m^dry  polak  po  szkodzie  polonus  prudens 

ti  p«.»st  dauiuum.   sprichw.  on  chory,  a  ty  jestes  zdrowy.  gegenwärtig 

<ird    selbst    das  part.  praet.  pass.  im  praedicate  in  der  zusammenge- 

srizten  form  augewandt,  während  die  ältere  spräche  der  regel  folgt: 

<';>rzym  nie  b^dzie  zbawion  gigas  uon  liberabitur.  malg.  32.  10.  ty, 

hury  s  s  panny  Marijej  narodzon  qui  natus  es  usw.  jadw.  04.  ne  b^di) 

"šTonioeon.   uialg.  30.  30.  powyszon  b<)dž;  miloserdzie  nie  b<)dzie  po- 

niďono;  postawion  jeém  krol;   nie  postrobion  hi^di.  czlowiek.  malg. 

p'izdrowion  býdž.  jadw.  140.  z  przewrotnym  przewrocon  býdziesz.  malg. 
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twoj  bok  byl  przeklot.  jadw.  80.  acz  byl  pierzwic  reczon.  przyb.  21 
chod  sprawioD  b^dzíe.  inalg.  36.  24.  ty  jeó  stworzon  duchem  éwit^tyn 
jadw.  110.  uczynion  jeáin  przekora.    inalg;.  30.  14.  jako  drzewo,  je 
szczepiono  jest  podlug  cicki^cych  wod.  1.  3.  pokoj  uczyuioü  jest.  jad^ 
24.  byl  u  Wojciecha  chowan.  chwal.  L  1.  oto  bedzie  waui  zostawio... 
dom  wasz  piisty.  inatth.  23.  38.  tcdy  Jezus  wiedziou  jest  na  puszcz. 
od  ducha.  4.  1.  kiedy  bedzie  wzi^t  od  nich  oblubienicc.  9.  15.  ktor 
jest  zabit.  koch,  sogar  zam9czony  sý  wszystki  koáci  moje.  malg.  heui 
zutage:  nie  bedzie  zapamic^tany  ubogi.  psal.  9.  19.  wzgardzony  jes 
uiebožnik.  15.  4.  selten:  nie  bede  wzruszon.  10.  6.  neben:  nie  bed« 
wzľuszouy.  16.  8.  oaerh.  die  nominalen  formen  finden  sich  selbst  in 
sing.  nom.  m.  und  n.  nur  selten:  što  tebi  lube  je  was  dir  lieb  ist.  volkd 
1.  157.  domach  sym  jabity  domi  verberor.  1.  306.  subjectlos:  budz* 
li  m<3žno  u.  s.  w.  nserb,  ten  cas  pak  jo  Ijep  die  zeit  ist  schön,  volksl.  2 
105.  subjectlos:  paed  tym  súdnym  diíom  jo  tak  ňe^asolo  vor  dem  jung 
sten  tage  ist  es  so  traurig.  2.  153.  dagegen :  bjech  iJ^asoly.  2.  144.  son 
Zins  pijany.  2.  41.  ýeršéeň  jo  davno  gotovy,  hyséeňo  jo  plasony.  2.  64 
hovs   (asl.   ovls'l)   bžez    pomocy   buzo   zgrabany.   2.    17.   lit.   darbt 
sunkus  die  arbeit  ist  schwer,  schleich.  260.  juďs  vainikelis  schwan 
ist  der  kränz,  nesselm.  volksl.  11.  mano  tcvo  margas  dvaras  meinet 
vaters  hof  ist  bunt,  schmuck.  17.  brolelis  mažas  russ.  bratecL  mali».  južk 
volksl.  24.  o  ku  (ka)  tu  tej  p  smutná  vajksčiojiV  russ.  oti»  čego  ty  takí 
grustna  guljaesiiV  44.  lett.  da'rbs  grjiits  die  arbeit  ist  schwer,  biel.  260, 
12.  b)  Die  nominale  form  desadjectivs  oder  particips  bezeichnet  ins- 
besondere im  dativ  das  praedicat  bei  dem  infinitiv  des  verbum  byti  und. 
der  verba  ähnlicher  bedeutung.  ad,  lepo  inrL  bé  ženoj^  pobéždenomy 
byti  decorum  eis  erat  a  femina  vinci.  sup.  325.  27.  lepo  jestb  čedoinfc 
posluälivomb  byti  i  trbpôlivomi>  pueros  decet  obedientes  esse  et  patien- 
tes.  psalt.-vuk.  idéže  nôstb  pokajati  se  nb  nagu  predbstati  ubi  homini 
non  licet  poenitentiam  agere,  sed  ubi  iiudus  consistere  debet.  hom.- 
mih.    90.    idolbskoju  Ibstiju  jetu  byti   rij  ^Xívyj   twv  s'BwXwv  x.aTéyreoOai, 
barl.   do   kole   byti   nama   povinbnoma    človeku  semu?   quousque  « 
nobis  homini  huic   parendum  erit?    greg.-lab.  glagolati,  nikoliže  sej 
jezi  izvračujemé  byvati  dicere,  hunc  morbum  nunquam  sanari  posse. 
sup.  438.  13.  čajaštejemu  živú  byti  expectantes  fóre  ut  reviviscat.  sup. 
♦30.  3.  podobaetT.  synu  človéčbskumu  mnogo  postradati  i  isku&enu  bytL 
savina  -kn.  65.  7isl.  fehlen  die  nominalen  formen :  nam  biť  je  noja  zjô* 
kanim.    volksl.    moč   vam  da   močnim  biti.  ephes.  3.  16.  -dalni.  daj 
nam  biti  milim  in  dobrim  liceat  nobis  misericordibus  et  benignis  esse, 
ravn.  1.  242.  kroat.  die  nominalen  formen  finden  sich:  ni  mu  bi  s  ko- 
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ristí  svrlnn  biť  u  svemu.  luč.  61.  neben  den  zusammengesetzten:  obrah 
B&jmaojdema  biť  mi  u  tvom  domu.  budin.  *-K).  serh.  boije  je  ranjenu 
vtfo  po  sre  ubijenu  es  ist  besser  verwundet  als  gctödtet  sein,  sprichw. 
iG  ma  najprije  treba  postrádali  i  okrivljenu  biti  od  nxbi  svojega.  lue. 
l4.25.jazuk  ti  Je  poginuti  mladu.  petr.  8.  klrwts.  wie  nsl.:  a  iniii  jemu 
áaŽTtj  viníi  y  vo  vsem  postusnomu  byty  nie  oportet  servire  ei  fideliter 
tcmomnibus  obedientem  esse.  aet.  1.5;").  kázal  vsym  hotovým  byť.  3. 
Iľri  nu#.  Diné  živú  ne  byvath  non  vivam.  ry  b.  1.  397.  kaki»  to  mne 
Tie  matná  ne  bytb!  wie  soll  ich  nicht  stets  traurig  sein!  sbor.-sav.  11<). 
Im  mnéka    raspjatu,   ko  krestu  prigvoždenu.   var.  41).  v^  rozstjiuk 

(edutK.  ubitu  bytb  occidi.  ryb.  1.  02.  mne  na  pravo  iti^  bogatu  byti»; 
ue  na  levo  iti^  ženatú  bytb;  prjamo  ná  prjamo  iti,  ubitu  byti>  wenn  ich 
reckte  gehe,  werde  ich  reich  sein  usw.  kir.  1.  17.  gordu  bytb,  glu- 
pnrmi  slytK.  bus.  2.  250.  dagegen:  mne  živomu  ne  bytb.  sbor.-sav.  157. 
kitb  mné^  tichonia  Donu,  ne  mutnomu  teči!  145.  ^Wi.  mukami  rozlič- 
uŕmi  téžce  umučenú  býti  excruciari.  kat.  2707.  veliká  jest  krivda  vez- 
■louť  ud  boha  jeho  dary  a  ne  býti  jich  vdččnu  und  dafür  nicht  dankbar 
jeÍD.  íítit.  oe  dej  ž  mi  zahanbenú  býti.  stit.  jest  penčžito  byti  rozumnú 
Tprá\-ich.  »tit,  tobe  vék  a  leta  veselú  byti  pŕekážeji.  mudr.  der  acc. 
itŕht  latinisierend  :  zastižena  býti  nepripravená  veliká  nkoda  jest.  kom. 
iie  sprac^he  lej^t  mehr  gewicht  auf  den  ausdruck  der  praedicativen  be- 
idmmnng^  als  auf  die  congruenz  im  numerus,  die  jenen  ausdruck  nicht 
aiiesse,  daher:  luizal  vsem  k  boji  býti  hotovú  omnes  iussit  a<]  proelium 
eue  paratos.  ]et.-troj.  od  nich  vám  jest  pobitú  býti  ab  eis  occidemini. 
diL  jW.  sehr  selten:  pak  Ji  by  wdowie  przygodzilo  sie  by6  dlužej  žiwie. 
BAzow.  asi.  byti  živé.  oserb,  und  nserh.  habe  ich  diese  anwendung  der 
lominalen  form  nicht  gefunden. 

13.  c)  Die  nominale  form  des  particips  drückt  im  dat.  in  der  con- 
stmction  des  absoluten  dativs  ein  praedicat  aus.  asl.  nosti  uze  prepolo- 
i^i  s^  ne  préstanéése  tHkasti  cum  iam  media  esset  nox,  non  cessabat 
poldare.  sup.  398.  17.  simi»  sice  tvorimomii  gradt  treseaac  se  cum  haec 
ita  fierent,  urbs  tremebat.  sup.  237.  20.  pozde  byvLsi  prido  cloveki.  bo- 
Siti  cum  sero  esset,  venit  homo  dives.  sup.  341.  20.  prémlbkos^,  za- 
tvorenom'bbyv'BŠemTiUstom'bih'b  istinojí^  conticuerunt,  clauso  ore  eorum 
Ttritate.  sup.  244.  15.  tomu  besédujantu  iskopasc  rovi».  sup.  4.  7,  obr^ 
íKoé  že  byvT»ži  materi  jego  Márii,  matth.  1.  18.  -ostrom,  jeôte  že  pla- 
tmi velikú  s^tu.  sup.  107.  21.  russ,  alt,  wohl  aus  dem  asi.:  ašče 
^Tkinitb  rastušči  lune  si  tonat  crescente  luna.  tichonr.  2.  366.  čtomu 
STJatomu  evangeliju  potrjase  sja  zcmlja  cum  legeretur  sanctum  evange- 
li&m,  contremuit  terra,  chron.  1.  193.  9. 
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14.  d)  Die  nominale  form  der  paii:icipia  und  adjectiva  bezeichnet  d 
praedicat  der  verba  faciendi,  senticndi,  dicendi,  habendi  usw.  a 
pravy  tvorite  stbze  jego  euOsia^  ^toisTts  Ta<;  tpißoü;  auroö.  matth.  3. 
ne  možeši  vlasa  jedinogo  bela  ili  či*i>na  s'Ltvoriti  cu  cjvaaai  jjLiav  xpi 
XeüXTjV  ^  jjiéXaivav  Tzoiíjcai.  5.  3G.  steljí^šte  rizy  si>mo8tr%  video  (eos)  sU 
nentes  vestes.  sup.  245.  15.  vidévT>  mnogy  fariseje  gred^te  na  kn»S' 
nije  tSwv  xoXXsu;  twv  ^apisaiwv  spycfxávcu;  é::!  to  ßa-irrtcixa.  matth.  3. 
vidévbši  Petra  gréjušta  se  loouca  tsv  Oéxpcv  ôspji-aivdjjisvcv.  marc.  ] 
67.  vidé6§  i  umerTíŠT»  viderunt  eum  mortuum.  assem.  uslyši  ns 
molešťB  (plur.  gen.)  ti  se  exaudi  nos  te  orantes.  sup.  134.  9.  neo 
limy  je  S'Bbljude  incombustos  eos  servavit.  447.  5.  ne  ostavlju  vasb  s 
oux  á^Tŕ^oTu)  jfjiá;  ôp^ovoú;.  io.  14.  18.  -nicol.  osma  Noja  sbhrani  o« 
vum  Noe  sei^vavit.  šis.  201.  si^tvorivLse  jego  cela.  sup.  37.  17.  vižda 
dobroličbna  i  réčiva  zélo.  75.  6.  ne  možcto  mene  pojcti  živa.  4185 
živB  ti  i  vLzdaenľB  áOávaxov  ávrtBíSíOjjii.  cloz.  1.  733.  čbto  me  gls 
Iješi  blaga?  t{  jxs  Xi^ei^;  áy^Ocv;  matth.  19.  17.  -ostrom,  kogda  t^  ^ 
déhomi»  aHČ^ta?  matth.  25.  38.  -ostrom,  otidos^,  08tavh»8c  i  le  = 
aTiTjXOov,  áípévTcí;  i^|i.iOavYj  TU^/ávcvTa.  lue.  10.  30.  -ostrom,  jako  ST>di« 
i  prijctT»  CTI  üYia(vo'/Ta  auTov  a^lXaßsv.  hic.  15.  27.  -ostrom,  in: 
čjuht  silu  išbdbšuju  izi>  mene  í-^b)  ^pwv  Súvajji'.v  é^eXOojíiav  áz'  !» 
lue.  8.  46.  -nicol.  ist  das  sonst  vorkommende  išhdkšu  allein  ricM 
st  velikí»  narečeth  s^.  matth.  5.  19.  -ostrom,  nsl.  tebe  se  mil  tvcz 
fris.  I.  22,  hieb  dela  obraz  lep.  ravn.  2.  117.  da  se  tcga  vrc^ 
storim.  res.  ta  bode  velik  imenovan.  trüb,  dagegen:  me  pusti  zi^ü 
zdraviga.  volksl.  2.  40.  veraje  tebe  zdraviga  storila.  trüb,  kroat,  t  _: 
zdravá  skuj  fac  (čude)  m  e  sanum.  budin.  1.  múdra  m  e  si  stvoril  sa 
tem  me  fecisti,  77.  najti  cete  ditióa  v  svite  povitá,  pist.  pravcdi 
ubah  zapušéena  ne  zrih.  budin.  55.  ja,  ka  te  scinim  razumna.  lue 
nje  ocaja  vidih  mlada,  golobrada.  73.  serb.  tko  li  (ce)  njega  (z 
spavaciva  naéi.  pjes.  3.  26.  tu  ranjena  kneza  nahodiže.  5.  438. 
nadje  svilen  šator  razapet.  pjes.-kač.  16.  kad  ugleda  mŕtva  brata  sv^ 
volksl.  videéi  ga  gola  i  bosá.  prip.  91.  vidi  car  siná  mŕtva  prostrtii.  - 
ne  bi  ľ  brata  živa  zatekao.  pjes.  2.  98.  da  bih  bega  ufatio  živa.  4  - 
ebenso:  nego  me  evo  živa  i  zdravá,  vuk.-odg.  8.  Idmss.  ja  svoju  b 
vočku  zdroveňku  nájdu  ich  werde  meine  blondine  gesund  finden,  t 
8.  ni88.  puskaH  konja  ne  privjazana.  kir.  2.  6.  dagegen:  ja  videli,  e 
zdorovago.  bus.  2.  256.  kotorago  my  znali  stolh  blestjasčago,  stolb  \ 
selago.  ibid.  Č£ch.  ne  móž  učiniti  jediného  vlasa  béla  neb  črna.  ani 
51.  císaŕe  sobé  poslušná  učinil,  pass.  reč  tvá  známa  tebe  činí  senr 
tuus  notum  te  facit.  br.  známu  činis  mi  cestu  života,  mudr.  spasená  n 
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ú  salvniD  me  £ac.  anth.  7.  jako  ny  živý  vidid  pri  sobé.  kat.  CO.  Bta- 
ta  TÍdél  se  vsem  zahanbená,  pass.  vida  sc  slepa  i  hluchá  vece.  pass. 
re  syna  svého  podlé  sebe  stojice  (asi.  stoješta.)  pass.  a  tehdáž  jeho 
itŕi  umrla  luaéli.  pass.  uzreli  jej  dvorane  ztryznčna.  pass.  ež  by  mč 
ifai.  e^če  živa  na  svétč  jsúce  (asi.  s^šta.)  anth.  46.  bez  neho  ne  viní  ve- 
idi nikoho.  spor-du8.  čije  se  ranená,  let.-troj.  smrt  je  nehotový  nalezne. 
'ÄLrekii,  kteráž  tady  teČe,  dosti  bystrú  znamenali,  háj.  jiuás  nič  ke 
^kmu  hotovú,  kat.  3242.  tehdy  jeho  sobé  milostivá  miti  budeš.  pass. 
|K»ta  jq  pustili,  pass.  prepustil  ho  svobodna.  let.-troj.  ty  souduý  den 
ksyibtéživy  zastoupi.  štít.  ruku  ostavil  nahú.  štít.  utisténého  a  chudého 
^Tedliva  vyhlasujte,  br.  dagegen:  on  činí  nohy  mé  kŕepké.  br.  reč 
aímé  čini  srdce  človeka,  vel.  víno  panny  učiní  mluvné.  br.  a  nalezli 
jwutäo  celé.  háj.  nalezše  ho  živého,  flav.  ne  čili  sebe  ranených,  čap. 
it  ponštéj  jich  prostých,  čap.  pročjste  živé  zachovali  pacholiky?  br. 
foí.  dnvna  uczynil  éwi^tego  swego.  malg.  3.  grzech  moj  znan  ci  jesm 
aynilddictum  meum  notum  tibi  faciebam.  17.  zbawiona  mi([>  uczyťi.  2. 
Tobdis^,  aDÍbyl,  jenž  by  zbawiony  uczynil.  9.  ty  lud  émierny  zba- 
wion  nczynisz.  9.  zjawion  uczyň  koniec  moj.  22.  jawny  jeá  mi  uczynil 
«*^  7.  ani  jesm  widzial  prawego  odrzucona.  20.  dagegen:  zbawione 
ttyni  imajýce  prawa  serca.  malg.  4.  zbawione  czynisz  pwaJ9ce  w  ci([>. 
^.  vidzialjesm  niemilosciwego  nadpowyszonego.  21.  ktorá  á  syna  bo- 
fcgo  widziala  imiarlego  i  pogrzebionego.  jadw.  10.  oserh.  und  nserb. 
senden  in  allen  diesen  fallen  zusammengesetzte  formen  an:  nserh.  a  by 
•M  zlwžne  cynil.  zwahr  5. 

15.  e)  Die  nominale  form  der  adjecti  vi  sehen  werte  bezeichnet  eine 

^übergehende  tätigkeit  oder  eigenschaft  eines  subjectes,  es  steht  in 

wcr  weise  temporal,  causal,  final,  concessiv,  hypothetisch,  nicht  selten 

«B€  andere  tätigkeit  blos  begleitend,  die  participia  pass.  wie  das  ad- 

J^ctirkann  im  nom.  von  einem  particip  des  verbum  esse  begleitet  sein. 

«.  tnštaah^  8§,  ispovédajažtc  gréhy  svoj§  eßa^ri^cvTC,  6;o[xoXoyoüjjl£voi 

^  ¥2p?4:  2m)v.  matth.  3.  0.  kr'Bsth  s^  IIsuö'l  vLzide  abije  oti»  vody 

^^Avz  z  'Ir,<7oi>-    aveßTi    á-b   tgj   uoaToc.    3.    1(3.    togo    um'Br7>ôa   vi>né 

™apogreboš§   mortuum   cum  extra  urbem  sepeliverunt.  sup.  417. 

Ä  íknbfcni  ispovédaj^  s§  sollicitus   confiteor.  sup.  322.  3.  Adami» 

fT^n  sizdaoT.  bystii  Adam  primus  creatus  est.  3G8.  16.  ne  ži>r%  bo- 

V^tvoiun  sujetnom-L,  gluhomi»,  slépom'B  non  sacrifico  diis  tuis,  va- 

^ía^di8,  coecis  d.  i.  quia  sunt  vani  etc.  sup.  124.  10.  sujetnyim'B  etc. 

*We  heissen:    denjenigen    deiner   götter,    welche   eitel    usw.    sind. 

«•  m  obezan,  ves  krvavi  (richtig  krvav),  kralj  Matjaž  sestrici  pravi 

pflz  verbanden,  ganz  blutig  etc.  volksl.  4.  G.  tvoj  kralj  pride  k  tebi 


I  ňuga  SÖ  molili  lítii,  poniSen  i  umiljcD.  Iu<í.  18.  zimná  messis 

e  ohlatliS,  nn^  luc  odijeS,  ^orkn  me  oslatlifi,  i  nanti^Bi 
■  nupojiü,  i  ntiňíči  plučnu,  i  tnidnii  pokojiä  wcdd  ich  friere^ .!»■>.-  .^,-  ^  ■ 
^h  etc.  lue'..  8.  du  Bvak  úio  li  krupo  lic^  mi  nelmga.  IL^u.  .■^-j— ^-  - 
I  lijep,  Dliiičen  í  ankiťdii  f;okloi<]ct  und  ^»chinückt  Mttaiy*^"  -^  -  —  J 
t  schitD,  Rpric-tiw.  zntvoľeu  iluj^i  iic  pWn  wenn  oioer  ciiKi^i  '^j-  •-=' 
fctc.  apricliw.  ^Inilan  i  patrijar  hljcha  čc  iikrasti  wenn  **  ^  j,  ,  ,  ^  i  i  j^ 
riril  aucli  der  patrini'oh  Iinid  stphlcn.  Bprichw.  l>e8po"l«B.^___.,'^ ^  ^ 
sprichw.  Sto  86  tiiríin  pijan  zalivali",  trijezan  j^^  -s^  _s 
■o.  pjes.  4.  •K*,  nirtj.i  majkn,  oíioiii  mit  mliid.i  ho  lange  ío^^;-^-  -e-s^ 
\  1.  528.  da  mii  iiirtyu  m:  pintrcHii  telo  wcdd  er  todt  iit.^;  ,-   -^^ 

\  njep  ni  živa  ni  mľtva  oli  er  am  lelieu  ndcr  todt  i»t^^^^_^    -^^^ 
Bn:  da  profrut«  ť^''*  dííHetofia  al»  zídintcn,  pjea.  .">.  449.  jal*  -    _^ 

1  desetog'. pjeR.-juk.  ÍO. vcľfcl. 2ri2. ;í82.Í/m(m. sídicint die«        ^   _     ^ 
Iľ  Donilnalen  fonn  nicht  voiziikommcn:  cy  vy  jdhu  inpeklj,  j_ 

I  zjilyV  uder  roh  f^cgCBsctní'  pis.  2.  2()1.  %niM,  yezeta  OM. .  ^,— 

Iftremoui  prikovana.  ryl».  1.  í>7.  ntnjala  ug«  ott  steny  pri-^  .         .      _^  ^ 
listb  by  kto  tebe  syna  živa  príveli..  401.  und  BOgar:  edina  '      —^ 

L  poIé  sídua  ľeliiiqncudiiB  eet.  hezB.  1.  8.  bojiTaťL  SoK  ^ 

IgT,  breU  vT.  inirt  rt!Í(di  };ing  w  zum  schmauR  etc..  huB.  SL^  '  „_^    ^ 

Bnekrb  žflnil'hKJa.  jakiiSk,  IT'I,  pravdiví,  i  blagorodeuton»  " 

~|  ptiák.  oth  živa  iniižiL  za  inuí/t  iti  viv«  inarito.  kir.  2.  fli ;"""  . 

Iiťb  Živa  muža  žena  otnjuti..  ľyli.  3.  ÍM.  dufícfrcn:  kotorngo.^*^  _^ 

Intia^o.  bun.  3.  2i>(>.  ^(dodiiy-j  !  arcliiinandľiťi.  ukrodet*^ 
.  (]uof|uo  furabituľ.  «prícliw.  7l!.  ímíi.  iidtHdJuJH 
jslal,  pRHR.  odtud  jej  sli'diy  slepá  domov  pfivedli.  paM.*^-  ^"^^'^ 
Ipohŕebsti.  juibr.  srazil  bo  nirlva  s  kmiC.  lut.-troj.  dagef|-eD:  ■''^~ 
f  lidauia,  ajatŕbo  chtéli  vyveští  z  boje,  let.-troj. jwí.  Bol^^--**  ' 
I  pobudzon    przywolil   ffo   zabií*.    cbwal.   1.   !!);(.  umarf, ''~'-**';^  _ 
wieku.  Lin<le.  ja  wcb«!  w  poIu  orze.  rog.  ňO.  pomao " 
hzin  czyni^  Btjidy  indícia  facieiie.  malp  Jl,  17.  dugnfjfeD:'^  ^ 

1  powiedzialBrutuH  porazoiiyals  er  verwundet  war.  koduV™^"  \__ 

3  Í3  daľío  vainikólj  pin<iania  das  nia<le)ien  gulit  aus  dei 
KDzlein  windend.  Bchlcich.  314.  tcip  kalbéjes  áalin  éjo  ■ 
pd,  ging  er  weff.   317.  Ičzuh  pakrik^titas  iäéjo  Jjnrnsfltlt  *^*^ 
.  matth.  3.  10,  kožnan  mi'dis  ne    ncďíjs    gciii  voiaú  tíä»  *■ 
/Bj^s-í    y.a>,;v.    7.    19.    míeetaB    giiiia    aut    kálno    na   "i 
>.  14. 
t  der  bedeutung  der  nominalen  ftiľni  der  adjectivischen    "^ 
er  gebrauch  dereolbeu  in  solchcu  fíilluu  zueammeo,  in      ' 
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^js^^  jj^^^^in  artikel  oder  der  b.  g.  anbestiminte 
D,  a^dctet^  *Y  V^o^ľ^^^t:  ^  gchon  Dobrovský  hat  1822  diesen  satz 
.jrax  ojx'^^^  -1  (V,  3^Lv  ^  p  ^'^  ^°®  illoi-um  (adiectivorum)  appositum 
jr>TOc\3^^^  •  '^*  fli^^t*  ^yJ^^^^^'^'"  ßupplet.  Institutt  493.  besonders 
^tuÄ  de&B^^^      V^W®^^  1  *nden  sich  die  nominalen  formen  in  ad- 

1^1 3a  ia»^  ^^  \r  ct>-  ^  *  ^*€pi  proziraj^tb,  hromi  hod§ti>,  prekazení 
[)\aieii  ausoTU  ^  sV5  ^^>  mrbtvi  v^staj^tb,  i  niáti  blagovéstuj^tb 
i^ta^ati»  se,  ^  fe  x^  7^^      *    "rreptraToSat,    Xezpc't   xaôap(?o*/Tai   etc.    blinde 

i%c:.  x#x;i' '  "^\iet^7  ^^*   ^atth.  11.5:  slépii,  hromii,  das  sich  auch 

«^n,  labme  ge^^    ^.^^^  .^  ^^.^^,^    ^j  .^^.^  ^,,   ^.^   blinden,    die   lahmen, 

^^  .      -^--«irni:  '^^P^'^«  ^  ^^^'^  schlösse,  jegda  Ijuťb  séverb  yéjaše  als 
^    ^        '     nordwiö^  blies,  sup.  67.  6.  oblaki»  svetblb  osija  j§  vs^eatq 
^™!.-    ^   -oBtrom.  béaáe  studenb  veliká  es  war  grosse  kälte,  sup. 
i^r»*  drevo    e£e  ^e  tvoritb  ploda  dobra  xap::bv  xaXóv.  matth.  3.  10. 
«tfrom    podobi»no  jest  (césarbstvije  božije)  zbrbnu  goruábnu.  lue.  13. 
19.  H>8troin.  dadite  mi  mlati»  železní»  gebt  mir  einen  eisernen  hammer. 
np.  20.  16.  vibzvede  je  na  gor^  vysoký   5po;  íkj/tqXcv.   matth.   17.    1. 
•«trom.  vT»arBpi  glas^mb  veliki>mb  <pü)vf,  jie-fiAtj.  lue.  1.  42.  ne  prositb 
^iX^^  krBvav^.  sup.  20.  29.  bezvinbna  i  pravbdna  ne  ubij  einen  schuld- 
lueo  und  ^rechten  tödte  nicht,  sup.  296.  10.  plevy  S7»žežetb  ognemb 
lensimomi»    to    dgrupov   xTraxoú^Ei   ^jpl    acßecrra).    3.    12.    privedoá§    ki» 
^mu   óIovék'B    némi»  bésbni»   ^rpocéve-puzv    aurčl)   avôpayrov  xco^cv  3ai(iL0- 
xfi^sK,-^.   9.    32.   sta   na   mésté   ravbné   Itty]    á?:!  xóxcu  ^eSivoO.  lue.  6. 
17.  -nicol.  po  malé  čase  glagola.  sup.  144.  6.  vbsako  drevo  dobro  plody 
^obry  tvoritb  xxpxo-j^  xaXoó;.  matth.  7. 17.  -ostrom.  kapištem'L  nečistomi» 
pokloniti  sc.  sup.  133.  6.  bi  ti  žilami  surovami.  75. 21.  žrbtvbno  jasti.  sup. 
73. 8.  aáte  blago  tvoríte,  lue.  6.  33.  -ostrom,  vidéhomi»  présiavbna  tji- 
fés^x  lac  5.  26.  -ostrom,  otb  mala  ihb  i  do  veliká  áxb  {jiixpou  autoív 
a*;  *^£^ijjs^  auTwv.  šis.  180.  obidy  ne  stvoríte  ni  malú  ni  velikú,  izv. 
63.  in  der  apposition:  postaví  imi»cé8arja,  imenemb  Theodosija,  mqža 
véruia    i    hrBStoljubiva    i    pravovérbna.    sup.    145.    22.   Krek    xvii. 
ady.  dobbje  fortiter.   sup.  78.   29;   prisbno;   kupbno;   žélo;   do   zéla; 
Baio;  ixi»  davum;  izi»  daleča;  si»  prostá;  na  vysocé.  sup.  24.  12;  vb  ne- 
vedomé    áve'iratc^TCiK;.    krmč.-mih.;    m^žbsky,    proročbsky,    rumbsky, 
koter  plur.  instr.  n.;  za  prbva.  sup.  Í8pri»va.  cloz.  oťb  prbva.  sup.  si» 
fnva.  sup.;  na  jasné  ÚTub  xbv  <i\^i^7.,  op.  2.  2.  186.  nd.  die  nominale 
ferm  findet  sich  nur  im  si^ig.  nom.,  voc.  und  acc.  m. :  en  svital  oblak 
iiee)  nje  obsénči  mit  dem  germanisierenden  ea,  trüb,  kateri  mekak 
$Tiiit  nosijo.  trüb,  privali  en  velik  kamen,  trüb,  ona  prišla  je  v  zeleň 
gojxd  sie  kam  in  einen  grünen  wald.  volksl.  1.  84.  seje  steril  trden 
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mrak.  ibid.  k  DJi  seje  pripeljal  črn  zamorec  ein  schwarzer  mohr.  1. 
116.  na  polji  stoji  klošter  lep.  volksl.  aľ  mate  kaj  sladak  teran?  volksl: 
Barbico  zdaj  v  turn  vržejo,  v  túru  globok,  turn  temen  in  einen  tiefen ^^ 
finsteru  turm.  volksl.  star  človek  in  pa  dim  nad  strého.  ravn.  o  ti  m»^^ 
lovéran  človek!  trúb.  o  deklič  mlad^  o  žlahten  sad!  volksl.  1.  8.  in  dei. 
apposition:  Putifar,  imcuiten  gospod,  ga  je  kúpil.  ravn.  1.56.  seltei 
ist  die  nominale  form  im  gen.:  ogni  so  ti  norca  kak  rogata  junca  weicht . 
dem  narren  aus  wie  einem  gehörnten  ochsen,  hung.  adv.  zdavna;  d( 
dobra,  iz  nova,  do  sita,  dosta:  dosti  hingegen  ist  nicht  etwa  do  syty 
sondern  wie  pol.  dosyé  do  syti  (sytb  f.);  do  čistá;  z  lepa;  z  mlada;  i 
težka;  s  prvá;  gospodski,  némški;  na  kratci,  na  skori,  z  cejla.  hung 
daneben  findet  man  allerdings  do  golega,  do  sitega,  z  lépega,  iz  mlar 
dega,  8  prvega  usw.  z  liepa,  do  mala,  do  sita,  z   viša.  venet.  kroai 
vi*u6i  od  ognja  gorušta.  luč.  5.  iz  med  na  govora  aus  honigsüsser  rede 
7.  jer  nosiS  venčac  vit.  25.  misliť  o  životu  veselú  i  dugu  an  frohes  unc. 
langes  leben  denken.  51.  u  brzi.  lue.  52.  od  dávna.  34.  do  duga.  86 
do  kasna.  88.  u  skorí.  16.  103.  dosta  (do  sýta).  90.  u  tihu.  12.  na  livi. 
hung.  dagegen  auch:  blažen,  tko  joj  bude  grliťgrlo  i  vratbil  i  sladak  den 
weissen  und  süssen  hals.  14.  serb,  zdrav  bolesnu  ne  razumije  ein  krau* 
ker  versteht  einen  gesunden  nicht,  sprich w.  mlad  me  prosi,  za  stara  me 
daju.  volksl.  bolji  je  dobar  glas  nego  zlatan  pas.  sprichw.  iz  prazna 
čanka  niti  se  ije  ni  pije.  sprichw.  živa  nigdje  nikog  ne  imade.  pjes.-jok, 
451.  ovaj  je  gospodar  bio  pošten  čovek.  prip.  15.  zlo  dobra  donijetí 
neóe.  sprichw.  iz  daleka.  prip.  88.  za  istá.  84.  196.  iz  obila.  112.  za 
rana.  86.  dosta.  7.  is  tiha.  posl.  105.  janáčki  plur.  instr.  n.  115.  docna 
d.  i.  do   k7»si>na   usw.   klruss.  die  volkspoesie  bietet  zahlreiche  nomi- 
nale formen  dar  an  stellen,  wo  man  zusammengesetzte  erwartet:  mrija 
jasen  miáac.  pis.  1.  162.  oberny  si,  voron  konu.  2.  50.  byl  mene  droben 
doždžyk.  2.  188.  tam  molod  kozak  potopaje.  I.  115.  lety  v  zeleň  lis 
kovaty.  I.  194.  lefila  bila  páva.  rus.  56.  kosu  rusu  česala.  29.  momu 
rôdnu  synu.  pis.  I.  137.  bez  chudá  ne  vidač  dobra,  wruss.  zap.  260. 
imiňe  popysaty  ot  mala  i  do  velyka.  act.  2.  163.  z  blýska,  pis.  2.  44. 
za  horjača  bylo  prošeno.  2.  396.  z  dávna,  s  starodávna,  z  daleka;  v 
livi  links,  act.  3.  265.  bez  mala  rok  ležal.  2.  360.  majuf  jizdyty  ne  ▼ 
množi,  ale  v  malom  počfi  sluh  svojich.  2.  101.  bulo  tobi,  maty,  za  mo* 
lodu  dočku  včyty.  pis.  I.  53.  z  osobná,  act.  2.  112.  s  polua.  3.  121. 
supolna  (d.  i.  s  upolna:  vgl.  cech.  z  úplná)  1.  328;  2.  92.  iz  pôzneAka« 
pis.  I.  58.  v  pravi  rechts,  act.  3.  265.  z  ridka.  pryp.  106.  z  tycha.  pis. 
2.  22.  zámok  v  6ili  nam  sdaly.  act.  3.  260.  z  častá.  ves.  140.  u  dávni« 
man  vergl.  za  niolodu,  speršu  usw.  rtiss.  glupi»  da  lénivii  odno  dvoždy 
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delaerE  ein  dammer  udcI  ein  faaler  etc.  sprichw.  gnévli^B  sx  gorákí  ne 
ériitk.  bas.  2.  201.  auch  in  der  russ.  volkspoesie  werden  die  nominalen 
affinen  mit  Vorliebe  angewandt,  nicht  selten  dort,  wo  man  zusammen- 
gesetzte erwartet:  yjakakivali»  kaki>  jaseni»  sokolí»  izi»  tepla gnezda  er 
sprang  wie  der  helle  falke  aas  dem  warmen  neste.  bezs.  1.17.  otkolb 
li  Tzjali»  sja  mlaďb  jaseni»  sokolí»,  hus.  2.  338.  vyšeli»  to  vi»  zeleni» 
ndigoljatL.  bezs.  1.  46.  privalila  ptica  ki»  krutú  beregu.  bus.  2.  193. 
nsjni  zemlju  osoH  do  pojas-B.  2.  313.  dagegen:  žíI-b  sebe  slávení»  i 
bogatL  óelovéki»  es  lebte  ein  bekannter  und  reicher  mann.  bezs.  1.  51. 
lebeKgoijučk  kameni»  vykatil-B  sja.  2. 348.  achi»  kaki»  mne,  tichu  Donu^ 
Mmutnomu  teči  wie  sollte  ich,  stiller  Don,  nicht  traurig  dahin  fliessen, 
wo  man  statt  tichu-tichomu  und  umgekehrt  statt  mutnomu-mutnu  er- 
lartet.  bas.  2.  166.  dobra  ne  smjslišb,  i  ty  chudá  ne  govori.  bus. 
332.  bej  menja  po  nagu  telu.  ryb.  1.  185.  vi»  golovachrb  postavíte  ču- 
deavdiven'B  kresťB.  ryb.  2.  239.  ni  chitru,  ni  gorazdu,  ni  ubogu,  ni 
kfatu  suda  božkjago  ne  minovatb.  sprichw.  5.  ne  kúpi  konja  chromá. 
SL  my  Ijadi  bedny.  72.  oti»  mala  do  veliká,  bus.  2.  199.  na  vetchu  im 
letzten  mondesviertel.  ibid.  na  molodu  im  neumond.  ibid.  si»  védoma.  2. 
äl.  sTh  glapa.  ibid.  strigla  emu  golovu  do  naga.  ryb.  3.  4.  ne  naédaj 
fi  do  sýta.  3.  42.  ne  napivaj  sja  do  pbjana.  ibid.  s'l  prostá,  bus.  2. 
281.  ležatb  vt»  pusté.  2.  313.  vypivali»  do  sucha.  kir.  2.  13.  čto  ego  vt 
hénétrh.  sbor.-sav.  119.  vi»  kratcé;  jest  vi»  polsyta^  pej  vi>  polpbjana. 
frichw.  426.  izželta  bélovatyj.  vost.  185.  cech,  hvézdy  v  bile  dni  spa- 
filL  vel.  zachovati  v  mnoze  aneb  v  mále.  br.  brzy  cito;  husička  letela 
iTjgoka.  erb.  112.  byl  v  hotové,  kat.  1432.  z  dospela.  285.  královsky, 
a  Dova.  kat.  537.  z  ŕidka;  za  snadna.  kat.  247.  mluvila  na  mnoze. 
1414.  i  na  mnoze  i  na  mále.  1762.  to  vám  poviem  ne  na  dltóze.  1867. 
itpolečna;  z  ticha.  erb.  125.  z  tichounka.  135.  po  tichu;  z  úplná  a  do 
eda  zaplacena.  svčd.  z  cela.  kat.  440.  z  čila.  307.  z  Čistá  dobra.  us. 
ai  z  jasná  ani  z  nice.  kat.  776.  za  živa.  slovak.  pov.  104.  z  novu.  105. 
ua  beachte:  z  brunatna  červený;  z  bieda  žlutý;  z  červená  počervenalý; 
lUeda  bilý;  z  svetla  modrý.  byl.  poL  od  mala.  malg.  z  blizka;  biegle; 
twkszcza;  z  wolna;  z  wysoka;  z  w^ierska;  z  gola;  z  grubsza;  z  da- 
na, od  dawna;  z  daleka;  dalece;  w  dobrze  przebywaé.  malg.  po  kry- 
jGinu;  na  krotce;  z  lekka;  bez  mala;  po  maleéku;  z  nagia;  od  nowa; 

p  panská;  po  pijanu;  s  pelna;  po  prostú;  po  proácie.  pieé.  164.  na 

fredce;  w  rýchle;  do  sýtu;  po  cichu,  z  cicha;  po  trzezwu;  po  tureckú. 

xtoreeka;  w  cale;  do  czysta.  oserb,  po  malú  lente.  nserb,  znova  usw. 

Sl  atjojo  jaun's  bemitis  ant  béro  žirgačo  kam  ein  junger  bursche  auf 

bumem  rosse,  nesselm.-volksl.  3. 
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17.  g)  Wenn  ein  adjectiv  und  Substantiv  zur  bezeichnung  MMÍ'T! 
begríffes  verwandt  werden^  so  nimmt  das  adjectiv  meist  die  nomfaEir 
form  an:  aal,  dobra  détélb  virtus.  sup.  vcHIľl  di>nB  pascha:  o  veUei  ^i^ 
dLni.  zap.  2.  2.  79.  po  velicé  di>ni.  savina  -kn.  127:  doch  auch  dobryj"^*^ 


détéli.  sup.  381.  3.  bulg,  veligden.  Tdruss,  v  Novi  Hrodói.  act.  2.  Mf-'t*"^^ 
165.  z  Nova  Horodka.  2.  164.  na  velyk  den.  2.  206.  rus.  3.  po  YÚft*^'  — 
dny.  act.  2.  94.  ruas.  na  Bélé  Ozeré.  izv.  689.  v^  Bele  Gorodé.  p»"^  "^ 
109.  8.  pribégše  Novu  Gorodu.  chron.  1.  62.  .  - 

18.  h)  Wenn  sich  mehrere  durch  i  verbundene  adjectivische  worfceii*  '^  -^  " 
der  weise  auf  ein  Substantiv  beziehen;  dass  sie  mehrere  eigenschafttii'- - 
oder  handlungen  desselben  gegenständes  ausdrücken,  so  steht  regtl^-^; 
massig  nur  das  erste  adjectivische  wort  in   der   zusammenge8etitiaij;:^]cr 
form,  aal,  blaženi  ne  vidévLsii  i  vérovav^še  beati,  qui  non  viderant  #£:Xľ- 
(tamen)  crediderunt.  sup.  415. 16.  ne  vidévitSej  i  vérovavT»še  ol  \tk^  VUm^:^  _ 
T6í  xaí  zioreócavTe^.  ostrom,  wofür  im  assem.:  ne  vidévšii  i  vérovavittiar. 
mnozi  oťL   ijudej  priáiďLŠej  i  vidévBŠe,  aže  stvorí  Isusi»,  vérovaS^  li*ír- 
nego.  savina -kn.  72.  védéšo  slépaago  oťB  roda  osvétivtôaago  i  goBpoi:.^:::^. 
propovédaj^ta  cognoverunt  coecum  natum,  qui  visum  recuperavit  Ä^ .  _ 
dominum  praedicabat.  sup.  238. 10.  polijaťL  maslom'L  i  vinomrb  vi»pAdhlQ^ 
šaago  vb  razbojniky  i  prézbréna  eum,  qui  in  latrones  incidit  et  negledm^  .  .^ 
est.  243.  6.  roďi  l^kavyj  i  Ijubodéin'L  ^evea  7:ovr<pá  xat  jior/aXí^.  mi 
12.  39.  vbsakomu  slyšeštuumu  slovo  césarbstvija  i  ne  razuméj^štu 
hoditb   neprijaznb   7:avTb<;   daoóovTo;  xal   [xtj   cuviévro^.     13.    19.    véi 
rabi»  i  m^drb  h  xicrcbí  SouXo;  xat  <ppóvt[jLo;.  matth.  24.  45.  -ostrom, 
s^tej  i  tvor§šte  ol  áxoóovref;  xal  xotoüvte;.  lue.  8.  21.  -ostrom.  ofrB 
m^dryihi»   i   razumbni»   áxb   aó^tSv   y.at   cuvgxwv.   lue.    10.    21.    -osi 
živyj  i  véruj§  ô  Cwv  y.al  Tctcreuwv.  ostrom,  iméjg  i  siibljudaje  o  ^x<^^ 
T)r)pč5v.   assem.   ostrom,  sb  jestb  slys^  slovo  i  razumévaj^  ciÍtó<;  ž< 
tbv  ÁÓYOv  áxoú(i)v  -mi  (7uviá>v.    13.  23.   voždi  slépi^  océždaj^tej  koi 
a  velxb^dx   požiraj^šte   óSyjfol  Tu^Xot,    ol  SiuXtíovte^  tov  xévciyxo, 
xocfX'iQ^ov  xaTa7c(vôvTe(;.  24.  24.  slušaj^j  i  vér§  eml§  b  á,Y.o\nú^  xal  xic 
io.  5.  24.   -assem.,    wo   ostrom.   sluSajej   i   vér^  jemlj^   bietet^ 
hval^stiih'b  boga  i  glagolj^štb,   wo  das   griech.   (xivoúvt(i)v  xai  Xe 
hat.   lue.  2.  13.   -assem.  jestb   ištg    i   8^d§   éoriv   6   íyjtwv   xal  >c 
ostrom.,  wo  assem.  istg'  i  s^d^j  liest,  ne  sb  li  jestb  séd^  i  pros^  i 
i^(jievO(;   xai  xpocaitcov.   ibid.  ijudei  srstej  &t»  nej^  i  utéšaj^äte  j%  o 
SaTot  cl  Svtsí;  [xst'    aur^^   %ol\   xapa6üii.o6|i.£vct   auTi^v.    io.  11.  31.   -ath 
slySavyj  oťb  oťbca  i  navykb  ô  áxoúca;;  xotpa  tou   xatpbq   xoti   [jiaOú) 
6.  46.   -ev.   -buc.   bezakouTínoje   delo   i   drtzo.    sup.   48.   6.   ty 
jesi  Ibst^    i   oťbvrastaJQ.    118.  14.    duhovnyj^  dary  i  dôstojný. 
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■?.  rudnkžanBJenľB  istjimi»  i  trudnoiiľB.  407.  23.  diese  regel  wird  in 
lekr  vielen  fallen  nicht  beobachtet :  veliČayyj  odi>  i  sverôpyj  superbus 
iUe  et  feroä.  sup.  66.  10.  da  pobéžd^  nečistaago  i  hntstonenavidiinaago 
primyšljaje  (-aja)  ut  vincain  impurain  et  Christo  ingratam  mcntem.  165. 6. 
ms6taag<3  i  pijanaago  i  gospodbsko  tros^taago  i  pogubbjaj^taago  m^čitii. 
371.  11.  ne  ubojte  sc  oti>  ubivaj^tiihi»  télo,  a  diidc  ne  mog^stühi»  ubiti. 
BsttL  10.  28.  podobbni»  jestb  détištemi»  scd^ätiim-b  i  yi^zglasaj^stiimii 
énsTDin-B  svoim-L.  11.  6.  Ijerusalime,  izbivajrj  proroky  i  kamenijemb 
pi»bivajcj  po6i>Ianyj<^  kt  tebe.  23.  37.  vsékb  vidcj  syna  i  vcrujej  v('b) 
u  ri;  z  ^£«opuív  tbv  uľsv  y.al  ^rirrsW/  ei^  avrccv.  assem.  estT>  ifit^  i 
«dg.  assem.  prepodobncj  i  svetéj  ruce  svoi.  sabb.-vind. 

Wenn   sich  dagegen  mehrere  durch  i  verbundene  adjectivische 

voflte  in  der  weise  auf  ein  Substantiv  beziehen^  dass  sie  eigenschaften 

oder  handlangen  verschiedener  individuen  ausdrücken,  so  stehen  beide 

K^ectivische  werte  in  der  zusammengesetzten  form.  aal.  dobrym'L  i 

nlyim.  twv  tjqoúv  xatl  twv  x^aOuiv.    cloz.    I,  257,    živými»  i  mrbtvymTi 

i^£telb  ^úr/Twv  X2:  vsxpoiv.   642.    blagT»  jestb  na  nevxzblagodétbnyjc  i 

niyje    sz*   tcI»;   a/apisrcsu;  xat  zovr^poó;.  lue.  6.  35.  -ostrom,   privedoše 

nae  bolei^tej^,  različbny  ned^gy  i  strastbmi  odrbžimyj^  i  bésbnyje  i 

nyj§  i  zT,ly   ned^y    im^t^^    i    oslabljenyj^    rposT^ve-ptav    aurw 

^aq^iojjLÉvrj;  etc.  im  griech.  ohne  artikel,    dagegen  bei  Luther,  wie 

AisL,  die  besessenen,   die   mondsüchtigen  etc.    matth.  4.  24.  jako 

vpnunu  i  némuumu   glagolati,    griech,    minder   genau:    tbv   Tu<pXbv 

Ä  ittciv.  21.  12.    nedužbnye   i    besný  e   toI>^    xoxw;    íy^zvxoíq    xal    tou^ 

yp^cíiéci:.    marc.    1.    32.     -nicol.     ništie    (niSty'o)    i    bédbnye    i 

■woye  i  slépye  vbvedi    scmo,   griech.    minder  genau:    toix;  tctüt/ovx; 

**  i»«rŕ^jq  etc.   lue,    14.    21.   -nicol,    vbzvésti   byvšimb   s'l  nimb  i 

MiJ-'d  í^^^™*»  se  i    rydaj^Stemb    toT;    [xst'    avrroj    Y£vo[i.cvot<;    xevOoOat    %a\ 

'***^-  marc.  16.  10.  -ev.   buc.  mit  dieser  in  der   nátur  der  sache 

■•pündetenreg^l  stimmen  die  den  artikel  besitzenden  sprachen  überein, 

^■■^  denselben  nur  dem  ersten  adjectivischen  werte  vorsetzen,  wenn 

•A  beide  adjectivische  werte  auf  dasselbe  individuum  oder  dieselben 

|"|^^en  beziehen,  hingegen  beiden  dann,  wenn  sie  auf  verschiedene 

^  ■  ■wridaen  bezogen  werden,  fz.  les  helles  et  fertiles  plaines  die  schönen 

y  m  •d fruchtbaren  ebenen;  dagegen:  les  bons  et  les  mauvais  conseils  asl. 

jü  I  ''»íizT.IiigT.véti.  engl,  the  low  and  the  high;  the  rieh  and  the  poor; 

■^V"ckand  the  dead.  wenn  Vostokov,  gramm.  §,  107,  sagt,  dass 

•"W  zwei  adjectiva  oder  participia  durch  i  verbunden  sind,  nur  das 

"•te  in  der  verkürzten  (nominalen)  form  steht  in  Übereinstimmung  mit 
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dem  griechischen,  wo  nur  zu  dem  ersten  adjectiv  (oder  partie ip)  de  ■ 
artikel  gesetzt  werde,  so  hat  er  erstens  nur  eine  der  beiden  zweifello  •' 
richtigen  formen  anerkannt  und  zweitens  die  bedcutung  der  erscheinunf 
nicht  erkannt:  beide  vorwürfe  treffen  auch  Krek,  xxv,  gegen  den  in& 
besondere  zu  bemerken  ist,  dass  er  geneigt  zu  sein  scheint,  der  aritfa 
metik  in  sprachlichen  dingen  einen  allzugrossen  einfluss  einzuräumen 
19.  Abweichungen  vom  griech.  original  finden  sich  im  asl.  nich. 
selten:  sie  sind  meist  in  der  individuellen  auffassung  des  Übersetzer, 
begründet,  ad.  zusammengesetzte  formen  entsprechen  adjectiven  ohni 
artikel:  ťh  vy  kn>stitb  duhomb  svetyimt  ev  Tr/eufxaTi  á^to).  matth.  3 
11.  mbrtvém'L  sja  prikos'B  á-xróiJLgvoť;  vsxpoO.  2.  2.  299.  aSte  i  svetynu 
nozé  .umy  et  á-Ytwv  icóBaq  hv^vt.  I.  tim.  5.  10,  wofür  slepč.,  dem  originu 
entsprechend,  sv^tomx  hat;  na  duséh'B  nečistyhi»  :r/£U|xx:(i)v  oxaOipTtiW 
ostrom.  VB  živote  vôobnéemi»  et;  ÍJwv  aiwviov.  ostrom,  nominale  formet 
entsprechen  adjectiven  mit  dem  artikel:  drugoje  páde  na  zemli  dobrt 
TTjv  -p}^  TYjv  á-^oOi^v.  lue.  88.  -ostroui.  daždb  mi  dôstojný  čestb  ti 
axißaXXov  [xápo<;.  lue.  15.  12.  bé  sveti,  istin7»nrb  xb  ^w;  tb  aXiQÔivó» 
io.  1.  9.  -assem.  auch  im  nsl.  findet  man  zusammengesetzte  formen  ai 
stellen,  wo  man  nominale  erwartet,  und  umgekehrt:  bcli  list  so  napí- 
sali einen  weissen  brief.  volksl.  2.  56.  tak  črni  klobučec  ma.  volkal 
krvavi  meö  v  rôkah  drži.  volksl.  und:  po-me  je  poslal  Pegam  hud  dei 
böse  Pegam.  volksl.  1.  134.  nôtri  (nôter)  sc  shaja  Marko  mlad  dei 
junge  Marko.  2.  37.  ošaben  Turk  se  mu  smeji.  volksl. 


íf'unftes   capitel. 
Tom  adyerb. 

L  Vom  adver  b  im  engeren  sinne. 

1.  Partikeln  nennt  man  alle  nicht  flectierbaren  Wörter,  sie  zerfallei 
in  adverbia  und  conjunctionen:  adverbia  sind  jene  partikeln,  welchi 
verba  und  adjectiva  näher  bestimmen,  der  name  adverb  ist  ein< 
Übersetzung  des  griech.  é7:tppY)(xa,  bei  dessen  bildung  auf  die  nähen 
bestimmung  des  verbum  allein  rücksicht  genommen  wurde:  exippvjiJLi 
eoTi  [xápo;  Xo-you  oxXtTOv  xaiot  ^(xaio;  Xe^ójAevcv  t)  exiXe-YÓjxevov  ^iaot 
oder  |JLépo;  Xó^ou  ofxXtTOv  ítv.  to  ^Tjfxa  tTiV  ávafopav  e^wv.  eine  eigene 
art    adverbia    sind    die   praepositionen,    'icpoOéaet;,    so    genannt,    wei 
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ae  meist  iror  dem  nomen  stehen,  sie  unterscheiden  sich  von  den 
ilffigen  adverbia  dadurch;  dass  sie  nicht  nur  zur  näheren  bestimmung 
Too  Ferba  und  adjectiva  verwandt  werden  können,  wie  xopi  in  evQa 
vňÉZ"  xvaßic,  rapi  Vt  /puji6povc;  "Hpr,.  il.  1.  611,  sondern  auch 
ab  praefixe  bei  Terben,  indem  sie  der  richtungslosen  handlung  eine 
ridining  geben:  ^tveiv  und  '::apaßatvsev,  und  endlich  dadurch,  dass 
He  ihre  Selbständigkeit  einbüssen,  dafür  aber  die  syntaktische  kraft 
der  beziehung  auf  einen  gegenständ  erhalten,  um  mit  Heyse  zu  sprechen, 
eiergische  adverbia  werden:  áXOeiv  r.oL^k  Aii;.  sie  bezeichnen  daher 
dbs  Fcrhältniss  der  satztheile  zu  einander,  es  ist  jedoch  festzuhalten, 
Jifö  die  praepositionen  ursprünglich  adverbia  sind,  und  zu  bemerken, 
dus  sie  an  und  fiir  sich  nicht  bestimmte  casus  regieren,  überhaupt 
licht  rectionskraft  in  sich  tragen,  indem  der  casus,  welcher  der  prae- 
podtion  folg^j  vielmehr  durch  das  beim  verbum  fiir  sich  in  frage  kom- 
■eode  verhältniss  bedingt  ist,  woraus  sich  erklärt,  dass  derselben 
pneposition  mehr  als  ein  casus  folgen  kann.  Heyse  412.  von  den  ad- 
Terbia  unterscheiden  sich  die  conjunctionen  dadurch,  dass  sie  das 
Terhältniss  von  Sätzen  bezeichnen,  dabei  ist  nicht  zu  vergessen, 
da&s  der  unterschied  zwischen  adverbia,  praepositionen  und  conjunctio- 
len  nur  auf  der  syntaktischen  bedeutung  dieser  partikeln  beruht, 
(ia»s  daher  dasselbe  wort  als  adverb  und  praeposition  oder  als  adverb 
ud  conjunetion  auftreten  kann,  wissenschaftlich  würde  es  sich  daher 
rfflpfehlen ,  alle  unflectierbaren  worte  unter  dem  capitel:  partikeln 
näammen zufassen  und  darin  nicht  nur  von  den  adverbia,  sondern  auch 
TOD  den  praepositionen  und  den  conjunctionen  zu  handeln. 

2.  Eine  prtifung  der  einzelnen  partikeln  ergibt  nicht  nur,  dass  die- 
^Ibeo  mit  qualitativen  und  demonstrativen  wurzeln  zusammenhangen, 
«oodern  auch,  dass  sie,  wie  andere  nomina,  in  bestimmten  casus  stehen: 
kt  statim  stammt  von  der  wurzel  sta  und  ist  der  sing.  acc.  des  thoma 
§Cärí.  der  grund,  der  die  grammatiker  schon  in  alter  zeit  bestimmt  hat 
die  Partikeln  abgesondert  zu  betrachten,  besteht  darin,  dass  dieselben 
erstarrte,  d.  i.  aus  der  gemeinschaft  mit  den  übrigen  mehr  oder  weniger 
aasfi^eschiedene  casusformen  sind.  Curtius,  Zur  chronológie  der  indo- 
^manischen  Sprachforschung.  74.  die  Ursachen  dieser  Singularität 
find  folgende:  manche  themen  haben  sich  nur  in  einigen  casus  erhalten, 
die  daher  als  adverbia  betrachtet  werden:  vbut»  findet  sich  im  sing. 
4ec,  sing",  loc.  und  sing,  gen.:  vi»m»  hinaus;  vT»né  draussen;  izrb  vbuu 
TDo  aussen,  w^ären  auch  die  anderen  casus  gebräuchlich,  so  wäre  kein 
^nd  vorhanden,  die  angeführten  formen,  deren  syntaktische  bedeu- 
mng  nichts  sing^äres  darbietet,  als  adverbia  anzusehen,   in  anderen 
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föllen  haben  die  casas  nicht  die  ihnen  sonst  als  regel  zukommende' ::i 
Bedeutung:  daher  werden  die  sing.  acc.  neutr.  nominaler  form  aélo,-^i 
malo,  m'Bnogo;  daher  auch  die  sing.  loc.  neutr.  nominaler  form  blasse^ . -j 
vysocé,  gorLcé  als  adverbia  behandelt,  andere  formen  lassen  sich  keinem 
bestimmten  casus  zuweisen  und  scheinen  überroste  aus  einer  casas-    . 
reicheren  urzeit  zu  sein:  tu  ibi  von  der  wurzol  ťL.  r 

3.  Die  als  adverbia  verwandten  redeteile  sind  pronomina;  nominal  ^ 
sowol  adjectiva  als  substantiva;  ferners  participia  als  gerundia;  nicht  . 
selten  selbst  verba  finita. 

4.  Aus  pronomina.  die  meisten  adverbia  aus  pronomina  sind  bereits  . 
bei  den  pronomina  angeführt  worden,  asl.  a  ut.  seite  78;    ese  ecce.. 
Seite  80;  ide  ubi,  quoniam.  seite  83 ;  jaduže  qua;  kT»de  ubi;  n^  ni,  sed;.  _ 
ovogda  eo  tempore;  SLde  hie;  se  age  etc.  hieher  gehört  auch  oťL,  aind.. 
atas.  beitr.  1.  271.  nsl.  a  li  vel;  ve  nunc;  inače  alias;  im  quoniam;  kje,  ^^ 
asl.  kide,  ubi;  ovači  alias;  tako  ita  etc.  hulg.  a  vero;  če  quia;  koga 
quando  etc.  hieher  gehört  vielleicht  auch  die  russ.  höf  lichkeitspartikel 
ST,,  in  alter  zeit  su,  die  bei  allen  redeteilen  vorkömmt:  u  menja  Brh 
za  malenbka  bylo  choženo,  st,  za  malentka  bylo  strcljano.  ryb.  2.  98.  , 
81»  našim'L  udovokstviemt  st,,  turg.  161.  živago  st»  ili  tolko  živo?  177« 
stranne  s'l.  47.  sovéstno  st.  56.  da  st».  55.  nu  st,.  28.  33.  nett  st»,  49. 
razsuždali  st».  45.  vedajutT,  st,,  ibid.  znaju  st,.  50.  izvinite  st.  59.  pro- 
ščajte  S'L.  62.    Nach  Qretsch  2.  545.    ist  st,,  su  möglicherweise  eine  "^ 
abkürzung  von  sudart,  sudaryni:  byH  st,,  choroSo  st,,  da  st,,  nétT,  b*í.  ^ 
man  findet  dial.  auch  se  (dlja  označcnija  soglasija):  pojdemT,-so,  my-se  " 
d.  i.  smotri,  beregi  s.  bus.  1.  167.  man  vcrgl.  cech.  se:  zdese.  kat.  2169*  " 
dunkel  ist  sta,  stte:  znaemT,-sta,  pozaluj-sta,  my-sta;  kuSaj-stte.  bus.  "■' 
1. 167.  man  beachte  namentlich  die  aus  dem  reflexivpronomen  svt,  stam-  * 
menden  partikeln.  asl.  svéné,  svénje,  svcnb  praeter;  osobe  seorsim;  po   ' 
osobL  id.  pam.  197.  iisL  zoseb  seorsim;  po  sebe  separatim.  habd.;  po  " 
se  seorsim:  'sako  na  pose.  prip.  151;  precej,  womit  pol.  przecie  zu  '" 
vergleichen,  kroat  osebi  seorsim.  rtiss.  osobo,  osobb,  osobenno  seorsim,  '^ 
praecipue.  poL  zasi§,  zaé  urspr.  retro,  iterum,  tarnen;  przecie,  cig.  prze- 
ci§,  aus  przedsi^.  mal.  254.  tamen.  nserh,  zas,  zasej  iterum. 

5.  Aus  adjectiven:  asl,  zôlo,  málo,  vysoko ;  blazc,  dobré,  Ibg-Bcé  etc.    ' 

6.  Aus  Substantiven:  1)  vasrih,  vasth  asl.  igitur,  eig.  wahrscheinlich  - 
verbum.  2)  volje  asl.  sive:  volje-  volje  sive-sive;  sorb.  volja  vel:  kbbblb  *^ 
žita  volja  pertperi,  dinartmi.  danič.  volja-volja  aut-aut :  volja  da  da  ' 
krivtce  volja  da  plati.  mon.-serb.  klruss.  "vol  Marko  bude  vol  Markov  ■* 
žať  vel  Marcus  erit  vel  Marci  socer.  kaz.  42.  slovak.  volky  nevolky  '; 
für  Čech.  chtôj  nechtéj  nolens  volens.  hat.  1. 155.  3)  vekh  cech.  kolivôk,  v 
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kúUréé,  kolivé^  koliv,  wie  mir  scheiDt,  durch  stufcDweise  Schwächung, 
aicht  durch  stufenweise  Stärkung:  koliv^  kolivč,  kolivék.  pol.  aczkol- 
dek:  d^iuiit  ist  got.  aiv  unquani  aus  aivs  acvum  so  wie  das  damit 
Tcrwaodte  ahd.  eo  (eohucr  aliquis)  etc.  zu  vergleichen.  Grimm  3,  51. 
4;  tťra  sloTak.  veru  sicher:  bohatá  veru  bude  pyšná.  hat.  2.  253. 
bjjfľar'Ja  asi.  veritas:  slovak.  zwar:  zle  mu  pravda  no  bolo.  hat.  2.  253. 
S)  äaj  asi.  statiiii  eig.  ein  acc.  sing,  des  von  sta  durch  i>  abgeleiteten 
£taj:  vergl.  den  lat.  acc.  statim.  7)  ŕo/asl.  clam,  gleichfalls  ein  acc.  sing, 
d«  von  ta  (vgl.  tati>)  durch  i,  abgeleiteten  taj,  wofür  auch  otaj  und 
iijemi»  vorköniuit.  8)  treba  asi.  negotium,  in  den  lebenden  sprachen 
Hetäsitas:  cech.  treba  etiam  si:  treba  ne  chtčl  wenn  er  auch  nicht 
volíte;  tŕcbas  ne  byl  tak  veliký  ist  er  gleich  nicht  so  gross. 

7.  Aus  participia.  die  aus  participia  gebildeten  adverbia  nennt 
Baogenindia,  welche  im  satze  dieselbe  Stellung  einnehmen  wie  andere 
Mhrerbia.  asL  vom  partie,  praes.  act.  auf  áte :  sladiika  ti  jest-B  v^kuša- 
^Ite  r/  TT-  Ys^ssi.  sup.  259.  1 .  vom  part.  praet.  act.  I,  auf  še :  povele 
aothvpat^  s'bneni'bše  i  oťB  skovrady  na  hliimi»  vi>zvedi>Se  mečenib  glav% 
j«iDa  oťi»sešti.  89.  25.  reki>še.  nsL  grede,  kleče,  leže,  stoje;  razmisljaje, 
fknvaje,  jokaje;  vedôč  dati  kund  tun;  rekôč  aus -če;  rjoveče:  žena 
jerjoveče  kJicala  rief  brüllend,  volksl.  cvct.41.  všeč  angenehm ;  oprimäi; 
rek^i  in  der  meinung,  eig.  dicendo,  und  analog  samši  solus.  vergl.  L 
199—201.  serb.  izim  ausgenommen.  Idrus8,  osalivšy,  pyvšy,  jivsy. 
r««s.  die  Volkssprache  sagt  igrajuči,  iduči  für  igraja^  idja  der  schrift- 
^kracfae.  bus.  1.  102.  nserh,  brožeci  watend;  lažeci,  stojeci.  hauptm. 
man  ver^l.  die  formenlehre  an  den  betreffenden  stellen,  adverbia  dieser 
trt;  dem  aind.  und  dem  griech.  fremd^  treten  im  lat.  wie  in  den  aus 
demselben  abgeleiteten  sprachen  auf:  lat.  cantando,  das  Bopp  3.  183. 
als  eine   moditication  des  part.  praes.  act.  darstellt^  fz.  chantant,  rum. 

8.  Manche  partikeln  stellen  sich  als  verba  finita  oder  vielmehr  als 

eanze  sätze  dar.  1)  bojati  se:  serb,  bojse^  bojske  fortasse,  eig.  exspecta 

ivergl.   bojim   se  opinor);  russ.  nebosb  für  verojatno  wahrscheinlich, 

vielleicht,    eig.  ne  boj  sja  furchte,   besorge  nicht,   dass  es  nicht  ge- 

§eliehe:  poprositi>  nebosL  vody  so  Ii>domi>.  bus.  2.  140.  a  domoroščennoe 

•fté«  éulerstvo,  nebosb,  krasivée?  turg.  60.  2)  htjti:  by,  eigentlich  die  3. 

3ÍBg.  aor.  des  verbum  byti,  daher  evivEto  bedeutend,  ist  in  den  meisten 

bUvischen   sprachen  eine  partikel  geworden,  indem  die  3.  sing,  allen 

personen  des  sing.,  duals  und  plurals  dient:  die  tempusform  wird  zum 

aosdrack  der  modalität,  das  praeteritum  zur  bezeichnungderbedingung 

oad  des  bedingten  verwandt,   eine  anwendung  des  praeteritum^   die 
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auch  in  solchen    sprachen    platz,  greift,    die   modusformen   besitzen:-, 
griech.    eľ  Tt   eV.-'j    sBíSoj   av   fz.    s'il   avait    quelque    chose.  usw.  im.- 
serb.  sogar:  da  sam  znao,  da  če  tako  biti    si  sciissem  usw.  fiir  jene_ 
sprachen,  die  nur  die  form  by  kennen,  ist  dieses  eine  partikel,  die  mit  dem  - 
part.  praet.  act.  II.  den  conditionalis  als  verbum  fiuitum  bildet,  wobei  aIso_ 
der   Ursprung   des   by   aus  byhi»   usw.  dem   sprachbewusstsein  nicht- 
vollends  abhanden  gekommen  ist.  das  partie,  bylo  kann  fehlen:  klruss.  ^ 
poj ty  b  to  man  sollte  gehen,  južnor.-skaz.  1. 184.  pol.  zaba\V  si§  a  by  przes , 
godzin§  wenn  auch    nur   eine  stunde,    in  einigen    sprachen  fallt  vor 
diesem  by  nicht   selten    die    conjunctiou  aus:    Čech.    chlubjé    se,   by 
znali  boha  als  ob  sie  gott  kennten,  saf.  pol.  godzi,  by  ulapil  ubogiego 
insidiatur,  ut  rapiat  usw.  malg.  rozkazano  mu,  by  przyszedl;  by  na 
wage  nastúpili,  piora  by  nie  przewažyli  wenn  sie  auf  die  wage  träten 
usw.  koch,  auch  ohne  das  partie:  cz<)áč  moja  jako  by  niczsež  (nicz-  . 
sesz)  przed  tob<|>  substantia  mea  tanquam  nihilum  ante  te.  malg.  38.  7.  im 
Jdru88.  wird  by  auch  redupliciert:  ne  rad  by  b  ty  mojemu  brafiku.  južnor.- 
skaz.  1. 85. 86.  3)  bí/vati:  by  vati»,  by  vaeťL  russ.  fortasse,  eig.  et  geschieht, 
es  kann  geschehen:  vergl.  nsl.  morti,  morebiti.  4)  bqd:  nsl.  bôdi-bôdL  ' 
kroat.  budi  da  etsi.  luč.  serb.  bud  d.  i.  budi  quamvis  eig.  sit  es  sei:  bad 
si,  more,  čohu  ukopao,  ti  nijesi  srebro  ukopao.  vuk-lex.  klruss.  bude 
genug,  kaz.  71.  kto  buJ  quicunque;  buJto  tanquam;  mabuf  vielleicht,  * 
etwa:  mabuť  mene  pokynutý  majes.  pis.  2. 137.  russ.  bude  si,  eig.  wird  ei  *' 
sein,  dass:  bude  žívt>  budú,  nazadx  budú  wenn  ich  am  loben  bleibe  etc.;  "^ 
ličikoučWilu&ki  budto  makoví»  cvéti».  ryb.  3. 183.  hiehergehört  auch  hak 
doch:  čto  bišb  vy  načali?  turg.  28.  čto  bišb  ja  takoe  govoril-L?  41.  čech.'"^ 
buď-buď  aut-aut;  buJto  si.  pol.  b^dž:  cobi^dž.  5)  videli:  klruss.  vydyí  "^ 
wohl,  augenscheinlich,  eig.  du  siehst  es:  ja  sumnyj,  bo  sa  tobovne  dolho  ^ 
vydyš  budu  fisyty  denn  ich  werde  mich  deiner  wohl  nicht  lange  er-  ^ 
freuen,  kaz.  3.  so  wird  auch  bačyŠ  angewandt.  6)  i;eďe^':  nsl.  vemsem  * 
mu  dal  ich  habe  ihm  ja  gegeben ;  vendar,  vunder  d.  i.  vcmb  da  že  im  ■-' 
Osten  fortasse,  im  westen  tamen.  kroat.  vindar  tamen.  hung.  russ.  v&dk  ^ 
für  védi  wohl,  augenscheinlich,  wirklich:  vedbjatebe  obt  otom'B  govo-  ^ 
rill,.  Čech.  vede,  veJ  vedéti  sane,  profecto;  to  včz  scilicet.  slovak.  ved^^ 
by  ti  ja  povedala,  ale  by  mä  matka  lala.  hat.  2.  253.  no  veď  som  sa   ' 
už  natúlal.  pov.  1.  1.  pol.  wiem:  rzekl  wicm  jest  dixit  enim.  maig.  ^ 
smilujesz  sie  grzechowi  memu,  wiele  wiem  jest  multum  enim  est  24.  ^ 
12.  ja  wiem  žobrák  jesm.  39.  23.  ani  wiem  w  mieczu  swojem  s<|)  osiedli  ' 
ziemi<|>  nec  enim  in  gladio  suo  possederuut.  43.  4.  bowiem,  albowiem  '  > 
enim.  in  der  frage:  aza  li  wiem,  jen  ápi,  nie  przyložy,  a  by  wstaL  maig.  * 
40.  9.  mhd.  ich  weiz  certo.  profecto.  Qrimm  2. 242. 7)  glqdeti:  nsl.  glej;  >i 

•u 
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idáj  le.  TgL  124.  rosa,  togo  i  gljadi  alBogleich,  eig.  sieh:  togo  i  gljadí^ 

pojdeti»  doždi».  bns.  2. 19. 8)  datí:  klruss.  davaj  poborymo  s  age.  južnor.- 

áaz.  1.  201.  bodaj  utinam^  deua  det,  dalebo:  bodaj  stado  vyzdychalo.  rus. 

Idaiebone  baduhorjuvalas  toboju.  bandur.  slovak.  nebodej  für  nedej  b&h. 

poJ.  bodaj  utinam,   dalibog.  9)  divUi:  russ.  divi  by  sl:  divi  stojuSčij 

krceloTéki»,  a  to  pritoinaDnyj  vort.  dial.  bus.  2.  72. 10)  de:  asi.  déjeái 

ud  déesi  Dcben  déješi  li,  dééši  li  tur  gr.  apa,  eig.  sagst  du?  aisne?  dé- 

jea  FéDBČati   mi  jestb?   apa  ffts^avw^cixai;   ephr.-vost.  déjesi.  sup.  299. 

15.ebeíisodéjlj.  bas.  1. 165.  op.  1.105,  wohl  nicht  de  ili;  unrichtig  ist  daili: 

4íLi  MZb  pli>ti  ne  nosu  jakože  i  vbsi  vy?  nuuiquid  ego  non  vestio  corpus 

alomnes.  leont.  in  allen  diesen  Sätzen  ist  déjesi  usw.  eine  fragepar- 

dkeL  serb.  de  fiir  déj  ein  ermunterungswort:  ebenso  dede,  deder  (de  de 

fejimd  nade,   nader;  de,  der  tritt  manchmal  vor  die  personalendung: 

Bidjiderte  sirota  djevojku;  zatvordetevrata;  darujdetevasu  kra vaj nosu. 

FolksL  kroat.   dir  d.  i.  déj  že  in  nudir  age.  luč.  und  nsl.  deder:  deder 

aa  sapevaj,  dejder  ti  popitaj.  prip.  68.  165.  im  russ.  dienen  die  formen 

dg  und  de  wie  nsl.  Čech.  pre,  prý  zur  einleituug  der  eigenen  werte  eines 

aaderen:  a  bývala»,  dej,  tot^  lest  iskoni  veki»  Kuskie  volosti.  act.  1587. 

üHTb  veleli»  skazatb  tebe,  Čto  ja  de  tebja  ne  slušaju.  acad.  una  kaki»  to 

ran  zametila,  čto  my  de  oba  smésno  molody.  turg.  81.  bylt  de  j^ai  été, 

»4-il  dit.  dass  de  kein  tatarisches  wort  ist,  sondern  mit  de  zusammen- 

^gt,  ergibt   sieb  aus  folgendem:  da  ašče  kto,  déetb,  vl  našju  veru 

ttapitb,  für  dessen  déetb  die  variante  reče  eintritt,  bus.  1.  165.  11)  znati: 

klniss.  znat  russ.  znatb  für  vidno  offenbar:  znatb  učastb  moja  takaja 

^nbar  ist  dies  mein  Schicksal.  Reiff.  znaj  obgleich ;  to  i  znaj  in  einem 

hrL  12)  mhviti:  klruss.  mov  á)ae(  d.  i.  mol  aus  molvyl  als  ob,  eig.  man 

mochte    sagen:    zakraénila  sa  mol  rak  sie  ward  rot  wie    ein   krebs. 

kotL  28.  trjaset  éa  mol  zymoju  chort.  33.  stály  šukaty  po  lisu  mov 

taybov.  jožnor.-skaz.  186.  russ.  leitet  es  wie  de  die  eigenen  werte  eines 

ifideren  ein:  skaži,  mol-b,  čto  ne  veléno  pukatb.  acad.  bus.  1.  164.  13) 

moHi:  nsl.  morti,  morbit,  more  biti  fortasse;  serb.  možda,  morda  d.  i.  more 

Viti  da  fortasse :  al'  morda  se  skorom  preudala.  pjes.-kač.  145.  klruss. 

BKkže  fortasse:  tot  môže  znaje.  kaz.  21.  môže  tamo  j  zhynú.  pis.  2.  40. 

m»,  možeťb  bytb.  pol.  môže.  14)  musiti  aus  dem  deutschen  müssen :  klruss. 

TOD  musyt  ne  snaje  o  tom  er  dürfte  davon  nicht  wissen.  15)  meniti:  nsl. 

■éada,  ménde  wohl,  eig.  ménim  da.  vergl.  aengl.  it  is,  ich  wene,  of  eche 

l«d  best.  koch.  2. 319.  16)  nehati:  nsl.  naj  pride  veniat,  eig.  concede,  ut 

ttc  vergl.  ne  naj  se  mi  pogubiti  ne  concede  ut  peream;  da  naste  ležati 

tt  mrazi  ga  lasset  ihn  liegen,  kor.  bulg.  neka  sit.  serb.  neka.  klruss. 

ttckaj,  naj:  nechaj  nese  ferat.  južnor.-skaz.  1.  9.  chaj  für  nechaj:  chaj 
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von  U  nas  u  chafi  posedyf.  1.  38.  nechaj  my  poplyvem.  1.  10.  Čech..*' 
nech.  pol.  niechaj^  niech.  oserb.  nech.  rusö.  steht  dafür  puskaj^  pustL.  : 

17)  ohljubiti:  vso  pot  obljubim  je  bila  polna  boga.  ravn.  2. 15.  vgl.  2. 17.  > 

18)  praviti:  nsl.  pre,  zur  einlcitung  der  worte  eines  anderen^  für  pravi- 
d.  i.  er  sagt;  cech.  prý,  proj,  praj  (vergl.  oserb.  prajú  cech.  pravím):  jest 
prý  samodruha  nsl.  ona  je  pre  noseča  sie  soll  schwanger  sein.  ld)pu8tiH : .  ^ 
russ.  puskaj  sanľB  sjuda  pridoti»  er  möge  selbst  hieher  kommen,  eig.  - 
concede  etc.  ryb.  3.  93.  tuda  puščaj  padeti»  golovka  Katerinina.  3. 130.  . 
ngriech.  a^  fiir  a^;  aus  a^Yjjs.  20)  reŠti:  cech.  neb  nerci  neradi  ho  po- 
slouchaji^  alebrž  všickni  v  nenávisti  máji.  lom.  21)  tušiti:  Čech.  tušim  for- 
tasse.  dial.  22)  Ivbiéti:  nsl.  Čcs als  wenn:  ménijo  češ  zdé  je  končano.  met.  . 
265.  češ,  je  mislil  sam  pri  sebi,  Jezus  bo  skorej  pozemelsko  kraljestvo 
postavil,  ravn.  2.  219.  klruss.  chof,  chofaj,    choč  etsi:  počiluj  bafká 
choč  raz  uže  na  dorohu.  južnor.-skaz.  1.  69.  russ.  chotB,  chotja  quam- 
quam:  chotb  vo  vdovachí»  ona  sidi,  chotb  za  mužb  podi.  kir,  2.  17. ." 
choSb  vdovoj  derži,  chošb  za  mužb  otdaj.  2.  15.  slovak.  chofa,  chofas. 
pol.  choc,  chocia,  chociaj,  chociaž  saltom,  quamquam.  lit.  nors.  23) je«: 
klruss.  jesly  si.  russ.  estt  li  že^  csli  und  dial.  eli.  cech.  jestli,  jestlif, 
jestliže  si :  jestli  mu  drozda  dás,  za  bažanta  té  požádá.  sprichw.  pol. 
jeéli  si,  eig.  jestb  li  estne  (ut).  oserb.  jo  li  zo  gesetzt  dass. 

An  dieser  stelle  mag  erwähnt  werden,  dass  mit  manchen  Parti- 
keln die  endungen  der  zweiten  person  des  duals  und  des  plur.  ver- 
bunden werden,  asl,  na  steht  vita  Methodii  12.  meiner  ausgäbe:  na  ti  ' 
dari  mnozi ;  nate  habe  ich  nicht  gefunden.  nsL  na  da  hast  du,  nata,  ^ 
nate;  nuj,  nujta,  nujte;  bali  komm'  her,  balita,  balite ;  jeli,  jelita,  ' 
jelite ;  nikar,  nikarta,  nikarte :  nikarte  mene  turku  dati.  volksL  nu,  '^ 
nute,  nutedar.  kroat.  serh.  na,  nate ;  davorte :  moje  b  jele  davorte  mi  '^ 
ruke!  pjos.-juk.  388.  ovamote:  ovamote,  bra6o.  prip.  8.  gusle  moje, '^ 
ovamote.  radič.  2.  1.  Jdrusa,  nate  ž  vani  zajca.  južnor.-skaz.  1.  147.  ' 
nute:  nute,  nute,  jdite  švydče.  kotl.  49.  nute  ž,  molodéi,  budem  lachov  ■ 
byty.  pis.  1.  33.  man  merke  auch:  numo  budovaty  Beüis  oixoSojxijuwiílsv.  ' 
gen.  11.  4.  ta  nurajichaf.  južnor.-skaz.  1.  181.  numte,  bratci,  jak  by  ľ 
joho  dostatý.  1.  6.  rass,  nate;  nute;  polnote  ünissons.  turg.  33.  éeck*  '< 
na,  nate.  pol,  na,  nasci  aus  na  že  ci.  nserb,  na,  naso  (nsl.  nate),  hauptm.  ^ 
vergl.  lit,  nes,  neč ;  neste,  nečte  gib  her,  gebt  her.  Pott  1.  414. 

9.  Einige  adverbia  stellen  sich  als  Verbindungen  mehrerer  wörter  <J 
dar.  eine  grosse  anzahl  solcher  adverbia  ist  bereits  beim  pronomen  * 
nachgewiesen  worden.  1)  ampaknú,  sed :  a  na  opak,  eig.  umgekehrt:  nach  -! 
met.  164.  aus  an  pak.  2)  za8veda  serb.  quamquam.  živ.  26:  za  sve  da.  ■• 
3)  najme nú. namentlich,  nämlich;  naimre  praesertim.  habd.;  najmreö  cL  : 
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L  na  ime  recl.  Dainko.  4)  9amo6  nsl.  sed :  asi.  simb  v^šte.  5)  temuí  nsl.  sed : 
tcm  ved,  asi.  témt  veôte.  6)  uže  asi.  iam  dsI.  uže,  že.  kroat.  jur.  russ.  uže. 
poL  jui  etc.  T)  javalne  nsl.  vermutlich  nicht,  met.  157:  ja  ali  ne. 

10.  Ifanche  adverbia  sind  entlehnt:  nsl,  bar^  barem  saltem.  glih, 
^  \ij  deutsch  gleich:  či  gli  etsi;  de  lih  etsi;  lih  tako  ebenso,  denok, 
dennoch,  hang,  komaj  kaum,  mal  mahl:  od  seh  mal;  do  eti  mao.  hung. 
BiAr:  mu  ne  mar  es  liegt  ihm  nicht  daran;  vielleicht,  etwa:  je  mar  pri 
kig^  kaj  nemogôčiga?  ravn.  1.  28.  se  mar  grozdje  po  trnju  bere?  2. 
307.  p<^lejte  dobro  njega,  mer  je  vas  pretelj?  oct.  8.  hvlg,  sal  nur;  am, 
loa,  ami  sed  ist  wohl  einheimisch,  kroat,  makar  etiamsi;  marca  man- 
dtes.  9erb.  makar  etiamsi:  makar  stalo  ga  glave.  prip.  19.  sal  t  nur. 
«kL  arcL  poL  sltcj.  ngerb,  glich,  glichol  d.  i.  gleichwohl. 

11.  Die  in  den  partikeln  auftretenden  casus  sind  der  instrum., 
MC,  Joe.,  dat.  und  gen.  und  zwar  sowohl  ohne  als  mit  praepositionen, 
io  der  regel,  soweit  es  sich  um  adjectiva  handelt,  in  nominaler  form 
esd  im  neutrum,  überhaupt  am  häufigsten  im  sing.,  seltener  im  plur., 
lie  im  dual. 

12.  Instr.  a)  ohne  praeposition.  1)  im  sing,  asl,  bolb»i>mb  magis; 

Itôja  omnino:  vgl.  serb.  ba6;  létij^:  létij^  jestb  licet;  t7>čij^  solum- 

modo;  témi»  ideo;  jediný,  jedinoj^  semel;  tretijej^  tertium ;  dvoicej^ 

KcnnduiD  ;    treticej^  ter;   množicej^  sacpe  etc.  nsL  kasom  im  trapp. 

kroat.;  križem  kreuzweise;  im  weil,  indem;  mahom  illico;  nocoj,  nicoj 

liac  noete ;  istom  kaum ;  istom  sada  eben  erst,  kroat.  btdg.  dené,  deném 

iit«-dia;  noste,  noátém  noctu.  kroat.  dobrom  benigne,  budin.  79;  istom 

Bolam ;  krédom  furtim ;  mukom  tacite.  serb.  vikom  clamando ;  vekšinjom 

potior! ex  parte;  danjom,danju in terdiu;  noóu  noctu; lakom  haud  multum 

•bfoit:  thema li>g7»k'B ;  mahom  illico;  tajom  clam;  treóom  tertium;  áirom 

late  etc.  Jclruss.  bosakom ;  verchom ;  veöerom ;  kruhom  ;  dybom :  volos 

«ivbom  Btanovyt  sa.  južnor.-skaz.  1.  74.  molčkom;  razom;  tychcem; 

■kradkom.  russ.  inoju  fíirinogda;  odnoju  semel;  čestnomi»:  netrožbty 

oe,  a  čestnóm'B  prosi.  ryb.  2.  131;   bosikomi»;   péžkoun»;  verchómi» 

reitend ;  vérchomi»  übervoll;  gusemi»  im  gänsemarsch;  daromi»  gratis; 

dobrom'B;  dnem'ti  nočbju;  večeromt;  utromi»;  zimoju;  letomi»;  dybomt 

Aeben  v^  dubki.  dial.;  korpomi»  korpétb.  bus.  1.  154;  krugomi»;  ku- 

rooľL  mane;  Ijagomi»  vesperi;  molčkomi»  tacite;  nagiáomi»;  nikomi»; 

BÍČkom'B  la  face  contre  terre;  uojkomi»  nytb.  bus.  1.  154;  oprometbju 

iberhals  und  köpf;  polzkomi»;  razom'B;  silbju  vi.  dial.;  skatomi» bergab ; 

rtojkom'i;  tajkom'B  clam;  pjátbju  quinquies:  dagegen  pjatbjú  instr.  bus. 

1.153;  desjatbjadecies  etc.;  unregelmässig  gebildet  sind  dvoj  u  bis,  troju 

ter.  čecÄ.  honem  ;  dolem ;  kvapem ;  kolem ;  mnohom  (vice) :  mistem ;  ča- 
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sem;  stézkem;  ^im-tim, pol,  je(ln(j>  semel.  malg.;  gwahein;  duszkiem; 
milczkiem ;  nurkiem ;  razera ;  ukradkiem ;  chylkiem ;  czwalem ;  nim.  man 
merke  asl.  inogdoj^  alias  und  klruss.  kudoju  (qiia)bihty;  áadoja^  oéu- 
doju  hac.  jiiŽDOľ.-skaz.  1.  18.  147.  208.  tiidoju.  bus.  1.  158,  wo  die 
adverbia  inogda,    kada   usw.  als  nomina    behandelt   werden.  2)   im 
plur.  (wZ.  božbsky  divine;  rimbsky  románe ;  slovénbsky  slovenice;j§zy- 
čbsky  gentiliter:  léky  sicuty;  maly  parum;  bolbšbmi,  bolbsimi  magis;; 
mbnkäiimi  minus;  paky  iterum  etc.  nsL  bočkl  seitwärts;  bratinski,  po 
bratinski;  grčki  graece;  dijački,  deački,  jački  latine,  eig.  linguá  diaco- 
norum,  eruditorum  (dijak);  latinski  latine;  prečki  quer;  niaJi.  met.  161;. 
pešičkizufuss;  slovénski;  slepečki  coece;  skrivečki  clam  und  mittelbar 
von  part.  praes.  act.  bežečki  fugiendo  asi. '^béžeštbsky,  zabečkioblivione., 
(zabití),  mimo  idučki,  klečečki  genibus  flexis,  ležečki  iacendo,  mučeSki 
clam,  sedečki  sedendo,  spečki  dormiendo,  stoječki  stando;  likí  sicutí, 
quam;  pak,  pavero:  asi.  paky.  2)ZiZ^.  bHgarcki,  selcki^  čjoleški.  «er&. . 
vučki  more  lupino;  mojski  ut  ego  soleo;  na§ki  lingua  nostra;  taki  illico 
etc.   klruss.    neohladky   ohne    sich    umzusehen:  bižyf  neohladky.  jui- 
nor.-skaz.  1.  137;  molčky;  uočyvydjačky  coram.  južnor.-skaz.  1.90;  ' 
pisky;  račky.  riiss,  mužeski,   ruski,    dvorjanski,  ščegoltski  (odétyj).  * 
turg.;  paki;  aki.  cech,  místy,  časy;  péškami,  mlčkami;  mlčky,  pŕátelsky, 
pešky;   paky,  jetzt   pak.  pol,  babski,    wiejski,   ludzki.  oserb.  polskii  ' 
serski,  čjeski.  seil.  93;  pak;  vopaki.  b)  mit  praepositionen  sowohl  mit  * 
solchen,  die  auch  sonst  mit  dem  instr.  verbunden  werden,  als  auch  mit  ^ 
anderen,  nsl.  zmirom  (bôdi  zmirom)  quiete;  s  curom  teči;  pospolom 
nacheinander,  hung. :  unrichtig  po  laški,  po  ném§ki,  po  slovénski.  btdg.  ' 
naopaki  neben  naopako  rückwärts  gekehrt;  napreki  neben  napreko  ' 
schief,  klruss.  po  ludsky,  po  pryjatelsky,  po  rusky,  po  starecký,  rua.  ' 
po  ruski:  vergl.  často  ili  po  rédy  crebro  aut  raro.  svjat.;  sliškom  allzu-  ^ 
sehr;  vpreki.  wenn  vost.  186.  sagt:  predlog'B  „po"  inogda  otkidyvaeti  ' 
sja:  družeski,  so  ist  er  im  unrecht,  pol.  spolem  una.  oserb.  zmjerom  ''■ 
quiete.  ' 

13.  Sing,  acc,  bei  den  adj.  neutri,   in  der  regel  in  nominaler  ' 
form. 

a)  Ohne  praeposition.  um  die  anwendung  des  acc.  der  adj.  all 
adverb  einzusehen  ^  ist  auf  sätze  wie  Yjxpx'f  [asy^íXvjv  x^^^'^j  duram  • 
servitutem  servire  zurückzugehen:  sobald  nämlich  der  tätigkeitsbegriff '^ 
nicht  durch  ein  verbalnomen  ausgesprochen,  sondern  nur  seine  beschaf-  "^ 
fenheit  angegeben  wird,  tritt  notwendig  das  neutrum  ein.  Schoemanni  *"< 
Redeteile.  146.  die  pronomina  und  die  substantiva  scheinen  der  ana- '  ^ 
logie  der  adjectiva  gefolgt  zu  sein,  aus  dem  gesagten  ergibt  sich  die  "^ 
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oDFertrag-lJchkeit  des  adverbs  mit  dem  verbum  Rubstantiviim.  wenn  es 

ÚL  heisst:  oj  tiho  bodi,  Ijubi  moj.  volksl.,  so  ist  diess  eig.:  verbalte 

&b  rabig';  ähnlich  ist  zu  deuten:  serb.  dok  je  zdravo  kuóa  Boákoviéa. 

kolft-djurís.   14.  a«Z.  zélo  valde;   Ijubo^  libo  vel;    malo  parum;  inako 

aiíter:  kako  quomodo;  razno  auseinander;  tunje  gratis;  bolje  melius; 

režte  plus;  Ikžefacilins;  prBvoje  primum ;  yi>toroje  secundum  etc.;  vysoče 

ilte;  gl^boče  profundo;  daleče  longe;  žestočc  duritcr;  inačc,  jedinače 

idbac:  obače  tarnen;  tače  tum  etc.  von  stammen  auf  čb:  vysočb,  gl^- 

^etc.;  préžde  von  dem  comparativ  *preždb  von  predx;  ijtrb  intro. 

Ueiier  rechne   ich  auch  einige  formen  auf  h,  die  ich  als  sing.  acc.  von 

faniniDthemen  auf  i>  auffasse:  očivéstb  manifeste;  prcmb  und  vi»  premb 

m  recta;    preprosti»    simpliciter;    strbmoglavL   xorii  xs^aXi;^;    upravb 

^p^  etc.;  ndobb  &cile.  nd,  zlo  valde:  asl.  zelo;  lahko  leicht  möglich^ 

TÍeileicht;  vrlo  »ehr;  cesto;  jedrno,  jadrno^  djedjerno  cito;  ako  prem 

fumquam,  eig.  wenn  gerade:  prem  ist  asl.  premo;  akoprem^  da  bi 

frem.  habd.,  či  prem,  če  prem,  etsi.  prip. ;  proč  weg:  asl.  proče;  daleč 

H9( daleče:  dalečb;  drugaČi,  drugačausdrugačb;  inače,  ináč, nači;  kako, 

kikfko;  tak,  tako  ita:  asl.  tako;  ovak,  takisto  ita;  sicer  sonst:  asl.  sice 

ie,eig.  ita  vero ;  bolje ;  več :  asl.  veste;  pač :  asl.  pače;  dije  longius.  spang. : 

ht  die  K  vekše  prihajati  increbrescere.  lex.;  delj.  res.,  dier.  metl.;  menje, 

■enj ;  préj :  aal.  préžde ;  raji,  raj  libentius ;  brže,  brž ;  prvlje,  prlje  prius  ;jer. 

bd.arqaia.huog.:  asl.ježe; toreideo neben  za torej,  obtorej;  teret:asl. 

loie;  sôper,  zoper  contra,  eig.  adversarius :  asl.  s^prb;  res  vere,  zwar.  acc. 

ňd  ferner  folgende  partikeln:  kar:  kar  ga  poznám  seit  ich  ihn  kenne; 

komej  sežem  po  njem,  kar  se  zgrudi;  kar  v  grob  z  mano  pod  zemljo  nur 

iif  grab  mit  mir.  ravn.  1.  3;  im  osteň  ka,  kaj  quod:  rekel  mi  je,  kaj  bode 

friel;  nekaj-nekaj  teils-teils;  kajti,  im  osteň,  quia;  ker  quia  entspricht 

«ohl  einem  asl.  k'bdeže,  eig.  ubi;  ko  quum  ist  wahrscheinlich  aus  kako 

Terkürzt:   ko  pasem,  veselo  prepévam;  kot,  wofür  im  osteň  kakti,  ist 

demnach  kakoti;  ako,  ak  sŕ;  či:  ga  či  poznám  kenn'  ihn  wohl  besser; 

^  či  si  vom  pronom.  čb;  pa,  pak  vero  ist  wohl  pako,  nicht  asl.  paky 

itonuD,  im  osten  auch  pali  d.  i.  pako  li;  auch  in  ino  et  steckt  ein  acc. 

4«  pron.  nt;  gor  hinauf;  dol  hinunter;  noter  hinein;  kraj,  kre  iuxta; 

dt:  tik  nebes;  nočes,  létos,  jutros.  habd.;  tačas  illico.  rib.;  tečas  in- 

iráchen;  vesčas  allezeit;  unkraj.  bulg,  dobro,  umno,  hubavo;  gorko 

iie;ni6to  revera:  asl.  s^te  vonjes;  txkmo  genau;  daleko  neben  dalek 

üd  daleč;  pak  und  pa  iterum,  sed  aus  pako  oder  paki:  asl.  paky: 

'«gL  naopako  neben  naopaki;  brže  cito,  eig.  citius;  veče,  več,  veke 

im,  eig.  amplios:  asl.  v§šte;  kak  quomodo;  kakto,  kato  relat.;  jako 

nlde  von  jak  validus,  eig.  qualis :  vergl.  gr.  oii^  t£  ;  inak  alias ;  kolko 
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quantum;  dnes  hodie;  noštes  gestern  nachts;  j esenes  im  vorigen  herbst: 
tos  čés  statim  aus  tozi  čés ;  okolo vrBS  circumcirca.  kroat,  dobro ;  kratc 
rigide,  valde;  pozno;  daleče,  daleč.  luö.;  prav;  prem  bene;  kruée  rigir 
dius;  brže  fortasse:  nsl.  brž;  liše,  lišamplius.  luč.;  nikakor  nullo  inoda 
luč.;  tako,  tač  aus  tače  ita.  luč. ;  listo  solum  aus  li  isto.  luö.;  jeroquia 
luč.;  ar  quia.  hung.:  asi.  ježe;  teŕ  et:  pojte  ter  povite,  hung.:  aal 
tože ;  nuter  hinein :  asi.  %tri> ;  van  foras ;  premda  etsi.  hung. :  asi.  wok 
prémt;  denas  hodie.  hung.;  sino6ke  aus  sino6  und  ke.  luč.  in 
neka  ju  kraj  vrze  ist  vor  kraj  die  praepos.  v  ausgefallen,  serb,  br«o 
brgo  cito;  koso  oblique;  liho  impariter;  strmo  deorsum;  drugako 
inako;  inače  alias;  manj  fiir  manje;  više;  niže;  predje,  pre  antea:  aal 
préžde ;  pače  imo ;  veée,  veé  amplius,  quam :  crnje  su  joj  oči  veé  u  gavrana 
pjes.-herc.  244;  kako;  kao;  tako;  ovako;  e  quia;  bas  plane:  asi.  b'L&b 
vanka:  asi.  v^ni>;  toprv  vixdum;  večeras;  danas;  zimus;  Ijetos;  noéaa 
proljetos;  jesenas;  jutros;  ovčas,  ončas  subito.  Idruaa,  bohato,  borso 
malo;  in  zusammengesetzter  form:  dobre,  zle;  lys  nisi  aus  lyie:  m 
pôjdu  ja  za  nikoho  lyš  za  vôjta  syna.  pis.  2.  171;  skorSe;  najskoráa 
odnako,  dvojako;  tož:  nsl.  ter;  poneže:  asi.  po  nje  že  quia;  vse  semper 
jak;  tak;  éak;  cvak;  inak;  pak;  ščo  quod:  fišyt  mja,  Ščo  á  pryjichal 
raz;  dneé;  sejčas  illico.  ru88,  borzo;  živo;  malo;  mnogo;  tverdo;  gorazdc 
longe  bei  comperativen ;  skoro  ná  skoro;  čisto  ná  čisto;  pročb  fort  am 
proče;  točb  neben  vb  točb  genau:  vergl.  asi.  ti>čij%;  lišbkaum,  erst;  bliia 
vyše,  niže;  bolôe;  dalée;  dolée;  pozže;  prežde;  pače;  najbolée;  ni^ 
pače;  kak'B,  ka  (ka  by  für  čto  b'B);  tak'B  i  sjaki»;  inako,  inaki»;  sice  ita: 
jako;  takže;  koliko,  toliko,  tolbko;  tože  etiam;  odinako,  edinače  uiK 
modo;  odnako  tamen;  inače  alio  modo;  vou'b;  večorL ;  krošečku  parum: 
protivu,  protivL  gegenüber;  duesb,  létosL,  nočesb;  totčasi»  statim;  acg- 
čast  nunc;  teperb  (aus  topriivo)  neben  toperva,  toperjanču,  dial.  čôdk 
daleko,  kruto,  malo,  pHmo,  snadno;  jináče,  jináč;  proč;  v^áe,  vice,déle 
dfive,  záže  (záhy),  zaze  (zadu),  posléze  (posledné),  snáze  (snadno): 
litéji,  pčknéji^  chudéji  statt  -éje;  ziméji,  tméji  (zima,  tma);  in  der  volk» 
spräche  vicejc,  dolejc  wie  in  zaseje,  potoméjc.  zik.  gram.  1. 166 ;  jako,  taká 
jinako,  onako  neben  jak,  tak,  jinak,  onak;  však,  kterak;  ač  aus  aóe 
to  tum;  ježto;  kolike,  toliko,  jelikož  neben  kolik,  tolik,  jelikž;  sioe: 
skok  cito,  dial.;  ven;  trochu;  dnes,  letos;  tepruv.  anth.  26.  tepraira 
kat.  pol,  bardzo,  dawno,  daleko,  pieszo;  bardziej,  gorzej,  Ižej,  raczej: 
jednako,  dwojako;  jednak;  kako.  malg. ;  jak,  tak,  inak,  owak,  wszak 
tež;  iž,  že  für  asi.  ježe;  wszelako;  kelko.  malg.;  tylko,  tyle;  jeno  tan- 
tum;  acz  aus  acze;  troch^;  dzié;  teraz;  bogaciej,  bardziej,  rzadziej  aaL* 
ôje.  oaerb,  hodno,   husto,    malo,  nizko;   preč  weg;    hore  peius;  yófii 


íaJ9  cor.  lisl.  vadlje  (ei^.  vt.  Alji)  illico.  \Tt.;  valjc  illico.  pnp.  96. 
tk.  atfttim;  vadlc,  vale,  vadler  statint;  uaque;  vftdlje  do  Ljubljane. 
:  Tdilj  oacb  der  länge,  hung. ;  vse  vdilj  ordine,  continuo:  alle  diene 
lea  sind  auf  die  form  dlje,  die  mit  üi-hgii  zusammenMogt,  Eur41ck- 
Jinn:  aas  der  Ledeutung;  codHduo  hat  sich  die  bedoutuo^  Btatim 
rickelt;  vkup  sinial;  vedno,  veno,  ael.  vyna;  vpriČo  coram;  vitric, 
Ud.  352.  itrit,  gegenüber;  znak,  d.  i.  viznak,  rUcklinge;  epet  neben 
.  Bopet  iteram;  nazaj  retro,  asl.  na  zaždi>;  zakaj  i]uia;  zister  zwar. 
:  asl.  za  isto  íe;  zapstooj  aus  dem  deutBchcn  umsonst,  bei  habd. 
[:  Tgl.  asl.  tnnje;  iaker  proxime  habd.;  navek  semper;  nalaiö  de 
■tria;  Da  mab  illico;  naopak,  napak  verkehrt:  Tgl.  serb.  naopako; 
«j;  Darazeo  auseinander;  poleg  inxta;  podolž  nach  der  länge,  rib.; 
tv  erst,  wohl  Bit  to  pn.vo ;  stopram :  onda  etopram  dann  erst.  prip.55 ; 
le  nämliefa  ist  oa  ime,  voftlr  auch  najmre.  habd.,  najmreö,  namreč 
íToat.  oemer.  hnng.:  akr.  näman  nämlich.  írriaŕ.  zopot  (d.  i.  vt.zopetb) 
in.  huD^. ;  dopokon  tandem,  lue. ;  navlasto  praccipiie.  Inc. ;  oposred  in 
o.bung-;  opet  iterum.  hung.  serlt.  valje  illico;  udilj  Bnmper;  navlaá 
dastria;  naopako  retroreum;  nakon,  nakompont;  napokon  postrem o ; 
i.  uoíi  prídie ;  opet  iterum ;  uvijek,  vavijek  eemper.  klntas.  vzdolž ; 
I:  ne  msju  navit,  že  bjm  dal  jedyn  vystril.  kaz.  18;  oprôä;  na 
est:  pfidla ;  poverch ;  vspak:  vse  ide  vspak.  pryp. ;  nad  to  nimium :  čoho 
I),  pryp.  107.  TUM.  vdolt  länge;  vdrugi.  [čaBi]  subito;  tdízt.  deor- 
:TQOvi>deiiuo;  vnutrbintro;  vplavbnntando;  vpijambrecta;  vrnznb 

ilKtÍTn  ■  iraťsn.  nlim-  TdtrSÄii :  vtdnp  friiBtr«:  niivíniŕi.  rctmrBiim  ■  nn. 
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zawsze;  zaraz  statim;  nawet  zuletzt,  sogar:  vgl.  wet:  ahd.  wetti  mhi 
wette;  naoéciež;  nadto:  ma  roziim  i  nadto;  opodal;  op(J)6  iteruin.  raatg 
oraz  simul;   poniewaž;   przeto;   zbyt:   vgl.  zbytek  abnodantia.  osen^ 
pšetož  enim.  nserb,  zaspet,  vospet  iterum. 

14.  Sing.  loc.  neutr.  regelmässig  in  nomÍDaler  form,  die  casuslehi 
zeigt,  dass  in  zahlreichen  fallen  die  art  und  weise  durch  den  loci 
mit  und  ohne  praeposition  ausgedrückt  wird.  a.  ohne  praepositioi 
asl.  blazé;  dobré;  li>gT>cé,  Ibzô;  pozde  šero:  *  pozďt;  prédi  antes 
vn»chu;  v^né;  goré;  dole;  utré  cras;  lani;  trt^bé;  jave  c^avepóv  in  apertc 
nyné;  skosé,  skozé,  kroze.  in  drugojci  secundum;  priivéjci  prinium 
sejci  illico  ist  an  die  loc.  *drugoj,  prtvéj  und  sej  die  partikel  c 
gefugt:  vgl.  nsl.  zdajci,  tedajci.  ruíL  vuni:  vine,  vinej,  asi.  vhnl 
foris.  hung.;  pozdej  postea:  asi.  pozde;  zadi;  prédi;  slédi,  posléč 
tandem;  srédi  mitten;  jutri  cras;  davi,  dave  heute  morgens:  vg 
russ.  dave-ča;  drevi  heute  abends:  vgl.  asi.  drevlje;  vrhu.  trúb. 
gori  oben;  doli  unten;  vné,  vuni  draussen;  godi,  asi.  godé;  treb« 
habd.,  trebi.  crell.;  skorom:  skorom  je  suncc  zašlo  sobald  die  sonn 
untergieng.  prip.  4:  dagegen  auch  na  skorom  mox.  15;  in  koré:  d 
koré  bis  wann;  ob  köre  wann;  in  soré;  do  soré  bis  jetzt;  osorej  jetzt 
und  in  toré:  ob  tore  jetzt  steckt  ein  sg.  loc.  oré  von  ora  für  ura,  Ini 
hora.  vgl.  met.  Ibö.biUg.  blaze  wohl;  bT>rzé,  dobré,  zlé;  goré,  dole;  niné 
utré  cras;  lete  aestate.  kroat,  mište  loco;  višóe  perite:  serb.  vjesto;  do 
lika,  asi.  dole;  vani  foris;  vgl.  mani  frustra.  lue.  serb,  javi  plane  ut 
godijer;  gorje,  gore;  dolje;  lani,  lane;  zimi;  Ijeti;  onovečeri  nudius  ter 
tius  vesperi  aus  asi.  *  ononib  večere;  onomadne  nuper,  asi.  onomi»  dni 
onomlani  annis  abhinc  duobus;  netom  simul  atque,  eig.  nicht  sobald 
klruss,  hori,  doli;  zymi,  liťi.  rms,  borzé,  vysocé,  krépcé;  nyné;  li»?}! 
wohl  für  Ibzé;  onomedni  nudius  tertius:  asi.  ononib  dbni;  utré  le  lende 
main.  cecA.  dobre,  rýchle,  tajné;  vné,  dole,  loni,  Ize.  j;o/.  wielce,  dobrxQ 
zle;  zimie,  lecie;  vgl.  ledwie  neben  ledwo.  oserb.  borzy,  vósocy,  tverdžje 
vótrje  acut,  vótsje  alta  voce,  nserb.  naglé;  tvarže;  jedrné  dichť,  derl 
hauptm.  319;  pozdžé  šero;  vgl.  nutsikach  neben  nuts.  hauptm.  312 
vonce^  vonkach  draussen.  313. 

b)  Mit  praeposition  en.  asi,  vt.  njelicé ;  na  krivé  celo  va  ti.  op.  2.  S 
74.  nsl,  na  velci  (odprite  vráta  na  velci);  na  kratci,  na  nagli,  na  skorí 
hung.;  okoli,  asi.  o  kole;  po  drugom  zum  zweiten  malo.  kroat,  u  bn 
cito,  luč.;  u  skori.  luč.  klniss,  v  krotói;  na  borzi;  na  raži.  osád.  202 
russ,  vdolé  daneben;  vkruté  drali;  vmalé  mox;  vmésté  simul;  vskor 
statim;  na  javu  publice;  naediné  seorsim;  po  malé  mox ;  potomi»  posten 
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ofidL  nahore,  na  male,  na  mnoze.  />/>/.  narazie,  natychmiaRt;  owRzein; 

fowolL 

ir>.  Dativ,  a)  ohne  praeposition.  ad,  domovi,  domoví,  domuin.  W. 

dofliov.  truli.:  domo,  doinon  domuiii.  Iiun^.;  si  in:  da  si  dasiravoo,  da  si 

tidietsi:  kakor  si  bodi  quomodociioquc.  inet.  ir>7;  niaľsikrat.  klmiss, 

Mór:  domov.   ruJis.  doloj;  domoj,  alt  domovi,  d(»movi>.  cliron.  fech. 

Wir;  domuv.  nserb.  doloj.  man  merke  auch  die  dative  eini^i^er  per»o- 

nlproDomiDa:  nJ,  oben.  hidg.  si:  edikoj  si  iľ^end  einer,  knmt,  bla^o  si 

lebLhic.  rti*9.  ti:    netu  ti;  poselx  ti.  dial.  neben  netu  ci.  dial.;  se  für 

Kbe:  pojdemi»   8e  eamus,  si  libet;  otstanh  se  oti»  menja;  ty  s(i  i.  e. 

■otii  bere^isb.    dial.  |><*/.  zloto  ó  to;  iiczony  í-«,  ale  pyszny;  bylem  ei 

ttbťDhjlciem;  g^zies;  jakos;  sk^lsis.  iiserh,  žo  si  d.  i.   kxde  si?  wo 

fao?  hauptm.  310. 

bjMit  praepositionen.  kroat.  k  mestu  illico.  hun^.  kJrms.  po  do- 

inmxL  po  malu,  po  prostú,  russ.  kstati  opportune;  pomalú  sensim; 

f  omnemu,   po  letnému,  vost.  185;  poprostu;  po  elioroKemu  multum. 

iii:  poeti  paene:  po  éasti;  poeliku  quoniam.  vech,  po  panskú,  po  tichu, 

pfe^ka;  poznovu  neben  znova;  poznenáhlu  neben  poznenáhla  aus 

amthla.  o9erfß.  po  pólsku;  po  zastarsku  altvaterisch,  seil.  93. 

16.  Der  BiDg*.  gen.  wird  nicht  selten  als  adverl).  anji^ewandt.  a) 

ibe  praeposition.  a)  ?}«/.  iznimce  ausnahmsweise;  napetce  unfj^efahr; 

iflLce  senkrecht;  osčipce  abzwickend;  pesice:  peňice  hodim  pedes  eo; 

fMiuDce  seitwärts;  prekorubce  nikaj  j^anz  und  ^r  nichts;  premence 

voebielweit^ ;   skrovce,  skrivce  clam;  slepce  coece;  trbuSce  (lezem); 

rindce  furtive.  habd.;  hotonce  aus  hotimice  voluntarie.  kremp.;  prcko- 

Tipee  matwillig;  neprestance  unaufliörlich.  kroat.  man  beachte  koli- 

bor).  toUkanj    aus   -kaj  d.  i.  -ka-i    etc.    andere    formen    dieser   the- 

Knauf  ica  and  ca  kommen  nicht  vor.  serh,  1>odimice  punctim ;  djipimice 

üliendo  (djipiti  salire);  zlaradice  mala  mentc  fzlaradi);  malčice  parum 

(■dko);  mrvice,  mrvce  parum ;  nehotice  ingratiis ;  mit  ausgestossenem  i : 

pTce  recta;  strmoglavce  praeceps;  hotimce  consulto;  \'nčke  more  lu- 

|Ao:  izručke  iactu;  naopačke,  natraškc  retrorsum  (naopako  id.);  poi- 

•»ce  oamentlich;  trčke  currendo.  part.  praes.  act.:  žmureóke  ocu- 

b  dausis,  ležeóke   cubando,   stoje6ke  stände  usw.    dunkel  sind:    ci- 

>«  vili  pretio,  Säle  per  iocum,  deren  auslaut  e,  nicht  é  ist.  zweifel- 

■ftsind  einige  auf  a  auslautende  formen:  asi.  domadomi,  vbčeraheri. 

lá.  doma,  včera,  včeraj.  bulg.  doma,  včera,  klruss.  doma,  nčera,  učer. 

i^doma,  včera,  včerasb.  Čech.  doma,  včera.  p<d.  doma,  wczoraj.  nserb. 

^v  bei  denen  man  vielleicht  schon  aus  dem  gründe  mit  unrecht  an 

^  gen.  denkt,  weil  der  gen.  im  asl.  domu,  nicht  doma  lautet:  auch 

11* 
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syntaktische  erwägungen   sind    der   annähme   des  gen.  in  geringe 
grade  günstig. 

b)  Mit  praepositionen.  asL  izi»  vLnu.  nah  dovolj  satis;  dosta^  z 
dosta  satis:  asl.  do  syta;  dosti  satis:  asi.  do  syti-,  de  čistega  gänzlic 
zjutra,  zjutraj  cras  aus  za  jutra;  zgoda,  zgodaj  niaturc,  etwa  bei  zeite 
wohl  aus  za  goda;  iz  bliza  cominus.  habd.;  zlasti  praecipue,  eig.  izvlasl 
nalaš;  nalašč;  zvuna,  od  zvunaforis;  znotra  intus;  zdolaj,  ozdola.  hab 
ozdolaj.  trúb.  infra;  zbog  propter  ist  wohl  zbok  zu  schreiben  ung 
achtet  des  zboga.  rib.  hulg.  dosta.  kroat.  unova  denuo.  luč;  dovol 
satis.  luč.;  istonovice,  wofíir  auch  istanovice  und  istonova,  denuo,  ist 
isto  und  novice  zu  teilen,  serb.  zaista  certo;  izvan  extra;  izmalena 
puero;  odista  certo;  zgolja  prorsus:  nsl.  zgolj;  straga  post:  asi.  f 
traga;  über  zbog  propter  siehe  oben.  Idruss,  zbiyzka,  zdavna,  zdalek 
zmolodu;  zavtra.  rusa.  dovolb  satis;  dopolna  certo;  zaiitra  matur 
závtra  cras;  izblizka,  izdavna.  iznova;  izstari;  iskoni;  slegka  facilt 
sperva;  sprostá.  ^ecA.  do  polu;  zejtra;  zjitra;  za  sucha;  zdavna;  zh) 
náhla,  poznenáhla;  znova,  zvolna,  zŕidka,  zcela;  zejména  namentlid 
odedavna.  pol,  zwolna,  zdala,  zdaleka,  zcicha,  znowu,  znowocki 
zdawna.  oaerb,  do  razu;  zwlaszcza;  z  dala;  z  rana.  oserb.  nazi 
tra  tags  darauf. 

17.  Bei  einer  grossen  anzahl  von  adverbia  lässt  sich  der  casi 
nicht  bestimmen:  es  gehören  hieher  namentlich  die  aus  pronomina 
themen  gebildeten  adverbia. 

a)  asL  sbga,  SLgy,  segy  nunc;  ťLgy,  togy  tum;  nikogy  nunquan 
iga,  jegy  quando,  relat.  bvlg.  sékogi  semper;  koga,  kogi  quando;  seg^ 
segi  nunc;  togazi,  togizi  tum. 

b)  asl,  vi>segda  semper;  inogda  neben  inogdoj^  alias;  kogda  qiia 
do;  ovogda  tum;  togda  tum;  jegda  quando,  relat.  iisL  vsegda,  vsegA 
vsakdaj,  vsikdar  semper;  drugda;  inda;  kda,  kdaj;  kdar,  dare;  on... 
ondaj;  zdaj,  sada.  habd.  nunc;  igdaadhuc;  tedaj  tum;  teda igitur.  huiz: 
tada,  habd.;  vezda  nunc;  anda  igitur.  kroat.  kroat,  kada;  onada  tm 
luč.  serb,  vazda,  svagda;  drugda;  kada;  ovda;  onda;  sada;  tada^ 
tbda.    danič.   klruss,  vsehda;    inohda;    onohda;    tohda,    tohJi,    tob- 
za  véidy.  pryp.  83.  russ,  vsegda;  inogda;  kogda;  togda;  nagdast  niÄ- 
fur  onogdasb;  kogdy.  dial.;  kady.  dial.  ^cä.  jinda;  kda;  teda  und  otm 
da;  tehda;  vezdy,  vždy;  druhdy;  jindy;   kdy;  ondy,   ondyno;  te^ 
kehdy;  onehdy;  tehdy.  jooZ.  wždy;  gdy;  tedy;  nigda.  malg.  12.  4;  t 
dy.  34.  20;  tegdy.  50.  20.  oserb,  vóndy  nuper;  tudy  hic. 

c)  asi,  vLSbde  ubique;  ide,  ideže  ubi;  im^de  alibi;  ki^de  ubi;  ovB» 
hic;  oniide  ibi;  sbde  hic:  neben  de  findet  man  žde:  vbsbžde,  iždee 
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kde,  kje  ubi;  ker  quia  d.  í.  asi.  kxde  že;  fj^eto  quum  d.  i.  asi. 
jreto  bi  v  paniet  vzeo  cum  animadvertisset.  hiing.;  ondikcj^ 
ibi:  tudi  etiain,  so  eben.  rib.,  otudi  kurz  vorher,  met.  sind  mit 
líž  hic,  statim,  etiam  und  pol.  tudziež  eodem  tempore^  loeo 
nstí^llen:  asi.  besitzt  tujde  simul.  bulg,  de,  deka  ubi;  dode 
íloneo:  k'Ldé?  ubi?  kroat.  kadi;  drugdi.  hung.  serb.  gdje; 
dnigovdje;  indje;  ovdje;  ondje;  svagdje.  klruss,  vesde;  hde; 
de.  russ.  vezdé;  inde;  gdé  neben  kade.  dial.;  zdesb,  zdésja:  ne 
j»li  sy  zdésja;  zdisja.  dial.  Dalb,  Sprich vv.  115.  lech.  vezdô; 
de:  onde;  zde.  pol.  gdzie;  owdzie. 

nd.  esi  huc.  hung.;  či,   če  si.  klriuss,  čy,  cy;  doky  quousque; 

■usque.  po/,  czy;  und  abweichend  poki,  poty. 

a*/,  kole,  koli  quando;  sei  é,  seli  nunc;  tolé,  toli  tum ;  jelé,  jeli 

relat. ;  kolt  quantopere;  tolb  tantopere.  nsl.  vsele,  vselej  sem- 

:  duklé,  odklé;  slé:  dosle,  poslé;  tlé:  potlé.  hulg,  kole:  otkolé 

f*trh,  kolje,  eig.  quando,  jetzt  otium:  nije  mi  kolje  und  sogar: 

kolja:  dokle,  dokale  donec;  dovije  d.  i.  do  ovolé  hucusque; 

li.  i.  od  onolé  illinc;  doslije;  dotlc.  klriíss.  seli:  do  seli,  posli: 

[^  hinzu:  koly;  kyl:  dokyl;    syl:   otsyl;   tyl:  ôttyl.  osád.  202. 

'1<^:  otkole;  pokolesb.  skaz.  1.  37;   onole:  oťL  onolé  ab  eo  loco. 

1.  l>^).  7;  sele:  do  selc,  posIc;  tole:  dotolé;  man  füge  hinzu: 

ki>l!>.  skolb  quautum ;  toli>,  stolb  tíintum ;  tiUb  fur  tuda.  dial. ;  po- 

)okylja,   pokulja,    pokuliča.  dial.  cech,  koli,  koliv;  jeli  quum, 

í^ri.  sal:  votsal;  tal:  dotal.  Jinerb.  kul:  dokul,  dokulž  etc.  quia; 

votkul^a  unde;  kuli:  žožkuli  d.  i.  kxdežekoli  ubicunque;  nikula 

ini:  votkid,  zvotkul  unde.  man  vergleiche  kroat.  dokolu,  dokol 

;ue:  doselu  hucusque.  luč.  lit.  kolci,  kol  donec;  tolei,  tol:  šiolei, 

ti»que. 

j  Welchem  casus  die  durch  ma,  mc  gebildeten  partikeln  zuzu- 
seien,  lässt  sich  nicht  bestimmen :  darüber  jedoch,  dass  das  suffix 
ad.  bhi  gr.  9:  zusammenhängt,  besteht  wohl  kein  zweifei,  da  in 
en  casus  der  slavischen  sprachen  sowie  des  litauischen  m  dem 
h.  entspricht:  vgl.  got.  ba  in  abrab'avalde;  arniba  secure  ;  har- 
alde  etc.  mit  dem  suffix  mo  in  kamo  quo  etc.  scheint  wegen  der 
Hcnheit  der  bedeutungen  ma  nicht  zusammenzuhängen,  asl. 
bolbmi  magis;  bxln>ma;  velbma,  vclbme,  velbmi,  velimi  valde; 
prorsus;  delbnia  neben  dolja  propter;  kolbma,  kolbmi  quantope- 
me,  malbmi  parum;  mbubmi minus;  nadbma,  n^dbmi necessario ; 
neben  radi  gratia;  tolbma,  tolbmi  tantopere;  jelbma,  jelbmi 
ere.  nsl,  vekoma  in  aeternum ;  pogostoma  crebro ;  nenadoma 
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insperato;  kľížema;  nagloma;  zaporedoma  ex  ordinc;  siloma  vi;  Bk 
koma;  strahoxna;  tihoma  tacite;  skopoma  karg;  popolnoinavollkomine 
zlagam^  bequem :  thema  Ibg'B;  po  dolgama  nach  der  lauge:  von  verlx 
abgeleitet  sind  vidouia  zusehends;  vedonia  wissentlich ;  ncprenehofl 
unaufliörlich  etc.  serb,  boljiua;  veoma;  veónia  magis;  lišma  in  primi 
manjma  minus;  razma  praeter:  vgl.  ania^  ema  von  a,  e;  sasma  i 
wohl  asl.  *ST>  vbséma,  nsl.  ze  vsema  neben  ze  vsem.  kliniss.  bolm; 
veéma,  vesmy;  velmy;  dvojmy;  trojmy;  lahma,  syJma,  storcma.  osa 
202.  rii88,  vekmi;  vesbma,  vestnii;  darma  für  daromi»  frustra  dial.;  k 
Ibmi;  polma  und:  voločmja  schleppend;  gnetma  gneteťb.  Dalb  21 
nojma  nytb.  bus.  1.  154;  plasmja  äach  liegend;  rugmja  rugatt;  st< 
mja  stehend;  ležmja  liegend;  livmja:  doždt  livmja  Ibcti»;  sidwna:  i 
dbma  sidiťB  continuo  sedet;  torčmja  torčiti».  Dali»  403;  édma  ésťB  co 
tinuo  edit, pol,  welmi  alt.:  man  füge  hinzu  nsl.  darmo:  za  darmo  gratíi 
mimo.  6ech.  darmo;  čtvermo;  letmo;  sečmo;  hoŕmo  (hoŕmo  hore  ohei 
zadrhmo  einen  knoten  schlingend;  polohmo  abschüssig  usw.  p 
darmo,  nserb,  darmo  und  ctsl.  vbsémo  quoquo;  inamo;  kamO;  kam 
ovamo;  onamo;  samo,  sômo;  tamo;  jamože;  obojarao;  jedinamo.  n 
inam;  kam  neben  kama.  hung.;  sem;  tam;  drugam.  kroat.  inam. 
kamo.  iferh,  amo  huc;  kamo  quo;  ovamo  huc;  onamo,  tamo  illuc:  sii 
vgl.  mit  asi.  sémo.  russ.  kamo,  kami»;  sjamo;  tamo,  tami>.  Čech.jiasLU 
jinam;  kamo,  kam;  onamo,  onam;  semo,  sem;  tamo,  tam.  pol.  kan 
malg. 

g)  asi.  vLn^du:  ízt»  vtn^du  extrinsecus.  sup.;  vLs^du,  vbs^dé  qi 
cunque;  in^du,  in^dé  alias;  k^du,  k^dé  qua;  ov^du  hac;  onadu,  0114. 
illac;  s^du,  s^dé  hac  etc.;  selten  ist  nda:  on^da,  sada,  t^da.  nsL  vsô 
vsod  (povsôdi,  povsôd  neben  povsed.  hung.);  drugôd;  kôdi,  kôd;  tô 
tôd;  odonôd.  hung.;  odnet,  richtig odned,  unde. hung.:  asi.  oťLnj^Ié; 
osteň  findet  man  od  drugec  aliunde;  od  etec  abhinc;  kec  unde;  od  f 
abhinc;  od  tistec  inde.  Aroa^  inuda;  kuda;  onudaj.  hnu^.  serb.  svoi 
svud,  svudj;  kuda;  ovuda,  ovudije;  onuda,  onudije;  tuda,  tudijer.  Ulm 
véuda,  véudy,  deminut.  vsudenejko.  rus.  47;  kuda,  kudy;  tuda,  ttt 
neben  tudoju.  osád.  202.  riiss.  vsjudu;    inuda^  inudé;   kuda,  pokv^ 
neben  pokyda.  dial. ;  obojudu;  sjuda  neben  sjud'L,  dosjudi,  und  sjudyki 
dial.;  tuda  und  tudaka,  tudakasb.  cech.  všudy;  jinudy;  kudy;  onad 
sudy;  tudy  neben  odjinud;  odkud;  odonud;  odsud;  odtud  und  danefa' 
V8ady;jinady;  kady;  onady;  tady  und  odevšad;  odjiuad;  odkad;  0( 
nad;  odsad;  odt&d. pol.  wsz^dy;  j<|>dy:  doj<)dy  quamdiu,  odj()d  unc' 
kedy,  ktoredy,  owedy,  tedy  neben  zewszad,  zinad,  pok^d,  st^d.  nsé 
šudi,  Suder,  šudikano  ubique. 
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'  oäl,  dvašti,  drugošti^  kolíkoäti,  količišti^  innogaáti;  mnogoéti; 
i,  petiéti,  tríäti  etc.;  dvasdi,  mnogaädi^  mnogaöbdi  etc.;  dvaštb, 
ib^  trištii  etc.;  dvažbdy  bis;  kolikožbdy  quuties;  mnogaždy 
iedmiždy  septies;  toližwly  toties;  trižwly  ter;  jedínožbdy  semol 
liidy,  jeliždy  etc.;  koliždi^  innogaždi  ctc.  nsl.  prvič,  oprvič,  dru- 
jlc :  Ddrčctic  ab  initio;  slcdojič  podtreiiuiin ;  vnoviČ,  znovič  neben 
acilu,  naglič  subito,  ravnič  recta.  hiing.;  nainič;  naujč  ne-quideín 
1  na  luaDJič.;  drugoé,  nesteroČ;  jednoč  seinel.  liabd.  neben  euok. 
.-dm»s  seiuiíl  asi.  *v'i»  ednasti.  stirh.  muogaät  saepe;  dvaš  bis; 
iv.  12"»;  drugdaš  quandoqiie;  tria  ter;  je<luož  seniel;  dvažde  bis; 
triz  ter;  jednoc;  dvae.  stuL:  toUc  paulo  ante,  klruss,  dviČy, 
:  trycy,  trejčy;  wriiss.  troždži  ter.  rmsíi.  odinoždy,  odinaždy; 
:  triždy;  četyreždy;  mnogaždy. 

'?.  Viele  adverbia  werden  mit  anderen  partlkeln  verbunden,  in 
eisten  faUen  der  Verstärkung  wegen,  in  inanclieu  wohl  auch  um 
iiptpartikel  einen  allgemeinen  sinn,  die  bedeutung  des  ungefiihren 
Irihtn,  sie  zu  schwächen,  was  im  deutschen  durch  „etwa"  erreicht 
iarüber  ist  schon  im  vierten  capitel  gehandelt  worden. 
l'».  Die  Partikeln  li,  či,  za,  lé.  a)  li  scheint  eine  Verkürzung  des  libo, 
ni  sein:  datiir  spricht  nicht  nur  russ.  nado  aus  nádobe  (vgl.  Čech. 
>  libo  pol.  lub  aus  lubo),  sondern  auch  die  bedeutung  des  li^  die 
^r  von  libo,  Ijubo  manchmal  so  genau  übereinstimmt,  dass  libo, 
=*tatt  li  stehen  kann:  russ.  kuda  li.  dial.  für  kuda  libo;  gdé  li.  dial. 
éni  budb;  asi.  Ijubej  otbca  li  materb amans  patrem  vel  matrem.  cloz. 
ila  zakolj:|tb  koz^  li  ili  voh.  ili  ptica.  sup.  87.  20;  iméja  li  ne 
habens  vel  non  habens.  op.  2.  2.  2H2;  li  ne  veste?  ij  ouy,  oľSaTs; 
♦7:  »erb.  po  sebi  li  po  svoihi.  li  dobrehb  Ijudehb.  mon.-serb.  die- 
Jtiieutung  hat  Ijubo  li:  asl.  povclelx  jesťb  žrbti  krbstijanomi»  Ijubo 
rati  nc  zbrastenib.  sup.  íľ^O.  6;  da  Ijubo  blažeuije  dctbsko  priimete 
lii  dôti  nanrb  dadite  aut-aut.  240.  9;  serb.  saj  listb  Ijubo  povelju. 
wrb.  Ijubo  otb  sbrodnihb  inoilib  Ijubo  inb  kto.  ibid.;  Čech.  libo 
ibo  vele.  jungm.;  Hb  sladec  Hb  horec,  juugm.;  pol.  lub  zysk  lub 
Linde;  lubo  smieró  lubo  zywot.  ibid.  li  ist  das  formwort  der  sub- 
iü  uder  formalen  frage  (epojTr^j:; ),  sie  mag  direct  oder  indirect 
irfct-t:,fw/.  nasytise  li  so  dobroty  tvojej^?  satiatine  sunt  pulchritu- 
laľsup.  .'5.  9.  nc  oťbbóža  H  lôuosth  jcstbstva*?  182.  7.  da  li  si  ubo  da 
iťi?  viiicentne  hiV  iVJ.  10.  indirect:  vižda,  môže  li  izmyti  sebe  ut 
i.  pussitne  purgarc  se.  sup.  20.  15.  istezajenib,  li  dostoinb  posta- 
prczviterb.  krmc. mih.  117.  nsl.  je  li  rcsV  ali  spi?  neben  mar 
'■<«*.  direct:  ugodno  li  vam  sie?  indirect:  smotri,  doma  li  on; 
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rus8,  načaSa  prositi;  esti>  li  v^  gradé.  chľon.  1. 196. 46.  cech.  direct:  pekná: 
li  jest?  byla  li  tu?  ohledni  se,  vidíS  li?  jungm.  indirect:  a  ptali  jsrne  8€ 
ho,  jest  li  CO  komu  povinovat.  svéd.  pol.  direct:  kochasz  li  siostre  moj§i 
Linde,  indirect:  ma  li  co,  wszyscy  pytamy;  a  jak  dobrý,  malo  dbamy 
Linde,  nserb.  direct:  sy  li  ty  ten  pšiduci?  bist  du,  der  da  kommec 
soll?  indirect:  hogledaj,  ryju  li  (léc)  tam  sieh  nach,  ob  sie  da  graben 

Li  ist  auch  das  form  wort  der  doppelfrage,  sie  mag  direct  oder  in- 
direct sein.  asL  direct:  našb  li  esi  li  oti»  suprotivnyihi,?  nosterne  es,  ax 
adversariorum ?  men.-bulg.  čbto  jesti»  slažde,  svéťB  li  ili  tbma?  quid  in* 
cundius  est,  utrum  lux  an  tenebrae?  sup.  19.  2.  poumili.  li  se  jesi  il 
ni?  sup.  88.  27.  rtiss.  indirect:  ja  ne  znaju,  pravda  li  ato  ili  néti>.  cedí 
direct:  ta  Skoda  jeho  či  li  onoho  samého,  jungm.  indirect:  dobre  li  sc 
öi  li  zle  ta  véc  zdarí,  pochybuji.  zyg.  pol.  direct:  chrzest  Janow  byl  li 
z  nieba  czy  li  z  ziemi?  Skarga.  indirect:  spýtal  doktorow,  možo  li  byc 
zdrow  albo  nie.  Linde,  oserb.  direct:  budžeš  li  doma  habó  nie?  wir» 
du  zu  hause  sein  oder  nicht  ? 

Die  mit  li  geformte  frage  wird  zu  einem  relativsatze  abg» 
schwächt.  asL  VBZ'Bpbj^  li  zovy,  to  boj^  se  si  clamavero  vocans,  timeo 
sup.  175. 15.  potbknéase  li  se  kto,  to  Pauli»  vtzboléaše  si  quis  ofiFendebatur  . 
Paulus  dolebat.  hom.-mih.  131.  serb.  da  se  plati,  nc  plati  li  se,  da  eto. 
mon.-serb.  öech.  miluje  li  mne  kdo,  slova  mcho  ostrihati  bude  si  qoia 
me  amat  etc.  br.  pol.  ma  H  byó  kwasno,  niech  bedzie  jak  ocet.  Lind6r4 
oserb.  jo  li  domoj,  tak  dži  k  ňomu  wenn  er  zu  hause  ist  usw.  nserh^ 
jo  li  tam,  ga  jo  deré  ist  er  da,  so  ist  es  gut. 

Li  entspricht  dem  lat.  quam:  asl.  lúče  malo prijatije  s-LpravbdojuL 
mnoga  žita  s-l  nepravbdoju  praestat  pauUum  accipcrc  iure  quam  multafl 
facultates  iniuria.  antch.  vgl.  serb.  prôge  nego  li  bé  uIozIl  priusquam  - 
mon.-serb.  da  ne  čete  intdé  trbžiti  nere  li  u  momb  vladani.  ibid. 

Nach  aste  bedeutet  li  oi  vero:  asl.  aste  li  hostet!,,  sup.  14.  28.  požr- 
bogomi,,  aste  li  ni,  to  pogubbja  va  si  minus,  perdam  vos  (duos).  sup* 
cbto  li?  t{  Se.  sup.  255.  5.  serb.  aste  li  kto  drbznetb  razoriti  čto,  takovj^ 
etc.  mon.-serb.  ako  li  si  minus,  danič.-rječnik  2.  10. 

20.  b)  Eine  fragepartikel  ist  ferner  či,  dasmitdem  pronominalstamna 
k'B  zusammenhängt,  asl.  in  rein  asl.  quellen  habe  ich  diese  partikel  nichfl 
gefunden:  im  russ.-slov.  kommt  ci  vor:  ci  i  gresi  praštajutb  sja  po 
ST>mr!>ti?  svjat.  nsl.  či  (če)  si  ti  tam  bil?  klruss.  čy  ja  ne  durnyj!  juí- 
nor.-skaz.  1.  2.  dobryj  žneé  ne  pytaje,  čy  šyrokyj  zahoneé.  pryp.  cy 
vy  jeho  ispekly  ste,  cy  syroho  zjily?  pis.  2.  201.  russ.  Svjatopolk'B  pro 
volostb  či  ne  ubi  Borisa  i  Gléba?  chron.  ci  budetx  Kondrati,  živí»?  chron* 
bus  1.  164.  6ech.  či  to  ne  vieta?  (asl.  vesta),  dal.  jdeš  li  pak  či  ne?  ne 
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iD;  ti  mu  dal.  jnngm.  pol.  czy  byles?  czy  li  napisal?  im  klruss.  hat 
'  eine  eigentümliche  bedeutung:  horedeé  čy  malyj  dala  sio  hat  ihm 
n  nicht  kleines  gärtchen  gegeben,  južnor.-skaz.  1.  25.  čolovik  se  čy 
tdnrj;  čolovik  se  čy  bohatyj  ein  reicher^  ein  armer  mann,  es  sind  diess 
ohl  fragen,  deren  verneinende  beantwortung  vorausgesetzt  wird :  ist 
»etwa  ein  armer  mensch?  nein^  daher  usw. 

21.  c)  Zu  den  fragepartikeln  gehört  ferner  auch  za,  aza,  dessen  ur- 
fning  mir  dunkel  ist.  serb.  zar  d.  i.  wohl  za  že:  zar  ti  ne  znas?  auch  in 
iff  bedeutung  ni  fallor,  ut  puto :  doói  če  zar  i  on.  russ,  za  für  vb  samomi» 
läéV  uže  liV  dial.  Sech,  schon  in  den  Prager  glagolitischen  fragmenten: 
cb:  ^a  onemi»  nozé  umévB  (umyvL)  tvoi  prézré?  sonst  za^  das  Safafik^ 
fo£átk.  113,  (lir  aus  zda  entstanden  hält:  za  mni§;  za  by  pobral, 
dl  findet  sich  allerdings  als  fragepartikel :  zda  ž  jsi  ne  slýchal?  br.  und 
ie  &äge  kann  zudem  zweifei,  der  in  ,,etwa^  liegt,  geschwächt  erscheinen. 
foL  aza  jesc  b9d<)?  numquid  manducabo?  psal.  49.  13.  -matg.  azali 
jiTzuei  bog?  numquid  proiiciet  deus?  76.  8.  -malg.  ajza  se  b^dže 
glkwacV  numquid  irascetur?  7.  12.  -malg.  aza,  azali,  azaž;  iza,  izali, 
Uiz.  muczk.  185. 

22.  d)  le  ist  ein  seinem  Ursprünge  und  seiner  eigentlichen  bedeu- 
te? nach  schwer  zu  erfassendes  ad verb.  nd,  le  nur,  dennoch:  le  idi  gehe 
ät;  li  Tcri  (veruj).  hung.;  le  pridite,  le  godci  godite.  volksl.  1.  28;  li 
Äf  lé:m  pak  li  menc  izmirjata?  warum  lästert  ihr  zwei  just  mich?  kor. 
Äsöke  li  z  listjem  plačuvale  bodo.  hung. ;  lestor,  listor  nur:  sin,  komu 
jtÜfttor  otec  živ.  habd.  dasselbe  le  linden  wir  in  leprav:  ako  leprav  se 
iotttnem  wenn  ich  nur  berühre,  ev.-tirn.*,  im  ostcn  ličkak  vanus,  eig. 
leikak  was  immer  für  einer,  cech.  ledajaký,  Icdsijaký;  ličkaj  vani- 
ta:v^.  točkar,  eig.  to  či  kar,  erst-,  lekaj  fortasse.  hung.  kroat,  li  nur. 
ip.-hrv.  1.  5.  dennoch:  budi  lipa  veé  od  sunca,  li  te  Ijubit  neée.  luč. 
t"ll;Iisto  nar;  lestor.  hung.  serb.  Ije  ist  nach  Vuk  eine  Verstärkung  der 
*fi«iflung;  wir  linden  jedoch  bei  petr.  679.  Ije  in  einer  abweichenden 
■Kütung;:  poteže  mu  na  toke  kolane  Ije  četiri  jedan  po  drugome.  klruss. 
■te).  pryp.  15;  ledača  detyna.  49;   ladaščo  neben  daáčo.  101;  le- 
■Wvo  pravitas.  gen.  ö.  5.  if^c/i.  die  partikel  le  findet  sich  nur  in  verbin- 
y^  mit  anderen  partikeln:  ale  sed,  das  mit  lat.  alius  in  zusammen- 
gebracht wird,  sicher  von  nsl.  ali  vel  verschieden  ist;  leda  nisi: 
•Mi,  leda  by  snad  v  kouté  byl  hier  ist  er  nicht,  er  stäke  denn  in 
m  Winkel,  jungm.;  slovak.  leda  bolo  dummodo  sit.  bern.;  leda  co 
Julcunque,  eig.  wenn  nur  etwas;  davon  leci,  lec  d.  i.  ledsi,  leds  aus 
i,  ledas;  lec  nisi:  lec  on  bude  zahuben,  nám  jest  ne  Ize  svítčžiti  ni- 
■«ccisas  erit.  jungm. ;  blázon  ne  býva  moudrý,  leč  ho  uperou.  sprichw. 
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slovak.  leč  pôjdeš,  budú  ťa  bif  nisi  eas,  vapulabis.   bern.  dass  ledaŕ 
und  leč  etymologisch  zusammenhangen,  dafür  zeugt  die  gleiche  bedeu-  l 
tung  auch   im  folgenden:    leda-leda  ist  gleich  leč-leč  sive-sive.  man:. 
fuge  auch  hinzu  slovak.  lebo,  alebo  für  Čech.  nebo,  anebo.  pol,  die  par-  . 
tikelle  findet  sich  nach  Mrongovius  im  kasubischen :  kromia  slowa  bo-  i 
žego  woda  jest  le  prostá  woda,  a  ne  chrzest.  Pontanus  im  Catechismos. 
ausserdem  pol.  in  by  le  wenn  nur:  by  le  m  tego  dokázal,  jestem  kon-  > 
tent  wenn  ich  nur  diess  bewerkstellige  etc.  niech  nienawidz^,  by  le  by 
sie  bali  oderint,  dum  metuant.  Linde,  robil,  by  le  odbyé  um  nur  fertig 
zu  werden ;  lada,  leda  wie  Čech.  ladaco ;  lecz  tarnen ;  lepak  vero :  Izaak 
milowal  wiecej  £zawa,  a  Rebeka  lepak  milowala  Jakuba.  leop.  gen.  . 
25.  28.  iiserh,  finde  ich  bei  hauptm.  325.  le,  lede,  Iftdba  kaum,  schwer- 
lich; léc  für  das  interrogative  li:  hogledaj,  ryju  li  tarn  und  lec  tarn  ryjiL  .. 
Zwahr  188.  vergl.  lett.  le.  biel.  408. 

23.  Negation:    a)  Ursprung  der  negationspartikeln.    b)  Verbindung   von  -: 
ne   mit   go,   že   und   von  ni  mit  že,    kí»,  jcdÍQi>.   c)  Verschmelzung   des  ne  mit  den 
Verben  jes,    imé    usw.    erkläning  des    né     in    nckito    usw.    d)    Verbindung    des   . 
ne   mit    den    verben    vele,    sta   usw.    e)   Verbindung    des   ne    mit    nomina.    f)    stel* 
lung   de>i   ne.    malo    ne    und  älinliche    ausdrucke    für  „beinahe'',   g)    ne  nach   den 
verben    des    hinderns    und   fürchtens;    nach    drcvlje    und    préžde:    nach    den   ans-  -<• 
drücken    für    „bis",    h)    ne,    ni    als    bezeichnung    dos    Vergleichs,   i)  k'bto   no,    kito  ^- 
ni    wer    immer,    k)    ne    fehlend    nach    aste    li   und  vor   inače.    I)   ni   neque.   m)   ni 
uc-quidem.    n)    ni    die    einen   ganzen    satz    darstellende    negation.    o)    ni-ni    neqae- 
neque.    p)   nikito,    ni^Bto   usw.    affirmativ,    q)    wiederholtes    nc    bejaht,    r)    nikito, 
nicbto    usw.    negativ,    s)    mehrere    Verbindungen    des    ni    mit    ki».    t)    verstärkang 
der  negation.  n)  bezi  mit  ni  ki>. 

a)  Die  slavischen  sprachen  haben  zwei  negationspartikeln :  ne  und 
ni:  jene  ist  unzweifelhaft  einfach,  diese  aus  jener  durch  Verbindung  mit 
einem  verstärkenden  i  entstanden;  in  manchen  sprachen  wird  die  ein- 
fache negationspartikel  durch  verstärkte  negationspartikeln  verdrängt: 
lat.  ne,  das  sich  in  neparcunt,  nequeo,  ncscio,  nolo  (aus  nevolo),  nevis, 
ne  volt,  nequaquam,  nequiquam  usw.  erhalten  hat,  ist  sonst  dem 
dem  deutschen  nein  (n-ein)  analogen  non  (n-oinum)  gewichen  usw.  das 
slavische  hat  keine  prohibitivpartikel  wie  aind.  má,  griech.  jjliJ,  lat, 
né,  magy.  ne,  se,  d.  i.  is  ne  und  selbst  das  zigeun. 

Der  mensch  benennt  die  gegenstände  nach  merkmalen  durch  ver- 
bal-, die  Verhältnisse  der  gegenstände  nach  den  kategorien  hier  und 
dort,  diesseits  und  jenseits  usw.  durch  pronominalwurzeln,  da  eine 
eigenschaft  oder  sache  einem  gegenstände  absprechen  nicht  heisst  sie 
aufheben  oder  leugnen,  sondern  sie  von  der  nähe  des  gegenständes, 
seiner  individualität  wegnehmen,   oder  den   gegenständ  jenseits  der 
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{lezeichneten  eig^nschafb  oder  Sachen  stellen,  ihn  als  etwas  anderes  dar- 
»lelleo,  so  kann  es  uns  nicht  wunder  nehmen,  dass  die  negation  mit 
djieni  pronominalstamm  lautlich  und  begrifflich  identisch  ist.  Bopp 
iaskt  an  das  pronomen  na. 

b)  Xe  kann  mit  den  partikeln  go,  že,  ni  hingegen,  wofür  in  manchen 
5{a^chen  ani,   mit  že  (vgl.  aind.  nahi)  und  mit  dem  pronominalstamm 
kl,  so  wie  mit  jediní  verbunden  werden;  dass  es  sich  nicht  um  com- 
positioD,  sondern  nur  um  Zusammenstellung  handelt,  ergiebt  sich,  abge- 
«iien  von  allg-emeinen  erwägungen,  auch  aus  den  seitc  88  angc^fiihrten 
ei^cheinun^n :  asl.  ni  ki»  komu  ad  neminem,  ui  pri  česomhžc  in  nulla 
re  usw.  os/.  nego,  neže  quam;  niže  neque;  niktto  nemo;  uicbto  nihil; 
BÍkak'B  niillus;  nikamo  nuspiam;   nikogda,  nikoli  nunquam;    niki>do 
BuUo  loco;    nijedim»  nullus  usw.   tuíL  nego;    nekar,    eig.  sj  v,  *;£,   ;í.*^j 
r.  ;-£,  verstärktes  ne;  niti  neque;  nikdo,  nikdor,  nisce,  nihce  nemo; 
lic,  nistar,  nister  nihil;  uikar,  viohl  identisch  mit  nekar;  nikak,  nika- 
koT,  nikakoáen  nullus;  nikam,  nikamor  nusquam;  nikda,  nikdar,  ni- 
koli nunquam;  nikde,  nikjer  nusquam;  nikod,  nikoder  nulla  via  usw. 
aieden  im   osten,  woraus  wahrscheinlich  nobcden  und  daraus  obeden, 
<»bén  nullus   entstanden  ist.    bulg,  niti,  nito,  neto  neque;  nikoj  nemo; 
niho nihil ;  nikak nequaquam ;  nLkaki>v;  nikogi  nunquam;  nikiidc,  nijde 
c£iw.  jfer&.   nego;  niti  neque;  niko;  uiáta;  nikaki^  nikakov,  uikakav; 
olkuda  nusquam;  nikada  nunquam;  nigdje  nusquam;  nijedui  (nijedna 
Kvjero!)   usw.   klruss,  any,  ani;   nykto;   nyč;   nyjakyj;   nyjak  adv.; 
uYíyj;    nykuda;    nyodyn  usw.    rtušs.    nikto;    ničto;    nikakoj;    uikaki> 
adv.;   nikotoryj;  nikuda;  nikogda,  nikoli;  nigdé;  ni  odin-L.  7W.  ani; 
&ize;  nikt;   nie;  nijaki;  nijako,  nijak  adv.;  nik^d.  oisevh,  ani;  nichtón; 
aic:  nikajki,  nikak;  nihdy;  nihdže.  nsarh.  nicht,  nichten;  ničo,  nie; 
likaki;  nikula.  lit,  nékas  nemo;  nei  joks  nullus;  nei  vcnas  ne  unus 
qoidem  (asi.  nijedim»):  dagegen  nékas  aliquís;  nekuľs  aliqui;  ne  vcnas 
non  unus,  multi  (asi.  ne  jediní»),  lett.  nekas  nemo;  nekads,  neku'rá  nul- 
loi;  nekatrs  neuter;  nevlns  ne  unus  quidem. 

c)  In  den  slavischen  sprachen  pflegt  man  in  der  schrift  die  nega- 
tbospartikel  ne  mit  dem  verbum  zu  einem  worte  zu  verschmelzen; 
die««  geschieht  meist  auch  im  lit.,  so  dass  Schleicher  325.  von  einer 
Qisammensetzung  des  ne  mit  dem  verbum  spricht;  nach  Bielenstein 
Sf6.  wird  auch  im  lett.  né  dem  verbum  präfigiert.  diese  Verschmelzung 
icillte  jedoch  nur  dann  eintreten,  wenn  ne  mit  dem  verbum  lautlich  zu 
fiiaer  untrennbaren  einheit  verbunden  ist,  was  nur  bei  bestimmten 
werben  der  fall  ist:  der  grund  der  Verschmelzung  scheint  in  der  kräf- 
tigeren betonung  der  negation  zu  liegen:  lett.  né  zinu  nescio.  biel.  55. 
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L  jes  esse:  asL  nesmb^  ncsi,  ncstb  und  dc^  ncsva  usw.  aus  nc  jesmi>,'o 
nejesi  usw.,    und  nes^tb  non  sum,   non  es  etc.  nsl,  nésem  und  nej- - 
sem,  nési  und  nejsi,  ne  neben  nej  und  ni,  nésva  und  nejsva  usw.  und:  : 
sogar  neso,  nejso,  niso.  a&rh.  nijesam,  nijesi,  nije,  nijesmo,  nijeste,  nijesu  . 
und  nisam,  nisi  usw.  ru^s.  betontes  ne  steht  für  ne  estb,  sollte  daher 
ne  geschrieben  werden:  né  kogda  schoditb.  lex.  Čec/i.  nejsem.  pol.  nie 
für  nejestb:  nie  boga,  asi.  né,  ncstb  boga.  oserh.  nejsym,  nejsu.  lü. 
nera  für  ne  ira:  to  néra  das  ist  nicht  da;  ebenso  béra  fiir  beira;  ne 
bera  es*  ist  nicht:  dagegen  ne  esmi  absum.  vgl.  got.  nist,  ahd.  nisty 
neist  fiir  ni  ist  neben  ni  im,  ni  is,  Grimm  3.  710.  711.  II.  imé  habere:    : 
asI.  nemam'b.  mariencod.  nsL  némam,  némaš,  ncma  usw.  non  habeO| 
non  habes  etc.  hidg,  némam.    vgl.  ags.  fram    thsem    the    nsefdh   (ne 
haefdh).  lue.  19.  26.  III.  hxt  velle:  iisl,  nočem,  nečem  für  ne  hočem  nolo, 
serh.  nééu,  nééeš,  néée,  nééemo  usw.  vgl.  lat.  nolo  fiir  nevolo,  ag8.    . 
nille,  nolde  für  ne  wille,  ne  wolde.  IV.  véd  scire.  hieher  geh()rt  das  dem 
pronominalstamm  ki»  vorgesetzte  né  für  lat.  ali:  asl.  nekiito  aliquis;  .. 
néčbto  aliquid;    nekoli  aliquando;    nckiide  alicubi  usw.   nsl,  nékdo; 
nékaj    usw.*  pol,    niekto;    nieco   usw.    identisch    damit   ist   das    den 
numeralia  in  der  bedeutung  „circa"  vorgesetzte  né:  né  do  ôsmi  mužb 
w^  kirzoL  i)  5xTtí).  né  ist  nämlich  aus  ne  und  dem  neben  und  fiir  véstb 
seit  nachweisbaren  vc  (vgl.  je  für  jestb)  nach  abwerfung  des  e  von  ne 
und  des  v  von  ve  entstanden:  nck^bto  ist  demnach  wörtlich:  nescitor 
quis,  indem  ve  passivisch  aufzufassen  ist,  welche  erklärung  in  piáeti» 
scribitur  eine  stütze  findet,  die  derjenige  entbehren  mag,  der  nekitto 
aus  ne  vémb  kiito  ableiten  zu  können  meint:  lautlich  vgl.  man  asch. 
nét  für  ne  wet;  agsch.  nát  für  ne  wát  nescio;  niton  für  ne  witon  nesci- 
mus;  mhd.  neiz  für  ni  weiz:  begrifflich  stelle  man  zu  nckbto,  ncČT>to  lat. 
nescio  quis,  nescio  quid  für  aliquis,  aliquid.  Zumpt478:  in  dem  verse: 
nescio  qua  natale  solum  dulcedine  captos  ducit.  ovid.  kann  nescio  qua 
duicedine  asl.  durch  nekojej^  slastij^  wiedergegeben  werden;  fz.  ist  zu 
vergleichen  je  ne  sais  qui;  engl.  I  don't  know  which ;  ahd.  niweiz  huér 
aliquis;  lautlich  und  begrifflich  asch.  néthwannan  alicunde;  ags.  nath- 
wilc  quidam;  mhd.  neizwer.  aliquis ;  nhd.  neiszwas  aliquid,  diese  erklä- 
rung des  né  rührt  von  Kopitar  her,  Grammatik  298,  der  né  aus  ne  vcmb 
deutet,  diese  deutung  jedoch  als  blosse  Vermutung  hinstellt;  sie  wurde 
von  Grimm  3.  73.  nur  zweifelnd  angenommen:  ihn  beirrte  das  nicht- 
vorhandensein  der  vollen  form,  ne  vc  oder  ne  vémb,  wie  sie  das  deutsche 
darbietet,  was  ihn  geneigt  machte  an  die  negation  ne  zu  denken  und 
anzunehmen,  dass  der  ursprünglich  negative  sinn  des  nekxto  sich  in 
den  positiven  umgedreht  habe,  wogegen  er  jedoch  selbst  mit  recht  die 
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form  ne,  nicht  ne,  einwendet,  bei  der  Übereinstimmung  so  vieler  ver- 
wandten sprachen  kann  ich  an    der  richtigkeit    der  erklärung  nicht 
nreifeJn.  an   die  negation  ne  zu  denken  verbietet  schon  die  form,  wie 
Grimm  richtig*  gesehen  hat,  der  nur  darin  irrt,  dass  er  meint,  im  pol. 
■iéJAki  weise  nie  auf  né,  indem  viehnehr  pol.  uie  dem  asl.  ne  eben  so 
gni  wie  dem  n  é  entspricht,  der  abgang  der  vollen  form  im  slavischen 
würde  uns   durch   die  verwandten  sprachen  ersetzt  werden,  wenn  wir 
nicht  im  mss.   folgende  formen  nachweisen  könnten:  nevestb,  nevedt 
knda:  nevestb  kuda  zapropastili»  sja  ignoratur,  quo  devenerit;  ja  zašoli> 
Mvéstb  kuda.  bus.  2.  154,  eig.  aliquo;  oni  i  nevédt  čto  zatévajuťL  ali- 
^oid  moliunťur.  bus.  2.  158.  auch  nisbčto  aliquis  ist  wohl  durch  ne  véstb 
čto  t  néčto,   čto  n  i  budb)  und  nisbkakoj  durch  dial.  kakoj  to,  nevéstb 
kakoj  zu  erklären,  indem  ni  für  né  steht  und  von  stb  sich  nur  si>  erhal- 
ten hat,  wie  dial.  ésb  für  ésti»  edere  gesagt  wird,  der  stamm  véd  ist  in 
i^m  im  Westen  des  nsl.  Sprachgebietes  üblichen  dokaj  „wohl  viel"  (jih 
je  bilo  dokaj)  hinzuzudenken:  jih  je  bilo  kdo  ve  kaj.  Kopitar,  Qram- 
mfttik  298. 

d)  Das  mit  dem  verbum  zu  einem  wort  verschmelzende  ne  dient 
■kht  zur  neg^erung  eines  begriffes,  sondern  zur  verkehr ung  desselben 
in  sein  gegen  teil:    asl.    veleti   exiTá^asív    iubere,    neveleti    nicht:    non 
iabere,  sondern  vetare;  serb.  stati  entstehen,  néstati  nicht:  nicht  ent- 
stehen, sondern  verschwinden,  diese  Verschmelzung  des  ne  mit  dem 
Terbum  tritt  nur  bei  bestimmten  verben  ein,  und  es  ist  zweckmässig 
in  solchen  fällen  ne  mit  dem  verbum  als  ein  wort  zu  schreiben:  dafür 
spricht  der  umstand,  dass  in  diesen  fallen  beide  werte  einen  begriff 
Msilrucken  und  dass  ne  seine  stelle  vor  dem  verbum  unter  allen  um- 
ständen behauptet,  ad.  učiti  žene  nevelju  docere  fem  inam  veto.  izv. 
420:  vgl.  ne  jestb  poveleno  im'L  glagolati  vetantur  loqui.423;  neuavideti 
ttt  nicht:  non  amare  (vgl.  russ.  navidétt  tolerare.  dial.  und  cech.  návi- 
deti  amare),  sondern  odisse,  nenavistb  odium :  nenavižd^  takogo  dara 
odi  tale  donum.  sup.  65.  11;  das  seltene  bréŠti  istcuram  gerere,  magni 
iacere,  nebresti  dagegen  contemnere:  rizb  mekbkyht  nebréže;  neobino- 
vati  libere  loqui,  eig.  non  obtemperare.  serb.  néstati:  nestalo  mi  konja 
iiM  Pferd  ist  mir  abhanden  gekommen,  klnisa.  nevelity:  odčyny,  — 
totyk  nevelil  aperi,  —  vetuit.  južnor.-skaz.  1.  17;  nestatý:  joho  j  ne- 
dalo. 1.  99.  russ,  nevelélb  nikuda  pozdo  choditb  vetuit.  ryb.  3.  325; 
pitkatb  ne  smej  u,  tužitb  neveljati»  flere  non  audeo,  lamentari  vetant. 
Bfclb  148;  nedostatb,  nedostavatb  decsse.  čedi.  nestáti  se:  nestalo  se 
tíjbo  hoc  defdit.  poL  nienawidzieó  odisse,  invidere.  oserb.  óezdaé  so: 
mi  80  áezda,  nicht:  mihi  non  videtur,  sondern  mihi  displicet.  lü.  jia 
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nelepe,  nicht  dod  iussit,  soDdera  vetuit.  letf,  neviDS  mani  neiredz,  nicht  r  .- 
niemand  sieht  mich  (liebend)  an^  sondern:  niemand  kann  mich  leiden. % 
biel.  339.  dieselbe  erscheinung  findet  sich  im  griech.:   o^sa  a^iw  ver-  . 
lange,    dass   nicht",    oux  ew  prohibeo;    ou   y.sXsúo)  veto;    cü    crápYw  odi; 
pu/  •jTT'cyvoijp.a'.  schlage  ab;  cu  ^r^jjLi  nego  usw.  Cegielski,  De  negatione.r 
27.    Krüger    2.    298.    im    lat.    negligere  d.   i.    nee    legere   nicht  auf-  .^ 
lesen,  des  auflesens  nicht  wert  erachten;  ignosco  etwa  nicht  wissen. 
wollen  (vergl.  engl,  never  mind);  invidere  nicht  sehen  wollen;  me  in- 
dicente.  liv.  man  vergl,  auch  insciens,  inopinans,  insperans,  incogitans. 

Ungleich  grösser  als  die  zahl  der  unpraefixierten  ist  die  zahl  der  . 
praefixirten  verba  dieser  art.  die  uegation  hat  ihre  stelle  regelmäseig.. 
zwischen  praefix  und  verbum.    den  hieher  gehörenden  slavischen  ver-  ., 
ben  stehen  deutsche  verba  gegenüber,  wie  beunruhigen,  verunehren^ 
verunglimpfen,  verunglücken,  verunreinigen,  verunstalten,  veruntreuen, , 
verunzieren. 

Die  verba  dieser  art  zerfallen  in  zwei  kategórie  n :  a)  wurzelverbft 
und  verba  deverbativa,  ß)  verba  denominativa. 

a)  Wurzel  verba  und  verba  deverbativa.  (isL  iznebyti,  nicht:  non 
existere  nicht  entstehen,  sondern:  aufhören  zu  sein  interire;  ST.nenagl^ 
dati  se  aspcctu  non  posse  satiari;  iznemosti,  ot^nemodti,  ottneumosti^ 
prénemošti,  STiUemosti  aSüvaisTv  debilem  fieri.  nsl.  znebiti  se  česa  H- 
berari,  amittere;  obnemoči  debilem  fieri.  kroaL  obnemo6i  debilem  fieri. 
serh,  iznebiti  (dijete)  fehlgebären;  obnevidjeti  obcoecari  (ostarjela  i 
obnevidjela.  pjes.-juk.  380);  zanemoói,  iznemoói,  prenemoói  debilem 
fieri;  hieher  gehört  auch  iznemoriti  se,  das  auf  der  praesensform  morem 
für  mogu  beruht;  obncstimati  ignominia  afficere:  stimati,  it.  stimare. 
klruss.  znemohty  viribus  deficere.  riiss,  zanemočb,  iznemočb,  razne- 
močb  sja  debilem  fieri;  man  beachte  nezamočb.  dial.:  nezamogi.  ryb.  L 
227,  für  zanemoöi,  zanemogi.  čedi.  znebyti  amittere;  poneznati  obli- 
visci;  zanemoci,  ponemoci,  roznemoci  se  debilem,  aegrotum  fieri.  poZ. 
rozniemoc  sie  morbo  corripi.  malg.  57.  7 ;  63.  8. 

ß)  verba  denominativa.  asi.  vLznevérovati  diffidere;  iznéveriti  s^ 
desciscere;  neraditi,  neroditi  negligere:  raditi,  roditi  curam  gorere; 
onesvétliti  contaminare;  iznejaviti  nicht:  non  monstrare^  sondern: 
perdere  á^avíís'.v.  btdg.  izneveri  prodere.  serb,  oneveseliti  se,  sne- 
veseliti  se  contristari;  iznevjeriti  prodere;  uznemiriti  pacem  tur- 
bare;  zaneobrijaniti  diu  non  radi:  neobrijan.  khiiss.  znevažaty  igno- 
minia afficere  (znevaha) ;  zanedužaty  morbo  corripi  neben  nezdužaty. 
južnor.-skaz.  1.  133.  ľuss,  iznevolitb,  ponevolitb,  princvolitb  und  nevo- 
litb  cogere;  nedužitb  sja  aeg^*otare.  dial.;  iznedužitb  debilitare  (izne* 


wgmtioB.  175 

da^j.  dial.;   neračiti>  Dolle.  dial.  cech.  znevážiti  contemDere;  pronevé- 

riti  se  deseiscere;  zueozdobíti^  unczdobiti  inqiÚDare;  zanedbati^  zned- 

háú,  ooedbati,   proDedbati  neben  nedbali  negh'gere;  zanelíbiti  so  dis- 

pticere:    zanechtéti  se  nolle;    zancčistiti,    zuečistiti,    iinečistiti  neben 

aečístiti  inqainare.po/.  zniewažyc,  zniepowažyc,  poniewažyé  i^noininía 

afSeere  (znieiw^ag'a);  przeniewierzyó  8Í§  deseiscere;  zaniedbaó  nebligere; 

odaiechcieé  nolle;   ponieczció  (asi.  čbstiti)  polluere.  mal^.  78.  1.  oseib. 

aáerodžiéy  psenerodžič  negligere. 

e)  Auch  das  mit  dem  nomen  zu  einem  worte  verschmelzende  ne 
dfent  nicht  zur  negierung  eines  begriffes,  son<lern  zur  verkehrung  des- 
aelben  in  sein  gegen  teil,  wenn  ein  solches  überhaupt  gedacht  werden 
kann,  so  ist  das  deutsche  „unmenschlich^  sehr  positiv  und  etwas  weit- 
aus schlimmeres  als  die  reine  negation  „nicht  menschlich^.  Pott  1.  384. 
aof  diese  weise  ersetzen  die  slavischen  sprachen  die  ihnen  fehlende 
jHivative  Partikel,    a)  bei  adjectiven.    asl.    nelep'B  iizpeirr^z  indecorus; 
ftemadn»  insipiens;  neprazda  gravida.  manchmal  wird  die  negation  ne 
r^D  dem  adjectiv  durch  die  praeposition  getrennt:  nenadélanéj  nive  £t; 
ŕ^swp-Trpsv    /c»>pícv.    ant.  100;    ne    po    mnogu    [lvzôl    jjitxpóv,    jačtí    ?fp^/ß'f 
te  oa  dobro   byvajutt  nocent.  per.,   verschieden   vop   ne  byvajut  na 
ádhľo  non   prosunt.  vgl.  oyx  b\ŕ(0'.  multi ;    ou  7:ávu,  ou  p-áXa  gar  nicht. 
Kruger  2.  298.  serb.  nedragi  der  ungeliebte;  nejak  schwach,  eig.  nicht 
stark;  nesit  unersättlich,  vergl.  meine  abhandlung:  Die  nominale  zusam- 
oeosetzang'  im  serbischen  seite  19.    klrttJts,  nedobryj.  russ,  pugač'b  ne 
ti  dobru  kričiťB  der  uhu  verkündet  unglück.  Dalb  53.  cech,  neveselý 
tristis;  nepravý  iniquus;  nebohý  neben  úbohý  pauper  (lit.  nebagas  ne- 
ben abag^) :  neudaten  biese  infelix  erat.  dal.  ist  verschieden  von  udaten 
■ebieče  felix  non  erat,  pol,  niewieiki;  niewidomy;  niewinny;  nieboga 
p«eUa  pauper;    nieboszczyk  defunctus,    eig.  pauper,    von  nebožhsk'L, 
úchif  wie  Cnappius  meint,  quasi  w  niebo  szczyk;  niepiekny  unschr>n: 
dagegen  nie  piekny  nicht  schön,  mal.  247.  oserh,  A  cd  obry  missföllig. 
r}  bei  Substantiven,  ad,  netlenije  a^Oapsia.    auch  hier  tritt  zwischen 
Ae  and  das  nomen  nicht  selten  die  praeposition :  vx  ravKnanija  i  ne  vi> 
TiTuianija    ev    ttj    tcÓTr^Ti   avwov.    greg.-naz.    kroat.    nesan   nicht-schlaf, 
ithlaflosigkeit.  luč.  21.  serb,  nekrštenik  homo  non  baptizatus;  sneruke 
iieoinmode.  Idruss,  neslava  dedecus.   ntss.  nédrugT»  hostis;  nóljubovfc 
<^£iim.  Dali>  112.  114.  cech,  neb&h  idolum.  kom.  pol,  nieludzko66  inhu- 
ttuiitas,  crudelitas;   niemoc  morbus,  oserb,  ťiedžak.  iiserb,  namoc  usw. 
f)Ne  steht  vor  dem  zu  negierenden  worte ;  wenn  daher  das  praedicat 
M|riert  wird,  so  steht  ne  vor  diesem:  uéstb  boga  uon  est  deus.  ist  das 
praedicat  ein  nomeU;  so  steht  ne  vor  der  copula,  die  sich  ja  aus  einem 
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praedicate  entwickelt  hat,  und  vor  dem  nomen,  wenn  die  copnla  unaos-  ■ 
gedrückt  gelassen  wird;  ist  das  verbum  fiDitum  ein  auxiliarverbum,  so::- 
steht  ne  meist  vor  dem  activen  particip,  nie  vor  dem  infinitiv.  ad:  ■ 
ne  otL  tri>nbé   češjutb    bo    smokvi   ou   vap    e;    áyjtvôuiv   ouXXáYouat   oyjtx;- 
lue.  6.  44.  -nicol.;  edinogo  esi  ne  dokonböali»  £v  cot  ucrrepcT.  marc.  10«::j 
21.  -nicol.;  a  bychomt  ne  izbégli  ne  effugeremus.  nsl.  krivično  blago  ne:- 
pomaga  ungerechtes  gut  gedeihet  nicht,  us.;  obljubil  je  sovražnikam  ne  ^ 
pomagati  promisit  se  hostibus  subsidio  venturum  non  esse.  met.  134  . 
ist  das  verbum  finitum  ein  auxiliarverbum,  dann  steht  im  nsl.  ne  im__ 
passivum  meist  vor  jes,  im  conditional  kann  es  nach  oder  vor  bi  ge» 
setzt  werden:  néso  védili  nesciebant.  us.;  nister  nej  zakrivené,  de  bise  . 
ne  razodelo.  lue.  1.  2.  -trüb.;  bi  ne  segréšil  non  peccaret.  fris.  2.  1;  bi.. 
se  ne  spodobilo  non  deceret.  trüb.;  bi  ne  bil  umri  non  esset  mortuos.  . 
US.;  bojim  se,  de  bi  res  ne  bilo  neben  de  ne  bi  res  bilo  vereor,  ne  verum  , 
sit.  met.  163.  dagegen  auch  schon  fris.  1.  17.  jesem  ne  spásal  non  ser*  ^ 
vabam.  seyb.  aľ  da  6e  je  junak  obljubiti^  da  bi  znao  ne  nositi  glave  und 
wüsste  er,  dass  er  seinen  köpf  nicht  (mehr)  tragen  würde,  pjes.-kaóé,  ^ 
9.  288;  nijesam  vidio;  ne  bijaše  znao;  nije  bio  čuo;  ne  biste  pisali;  ne- 
bi bili  došli,  da  ne  bi  pobjegla  non  venissent,  nisi  aufugisset.  prip.  136;  ^_ 
idem,  da  bih  se  i  ne  vratio  ich  gehe,  und  sollte  ich  nicht  zurückkehren«.^ 
prip.  117.  Jdruss.  ja  bym  ne  lubyla  non  amarem.  pis.  ü.  184.  rusf, 
ja  lučše  choču  ne  bytB  čitanrb  neželi  bytb  skutSeni»  malo  non  legi  quam  ^ 
taedium  movere,  bus.  2.  251 ;  kto  postil-L  sja  na  pervyj  denb  paschí, 
možeťL  ne  postitb  sja  vo  vesb  velikij  posťb  kann  das  fasten  unterlassen. . 
Dalb  13.  Čech.  ne  vše  krása,  co  se  líči  nicht  alles  ist  schön,  was  sich  . 
schmückt;  po  svété  poče  ne  túžiti  wörtlich:  coepit  mundum  non  deai-  "^ 
derare.  kat.  1101;  ne  volal  jsem  non  clamavi.  br.;  jesté  pak  byl  Ježtt 
n  e  pŕiSel  do  mestečka  non  d  um  venerat.  jungm. ;  bratr  m&j  byl  by  ne 
umrel  fráter  meus  non  esset  mortuus  etc.:  dagegen  auch  im  plusqoam«. 
perfectum  indic.  und  im  praeteritum  condit:  ješté  ne  byl  vyšel  do  pfli  ' 
siné,  když  etc.  nondum  exierat  etc.  br;  o  té  veci  ne  byl  bych  psal,  kdy 
by  se  etc.  non  scripsissem  etc.  vsehr;  bratr  muj  ne  byl  by  umrel,  jungm* 
pol,  lepiej  go  nie  leczyó  praestat  eum  non  sanare;  m<J)ž,  jen  jest  nie   ' 
szedl  po  radze  niemiloáciwych.  matg.  1.  1;  niczs  (wohl  asi.  ničbso)  s^ 
nie  nalezli  nil  invenerunt.  75.  5;  nie  siedzialjest  non  sedebat.  1.  1;  by 
niegdy  nie  rzekl  ne  quando  dicat.  12.  4;  nie  jest  naleziono  miasto  jego 
non  invcntus  est  locus  eins.  malg.  oserb,  môžu  úe  hraó  possum  non  lu- 
dere d.  i.  ich  kann  das  spielen  lassen ;  dagegen  ne  môžu  hraé  ich  kann   ' 
nicht  spielen;  nejsu  jo  vidžili.  matth.  13.  17;  nejsym  dal  non  dedi;  úe 
budu  dač  non  dabo;  úe  bych  da}  non  darem.  seil.  118.  nach  zo  steht 
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oe  gewöhnlich^  nach  by  stets  vor  dem  particip:  zo  by  tež  tón  ne  vumŕcl. 

k  11.  37;  dy  bych  ja  ne  pšisol.  ibid.  ruferb,  von  lie  jo  piwil  mm  scri- 

piit:  buiaso  ty   tudy   byl,  moj  bratá  ne  byl  huinŕel.  io.  11.  21;  áiuch: 

ibj  vôni  na  droze  óe  zginoli.  matth.  15.  32.  die  allgemeine  regel  übei* 

die  Stellung  der  negation  gilt  auch  in  jenen  verwandten  sprachen,  denen 

die  einfiau^he  negation  nicht  abhanden  gekommen  ist:  lit.  ne  daug  ismo- 

kia  non  nialtaxn  didici;  daug  ne  idmokau  multum  non  didici.  schleich. 

320.  ahd.  ih  ni  bin  Crist.  io.  3.  28;  thaz  iu  arloubit  nist.  lue.  G.  2. 

Malé  ne  and  ähnliches  entspricht  dem  deutschen  „beinahe^:  fisL 

male  ne  izide  izrh  mene  duáa  paruiíi  abfuit,  quin  anima  exiret  e  me. 

uchonr.   1.   131.    serb.  malo  mu   se  od  žalosti  živo    srce   ne    raspuče 

beinahe  wäre  ilim  das  herz  gesprungen,  volksl.;  doch  auch  nc  malo: 

ja  sam  ne  malo  kao  i  ti  velik  ich  bin  fast  so  gross  wie  du.  vuk-lex. 

Unu».  trochy  ne  zasnul  volk  fast  wäre  der  wolf  eingeschlafen ;  trochy 

le  zdochi  z  holodu  beinahe  wäre  er  hungers  gestorben,  južnor.-skaz.; 

M  malyni  ch  to  ne  buď  y  z   našych   ne  lih  kolo  žônky  tvoj  ej  i  {jĽ.y.pcO 

!ia(taŕ|^    naw.    gen.    2G.    10;    čuf    ne    hat    dieselbe    bedeutuug:    čuf 

fiky  ne  perebyl.  1.  195.  russ.  mnogy  prelhsti,  malo  ne  vLsego  grada 

beiaahe  die  ganze  stadt  überlistete  er.  nest.  112;  malo  ne  utone  samx 

&Bt  war  er  selbst  ertrunken.  137;  za  malo  gorodu  ne  vzjasa.  ähnlich 

itt:  blÍ7B  ne  vesb  dem»  nahezu  den  ganzen  tag.  chron.;  heutzutage  das 

«jmologisch  dunkle  čutb:  čuti»  li  ne  prikazalii  ouii  komu  to  ucho  ot- 

kuiti»  er  war   nahe   daran   usw.  turg.  42;  verstärkt  čutb  čutb.  Čech. 

^fíl  ho  v  hlavu,  že  málo  ne  umŕek;  mále  ne  do  smrti  fast  bis  zum 

tode:  toliko  ne,  toliko  že  ne  tantum  non.  pol,  malo  mie  djabli  nie  wzicii 

beinahe  hätten  mich  die  teufel  geholt;  malern  nie  wiemy  propemodum 

idmiiB;    malo  nie  tegož  czasu  beinahe   zu  derselben  zeit;    malo  nie 

WKjsey  fast  alle;  tylko  nie.  neben  mato  findet  sich  pol.  auch  dobrze: 

pwtret  ten  dobrze  nie  przemowi  diess  portrait  ist  fast  zum  sprechen. 

Gl  jis  mažne  (Čech.  málo  ne)  numire  er  wäre  fast  gestorben;  wie  mazne 

vird  auch  ko  ne  (um  etwas  nicht)  angewandt;  eben^  tik  ne:  tik  ne 

■uoim  ich  bin  fast  (eig.  nur  nicht)  gestorben,  vgl.  griech.  svójjlí^^ev  c7gv 

á  -f^^Ti  v/tty  TÍjv  'iľéXtv.  hell,  (i,  2.  16.  it.   per    poco    non    myri   neben 

poeo  manco  che  non  mori  paulum  abfuit,  ([uin  moreretur.  Diez  3.  410. 

fi  pen  s'en  est  fallu,  que  je  ne  vinsse.  das  ne  des  nebensatzes  ist  aus 

is  parataxe,  nicht  durch  die  annähme  zu  erklären,  dass  die  negation 

na  nebensatze  angezogen  werde. 

g)  nach  den  verben  des  hinderns  und  fürchtens  steht  ne  vor  dem 

ttSnitiv  wie  vor  dem  verbum  iinitum:  dass  bei  der  parataxe  notwcn- 

ne  hat  sich  in  der  hypotaxe  erhalten :  die  hypotaktisch  verbundenen 
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Sätze:  „ich  furchte,  dass  die  feinde  uns  angreifen"  lauten  ohne  diei 
verhindung:  „ich  bin  in  furcht;  die  feinde  sollen  uns  nicht  angreifen 
y.aTapveX  {xt;  Se^poxavai  tíBs  entsteht  aus  xaTapvsT  und  cu  oé^poxa  vÜ 
darauf  beruht  die  negation  .nach  den  verben  des  hinderns  oi 
fürchtens  im  griech.,  lat.  und  in  den  romanischen  sprachen,  die  n^ 
tion  fehlt^  wenn  sich  der  abhängige  satz  als  urteilssatz  fester  an  d( 
hauptsatz  anschliesst;  dieser  fall,  im  griech.  selten  ((x^i  OEÍaTjXE,  i 
oüx  ^Ssox;  xa6cüBi^56T£.  cyr.  6.  2.  30),  ist  in  den  slavischen  spräche 
häutig.  asL  bojahu  se,  da  ne  kamenijemi»  pobijutb  ihb  e^oßojvto,  í 
[XT]  XiOaaOü);iv.  act.  5.  26.-ŠÍŠ.;  ub6javi>  se,  da  ne  rastrbgajutb  Pay 
£üXaßT;6£tc,  [xr;  SiaarcaaOYi  6  ílauXo^.  23.  lO.-šiš.;  ki»to  vam  vKzbra 
istine  ne  pokarjati  se?  ti^  ujxa^  £V6>wi};e  -nj  oĽkrfidix  |x^  icEÍÔficOai;  £ 
122.  statt  da  ne  kann  auch  jeda  stehen:  boješte  se,  jeda  kako  i 
prudbnaa  mesta  otbpademi»  9oßou[x£vot,  [xiij  rox;  £^  Tpo^sv?  tóicp 
£y.'7:£(7(i)aiv.  act.  27.  29.  -siŠ.  iisl.  ar  so  se  bojali  lüdstva,  naj  je  ne  k 
menuje,  act.  5.  26.  -hung.  serb.  jer  se  bojahu  národa,  da  ih  ne  pobi 
kamenjem.  act.  5.  26.  i^ss.  V7>zbraniáa  emu  ne  iti  impedierunt  eoi 
quo  minus  iret.  lavr.-op.  14.  čecfi.  v  jistoté  se  bál,  a  by  ho  ne  zradi 
sie  möchten  ihn  verraten,  zyk.  429.  pol.  boje  si^  tej  potrawy,  a  l 
nie  szkodzita  timeo  hunc  cibum,  ne  noceat.  oserb.  von  i  so  luda  bojacb 
aby  ne  hordovali  kaiiieiiovane.  ibid.  rum,  temeaü  de  popor,  ka  si»  m 
I  učigi.  ku  petro.  act.  5.  26.  iL  temo,  che  la  venuta  non  sia  folle;  t 
meva  di  non  peccare./a;.  je  crains  que  mon  ami  ne  meure;  il  lui  defoi 
dit  de  ne  jamais  se  presenter  dovant  lui.  Diez  3.  409.  425. 

Nach  dem  comparativen  drevlje,  préžde  steht  dažo  ne  ft 
griech.  i^:  man  denkt  dabei  an  den  Zeitraum  vor  dem  eintritt  di 
bezeichneten  ereignisses.  asL  drevle  daže  ne  priidetii  priusquam  venia 
op.  2.  2.  238;  préžde  dažde  vbtoriceju  petelt  ne  vbzglasitb,  tri  kra 
otbvrbžeši  se  mene  zptv  ij  St;  áXáxTopa  (pov^aat  usw.  marc.  14.  3 
-nicol.  fz.  je  serai  morte  avant  qu^il  n'entre  dans  cette  chambr 
Diez  1.  426. 

Nach  den  ausdrücken  für  „bis"  steht  ne:  der  grund  ist  dersell 
wie  im  v9rhergehenden  falle:  ne  kann  auch  fehlen.  asL  ne  izideái  o1 
t%dé,  donbdeže  izdasi  poslcdbnij  kodran'bti>  ou  (xy;  £§£A^;  £x£tOe 
ittiq  5v  axoBo);  xbv  ^c/aTov  y.oSpivTr^v.  matth.  5.  26.  nsL  od  unot  vunk 
ne  pojdes  dotier  ner  te  posledne  škufice  ne  platiš.  lue.  12.  29.  -trul 
serb,  ne  óes  odande  izi6i^  dok  ne  daŠ  i  pošljednjega  dinára,  la 
12.  59.  neben:  trgujte,  dok  se  ja  vrátim,  lue.  19.  13.  Idruss.  bud^ 
vozyť  do  ty,  po  ky  ja  ne  pereépivaju  piéeň  ušich  bis  ich  alle  lieder  g 
sungen  haben  werde,  južnor. -skaz.  1.  53;  ne  pyj,  po  ky  von  sam  i 
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Tjpje  bis  er  nicht  selbst  ausgetruDken  hat.  1.  80.  iech.  do  tud  jsem 
toho  žádaly  do  kudž  jsem  pravé  ne  zbadal  bis  ich  es  ergründet,  dal. 
poL  pwaé  b^d^^y  aže  pominie  lichota  sperabo,  donec  transeat  iniquitas. 
■alg.  56.  2.  oserb.  vostaú  tu,  dóiž  (asi.  do  ježe  fur  donbdeže )  desčik  ne 
piestaáe  bleibe  hier,  bis  der  regen  aufhört,  schneid.  273.  í-um.  nu  va 
treče  ačest  neam,  pil^ni»  kü^nd  nu  vor  fi  toate  ačestea.  matth.  24.  34.  it. 
MBxa  (V  elmo)  me  ne  vado,  finch'  io  non  ho  quel  fino.  Diez.  3.  411.  maffff. 
mondoBEi  néktek,  hogj  el  nem  mulik  e'  mostani  egy  nemzet,  mig  nem 
aiad  Qxek  meglésznek.  matth.  24.  34. 

h)  Die  n^^tion  ne  dient  zum  ausdrucke  des  Vergleiches:  ne  ist 
m.  diesem  £sUe  eigentlich  negierend:  nichts  d.  i.  nicht  ganz,  aber  doch 
ilinliftK^  fast.  Pott,  Etym.  forsch.  1.  352:  „indem  man  einem  dinge  ein 
am  sonst  nicht  zukommendes  praedicat  beilegt,  liegt  es  nahe  dessen 
Bsterielle  identität  mit  einem  anderen  dinge,  welchem  dieses  praedicat 
ei^ntlich  zukömmt,  zu  negieren^,  dieses  findet  sich  aind.  in  den 
:  sinhö  na  bhimö  instar  leonis  terribilis.  RV.  9.  97.  28;  apam 
lörmajö  (na  urmajo)  ruáanta:  aquarum  (non  verae  undae,  sed)  quasi 
isdse  lacentes.  Ijassen,  Chrest.  Bonnae.  1838.  pag.  131.  mss.  izi>  za 
fOTh  hjloj  goTh  vysokiich'Ll,  izi»  za  lesovb,  lesová  temnyicht ,  ne  bélaja 
wjszanimala  sja,  ne  krásno  slonce  vykatalo  sja:  vyézžaH  tuti»  dobryj 
ndodeer»,    dobryj  molodecL,    Ilbja  Muromeci»  wörtlich:    hinter   den 
bogen  war's,   den  hohen  bergen i,  hinter  den  wäldern,  den  dunklen 
«ildem  ,  da  erglühte  nicht  das  helle  morgenrot ,  erhob  sich  nicht  die 
•länsende  sennej,  da  tritt  hervor  ein  guter  held  ,  ein  guter  held,  Ilija 
fo&Morom'B.  kir.  1.  31.  dem  sinne  nach:  wie  das  helle  morgenrot  er- 
glôht,  wie  die  glänzende  sonne  sich  erhebt,  so  tritt  hervor  ein  guter 
Ud;  ne  bélye  to  snežki  zabélcli  sja,  zabélela  sja  u  starago  sedaja  bo- 
rods  wie  der  weisse  schnee,  so  erglänzte  des  alten  grauer  hart.  1.  15; 
legrom'B  gremiťi»,  ne  stuk'B  stuéiťB,  govoriťB  tutt  lijuška  »vom u  ba- 
^Qíké  L  25.  vergl.  Bistrom  in  der  ztschr.  für  Völkerpsychologie  5.  197. 
Mmu.  ne  syza  zazuleňka  v  temným  íuži  kuvala,  ne  drôbnaja  ptanka  v 
■dka  sčebetida,  sestra  z  bratom  iz  daleka  rozmovlala  nicht  der  grauc 
Ipg^hík  rief  im  dunklen  walde,  nicht  der  kleine  vogel  zwitscherte  im 
fvten,  die  Schwester  sprach  von  ferne  mit  dem  bruder,  dem  sinne 
múkz   wie   der   graue  kuckuk  usw.  pies.  2.  146.  vergl.  Boehtlingk- 
loÚL  4.  4.  Bopp  2.  179.    diese  anwendung  der  einfachen  partikel  ne 
k  snf  die  rassische  und   kleinrussische   volkspoesie   eingescb rankt. 
Meh  comparativen  jedoch  findet  sich  für  lat.  quam  die  vergleichende 
Bedeutung  des  namentlich  mit  der  partikel  že  verbundenen  ne  in  allen 
daviachen  sprachen,  ad,  neže,  neli,  neželi,  negi>li,  negli,  nokli,  nek'Bli. 
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nsh  neg-o,  neg,  neli.    kroat,  nego,  neg,  nere,  ner.  serh,  nego,  negoli  ■ 
negli.    Idrvss,  úiž,  ňižly.    intss,  neže,  neželi,  negli.    ('4ich.    než,  neželi 
uežli.  pol,  niže,  niž.  oaerh,  ňež,  úežli.  nserh,  áež,  iiežli.  dieselbe  bedea- 
tung  bat  aind.  na  nacb  dem  comparativ  óľéjas  und  nacb  varain,  den^- 
comparativische  bodeutung  zukömmt:  adah  áréjas  na  idam  illud  meliai. 
est  quam  hoc.  Wenrich,  De  gradibus  comparationis.  36.  asi,  VBzljubi&f.. 
človéci  pače  tbm^  neže  svéti,  magis  quam  lucem.  ostrom.;  učeniim: 
blagyj^  véry  VL8kri,mila  i  pače  neže  mlékom-L  doctrina  rectae  fidei  eau-, 
trivit  eum  potius  quam  lacte.  sup.  72.  1.  nsl,  popréj  neli  je  nebesf 
videl  antequam  coelum  vidisset.  spang.;  nego  hat  auch  die  bedeutung-, 
„sed":  da  si  nej  samo  zemelski  nego  i  nebeski  oča  non  solum  teiTestríf 
sed  etiam  coelestis  páter.  hung.  kroat,   prvo  neg  se  skaze  MesiaS  ant» 
quam  appareat.  hung.  aus  dieser  bedeutung  „als^  hat  sich  die  bedeo* , 
tung  „nur"  entwickelt:    oni  nisu  saki  neg  jedan  desetak  prijeli   ak 
haben  jeder  nicht  (mehr)  als  je  zehn  erhalten,  hung.;    ovi  poslidnji 
Jesu   neg   jednu    uru   delali    diese    letzten    haben    nur    eine    stunde  . 
gearbeitet,  hung.;    neg   do    casa   veruju.    hung.;    spite   neg    schlafet 
nur.  hung.;  seneg  (d.  i.  vbsc  nego)  je  veéi  postal  broj  magis  autem 
augebatur  numerus,    act.  5.  14.   IdriLss.  krasčyj  úiž    bul    quam    erat 
juznor.-skaz.  1.  1  8;    lipša   žônka    peráaja    ňižli    taja   druhaja    quam 
haec  altera,    pies.  2.  77.    ruas.  bolée  vzemše  mirnychí,  Ijachov^b  ne- 
želi ratnych'B  maiorem  numerum  polonörum  paciiicorum  quam  bellan» 
tium.  chron. ;  lučše  dva  neželi  odin'L.  čec/i.  dnes  je  mu  hfiŕ  než  vČerm ' 
hodie  peius  se  habet  quam  heri;  prvó  než  prijdeš  antequam  veneris; 
vice  nežli  dosti  plus  quam   satis.  pol,   lichot([)    wi([>cej    (mitowal  jeé)  ' 
niže  mowié  prawd().  malg.  51.  3;  drožsza  niž  žywot  twoja  litosč  mis^ 
ricordia  tua  carior  mihi  est  quam  vitá.  koch. ;  zrob'  to,  niž  (nim)  przyjd^  ' 
antequam  veniam.  oserh,  nežli  von  psižo,  móžos  antequam  veniat  usw. 
nserh,  iíejo  to  žy vene  vccy  iiczli  ta  jež?  matth.  <).  25.  Ut.  pirm  negi, 
pirm  neng  priusquam.  nessel.;  daneben  nekaip  und  (nach  abfall  deft 
ne)  kaip:  jis  ir  senesnis  nekaip  as  er  ist  älter  als  (eig.  als  wie)  ich. 
schleich.  330.  hit.  kur  célás  lôlá  migla,  ne  avüta  léjinjá?  wo  erhob  sich 
der  grosse  nebel  als  aus  dem  tal  am  quell?  biel.  394.  dabei  beachte 
man  den,  wie  die  grammatiker  behaupten,  unlogischen,  jedoch  sprach- 
wissenschaftlich vollkommen  richtigen    satz:    sie  bereuten   :róXiv  oXijv 
cia^OcTpa    [jläXäcv   rj    ol>    toIi;   aiiiou^    potius    quam    defectionis    auctorea. 
thucyd.  3.  46.  4;  lat  mihi  videtur  diutius  abfuturus  ac  nollem.  cic  ad 
att.  13.  2.  Doederlein,  Didaktische  erfahrungen  und  Übungen  11;  itAcL 
der  mich  mee  lieb  hast  wede  ie  kein  leiblicher  vater  seinen  liebsten 
sun.  Keiserberg.  eschengr.  66;  sein  wort  ist  tiefer  denn  kein  abgrund. 
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Je&aÚL  24.  39:  leichter  wäre  sie  dir  zu  entbehren,  als  sie  es  jenem  g"iiten 
B^nne  nicht  ist.  Goethe.  Grimm,  Wörterbuch  5.  4(58;  inhJ.  wie  liej>- 
lichen  er  uns  in  im  selben  getragen  hat,  noch  liepl icher  dünne  kein 
maoter  nie  ir  kint  getruoc.  myst.  1.  402,  29.  man  erinnere  sich  endlich 
•B  folgendes:  wenn  die  Mosquito-indianer  sagen:  jan  almuk,  Samuel 
ilmok  apia  Johann  (ist)  alt,  Samuel  (ist)  nioht  alt,  so  wird  nicht  über- 
kuipt  and  alisolut  geleugnet,  dass  Samuel  alt  sei,  sondern  nur  relativ 
Qnd  ver^leichun^weise:  nicht  so  alt  als  Johann.  Pott,  £tym.  forsch.  1. 
aO.  351.  353. 

Wie  ne,  so  drückt  auch  ni  einen  vergleich  aus:  klriuss.  vyjsol  na 
drôrňi  by  za  drovamy  er  gieng  in  den  hof  gleichsam  um  holz,  južnor.- 
skaz-  1.  125:  vyjžol  na  dvor  ni  by  to  po  drova.  ibid.;  prytajila  s,  ni  be 
fc  to  ne  žyva  sie  stellte  sich,  als  ob  sie  todt  wäre.  1.  173.  y)oZ.  mieso 
CO  dzien  n  i  wilk  žra  quotidie  carnem  uti  lupi  vorant;  biega  ni  wsciekly 
iti  rabidus  currit;  ni  rybki  plywaja  uti  pisces  natant;  wzbrania  sie,  ni 
bj  nie  chciala  tergiversatur,  ac  si  nolit;  ni  by  z  drugim  gada  zum 
scheine  spricht  sie  mit  einem  andern ;  za)>ic  ni  by  psa  wie  einen  hund 
«TK'hlagen;  ni  by  wyspa  paeninsula.  lit.  slavischem  ni  entspricht  néy 
(■é.  néi),  bei  schleich.  325  nei:  néy  raudnokas  bräunlich;  néy  no  ma- 
Öomis  als  ob  er  nicht  sähe,  nessel. 

i)  ne,  ni  verleiht  dem  stamme  kii,  wenn  es  ihm  niichgesetzt  wird, 

ciiie  allgemeine,  unbestimmte  bedeutung,  daher  kiito  ne,  kxto  ni  wer 

inuner;  auf  die  negation  folgt  häufig  der  imperativ  badi  in  der  bedeu- 

taug  eines  conjunctivs:  wer  es  auch  sei,/2.  qui  quo  ce  soit,  eig.  wer  es 

tteh  nicht  sei.  Idruss.  za  malym  chto  ne  buri  yz  našych  ne  lih  kolo 

iôaky    tvojeji    [xixpcO    £xo'.{jn(50r,   ti;    usw.    gen.   26.    10;    jaku    ny    bud 

ptycn  irgend  welchen  vogel.  južnor.-skaz.  1.  141;  ščo  b  hrošy  ne  ubu- 

▼rfy,  skôlko  b  ja  jich  ne  bral  dass  sich  das  geld  nicht  verminderte, 

»viel  ich  auch  davon  nehmen  würde.  1.  65;  jak  ne  vybyl  sa  yz  moói, 

tpodpii^je  so  sehr  er  auch  seine  kraft  erschöpft  hatte,  so  eilt  er  (loch. 

L  137;   ičo    ni  jesf   na  zemli  cca  áv  ^  h:\  ty;;  y^;.   gen.  (>.   17;  jaki 

bty  éi  pryáis  dary.  gen.  4.  7;   chtu  ny  bucf  quicuuque.  kotl.  85.  doch 

kuin   ne,    ni  auch  fehlen :    kto  ny  bud  neben  kto  buíF  wie  pol.  kto 

WbL  nisis,  kto  ni  budb;  čto  mi  ni  vdasi,  to  jazx  priinm  ([uodcunque 

tthi   dabis,   accipiam    was  du  mir  auch  geben  w^irst  usw.  chron.  I. 

8.  21;  žena  kakova  by  ni  byla  femina  qualiscunque  est.  sbor.-kir.  65; 

|ié  ni  ubicunque.  dial.  (vergl.  gdé  néti,  für  gde  to.  dial.);  staroe  mjaso 

kalťk  ne  vari,  vse  tjaneti.  sja  wie  du  aucli  immer  altes  fleisch  kochest 

tnr.  Dali»    373.    in   den  anderen  slavischen    sprachen  scheint  nichts 

Uudiches  vorzukommen;  ich  habe  nur  im  serb.  etwas  hieher  gehöriges 
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gefunden:  da  bih,  majko;  osljepila,  ako  sam  ga  ni  vidila  möge  ich/^" 
mutter,  erblinden,  wenn  ich  ihn  auch  nur  gesehen  habe,  pjes.-kač.  159; " 
wo  man  sonst  ako  sam  ga  i  vidala  sagen  würde,  am  nächsten  steht  dem''-' 
slavischen  abaktr.  ka  na  imd  aind.  kas  Ca  na  quicunque.  nal.  17.  44.  - 
(40).  einigermassen  damit  verwandt  ist  das  steigernde  never  neben  evei 
im  neuags.^  mengl.  und  neueugl. :  may  lieaven  torgive  her  all  her  siiui,  *'- 
be  they  never  so  many  möge  der  himmel  ihr  alle  ihre  Sünden  vergeben,  -  ■ 
und  seien  ihrer  noch  so  viele;  if  you  do  never  so  little  amiss  wenn  ihr> 
auch  noch  so  wenig  versehet.  Pott  1.  347;  be  the  dištance  never  so  *  . 
remote,  d.  i.  be  the  dištance  not  (noar,  but)  over  so  remote,  neben:  -r 
were  it  cver  so  stupid.  Koch  2.  293.  besser  noch  passt  prov.:  vas  qnal-  .  i 
que  part  qu*  ieu  an  ni  m  vuelf,  ni  m  vire  wohin  ich  irgend  mich  wende.  -: 
Diez  3.  417.  vergl.  428.  die  erklärung  dieser  anwendung  des  ne,  ni  .. 
d.  h.  die  zurückftihrung  derselben  auf  die  ursprüngliche  bedeutung  von     . 
ne,  ni  ist  schwierig,  vergl.  meine  abhandlung :  Die  negation  in  den  sl»-    , 
vischen  sprachen  seite  14.  r 

k)  Die  negation  ni  wird  ausgelassen:  a)  nach  aste  li  si  vero,  asi; 
diese  auslassung  findet  in  dem  einen  gegensatz  bezeichnenden  aste  li,   . 
a  ihre  erklärung,  da  dieses  nach  einem  affirmativen  satze  die  Vorstellung  .,. 
der  negation  mit  notwendigkeit  hervorruft,  asl.  da  se  komkkajetB  otb.^^ 
AtLthika;  aste  li  (d.  i.  ne  komtkajeti»  se),  to  kazni»  da  podimeti»  coenam 
domini  sumat  ab  Attico,  sin  minus,  puniatur.  men.-mih.;  podobiyetii 
nogu  jemu  otbséSči,  ašče  li  (d.  i.  ne  otbséčetb  sja),  to  izguijett  vwe  tôlo 
jegí)  amputandus  est  pes  eius,  sin  minus,  totum  corpus  eins  putrescet 
mcn.-leop.;  prebývaj  sk  mnoju,  ašoe  li,  idi,  otb  nuduže  prišelb  jesi  mane  . 
mecum,  sin  minus,  i,  unde  venisti.  ibid.  daneben  mit  der  negation  ni: 
požtri  bogomi.,  aste  li  ni,  to  pogubij^  va  sacrifica  diis,*  sin  minus,  vos 
ambos  perdam.  sup.  9.  11.  auch  bei  Nestor  steht  manchmal  ašôe  li  für 
asče  li  ni.  Nestor  XVII.  ebenso  fehlt  im  griech.  nach  ú  5s  die  negation:  ^ 
i«:cir/o[jLai    curAyzvi    y.azr^X(o)v  y.%\  ^i^q  y.ai   é':£p(»)v  /.aTacjiaa'.wv,    v,  S'cilv,  cva 
xaOa'.po'j;xa'..    ibid.  XVIII.    Jdruss.    fehlt   ne    nach  a:    daj  popojisty,  a, 
to    viku   ne  dožyvu   gib  mir  zu  essen,    sonst  (wenn  nicht,    so)  lebe 
ich  nicht  lange,  južnor.-skaz.  1.  3^  eben  so:    daj  jisty,  a,    to  vmm. 
1.  5.  ľus8.  dclaj,  čto  veljaťL,  a,  to  pribbju  tue  was  man  dir  befiehlt, 
wenn  nicht,  so  usw.  dial.  anders:    uči  sb,    ne,  to  molci  lerne,  wenn 
nicht,    so  schweige,  turg.  156.   b)  vor  inače:    klruss.   sirko  y  lih  na 
volkovi,  nace  choce  zadušyty  der  hund  legte  sich  auf  den  wolf,  als 
ob  er  ihn  ersticken  wollte,  južnor.  skaz.  1.   12;  budú  nače  ne  žyvyj 
ero    quasi    mortuus.    1.   31:    neben    načo   ist    auch    ne  naČe  d.  i.  ne 
inače  non  aliter  (ac)  gebräucldich :  jasnyj  nenače  sonce  clarus  uti  soh 


1. 93:  pooral  zemín,  nenače  pluhom,  rohamy  terram  coriiibu»aľavit,  ac 
ú  airmtri»  ubus  esset.  1.  G4. 

ilancbe  negative  partikeln  erhalten  die  erkläriiDg  ihrer  bcdeutuo^ 
dorch  ergänziingpen  und  durch  die  Wiederherstellung  der  urs[)rünglichen 
satzform.  &cä.  nébrž,  nýbrž  potius  ist  durch  die  Wiederholung  des 
forkergehenden  zu  deuten:  reč  a  písmo  jsou  poslove,  nýbrž  zrádce  d.  i. 
■ejflou  poslove,  brž  zrádce  verbum  et  litterae  sunt  nuncii,  non  (sunt 
HDcii),  potius  proditores.  man  vergl.  griech.  ou  ^ap  áXXá,  sj  \xr^^ 
imjL,  5«;  zi  -j-e,  07/  ov,  (c'jx  £p<5  STt),  ovr/  c-ľľo);,  jiy;  5ti.  wie  in  nébrž  ist 
ioeh  im  asi.  nebo,  ncboni»  die  negation  oe  enthalten :  graďB  slyšavB 
Be  dolu  gledaj,  ni>  gori>njago  lerusalima  ncbes'bnoje  mesto,  neboni> 
ütije  naSe  na  nebesehí»  jesti»  urbem  audiens  ne  deorsum  specta, 
fed  superoruín  Hierosolymorum  caelestem  locum,  nostra  enim  vitá  in 
oelis  est.  aap.  258.  2,  eig.:  denn  ist  nicht  unser  leben  im  himmel? 
ebenso  ist  das  cech.  nebo,  neb  zu  deuten :  a  to  pro  to  učinichu,  neb  od 
srého  pána  prikázanie  miejechu,  eig.  denn  hatten  sie  nicht  einen  befchl 
TOD  ihrem  herrn? 

1)  Ni  ist  a)  lat.  neque.  wenn  an  einen  negativen  satz  ein  negativer 
sitz  angereiht  werden  soll,  so  geschieht  diess  durch  ni,  su3s,  goth.  nih, 
ihd.  noh;  soll  hingegen  an  einen  affirmativen  satz  ein  negativer  angc- 
knipft  werden^   so  geschieht  diess  durch  a  ue,    xal  su,    got.  jah  ni, 
akd.  inti  ni.  in  den   lebenden   slavischen   sprachen  wird  diese  regel 
láafig  übertreten,  ne  vor  dem  verbum  finitum  fehlt  in  diesem  falle  im 
aaL  meist,  andere  slavische  sprachen  setzen  es  häutig.  asL  (krini)  ne 
tnždajutb  se,  ni  predutb  (tí  >tp{va)  ou  y.c-ti,  suBs  'rrflv..  matth.  6.  28.- 
BieoL;    aste    ne   sbnéste  plbti   syna  človéča,    ni   piete  kriive  ego  ab- 
weichend vom  original:  eiv  [jlt;  oi-pr^Te  Tr;v  dipxa  TCJ  j'.oj,  y.al  zitf-t  etc. 
iL  54.-assem.;    dagegen:    V'BŽdedah'b  s§,    i  ne  napoiste  mene  £c{'i/r,sa, 
u:  CÍJX  hzozizxzé  '/^    got.    afthaursiths    vas,  jan  ni  dragkideduth   inik. 
matth.  25.  42.  ne  steht  vor  dem  verbum:  hleba  ne  juh'L,  ni  vody  ne 
pihi  panem  non  edi,  neque  aquam  bibi.  risL  uc  delam,  ni  ne  molim  non 
operor  neque  oro.  Novice  1864.  28.  kroat,  rožice   ne  delaju,  niti  ne 
predu  flores  neque  operantur,  neque  nent.  hung.  se7'b.  onde  nema  ni- 
kakve  pravde,  niti  znadu  za  boga  neque  deumnoruut.  prip.  114.  gegen 
fie  regel :  gdje  lupeži  ne  potkopavaju  i  ne  kradu.  niatth.  6.  20.  klrms. 
Be  majuf  otpovidaty,  any  suť  obvjazany  nykotorych  vy  n  platy  ty  ne- 
qu«  obligantur  usw.   act.  2.  10;   teper  husy  ne  litajuť,   i'ii  Icbedi  ne 
fhrvajuť  nunc  anseres  non  volant,   neque  cygui  natuut.    pies.  1.  43. 
«ci.  nebo  ne  vidí  ho,  aniž  ho  zná  non  videt  euín  ueijue  novit;  ne  pra- 
ciije,  ani  pŕede.  mit  ne  vor  dem  verbum:  žádný  ne  vidčl,  ani  ne  zvédél, 
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ani  ne  procítil.  1.  reg.  26.  12;  latinisierend  ani  für  i  ne:  svobody  Mf'-^" 
chovej,  aniž  komu  ji  ne  dávej  libertatem  tuere,  neve  uUi  da  eam.  poLr :  ^ 
jenže  nie  uczynil  Isci,  ani  uczynil  zlego.  malg.  14.  3*,  nie  (nee  ftir  nk  -* 
je,  asi.  ne)  molw  ani  powiešci  non  sunt  loquelae  neque  sermones.  18. 3:  •.; 
nie    bedziecie  Idamaó,   ani  bedzie   oszukiwat  žaden  bližniego  swegoii:: 
levit.  19.  11.  ni,  ani  latinisierend  für  i  nie:  zlamic)  je,  ni  b<J>d^  mogfifl 
stac.  malg.  17.  42.  oserb,  džez  padiiši  so  za  nimi  ne  kopaju,  anite  :>; 
samé  áe  kraňa.  matth.  6.  20.  dagegen :  ňe  starajée  so  za  vaše  živeáa^  r-^ 
tejž  nie  za  vaše  éclo.  6.  25.  ňe  kann  vor  das  verbum  gesetzt  werdeBt  ^ 
ňe  rudz  so,  anic  morkotaj  oder  anic  ňe  morkotaj  betrübe  dich  nicht  imi 
murre  nicht,  ibid.  7iserb,  žož  zložeje  ňepsekopaju,  daniž  ňe  huk&admL; 
matth.  6,  20.  neben:    ňe  starajšo  se  za  vašo  žyveňe,  tež  nie  za  val   .; 
žyvot.  6.  25.  lit.  jie  ne  séja,  ne  pjauja,  nej  suvala  \  skunes.  matth.  6.^  v^ 
26;  ne  berasi  tetušia  ani  senos  matušés  russ.  ne  najdeŠB  batjuški  ni 
staroj  matu§ki.  juš.  25.  lett  to  ne  darišu,  uói  man  klátus  hoc  non  fi^  , 
ciam,  neque  me  deceret.  biel.  391.  got  thei  ni  saiand,  nih  sneithand 
oTt  ou  (Tjretpcuaiv,  ouôé  ôspí^ojaiv.  matth.  6.  26.  áhd,  sie  ni  arbeitent,  noli  ^ 
ni  spinnent.  matth.  6.  28.  sp.  no  puedo  ni  sé  decirlo.  Diez  3.  403. 
f  z,  je  ne  ľestime  ni  ne  ľaime.  Diez  3.  420:  fíir  ni  ne  steht  et  ne:  len 
animaux  n'inventent  et  ne  perfectionnent  rien.  Buffon.  magi/.  kit  senki 
nem  látott,  sem  láthat,  asl.jegože  nikttože  né  vidôlb,  ni  vidéti  môžete  ^ 
quem  nemo  vidit,  neque  videre  potest. 

m)  Ni  ist  b)  lat.  ne  —  quidem.  vor  dem  verbum  finitum  steht  meist 
ne.  asL  ne  hotcaŠe  ni  očiju  svoj  ej  u  vbzvesti  na  nebo  sux  íjôsXev  oiiSi 
Tou^  S^OaXfjLobc  £?<;  ťov  oupavcv  sTľopai.  lue.  18.  13.-nicol.;  éko  ni  mofití 
imb  ni  hléba  snesti  (ot:£  {jlt;  ojvotdOai  auTouc  {xtí^te  iípTOv  oor{th.  3.  20,* 
nicol.  dagegen  findet  man  auch  i-ne  für  ni:  m>  i  žiti  že  s'l  vami 
ne  hoŠtíj,  ne  vivere  quidem  vobiscum  volo.  sup.  184.  18.  nsl.  steht 
ne-lé  fúr  ni:  ti  ncsi  meni  nigdar  dal  le  eniga  kozlica  nie  hast  du  mir 
auch  nur  ein  zicklein  gegeben,  trüb,  serb,  ti  boja  jos  ni  vidio  nisi  bel- 
lum adhuc  ne  vidisti  quidem.  pjes.-juk.  254;  pokloni  mu,  ne  reÖe  ni 
rjeci  ne  verbum  quidem  dixit.  487;  veé  udrišc  kako  suha  munja,  ani 
munja  tako  udriť  ne  ée  selbst  der  blitz  kann  nicht  so  treffen,  kula- 
djuris.  19.  kirms.  ani  kameňa  ne  daduf  holovy  provalyty  ne  lapidem 
quidem  dabuut  etc.  pryp. ;  ani  svjasčena  voda  ne  pomôže  selbst  Weih- 
wasser wird  nicht  helfen,  pryp.  für  ni  steht  i-ne:  bez  božoji  voly  i 
Vülos  z  holovy  ne  spáde  sine  voluntate  dei  ne  pilus  quidem  de  capite 
decidet.  pryp.  rujís,  ni  samogo  mitropolita  postydésa  sja  ne  metropo- 
litám ((uidem  ipsum  veriti  sunt,  chron.-novg.;  bez'b  boga  ni  do  poroga 
ohne  gott  auch  nicht  bis  zur  schwelle.  Dalb  6.  85.  für  ni  steht  i-ne: 


menja  i  to  sne  ne  prosi  ne  in  somno  quidem.  buR.  2.  314.  fedt,  ani  sly- 

teti  o  tom  ne  chtél  haec  ne  audire  quidem  voluit.  jun<jfm.;  že  vás  au  i 

jjttA  Bebe  ne  chce  (auch  ohne  ne)  pustiti  dass  er  euch  nicht  einmal  von 

ôďi  lassen  will,  jungm.  pol.  ni  szelaga  nie  ma  er  hat  nicht»^  auch  nicht 

einen  Schilling.  Linde;  ni  czlowieczka  tam  nie  masz  nemo  ibi  est,  no 

kunanculus  quidem  ibi  est.  Linde,  oserh,  anic  slovčka  jomune  prai  auch 

■idit  ein  wörtchen  sage  ihm.  schneid.  274.  für  ani  steht  germanisierend 

M-teji:  tajka  ^eru  ňejsym  ja  tejž  v  Izraelu  namakal,  matth.  H.  10. 

ebenso  n^crrfr.  ňe-tež  fiir  ni:  tak  velikú  fem  Aejsom  ja  tez  vo  Izraelu 

wmakat   matth.  8.  10.  lit,  nei  trečoko  ne  tur  er  hat  auch  nicht  einen 

dreier:  o  dukrelés  ne  bužaugisiu  nej  dešimtis  motelu,  russ.  a  dočki  ne 

vrražča  i  (auch  ni)  vt.  desjati»  léťi».  jus.  11 ;  nei  girdotc  no  girdéjom  wir 

kiben  nicht  einmal  gehört,  ness. ;  nei  donos  ne  nicht  einen  Tag.  ness.  Idt, 

■e  est  ne  gribbéja  nicht  einmal  essen  wollte  er.  biel.  55.  388,  der  dieses 

De  für  aas  nei  verkürzt  hält.  388.  391.  got.  ni  wilda  nih  augona  seina 

uhai^an  oí^l    ^fiti.t^    ySik  tsu;   o^aXjxou;    ezipa».    lue.    18.    13.    lat.  non 

pottum  reliqua  nc  cogitare  quidem;  nunquam  ne  nioveri  quidem  desinit. 

Qc  tose.    1.    23.    53.    (friecJi.    TaOps;,    2v    z^jv,    aľpcu?'    iveps;    suBs    S£y,a. 

n)  Ni  ist  c)  im  asl.  die  ohne  verbum  finituin  stohondo,  einen  gan- 

Kä  satz  vorstellende  negation ;  in  den  lebenden  slavischen  sprachen 

finden  sich  in  diesem  falle  neben  ni  auch  andere  negatiouspartikoln :  ne^ 

úbJtOj  ne  (nésti>)  tu.  asi.  oni  (ini)  glagolaaha:  n  i  oz/ac'  Tasycv*  si  io. 

T.  12.-assem. ;  otvé:  ni  respondit:  non.  assem.;  rôso:  ni,  gospodi  ovr/(, 

ijp:£.  gen.  42.  lO.-pent.-mih.  nsL  ni  wird  in  diesem  falle  durch  ne  er- 

setrt.  bulg,  ne  nein.  Mruss,  ňit,  ne  p<Vjdu  non,  non  ibo.  pies.  1.  28;  cy  ne 

ôdr ste  o  vôvsanôj  hori?  povidajut,  žeiíit respondent:  non. kaz.  22;  ony 

poridajut:  ni.  ibid.  riíss.  libo  da,  libo  neťb  ja  oder  nein.  Dalb  103;  neťB, 

ifti,  ne  suždeno  emu  sej  tajný  znath  nein,  uoio^  os  ist  ihm  nicht  be- 

fthieden  diess  geheimniss  zu  erfahren,  pusk.;  nitu,  uituťL  für  néťL.  dial. 

dangen  cech.  byl  li  s  dnes  ve  skoloV  no.  us.;  ue  vim,  udélám  li  to,  či  li 

oe:  jsi  li  ty  opravdový  král,  či  li  nie?  bist  du  der  rochto  köuig  oder 

úcfatľ  flav.  Oüei'h.  a  on  votmolvi:   ujo.  io.  1.  21.  nserh.  a  vou  votgroni: 

aé  und  er  antwortet:  nein.  io.  1.  21;  jo  tvoj  bratš  domoj  psiselV  ue  ist 

H«n  bruder  heim  gekommen?  nein,  dieses  njo,  né  scheint  von  dorn  ne 

^  in  lia  übergehen  kann,  verschieden  zu  sein,  llt,  ontspriclit  no  dem 

^ni:  ar  tu  norí?  no  willst  du?  nein,  schleich.  325.  latt.  no:  vúi  tu  tu 

iilrcku  pazisti?  ue  kennst  du  den  menschen?  nein.  biol.  385.  380. 

^'i.qot.  ne  verneint  auf  eine  frage:  ja,  ja,  no,  no.  matth.  5.  37.  ahd. 

i*t  Ist,  nist,  nist.  ibid.;  her  antlingota:    nein.  io.  1.  21.  »wíí///.  vagy 

^rja  vagy  sem  er  mag  wollen  oder  nicht:  som  steht  auch  sonst  dem 
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asi.  ni  gegenüber,  ngriech.  5/i,  S/ioxs,  S<nc6,  dagegen  beim  verbuin 
aus  ouSsv. 

o)  Ni  —  ni  entspricht  dem  lat.  neque  —  neque,  griech.  ojts 
ouT£;    vor  dem  verbum  steht  häufig  ne.    asL  ideze  n  i  črtvB  ni  tb 
tblitL  o^ou  ouTe   (jriq   outs    ßpwati;   á^aví^ei.    matth.  6.  20;    pride   loya 
ni  éde  ni  pie  [xk^ts  ácôíwv  [Ľfyze  tcívwv.   matth.  11.  18.-nicol. ;   ni  žen< 
se,   ni   posagajutb^    ni   umreti   bo   po   tomb   ne  mogutb  ojte  Yajjioik 
C'jie    éx^apLÍoícovTat,    oute   vap  á-ľroÔaveTv    sti    Súvaviai.     lue.    20.    35. -nie* 
nsl.   ni  ne  delam,  ni  ne  molim  neque  operor,  neque  precor.  Novi 
1864.  28;   kjer  jih   ni    moli  ni  rja  ne  snô.  matth.  6.  20.-dalm.; 
znamo  n  i  jahati  ni  plavati  neque  equitare  neque  nataťe  scimus. 
166.  neben  ni  findet  sich  auch  ne:  niso  za  nobono  ne  dusno  ne  tel 
delo,  dokler  se  ne  naspijo  sie  sind  weder  fiir  eine  geistige  noch  ~ 
eine  leibliche  arbeit.  Vrtovec.  hvlg.  ni  st»  vdiga,  ni  s'b  slaga  neque  m 
git  neque  decumbit.  milad.  86;  nito  nisko,  ni  visoko.  378.  man  tin 
auch  niti  —  niti ;  nito  —  nito  und  neto  —  neto.  h*oat.  niti  ne  siju,  m 
ne  žanju  neque  serunt,  neque  metunt;  kadi  je  (kinče)  niti  hija  z 
molji   ne  grizu.    matth.  6.  20.-hung.    «ö?*6.  ni   bi  mŕtva,    ni  bi  rsm 
noga  neque  mortuus  ibi  fuit,    neque  vulneratus.    pjes.  2.  95;   nif 
vidi  neba  ni  oblaka  neque  coelum  neque  nubes  videri  possunt.  3. 
klru88,  any  brat  any  sestra  ne  pryjichaly  do  vas  neque  fráter  ne- 
soror  ad  vos  venit.  osad.  215;  ja  ho  ani  ne  chvalu,  aňi  ne  hanu  ne 
laude,  neque  vitupero  cum.  249.  russ,  bezumnych'B  ni  orjuťb  ni 
juťb  stulti  neque  arantur  neque  seruntur  (sponte  crescunt).  dan.— 
269 ;  serdca  ni  vidimii,  ni  slySinrb  cor  neque  videmus  neque  audii« 
Dalb  316.  mit  ne:  ni  ona  sama  ni  muži>  cja  ničego  si»  nimi»  sdélata 
suméli  neque  ipsa  neque  maritus  eius  etc.  turg.  15.  cech.  ni  volete 
oslík  jesti  chtésta  neque  bos  neque  asinus  edere  voluit.  šaf. ;  ani  i^ 
ani  slyší  neque  videt,  neque  audit.  šaf.  mit  no:  jemuž  ani  ne  pŕib^ 
ani  ne  ubývá  qui  neque  crescit  neque  decrescit.  pol,  ani  do  boga, 
do  ludzi  neque  deo  neque  homiuibus.  us.  mit  ne  vor  dem  verbum: 
ja  jego  j§zyka,  ani  on  mego  zrozumieé  nie  mogl  neque  ego  lingi— 
eius  neque  ille  meam  intelligere  potuit.  kras.  ose^'b.  ani  zloto  ani 
boro  neque  aurum  neque  argentuiii;  ja  anic  ^em  anic  zrozeíhu,  što 
ich  weiss  weder  noch  verstehe  ich,  was  du  willst,  schneid.  274.  mi^ 
vor  dem  verbum:  džez  ani  mole  ani  zerzav  te  samé  ňe  skaza,  mattt 
20;  nichtó  ani  ne  jy,  ani  iíe  pije,  dyc  ťie  luože.  seil.  119.  nserb. 
daniž  mole  daniž  zarz  je  ňe  skaze,  matth.  6.  20;  vona  iíe  jo  daniž 
zemje  daniž  do   gnoja    godna.   lue.    14.  35.   griecli,   oh   SúvaTai   ovJr^ 
Xé^ítv,  ojt'  £Í  zo'.itv  'zo'jc,    9ÍX0UC.  lat,  non  possum  reliqua  nec  cogit 
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dc  Bcribere.  mlat.  nee  super  nee  subtiiB  terra  plus  de  üicultate  non 
ibit  «habet).  lex-salica.  lä,  nei  sio  nei  to  ne  nor'  neque  hoe  neque 
ikdyult  ness.;  nei  teip  nei  šeip  weder  so  noeh  so.  schleieh.  325.  lett. 
idane  máizesy  ne  náudas  es  ist  weder  brod  da  noeh  geld.  biel.  288: 
ittes  ne  ist  nach  biel.  aus  néi  verkürzt;  néi  —  néi ;  nedz  —  nedz.  391 : 
iBÍi  entspricht  asi.  neže^  niže.  ahd,  thaz  uiun  ni  swere  no  bi  himile 
Hkhierdu.  Diez  3.  404.  rum,  nu  poate  veu\  ničí  hi  prAinz  ničí  la  činí» 
wpead  prandiom  neque  ad  eoenam  venire  potest.  Diez  3.  404;  unde 
liEl  molii  le  ničí  rudžina  nu  le  strikí».  inatth.  (>.  20,  ohne  nu  vor  dem 
vcrimm,  wenn  ničí  unmittelbar  davor  steht:  ničí  sem'i>n'L,  ničí  scčen». 
■tídL6. 2^).  U,  non  voleva  ne  eonsiglio  nb  ajuto.  Diez  3.  403;  non 
hido  ne  non  m'e  a  piacimento.  3.  404.  sp,  no  cs  bueno  ni  para  uno  ni 
|Bi  otro.  ibid.  prôv,  lo  poders  ni  1  semblans  no  es  en  mi.  ibid.  f  z,  son 
l^d  ccBur  dí  ne  s'aigrit  ni  ne  s'emporte  contre  eile.  Diez  3.  420.  ntajf/, 
;  86  aus  is  nem^  is  ne  ist  asi.  ni  neque:  hol  sem  a'  rozsda  sem  a' 
fM^megnem  emészti  ubi  neque  aerugo  neque  tinea  deniolitur.  matth. 
0:  sem  nem  eszik;  sem  nem  iszik  neque  edit  neque  bibit. 
p)  nikítO;  ničkto  usw.  werden  affirmativ,  das  ist  qualitativ  auf- 
f&Mt,  wenn  das  verbum  finitum  nicht  negiert  wird ;  am  häufigsten 
TOni&toso  angewandt  in  der  bedeutung:  nichtig,  asl,  slava  moe 
Äofeestimein  rühm  ist  ein  nichts,  assem.  wer  den  vers  c5t{;  [ki 
Be:  3cXw.  odyss.  9.  408.  asl.  wiedergeben  wollte,  müsste  not- 
•^idig sagen:  niktto  m§  ubivajetb  lbstij%.  nsl,  vino  sem  pod  nič  pro- 
■Imit  Verlust,  ibid.;  duSo  mojo  si  z  ničesa  stvoro  animam  meam  e  ni- 
■•  creasti.  hung. ;  druge  sô  za  ništer  držali,  trúb.  Idruss.  jomu  sorok 
W  Äičoho  y  v  ruky  brať  ihm  ist  es  ein  nichts  usw.  južnor.-skaz. 
J- 108.  Itdí,  buh  všecko  stvoril  z  ničeho  deus  omnia  e  nihilo  creavit. 
«'•iinéčeho  nie  udélati  aus  etwas  nichts  machen,  etwas  vernichten; 
**^tJ80u  mne  již  v  nie  obrátili,  br.;  v  niveč  (d.  i.  vt  ni  vt.  čtto) 
•™im  nihilum  vertere;  to  nie  das  ist  ein  nichts;  víno  je  na  nie  der 
•öÄ  ist  schlecht :  dagegen  vino  neni  na  nie  der  wein  ist  nicht  übel ;  za 
■«trápi  er  quält  sieh  um  ein  nichts:  dagegen  za  nie  se  ne  trapi  er 
iwsich  um  nichts,  keine  sache  verursacht  ihm  eine  plage;  nie  pro- 
Tf  DÍhil  proliciet,  eig.  er  wird  es  vorwärts  bringen  —  um  ein  nichts ; 
^niepiti  so  viel  als  ne  bude  piti  z  hola,  eig.  er  wird  trinken  — 
•wckts;  ebenso  nijaká  vée  res  nullus  momcnti.  y^oZ.  ówiat  z  niezego 
**zyí  mundum  e  niholo  ceare;  uczynič  z  czego  nie  a  z  ni  z  czego 
•«»«etwas  nichts  und  aus  nichts  etwas  machen. jadw. ;  wniwcez  wnid9 
«BiMlum  devenient.  malg.  57.  7.  oserh,  sitko  z  ničoho  je  sčinene. 
■^•11.  3.  lit.  is  néko  pastojo  ist  aus  nichts  entstanden,  hebr.  11.  3; 
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Í8  nieko  stojos.  ibid.-žom.:  nôku  {\  néka)  pavirsti  zu  nichts  werden:v 
iiciss.;  nckai  uugae.  Pott  1.  365.  ?*iim.  om  cle  nemika  homo  uequam.  it 
cio  era  niente  (d.  i.  invano).  sp.  yo  soy  nadá.  Dicz  3.  405  g^iech,  ov>5i  t, 
xai  [jLYjBev  Twv  [jtepÓTutov  to  ^évo«;.  ouBev  Aeyeiv  nichts  stichhältiges  sagen-: 
dagegen  xt,  aliquid  etwas  (stichhältiges).  laL  nequam  in  keinerle.r 
grad  etwas  wert.  Pott  1.  387.  engl,  naught  nichts;  naughtly  nichtg  . 
würdig,  magij.  slz  egy  semmiseg  das  ist  ein  nichts. 

q)  Das  in  demselben  satze  wiederholte  ne  drückt  mittelbar  ein« _ 
bejahung  aus,  wenn  sich  beide  ne  auf  denselben  begriff  beziehen,  ad, 
da  ne  ne  vestt  sbretenija  cesara  ne  ignoret  occursum  regis.  sup.  236ii. 
11;  ne  ne  imé  Isusi»  vody  aquam  habuit.  369.  4.  dagegen:  ne  tLČbjf 
vbz^ti  ne  ráči;  nii  ni  vidéti  ráči  non  solum  sumere  noluit,  sed  ne  vid^ľc 
quidem  voluit.  sup.  401.  7,  indem  sich  ne  auf  ťBČbj^  beschränkt,  dahet . 
das  vor  ráči  stehende  ne  nicht  aufheben  kann.  nsL  pri  bogu  ni  nobena 
reč  nemogôča  bei  gott  ist  nichts  unmöglich,  kroat,  ku  stvar  da  bi  mogla 
Arahne  viditi,  tebi  bi  ne  mogla  ne  pozaviditi  non  posset  tibi  non  invi- 
dere.  luč.  88.  klruss.  ne  to  ne  najil  sa,  ta  (kobyla)  trochy  pyky  ne  roa* 
byla   non    solum    satiatus   non  est  usw.  južnor.-skaz.    1.  2.   nuts,  ne 
Ibzja  bylo  ne  vidett  non  potuit  non  videri.  turg.  44;  ne  mogT>  ne  zam&> 
titb  non  potuit  non  animadvertere.  188.  dagegen:  ne  tolbko  ne  intere- 
sovaH  sja  Bindasovym'L,  n  o  daže  gnušali>  sja  imi^  nicht  nur  interes- 
sierte er  sich  nicht  für  B.,  dieser  ekelte  ihn  sogar  an.  turg.  119.  iedu 
neb  ť  ne  mužem  ne  mluviti  toho,  co  jsrae  videli  a  slyseli  ou  Suvájxgfta 
•)fip  \M\  XaXsTv   usw.    act.  4.  20;    ne  nevédeti    non   ignorare.  poL   nie 
mogli  smútku  nie  poczué  non  poterant  non  sentire.  Linde,  oserb,  úeinó* 
žnoňejo;  nemôžu  ťieSčedrovy  byó  ich  kann  nicht  unfreigebigsein;  j» 
liejsym  mól  ne  daé  non  potui  non  dare.  ibid. 

r)  Sollen  die  Verbindungen  des  ni  mit  dem  pronomen  k^  und  mit 
jediní):  niki>to,  nikxde,  nikoli,  nijedini>  usw.  im  vollständigen  satze 
negative  bedeutung  erhalten,  so  muss  vor  dem  verbum  die  negation»- 
Partikel  ne  stehen,  eine  Verstärkung  der  negation  wird  dadurch  nicht 
ausgedrückt,  asl.  uiktože  ne  najeti>  nasx  nemo  nos  conduxit.  assem.; 
vrT>ťB,  VT»  nemže  nikoliže  niktože  ne  bo  položent  ou  cux  íjv  ou^éTou 
ouBet^  7.£{íX£v5<;.  lue.  23.  53.-assem.;  da  ne  pogybnett  ničntože  ne  quid 
pereat.  assem.;  bežnego  ničesožc  ne  bysťt  sine  co  nihil  factum  est. 
assem.;  kb  tomu  ne  ostavlaete  ego  uičesože  stvoriti  got.  ni  fralétith 
ina  ni  vaiht  taujan  ou7,£t'.  á^ÚTs  auibv  cuoev  zsifjga'..  marc.  7.  12.-nicol.; 
hotease,  da  niktože  ne  uvestb  o-jx  vJOsXev,  »va  -ziq  yv(o.  marc.  9.  30. 
-nicoL;  nikomuze  ničesože  ne  reže  ouBevl  suBsv  eT^rov.  marc.  16.  8. 
-nicol.;  uičesože  ne  ehomb  oucsv    iXißcixev.    lue.  5.  5.-nicol.    wenn   im 
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asi.  De  in  einer  an  zahl  von  fallen  nach  niki»  fehlt,  so  darf  daraus,  bei 

Jer  Übereinstimmung  der  lebenden  sprachen,  nicht  auf  eine  berechti«|^te 

ei^ntüjnlichkeit  des  asl.  g^chlossen,  es  muss  vielmehr  angenommen 

werden,  dass  der  grund  der  abweichung  in  dem  bestreben  der  über- 

Ktzer  liegt^  sich  dem  griech.  texte  so  genau  als  möglich  auzuschliesseu : 

ttikoliže  znahb  vasb  si>c£::ot£  epcov  {);jlí^.  matth.  7.  23.-uicol.;   ničtože 

jeitL  zAt*  irrtv.  23.    IG.-nicoL;   ni    edinoe  polbze   obretbsi  \i.r^v*  a>^£- 

ufivjzi^  marc.  5.   26.-nicol. ;  hotéase,  da  bi  niktože  čjuIl  sjcáva  ffsú.i 

'pw^ii  7.  24.-nicoL;  boga  niktože  vidc  nikbdeže.  io.  1.  18.-assem.  nsL 

nkoliježe  pečali  ne  imy  ni  slzná  telese  im^či  (ne  im^či)  nunqiuim  curam 

kkens  neqae  lacrimabile  corpus  habens.  fris.  II.  4;  nikomur  nikoli 

läjer  nésmo  nič  dali  nemini  unquam  usquam  quidpiam  dedimus.  us.; 

nbce  mi  né  ntkoli  nikjer  nič  kriviga  storil  nemo  mihi  unquam  iniuriam 

iitaiit.  met.  234.  hulg,  nikoj  ga  ne  hvanA;.  io.  8.  20.  kroai,  tomu,  ki  ne 

frídja  nikogar  u  ničem  qui  neminem  in  re  ulla  laedit.  luč.  108;  niko- 

mor  ne  poridajte  vidjenja  ovoga  nemini  visionem  hanc  nunciate.  hung. 

tah,  a  od  nikad  doči  ne  mogaše  konnte  von  keiner  seite  her  kommen. 

ge».  5.  2l)5;  da  ih  nigde  nisu  mogle  nači  ut  eos  nusquam  possent  inve- 

lire.  prip.  33.  kiruss,  nyčohoseňko  ne  jily  nihil  comederunt.  kul.  1.  301 ; 

iičoho  kte  ne  zoraly  nihil  arastis.  pies.  2.  tí8.  russ,  izbavitelja  ni  oVb  kudu 

usú>  von  keiner  seite  erscheint  ein  retter.  chron.;  nikogda  atogo  ne 

bodeťL  das  wird  nie  sein.  hus.  315.  statt  ničego  ne  vozbmešb,  ničego  ne 

idélaetib  sagt  das  volk:  ne  čto  vozbmesb,  ne  čto  sdélaesb  d.  i.  du  wirst 

Btht  etwas  nehmen,  machen,  bus.  2.  315.  alt  auch  ohne  ne:  nikoliže 

mjadn  na  nb  ich  werde  es  (das  pferd)  nie  besteigen,  nest. ;  byša  silbni 

lélo,  jako  nikomuže  mošči  protiviti  sja  im^b  ita  ut  nemo  resistere  eis 

pottet.  chron.  čedi.  nikoli  se  to  ne  stane  hoc  n  unquam  fíet.  jungm. ; 

minder  richtig:  lakomci  nihdy  mohou  dosti  miti.  jungm.  pol.  bo  m  ci  w 

•ubie  nie  nalazla  nie  dobrego  nihil  boni  in  me  inveni.  jadw.  72;  nie 

lom  nikomu  nigdzie  nie  powiedzieč  ich  habe  niemand  irgendwo  was 

n  sagen,  mick.  selten :  ociec  od  nikogo  jest  wczynien  ani  stworzon 

piler  a  nemine  factus  est  neque  creatus.  malg.  zwischen  nie  chce  mi 

lieczego  und  nie  chce  mi  sie  niczego  ist  ein  unterschied:  jenes  heisst 

iBqaid  noio,   dieses  nihil  volo.  oserb.  nichto  ne  je  nidy  boha  vidžil.  io. 

L 18;  nidže  nikoho  ňe  vidžestaj.  volksl.  28;  nichtó  ne  ve  nemo  seit. 

«i9Í.  my  nie  iíejsmy  do  togo  s^eta  pšiiiasli  nihil  in  hunc  mundum 

ttolimus.  as.;  ten  ňe  jo  niži  nullibi  est;  to  ne  jo  k  ničomu  das  ist  zu 

iiehts.  lü,  gilt  dieselbe  regel:  as  neko  ne  sakau  asl.  ničesože  ne  reka; 

tti  Teno  sunauB  ne  tur  asl.  ni  jedinogože  synu  ne  imatb.  schleich.  326. 

ebenso  letL  nekas  tur  ne  bija  asl.  nikiito  oder  nikogo  tu  ne  béaáe.  bicl. 
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387;   ne  vins   ne   sp&ja   nullus    potuit.  55;    nek&   náu   asi.    ničesotf- 
néstfc.  339. 

Ne  hat  in  den  fallen,  wo  es  die  negation  vollständig  macht,  sein  « 
stellungľ  notwendig  vor  dem  verbum  finitum;   wenn   es  jedoch  ein  . 
andere  negation  aufheben  soll,  voi*  dieser,  iid,  ne  nič,  ampak  veliko  i. 
mu  dolžan  nicht  nichts,  sondern  viel  bist  du  ihm  schuldig,  met.  23t 
čecA.  nie  ne  promluvim  heisst  nihil  dicam;  dagegen  ne  nie  promluvio,; 
non  nihil  (aliquid)  dicam. 

In  unvollständigen  Sätzen,  wo  das  verbum  fínitum  fehlt,  wie  k. 
antworten,  reicht  die  Verbindung  des  ni  mit  dem  pronomen,  wie  da». 
absolut  stehende  ni,  allein  zur  negation  hin  ohne  ne;  vor  dem  infinitiv^ 
und  dem  particip  jedoch  steht  ne  wie  vor  dem  verbum  finitum.  a«2.  jaki .. 
ne  mošti  nikomuže  min^ti  p^temB  témi»  £>sTe  (jlt)  to/óeiv  Tivá  xopeXM.. 
l\k  rr^i;  hlo\>  á)C£(vY;q.   matth.  8.  28;   nikomu   ne   prišbdi>šu   cum   nemi, 
venisset.  n«Z.  je  li  vam  kaj  mankalo?  oni  pak  pravijo:  niSter  Uli  von., 
dicunt:  nihil,  trüb,  poh  nie  nowego  na  áwiecie  nihil  novi  in  mundo. 
krol  Stefan  každému  wierzyl,   a  Zamojski   zadnému  könig  Stephan 
glaubte  jedermann,  Zamojski  niemand.  Smith  239.  letL  kas  tur  ir?  n» 
kas  quis  hie  est?  nemo.  biel.  339. 

Das  magyarische  stimmt  hinsichtlich  der  behandlung  der  negatioa 
auffallend  mit  den  slavischen  sprachen  überein:  die  einfachsten  neg»> 
tionen  sind  nem  (non)  und  ne  (ne  prohibitiv);  senki  aus  sem  ki  aflL 
nik'Bto  nemo;  semmi  asi.  ničbto  nihil;  soha  aus  semha  asl.  nikoli  noBr. 
quam;  sehol  aus  semhol  asl.  nik'Lde  nuspiam  usw.  sem  und  die  ant 
der  Verbindung  desselben  mit  pronomina  hervorgegangenen  worte 
haben  regelmässig  nem  vor  dem  verbum:  nem  evék  semmit  nihil  man» 
ducavit.  lue.  4.  2;  az  atya  nem  itél  senkit  pater  neminem  iudicalt 
io.  5.  22;  soha  sem  mondták  meg  nekünk  nunquam  nobis  dixeranti 
unter  den  romanischen  sprachen  schliesst  sich  das  rumunische  am  gb^ 
nauesten  an  das  slavische  an :  rum,  ši  nimik  n'a  mil^nkat.  lue  4.  2; 
taťLl  nu  žudekí»  pe  nimenl.  io.  5.  22;  nu  era  niminea  nemo  erat.  Diez  9L 
405.  auch  die  spräche  der  Zigeuner  folgt  hinsichtlich  der  negation  der 
slavischen  regel:  čak  man  niko  na  kämel  te  len  wörtlich:  nur  miok 
niemand  nicht  will  nehmen.  Müller,  Romsprache  158;  hoď  n&ne  k 
ništa  dass  nicht  war  ihm  nichts.  151 ;  auka  šjúkäre  n'  tue  nikaj  so  schöne 
nicht  wurden  nirgends.  173;  me  na  dikhjom  šóha  ásave  fiúk&ri  rOia 
ich  nicht  gesehen  habe  nie  eine  so  schöne  rose.  162.  ähnlich  ver» 
fkhrt  das  j7rou.;  canson  no  fetz  nenguna  und:  neguna  res  no  m  val. 
Diez  3.   405.   IcU.  ist   eine   solche  Verdoppelung  selten  und,  wie  es 
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idieiot,  nur  der  archaistischen  und  der  nachklassischen  spräche  eigen : 
kpideo  sunt  corde  multi^  quos  non  miserct  neminis.  Ennius;  iura,  te  non 
ndtumni  esse  de  hac  re  neinini.  Plautus.  mlat.  ne  nnllus  nihil  audeat 
nferre.  Diez  3.  406;  it.  hier  ist  die  Stellung  entscheidend,  so  dass  man 
loa  Tedo  nessono  und  nessun  guardia  face.  Dicz  3.  404.  sagt;    die 
iltere  spräche  lässt  jedoch  auch  zu:  gente  neuua  non  v'  arrivava.  ibid.; 
•ed  a  nolľ  uomo,  che  sia  la  mia  voglia,  non  diria.  405.  sp,  verhält  es 
och  ebenso:  no  importa  nada  und  ninguna  palabra  creo.  Diez  3.  404. 
■ď)en:  nada  no  perderá.  ibid. /z.  in  der  alten  spräche  ist  die  verdoppe- 
log  häufig    ohne  rücksicht  auf  die  Stellung:    ne  s'en  par9urent  de 
Boieat  and  nonque  can9on  ne  fis.  Diez  3.  421.  dass  bei  ne-pas,  ne- 
pdünt,  ne-jamais,  ne-rien,  ne-personne  von  einer  Verdoppelung  der  ne- 
ptíon  nicht  die  rede  sein  kann,  ist  klar,  da  pas,  point,  jamais,  rien  und 
fenonne  an  sich  keine  negationen  sind,  sondern  bloss  zur  Verstärkung 
étt  negation  dienen.  Schweighaeuser  86.  im  got.  erleidet  die  regel, 
dass  neben  ni  vaiht,  ni  ainshun  vor  dem  verbum  finitum  die  negation 
úfteht,  zahlreiche  ausnahmen,  die  regel  tritt  ein :  got,  ni  fralétith  ina 
li  vaiht  taujan  o^xsTt  á^rísTe  aíirbv  ouBsv  Tior^cai.   marc.  7.  12;    dagegen 
ftur  mit  ni  vor  dem  verbum  finitum:  saiw,  ei  mannhun  ni  qithais  vaiht 
Ifij  {ir^Esv:    iJLT|5ev   ewrij^.    marc.    1.    44,  asl.  bljudi  se,    nikomužc  niče- 
nie ne  n»cL  nicol.  vergl.  Loebc-Gabelentz  209.  ags.  hine  nán  man  no 
aflite  gebinden  neque  iam  quisquam  cum  poterat  ligare.  marc.  5.  3. 
MigL  fällt  die  noch  im  nags.,  aengl.  und  mengl.  bewahrte  satznegation 
te  hinweg.  Koch  2.  492.  aJid,  thaz  thu  iz  niomanne  ni  quedes  vide,  ne- 
nni  dixeris.  matth.  8.  4.  ni  beim  verbum  kann  jedoch  auch  im  ahd. 
Ulen:  so  thaz  thar  nioman  mohta  faren  thuruh  then  uueg  ita  ut  nemo 
ponet  transire  per  viam  illam.  matth.  8.  28:  man  beachte  die  bemer- 
king  Otfrieds:  duo  etiam  negativi  dum  in  latinitate  rationis  dicta  con- 
firmant,  in  hoius  linguae  usu  pacne  assidue  negant,  et  quam  vis  hoc 
Bterdum  praecavere  valerem,  ob  usum  tarnen  quotidianum,  ut  morum 
8e  loeutio  praebuit,    dictare  curavi.  Grimm  3.  727.  mhd.  ich  ensihe 
dnes;  daz  nie  nieman  nihtes  inne  wart.  Diez  3.  405.  nlid,  wenn  doch 
kfingrab  nicht  wäre.  Klopstock.  kein  anderer  hat  es  nie.  Göthe.  häufig 
b  der  Volkssprache:  du  kannst  wohl  töpfer  werden^  aber  nie  kein  maier 
lUit,  pflegte  Schade w  zu  talentlosen  schülern  zu  sagen,  die  deutsche 
i|nche  halt  sich  in  der  Verneinung  von  haus  aus  zur  griechischen,  hat 
^  im  laafe  der  neuhochdeutschen  zeit  durch  die  lateinische  regel 
Á&e    gegenteilige    einwirkung    erfahren,    die   lateinisch    geschulten 
deatschen  Schulmeister  haben  die  angeborene  deutsche  regel  ausge- 
^ben,  so  dass  heute  der  gutgeschulte  mann  darauf  schwört,   „keiner 
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nicht"  könne  ja  bloss  bedeuten  „einer"  oder  Jeder",  sei  also  unlo, 
Grimm,  Wörterb.  5.  461 — 467. 

Einige  Sprachforscher  halten  diese  Verdoppelung  für  einen 
nasmus:  usus  praevaluit,  ut  vocibus  per  se  iam  negativis  pleonasi 
subiungamus  adhuc  nie :  nigdy  nie  dokažesz.  Linde,  lex.  sub  voce 
anderer  meinung  ist  P.  J.  Safarik,  wenigstens  hinsichtlich  des  ni, 
záporné  ni,  ani  u  slovesa  záporné  částečky,  jakožto  zbytočné,  ne 
Počátk.  117 ;  für  den  pleonasmus  spricht  sich  auch  Schweighaeuser  2. 
le  peuple  parle  volontiers  par  pléonasmes;  il  accumule  les  exproBsi 
synonymes  pour  rendre  sa  pensée  plus  claire  ou  plus  énergique,  co 
le  prouvent  ses  locutious :  montér  en  haut,  descendre  en  bas,  tomber 
tcrre,.  et  cent  autres.  die  unentbehrlichkeit  des  ne  im  slavischen 
nik'Lto,  ničbto  usw.  zeigt  die  Unrichtigkeit  dieser  ansieht  fúi 
slavischen  sprachen,  der  Wahrheit  sehr  nahe  kam  Schleicher,  Lit. 


326^  indem  er  sagt,  dass  in  dem  satze:  as  neko  ne  matau  nihil 
deo,  WO  nihil  das  object  ist^  auch  nicht  von  einem  positiven  s 
sondern    nur   von  einem    nichtsehen   die   rede   sein  kann,  die 
scheint  hier  zu  allgemein  gefasst  zu  sein,  indem  sie  nur  von  jen 
sprachen  gilt,  die  scheinbare  composita  wie  nik'Bto^  ničbto  usw. 
bildet  haben,  und  auch  von  diesen  nur  dann,  wenn  sie  die  bezeichne) 
worto  affirmativ  auffassen:  asl.  ničbto  ist  nicht  die  negation  des 
sondern  es  ist  „das  nichts",  das  gegenteil  von  dem,  was  etwas  isk^ 
dieses  hat  zur  folge,  dass  die  negation  von  ničbto  sich  auf  dieses  wixi 
beschränkt,  daher  das  verbum  nicht  negieren  kann,  welches  domnaďi 
durch  ne  negiert  werden  muss.  Zeitschr.  6.  314.  keine  solche  Verbin- 
dungen finden  sich  im  aind.;  im  lat.  hat  nemo,  nunquam  usw.  nie  afifir-  ^ 
mativen  sinn. 

s)  Nicht  nur  erfordern  die  Verbindungen  des  ni  mit  dem  pronomi- 
nalstamm  ki>  die  negierung  des  verbum  finitum,  sondern  die  bezeioli-' 
neten  werte  können  wie  im  griechischen  in  demselben  satze  zu  zweien, 
zu  dreien  usw.  vorkommen  und  haben  dann  die  function  der  prono- 
mina  indefinita  anderer  sprachen.  asL  grobb,  vb  nembže  ne  by  niktoie 
nikogdaže  položenb  {x'/f^ixa,  ou  gux  ^v  ouBázo)  oucel^  y.e{{X€vo^.  lue.  23. 
53.-nicol.  nsL  grob,  v  kateri  se  niôče  nej  bil  položen.  trúb.,  genauer:  y 
kateri  še  nikoli  nišče  usw.  btUg.  grob,  déto  nikoj  nikoga  ne  bé  ležaL 
serb,  grob,  u  kóme  niko  ne  bijase  nikad  metnut.  pol,  nigdy  m  jeszcie 
nie  nigdzie  ani  nie  widzial  ani  slyszal  nie  habe  irgendwo  etwas  gesehen 
noch  gehört,  mai.  255.  oserb.  rov,  ve  kotrymž  hiáče  nidy  nichto  úe 
bješe  lejžal.  lue.  23.  53.  merb.  rov,  ve  kotaromž  hyšči  nicht  lažat  úe 
bjeáo.  ibid.  lit  kurrem'  niekadôs  ney  wiens  ne  buwo  gulléj^s.  ibid. 
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nmiUL  mormiMit^  Jkn  kare  DÍmenl  ničY  odaťB  nii  fuscsc  pas.  griech.  cjc- 

s;  ľiIrafTt  Iiwffwjí;  süBsv  assße;  cüSe   avóaiov    ojts    -paTTcrrc;    sttí    Xŕ;cv- 

3;ÍC"JK^;  dtAAa  Twv  |xr,  Srrwv  cuBevI  ouBajjLr;    sv;B2[Mü;    ou3£;jl{x/    xotvor/íav 

^.  mo^.  semmit  abban^    a'  mit  láttak  vala,    senkinck  akkor  nem 

■findáiuik  Demini  dixerunt  in   illis   diebus    qiiidquam    ex   his^    quae 

lUmmt.  lue.  9.  36. 

t)WiedieafBrmation,  so  kann  auch  die  negatioD  verstärkt  werden. 

&  TCTBtärkung  wird  bewirkt  a)  durch  vergleichun^  mit  dingen  von 

■iainuder  qoantität  oder  qualität.     cul,    sind    solche   Verstärkungen 

voU  kaum  nachweisbar:  die  asl.  denkmäler  sind  nicht  volkstümlich. 

■L  rodovina  ni  bitve  vedila  die  verwandten  wussten  gar  nichts,  ravn. 

1 18:  bitva,  betva  etwa  halm,  eig.  wohl  pflänzchen,  von  der  wurzel  by 

leri,  crescere;  kar  črhe  ji  ne  odgovori  er  antwortet  ihr  gar  nichts  cv>5£ 

70  kapivr:.  ravn.  2.  245:  črha  der  geringste  laut.  serh.  ne  vrijedi 

BUeduBana  nicht  eine  pfeife  tabak,  poslov.;  ne  vidi  se  prst  pred 

ibm  man  sieht  nicht  den  (eigenen)  finger  vor  dem  äuge,  poslov,  klniss, 

ifiarrla  my  ne  dal  er  gab  mir  nicht  einen  heller,  gar  nichts;  so  auch 

i^aunoho  groSa  ne  vart  einen  verbogenen  groschen;  ni  micTaka,  ny 

iel/aia  oevart  keinen  Schilling;  any  polový  ne  vart  eine  spreu;  ne  po- 

ittfjianj  na  volos  um  ein  haar;  any  na  krok  nicht  einen  schritt;  any 

la pja(f  nicht  um  eine  spanne;  any  za  zub  mu  ne  dal  nicht  auf  einen 

afcocanvkostoČky  mu  ne  dal  nicht  einen  knochen;  ny  krychotky  auch 

ueht ein  krfimchen ;  any  Auch  tabaky  nicht  eine  prise  tabak;  any  pypku 

^iahanu  nicht  eine  pfeife  tabak;  any  na  kroplu  vody  mu  ne  daly;  že 

Wi  áa  ny  kus  ne  nahološuval  du  sollst  keinen  laut  von  dir  geben,  kaz. 

13:  any  kusnyk;  ny  za  makové  zerno  mu  ne  dal  nicht  ein  mohnkörn- 

hen:  any  slôvóa,  any  pol  slova  ne  skazal  nicht  ein  wörtchen,  nicht 

in  halbes  wörtchen,  iniss,  čto  u  menja  ostalo  sb  na  volosi»  vlasti  nadi> 

imi  une  ombre  d'influence.  turg.  14G;  proku  na  volosx  neti»  vi,  nich'r.. 

rjL:  obi>  atomi»  ni  dudu.  Dalb  236;  ni  duchu,  dial.;  ni  kraplja  doždja 

í  bývalo  es  gab  nicht  einen  tropfen  regen,  sof.;  dlja  togo  slcpi.  plačeťL, 

oni  zgi  ne  vidiťB  dass  er  gar  nicht  sieht.  Dalb  127;  zgi  božiej  ne  vi- 

itk  dial.;  zgi  néťB  es  ist  sehr  dunkel,  dial.:  vgl.  pol.  giez,  gza  bremse. 

cÄ.  jeho  reči  za  vlas  no  rozuméjiese  sie  verstand  seine  rede  gar  nicht 

ieht  um  ein  haar),  kat.  532;  ne  otpovieš  vlasem.  2846;  tčch  novin  niko- 

une  zjevi  za  žádný  vlásek.  944.  vgl.  1555;  ne  umi  ani  zbla  nicht  einen 

um  (asl.  stbblo);  ne  p&jdu  tam  ani  krok  ich  gehe  nicht  einen  schritt 

ia:  ne  umi  ani  za  mák;  ani  za  nehet;  ani  za  palec;  ani  za  prach;  ani 

i  mnoho.  poL  ani  beczki  popiolu;  ani  torby  sieczki  nie  wart;  nie 

»stawil  žadnego  8zcz%tku;  nie  k^ka;  nie  odrobiny;  ni  ždžbla.  cieg.  33; 

18 
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ni  (ludu:  i  tyóka  nie  ne  tantilluni  qiiidcm.  oserb.  nie  kiješka  dreva  d 
ein  Btäubchen  holz;  vo  tym  nie  pľoška  ne  ^em.  solche  verstärkur 
der  negation  bieten  die  meisten  sprachen  dar.  gr.  uxvou  ohck  tzolot: 
ouBe  Ypu.  lat.  non  assis  facere ;  ciccum  non  interduim ;  nee  cicerim ; 
pondli  non  facio;  flocci  non  facere;  neque  gutta  certi  consilii;  non  hc 
facere;  neque  proficit  hilum;  libella  argenti;  non  micam  habere; 
vitiosa,  cassa;  nunquam  pedem  discedere;  non  pensi,  non  pili  facere 
pilo  quidem  minus  me  amabo;  pluma  haud  interest;  tribolum  ne  c 
Diez  3.  41S.  414.  Schweighaeuser  66;  ähnlich  ist  ne  tantillum  quic 
it.  cavolo,  fava,  fico,  fiore,  frullo  (Quirl,  Prudel),  grano,  mica,  n 
(wicke),  mollica  (krume),  punto.  Diez.  3.  412.  413.  415.  am  häufig 
begegnen  wir  dieser  art  die  negation  zu  verstärken  im  mhd.,  wo 
jedoch  in  der  tat  in  der  ersten  hälfte  des  dreizehnten  jahrhund 
durch  ihre  zu  häufige  anwendung  abgeschmackt  ward,  die  hier 
kommenden  bilder  sind:  hast,  beere,  binsen,  blatt,  bohne^  brot,  i 
(daz  er  niemer  fuoz  von  mir  entwiche),  grúz  (sand,  getreidekorn) 
haar,  haľm,  kicher,  kiel,  kohle,  laub,  laus,  linse,  milbe,  nagel,  o 
Schlehe,  spanne,  spreu,  stängel,  staub,  stiel,  stroh,  tropfen,  wicke,  v 
enwiht,  und  kleine  münzen:  bapel,  hälbling,  pfenning  usw.  Zingi 
Über  die  bildliche  Verstärkung  der  negation  bei  mhd.  dichtem.  W 
1862;  om  (spreu).  Pott  1.  410;  für  alle  deutschen  sprachen  Grimi 
278;  für  das  ags.  und  engl,  speciell  Koch  2.  493;  allgemein  Po 
410 — 412.  vergl.  meine  abhandlung:  Die  negation  in  den  slavisc 
sprachen  28.  29. 

Die  Verstärkung  der  negation  wird  bewirkt  b)  durch  wiede 
hing  der  negation,  durch  deminution  der  negierenden  worte,  durcb 
Wendung  bestimmter  affirmativer  ausdrücke,  die  nicht  Sachen  von  n 
maier  quantität  oder  qualität  bezeichnen.  asL  ne  poklonj^  se  imi,  bi» 
nullo  modo  eos  adorabo.  sup.  191.  6;  oťLU^db  ne  sbvési  nullo  n 
comperies.  362.  10;  ni  sluhomb  hotjase  togo  slyšati  nullo  modo 
audire  volebat,  eig.  ne  auditu  quidem  hoc  audire  volebat.  vitíi-th 
26.  nsL  ne  bô  te  konec  ne  minime  peribis;  ti  nisi  krátko  nikar  ta 
manši  nequaquam  minima  es.  matth.  2.  6.  serh,  ni  po  sto  ne  otvori  d 
modo  aperi.  klruss.  bohdaj,  še  m  ťa  buia  ňihdy  liihdy  ne  vyJila  uti 
te  nunquam  vidissom.  pis.  2.  132;  nyhda  suha,  šuha  nyhda  (šuhí 
magy.  soha);  ani  svjaščena  voda  ne  pomôže  gar  nichts,  nicht  eic 
Weihwasser,  wird  helfen,  pryp.;  aňi  vydkom  ne  vydatý,  ani  čutkon 
slychaty  gar  nicht  sehen,  gar  nicht  hören,  pryp. ;  ne  Čyny  jomu  r 
hoáiňko  tue  ihm  ja  nichts,  gen.  22.  12.  (ňičohoéiňko  ist  ein  dem 
tivum  von  ničbto  aus  ničego);  odna  ot  druhoji  iiikudy  lii  pôde  die 
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Terlässt  die  andere  gar  nicht,  južntir.-skaz.  1.  Klf).  auch  i  et  dient  zur 

Terstarkung^  der  negation:    a  to  nikoty  y  uc  čul  ne  audivi  <^uideiii. 

JQžnor.'skaz.  1.  165.  russ.  otDJudb  ne  nequaquani;  dí  skolbko;  ui  čuti>. 

T«6t  185;  ja  ne  boju  sb  ničémi»  nióego;  ja  ue  bljudu  sl  uikenrb  nikogo 

ieb  furchte  gar  nichts  usw.  bus.  2.  316;  sdôlalb  li  ty  oto?  uikaki>  neti» 

nllo  modo ;  vidonii.  ne  vidali,,  slychoim»  ne  slychali».  Dalb  243.  čecJi. 

zkok  ne;  o  vsem  ne;  nie  na  prosto;  nie  nicouci  gar  nichts  (nicouci  ist 

OB  deminutivam  von  nie),  ähnlich  wird  (his  affirmative  nie  verwendet: 

kde  nie  piti  d.  i.  ne  bude  piti  zhola  nequaquam  bibet;  nemo  wird 

JQTch  živá  duše,  živý  duch  verstärkt:  ani  živé  duše,  ani  živého  ducha 

tm  ne  bylo  es  war  keine  lebendige  seele,  kein  lebendiger  mensch  da: 

Bon  vergL  damit  mlat.  ullus  vivens  homo,  it.  uomo  vivente^  fr.  áme  vi- 

Tinte,  hemme  vivant  und  lat.  nemo  natus  und  gr.  av6pü>zo;   tte^uxu);. 

Diez  3.  416.  jm)1,  w  cale  nie  gar  nichts;  przenigdy  gar  nie;  bynajmniej 

Biebogaty;  ja  nie  b§d§  radzil  nie  a  nie.  mick.;  nie  môže  byč  nie;  žadn^ 

wim  nie  umrzecie  émierci^.  gen.  3.  4;  nie  do  rzeczy  minus  exprimit 

ffujn  nie  do  rzeczy.  cnap.  oserb.  nichtu  nie,  zadyn  nie  durchaus  nie- 

Bud;  nidy  na  nidy,  nidy  nie,  nidy  na  nidy  nie  nimmermehr,  userh, 

ukul  za  nikul  nie  nimmermehr.  lit.  nei  girdete  ne  girdejom  stärker  als 

lihil  audivimus.  schleich.  326;  nei  žurcté  ne  zur,  nei  atsakite  ue  atsako 

Tôitlich:  neque  aspectu  aspicit,  neque  response  respondet.  ness.  htt, 

lebiju  ne  nequaquam  fui.  biel.  386;  to  ne  bút  ne  darisu  hoc  nequa- 

qojLm  faciam.  387;  ne  néka  ne  téica  plane  nihil  dixit.  388;  tas  ne  tik  ne 

<!er  das  taugt  auch  nicht  so  viel^  gar  nichts.  388. 

u)  Wenn  auf  bez^  sine  eine  negation  folgt,  so  scheint  in  einer  sol- 
eben Verbindung  allerdings  eine  Verstärkung  der  negation  zu  liegen,  serh, 
banikakvanožani  andžaraohne  messer  und  ohne  handžar.  pjes.  5. 388. 
tinut,  bješ  volka  beznevynno  lupum  culpa  vacuum  verberas.  južnor.- 
ii3L  1.  8.  poL  kto  ž  z  nas  bez  žadnego  grzechuV  neben  dem  schwä- 
eberen:  bez  wszelkiego  grzechu.  lett.  bez  neka.  sine  ulla  re^  eig.  sine 
lalkre;  bez  nekáda  dráuga  sine  uUo  amico.  biel.  340.  lat.  sine  uulla 
^e.  Lucretius.  it.  senza  dir  niente.  Diez  3.  411.  afz.  saus  nul  sejor. 
Dfei  3.  426.  nfr.  sans  nul  doute  neben  sans  aucun  doute.  Pott,  Etym. 
brsch.  1-  346;  sans  nul  égard  pour  nos  scrupules.  Beranger. 

II.  Von    der   praepostion. 

a)  £chte  nnd  unechte  praepositionen.  b)  die  echten  praepositioncn  als  ad- 
»w^ia  and  praefixe.  c)  junge  aus  pronominaUtänimen  gehildetci  j)raepo8Ítionen. 
á  etymologischer  znaammenhang  von  praepositionen.  e)  adverbiale  und  praeiixale 
liedeittimg  der  praepositionen:    1.  vx.    2.  vizi.    3.  vy.    4.  do.    5.  za.    0.  izt.    7.  na. 

13» 
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8.  nadi.    9.  obi.    10.  oti.    11.  po.    12.  podi.    13.  pri.    14.  pro.    15.  pre.    16. 

17.  81  cnm.     18.  si  de.     19.   u.  f)   zwei   nnd  mehr    praefixe.     g)    zwei   und   meh 

praepositionen.     h)  Wiederholung  der   praeposition.    i)  die  unechten  praepoaitioneB . 

a)  Die  praepositionen  werden  in  echte  and  unechte  eingeteSt- 
die  ersteren  haben  keine  andere  function  als  die:  Verhältnisse  zu  be  > 
zeichnen :  na  auf;  die  letzteren  hingegen  haben  neben  dieser  formalet 
function  die  bestimmung  etwas  materielles  auszudrücken:  prémo  e  re^ 
gione  und  rectum,   die  ersteren  können  mit  grösserer  oder  geringerei  ; 
Wahrscheinlichkeit  auf  pronomina  zurückgeführt  werden :  u,  aind.  ava- 
oder  sind  —  und  diess  gilt  von  der  mehrzahl  —  hinsichtlich  ihres  Ur- 
sprunges dunkel:  pro,  aind.  pra;  während  die  unechten  praepositioneK v 
ausnahmslos  nomina sind,  die  echten  praepositionen  sind  den  slavischei;, 
mit  den  übrigen  arischen  sprachen  gemein,  und  erweisen  sich  dadard^^ 
neben  den  pronomina  und  den  gleichfalls  formalen  numeralia  als  stamm-. 
gut  der  noch  ungeteilten  arischen  Ursprache,  während  die  unechtes 
praepositionen  nicht   nm*  nicht   den   arischen,  ja  grossenteils  nickt, 
einmal  den  slavischen  sprachen  gemeinsam  sind,  woraus  sich  ihre  spfilf . 
entsteh ung  ergibt,    mit  dem  Ursprünge  der  echten  praepositionen  am 
pronomina  oder  aus  sonst  längst  zu  gründe  gegangenen  wurzeln  und . 
mit  dem  hohen  alter  dieser  Wörter  hangen  die  mannigfaltigen  bedeu- 
tungen  zusammen,  denen  sie  dienen :  die  im  bewusstsein  noch  leben- . 
dige  materielle  bedeutung  so  wie  die  Jugend  der  unechten  praepositionen 
beschränkt  sie  in  ihrer  anweudung.  da  jedoch  das  bewusstsein  von  der 
materiellen  bedeutung  der  unechten  praepositionen  mehr  oder  weniger' 
zurückgedrängt  sein  kann,    so    stehen    sie   nicht   alle   auf  derselben 
stufe,   indem    sich   manche    den   rein    formalen,    echten    praepositio- 
nen    nähern:    diess   geschieht  bei  jenen,    die   einen    räum    bezeicb- 
nen,    die    also    schon    als    nomina    den    reinen    vcrhältnisswörtem 
einigermasscn  nahe  stehen:  meždu  inter,  das  wahrscheinlich  mit  meida 
grenze,    sicher  mit  aind.  madhja  zusammenhängt;    srédé    mitten  in, 
das  von  srcda  abzuleiten  ist.    die  annäherung  wird  dadurch  gefördert, 
dass  die  materielle  bedeutung   der   unechten    praeposition    entweder 
durch  eine  Veränderung  ihrer  form  oder  durch  ihre  scheinbar  gans 
abweichende  function   verdunkelt  worden    ist:  jenes   tritt   ein   beim 
serb.    kod    apud    aus    koni>    initiuni,   finis ;    dieses   bei    dlja   propter 
aus    dlje    longitudo,    woraus    sich  als  die  eigentliche  bedeutung  von 
dlja  „längs"  ergibt,     zu   praepositionen  werden   die  unechten   prae- 
positionen gestempelt   durch    ihre   formale    function,    die   auch    syn- 
taktisch angedeutet  wird:   wenn  nsl.  kraj  potoka  und  apud  fluvium 
ausdrückt,    so  hat  kraj  praepositionale  function,   die  es  nicht  hätte. 
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wenn  es  etwa  hiesse:  na  kraji  potoka;  kraj  mene  ist  von  m  oj  kraj 
TcnKJiieden. 

b)  Die  echten  praepositionen  sind  folg^ende:  vi»,  vízt*,  vy,  do,  za, 
in,  krhy  na,  nad-B,  nizT.,  ob^,  oťB,  po,  poďt,  pri,  pro,  proti,  pre,  prcdi., 
pirh,  razT»,  si  (de,  cum),  u.  diese  Wörter  hatten  ursprünglich  und  haben 
tďweise  noch  gegenwärtig  adverbiale  geltung.  allmählich  mit  verben 
h  nähere  Verbindung  gebracht  nehmen  sie  die  natur  von  praefixen  an, 
&  von  Varro  cap.  zxxviu.  nicht  unpassend  praeverbia  genannt  wer- 
fak:  erst  später  tritt  die  Verbindung  mit  bestimmten  casus  ein,  deren 
al^meinere  bedeutung  dadurch  genauer  bestimmt  wird,  wir  haben 
faimach  einen  adverbialen,  einen  praefixalen  oder  praeverbialen  und 
eben  eigentlich  praepositionalen  gebrauch  der  angefiihrten  Wörter  zu 
uterscheiden.  wenn  dieselben  mit  nomina  in  Verbindung  stehen,  so  ist 
Heu  entweder  aus  dem  adverbialen  oder  praefixalen  oder  praepositio- 
■■len  gebrauch  zu  erklären:  das  erste  tritt  ein  bei  serb.  nažut  lat.  sub- 
liTns;  das  zweite  bei  asl.  naitije  adventus  von  dem  verbum  naiti;  das 
dritte  bei  serb.  narukvica  armilla  aus  ježe  na  r^ku  jestb,  cig.  was  an 
den  hánden  ist. 

c)  Nicht  ohne  interesse  sind  einige  von  den  pronominalstämmen 
M  aod  ki>  in  jüngerer  zeit  gebildete,  auf  wenige  sprachen  beschränkte 
pnepositionen:  nsl.  potom  tega  post  hoc.  trüb.;  med  tcm  toga  interca; 
pre(d)  tem  toga;  serb.  potom  toga.  palm.;  po  semb  sega.  mon.-serb.; 
kroat.  potom  toga.  hung.;  klruss.  po  tom  toho.  južnoi.-skaz.  1.  07.  nsl. 
ti  in:  nie  videu  tu  Matajurje  ne  harke  ne  veliké  vode  in  Matajurje  hatte 
er  weder  eine  barke  noch  ein  grosses  wasser  gesehen,  venet.  tu  Mestrc 
sa  jih  dieľ  tu  barko  in  Mestre  taten  sie  sie  in  ein  schiff,  vcnot. ;  bulg. 
inié  tu  versus,  asl.  kade:  da  si  uzdign^B  oči  te  kT.de  tu  nebe,  duh.-glas. 
^:  obarni  se  k'Bdé  to  mene.  83.  kiintu,  asl.  wohl  kamo  tu:  kantu  mene 
gegen  mich.  53.  älter  und  daher  verbreiteter  ist  posle  aus  po  und  sie,  da- 
her post  hoc:  asl.  posle  vbséhT»;  serb.  poslije:  poslije  kise;  klruss.  posli, 
p6ďa;  russ.  posle. 

d)  Aus  mehreren  praepositionen  werden  durch  die  suffixe  zi»  und  di» 
andere  praepositionen  abgeleitet.  I.  die  durch  zi»  abgeleiteten  unter- 
scheiden sich  dadurch  von  ihren  themen,  dass  sie,  ursprünglich  wenig- 
stens, eine  bewegung  bezeichnen:  vt>zi.,  ursprünglich  „hinan'*,  „auf- 
wärts**, hängt  mit  VT>  zusammen,  das,  aus  dem  älteren  a  hervorgegangen, 
mi  ana  zurückzufuhren  ist:  vt>z'l  ist  auch  der  bedeutung  nach  mit  dem 
piech.  Sľ^i  verwandt.  nizT.  ist  ni  (aind.  ni)  und  zt.  klruss.  poz  wird  als 
poza  gedeutet:  die  sache  ist  noch  genauer  zu  untersuchen,  serb.  proz 
bt  pro  und  zi».  prezi»  neben  presi»  ist  pro  und  zx,  si».  das  namentlich  in 
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bulg.  quellen  vorkommende  b^st.,  81.87,  ist  wohl  keine  reduplicationvoť*  "- 
sa,  ST),  wenn  man  bezi,  mit  lit.  be  vergleicht,  so  wird  man  geneigt  and '-'^ 
bez'L  hicher  zu  ziehen,  čré  di>nt.  pat.-mih.  ist  wohl  ein  Schreibfehler  fti  •  í" 
ČrôzB  dbni>.  das  rätselhafte  izi>  hängt  vielleicht  mit  lat.  in  zusammen  -"~ 
wobei  das  aufgeben  des  nasals  anzunehmen  wäre,  das  suffix  z^  lantelc  .'" 
ursprünglich  s^b,  das  sich  in  s^sii  und  in  prési>  neben  prézi>  crhaltOE  : 
hat:  dass  s  zu  z  herabsinken  kann,  zeigt  pol.  skroá  neben  klruss.  skrftL 
81»  ist  mit  abaktr.  hat  zusammenzustellen,  das  aind.  sfit  lauten  mÜBStc.r 
und  griech.  ao)  lautet:  sľcľh)  aus  sv^co;  dasselbe  sufiix  findet  man  mil   . 
verkürztem  und  abgefallenem  endvocal  in  ttóje  und  in  ei;  aus  Ivae,   l>ei 
ei?  und  nizT,  ist  auf  die  ähnlichkeit  der  bedeutung  gegenüber  dem  h   - 
und  aind.ni  rücksicht  zu  nehmen,  vergl.  Benfey,  Götting.  gel.  anzeigen 
1868.  59.  II.  nadi»,  podt,  pred7>  aus  na,  po,  pre.  .. 

Von  den  oben  bezeichneten  praepositionen  soll  nun  die  praefixale  .^ 
und  adverbiale  gebrauchsweise  dargelegt  werden:  die  praepositionale 
an  Wendung  findet  ihren  passenden  platz  bei  den  einzelnen  casus,  deren  . 
bedeutung  sie  genauer  bestimmen,  andere  als  die  unten  bezeichneten 
praepositionen  verbinden  sich  mit  verben  nicht  auf  so  innige  weise:  aal. 
mimo  iti,  mimo  nesti  '::ap£px£<jÔat,  zapa^ápstv ;  nizvrcsti  xaTaßiXXetv ; 
niziti  d.  i.  nizi»  iti  xaTa^épEcBai,  nizrin^ti  )caTaxpv;{ji.v{^£iv;  prôďBbratí 
'jcpoiJi.áyeoOai,  préditi  -irpsaYSiv,  prcďLvidéti  praevidere  usw.  diese  prae- 
positionen können  demnach  keine  praefixe  sein,  viele  Verbindungen  der- 
selben mit  verben  sind  nicht  volkstümlich,  dessenungeachtet  bewirken 
sie  nicht  selten  dieperfectivierung:  cech.  pŕedebrati,  pŕedbiti,  pŕedjiti, 
doch  sind  pŕedbéžeti,  pŕedležeti  usw.  ipft. 

Die  bedeutung  der  form  Wörter,  daher  auch  der  praepositionen,  dar- 
zulegen ist  aufgäbe  der  syntax,  da  der  Ursprung  der  allermeisten  dieser 
Wörter  dunkel  ist,  so  erübrigt  nichts  als  die  bedeutung  derselben  aus 
ihrer  anwendimg  abzuleiten:  dabei  hat  der  adverbiale  und  der  diesem 
nahestehende  praefixale  gebrauch  eine  wichtigere  stimme  als  der  prae- 
positionale, bei  welchem  der  casus  die  hauptsache  ist. 

1.  VL,  ursprünglich  a,  va,  volkstümlich  mit  reduplication :  bulg. 
VLV,  russ.  dial.  vovt,  in,  praepositional  sowohl  bei  verben  der  be- 
wegung  als  der  ruhe,  entbehrt,  wie  es  scheint,  des  adverbialen  ge- 
brauches.  als  praefix  entspricht  es  dem  lat.  in,  griech.  et;,  wofiir 
auch  ev  eintritt,  und  bezeichnet  ein  eindringen  in  das  innere  eines  ^ 
gegenständes,  asl.  vT»vesti  síaáYeiv,  vtlesti,  vtniti  sicép/eiTOaL  nd.  ''■ 
vbiti  incutcre,  vdcti  indere,  vlcsti ;  vtcknoti  infigere.  btilg.  uved  introdu- 
cere,  uvi  involvere,  vkoreni  se  radicari,  vkaruva  compellere.  serb,  uba- 
citi  iniicere,  uvesti  introducere,  uvijati  involvere,  uvoziti  importare. 
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^^tí  coinpeJlere.  klruss.  vojty,  uvojty  ing^edi,  vkyiiuty  iniicen»,  vlefity 
rokre  in,  vfyty  íofundcre,  vnesty  inferre.  rtiss.  vkinutb  iiiiic<;re,  vlet(»ti,, 
▼Utk,  vnesti.  iec/t.  vejiti,  vkročiti,  vstoupiti  ingredi.  iu  vložiti  (na  ni- 
Dena)  steht  nicht  v  statt  itbz'b,  wie  impoDero  daľtut:  anders  steht  es 
rielleicht  mit  vlezti  ascendere  (na  strom).  p<}L  wbió,  wchodzió  intrare; 
vkowaóy  wlepié.  oserh.  und  nserb,  findet  sich  vi»  als  praefix  nicht,  h't. 
in^  wachse  hinein;  jjoju  reite  hinein;  ivaru  tröpfle  Iiiuein.  leff.  Idfit 
iidiehand  gt^bcn;  tmest  hineinwerfen;  f  bezeichnet  auch  den  anfang 
ud  die  deniinution  einer  handlung:  tgrfzt  (brot)  ansclineiden ;  fŕúkt 
etwas  donnern. 

2.  V-LZT»  ivi,  mit  VT>  verwandt,  nur  asl.  und  serb.  praepositioual 
i»i  r/Tt),  kennt  den  a<lverbialen  gebrauch  nicht:  in  allen  spra- 
cbeD  jedoch  finden  wir  vi>zi>  in  praopositionaler  function  als  bestand- 
ttÜ  von  adverbia:  klruss.  vzdolž  (serb.  uzduž);  russ.  vznakx,  vspjati,; 
cccIl  vzvýši  in  altum,  vzhflru,  vzdal,  povzdál.  kat.  403.  447,  vzd(;l, 
mak:  pol.  wzwyž,  wznak,  wspak  usw.:  asl.  V7>zlys'b  ist  dem  ^ricch. 
ŤaziKTno^  nachgebildet,  als  praefix  bezeichnet  vt>z'i>  wie  ava  a)  die 
richtuDg  einer  bewegung  von  unten  nach  oben ;  bei  den  verben,  die  keine 
bewegnng  bezeichnen,  entspricht  es  entweder  b)  dem  griech.  avi  in  der 
bedeatung  von  lat.  red,  re  oder  dient  c)  blos  zur  porfectivierung  des 
Ttrbam.  asl.  a)  vT»zvesti  ávÓYS'.v,  v^zvysiti  extollere,  VT>zgledati  suspi- 
«re,  VTĺZdéti  tollere,  VLziti  avaßaivsiv,  vT>zletéti  £y.7:£T£a0a»  auffliegen 
HLTsam  volare,  b)  vi>zdajati  avaSiBóva'.  restituere:  seltener  entspricht  vlzx 
Jem  gr.  ivr::  VT^zdati  x/rtoiBóvaí;  vT»zraeriti  á^/T'.|jL£TpiTv.  c)  vi>zbujati; 
nzb^nati  ivavii^£tv  resipiscere ,  vizglagolati ;  Vbzgoreti  avx:r:£a6ai 
aufflammen^  vT»zigrati;  vtzlakati  ::£'.vav,  vLZ'Lpiti  avaßsav  aufschreien, 
nsmijati.  nsL  a)  vzdignoti,  zdignoti;  zlésti;  zrasti;  vstati;  vshajati, 
iliajati;  ebenso  vzeti  sumere,  eig.  tollere,  b)  vergl.  nikomer  dobriga  ne 
ozdajte  grüsset  niemand,  lue.  10.  4.-trub.  c)  zbojati  se:  loliki  se  zboje, 
lac.  20.  13.-trub.,  zevpiti.  trüb.,  znetiti  (znejtiti  ogenj).  trüb,  serb,  a) 
mbaciti  sursum  iacere,  uzvesti  sursum  ducere,  uzici  ascendere,  uzuositi 
efferre,  nzeti  sumere,  uzletjeti;  uzmetati  sursum  iacere,  ustati  surgere; 
Qjjedati  (na  konja)  conscendere  (equum):  vgl.  uzgojiti  grossziehen,  auf- 
oehen,  uznositi  se  eflFerre  se  übermütig  werden,  b)  uzbiti  reiicere, 
objegnuti  refugere,  uzvratiti  (rukáve)  recingere,  uzdrzati  retinere,  uz- 
Bttci,  u.stuknuti  recedere:  man  merke  uzdarje  áv-:íco)|:ov.  c)  uzbrižiti 
5*  neben  zabrinuti  se  contristari,  uzbujati;  uzvistííti  aeescere,  uzdrazati 
eariusfieri.  imperfectiveverba  können  durch  das  praefix  uz  futur  bedeu- 
rnng  erlangen,  doch  ist  diese  form  nur  im  praesens  und  diesef?  nur  in  ab- 
bangigén  sätzen  bei  kad,  ako  etc.  gestattet:  kad  iizljubim,  kad  nspiSem 
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quando  amavero,  scripsero;  kad  ť  uskara  mila  majka  moja.  pjes.-h 
56;  kad  uzpije  u  dľužini  vino.  pjes.-juk.  59.  alt.  ako  ue  uzbljudu  strj 
Čto  se  učiní  šteta,  da  plate  okolboa  sela  nisi  excubias  egcnnt  usw.; 
godc  uzgovore  odb  naše  strane,  da  imt  veruete  quaecunque  dixe 
usw.;  ako  uzimaju  koju  pru  Sasi  z  Dubrovčani  si  quam  litem  Sax< 
habuerint  cum  Ragusaois;  ako  si  uzljubi  uzeti  konja,  da  si  ga  uzm 
voluerit  sumere  equum  usw.;  ako  nc  uzmožemo  iti  na  pomokb  ti 
potuerimus  Ire  usw.;  da  irab  se  daa  vazda,  kada  ushote  quaudo  vo 
rint.  danič.-rječ.  1.  166.  177;  pa  do  koga  uzbude  krivica,  petr.-š 
138.  klru88.  a)  zôjty,  schodyty  oriri  (de  sideribus);  zlenuty  evol 
zlisty  ascendere,  zrosty  progerminare,  vzdochnuty  suspirare,  vz 
neben  zňaty,  zdôjmu  tollere:  očy.  c)  vzhlaďíty,  zuzdrity  conspicere.  í 
a)  vozvesti  extollere,  vozvysitb,  vozdvignutb;  vozdétb  iraponere,  vzj 
vozletétb;  vozrasti;  vozstatb  surgere.  b)  vozvratitb  reducere,  vozdatb 
dere,  vozderžatb  retinere,  voznovitbrenovare,  vozroditbsjarenasci.  ( 
den  meisten  fallen  findet  man  zur  bildung  der  verba  perfectiva,  spe 
inchoativa  (načinatelbnye),  neben  v'bZ'L  das  praefix  za:  vozblistatb  un< 
blistatb,  eben  so  bei  brjacatb,  vejatb,  govoritb,  gremétb,  drematb,  igi 
Ijubitb,  plakatb,  pylatb,  radovatb  sja,  skakatb,  smejatb  sja,  trubitb, 
tétb:  vizt  allein  steht  bei  želatb,  imetb,  mnitb;  močb,  skorbétb,  upovat 
vielen  fiillen  bezeichnet  es  die  Vollendung:  vozblagodaritb,  vzbr 
vzbuntovatb  sja.  vost.  126.  cech,  a)  vzvléci  induere,  vzdvihnouti.  ] 
vzníti:  vznide.  kat.;  vzkúŕiti  se  d.  i.  kouŕem  vhúru  vstoupiti.  kat.  1 
vzletéti ,  vznesti ;  vzrústi  in  die  höhe  wachsen ;  ebenso  \ 
vzebrati  sumere.  b)  vzdáti  reddere:  diky  vzdáti;  vzdržeti  retii 
c)  vzbáti  se,  vzvolati.  kat.,  vzúpéti,  vzhousti,  vzdŕimati,  vzjiskŕiti.  kat 
936.  vzkŕičeti.  kat.;  vzmluviti  d.  i.  promluviti.  kat.;  vznítiti:  v 
zapaliti,  vzpéti  neben  zazpívati,  vzrydati  lamentari  incipere.  výb.  1.  < 
vzechtéti;  vzčakati:  vzčakajú  expectabunt.  výb.  1.  61.  statt  vz  í 
häufig  z:  zdvihnouti,  zchoditi.  man  merke  vztéci  oestro  agitari:  nsl. 
kel  rabidus  für  vstekel.  pol.  a)  wzbié  sie  sich,  in  die  höhe  schwin 
wzgl^daé  in  die  höhe  schauen,  wdziaé,  richtig  wzdziac,  (zbroj e)  í 
gen,  wzejsé  oriri  (de  sole),  wzlecieó  auffliegen,  wzložyé  imponere,  w: 
nqé  aufwachsen,  W8t(|)pi6  na  gorc).  malg.,  wszczedl  jest  ascendit.  n 
17.  10,  wzu6  induere;  wzi^é  sumere.  b)  wzkwiesé:  wezkwtlo  jest  r 
ruit.  malg.  27.  10,  wznowié  renovare.  c)  wzbiestwic  sie  wild  \vei 
wzbudzié  anreizen,  wzwiedzicé:  wzwiedz9  scient.  malg.  58.  15,  wez 
uzrzeé.  malg.  man  beachte  wzmoc  aufhelfen:  krol  go  wzmogl;  bo  í 
wzmogli  confortati  sunt.  malg.  17.  20;  wzdaé  gerichtlich  abtreten, 
tumacieren;  wzgadaé  sie  sich  ins  reden  einlassen,    oserb,  a)  zkhac 
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slónôko  fikhadza^  zleceé  evolare^  zrosó  aufwachsen:  ebenso  vzac saniere. 
tíerb.  a)  ZFigDus^  zirinuá  tollere^  zdycfaovas  suspirarC;  zejsó  orirí^  sclioj- 
m  neben  huzchojžis  enasci  (von  pflanzen);  sleňeó  sursuín  subvolare^  se 
láuó  sablimem  ferri:  ebenso  vezeá  sumere.  lit,  užaugti  niss.  vyrostí^ 
Bždmi  oríor  (de  sóle),  užimu  nehme  auf,  užlékiu  evolo;  užsédmi  pol. 
vdeáC;  už]  oj  u  reite  hinauf;  užužu  brause  auf,  užaru  pflüge  zu  ende. 
lut.  úzkápt  hinaufsteigen:  uz  k&ku  kápt  auf  den  bäum  steigen,  biel. 
ST.SOO. 

3.  Die  praeposition  yy  ex  hat  nur  die  geltung  eines  praefixes  und 
indet  sich  auch  als  solches  weder  im  asl.  (ausser  in  jüngeren  quel- 
bi,  in    die    es   aus    dem  russ.    eingedrungen)    noch    im    bulg.   und 
aerb.,  welche  sprachen  dafür  nur  izi>  anwenden;  im  nsl.  lassen  sich 
jedoch  einige  spuren  des  vy  nachweisen:  uvignan  d.  i.  vygnan  ex- 
palsus.  fris;  namentlich  im  venetianischen  dialekt:  vebirat  eligere,  ve- 
ksat  expellere,  vepodit  expellere,  venest:  jezik  venest,  venašat  efferre, 
Teriezat  exscindere,  vetrebit,  vetehne  suoj  meč  usw. ;  vilaž.  pésm.  147. 
Bčben  vigred  ver  sind  dunklen  Ursprungs,  was  vom  nsl.,  scheint  auch 
fom  kroat.  zu  gelten:  man  beachte  viriäiti.  glasnik  1860.  II.  44,  pri 
smčoem  vilaze,  vitegniti,  viroditi  se:  zemlja  saje  virodila  d.  i.  je  ne- 
bak  roditi.  novice.  1859.  394.  russ.  gebraucht  vy  und  izi>  im  ganzen 
ohne  unterschied;  im  einzelnen  nicht  ohne  einen  solchen :  das  einhei- 
mische yy  seheint  sich  im  gegensatze  zum  asl.  izi>  vorzugsweise  mit 
Terben  sinnlicher  bedeutung  zu  verbinden.  Hruss,  výbavy ty  liberare, 
Ttbraty  eligere,    vyjty,   vychodyty  exire,    vylefity  evolaro,   vynesty 
efferre,   vyrvaty   eripere.  voUendung  bezeichnet  vy   in  vyhadaty  er- 
raten;  vyžaty  zu  ende  schneiden:    ähnlich    ist  výkupy  ty  loskaufen; 
in  vylistv  na  drevo,  vyrosty  aufwachsen,  vychovaty  gross  ziehen  er- 
setzt vy  die  praeposition  v^zt.  vyhraty  im  spiel  gewinnen ;  vyspaty  éa 
bedeutet  sich  ausschlafen,  rw««.  vybratb,  izbratb  eligere;  izbyth  liberari, 
ixbavitb  liberare:  in  zbytb  minui  und  zbavitb  minuere  tritt  st»  de  ein;  vy- 
TestL,  izvesti  educere;  vyvlečt,  izvlečb  extrahere,  vigonjatt,  izgonjatt  ex- 
pellere, izdatb  (zakon'L)  edere,  vymytL,  izray tt  eluere  etc.  ein  unterschied 
tritt  in  folgenden  faUen  ein:  vybitL  rum  pere,  izbitb  occidore;  vybytb 
exire,  izbyti  abundare;  vyvitb  tordre  entiérement,  izvitb  tordre  ďun 
eôté  etc.  ebenso  in  vylitb  vodu  neben  izlitb  gnévB,  vyložitb  denbgi  na 
itoH  neben    izložitb    mnénie    usw.    bus.    1.  162.    vy   bezeichnet   die 
Toüendung:    vybranitb,    vybritb   sja,    vybélitb.    vost.    126-171.   éech, 
vrdati  edere,  vyjíti  exire,  vyjeti  exire:  iz  findet  sich  nur  in  zouti  exuere, 
zbjti  liberari  und  zbaviti   liberare.  in  vyhoditi   sursum  iacere,  vyjti 
álunce  vyjde  sei  orietur),  vylezti  sursum  repcre,  vyrusti  aufwachsen 
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scheint  vy  das  praefix  vtzT.  zu  vertreten,  dobr.  lehrg.  137,  wogegen 
jedoch  lat.  offorre,  erigere,  extollere  eingewandt  werden  können,  worin 
ex  dem  vTiZt.  gegenül)er8teht.  vybéhati  durch  laufen  ermüden,  vy behau 
se  sich  matt  laufen.  poL  wybawié  (asi.  izbaviti)  libcrare,  wybié  excaterOy 
wygnaé  expellere:  wyženi.  malg.  6.  12,  wydaé:  wydal  corke  za  m%i; 
wynic  prodire.  malg.,  wypedzió  expellere,  wystac  z  klasztoru  exire,. 
wyzué  exuere;  ähnlich  sind  wybladzic  enttäuschen,  eig.  aus  dem- 
irrtum  herausfuhren,  wypiec  ausbacken  d.  i.  gut  backen:  chlď> 
wypiekly,  wyrodzic  ausarten^  wysilic  entkräften,  wytrzeó  abreiben, 
abtragen;  wypiory  flügge  weiset  auf  ein  „ausfliegen"  bedeutendet 
verbum.  wygubié,  wytracic  vollends  vertilgen,  ausrotten;  wybaczyé 
verzeihen,  eig.  wohl  übersehen ;  wymrzeé  (dom  ten  wymarl),  wyprzeda6 
nach  und  nach  aussterben,  verkaufen;  wygraó  im  spiel  gewinnen; 
wyžebraé  erbetteln,  wymodlic;  wyprosic;  wyrobió  erarbeiten,  wyslužyé. 
ein  genügen  bezeichnet  wy  in  wybiegaé  sie,  wywolaó  si§,  wyspac  8Í$ 
sich  auslaufen,  sich  müde  rufen,  sich  ausschlafen;  wydziwi6  si§  sidi 
genug  wundern,  oserh.  so  vuvini6  sich  entwinden,  vulemié  ausbrechen, 
vuljesc  herauskriechen,  vurosé  herauswachsen,  nserh.  hubié  excutere, 
huboleé  convalesccre,  hubraé  eximere,  hugnaš  expellere,  hugronié 
eloqui,  hudaá  edere,  huleées  evolare,  humoc,  vymoc  salvare,  heraus- 
helfen, huchyôió  eiicere. 

4.  Do,  dože,  daže,  doži  d.  i.  dože  i,  dori,  bulg.  dori,  kroat  deri, 
der,  wird  in  der  bedeutung  von  iio^,  usque  bis  sehr  häufig  adverbial 
gebraucht,  asi.  damL  ti  do  polb  cartstva  moego  otoGw  zo\  sw^  i^ixidcu^ 
ty;^  ßaatXsia^  [jicu.  marc.  6.  23.-  nicol.  dože  do  sego  dtne  usque  ad 
hunc  diem.  šiš.  5.  hidg.  do  tri  bana,  do  tri  kralja.  milad.  246.  dur  (rich- 
tig dor  d.  i.  dože)  vo  sveta  Sveta  Gera,  milad.  kroaL  der  do  neba. 
luč.  21.  serh,  vino  pijú  do  tri  pobratima  wein  trinken  an  die  drei  brü- 
der.  pjes.  4.  49.  to  se  čudo  dalek'  čulo,  do  u  Carigrad  bis  nach  C.  pjes. 
-herc.  266.  do  pred  njezinu  ku6u  bis  vor  ihr  haus.  prip.  65.  vise  mene 
ne  dadoše  turci,  do  me  natrag  ognjem  otiskoáe  sondern  drängten  mich 
zurück,  pjes.  4.  40.  nisi  vise  dece  rodila  do  samo  mene  als  nur  mich, 
prip.  33.  auch  lat.  ad  wird  adverbial  gebraucht:  ad  octingenti  homines 
et  ad  duo  milia  armorum  inventa  sunt.  liv.  28.  36.  do  beruht  auf  einem 
pronominalen  thema  da,  mit  dem  auch  das  abaktr.  enklitische  demon- 
strativum  di  zusammenhängt.  Hovel.  108;  ebenso  die  abaktr.  partikel 
da:  vae9menda  vers  la  maison.  120;  das  giiech.  Ss:  aYopi^vSe,  oixaSe; 
engl,  to;  nhd.  zu  und  auch  got.  du.  das  praefix  do  bezeichnet, 
dass  die  handlung  bis  zu  einem  bestimmten  puncte  gediehen  ist: 
dieser  punct  ist  ein  punct   im  räume   oder  in  der  zeit  oder  ist  ein 


pneflx  do.  203 

puDct  jener    ideellen  linie,   welche   den    anfang  mit  der  vollendiiDg 
der  handlang:  rerbindet;  do  bezeichnet  demnach  auch  die  erreichung 
des  Zweckes,    manchmal    die  Unmöglichkeit  in  der  tätigkeit   fortzu- 
fidireo.  a*Z.    dobyti    adipisci,    eig.    etwa  Tľpoc-.'ípísOai,    dobegn^ti  cur- 
peado  consequi,  dovesti  adducere,  dognati,  dostign2|ti  assequi,  doiti, 
johoditi    pervenire,    donesti   afferre,    doprovoditi    coniitari   usque  ad 
lEqaem  locum,    dosUiti  sufiScere,    eig.  bis  wohin  gelangen,    reichen, 
dus€zati  attingere:    ähnlich  dožbdati  exspectare,    erwarten,    dostojati 
CMavenire,  etwa  anstehen,  dovedeti  se,  domysliti  se,    eig.  durch  die 
erkenntniss,  durch  den  gedanken  erreichen,  abweichend  sind  doglago- 
kú,  doreiti  reprehendere,  eig.  wohl  durch  die  rede  eine  person  be- 
rôhren;    dodéjati,    dosaditi  molestum    esse  sind  vielleicht  ebenso  zu 
deuten,  nd.  dobiti  (byti)  adipisci^  domeriti  (to  je  slaba  mera,  domcrite 
fuget  das  fehlende  hinzu)  ergänzen,  doplesati,  dorajati  austanzen,  zu 
ade  tanzen^  doslužiti  ausdienen,   dosmrdeti  (do  nas  je  dosmrdelo)  bis 
wohin  stinken^  dokleti  (ni  ga  več,  doklel  je  er  ist  nicht  mehr,  er  hat 
amj^flueht,  er  wird  nicht  mehr  fluchen)  zu  ende  fluchen,  dopleti  (kedar 
4o  pol  njive  dopleves)  mit  dem  jäten  bis  zu  einem  bestimmten  puncto 
kommen,  doséjati  (za  létos  smo  doséjali,  za  létos  je  doséjano  für  dieses 
jähr  haben  wir  das  säen  beendet)  zu  ende  säen;  dopovédati  klar  ma- 
chen, hulg.  dobi;  dobra  den  letzten  rest  einsammeln,  dovlek  bis  wohin 
zieheD,  dovi"T>öi  vollenden,    dogradi  fertig  bauen,  milad.  115,    dodra 
ToDends  zerreissen,  dopisa  zu  ende  schreiben,  dorek:  reč  ta  ne  doreče 
TerL  20;  dottka  zu  ende  weben;  dosi  zu  ende  nähen ;  dodcva  wie  asl 
huoL  zadobaviti  se  česa  acquirere.  hung.  serb.  dobiti,  dobaviti  conse- 
«loi:  vgl.  asl.  dobyti;  dobaciti,  dometnuti  (nije  mi  ni  dobacio,  kamol 
ödbacio)  genug  weit  werfen  metam  lapide  assequi,  dovojevati  bellaud 
finem  facere;  dogledati  mit  den  äugen  erreichen,  zu  schauen  aufhören 
dodati  addere,  dodvoriti  servitio  assequi,  dozvati  errufen,  herbeirufen 
ii%rati  (doigrao  je  veé  er  hat  ausgetanzt,  er  kann  nicht  mehr  tanzen) 
ttstanzen,  doklati  zu  ende  schlachten,  dokrasti  se,  prikrasti  se  sich 
knoschleichen,    dolagati    sich    auslügen,    doslužiti   zu  ende  dienen, 
iotaci  vollends  schlagen,  dočuti  (on  nesto  reče,  ali  ne  dočuh)  verneh- 
B«n,  doéeti,  dokonati  vollenden,  dojesti  coenam  linire,  doigrati  saltan- 
5em  advenire,  dojahati  (dojahao  je  veé  er  wird  nicht  mehr  reiten)  aus- 
•Tiiten,   herang^ritten    kommen,     dovarati    mit    betrug   herbeiführen, 
<l«kazati    heimlich    sagen,    dodijati,    dosaditi    komu    molestum    esse, 
íí^ojati  dignam  se  praebere.  Idruss,  dobuty;  dohlodaty  rodendo  con- 
«amere,  dohovoryty  zu  ende  reden,  dohonyty  erreichen:  koly  tu  mysku 
dohonys.  pis.  1.  21;  dohoraty  zu  ende  brennen:  svičečka  doharaje.  1. 
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129;  dodaty;  doždaty  erwarten,  dožaty  messem  finire,  doznaty  á 
fahren,  dojty;  dopytaty  áa  erfragen,  doéahnuty  attingere,  doro 
laborando  acquirere,  dočekaty  erwarten,  ru^s,  dobavitb  addere,  d 
(do  togo  ego  dobili,  čto  oni»  upaK  za  mertvo)  so  sehr  schlagen,  do 
fertig  scheren,  dobuditb  sja  (ego  na  silu  dobudili  sb)  vollends 
wecken,  dobytb;  d  ob  éžatb  laufend  erreichen,  dovéjatL  (roži,)  fertig 
fein,  dovéjatb  (dovéjte,  véterki,  pečalb  moju  ko  drugu)  zu  jeman( 
hen,  dogljadétb  sja  (dogljadéH  sja  do  togo,  čto  glaza  zaboleli)  sc 
schauen,  dogovoritb  ausreden,  dogaratb  (svéča  dogaraeťb)  zu 
brennen,  doguljatb  (doguljatb  tebe  do  bédy)  bis  dahin  müssig  leben 
datb;  dodratb  (platbe  ili  obuvb)  fertig  tragen,  doderžatb  (robotuil 
sroku)  halten  bis,  dožitb  (do  sédychí,  volosi,)  erleben,  dojti;  do 
(nedoimku)  den  rückstand  sammeln,  doklikatb  (ja  ne  mogi»  dokl 
svoego  slugi)  errufen,  (dokinutb  kamenb  do  steny)  werfen  bis, 
žatb  (leža  na  solncé  dozpétb)  im  liegen  reifen,  dolitb  (kvasí.  vo< 
mit  wasser  ergänzen,  dopitb  (butylku  vina)  austrinken,  dosl 
(propovédb)  zu  ende  hören,  dostatb  nancisci,  doézživatb  (st 
karetu)  durch  fahren  vollends  abnutzen.  6ech.  dobabiti  aufhören 
amme  zu  sein,  dobabéti  völlig  altmutter  werden,  dobájcti  aufhöre 
fabeln,  zu  ende  fabeln,  dobiti  vollends  erschlagen,  dobojovati  den  1 
beendigen,  dobojovati  se  čeho  etwas  erkämpfen,  d  obráti  co 
scházi  das  abgängige  hinzunehmen;  anders:  ne  dobral  d.  i.  zle  bral 
se,  prebral;  dobyti  (ješté  ten  rok  tu  dobudu)  sein  bis,  (aby  sobé  d< 
života  pokojného)  erlangen,  dovolati  se:  dovolám  se  ich  werde  č 
rufen,  bis  ich  habe,  was  ich  will,  dodélati  fertig  machen,  dodélí 
čeho  etwas  erarbeiten,  dopovédeti  zu  ende  sagen:  napovédel,  a 
dopovédél,  dosloužiti  zu  ende  dienen ;  dosloužiti  se  čeho  etwas  € 
nen;  dostati  erlangen;  dostáti,  stoje  trvati  pokud  treba:  nepnit 
dostáti  stand  halten;  dochoditi  koho  gleich  kommen;  anders:  doch 
mit  meinem  gehen  wird  es  aus  sein.  poL  dobié  vollends  erschli 
dobijaé  si§  czego  etwas  erkämpfen,  dobudowaó  den  bau  beend 
dobiec  (nie  moglem  go  dobiec)  laufend  erreichen,  dowiedzieé  si 
fahren,  dowiadywaó  zu  erfahren  suchen,  dograé  zu  ende  sp; 
dojrzeó  (tak  daleko  nie  dojrzysz)  mit  dem  blicke  erreichen, 
(doszla  lat  prawnych)  erreichen,  dolegaé  (grunta  moje  do  tw 
dolegaj%)  angrenzen,  doležeé  sie  (kiedy  sie  dolež^  gruszki)  im  1 
reifen,  doliczyé  (doliczylem  talára,  by  ich  sto  bylo)  voll  macher 
malowaé  dazu  malen:  domalowalem  tego  portrétu  fertig  machei 
mowié  ausreden,  domyélaó  sie  czego  etwas  mutmassen,  eig.  in 
danken  erreichen ;  dopió  8Í§  (choroby)  sich  eine  krankheit  an  dei 
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aofeD;  «iopelnió  (rowa^  azklankí)  voll  machen,  doprowadzió  (kog^o  do 
iama)  begleiten  bis;  doslužjé  8Í§  czego  etwas  erdienen,  dostac  nan- 
dici;  dostjye  mi  zboža  na  zim^  suffícere,  dostoječ  (plaču)  behaupten; 
doftojeé  si§  czego  durch  stehen  erlangen,  dosiadaé  sich  satt  sitzen, 
ißRnee  (n§dza  go  dotarla)  vollends  aufreiben;  dotkaó  zu  ende  weben, 
dodiodzič  si§  czego  etwas  erlaufen,  oserb.  dobrač  (žúe)  den  rest  (der 
«ite)  nehmen,  dobjé  (svoje  leto)  sein  bis,  erwerben,  doUežeó  (moj  čas 
jedoUežal)  zu  ende  gehen,  ablaufen,  dovolac  errufen,  dohnac  treiben 
liii^  zum  letzten  mal  treiben,  dodaó  das  fehlende  hinzufugen,  doznaé 
foDends  kennen  lernen,  doúé  gehen  bis,  zu  ende  gehen,  dojec  vollends 
lehmen,  dokiasi  das  nötige  hinzufügen,  dolezó  kriechen  bis,  dolazyé 
n  ende  kriechen,  donesc  tragen  bis,  dovoraó  fertig  ackern,  dophicié 
giu  zahlen,  aufhören  zu  zahlen,  dopluó  schwiiinnen  bis,  dopo^edaé 
loflends  erzählen,  sich  verständigen,  dopomoc  zum  letzten  mal  helfen, 
Jipŕedač  gunz  verkaufen,    dopáesé  erspinnen,  dorosó  heranwachsen, 
éodoijé  (leto)  ausdienen,  doslyäec  deutlich  hören,  so  dosiheó:  ja  so 
iúuhet  ňe  móžach  ich  konnte  nicht  genug  lachen;  dostaó  erlangen, 
dostojec    durch  stehen  erlangen,   dosypaó  so   viel  als  möglich  nach- 
lehütten,    dotkac   fertig  weben,    dojesč  aufessen,  so  dojesó  sich  satt 
tHen:   in  den  bicomposita  bezeichnet  das  an  erster  stelle  stehende  do 
&  voUendung:  dozatselič  vollends  erschiessen;  donabraé,  dovobbié, 
doTotedaé^  dorozbié,  dozebrač  mit  dem  sammeln,  beschlagen,  abgeben, 
KTBchlagen,    zusammennehmen    fertig   werden.  Jiserb.  dobiá  vollends 
erschlagen^  dobraá  alles  nehmen,  se  dobras  sich  endlich  nehmen  d.  i. 
lach  langem  brautstande  einander  heiraten;  dobys  überwinden,  dova- 
ríš fertig  kochen,  dognis  vollends  verfaulen,  dogroniá  bereden,  dodaó 
ergänzen,  dožrai  vollends  auffressen,  se  dožras  sich  sättigen ;  dožeá 
za.  ende  ernten,  doiheá  (asi.  iméti)  lange  genug  haben,  aufhören  zu 
Ittben,   dokidas  den  letzten  rest  hinaus  schaffen,   dolabovas  erleben, 
dolaá  voll  giessen,  domloó  zum  letzten  male  malen,  domlosis  aufhören 
la  dreschen,  doriircs  (tojo  sejomudomrelo  das  hat  er  geerbt)  durch  den 
tDd  eines  andern  erwerben,  doúasóan  den  bestimmten  ort  bringen,  dopalis 
in  hinreichender  menge,  den  letzten  rest  brennen,  dopisas  genug,  zu  ende 
■efareiben,  dopiasiá  den  letzten  rest  zahlen,  dopsosy»  impetrare,  dostaá 
crkngen,  se  dospaé  genug  schlafen,  dotergas  vollends  zcrreissen,  do- 
Aojzik  durch  gehen  erlangen,  dojes  fahren  bis.  in  den  bicomposita  be- 
xichaet  das  an  erster  steile  stehende  do  die  Vollendung:  dozakopas, 
tiohttzabijaá  das  vergraben,  tödten  vollenden.  liL  daaugu  wachse  heran, 
dieimi  komme  hin,  daverdu  koche  gar.  latt.  dabiit  bekommuu,  daft  hin- 
gehen, danákt  hinkommen. 
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5.  Za  wird  als  praeposition^  adverb  und  als  praofix  gebraucht:  '•'^* 
als  adverb  namenjtlich  in  Verbindung  mit  adjectiven.  čedi,  deminnie'-'^^' 
rend:    zahnédlý   bräunlich,    zahoŕklý   bitterlich,   zakyslý   säuerlich''^ 
pol,   ale   á   mi   za   stará   du  bist  mir  zu  alt.   volksl.,   za  tward%  mf"*^' 
glowQ;   za  malo  zu  wenig;   za  požno   zu  spät;   zaprzeszly  der  den -^ 
vergangenen  vorhergegangene,  adverbial  ist  za  auch  in:    przycayny * "^ 
za  i  przeciw.  Linde,  za  steht  auch  vor  anderen  praepositionen,  und  ist    ^ 
selbst  praeposition:  iisl.  kruh  za  po  pôti  wörtlich  etwa:  brot  för  aolrx 
den  weg.  ravn.  1.  91;  hrastov  išče  za  čez  morje  für  über  das  meoTr  - 
vilh.  91.  serb.  palise  ne  turci  sedam  puta  za  po  sedam  carevijeh  pam:  :. 
po  ist  distributiv:  für  je  sieben  para.  pjes.  5.  461.  Mitar  se  za  u  lo?.: 
spravljaše.  volksl.  za  vor  der  conjunction  da  und  vor  dem  inf.  ist  im  _ 
italianismus :  kroat.  za  da  se  pomogu,  za  da  se  izlicu  per  che  etc.  lu&-- 
8.  serb.  neg  je  ovo  za  darovat'  cviée  per  farne  dono.  volksl.  ein  weh  -^ 
verbreiteter  germanismus  ist  die  Verbindung  des  za  mit  interrogativ^  j 
pronomina:  nsl.  kaj  je  to  za  kniga?  was  für  ein  buch  ist  dies?  ebenso:  .^^ 
klruss.   dyvyf  sa,   so  tamky  za  taka  jasnosť  velyka.  kaz.  40.  za  ba- •. 
zeichnet  als   praefix   a)   die  bewegung  hinter  einen  gegenständ;   b)^,^ 
die  hervorbringung  eines  hindernisses,   indem  man  sich  selbst  oder 
einen  gegenständ  vor  etwas  stellt;  c)  die  bewegung  in  einen  gegen* 
stand  hinein,  die  Vertiefung  in  denselben,  ein  abirren  vom  rechten  w^^  ;^ 
dem  rechten  oder  dem  gewöhnlichen  masse;  d)  die  Vollziehung  einer,, 
handlung  an  allen  gegenständen  der  rede;  e)  den  beginn  der  handlung; . 
f)  den  Verlust,  verbrauch  eines  gegenständes,  ein  loswerden  mittels  der  .. 
handlung;  g)  die  Vollendung  der  handlung.  asl.  a)  zaiti,  zahoditi  ocď-  , 
derc,  eig.  hinter  etwas  verschwinden,  zalešti,  zasésti  insidiari,  eig.  sich 
hinter  etwas  legen,  setzen,  zapHzéti  rependo  se  abscondere,  eig.  hinter 
etwas  kriechen,  zastati  (kogo)  deprohendere,  eig.  hinter  einen  kommen« 
hieher  gehört  zapadrb  occidens,  in  so  ferne  es  ein  verbum  zapasti  vor» 
aussetzt,  b)  zavréti  claudere,  zavésiti  velare  verhängen,  zadeti  áff<*P^^^? 
zazidati  muro  obstruere,  zaklen^ti  claudere,  zamréžiti  reti  obstruerOi 
zapreti  claudere,  zapeti  impedire,  zasuti  obruere,  zatvoriti  claudere. 
c)  zabl^diti  aberrare,  zanesti  abripere :  vétrx  zanese  kraguja,  zasiati  in 
exilium  agere.  e)  zaal'Lkati,  zas'Lpati  incipere  esurire,  dormire.  f )  zabyti 
oblivisci,  zadi>hn^ti  suffocari.  g)  zabiti  occidere,  zadaviti  suffocare^  za- 
klati  mactare.  man  merke  zazréti  suspicere,  reprehendere  und  zavidéti 
invidere,  beide  vielleicht  eig.  deminuierend.  nsL  a)  zastati  zurück  (hinr 
ter  anderen)  bleiben,  zalesti  (koga)  einen  ertappen,  eig.  hinter  ihn,  hin* 
ter  seine  streiche  kommen,  b)  zadržati  zurückhalten,  zazidati  vermauenii 
zaklenoti,  zapreti  claudere,  zaleči:  to  bo  veliko  zaleglo  das  wird  viel 
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iosgeben,  eig.  viel,  eincD  grossen  räum  liegend  bedecken,  zastretí  ver- 
bäogen,  zasuti  verschütten,  zasésti  durch  sitzen  einnehmen,  c)  zabresti, 
fl^  sich  verirren,  zavléči  verschleppen,  zagovoriti  se  sich  verreden, 
ttstrici  falsch  scheren,  zareči  se  sich  verreden.  e)  zavpiti,  zadrômati, 
apéti,  zaspati,  zatrôbiti  anfangen  zu  schreien,  zu  schlummern,  zu  singen, 
zaschlafen,  zu  tuten;  zaziodjati einmal  fluchen,  f )  zagospodariti  verwirt- 
ad&ften,  zazidati  verbauen,  durch  bauen  verlieren,  zaigrati  verspielen, 
akžati  (kosilo)  liegend  versäumen,  zamuditi  versäumen,  zaplesati  ver- 
tuzen,  zapravdati  verprocessieren,  zapitati  durch  mästen  zu  gründe 
riditeo,  zamléti  se  beim  malen  weniger  werden :   der  gegen satz  ist  na- 
oléti  se.  man  merke  zadeti  treffen,  zagovarjati  excusare.  bidg,  b)  zakopči 
okoöpfen,  zatvorí  zumachen,  c)  zamisli  si>  in  gedanken  versinken, 
arek  rB  sich  verreden.  e)  zadrema,  zaspa  anfangen  zu  schlummern,  zu 
schkfen,  zabra  anfangen,  zapomne  sich  erinnern,  za  bezeichnet  regel- 
mi&sig  den  anfang:  zabodoh,  zapih,  zapisah  ich  fieng  an  zu  stechen,  zu 
triDken,  zu  schreiben,  cank.  7G.  f)  zaboravi  vergessen,  g)  zavlék,  zadavi, 
ones  sind  die  perfectivformen  von  vlek,  zadavja,  nes.  man  beachte  za- 
ridé,  zavLzda  invidere.  serh.  a)  zabaciti  iacere  post,  zabjeci  fugere  post, 
xagnati  (za  brdo)  agere  post,  zaói,  zalaziti  ire  post,  zasjcsti  (zasjelo 
miee)  (iccidere,  zasjesti,  zasjedati  insidiari,  zastati,  zateči  treffen,  b)  za- 
braviti  sera  claudere,  zabraniti  prohibere,  zavjesiti  velare,  zagovoriti 
aOoquio  detinere,  zazidati  vermauern,  zatvoriti  claudere,  zateči  viam 
mtercludere:  ähnlich  zaleéi,  zalijegati  sufficere,  eig.  einen  räum  liegend 
bedecken,   c)  zavesti  seducere,  zavesti  (zavezem)  se  (u  misli,  u  san); 
lagledati  se  sich  verschauen,  zadužiti  se  obaerari,  zaci,  zalaziti  aberrare, 
aletjeti  sevolare,  zanijeti  (zanijela  ga  voda)  auferre,  abripere,  zabrojiti 
le,  zareéi  se  sich  verzählen,  sich  verreden ;  zabrazditi,  zakositi  auf  einen 
fremden  acker,  eine  fremde  wiese  hinübergreifen,  e)  zavikati,  zagoreti, 
xadrijemati,  zaželjeti  se  (zaželjelo  mi  se),  zažutjeti,  zaigrati,  zanemoéi, 
zspiätati  anfangen  zu  schreien,  zu  brennen,  zu  schlummern,  zu  verlan- 
gen, gelb  zu  sein,  zu  tanzen,  krank  zu  sein,  zu  pfeifen;  zagudjeti  einen 
sirich  auf  der  geige  machen ;  zakusiti  ein  wenig  zu  sich  nehmen,  f )  za- 
leiati  se  situ  corrumpi,  zadihati  se,  zaduhati  se,  zasopiti  so  anhelare, 
i&biti,  zaboraviti  oblivisci,  zabaviti  oblectare.  g)  zadaviti,  zaklati.  man 
Wehte  zazreti  scheu  blicken,  zavidjeti  invidere.  klruss,  a)  zajty:  ny 
i^y  Ž,  miéičeňku,  za  chmáru,  pis.  1. 1 13.  b)  zamknutý,  zaperty  claudere, 
zqpadaty  (snihom)  tegi  (nive),  zasypaty  verschütten,  zaóidaty  occupare, 
aéynyty  claudere  neben  odčynyty  aperire.  c)  zavesty  seducere,  zadu- 
Biatj  sa  in  gedanken  versinken,  zarikaty  sa  sich  verreden.  c)  zadrimaty, 
lazveňity , zakovaty ,  zapitý,  zaépivaty,  zasnuty  anfangen  zu  schlummern 
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ZU  klÍDgeu,  zu  schreien  (wie  ein  kuckuk),  zu  krähen^  zu  singen^  zu  , 
schlafen,  f)  zabyty  oblivisci,  zapyty  vertrinken,  zasyJity  durch  sitzen. 
zu  gründe  richten,  g)  zabyty  occidere.  vergl.  zavydovaty  invidere  neben 
zazdrôst  invidia.  niss,  a)  zakiuutb  (zakidyvatb  kamni  za  zaborB)  hintei 
etwas  werfen^  zaleČL  (za  zaborB)  sich  hinter  etwas  legen,  zapasti»  (za 
kustx)  hinter  etwas  fallen,  (solnce  načinaeťL  zapadatb)  untergehen,  zft-  ' 
statb  (kogo  doma)  treffen,  zasunutí»  (čto  zazerkalo)  hinter  etwas  steckeOi 
zasestb  (y-B  lesu)  sich  in  den  hinterhalt  legen,  zachoditb  (solnce  zacho- 
diti>  za  lési»)  untergehen,  b)  zavalitB  (kolodezb)  verschütten,  zavéjatl 
(snégonľB  zavôjalo  dorogu)   verwehen,   zavésitb  verhängen,    zaklaatk 
(okna)   vermachen,   zametatB   (snég^   zametaeťB   dorogu)   verweheUi 
zamknutb,  zaperetb  claudere,   zasypatb  (rov^)  verschütten,   zatvorífci  ^ 
claudere:  ähnlich  ist  zaselitb  (stepi)  ansiedeln,  c)  zavezti  (otvozitB  vn^ 
otdalennoe  mesto)  weit  wohin  fahren,  zaletétB  (ouT)  zaletela  na  čužaja'  ^ 
storonu)  weit  wohin  fliegen,  zanestB  (korablb  zaneslo  bureju  na  mél'B) 
wohin  tragen,  zaprodatb  (ego  zapredali  vb  dalbnuju  storonu)  weit  wohin  ^ 
verkaufen,  zaslatb,  otslatb  daleko;  ebenso  zabluždatb  abirren,  zaéchate  "^ 
(vB  boloto),  zaveselitb  sja,  mnogo  veselitb  sja;  zaguljatb  sja,  mnogo^ 
guljatb;  zapoitb  zu  viel  zu  trinken  geben,  zaprositb  zu  viel  fordern,  -^ 
zachvalitb,  mnogo  chvalitb,  raschvalitb ;  začitatb  (om>  začitalx  menja  do  '•• 
iznemoženija)  mit  lesen  quälen;  ebenso  zagljadetb  sja  sich  verschauen,  " 
zadumatb  sja,  predatB  sja  dume;  zamyslitb  sja;  zaležatb  sja,  dolgoležatbp^ 
zalgatb   sja,   mnogo   Igatb.    man   füge  hinzu  zakajatb  sja  (on-B  zakft- 
jali»  sja  pitb  vino)   verreden,   abgeloben,   zarečb  sja  id.;  zadatB  qa  "• 
vergeben,    falsch    geben    (beim    kartenspiel)  und  zaigratb   im    spiel  * 
übertreffen,  d)  zabratb  alles  nehmen,   e)  zablistatb,  zavytb,   zagnit^  ^ 
zagovoritb,  zagremetb,  zadrematb,  zaljubitb,  zamlétb,  zapitb,  zapetB  an-  • 
fangen  zu  blitzen,  zu  heulen,  zu  faulen  (zagnilyj),  zu  reden,  zu  donnern,  ^ 
zu  schlummern,  zu  lieben,  zu  malen,  zu  trinken,  zu  singen,  f)  zadoch* 
nutb  ausser  ateni  kommen,  zalečitb  durch  curieren  umbringen,  zaso* 
satb  durch  saugen  tödten,  zaspatb  (bolb)  verschlafen,  zabytb  vergessen; 
ähnlich  zabavitb  ergötzen,  zapomnitb,  papamjatovatb  vergessen,  g)  zabit, 
occidere,  zagryztb  zu  todebeissen,  zadavitb erwürgen,  zarôzatb abstechen,  • 
zastrôlitb  todtschicssen.  man  merke  zabritb,  zažatb,  zaprjastb  (ona  za- 
prjala  prjadi  sebß  na  platbc),  zarabotatb,  zašitb  erwerben  durch  scheren, 
ernten,  spinnen,  arbeiten,  nähen ;  ferners  zavidctb,  izdali  uvidetB,  und 
zavidovatb  invidere;  zazretb,  zuziratb  reprehendere.  cech,  a)  zajiti  (zaSel 
za  zcď,  slunce  zašlo  za  horu)  hinter  etwas  gehen,  zakrásti  se  (vlk  za» 
kradl  se  za  nčho)  sich  hinter  etwas  schleichen,  ebenso  zalehnouti,  za- 
leteti,  zapadnouti  (slunce  zapadá);  zanechati,  po  sobô  nechati  hinter- 


itfsen;  zastatí  (koho  doma)  treffen  ist  eig.  hinter  jemand  zu  stehen 
kommen,  b)  zabiti  verschlagen,  zabéhnouti  kogo  einem  den  weg  ver- 
reonea, zahoditi  (jamu) zuwerfen,  zadéUti  vermachen, zalehnouti  (cestu) 
d«o  weg  versperren,  zamknouti  clauderc,  zapriti  mit  etwas  vor^esteck- 
im  verschliessen,  zásadití  (misto)  besetzen:  ähnlich  ist  zakázati  ver- 
ineteD.  c)zabloaditi  aberrare,  zabŕestí  im  waten  sich  verirren,  z^ibehnouti 
adi  verlaufen,  zajiti  (zaéel  nékam  do  cizich  zemi)  weit  wohin  geraten, 
aletéti  (sokol  zaletel)  »ich  verfliegen,  zajeti  (zajeli  daleko  do  lesa);  ähn- 
Učil  ist  zamyslíti  se  sich  in  gedanken  vertiefen,  zapásti  se  sich  wohin  zu 
gdien  gewöhnen ;    ferner   zamluviti    se,    zaméŕiti,    začitati    sich  ver- 
aprechen,  sich  vermessen,  verzählen,  e)  zabažiti  se  (co  se  ti  zabažiloV) 
lost  bekomoien,  zanesti  (na  nepravé  misto);  zaboleti,  zabrati,  závidčti, 
xüioQsti,  zadriniati,  zaorati,  zapéti,  zaŕvati  anfangen  zu  schmerzen,  zu 
aehmen,  zu  sehen  (erblicken),  zu  spielen,  zu  schlummern,  zu  pflügen, 
ra  singen,  zu  briÜleu;  zadirati  anfangen  zu  reissen,  ein  wenig  reisseu, 
akusiti  čeho  ein  wenig  kosten,  zasmáti  se,  einmal,  ein  wenig  lachen, 
aehtiti  se  (zachtélo  se  mu)  lust  bekommen,  f)  zaležeti  (hlad)  verliegeu, 
apiti  (hore)  vertrinken  neben  zapiti  se  sich  betrinken,  zaspati  (kázaní) 
verschlafen;  zadechnouti  ersticken;  zabyti  oblivisci  neben  zabývati  se  s 
ätm  occupari  und  zabaviti  occupare;  zapomnčti,  zapomenouti  oblivisci. 
pi  ladáviti,  zaklati,  zarezati:  vergl.  závidéti  beneiden,   pol.  a)  zajnč 
■  iloiicezaszlo)  occidere,  eig.  hinter  etwas  treten,  zarzucic  (kamieii  za  mur) 
Unter  etwas  werfen,    b)  zabudowaé  verbauen,   vollbaueu,    zabiegn^c 
iziemu),   zajsé  (chorobie  zaszedl)  zuvorkommen,  zawrzec  claudere,  za- 
viesic  verhängen,  zamknúc  claudere,  zaprzeé  verriegeln :  vergl.  pr,  eig. 
etwa  stemmen,  zapité  zuschnallen:  pi>n  spannen,  zarzució  (row)  ver- 
schütten, za6Í%6C  (miejsce)  eig.  einen  platz  sitzend  einnehmen,  zajechaó 
'.ajechal  mi  w  drog§)  einem  vor  den  weg  fahren,  c)  zabruíjó,  zabieguíjé, 
awiesč,    zaJBČ,    zarzució,    zajechaó  tief  hinein  waten,  laufen,  führen, 
fdien,   werfen,  fahren  oder  reiten:  ähnlich  ist  zagadaó  síq  sich  in  ein 
knges  gespräch  einlassen,  zaminaé  oblivisci.  malg,  zamyólió  sie,  za- 
czjlaé  sie  sich  in  gedanken,  in  das  lesen  vertiefen :  ähnlich  ist  zaliczyc 
oe  sich  verzählen,  d)  zabraó  alles  wegnehmen,  e)  zabaczyc  (zabaczylo 
BU  si^  jechaó  na  spacer)  lust  bekommen,  zagraé,  zagrzmieó,  zaryczeó, 
atró  (zatyly),  zachorzec  anfangen  zu  spielen,  zu  donnern,  zu  brüllen, 
iettzu  werden,  krank  zu  werden;  damit  hängt  die  demiuution  zusammen: 
akloc,  zaczekaó  ein  wenig  stechen,  warten ;  zažartowac  semel  vel  modi- 
ciun  ioc&ri.  knap.  f )  zapió  (myto)  versaufen,  zaspac  (lekcy^)  verschlafen, 
zatchn^c  sie  den  atem  verlieren ;  zapisal  (zapisac  tyle  papieru)  ver-. 
Vollschreiben,  zapomnieé,  zapami^taó  vergessen,  g)  zabió  tödten,  za- 
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dawióer  würgen,  zarobié  erarbeitcD,  zastrzelié  todt  schiessen,  man  merke  - 
zabieg-aó  (cudzych  obiadow)  trachten,  zachodzié  (kolo  urzedu)  id. ;  dem  ^ 
zajrzeé  (zažrzec),  wovon  auch  zazdrosó  (adj.  *zazdr'L),  zazdroácic  invi- 
dere,  beruht,  wie  zawúáč,  wohl  auf  dem  scheuen  blick  des  neidischen:-- 
vergl.  serb.  osei'b.  a)  zaóó  (za  hory)  hinter  die  berge  gehen,  zaňesó  hin- 
ter etwas  tragen,  so  zasadzic  sich  in  den  hinterhalt  legen,  zakhadzaó  . 
(slónčko  zakhadza),  zaječ  hinter  etwas  fahren,  b)  zabié  (z  deskaini)^ : 
verschlagen,  zab^ežeó  (puó)  den  weg  verrennen,  zanesie  verhängen,  sb»-.. 
lehnyó  (pu6)  den  weg  versperren,   zaihetaó   (jamu)  verschütten,   z»-  ; 
m  uro  vaé  vermauern,  zapŕeé  zustemmen,  verrammeln,  zaýeé  zuknöpfen..; 
c)  so  zabludžié  sich  verirren,  so  zab^ežeé  sich  verlaufen,  so  zadolžič  in  \ 
schulden  geraten,  so  zamyslič  sich  in  gedanken  vertiefen,  so  zasedžeó  zu ;;: 
lange  sitzen;  so  zaleceč  verfliegen,  falsch  fliegen,  sebi  zaležeé  zulange.^ 
liegen,  založič  verlegen,    e)  zabaé,  zavué,  zabraé,  zahraé,  zahrimaé, .., 
zasýevaé,  zaňerodžič,  zaruč,  zastaé  anfangen  zu  schwatzen,  zu  heulen,;.. 
zu  nehmen,  zu  spielen,  zu  donnern,  zu  singen,  zu  vernachlässigen,  zn  ^ 
brüllen,  stehen  bleiben:  za  ist  in  dieser  bedeutung  von  allgemeiner  an- 
wendung.    zaduč  bedeutet  auch  ein  wenig  blasen,  zakraé,  zaéeč  an-   . 
schneiden,  nicht  durchschneiden,  zaruč  dann  und  wann  brüllen,  zajn-  . 
skáč  einmal  aufspielen  und  dann  aufhören,  f )  zapič  vertrinken,  zajesč  ^ 
(sebi  zymu  zajesč)  veressen,  zabyč,  zapomnič  vergessen,  zabavió  er-  . 
götzen.    g)  zabič  occidere,  zabosč  todt  stossen.  man  merke  zaslužió 
durch  dienen  erwerben,  vergl.  zavidžeč  ein  wenig  blicken,  beneiden,  ^ 
zahidžed,  zahidovaé  hassen,  beneiden,   nserh.  b)  zamazaé  verschmie- 
ren, zapinaé  zuknöpfen,  zaryS  vergraben,    c)  zab'egnué,  zajeô  wohin  " 
geraten,  se  zamyslié  in  gedanken  versinken;  ähnlich  zaklasč  verlegen. 
e)  zaboles,  zavoraá,  zagotovaá,  zagroniá,  zatšcsč,  zatšubis  anfangen  za 
schmerzen,  zu  pflügen,  zu  arbeiten,   zu  reden,   zu  schütteln  (einmal 
schütteln),  zu  tuten  (einmal  tuten),  f )  zabyé  oblivisci.  g)  zabiá  erschla- 
gen, zadŕeá  zu  tode  schinden,   dem  slav.  za  entspricht  letL  aiz:  aizlist 
hinterkriechen,  aizbegt  weglaufen,  aizbi^ldét  entschuldigen,  an  stelle 
eines  andern  antworten,  aizdarit  zumachen,  aizbást  verstopfen,  aizroigt 
einschlafen. 

6.  Iz'B  wird  nicht  adverbial  gebraucht,  als  praefix  wird  es  im  aal., 
nsl.,  bulg.,  kroat.  und  serb.  regelmässig  mit  ausschluss  des  vy,  im 
russ.  neben  diesem,  in  den  anderen  sprachen,  die  das  praefix  vy  ken- 
nen, nur  in  seltenen  ftillen  angewandt,  es  bezeichnet  a)  eine  bewegung 
von  innen  heraus;  b)  ein  wählen  aus  der  menge,  ein  entfernen,  fertig 
sein:  in  vielen  fallen  wirkt  es  nur  perfectivierend.  asl.  a)  izbaviti 
liberare,   izbyti  liberari,   eig.  herausschaffen,   herauskommen:   vergl. 


á7ŕnŕ£c6a:    wi     í^v,    izbosti    effodere,    izvcsti   educere,    iziti    exire. 
b  j  izbiti    occidere,    izbrati  eligere,   izgoiti  putresceľc,   izgoréti  com- 
borí,   íspasti    (dív^)    depascere,    iznemostí    debilitari.     nsL    a)   izbiti 
excatere,  izliti  effundere,  izteči  effluere.  b)  izbniti;  iznebiti  se,  znebiti 
leamittere;  iznoréti  austobeo,  izpiti  sc  sich  durch  trinken  zu  gründe 
nchten,  izpéti  se  sich  müde  siugeD.  buly.  a)  izbavi ;  izbxdn'L  geuesen,  eig. 
liberari  (asl.  izb%da);  izbi  excutere,  izvadi  promere,  izved,  izmi>dica8trie- 
ito,  eig.  der  hoden  berauben,  isprovodi  relegare,  ispi>di  expcUere,  izu 
exoere.     b)  izbra;  izda  prodere;  iz  bezeichnet  regelmässig  die  voll- 
eiuhmg  der  liandlung.  cank.  77:  izgasi  extinguere,  izmokri  humidum 
reddere,  izora  arare,  ispi  ebibere,  izravni  aequare,  izneveri  intcrvertere, 
izaemog;  izbod  zerstechen,  izmaza  verschmieren,  durch  schmieren  ver- 
bnachen;    izmoli,  isprosi  erbitten.    izi>  scheint  sUitt  yi>zi>  zu  stehen 
in  izYihsL  aufschreien,    izbesi  hängen,   izdign'L  erheben,    serb.   a)  iz- 
biti, izbosti;    izvaditi   promere,    izdiči   expellere,    izadrijeti   evellere, 
izaci,    iziéi;    izuti;    izjahati   equo  rectum   exire;    izjelo  se  sunce  sol 
defecit  beruht  auf  einer  auch  bei  den  Bulgaren  vorkommenden  vor- 
Hellong  von   der  Ursache  der  sonnenfinsterniss :  vHkodlaci  lunu  izé- 
do^  ili  slinbce.    b)   iznebiti  (iznebila  žena  dijete),   iznemoói;   izviti 
fertig  winden,  izvršiti  perficere,  izagnjiti;  izigrati  ludum,  saltum  ab- 
ftolvere,  isplakati  se  sich  ausweinen,  ispuniti  explere,  islužiti  zu  ende 
djenen :  man  merke  izbosti  zerstechen,  iskopati,  istražiti  (trag  posteri) 
aoATOtten,  izraniti  vulneribus  coniicere  und  izgladujeti  hungrig  werden ; 
izvraČati,  izvikati,  izgledati,  izdvoriti,  izigrati,  izlajati,  izmoliti,  izraditi, 
islužiti  vaticinando,  clamando^  spectando,  serviendo  usw.   acquirere. 
einige  reflexiva  bezeichnen  ein    genügen,    beendigen:    izbljuvati   se, 
izTJekovati  se,  izgovoriti  se,  izigrati  se,  izlagati  se,  ispisati  se  satis 
9fxússe,  yixisse,  locutum  esse,  saltasse,  mentitum  esse,  scripsisse;  die 
TollziehnDg'  einer  handlung  an  mehreren  objecten  bezeichnet  izi>  in 
iibaditiy  izvarati,  izgrliti,  iskoziti,  izljubiti,  iscjelivati,  izroditi  mul  tos, 
ploresy  alium  ex  alio  excitare,  decipere^  amplecti,  parere  (de  capra), 
oicalari,  gignere;  ebenso  izginuti  perire:  dieselbe  bedcutung  hat  izi»  in 
ispribijati,   isprosijecati,  isprebijati,   ispregrizati,   ispredavati,  ispreki- 
T«ti  moltoB,  plures,  alium  ex  alio  affigere,  dissecare,  contundere,  di- 
iDordere,  dedere,  aliter  cudere;  ebenso  ispogibati  perire,  isporazbolije- 
nti  morbo  corripi;    ispreskakati  heisst  im  gespräche  besiegen,    für 
TkTh  scheint  iz^  zu  stehen  in  izvesti  (vodu  na  visinu)  educere,  izvuči 
(qz  brdo)  extrahere,  izdici  erigere,  ispeti  (asl.  p§ti)  ascendere  neben 
ozvesti,  ozdiči.  in  iskupiti  colligere  steht  izi»  statt  sb.  izreói  se  heisst 
»ich  verreden.  Jdruss.  a)  zobačyty  conspicari,  zbavyty  und  pozbavyty; 

14» 


212  praefix  izi. 

izbuty,  izbuty  áa,  zbuty  áa  liberari,  dozvoiyty  permittere,  zdochnutý 
inori,  izAaty  eximere,  izmyty  eluere,  ispyty;  zôstaty  manere:  serb.  izo- 
stati  abesse;  ischodyty  exire.  b)  iskrasyty  ornare,  znemohty;  znevažaty 
despicere:  zradyty  ist  das  deutsche  verraten,  fiíss.  a)  die  bedeutung  . 
„aus"  wird  regelmässig  durch  vy  ausgedrückt:  doch  hat  das  russ, 
auch  das  praefix  izt,  worüber  unter  vy  gehandelt  wird,  bei  einigen  Ver- 
ben, die  eine  Veränderung  der  geraden  richtung  ausdrücken,  bezeich- 
net izT»  nach  vost.  123.  die  bewegung  nach  der  seite  (glagoly  označa- 
jušČie  pereménu  pijamago  napravlenija  tél'L  prininiajuťL  predlog^  ÍPh 
dlja  označenija  takovago  dviženija  vx  storonu):  izbočenitb  ßja,  gor- 
bitb,  kositb,  krivitb,  rebritb  sja.  b)  in  den  meisten  fallen  dient  izi>  blos 
zur  perfectivierung  der  verba  (izi»  pokazyvaeťb  déjstvie  sploáb,  po  vaej 
poverchnosti,  i  déjstvie  naskvozb,  vo  vséch'b  napravlenijach'B.  vost 
123):  izlovitb  (bégleca)  capere,  izmolotitb  triturationem  absolvere; 
izmolotb  molere,  ispachatb  (vspachatb  vse  bez'b  ostatka)  arare,  izorža- 
vétb  rubigine  obduci.  izi»  bezeichnet  die  Vollziehung  der  handlung  am 
ganzen  objecte,  an  mehreren  orten,  den  verbrauch  des  objectes  durch 
die  handlung:  iznositb  (platbe)  durch  tragen  verbrauchen,  izglodatb 
(obglodatb  vb  mnogichi,  mestacln,  ili  vse  bez-b  ostatka),  izzjabnutb 
(bytb  silbno  pronikaemu  stužeju)  ganz  durchfrieren ,  izljubitb  sja 
(istoáčitb  sja  VT»  Ijubvi),  izmoknutb  durch  und  durch  nass  werden,  izmo- 
čitb  (močitb  vo  mnogich-b  méstachí»  ili  naskvozb),  izranitb  (ranitb  vo 
mnogich'bmé8tach'b),iskusatb(kusajaiz'bjazvljatbvomnogich'bméstach'B: 
sobaka  iskusala  prochožago),  isplestb  (šelki>)  beim  flechten  verbrau- 
chen, isplutatb  (plutaja  obchoditb  mnogija  mesta),  izbézditb  (vsju  Ros- 
siju;  sani,  lošadb).  Čech.  ízt»  bat  sich  nur  in  wenigen  fällen  erhalten: 
zbaviti  Hberare,  zbyti  liberari,  in  kat.  88.  abigere,  pozbyti  evadere, 
zouti  asl.  izuti  exuere.  dobr.  lehrg.  138.  zweifelhaft  ist  zustati  manore. 
am  häufigsten  ist  izi»  in  finitiver  bedeutung  sowohl  bei  perfectiven  als 
iraperfectiven  (iterativen)  verben:  zpobiti  alle  erschlagen^  zprodati 
d.  i.  vše  neb  vice  prodati;  zpojimati  d.  i.  vše  neb  vice  pojiti,  zpoklinati 
alle  verfluchen,  zpolévati  alle  begiessen,  zporazeti  d.  i.  jedno  po  druhém  . 
poraziti,  zpodjimati;  zpodrývati  d.  i.  vše  podryti,  zpodtinati  d.  i.  vôe 
podctnouti,  zpŕevraceti  nacheinander  alle  umwerfen,  zpŕetinati  d.  i. 
jedno  po  druhém  pretnouti,  zroztiuati  d.  i.  vše  roztiti,  zrozutikati  se 
d.  i.  sem  tam  uteci,  zuzavirati  d.  i.  vše  pred  nčkým  uzavŕiti,  zupominati 
oft  oder  alle  erinnern,  zupichati  d.  i.  vše  upichati,  zutikati  d.  i.  jedea 
po  druhém  uteci,  zutiuuti  d.  i.  vše  utiti,  zpŕelamovati  d.  i. 
jedno  po  druhém  pŕelomiti,  zuvazovati  d.  i.  uvázati  vice,  zupalovati 
d.  i.  vše  neb  mnohé  upáliti.     dass  hier  izi»,   nicht   etwa   vi>zi>  oder 
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n  eingetreten    ist^    erhellt   daraus^    dass  iz'b  auch  in  anderen  spra- 
chen dieselbe  finitive  bedeutung  hat,  und  daraus,  dass  vy  dasselbe  aus- 
(irückt.  belehrend  ist  in  dieser  hinsieht  zurditi  für  und  neben  vyurditi, 
dessen  bedeutang^  jungni.  leider  nicht  angibt;   ferner  zuciti  für  naučiti 
ilid.  dass  zutikati  nicht  für  zautikati  steht,  zeigt  bedeutung  und  form. 
SU  hat  aach   ein  dunkles  gefühl    von    dem    unterschiede   zwischen 
ipodsivati  alles  sieben  und  spodsivati  zusammensicben  durch  die  schrei- 
hang  verraten,    dassellie  gilt  vom  pol.  und  dem  oserb  und  nserb.  pol. 
dawic;  zbyc   amittere:  honoru,  abigere;  pozbyó:  zgin^c:  zginiecie  z 
drogi  prawej.    lualg.,    zostač,   zdradzié   aus  dem  deutschen  verraten, 
du  seltene  finitive  iz'b  scheint  nur  der  älteren  spräche  zuzukommen: 
zwTwracac  für  powywracaó  umstürzen,  zwysiekaó,  zwytr^cac,  zwypusz- 
citl'y   zupadac  (piekla  zupadaly),   zuciekac    (zuciok^di  w  oncj  dobie) 
MW.  vergeh   dozwolic,  pozwolic,  zezwolic  conscntirc  mit  asl.  izvoliti: 
xirolic  fehlt,  oserb.  zbyé  libcrari,  abundare,  zradžió;  zuc  exuere;  ferner 
rvubjeraó,  zvobkopvac,  zvotbivaé,  zrozdavac  mit  dem  auswählen  usw. 
zu  ende  kommen.  nserb,  zeksajas  alles  zerschneiden,  zesys  alles  fertig 
nihen  scheinen  ebenso  hieher  gehören  wie  zjavia  manifestum  reddere. 
^ii.  isimu  nehme  heraus,  iôeimi  gehe  heraus,  iäjoju  reite  heraus,  iáaugu 
▼achse  heraus,  lett.  izdut  ausgeben:   iz  bezeichnet  Vollendung  und  Ver- 
stärkung^:   izžút  austrocknen,  izpildit  ganz  ausfüllen,   got  usbaugjan 
aoikehren,  usdreiban  austreiben,  usfulljan  ausfüllen. 

7.  Na,  dem  als  praeposition  die  bedeutung  „an^  zukömmt,  hatadver- 
biale  und  praefixale  fuuction.  als  adverb  dient  na  zur  Verstärkung  von 
Bominen,    meist   adjectiven,    und  zwar  der  letzteren  im  comparativ, 
wodurch  der  Superlativ  ersetzt  wird,  seltener  im  positiv,    na  ist  indess 
meist  dem  naj  d.  i.  nai,  im  westen  des  nsl.  Sprachgebietes  dem  nar, 
aer  d.  i.  naže,  gewichen,   das  aind.  na:    nasatja  sehr  heilig,    womit 
vielleicht  auch  das  griech.  vt5,  vai,  vaiyi  zusammenhängt,  macht  die  ver- 
vandtscbaft  des  slav.  adverbs  na  mit  dem  praeüx  und  der  praeposi- 
tioo  na  zweifelhaft.   Bollensen,  Ztschr.  der  deutschen  morgeul.  gesell- 
fchafL  22.  577.    asl.  selten:  najveste,  najpace,  najtréblij.   nsl,  najlépši 
MW.,    im    Westen    des    Sprachgebietes   narlépši;    narvenč   plurimum. 
Tenet.;  man  beachte  ner  tiga  manšiga.  trüb,  bulg,  najlép;  najpi>ronj 
fiimo;  najblizo,  najdaleko,  najumno:  man  merke  naj  maxime:  jego 
nj  počitaha  eum  maxime  colebant.  kroat.  naj  per  primum.  hung.  serb. 
mjep^i;  najposlije;  najstrag  (d.  i.  na  i  si>  tragi)),  bane,  rusa  glava 
Boja.  pjes.-juk.  454.    klruss.    najstarsyj.    riiss.  die  Schriftsprache  hat 
Bach  Lomonsov^.  bus.  1.  143.    naj  aus  dem  pol.  entlehnt,  die  Volks- 
sprache kennt  es  mit  comparativ  und  positiv:  nábolbsij;  bolbšaja  doči 
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nastaršaja.  ryb.  2.  49;  svoego  nailučŠago  konja.  sbor.-sav.  78.  Dajper- 
vaja.  141.  napervyj.  dial.  najbolée,  najskorée.  dial.;  skoro  náskoro  sehr 
geschwind;  čisto  ná  čisto  ganz  rein,  puchm.  197.  bus.  1.  143. 
Čech.  nejmilejší  und  znejmilejši.  pol.  nawyszszy.  malg.  45.  4;  56. 
3;  najwyszszy.  90.  1;  91.  8;  nagorszy.  33.  21.  als  adverb  dient  ferner 
na  zur  deminuierung  von  adjectiven.  serb.  nagluh  subsurdus;  nagnio 
angefault;  nažut  subflavus;  nakľiv  etwas  schief;  nakiseo  acidolos; 
naloš  nicht  ganz  gut.  cech.  nábélavý  subalbus;  náhluchý;  nážlatý; ' 
nápilý;  nápodobný;  násivý;  náčervenalý;  náčerný.  pol.  nabieluchny; 
nadobniuchny.  oserb.  nabled;  nabél;  nahluchi;  nahóŕki  subamaruB; 
nažoity;  nazeleny;  nakisaly;  načorny.  nhd.  ankalt  subfrigidus;  an- 
sauer  subacidus.  Grimm,  Wörterb.  1.  289.  als  praefix  hat  na  a)  die  Be- 
deutung, die  ihm  als  praeposition  beim  accusativ  oder  local  zukömmt;  . 
b)  bezeichnet  es  den  anfang  einer  handlung:  damit  hängt  die  deminutive 
bedeutung  zusammen;  c)  drückt  esaus,dass  die  handlung  an  vielen  gegen-  •: 
ständen  vollzogen  wurde  oder  bis  zu  einem  gewissen  punkte  gediehen  ist; 
d)  bezeichnet  es,  an  reflexive  verba  gefügt,  dass  das  handelnde  subject  die 
handlung  bis  zur  Sättigung  ausgeführt  hat;  e)  in  manchen  fallen  verleiht* 
es  dem  verbum  nur  perfective  bedeutung.  ad.  a)  navesti  (sebe  kl§tv%) 
inferre,  nav§zati  alligare,  nadéti  (črtvt  na  %dic^)  infigere,  nazréti  inspi- 
cere,  naiti,  najazditi  invadere,  naklasti  imponere,  naležati,  nastojati  «et-  • 
y.£l[aOai  imminere,  nanesti  inferre,  napisati  inscribere,  naskakati  (na 
kogo)  insilire,  nastati  (na  stbza)  ingredi.  c)  nabrati  colligere,  naliti  (méhy 
vina)  implere,  nametati  (pester^  kamenija)  implere,  nasypati  (bljud%)  - 
implere.  d)  napiti  8§  satis  bibere,  nasi>pati  se  satis  dormire.  man  merke 
nadéjati  se  sperare,  eig.  wohl  sich  auf  etwas  stützen,  najeti  mercede 
conducere:  vergl.  aufnehmen,  navediti  videre:  vergl.  pol.  nawiedsáó 
visere;  navidéti  nur  in  nevavideti  odisse,  eig.  non  amare.  nsl.  a)  na- 
bosti;  navréči  darauf  geben,  navezati;  nadéti,  nadjati  worauf  tun; 
najti  finden,  eig.  worauf  kommen^  napasti  anfallen,  napeljati;  napi- 
sati ;  nasaditi ;  nateknoti  usw.  hieher  gehören  auch  nagovoriti  koga  k 
čemu  bereden,  navaditi  se  assuescere,  napiti  komu;  napraviti  koga  na 
kaj ;  naučiti  docere,  eig.  assuefacere  usw.  b)  nagnjiti  anfaulen,  nalo- 
miti  anbrechen;  ebenso  načeti  incipere.  c)  nadrobiti,  nažeti,  naklati| 
nakrasti,  naloviti,  nalomiti,  namlésti,  napisati,  naprositi,  napres.tii 
nasušiti.  d)  napléti  se  das  jäten  satt  haben,  nagosti  se,  nazobati  se,  nar 
klečati  se,  naležati  se,  naplesati  se,  naskakati  se;  naonegaviti  se  das 
dings  da  satt  haben,  bulg.  a)  nabi  anschlagen,  nalaga  auflegen,  nametnuva 
anwerfen,  nahapava  anbeissen.  c)  nabodoh  ich  habe  so  viel,  genug  ge- 
stochen; napih  ich  habe  soviel^  g^^i^ug  getrunken,  cank.  80.  napisa,  na- 
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lubi  (tolkos  knigi»).  d)  napiva  s'b  sich  betrinken;  naspa  si»  satis  ilor- 
miase.   e)  naglasi.  serh.  a)  nabasati  (na  što)  worauf  stossen,  nabaciti 
lamka  konjii  na  vrat)  iniicere^  nabití  (obruč  na  bure)  iij^ere,  nabosti 
iBspiessen^    nabijeliti  weiss  auflegen  fiicare,    navaliti  darauf  wälzen^ 
uresti^  navezem  (ladju  na  vodu)  impellere,  navuéi  anziehen,  navraniti 
dcbwarz  auftragen  fueare,  navrsti  se,  navrzeni  se,  eig.  se  alligare:  vrz 
Ügare;  nagaziti  worauf  stossen^  nagnati  antreiben,  nagoditi,  nadesiti 
wonuf  siosseUy  nadjesti  (na  ruku)  figere,  naei,  ndaziti,  nahoditi  worauf 
kommen  invenire;  anders:  nadje  snijeg;  nakaditi  anräuchern,  naleči 
(kokos;  ansetzen,  naletjeti  (nakoga)  invadere,  naložiti  impouere,  namet- 
nad  uže  volu  na  rogove)  iniicere,  namaói  id.,  nanijeti  antragen  (beim 
sciüesseiij:  asi.  nes,  napadati  worauf  fallen,  naplesti  (na  koä)  anflech- 
ten; naricati  zudenken:  dieselbe  grundbedeutung  auch  in:  queri  (de 
momio) ;   naseliti  ansiedeln,  nastojati  curare,  eig.  instare;  nasuti  an- 
«chütten,   nasjesti  se  sitzen  bleiben  (vom  schiflFe),  eig.  insidere,  nateg- 
aan  anziehen,  nasiti  annähen;  hieher  gehören  auch  navaditi,  naučiti 
asiuefacere,  nadati  se  asl.  nadejati  se  sperare,  eig.  sich  worauf  legen, 
ttotzen,  navidjeti  se  concorditer  vivere,  eig.  einander  (gerne)  sehen. 
b)  navr^eti  anbohren :  nijesam  provrtio,  nego  sam  samo  navrtio ;  nago- 
rjeti  anbrennen,  nagristi  anbeissen,  nadrijeti  ex  parte  scindere,  nadutí 
•e,  nadniem  se  flare  ineipio,  nakarati  modice  obiurgare,  naklati  anbeis- 
ÉKUf  nalokati  sorbendodelibare,  narezati  anschneiden,  uačutí  etwas  hören, 
TOD  etwas  wind  bekommen,  najesti  anbeissen.  man  vergl.  nazretí  ob- 
Kore  coDspicari.  c)  nabacati  in  menge  werfen,  nabirati  in  menge  lesen, 
u^ječiti  in  menge  kneten,  ebenso  nadrobiti,  nazidati,  nakapati  (na- 
kapalovina)^  nakrasti,  namusti,  namuzem;  namicati,  naplesti.  hieher  ge- 
hôreo  auch  namilati  se  (žito  se  namila)  ist  beim  malen  ausgiebig:  wur- 
lel  ml;    nadostaČítí  satis  acquirere,  nadospati  satis  dormiisse  (jesi  li 
mi  sanka  nadospao?),  naprelamati  in  menge  brechen,  d)  nabirati  se  sich 
■act  lesen,  nagledati  se  sat  vidisse,  naživljeti  satis  vixisse:  ebenso  na- 
zboriti  se,  naležati  se,  napiti  se,  nasmijati  se,  naspati  se,  nahoditi  se,  na- 
jeiti  se.  e)  naželjeti:  ako  si  to  i  želio,  ne  možeŠ  naželjeti;  naigrati  sal- 
tando  acquirere,  namolití  erbitten,  naorati;   naroditi  se  nasci.  klruss. 
upasty  impetum  facere,  naskočyty  insílire,  naj  ty  invenire,  eig.  darauf 
kommen,    c)  nabratý;  na^vaty  implere,  nalomyty  multum  frangere, 
updnyty  implere,  narobyty  multum  facere.  d)  nadyvyty  sa,  nažyty  áa, 
ttljzaty  áa^  nalomyty:  nalomyla  sy  kvitu.  pis.  1.  72;  napyty  6a,  na- 
jiny  sa  satis  spectasse,  vixisse  etc.  rms.  a)  nabežatb  (lodka  uabéžala 
Aa  kameni»)  allidi,  navalitb  (navalili  kolodu)  advolvere,  navjazatb;  najti 
.naflli  na  zvérja,   našli  néskolbko  ostrovov'i>)    invenhe,   naletétb   (ja- 
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streb'B  naletela  na  stádo  golubej),   naplytb  (ja  oaplylx  na  kameii&),:T! 
nastavatb  (nastaeťL  vesna).   b)  nagnitb  anfaulen,  natresnutb  (tresnatfciT- 
néskolbko);   navisétb,  nagorétb  (visétb,    pogorétb  nékotoroe  vremja).;- 
c)  nabajatb  (mnogo  nabajali  o  zamorskichii  zeinljachí»),  nablejati»  (ovqr  .- 
nablejali  mne  vi»  uši),  nabratb;  ^nabrestb    (schoditb  sja  si.  raznjch*&  > 
stororn»:  nabrelo  mnogo  národa),  navitb  (vénkovb),  nagovoritt  (novo-   , 
stej),  nadosaditb,  nadoéstb,  naduvatb  (vétrb  naduvaeťb  parusa),  nažite  .., 
(nažilx  mnogo  deneg'b)   parare,  nazvonitb  (oni»  nazvoniH  mné  nSi), 
najti  (ki»  nemu  mnogo  našlo  gostej),  naiskatb  (naiskaH  kuzovx  jagodi)| 
naklikatb  (sklikatb  mnogichii),  nakormitb  (golodnago),  namajatb  (dolgo    . 
majatb),  nasbiratb  (nasbirali  mnogo  jagodx).  d)  nabajatb  sja,  nabégate . 
sja,  nagovoritb  sja,  nadivitb  sja,  nažitb  sja  (nažiH  sja  na  Čužoj  storoné, 
zachotélo  sb  na  ľodinu),  nakľičatb  sja,  naoratb  sja,  napitb  sja,  naplja* 
satb  sja,  napctb  sja,  naôstb  sja  satis  fabulatum  esse,  cucurrisse,  locatain 
esse,   miratum  esse  usw.    man  merke  naležatb  (boka)   wund  liegen, 
naplakatb  (glaza)  krank  weinen,    cech.  a)  nabrati  (na  vuz),  nabéhnouti    ' 
(na  kord)  ineurrere,  navázati  (na  néco  vázati),  naditi  (asi.  deti:  jeUu) 
inserere,  najiti,  nalézti  (na  véc  pHjiti)  invenire,  nalehnouti  (na  kone),  ' 
naložiti  (na  vôz),  nalézti  (na  vfiz),  napsati  (na  dvéŕe,  na  dveŕích),  naSití 
(šiti  na  néco),  najeti  (jeti  na):  vergl.  nabyti  (lehce  nabyl,  lehce  pozbyl) 
an  sich  bringen  acquirere;  náležeti  (komu  to  náleží?  cuius  hoc  est?),  ''^ 
nastávati  (nastáva  čas  večere)  instare.   b)  nahryznouti,  nakousati,  ni^ 
jisti  (kdož  je  to  jablko  nahryzl?)  annagen,  nadŕiti  (pocíti  driti,  nadrel  "^ 
jsem  si  k&ži),  nakrojiti  (kdosi  nakrojil  ten  chléb)  anschneiden^  napo-  * ' 
védéti  wenig  erzählen,  naslechnouti  (drohet  slySeti),  natrhnouti  (natrU  "^ 
provaz).    c)  nabájeti  viel  her  fabulieren,  nabrati  (loupežfi);   nadélati  ' 
(mnoho  neb  často  udélati),  nadíti  (asi.  deti)  implere,  nsižebrati  viel  sn*   ' 
sammen  betteln,    nakoupiti  (mnoho  zboží),   napasti  (napadlo  mnoho 
snehu),  naplniti;  nastlati  (mnoho  nandati).   d)  nabrati  se  (kde  pak  by  ' 
se  lidé  nabrali  penéz?  wo  möchten  die  leute  so  viel  geld  hernehmen?), 
nabyti  se  (nabyl  jsem  se  tam  dosti)  genug  lange  bleiben,  nadiviti  se   ■ 
sich  genug  wundern;  nažití  se  dosti  genug  gelebt  haben,  nalibati  ae 
(dosti  se  ho  nalibala)  sich  satt  küssen,  namoci  se  (prací)  sich  über- 
arbeiten, naspati  se,  najisti  se,  najezditi  se.  e)  napsati.  man  merke  na- 
diti se,  nadáti  se,  nazdati  se,  nadivati  se,  nadávati  se  sperare,  návidéti 
lieben,  eig.  auf  jemand  schauen,  womit  serb.  pažiti  verglichen  werden 
kann,  pol,  a)  nabiec  (sam  BÍ§  nabieg}  na  szpad§)  anlaufen,  nakladaé, 
naiožyé  (na  woz)  auflegen,   napadač  worauf  fallen,    nast^pió  worauf 
treten,   naszyé   annähen,   naj%ó   mieten,   nabyé   acquirere,   eig.  an, 
zu  etwas  kommen,  naležeé  convenire,  decere,  eig.  an  etwas  liegen; 
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uraekiuľ  lagere,    eig.   wohl  aDsprechen,    den   todten.  b)   nablad n^c 

etwas  bJass  werden,  nawi^dnqč  etwas  welk  werden^  na^nió  anfangen 

m  ULuleUf    daher    nagnilj  angefault,   nagry8Č   annagen;    ebenso  na- 

jl/dnieéy   napsowaó,    natlukaé,    natrz^sn^č,    natr^cié    und    nadtr^cié; 

nadac,  nachadnaé.  c)  nabajaé  (komu  uszy),  nabrzechaé  viel  bellen ; 

tt^sdac  TÍeI  reden;  ebenso  nagromadzió,  natupač,  narobió,  nastawié; 

Asurdzierac    viel    erpressen,    naobcinač    viel    behauen,    naobrywaó, 

uobrzjnač;  nazježdžac  sie  (gdy  si§  wiele  kupca  na  jarniark  nazježdža) 

amTenire.   d)  nsdtji,  sie  satis  vixisse,  naniowié  sie  satis  locutuni  esse, 

upié  sie,  nasluchaó  sie,  naczjtaó  sie,  najeáč  sie.  oserb,  a)  nabyó  acqui- 

rere,  navdaé    darauf  geben,    napisac;    naplesč   anflechten;    nasypac, 

jhItc:  vergl.  bo  nadžeč  sperare.  b)  nakisnyč  acescere,  nakusnyó  anbeis- 

•en,  naéeé  anschneiden,  c)  nabraé  viel  nehmen,  nadostaó  viel  erhalten^ 

■adŕebié  voll  brocken;  naňé  (asi.  naiti):  sňeha  je  našlo  es  hat  viel  ge- 

•dmeit,  nakala6  viel  spalten,  so  naskhadzcó  in  menge  zusammenkom- 

Ben.   d)    so    nadželaó,    so   napič,    so  napisac,    so  naspač,   so  najesó, 

io  naiheč  genug  haben  (von  je  so  dobrých  dnov  naifiel).  e)  namleó 

fertig  mahlen,  so  narodžič.  iiserb.  a)  naklasč  anlegen,  napanus  (voni 

sa  nas  napanuli)  anfallen,   napisaá  aufschreiben,  b)  nagnis  anfaulen. 

c)  nabraá  in   menge  nehmen,  nab'ežaé  (vono  je  ^ele  vody  nab'ežalo) 

anlaufen,    nalocyé   (asi.    navlačiti)  voll  schleppen;    ebenso  nagŕebaé, 

Bidaä,  nakloáis,  nalapaé,  napadáš  (vono  je  togo  sadu  napadalo),  d)  se 

ubis  sich  müde  schlagen,  se  nabrožiá  genug  waten,  se  nagledaá  sich 

tatt  sehen,  se  nažraé  sich  voll  fressen,  se  nažŕeá  sich  voll  saufen :  ebenso 

le  aagraá,  se  napis,  se  naspas,  se  nachojžié. 

8.  Nadi»,  das  aus  na  entstanden  ist  wie  podi>  aus  po,  pi'éďL  aus  pre, 
hat  als  praeposition  die  bedeutung  „darüber";  es  hat  auch  adverbiale 
md  praefixale  function:  die  erstere  ist  selten.  asL  nadi>rumen7>,  nad'B- 
roTb,  wohl    subruber,  subrufus.  cech.  nadjednéjéí  absolut  ein.  výb.  1. 
668.  pol.  nadgnily;  což!  mow,  nad  mow  takiemu.  Linde,  man  füge 
Ikinzu  das  adv.  nader  überaus,  wofür  auch  nadto  vorkömmt:   nadto 
iiisaper.  matg.  Jdrusa,  nadto  velyka  kara  moja.  gen.  4.  13.  als  praefix 
hat  nadi>    a)    die   bedeutung,    die    ihm   als    praeposition    zukömmt; 
Vi  bezeichnet  es  wie  na  den  anfang  und  die  deminution  der  handlung; 
t)  bedeutet  es  die  energische  Vollziehung  der  handlung,    daher  ein 
d>ertreffen;    d)   ein   hinzufügen,   asl,  a)  nadxležati,    nad-Lstojati   íta- 
zs!8^2'.  instare.    c)    naďLticati   cursu   superare.   nsl.  das  praefix  nadi> 
leheint  unbekannt  zu  sein,  hvlg,  c)  nadpeva,  nadčita,  nadšiva  im  sin- 
gen, lesen,  nähen  übertreffen;  nadáva  mehr  bieten  wohl  für  naddava. 
«r6.  a)  nadviti  se  (nadvi  se  oblak)  sich  worüber  winden,  nadvisiti 
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worüber  hangen;  nadvezati  anbinden^  nadgledati^  nadzirati  inspS^^sQ 
natkriti  von  oben  bedecken,  nadmetnuti  worüber  stellen,  naď^si^i 
worüber  tragen:  vergl.  nadvesti  (ladju)  contra  aquam  dirigere  (ne^'-^i^i 
c)  nadbaciti  iaciendo  vincere,  nadvladati  überwältigen,  nadvi 
mando  vincere,  nadgovoriti  loquendo  vincere,  nadigrati;  nad 
sapientia  vincere,  natpiti;  natpijevati  cantu  vincere:  ähnlich  i& 
živjeti  überleben.  Jdruss.  h)  nadbihty  accurrere,  nadlet4ty  ad 
nadstavyty  anstücken,  nadjichaty  equo  vel  curru  advehi.  russ.  a 
vysitb  (cenu)  erhöhen,  nadnesti  (mečb  nadi>  glavoju,  nadstavitK» 
etwas  stellen;  ähnlich  sind  nadgljadyvatb  (nad'B  rabočimi  Iju 
nadziratb  (naďb  vospitannikami).  b)  nadgryztb  (mysi  nadgryzii  ^ 

annagen,  nadodratb  (dratb  néskolbko  si>  kraju),  nadžečb  anbr< 
nadkusitb  annagen,  nadorvatb  (rvatb  &i»  kraju),  c)  nadsaditb  (L 
überanstrengen,   d)   nadbavitb  (sena)   addere,   nadsypatb  (dopo 
méini  ili  perepolnjaja  ee).  Čech.  a)  nadvesti  (svoji  biele  ruce  o 
hlavici  svú  nadvedái)  tollere,  nadhraditi  oberhalb  zäunen,  nad  er 
superscribere,  nadsaditi  (vyše  saditi)  höher  setzen;  nadestŕiti  daf 
breiten;  nadjeti  vorreiten,  vorfahren:  vergl.  nadpadnouti  (koho)  0^ 
fallen;  nadbyti  superesse,  c)  nadžiti  (žna  predstihati),  nadjiti  (o 
nadešel)  zuvorkommen,   nadletéti.  d)  naddávati;   nadméŕiti;   slo 
nadchoditi  oft  kommen,  dem  na  nähert  sich  die  bedeutung  des  nac^ 
nadjiti  deprehendere,  nadstaviti  anstücken.  poZ.  a)  nadbudowa6  darU^ 
bauen,  nadejáč  überfallen,  nadpisaó  darüber  schreiben,  nadpowyasal^^ 
superexaltatus.  malg.  b)  nadbladn^č,  nabi-  etwas  blass  werden,  uB/f'^ 
wiedn^   ein    wenig   welken,    nadwi^zaé   leicht    anbinden,    nadgwtf^ 
nadmarlo  mi,  nadmiera  mi  d.  i.  glod  troch^  (^zuj§,  nadpsuó  ein  weiii| 
verderben,   nadchudn^ó,   nach-,  c)   naddawac,   naddarowač  über  diť^ 
massen  geben,  nadliczyč  zu  viel  zählen,  nadchadzaé  do  kogo  oft  h^  '^^ 
suchen,  d)  nadchodzič  accedere.  oserb.  a)  nadenó  antreffen,  c)  nadedaé ' 
obendrein  geben,  nserb,  a)  nadegnaá  einholen,  nadejs  antreffen,  nadjeá  ' 
im  fahren  begegnen. 

9.  Obi>,  verkürzt  in  o,  hat  neben  der  geltung  als  praeposition  aaoh 
die  als  adverb  und  als  praeiix.  es  hat  bei  adjectiven  meist  eine  be- 
schränkende bedeutung.  kroat  očrven  ruber,  hung.  scheint  von  örvea 
nicht  verschieden  zu  sein.  cech.  obdelný,  obdlouhý  länglich;  obstárný, 
obstarožný  ältlich,  pol.  obstary  ältlich,  obrzedni  etwas  selten,  bei 
comparativen :  obgrubszy  neben  przygrubszy,  obwysz  etwas  höher, 
obdal,  opodal  etwas  weiter:  obszerny,  russ.  obširnyj,  cech.  obširný,  ist 
auf  die  syntaktische  Verbindung  pol.  ob  szerz  d.  i.  w  szerz  na  okolo 
zurückzuführen,   die  ursprüngliche  bedeutung  der  praeposition  ob^ 
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nektiger TÍelleicht  obi>^  ist  zu  „beiden  Seiten^  und  „von  allen  selten ^^ 
Uermitdem  8uff.  tja:  obbšti»  communis^  eig.  auf  allen  Seiten  seiend: 
fiettbedeutuDg  zeiget  auch  daspraefix:  a)  in  manchen  Hillen  entspricht 
«  dem  yenrandten  goth.  bi,  nhd.  be;  b)  in  anderen  äussert  sich  seine 
iirbog  (ar  onser  gefuhl  nur  noch  in  der  perfectivität  des  praefixier- 
taTerbam;  c)  es  versteht  sich  von  selbst^  dass  die  zweite  bedeutung 
?a  der  ersten  nur  dem  grade  nach  verschieden  ist^  indem  auch  das 
i'l  iealiche  be  die  bedeutung  circum  hat.  Grimm,  Wörterb.  1.  1203.  das- 
lAe  gilt  von  der  dritten  bedeutung.  wenn  es  sich  um  sinnliche  be- 
fatongen  handeh,  scheint  obi.  dem  o  vorgezogen  zu  werden,  im  cech. 
mO  ob  eine  rings  um  das  object  verrichtete  handlung  anzeigen,  o  hin- 
ppn  eise  solche,  die  nur  an  vielen  selten  des  objectes  geschieht. 
ZBk3Q2.aDdie  stelle  des  x  in  obi»  tritt  nicht  nur  i  sondern  auch  u:  asl. 
•wnréti,  obumirati  serb.  obumrijeti  pol.  obumrzeé  neben  serb.  obar 
Äjeti  ross.  obinerett  animo  linqui.  asL  a)  obisésti  obsidere,  obiti  (ob- 
nd)  ÍDľolvere  umwickeln,  obiti  (olrb-iti)  xuxXsuv  circumdare,  obležati 
ÄKs^ľ.  circumiacere,  obložiti  :;cp'.Tt6sva'.,  obléšti  ájx^ievvúvaí,  obrézati 
ítp^iv,  obuti  calceos  induere,  ob'Bzirati,  ozirati  circumspicere, 
^ktíojiú  circamstare,  ob'BJ^ti  amplecti,  obezati  circumligaré,  odéti 
ftcumáare,  vestire,  okovati  compedibus  adstringere,  opaliti  amburere, 
«íwu  obumbrare.  b)  obajiti  incantare  nhd.  besprechen,  oblijati 
federe  begiessen,  obliigati  calumniari  ahd.  pispráchôn  obtrectare, 
íkBJäú  odorari  nhd.  beriechen,  obrositi  irrorare  betauen,  ogla- 
fíhti  calamniari,  odariti  donare  beschenken,  oklevetati  calumniari, 
LTMti  farári  bestehlen,  oplakati  deflere  beweinen:  ebenso  obarovati 
rtodire  bewahren,  c)  obaditi  nsl.  ovaditi  accusare,  obeseliti,  oveseliti 
lüarare,  obeťBsati  antiquari,  oblédéti  pallidum  fieri,  obogatiti  divitem 
dere,  obujati  infatuari,  oženiti  b§  uxorem  ducere,  okusiti  tentare, 
ibiti  debilitare.  dunkel  ist  mir  obi>  in  oblesti  decumbere;  obéštati, 
ubití  polliceri,  obr^éiti  desponsare ;  ožiti  reviviscere  ist  oťBŽ-.  in  opiti 
lebri&ri  und  obijasti  s§  gulosum  esse  scheint  ob'B,  seiner  Urbedeutung 
'prechend,  wie  das  begrifflich  verwandte  gr.  zspi  (Treptxaipü),  ^spt), 
begriff  der  fülle  in  sich  zu  schliessen:  vergl.  russ.  obžornyj  gulo- 
von  obžréti  und  den  umstand,  dass  in  derselben  spräche  krugom'B 
la  fwc  ganz  und  gar  gebraucht  wird :  orn»  ego  krugomt  obvorovali». 
brésti  invenire  entspricht  obx  dem  lat.  in  und  das  verbum  scheint 
etwa  darauf  kommen  zu  bedeuten,  in  einigen  fallen  steht  o  nicht 
obk  sondern  för  otx:  ogren^ti  se  abstinere,  oslušati  se  non  obedire, 
iviti  dimittere.  nsL  a)  obviti,  obiti  trüb,  involvere,  obezati;  ogledati 
sich  umsehen,   odéti  urspr.  circumdare,   obleči  obsidere,  obletéti; 
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obložiti;  obléči  induere^  opasati  cing^ere,  oplesti  uiuflechten,  o 
jäten^  wohl  ringsum,  obrézati,  obrôbiti  umsäumeD;  obstôpiti;  obutí; 
šiti;  objeti.  b)  obiti  beschlagen,  obdarovati  beschenken,  oblagati 
lügen:  asi.  obl'i>gati  und  nsl.  ogovaľjati  calumniari,  ovôhati  beriech 
c)  obriti  tondere,  ogréti  calefacere,  opeči  se  sich  verbrennen,  oslftb 
oslépiti,  osramiti,  oteliti  se.  dunkel  ist  o  in  obečati,  obétati,  obc^'*'' 
polliceri.  oživéti ;  obreči  caluinniaľi,obsôditi  coudemnare.  auch  hierfind 
wir  opiti  se  sich  betrinken,  au  oťB  denke  ich  in  otresti  decutere,  oi 
abstergere,  ostati  mauere:  man  vergl.  otrobiti,  opéti  im  blasen,  bId 
übertreffen,  obhajati  koga  mit  den  sterbesacramcnteu  versehen 
obrediti  koga  communicieren  sind  dunkel,  wenn  man  nicht  serb.  o 
diti  der  reihe  nach  gehen  herbeizieht,  womit  auch  russ.  obrjaditb 
ursprünglichen  bedeutung  nach  identisch  ist.  bei  omenjati  se  ein» 
schlechten  tausch  machen  ist  vielleicht  an  das  germanisierende  ob 
priti  um  etwas  kommen  zu  denken,  obstat!  ist  das  deutsche  besteh» 
und  gestehen,  obhajati  (spomin)  das  deutsche  begehen,  hulg.  a)  obialE. 
abgehen  circumire,  obikoli  cingere,  oblek  st»  induere  se^  obu,  o 
ogradi;  okova  rundum  beschlagen,  okosi  überall  abmähen,  opiet 
flechten,  b)  oblé  begiessen,  obra  bestehlen^  opisa  beschreiben,  c)  o 
se  lammen,  obadi  nunciare:  nsl.  ovadi;  obogati;  ogolé  pauperem  fie 
ogriz,  ogré,  onémé.  dunkel  ist  obi«  in  obrek polliceri,  ogleda  st»  sich 
schauen,  os'Ldi  verurteilen,  oživé;  osluájuva  s'l  auscultare.  dem  aal.  op 
entspricht  hier  opi  berauschen,  besi  ipft.  suspendere  steht  wohl  fUr 
pfl.  obesi.  o  für  oťB  steht  in  odra  abreissen^  ozva  s^b  contradicere, 
manere.^eri.  a)  obvesticircumducere^  obaviti ;  obuói  (asl.  oblé§ti)  indoerey 
obrtati  (wurzel  vrT.t)  circumagere,  obuzeti  (asl.  obtvBz^ti)  complectii  ob- 
gnati  circumagere,  obgraditi;  ogrnuti  circumdare,  obzidati,  obzinati; 
obazreti  se  sich  umsehen,  obigrati  circumsaltare,  obiói,  obilaziti  ambirei 
obletjeti,  obložiti;  obnijeti  circumferre,  obapeti  cingere,  obastrijetii 
obasuti;  oteéi  intumescere,  eig.  rund  herum  anschwellen,  obuti;  obja« 
hati  und  obkoračiti  konja  equem  conscendere  gehören  gleichÜBdls  hie- 
her.  b)  obnjuôiti  beriechen,  ogledati  besehen,  obdariti  beschenkeiiy 
obležati  nhd.  beschlafen,  obljubiti  abküssen,  omazati  beschmieren, 
otesati  behauen,  c)  obestijati  mente  capi,  obeseliti,  oveseliti,  obladatí, 
ogrijati;  obaznati  neben  doznati,  saznati  comperire,  okusiti  gustare, 
omudrati  prudentem  fieri,  oteliti  kalben,  obubožati,  objačati.  auch  hier 
finden  wir  obeéati  und  obreci;  ebenso  opiti  se  inebriari;  an  otb  denke 
man  bei  oteéi  decurrere,  otresti  decutere.  man  merke  auch  ogovorití 
excusare,  održati  obtinere,  opasti  calumniari,  vielleicht  anfallen. 
klru88.  a)  obdziobaty:  obdziobaly  zelene  vjno.  pis.  1.  7,  ohiadavaty 
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j^üZTTüutyaa,  obložyty,  obôvraty,  osady  ty,  obsadyty:  dvor  jej  obter- 
lOTJ,  kalvDOJu  obsadženyj.  pis.  1.  86,  obchodyty,  objisty;  obnaty 
iipfectL  b)  okrasy  ty,  oblyzaty,  oplakaty.  c)  obraty  eligere,  oborony  ty, 
iii&tf.  dunkel  ist  obt  in  obicaty  polliceri;  objisty  sa  heisst  sich  übor- 
aneiubiskati  pediculos  legere  ist  ipft.,  ungeachtet  es  für  obiskati  steht, 
éu  selbst  ebenso  pft.  ist  wie  pobiskati.  russ.  a)  občžatb,  obvesti,  obvitb; 
élkhj  obyoloČB  (asi.  obléstij;  obvénčatb  desponsare,  eig.  coronaro, 
iigüiti»;  ogljadétb  sich  umsehen,  ogoroditb,  obgryzti>,  ogryztb,  obo- 
4i^ odradí, odétb,  obojti,  okidatb,  obkidatb,  obletétb;  obležatb  obsidere, 
oUa&i,  obmyt]»,  obnestb,  oplestb,  obrézatb;  obstojatb,  obstatb  circuni- 
•iire,ob8iupiti,;  otečb  intumescere;  obteretb  frotter  tout  autour;  obutb; 
•WMíditi,  obnjatb  (asi.  ob-LJ^ti).  b)  obonjatb  beriechen,  odaritb,  obdé- 
m:  obokrastb,  okrastb  bestehlen,  obolgatb  calumuiari,  obrydatb  de- 
fcre,  obrugati»,  obtesatb,  otesatb.  c)  obogatétb,  obvečerétb;  ovdovétb 
'JÍttmfieri,  ogolétb  nudum  fieri,  ogrétb,  oslépitb,  otelitb  sja,  ochladitb; 
«■eretL (m  strachu  obmerb  anima  eum  defecit).  dunkel  ist  obi»  in  oby- 
iiíi  habitare,  obésčatb;  ogovoritb  reprehendere  und  defendere,  ožitb 
KTÍriscere  neben  obžitb  rendre  une  maison  habitable  en  y  demeurant, 
•M»&  8Ja  convalescere,  osuditb  condemnare.  opiti  und  obi>ésti  be- 
úbet  jemandes  vermögen  dadurch  aufzehren,  dass  man  bei  ihm 
■K  and  trinkt,  jemand  arm  trinken  und  essen:  ego  obbeli  i  opili; 
Mié^  sja  ist  sich  satt  essen.  oti>  tritt  ein  in  oséstb  sich  senken: 
VB^a  osela,  neben  dem  sich  auch  otséstb  findet,  zwischen  ostatb  sja 
Ik'  otstatb  findet  kein  wirklicher  unterschied  statt,  obbigratb  heisst 
A  ipíel  abgewinnen,  cech.  a)  obaliti  umhüllen  (néčim  néco);  obléci, 
«fitiinduere;  okročiti,  obkročiti  umschreiten,  mit  beiden  fassen  um- 
&iieD  (konč),  oblehnouti  obsidere,  oplúti  (vúkol  téci).  kat.  28,  obstou- 
pití;  otočití  circumdare  (jsa  vozy  otočen);  obejmouti  (asi.  obij^ti). 
Mobvin  i  ti  beschuldigen,  obdaŕiti,  obelhati  belügen,  oplakávati  beweinen, 
htíldXi  beschicken,  vorladen,  osvédčiti  bezeugen,  c)  okusiti  tentare, 
bsažití;  oslepiti;  oteliti  se  kalben,  obživéti,  oživeti  ist  reviviscere, 
bnoviti  renovare,  omluviti  excusare;  oslyseti  heisst  non  audire.  in 
trbati  abreisen  tritt  eigentlich  oti>  ein ;  dasselbe  findet  statt  in  opla- 
ati  Deco  aufhören  um  etwas  zu  weinen  und  in  ozvati  se  sich  melden 
»rf  einen  ruf),  obgleich  jetzt  odezvati  in  der  bedeutung  abweicht. 
'J.a)  oboleó,  wokolo  bol  poczué.  Linde;  obbiegaó,  obwiesé;  obleč  in- 
^oere,  obwolač,  oglosió  edicere,  eig.  rund  herum  ausrufen,  ogl^daé  sie 
ircumspicere,  ogrodzió;  okazaó  ringsherum  zeigen;  okr^žyó;  oblapic 
mplecti,  oblegač  obsidere,  obelgníjc  ringsherum  kleben;  obrzezaé, 
brabic,  osadzié,  obskoczyé;  otoczyc  cingere,  obci^ó  amputare,  obué, 
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iwiDdenasI.  obití.  ahd.  pieizzan  obsidere.  mhd.  begiuen  gähnend 
i^aaterb.  obzinnti,  beiigen;  mit  benähten  kann  das  denotnina- 
nniiterati  pemoctare  verglichen  werden. 

&  Ott  wird  als  praepoBitioQ  und  ale  priiefíx,  nie  als  adverb  ang«- 
ili  praefix  bewahrt  ott  a)  die  bedeutung  der  praeposition  ot-b, 
■eichiiet  demnach  in  manoigfachen  Bchattiernngen  ein  „ab,  los, 
b)eiiianfhöron;  c)  ein  erwiedern,  ein  zurückführen  des  gegen- 
in  einen  früheren  zustand,  ttsl.  a)  otibégn^ti  aafugere,  otivrésti 
ág.  losbinden,  oť^nati  abigere,  oti>doiti  a  lacte  depellere,  oti- 
vdue,  retegere  abdecken,  otimoliti  precibus  liberore,  oťLsko- 
:rfiii  resilire,  ostati  reünqni,  otvoriti  apcrire  aufmachen :  vergl. 
(koniu)  relaxare.  b)  ot-ipéti  cantam  finire.  c)  otveti  (otvé)  re- 
B,  otidati  reddere,  remittere:  otidad^tt  mi  s^  grési.  savina-kn. 
^moäti  viribus  deficere.  nd.  a)  odvaditi  abgewöhnen,  odvezati 
losbinden,  odgrizti,  odjSsti  abbeissen,  odati  vendere,  oddéti, 
bdecken,  odzebsti  durch  frieren  abfallen,  odklenoti  aufscblies- 
enoti,  odpreti  aufschliessen,  eig.  die  stütze  wegnehmen:  za- 
n  merke  od  bu  Čatí  Bum  m  end  davongehen  (bčela  je  odbučala): 
odpiskati:  pripiskati.  b)  odbiti  (uraje  tri  odbila)  zu  ende 
odveôeijati  coenam  finire,  odgrméti;  odméniti  se  colloquium 
iresti  anfhören  zu  spinnen,  odpéti  aufhören  zu  singen,  od- 
flühen,  odjésti  aufhören  zu  essen:  od  bezeichnet  ein  auf- 
ein zu  ende  führen,  na  vor  refiexivcn  verben  ein  fortsetzen 
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strijeti  letegeie  abdecken,  odsjesti,  odjabati  (koja,  s  konja)  descendere) ;;^ 
equo  avehi ;  odljutiti  defervescere  vom  zorné  nacblassen,  odreéi  ab-^., 
sagen,  odumiti  mutare  propositum,  odraniti  mane  discedere,    odbaciti  .• 
(komu)  iaculando  vincere-,    otiti  abire  und  oteti  sumere  mit  der  ur- 
sprünglichen tenuis.  b)  odorati  fertig  ackern,   odstajati  bis  zu  ende 
stehen,  c)  odvratiti  wie  vratiti  restituere,  odvikati  clamore  respondert 
vocanti,  odgovoriti;  odreéi,  odazvati  se  respondere  vocanti,  odsijevati  . 
refulgere,    odjeknuti,   odleói   se,   odlijegati   resouare.  odmoói  ist  dat. 
gegenteil  von    pomoci,    nämlich  impedire.     kroat.  odbaviti  (molitvu] . 
beendigen,  hung.   Jdruss.  a)  vodtvoryty  aperire,  eig.  auftun,  vodchrfr 
styty  sa  (koho)  durch  das  kreuzmachen  los  werden,  vodsadyty  weg«» 
rücken,  c)  voddaty  reddere,  vodozvaty  éa,  ozvati  óa  respondere  vocanti, 
vodkazovaty^  vodpovisty  respondere  sich  verantworten:  kto  ne  uscho^ 
Cef  dalij  myru  deržaty,  tot  otpovisf.  acta  1.1.  n^s.  a)  otbratb  sumere^ 
otbytb  abire,  otvaditb  abgewöhnen,  otgovoritb  dissuadere,  otnjatb  do» 
mere,  otkazatb  recusare,  otolgatb  sja  sich  herauslügen,  alt:  otmoliti  Ijudi 
oťb  bédy  losbitten,  otomknutb,  otperetb,  otvoritb  aperire,  otrabotati  ' 
abarbeiten,  otstavitb  wegrücken,  vodjanetb,  volgnutb,  mjaknutb,  syréti  * 
dlja  okončatelbnago  vida  berutb  vi.  pomoščb  predlogT>  oťb,  k'B  ozna- 
čeniju  otdélenija  kakicht  libo  častej  déjstviemi»  vlagi:  otvodjanétb  eta 
vost.  123.  b)  otbritb,  otbegatb,  otgovétb,  otgovoritb  (svoju  réčb),  otgo- 
rétb  (lampada  otgoréla),  otžitb(svoj  véki.),  otlovitb  (rybu),  otmolitb  sja  ^ 
(deti  uže  otmolili  sb),  otpljasatb  (kozáčka),  otpétb  das  scheren,  laufen^ 
fasten,  reden^  brennen  usw.  beendigen ;  otdumatb  propositum  mutar6| 
eig.  aufhören  so  zu  denken  wie  früher,  otslušatb,  otstojatb  (večernjn) 
bis  zu  ende  hören,  stehen,  oti>ézditb  (otxezdili  moi  sani)  zu  ende  fak«^ 
ren,  nicht  mehr  fahren  können,  c)  otbritb  (datb  kolkij  otvéti»)  beisseiid 
antworten,  alt:  otvytb  sja  (otvéčatb  vyticmi.),  otognutb  (zagnutoe  otvo* 
račivatb)  zurückbiegen,  otdatb  (otdaj  ty  emu,  čto  ty  u  nego  otnjal%) 
reddere,  otozvatb  sja  (na  klikt  otezval-b  sja)  respondere  vocanti  sidi 
melden,  oťiigraťL  wieder  gewinnen,  otklikatb  sja  (ego  klikali,  no  oni» 
ne  otklikaet-b  sja)  sich  melden,    otroditb  sja  (vozroditb  sja)   renasci, 
oťLÔstb  sja  (otvéčatb  na  branb  branbju):  vergl.  auch  otvernutb  (otvernula 
ona  Dobrynju  vi,  dobra  molodca.  kir.  2.  47.  ryb.  3.  93.)  zurück  ver» 
wandeln,  otprjastb  (ssudi  menja  chlébomi>,  ja  tebe  osenbju  otprjadu) 
dagegen  spinnen,  otrabotatb  (za  tvoj  chlébi»  ja  tebe  létomi»  otrabotaju) 
dagegen  arbeiten,  man  beachte  otbegatb  (beganiemi»  utruditb:  nogi) 
müde  laufen,  otležatb  (boki,),  otsidétb  (nogu).  cech.  a)  odbaviti,  odbyti 
abfertigen,  odbéhnouti;   odehnati;    odjiti  discedere,  odjiti,  odejmouti 
demere,    odklásti  weglegen,    odkry ti;    odmodliti  (modlením  zahnati)^ 
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#  «deiukiioati  aperire,  odrici  abcrkenneo^  odestati  se  (co  se  Btalo^  odestati 

f  tt  oe  mfiže)  ungeschehen  gemacht  werden,  b)  odbiti  (hodiny  odbily) 

B  ende  schlagen,  odboleti  (již  mne  zuby  odbolely)  aufhören  zu  schmer- 

sn,  odehrati,  odzvoniti,  odmluviti^  odspivati,  odskakati,  odslyáetí,  ud- 

krátiy  odjisti  zu  ende  spielen,  läuten,  reden,  singen  usw.  c)  odvetiti 

gleiches  mit  gleichem  vergelten,  oddati,  odkŕiéeti  clamore  respondere, 

•dmlooTati  contradicere,  odepsati  rescribere,  odpovédéti  respondere. 

ftL  a)  odbyéy  pozbyó  (towaru)  los  werden,  odbiegn^  (roboty,  od  ro- 

Wcyl,  otewroció,  otewracaó  avertere.  malg.  (vcrgl.  ote  dnia,  ote  dniow, 

•le  mnie  neben  ode  mnie,  ote  wstaj<i>cych.  malg.),  odejúč  discedere, 

odjač  (otejmie  salvabit.  malg.  33.  7.)    demere,   odkropió   (áwiecou^ 

vwla)  mit  Weihwasser  vertreiben,  odkryé,  odkiwn^ó;  odmrugn^ó  re- 

,    Hefe,  odmowié  (odmowil  mi  tej  laski)  recusare,  odumrzeč  (odumarl 

I    Aigow)  hinterlassen,  eig.  wegsterben,  odemkn^č;  odstawió  wegrücken, 

(dln^)   abackern,    odrzec  si^   (pijanstwa)    entsagen,    sich    los 

odrobič  (dlug)  abarbeiten,  odsiedzieó  (dlug)  absitzen,  odcimič 

(mí.  tuná)  aus  dem  lichte  treten,  eig.  den  schatten  beseitigen,  b)  odbo- 

ké  (odbolalem  tego,    odbolalo  mi  to)  verschmerzen,  odgniewac  si§, 

•dsowic  (pacierz),  odplakaó,  odpokutowaó,  odetkaó  (plotno)  aufhören 

n  Bimen,    zu  sprechen,   zu  weinen  usw. ;    bei  Troc  wird  odápiewač 

crUirt  durch  commencer  et  cesser  de  chanter.  c)  odwetowaó,  odwiedzió, 

•^wiedzié  den  besuch  erwiedern,  otzywaó  revocare.  malg.  101.  24, 

•&rzywiač  gerade  biegen,   odmowic  (druga  strona  na  to  odmawiaó 

Mzie)  respondere,  odnowič  renovare,  odpisaó,   odpowiedzieó,   odro- 

áné  ti§  renasci;  odrykn^ó  (ozwač  8Í§  rykiem),  odchorowaó  wieder  er- 

buken;  odgryžč  wieder  beissen,  d.  h.  jenen  beissen,  der  uns  gebis- 

Ni:  ebenso  oddaó  (dobrodziejstwo),    oddarowaó,  odžartowaó,    odslu- 

Mj  odchwalié,  odcz^stowaó,  odszydzió.    oserb.  a)  votbosó  (kľuva  je 

vUroh  votbodla)  abstossen,  votebrac  demere,  votbyé  (žito)  loswerden, 

vicKežeč,  votehnaó;  voteiié,  voteňdu  (asi.  otiti,  otid^)  abire,  votkryé; 

fiUnknyc  (^ot'Bm'BknQti)  aperire,  votpŕesadžec  von  hier  weg  hinüber 

verpflanzen,  votslužič  abdienen  (eine  schuld),  votčinió  auftun,  votječ 

iUüiren.  b)  votbolié  (ruka  me  je  votbolita),  votevŕe<f',  voteznaó  (sym 

jiko votezna!)^  votsýevaó,  votchorió  aufhören  zu  schmerzen,  zu  sprudeln, 

■  kennen  (nicht  mehr  kennen),  zu  singen,  krank  zu  sein  (genesen). 

«)totmolvi6  respondere,   so  votvolaé  respondere  vocanti.   seil.  105. 

vi.    a)    votbis    abschlagen ,    votebras    wegnehmen ,    votejs    abire, 

v^osii    herunterschlagen,    votrubaá  abhauen,    votchylis  abwenden. 

k;  le  votbegaó    (ta   krova  je   se  votbegala)  abrindcrn.     c)  votnoviá 

NMrfare. 

16 


2iúb  pnefix  po. 

11.  Po  wird  als  praepoöition,  adverb  uDd  als  praeíix  angewandt.  ak^-J 
adverb  bezeichnet  es  die  Verbreitung  über  einen  räum  ohne  die  ausfilK 
lung  jedes  einzelnen  teils  desselben:  damit  hängt  die  distributive  so  wk*' 
deminuierende  bedeutung  dieser  partikel  zusammen,  die  in  die  steigernde :~^} 
übergehen  kann.  asL  distributiv:  poemi,  na  kojždo  časT.  po  tri  tropari  :í^ 
ustavT»  -spas.  nsL  vuČenci  so  se  po  dva  in  dva  razsli.  ravn.  2. 189.  vrôisd    .. 
držali  vsaktiri  po  dvé  ali  tri  mére,  wo  vsaktiri  störend  ist.  serb.  pro»  .v 
létii  po  dva  brava,  chrys.-dus.  49.  sváko  zrno  po  dukát  valja.  obič.  8ä  . 
svega  česa  po  zalogaj.   sprichw.    neka  ždere  sve  na  noócu  po  jedm.  .  r 
djevojku.  petľ.  6.  sváko  dugme  po  od  litre  zlata.  486.  ivruss,  pop  f^ - 
dzvé  obédni  ne  služié.  zap.  408.  russ.  po  serai  pudovT>  chleba  éstB,  é$4l.  ., 
po  tri  býka  jalovika.  ryb.  3.  35.  prinjali  oni  po  zlatu  vencu.  3.  69.    ^ 
deminuierend    und    steigernd:    (isL   po  wird  namentlich  in  jüngeroft;  ., 
denkmälern  dem  positiv  oder  comparativ,    wie  es  scheint,    zur  stet;.  .. 
gerung  oder  in  der  bedeutung  „ziemlich",  vorgesetzt:  pobogatt  diti<», .. 
bell.-troj.  polépsa.  ibid.  vergl.  boljeje  po  tamo  poiti  luXéov  oteXOsiv  tri 
Tcxcu  to6t3u.    prol.-cip.    man   vergl.  lat.  obscurius  dunkler  und  etwa% 
ein  wenig  dunkel,  bidg.  po,  das  stets  den  ton  hat,  dient  zur  steigerni^: 
pogizdav.  verk.  191.  pomalečiik.  milad.  75.  posk'Lp.  milad.  53.  pohubm. 
verk.  191.  pohiťi>r.   milad.  103.   pojunak  heldenmütiger:  pojunak  Ol . 
mene.  milad.  134.  poblizo;  ponapred  prius;  Poťtr  je  poumen  ot  IvaiUk..J 
cank.  42.  serb.  poveliki  sie  satis  magnus;  pogolem  id.;  podobar;  poái>^..^ 
deran  ein  wenig  zerrissen;   pokratak;    polukav  callidulus;    podayjiOtl.^ 
podobro,    pobolje,    ponajviše;    po   tamo   weiter   dort;    po   iz   daleka^.^^ 
prip.  222.  vergl.  danič.-rječnik.  2.  321.  ľvss.  pojari»  do  vina.  po  tiitl.   " 
vor  den  comparativ,    wenn  der  verglichene  gegenständ  nicht  aoag^,  "^ 
drückt  wird:  u  kogo  konb  poryskučée.  kir.  1.  8.  rosti  poskorée,  dtk^^ 
budb  poumnée.  sbor.-sav.  IGl.  požarče.  skaz.  1.  18.  sbégaj  poskoréo  *^" 
laufe  schneller;  zavjaži  pokrépče;  govori  pogromče,  dagegen:  on^skoh..  ' 
rée  tebja  sbégali,.  vost.  188.  pomense  govori,  pobolbše  uslysiži».  ľhlk 
434.  nach  acad.  ist  polegče  néskolbko  legče.  man  merke  pozapro&lj]    ' 
vorvergangen;  pozagorélyj  (néskolbko  zugorelyj)  vcrgl.  man  mit  poia*    • 
gorétb.    Čech.  pobledavý  etwas  blass;  pobelavý;  pomodralý;  počervo* ,  ' 
nalý;  počernalý;  povzdál  (pončkud  daleko).  kat.  403.  447.  poL  opodal    : 
ein  wenig  weit,  osei'b.  poliórki  etwas  bitter;  počornojty  schwärzlicll» 
als  praefix  hat   po,    analog   der  praeposition    und    dem    adverb,    fol* 
gende  bedeutungen,   von  denen  die  meisten  mit  leichtigkeit  auf  die    " 
distributive  zurückgeführt  werden  können,  a)  eine  der  zeit  oder  dem    ^ 
räum  nach  unterbrochene,  d.  h.  zu  verschiedenen  Zeiten  oder  an  verschie*  ' 
denen  orten  vor  sich  gehende  handlang;  b)  eine  deminution  der  handr   " 
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kMg,  d. i. eine  beäcliľänkuDg  deľ  zeit,  dem  grade  nach;  c)  einewieder- 
kdüng  der  handlang;  d)  die  Vollziehung  der  haudlung  an  vielen  objecten 
$dtr  durch  viele  subjeete;   e)  jene  Veränderung  der  bedeutung,  wo- 
iarch  aus  einem   intransitiven  ein  transitives  verbuni  wird  oder  das 
nunittelbare  object  ein  anderes  wird:  krasti  čbto  etwas  stehlen  und 
pukrastikogo  jemand  bestehlen;  f  jeineentfernung;  g)  die  Verwandlung 
der  verba  imperfectiva  in  perfectiva.  <mL  b)  pob'bdéti  wohl:  ein  wenig 
Yjuďien:   so  auch  pobesedovati.    cj  pombnéti  meminisse,  eig.  iteruin 
oQf^itare.  d)  povezati,  poloviti,  pomoriti  (gladoiiibzemlje).  e)  pobijuvati 
euBspuerey  polivati  perfundere.  g)  povabiti,  požréti;  poiti  abire,  pokazati. 
MĹ  a)  polégati  an  verschiedenen  orten  liegen  bleiben,  ponasati  ab- 
vechselnd  trag;en  und  absetzen,  popijati  an  verschiedenen  orten  saufen, 
postiýati,  posédati;  potépati  se  herumstreichen,   b)  pobiti  eine  kurze 
Kit  lein,  poklečati  eine  kurze  zeit,  ein  wenig  knien,  poplesati  e.  k.  z. 
tmcD,  postati  (postoj  bleibe  einen  augenblick  stehen),  pospati^  pose- 
iiá  posédi);  povléči,  podirjati,  pognati.  met.  135.   d)  podaviti  alle, 
ebea  nach  dem  anderen  erwürgen,    poklati,    poloviti,   pomoriti,   po- 
■r«ti(Tsi  Bo  pomrli),  poplačati,  posvaditi  se  (Ijudje  so  se  posvadili),  po- 
jatí (oni  8Ô  pospali).     e)  posedéti  durch  sitzen   (etwa  gras)   nieder- 
Arücken;    pohoditi   zertreten,    polejati   begiessen,    popisati;    posipati 
bcitreaen,  pogovoriti  se  sich  besprechen,  g)  požréti^  pozebsti,  pojésti, 
pMiéméiti,  poslovéniti,poturčiti:  povléči,  pojti,  poletéti,  ponesti,  popeljati, 
potedi haben  ausnahmsweise  im  praesens  futurbedeutung.  btilg,  b)  pobodoh 
ptnlolum  pupugi,  poigrah,  popih,  popisah,  posvirih;  počjakaj  warte  ein 
venig;  poéetoh  ich  las  ein  wenig:  po  scheint  an  jedes  verbum  als  dcml- 
mierendes  praefix  antreten  zu  können,  cank.  76.  die  verba  pft.  kommen 
ia  praes.  nur  in  abhängigen  Sätzen  vor.  d)  posi>bra:  družini>  p()8i>bra. 
Tolk&L-bog.  e)  poliva,  posipa.  g)povapsa,  povika,  poveruva.  in  manchen 
iÜleD  bezeichnet  po  den  beginn  der  handlung.  cank.  76.  man  merke 
pbori  im  ringen  bezwingen,  povožda  anfangen  zu  führen,    sei'b.  a) 
foboljevati:  poboljeva  me  glava  subiude  mihi  dolet  caput;  dagegen  fo- 
M^ú  se  morbo  corripi.  b)  pobojavati  se  paulum  timere;  dagegen  po- 
bejati  se  timere,  pogovoriti  paulum  loqui,  poigrati,  pokasati;  polagati 
lulam  mentiri;  poležati,  poodmaci,  poizmaói  (poizmače  Mitar  na  do- 
ata),  pouapiti  se  (kad  se  Bogdan  ponapio  vina),  ponositi,  popjevati; 
fQoestati  paulum  deesse  incipere  (ili  ti  je  spenze  ponestalo?  pjes.-juk. 
462),  posjedjeti,  pospavati.  c)  pobrijati  nachrasieren,  povidjeti  (bolje  je 
ptridjeti  nego  vidjeti.  sprichw.),  pogovoriti  iterum  dicere,  pograditi 
^i^.  wieder  machen,   pogrijati  recoquere,  polagati  nachlügen,  popra- 

nti  reparare,   pocuti    (čuj  i  počuj,   pjes.-herc.   153),    poreói   wieder- 
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trosze.  laz.  177;  popilnowaó  dann  und  wann  warten,  b)  poboje  sie 
ich  werde  mich  ein  wenig  furchten,  pobyé  eine  zeit  lang  verweilen: 
pob^dž  tu  troche;  pograé  ein  wenig  spielen,  požyó  ein  weilehen  leben, 
poležec,  poniilczeé,  ponosié,  posluchaó  fchwile  niejaka  slachaé),  po- 
siedzieé,  pocierpiec,  potrzymaó,  poczekac.  c)  pomawiaó  nachreden,  die 
stimme  eines  anderen  nachahmen,  poprawió.  d)  pobajaé:  bajek  naplefič,^ 
pobié  kury:  zabič  wszystkie;  powarzyó  viele  gerichte  kochen,  pokraéč 
viel  Sachen  stehlen,  polupil  (domy),  popalil  (statki),  popisaé:  popisal 
listy  do  swych  przyjaciol,  najprzod  jeden,  po  tym  drugi  i  t.  d.  laz.  196j 
popalió  statki  (czynnoéc  na  wielu  osobách,  rzeczach  lub  w  rožných 
miejscach  zdzialana.  muczk.  120);  poplació  (dlugi),  ponaprawiaé  viele 
Sachen  zurecht  machen,  poobalac  viele  Sachen  umwerfen,  porozdawai 
viele  Sachen  verkaufen,  poton^ó  (wszyscy  potoneli),  pozabijal  iagola- 
tionem  magnam  fecit.  e)  pokladaé  (marmurem),  polaó  begiessen,  pom»- 
za6,  popluwac,  posypaé.  g)  pobisurmanió,  pobl^dzió,  pogorzeó,  pojfió^ 
poswieció,  poslaó,  pochowaé,  pobió  sie.  oserh,  a)  pob'ehaó  herumlaufen^ 
posihevaó  so  subinde  subridere,  posydaó  mehrmals  wo  sitzen,  b)  pobiŕ 
eine  weile  schlagen,  pobyé  eine  zeit  lang  verweilen,  požió  ein  wcnig^ 
heilen,  ponosyó  eine  zeit  lang  tragen,  poposluchac  paululum  auscol- 
tare,  postaó  ein  weilehen  stehen,  pospytovaó  ein  wenig  versuchen,  po- 
sedžeč  ein  weilehen  sitzen,  pošié  eine  weile  nähen,  c)  povarió  über- 
kochen, po]f>ec  nachträglich  backen,  popravic  reparare.  d)  pomorié.e)  po- 
padnyc  prehendere,  pobió  beschlagen,  po'^ezó  überfahren  (mit  lehm), 
poleé  begiessen,  poiiietaé  bewerfen  (mit  steinen),  ponesc:  voda  je  luku 
poňesla  das  wassor  hat  die  wiese  mit  schmutz  überzogen,  posypaé  be- 
streuen, g)  požŕeé,  poňemčié,  poslac.  7iser6.a)pob*egova4  subinde  currere, 
poryö  mit  Unterbrechung  graben,  b)  pobro^js  eine  zeit  lang  waten,  po- 
buchnus  etwas  pochen,  pobydnué  kurz  verweilen  (nsl.  še  malo  tukaj 
pobôdi),  pograá  ein  wenig  spielen,  podojis,  podŕemas;  pochwataá  ein 
wenig  eilen,  pochores  eine  zeit  lang  krank  sein,  pochytaa  eine  zeit  lang 
werfen,  e)  popanuö  ergreifen,  pobis  mit  lehm  bekleben,  polaé  begiessen. 
f)  pob'elié  bleichen,  poleáeé  sich  zum  fluge  erheben,  poslaá  mittere.  lU. 
paimu  nehme,  pavelku  überziehe,  pavedu  führe  wohin,  lett,  pa  bezeich- 
net einmaligkeit  der  handlung  und  deminuiert:  pamit  einen  tritt  tun, 
pasmit  lächeln,  pagaidit  ein  wenig  warten. 

12.  Podi»  wird  als  praeposition,  als  adverb  und  als  praefix  ange- 
wandt, als  adverb  hat  es  verschiedene  bedeutungen.  serb,  podbjel  tussi- 
lago  farfara,  eig.  unten  weiss,  man  vergl.  podmukao  snbdolus;  podu- 
krajnopaene  plénum  (do-pod-kraj) ;  potmuran  tristisistpodhmuran.ni«. 
podbel'fc;  poddobryj;  pod  slepo  vat^'j  (néskolbko  podslepyj).  pol.  podbial; 
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podžanr  ein  wenig"  gebräunt,  podžyly  ältlich,  podpily  ebrius,  podsta- 
rah-.    oftfré.  podmalcna  ein   verkümmerter  b  rem  beerst  rauch,    griech. 
'jázjzpz,  OriTj^Xcr,    IrTľciJLEÍwv.     lat.  subabsurdus,  subamarus,  subdolus. 
fiUL  nnderg-el  snbcitrinua,  underpitter  subamarus,  underplaich  subpal- 
Mns.  als  praefix    bezeichnet    podx  a)  eine  „unter   etwas"  sich   voll- 
»lieQde  bandlung-,  welches  „unter  etwas"  sich  manchmal  zum  beg-riffe 
.kinza"  schwiicslit;  b)  die  richtung*  von  unten,    mit  dem  begriff  des 
,imter*  stehen  die  begriffe  c)  „heimlich"  und  „in  geringerem  grade" 
iinüiammenhang'.    asl.  a)  pod'i>klasti,  podložiti  supponere,  podi^kopati 
Silbdere:    poď^ležati  subiacere,  podtstlati  substernere.     b)  podijeti 
iocipere.  d)  poďbsniijati  s§  subridere.  nsl.  a)  podkovati  beschlagen 
föopferd\   eig".  unten  anschmieden,  podložiti;  podorati  unterackern, 
podpisati  subscribere;  podpreti  suffulcire:  podstôpiti  se  ist  das  deutsche 
ü unterstehen,  c)  podkupiti  bestechen,  eig.  heimlich  kaufen;  podvod 
ins  deutet  auf  podvesti  decipere.  hiilg,  a)  podloži;  podmaza  sublinere, 
fifissL,  b)  podjema  tollere,  podskokni»  (na  kraka  podskoknii.  volksl.) 
«kilire,  podfrTíH  sursum  iacere.    c)  podkupi  bestechen,  poduči  clam 
dbcere,  podfrT*li  clam  iacere.  d)  podsmiva  sx  irridere,  eig.  wohl  subri- 
iere.  man  merke  podnovi  renovare.  serb,  a)  podbaciti  iacere  sub,  pod- 
lorati;  podložiti;  podmaéi  subdere,  podpisati,  podroniti  urinari,  podriti 
«lÄbdere.    b)  podnijeti  se  neben  ponijeti  se  (asl.  nesti)  superbum  fieri, 
effierri,  eig.  sich  erheben,  poduvrijeti  sublevare:  vergl.  podpomoói  sus- 
teotare.  c)  podkazati  clam  indicare,  deferre,  podkupiti;  vergl.  podva- 
Bti  (komu)  decipere,  podvesti  lenocinari,  eig.  wohl  heimlich  zuführen. 
i]  podnapiti  se  neben  ponapiti  se  paulum  inebriari,  podsmijevati  se 
irridere,  eig.  wohl  subridere.  zweifelhaft  ist  die  bedeutung  des  poďB  in 
podbiti  oe  sieb  die  fusse  wund  gehen;  in  podzveknuti  (kako  jeknu,  vas 
éardak  podzveknu)    hat  podi»  die  bedeutung  „nach,  darauf",  wie  in 
podadrijeti  etwas  angetanes  wieder  hervorziehen,  podpuniti  supplere, 
podrasti    suecrescere;    so   wohl    auch   in    podmladiti  se  wieder  jung 
werden.     Idniss.    a)    pôdkydaty    subiicere,    podchodyty    (voda   mene 
pôdchodyla.  pis.  1.  94).  b)  pôdňaty  sa  (pôdňal  éa  vysoko),  rms.  a)  po- 
dojti  subire,  ire  sub,  podkatitb  (bočku  podt  domt)  volvere  sub,  pod- 
kovati»;   podležatb,  podpisatb,   podperetb:    dagegen  podbavitb  addere, 
p^ozvatb   advocare.     b)    podbiratb   (razsypannjja  denbgi)    auflesen, 
fodnjatk  (asi.  podijeti)  suscipere.  c)  podbiratb  (karty)  heimlich  auf- 
W)en,   podvesti  (sluga  podvelx  vorovb)  clam  adducere,   podgljadétb 
ístaryj  mnžt  podgljadyvaeťb  za  molodoju  ženu)  verstohlen  schauen, 
podozrévatb  (vt»  kražé  slugu)  suspicari,  eig.  heimlich  nachsehen,  pod- 
kinutb  (mládenca)  unterschieben,  podslušatb  (ispoďb  ticha  slušatb)  sub- 
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auscultare,    podsmotreti,  (tajno  priméčatb),    podoslatt  clam    mitterer:- 
d)  podbelitb  (neskoibko  bélitb^  zabélivatb  mestami),  podvcselitb  (délAti 
néskolbko  veselymii),  podvysitb  (podvysb  ružbe)  etwas  erhebeo,  podka*. 
lotb  (po  nemoogu  kolotb)^  podmytb  (sienka  ili  snizu  mytb),  podsméjali- : 
subridere.  man  merke  podvaritb  (varitb  snová);  podrastatb  (détki  poď-  ~ 
rosli)  wird  erklärt  durch  rostja  približatb  sja  ki»  nadležaáčej  vyfii^é^ 
podgrabitb  ist  podbiratb  grabljami  ostatki.   č^ch.   a)  podcbrati  (dflm-    ^ 
voda  podbirá,  podmývá,   podrýva  nčco)   sufFodere,  podbéhnouti  (poá    , 
krov)  fugere  sub,  podhlédati  (pod  néco  hledéti),  poddati,  podundbli^ 
podvundati;  podezfiti  spectare  sab,  podložiti,  podorati  (hnAj)y  podi^ 
psati,  podepfíti:  ebenso  podbiti  (Sasy  pod  so  podbil),  podmaniti  sabin* ,.. 
gare,  b)  podjiti  (asi.  poďbj^ti),  podnésti  (zrak)  von  unten  heben  toUervi    .^ 
vergl.  podpomoci.   c)  podhlédati  suspicari,  eig.  heimlich  nachschaueBj 
vergl.  podozrení  suspicio,  podhoditi  clam  restituere  (furtum);  podst»«.. 
viti,  podstrčiti  unterschieben :  vergl.  podvésti  decipere.  d)  podveselitis 
podnapití  se,   daher  podnapilý,  podsíti  (trochu  positi).    man  beaohli.  _ 
podhánétí  zum  zweiten  mal  ackern,    podŕeknouti   se   sich   verredaaü 
pol.  a)  podbieraé  (Wisla  coraz  dalej  podbiera,  podlizuje,  podry wa)  suC- 
fodere,  podbiegn^é  (pod  co),  poddaó;  podejsó,  podchodzíé  subire,  pod* 
kué  (konia),  podložyé,  podoraé,  podpisaé:   ebenso  podbió  (kogo  pod 
moc).   6)  podwiesé  (upadlego)  erigere,  podniesé  (co  z  ziemie,  ceiif]^ 
podskoczyé  subsilire:  vergl.  podpomoc.  c)  podežrzeé  (kogo)  suspicaiii  * 
podmowió  subornare,  podrzucié  (dzieci^i,  list)  unterschieben,  podstrzeo  '^ 
ausspähen,    podsunúc  (sedziemu  zloto)  zustecken,   podeslač  heimlioh   ~ 
schicken,  eine  untergeschobene  sache  schicken,  podchwytywaé  (lis^)   ^ 
auffangen,  d)  podwarzyó  halb  gar  kochen,  podweselič  si§;  podpió  sobio 
nippen,  sich  ein  wenig  betrinken,  daher  podpily;  podsycié  ein  wenig 
sättigen,  poduczyé  si^  (laciny)  halb  lernen:  man  merke  pod robié  sobio, 
podchodzié  sobie  sich  etwas  müde  arbeiten,  gehen,    oserb.  a)  pod^asBai 
subligare,  poddaé,  podkovaó,  podložie,  podpisaé,  podpŕeé;  podeňč,  po- 
deňdu  auf  etwas  stossen.  b)  podňesó.  b)  podhladovač  suspicari.  fuerb^ 
a)  podklasč;  podnurié  submergere,  podpisaé.  lett,  padňtYs  sich  unter* 
werfen,   palizt  unterkriechen,     griech.  a)  j^coYpá^s'.v ;   'jiroxaíeiv,    Oxo^Xé* 
Y£tv  succendere  durch  untergelegtes    feuer  anzünden,   asi.    poďBgnd- 
titi.     c)   uicoßXeTueiv,    úxcxceúsiv,   O^opav    wie    uttovcsÍv;    O^roxXósív    heimlioh 
hören,    OxoTusfjt.'^retv    heimlich    schicken,     d)    uTuoYeXiv    subridere,    uiro- 
BciSeiv,   uiccxtvetv;    •jTTcxiix'rcXávaí   vergl.    man    mit    serb.    podpuniti,  *  inco- 
ßXaaravs'.v  mit  podrasti.    lat  a)  subdere,  subire,  subluere.  b)  sumere, 
Bürgere,  subsilire.  c)  subauscultare,  subornare,  suspicari.  d)  subbibere. 


I 
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snbirAscí,  subridere:  mao  beachte  Doch  siiccrescere,  subnasci^  subole- 
icere,  sabsequi. 

13.  Pri  bat  oebeD  der  functionals  praeposition  die  alsadverb  und 
ibpraefis.  alsadverb  hat  pri  deminuierende  bedcutUDg.  asL  meist  nur 
iiJQo^D  qaellen:  pribléd-B  subpallidus^  pribéH,  prigoili».  trigl.;  in  den 
íhereD  quellen  trittdie  deminuierende  bedeutung  nirgends  klar  hervor: 
fňtlihorh  Tzpznzevfzc,   pribédi>ni>  perniciosus,   pristraöbm>  six^oßs;,   pri- 
tnuľb  ^z^zpi^^  priiskrb  prope,  pripri>vL  qui  in  promtu  est,  priskrLbbni> 
^O^jzzz»  nsl,  pribéH  semialbus,  prisladek  subdulcis,  pričrn  subniger. 
kibd.:  priprost  simplex.  serb,  prilud  substultus.  itiss,  prigluch'B  etwas 
feuib,  prig-orélyj,  prizagorélyj,   prizavjalyj;    ebenso  prizaponb  fiir  ne- 
kolbttja    zapoDb.    Č4idu   pfibázlivý   etwas    furchtsam;    pŕib^lavy,    pŕi- 
boŕUvy    pfidlouhy,    pŕimodrý,    pf-ítemný,    príčervený;    pŕíčerný,    pH- 
Uly.  pol,    przygorzknialy   etwas    ranzig   von    przygorzknieó ;    przy- 
Ab^,  przyciemny;    sehr  häufig  bei  comparativen:  przychlodniejszy 
«hríB  kuhl;  przychorszy,  przychudszy;  przywyž,  przywyžszym;  przy- 
Uq  ein   wenig  weiter,  przydalszym  etc.  oserb,  pšihórki   subamarus. 
die  bedeutung  der  praeposition  pri  —  nahe  bei  —  erweitert  sich,  indem 
iu  praefix    pri   a)  nahe  sein  und  sich   nähern  ausdrückt,    oder  be- 
leidmet,    dass    das   ziel    der   handlung   erreicht   worden   ist.  es  ent- 
^richt  dem  lat.  ad^  gr.  rpó^.  éz*  etc.;    es  bezeichnet  b)  etwas  durch 
die  im  verbum  liegende  handlung  erwerben,  in  welchem  falle  es  dem 
a  gegenübersteht:  vergl.  nhd.  erbetteln,  ersingen,  ertanzen;    c)  be- 
nschnet  eine  deminution.  asL  a)  pribyti  zpoay'Y/eaôai,  privabiti  allicere, 
priresti    adducere,   pridati    addere,   priiti,    pristáti    venire,    priležati 
adiacere,    prisédéti    assidere,    prij^ti    zapaXa[i.ßav£iv:    vergl.     prikry ti 
tegere.  b)  prit§žati,   priobrésti  acquirere  von  t§žati  opus  facere  und 
obrésti  in  venire;  vergl.  prižiti  parere  von  žiti  vivere.  c)  in  einigen  fal- 
len scheint  das  praefix  pri  deminuierende  bedeutung  zu  haben:   privi- 
tei,  prizreti,  woher  prividenije  und  prizori,  ^avta^ixa.  nsl.  a)  pribiti, 
frivaliti^  privezati;    pridjati  addere,   priti,    prileteti,    prirasti,  prijeti: 
eben  so  pripéti,  prilajati,  priječati  singend,  bellend,  ächzend  kommen, 
b)  priberačiti,  privolariti,  priženiti,  primožiti,  priigrati,  pripresti  durch 
betteln,  beim  ochsenhandel,  durch  heirat,  durch  spiel,  durch  spinnen 
«nrcrben.  c)  prigristi  anbeissen,  prírézati  (vrhe  drevesom  den  bäumen 
fic  wipfel  abschneiden),  prismoditi  (si  laséj  ansengen^  prijesti.  bidg.  a) 
priblíži,  pribegnTb;  pridobi  acquirere;  primami  allicere,  prituri  adiicere, 
priži  assuere.  serb,  a)  pribiti,  približiti,  privaliti,  privesti,  privezati,  pri- 
^niti,  pridati,  primiti ;  prikrasti  se  adrepere.  c)  pribojavati  se  sich  ein 
wenig  fürchten,  priklati  anstechen,  prisuSiti  se  etwas  trocken  werden, 
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pričuvati  eine  weile  hüten;  pnvidjeti,  priouti  sich  einbilden  etwas: 
sehen,  zu  hören.  Idruss.  a)  pryblyžjty  sa,  prybyty  venire,  äuge 
prybihty,  pry vesty,  pryvjazaty,  pryhornuty  an  sich  drücken^  pryj 
venire,^pryriaty,  pryjmyty;  pribludyty  šaerrantoni  venire;  pryhohiby 
bland iri  columbarum  more.  b)  pryčarovaty  incantationibus  aequirei 
c)  prypikaty  adurere.  russ.  a)  pribe*^nuti>,  privjazati,,  pridatb,  pi 
nesti,  prinjatb;  priduvatb  im  wehen  kommen,  l)ringen.  c)  prigorfi 
auf  der  oberfläche  etwas  anbrennen,  prižaritb  etwas  anbrennen,  prižeí 
prižmuritt,  prizabélitt,  prizagorétt,  prizakrasith,  prizasochnutt;  prip" 
retb  ein  wenig  zumachen,  man  merke  die  Vollziehung  der  handlungi 
mehreren  objecten:  prigubitb,  d.  i.  pogubitb  vo  množestve  in  menge  s 
gründe  richten,  priduSitb  d.  i.  zadusitb  mnogichx,  prizatb  d.  i.  ža 
bezT>  ostalka,  prizaperetb  d.  i.  pozaperetb  vo  množestve,  prirvatb  r 
cvety,  pristréljatb  dičinu.  cech.  a)  pŕibiti,  pŕiblížiti  se,  pŕibéhnouti,  pi 
vázati;  pŕihoditi  adiicere,  pŕídati,  pŕijíti,  prinesti,  pŕiskooiti-,  anali 
pŕinoutiti  zwingen,  pŕisouditi  zuerkennen  und  ebenso  pŕibíliti,  priöc 
niti  mehr  weiss,  schwarz  machen,  c)  pŕiokrááliti  ein  wenig  schmück« 
pí'ičervenati  ein  wenig,  etwas  rot  werden,  pfičerniti.  poL  a)  przyb: 
przybližyé,  przyb ra6;  przybyé  venire,  przywabió,  przydaó,  przyjí 
przyskoczyé,  przyjíjé;  vergl.  przyci^é  dicht  an  etwas  abhauen, 
przyduszyé  ziemlich  dämpfen,  przypalié;  przycinaé  den  rand  fa 
schneiden,  oserb.  a)  pšibié,  pšibraé,  psivabió,  pšihnaé,  pŠidaó;  pSt 
venire,  pšiklasč;  pšijeé  accipere.  c)  pšikusnyó  die  spitze  abbcissc 
pŠilamač  am  ende  abbrechen,  pšiteptaó  die  spitze  abtreten,  ns&rh.  p 
braé  hinzunehmen;  psib'ežaá;  pšiá  venire;  pŠiklasé  apponere;  pšichad 
adventare.  lit  priimu  nehme  an,  priaugu  wachse  an,  priaudziu  we 
an,  prieimi  komme  dazu.  lett.  plmest  zulegen;  pí  deminuiert:  plki 
etwas  müde  werden. 

14.  Pro  wird  als  praeposition,  jedoch  nicht  in  allen  spräche 
als  adverb  und  als  praefix  angewandt,  als  adverb  hat  es  meist  d 
minuierende  bedeutung.  asl,  prov^l'b  putris  (de  carne).  serh.  prosji 
subcanus.  rass,  prodolgovatyj  oblongus,  prokislyj  säuerlich,  d 
deminution  wird  auch  an  Substantiven  so  bezeichnet:  prokiselb,  nebol 
šaja  kislota;  vl  probelb,  vx  pročernb.  bus.  2.  210.  zur  verstärkui 
dient  das  mit  pro  ursprünglich  identische  pra:  f  ech.  pramlad 
praslcpý,  prastarý;  hieher  gehören  auch  prababa,  praded,  pradé 
praotec,  pravnuk,  praščedie  und  praboh,  prasmrt.  pol.  prabal 
pradziad,  prawnuk.  als  praefix  bezeichnet  pro  a)  die  bewegung  dur 
einen  gegenständ  in  einer  richtung;  b)  die  dauer  einer  handloi 
während  einer  bestimmten  zeit;  c)  die  bewegung  aus  einem  gegenstan« 
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Wahr,  von  demselben  weg,  an  einem  gegenstände  hin,  vorüber  und 

iber  denselben  hinaas;   d)  das  hervorbrechen  aus  dem  Innern  eines 

ge^BBtandes;  e)  den  verlast  einer  sache  durch  eine  handlang;  f)  es 

Udet  perfectiva  verba,    die   bald  den  anfang,   bald   die  Vollendung 

Vaeichnen;  g)  deminution.  asL  a)  probiti  pertun dcre,  probosti  trans- 

Ijere,  probrati  8§  sich  durchkämpfen,  provesti  ducere  per,  provrbtôti 

ferforare,  proiti,  prohoditi    ire    per,    prokopati  perfodere,    pronuziti 

tmirfgere.  c)  prodati  vendere,    eig.  edere,   prolijati  effundere,    pro- 

mö  progerminare,  prosuti  effundere,    pnKivisti   efflorescere:    vergl. 

fniiiti  exire.  f)  proglagolati,  progledati  loqui,  videre  incipere.  h)  pro- 

*fti,  prot§gn§ti  extendere.  man  fuge  hinzu  provodcti  praescire;  pro- 

«eti  prospicere;  prorešti  praedicere;  proglasiti  promulgarc,  prosvbteti 

«iDiicescere.  ml.  pro  hat  sich  nur  in  prodati  vendere  (wofür  man  jedoch 

■dl  predati  hört  und  im  osten  oddati  gebraucht)  und  in  prostreti  ex- 

tBilere  erhalteo:  in  allen  anderen  fällen  ist  es  dem  pré  gewichen;  je- 

iA  nur  pródaj  venditio  und  próstor  spatium.  bulg,  a)  probi,  probod, 

|wk»pa;  provodi  mittere.  c)  proda,  proliva.   f)  progleda,  produma, 

fntek,  prohodi  incipere  videre,  dicere  usw.:  pro  vertritt  za  nur  in 

en^o  Verben,  cank.  76.  h)  pročet  perlegere,  serb.  a)  probiti  pertun- 

ést,  probosti  transfigere,  provesti  kroz  dúbravu  ducere  per,   provr- 

W  pcrforare,  progledati  perspicere,  proéi  ire  per,  proleéeti  pervolare, 

fwngeti  ferre  per:  ebenso  prokositi  demetere  (locum),  promisliti  per- 

pÄdcre.  b) probaviti  (dan)  transigere;  provesti  id.;  proigrati,  prolagati 

•e  weile  spielen,  lügen,  c)  probježivati  praetercurrere,  provesti  prae- 

tetfacere,  provikati  clamantem  praeterire,  pro6i  praeterire,  prokukati 

Muteín  praeterire,    proleéeti    praetervolare,    propjevati    cantantem 

fnnerire.  d)  prodati  vendere,  prosuti  effundere,  procvasti  efflorescere. 

ejproigrati  verspielen,  f)  probesjediti,  provreti,  progatati,  progledati, 

p^rati,  prokukati,  promuéi,    propjevati,  pronijeti,  proteéi  incipere 

hfiii,  builire,  vaticinari,  videre  (visum  recipere),  saltare,  lamentari, 

aacnm  esse,  canere,  ova  ponere  (pronijela  kokos),  fluere;  proraciti  se 

íjmrzéilo  mi  se  jesti  ich  habe  lust  zum  essen  bekommen),  projesti 

projelo  mi  se  id.):  proslaviti  zu  ende  feiern,  g)  probajati,  probesjediti, 

porreti,  provikati,  progatati,  progledati,  prodrijemati,  prokukati,  pro- 

kinnti,  propjevati,  prozboriti  paululum  incantare,  loqui,  builire,  cla- 

■»c,   vaticinari,   aspicere,   dormitare,   lamentari,   acescere   (prokisao 

«ittcidus),  canere,  loqui.  man  merke  proreci  praedicere,  provedriti  se 

pnovedri  se  es  hat  sich  ausgeh  eitert),  proglasiti  promulgare;  propeti 

OMpannen,  prostrijeti  ausbreiten,  klrtiss»  a)  probyty  transfigere,  pro- 

ažaty  comitari,  eig.  ducere  per,  proderty  pertun dere,  prochodyty  ire 
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per.  b)  probuvaty  degere,  eig.  esse  per,  prožy vaty  peragere,  eig.  vivere.*- 
per.  c)  probačyty  igDoscere,  prodaty  vendere.  d)  prolyvaty  effimdere.--- 
e)  propyty  vertrinken,  f)  probudyty,  promovyty ;  prosnuty  sa  satis  dop-:r 
mivisse,    procbvorostyty  virgis  caedere.   russ,  a)  probitt;    probrosati^. 
traiicere,    prodratL;    proimatt    (usi)  -  pcrforare,    propilitt,    prochoditb:  u.- 
äbnlich  progljadétb  (tetradki)  durchschauen,  propôtt  (ariju);  provodHl-  v. 
ducere,  comitari,  eig.  hindurch  flihren;  prosverkivatb  ist  sverkatfc  pc  ;, 
vremenamt  skvozb  čto  libo;  probiratb  (volosy  na  gólové)  separare.  bV^ 
probesédovatb,  probytb  (célyj  godi, zagraniceju),  probégatb  (côlyj  deniji  ... 
proležatb  (denb);  prosidétb  (vsju  nočb).  c)  probrosatb  (brosatb  mimo)^  .^ 
provalitb  (prochoditb  mimo  vt.  muožestvé),  projti  (prosia  zima),  prono*  ;, 
sitb  (nositb  mimo):   hieher  gehört  auch  progljadétb  übersehen,  DÍdil,.^. 
sehen,    prosmotrétb  versehen,  d)  prostupatb  (vychoditb  izi.  nutra  i 
ružu:  smola  prostupaett  izi,  dereva):  vergl.  proistečb  eífluere,  prodaii,! 
vendere.  e)  provoevatb  (bellando  amittere),  prožratb  (vsé  svoi  denigi]^^^; 
proigratb  verspielen;  propitb  (platbe):  vergl.  propastb  perire,  prospaAi 
(chmelb).  f)  problejatb,  provytb,  progovoritb  (načatb  govoritbund  okos*. 
čitb  načatuju  réčb,  dogovoritb),  prokriknutb  (načinatb  izrédka  kričatb:,  J 
ditja  prokriknulo),  promolvitb  (promolvi  chotb  odno  slovečko),  propAtfc 
(pésnju).  man  merke  progrévatb  (nagrévatb  po  vremenam-b  ili  v^  n^.. 
kotoroj  stepeni),  proka§ivatb  (kositb  po  méstam'b  ili  polosoju),  pronUH 
zatb  (mazatb  vb  promežutkach  ili  vl  otverstijachii  éego  libo) ;  ferner  - 
prosteretb;   prosypatb  (rozsypatb  po  neostorožnosti).    cech.  a)   probil|^  ' 
(železo),  probodnouti  (brich),  provésti,  provoditi,  provázeti  (skrz  oheá)" 
ducere  per,' comitari,  projfti  (dvéŕe,  branou,  skrze  bránu)  ire  per,  pro*  "^ 
lomiti  (zeď)  durchbrechen,  projeti  (branou,  skrze  bránu):  vergl.  pro» /^ 
plésti  (plot  trnim)  durchflechten,  b)  probditi  (celé  noci),  c)  prominouti  " 
praetermittere,  projeti  (clo)  (den  zoll)  verfahren,  d)  prodati  vendere.  '^ 
e)  prohrati;  promrhati  (statek)  verprassen,  propiti  versaufen:  verg^/"" 
proviniti  (vinou  ztratiti).  kat.  1895:  ähnlich  proméŕiti,  pročitatá  beim' ' 
messen,  zählen  einbüssen.  f)  probuditi,  promluviti;  procititi  expergiaoL   " 
man  merke  probyti  (tvá  čest  probude,  prospeje)  prodesse,  eig.  woU'  ' 
procedere.  výb.  1.  167.  g)  promluviti  etwas  weniges  sprechen;  slovak*:^ 
findet  sich  prospevovati,  sonst  aber  pre  für  cech.  pro  und  pre:  prefiel|  ^' 
prejel  ist  éech.  prosei,  projel  und  preSel,    prejel.  pol.  a)  das  einzige   ' 
prowadzié  comitari  hat  sich  erhalten,  prorok,  das  Smith  162.  ftir  ent-   ^ 
lehnt  zu  halten  geneigt  ist,  deutet  auf  ein  verbum  prorzec  asl.  proreSti 
hin.  pro  wird  auch  oserb.  und  nserb.  durch  pše  ersetzt:  pšehrač,  pie-   -^ 
graá  verspielen,  lit.  praeimi  gehe  vorbei,  prajoju  reite  vorbei,  praédmi 
verzehre. 
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15.  Pré  findet  sich  als  praeposition  nui*  im  slovakischeii;  polnischeu 
ud  im  ober-  und  niederserbischen  und  zwar  in  der  bedeutung  des 
kt  pro,  per:  poL  prze  moje  wrogi  uczyn  drog^  moj<J»  propter  inimicos 
meos  dirige  viam  meam.  malg.  5.  9.  zbawiona  nii§  {^^)  uczyn  prze  mi- 
fauerdzie  twoje.  6.  4.  karz  je  pan  prze  ich  zdrady.  koch,  prze  bog  was 
knap.   oserb.  pse  svoje  džeči  plakaé  um  seine  kinder  weinen; 
páe  áeho  vutroba  boli  ich  empfinde  schmerz  seinetwegen-,  dobre 
pfe  točí.  Pfui,  nserb.  páe  to  ideo.  Z  wahr,  die  eigentliche  bedeutung 
Kiieint   auch    hier    „dorch^  za  sein,   pré  ist  als  praeposition  selten, 
ivlem  es  dem  von  ihm  abgeleiteten  préznb  gewichen  ist.  als  adverb 
m  allen  sprachen  vorkommend,   hat  pré  die  fiinction   des  steigerns. 
«Ĺ  prébogaťB  perdives,  prévelik'B;  prébolij  maximus,  prévysij;  pré- 
Inie   citissime  y    prépače;    préotbCb   avus:    dagegen    prém^dríb   wie 
m^ßrk   sapiens,    womit   préobidéti,    obidéti   áBixetv    und    préodoléti, 
iUéci  voL^v  zu  vergleichen   sind.   nd.   prelép   sehr,    überaus    schöu, 
fNBsl    zu    klein,    preveno   (asl.    vl   in^)    semper.    daiu.;    problato, 
fnii^ta,  premôdrost,  premraz  zu  grosser  kot  usw.  met.  151 ;  sprelép 
í  L  isprelép.  serb,  prekrasan,  prelijep  valde  pulcher,  preslau,  preučen 
■ÍBÚs  salsos,   doctus;  sog^r  preprijatelj ;  alt  prébolij,  prévyšij.  klruss. 
pvskorvyj  synu.  južnor.-skaz.  1.  208.  mit  dem  seltenen  s,  das  wohl 
in  ist  russ.  prebelyj,   presuchoj,   preumnyj;    preumnéjáij.  cech.  pŕe- 
Whstý.     preveliký,    pŕedobrotivý ;     pŕenej  milej  si;    prebeda;    škoda, 
|ieikoda.  erb.  222.  pol.  przebogaty,  przewielebny,  przezimny ;  przena- 
áMtojniejszy,  przenajzacniejszy;  przeledwie  mit  grösster  not,  przeiisz 
Maus,  przenigdy  nimmermehr;  przebaba.  oserb.  páevysoki,  päemlody, 
pfajasny;  pseoajlubši;  páejara;  páeškoda.  nserb.  páelis  nimis.  ainď.  pra 
m  adjectiven :  vorzüglich,  sehr :  prakaljäna  überaus  treíf lieh,  prakbara 
iberans  hart,  pratana  überaus  fein;  prapitamaba  proavus,  prapautra 
fnisepos.    das  praefix  pré  bezeichnet   a)  die  bewegung  durch  einen 
am,  durch  und  über  einen  gegenständ ;  b)  die  dauer  einer  handlung 
ésck  eine  zeit,  das  überdauern  eines  zustandes;  daher  auch  c)  den 
ttergangvon  einem  orte  zum  andern  und  d)  von  einer  form  zur  andern; 
fcners  e)  die  bewegung  an  einem  gegenstände  hin  und  vorüber;  f) 
iker  denselben  hinaus,    daher  ein  übertreffen;    und  demnach  g)  ein 
Aennass  der  handlung;  h)  den  anfang  einer  handlung  und  i)  die  de- 
■imtion  einer  handlung.  asL   a)  prébivati  (nogy)  confriugere,    pré- 
Inditi  vado  transire,  prévesti  traducere,  prévréšti  traiicere,  prérézati 
JHecare.    b)    prébyti   manere:   got.  thairh  visan.  c)  prédati  tradere, 
prodere,  préiti  transire,  préložiti  transpouere,  prenesti,  preseliti  trans- 
fere, d)  prétvoríti  transformare.  e)  prémin^ti  praeterire,  prétesti  prae- 
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terfluerc:  ähnlich  prézh'ati  despicerc,  eig.  übersehen,  f)  prebratí 
niotíti  vincere,  prébiStiti  decipere,  eig.  überlisten ;  préorati  ultra  ter 
arare:  vergl.  préstati  desinere.  nsL  a)  preblti  durchschlagen,  pr 
durchbohren,  pregristi  durchbeissen,  preklečati  (hlače)  durchk 
preniočiti  durch  und  durch  nass  machen,  preplávali  durchschwir 
b)  prebiti,  prestali  überstehen,  prebivati  wohnen,  eig.  eine  zei 
durch  sein,  premolili  (cele  noci)  durchbeten,  prenočiti  überua 
prečuti  durchwachen,  c)  prepeljati  Iraducere,  preselili  se  übersi 
dj  previli  (olroka  v  zibeli),  prevezati  anders  binden,  prekovali  i\ 
beschlagen,  prekrslili  umlaufen,  preméniti  verändern,  preplesti  s 
flechten,  presllali  anders  bellen,  e)  prejli  vorübergehen,  ver^ 
preleči  (ura  je  prelekla)  vorübergeheu ;  presliaali  überhören,  f 
vpiti  überschreien,  premoči  überwinden,  prerasli,  preleči  im  wa< 
laufen  überlreffen.  g)  prenapili  se,  prenajésli  se,  preobjésti  se  s 
sehr  anessen,  antrinken,  prenasoliti  übersalzen,  preprcnapiti 
spre  d.  i.  izt  pre:  sprejédel  je  nad  kašo  er  fangl  wieder  an  b 
essen;  da  se  sprebledi.  pesm.  67.  hvlg.  a)  prebi;  previra  durchz 
prepolovi  halbieren,  b)  prezimuva,  prenoštuva.  c)  preved  Irad 
preliva  übergiessen,  presadi  Iransplanlare,  preslávi  wh  ableb> 
preblék,  premení  vesles  mulare,  predreši  verkleiden:  dreha  vestii 
kroji  anders  zuschneiden,  prekriisli  umlaufen,  preplila  anders  slri 
vergl.  preduma  überreden,  prerodi  st>  ausarten,  preseva  denu< 
cribrare.  e)  preskočí  überspringen,  prefr'Lkm>  hinüberfliegen,  f) 
bezwingen,  g)  prebrtza  übereilen,  prezreva  überreif  werden,  pn 
zu  sauer  machen,  prepáli  überheizen,  prepi  zu  viel  trinken,  ] 
zu  viel  feilen,  preslaré  sehr  all  werden,  prejada  si>  sich  über 
«erJ.  a)  prebili  diflfringere;  prebroditi,  pregaziti  vado  transire,  p 
dali  perrodere,  predvojili  dimidiare,  predrijeli  dilacerare,  presa 
(preko  brda)  Irascendere:  hieher  gehören  auch  prebrali  überkl 
perpurgare,  pregledali  perluslraro.  b)  preboraviti  durchleben  e: 
(aevum),  prebivati  habitare,  prezimili  perhiemare,  proljcliti  aesi 
preuiislili  (noč)  in  gedankon  hinbringen,  prenoóiti  pernoctare 
pjevali  (no6)  per  lolam  noclem  cantare,  prepucali:  vazdan  puske  ] 
case  den  ganzen  lag  knallten  die  flinlen,  prehranili  per  lempus  n 
prejahati  per  lempus  vehi.  c)  prevesli  Iraducere,  prijeci  Iransire,  pi 
alio  loco  occultare,  premamili  perlicere,  prepeli  alio  loco  ligare  (eq 
presadili  Iransplanlare,  preselili  Iransferre.  d)  prevjeriti  vjer 
glauben  ändern,  predjesli  ime  nomen  mutare,  prekrojili  ande 
schneiden,  premislili  se,  preumili  sententiam  mulare,  prenizali 
auf  eine  andere  schnür  ziehen,  preobuói,   preodjesli,   prerušili 
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TesüTu,  pretToriti  immuture,  pretvorí  ti  se  siiuulare,  pretovarlti  umladeu ; 

Uoí^^e  Viederholuug:  prcžeti  secundo  coinpľimcrc,  prekovati  d.  i.  na- 

»Tú  podkovati,  prekriti  denuo  tegere,  premljeti  deoao  meiere,  prepro- 

itá  revendere.  e)  prezirati  indulgere,  couteinuere,  eig.  deu  blick  au 

ôiem  gtgenstande   vorübergleiteu    lassen,    ihn    nicht   sehen  wollen. 

jmo  glaube  ich  folgende  verba  anreihen  zu  sollen:  preljubiti  wider 

iepflicht  lieben:  vergl.  asi.  préljuby  adulterium;  premrsiti  fleischspei- 

essen,  da  man  nicht  sollte ;  preprositi  einen  überfreien,  ausstechen ; 

|Raditi  se  einen  anderen  heiraten,  f)  prevaziói.  prevazilaziti,  previsiti; 

|RobUdati  superare,  prevariti  decipere,  eig.  cautioreni  esse,  obgleich 

Awti  schon  decipere  bedeutet,  prelastiti  decipere  überlisten,  presta- 

jai  überleben,  g)  prezreti  überreif  werden,  preklinjati  se  hoch  und 

taer  schwören,  prepeči  nimis  assare,  prepiti  niinium  bibere,  prepu- 

*i iberfullen,  pretovariti  überladen,  prejesti  se  sich  überessen:  vergl. 

djevojka  ein  verblühtes  mädchen.  h)  preblijedjeti  expallescere. 

merke  prestati   desinere.  Idruss.  a)  perebihty  percurrere,   pere- 

■■f  Tido  transire^  perebyty  pertundere.  b)  perednovaty,  perenočo- 

*fdiem,  noctem  transigere.  c)  peresadyty  überpflanzen,  pereéijaty 

■locoserere.  e)  pereshichaty  überhören,  ungehorsam  sein,  f)  pere- 

|littT  superare,  pereámijaty  (čort  ámijal  s,  i  ne  pereémijal;  ch  to  koho 

je),  g)  perekrutyty  nimium  torquere,  perepraty  niraiuín  lavare, 

[l'í'ofyty  nimium   salire.    russ,  a)  perebroditb   (perebrodiK  vsé  za- 

Qgoroda),  peregryztb,  perelomitL,  pererubitb,  pereséčb.  b)  pere- 

perezimovatb,  perenočevatb,  perespatb.  c)  perebrositb  (kamenb 

reku),  perevésitb  an  einen  andern  ort  hängen  (ja  perevéšu  atu 

w  v^  druguju  komnatu),   peredvigatb  sja,   perekidatb,  perelitb, 

iti,  pereiagnutb.  d)  peredumatb  (snova  obdumavi»  peremenjatb 

peredevatb  (o^evatb  da  peredevatb  gospožu),  peredelatb  umar- 

pereimenovatb  anders  benennen,  pereniyslitb,  perestroitb.  auch 

rholong:  perebritb  (ja  duruo  vybritb,  perebrej  menja),  perevaritb 

j-pfi varitb),  pereviratb  (odinb  sovreťb,  i  vsé  perevirajuťb)  die  lüge 

ľ'Meriolen,  perevénčatb  abermals  trauen,  perevjazatb,  peregrétb;  pe- 

*ti  iteriim  dividere.  e)  pereborotb  vincere,  perevratb  mentiendo 

perežítb  überleben,  perelukavitb  überlisten,  peremočb;  pereo- 

(nknymt  golosomi>  perekricatb  drugichx),   perekositb   über  die 

P*  mähen,  perepachatb.  f)  perevaritb  nimium  coquere,  peregrétb 

^^  calefacere,  peredatb  nimium  dare,  perezrétb  zu  reif  werden*, 

''^•iritk,   perepljasatb,    perepolnitb;    daher  auch  perebelitb  durch 

^*fi  zu  gründe  richten,  i)  perekusitb  (estb  na  skoro:  dajte  nami» 

^••ilmdi,  perekusitb).  die  Vollziehung  df.r  haudlung  an  mehreren 
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objecten,  an  mehreren  orten,  zu  verschiedenen  zeiten:  perebiti»  (ste 
(gläser)  zerschlagen,  perehiH  vséchii  svoichii  slugi»;  perebranitt  (vi 
sade  oni»  vséch-B  perebranilx),  perebritb  multos  tondere,  perevéní 
peregasitt  (peregasiK  vsé  svéči  i  lampy),  pereglochniitL  (kury  vzaj 
pereglochli),  perevjazatb  béglecovL  flüchtige  fesseln,  pcreséČL  n 
djaevL  bösewichter  durchpeitschen,  perebyvatL  (poby vatb  vt»  mnogi 
méstachí»,  byvatb  vt>  raznoe  vremja),  perebégatt  (obégatb  m  no 
mesta),  peredavatb  (davatb  vb  raznyja  vremena),  perežitb  (požit 
mnogich-B  méstachí»),  perezvanivatb  heisst  wechselweise  verschieč 
glocken  läuten  mit  der  grössten  beginnend  bis  zur  kleinsten  und 
gekehrt,  iiech,  a)  prelomiti  entzwei  brechen,  preraziti  entzwei  schlaj 
preseknouti,  alles  energischer  als  mit  roz.  b)  prespati  (noc),  c)  pi 
(p res  i-eku),  pŕeletéti,  pŕenesti,  pŕeskočiti,  pŕestéhovati  se,  prestou 
pŕepsati.  e)  pŕejiti  (prejde  tu  mnoho  lidu  za  den),  pŕezŕiti  iiberse 
f)  pŕekŕičeti,  pŕelúditi  für  pŕelstiti.  kat.  1730;  pŕemoci  vincere, 
mluviti  überreden,  g)  pŕebrati  ausklauben,  bis  man  fehlt,  pŕedati  niin 
dare,  pŕeplniti,  pŕejisti  se.  man  füge  hinzu  pŕebrati,  prebiliti  i 
einmal  ausklauben,  weissen.  j?oZ.  a)  przebié,  przeboáó,  przebiec;  { 
gnió  durchfaulen;  przedzielič;  przežrzeó  durchschauen;  przejáó,  \ 
ciqé,  przejechaó.  b)  przebyó,  przebywac  eine  zeit  hindurch  sein,  \ 
grzmieč  eine  zeit  hindurch  donnern,  przedrzemaó  (kázanie),  prze 
mié  eine  zeit  hindurch  futtern,  przeležeó  (caly  dzien),  przenoco^ 
przestawaó  (z  kim)  umgehen  (mit  jemand),  przeczué  durchwache: 
przelaó  transfundere,  przenieáó  transferre,  przestawié  umstellec 
przezwaó  anders  benennen,  przeinaczyč  mutarc,  przerabiač ;  prze 
przezuč  die  fussbokleidung  wechseln,  przechrzció  umtaufen,  e)  ] 
žrzeó  übersehen,  nicht  sehen  wollen,  przejéé  praeterire,  przeje 
praetervehi.  f)  przewalczyé  vincere,  przegadaé  überdisputieren,  j 
žy6  überleben,  przemoc  überwältigen,  przerosnsjo  im  wachsen  C 
treffen,  g)  przekarmió;  przemrzoé  grossen  hunger  leiden,  przep< 
überfüllen,  przejeéc  si§:  hieher  rechne  ich  auch  przebudowac,  pri 
trowaé,  przeczestowaé  sein  vermögen  verbauen,  verprassen,  verschi 
sen,  przegraé  verspielen,  przeležeó  sie  sich  satt  liegen  und  d 
liegen  schaden  nehmen,  h)  przežrzeó  visum  recipere  (élepi  przegl%d 
przemowió  die  spräche  erlangen,  przerzec  anfangen  zu  sagen,  i)  \ 
k^sió,  przejesó  czego,  przewiedaíió  halb  welk  worden,  daher  przewi 
semivietus.  oserh,  a)  psebic,  pšeb^ežeó;  pseňó  durchgehen,  pže 
durchstechen;  páeiamaó;  pšetsylió  durchschiessen,  p§ejeó  durchfal 
pšeleóeó  überfliegen,  pSeskočió  überspringen;  ebenso  pšedželaó  du 
arbeiten,  b)  pšebyó;  pžeiió  (hodžinu),  pšeležeó;  pšeplakaó  (cyiu  J 
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ložic,  pšečinié  alio  loco  ponere,  p^esadžió  traosplantare,  p8e- 

(lere,  eig.  tradere,  päepoôčió  an  einen  anderen  verleihen  seil. 

péevoblec  vestes  miitare,  pôehotovaó  mutare^  pšedželaó  um- 

,  p^elehnyó    sich   anders   legen,   pšepisaó   anders   schreiben, 

dzic  das  verbesserte  noch   einmal   verbessern,    pšečinié   mu- 

ííicdas  genähte  anders  nähen,  e)  pSeb'ežeé  vorbeifliehen,  p5e- 

iodolgere,   eig.  nicht  sehen  wollen,    f)  psemóc  überwältigen, 

Í-.  prepasó,   pšesvc   über  die  grenze  hinaus  ackern,   weiden, 

^]  pževdaó  nimium  dare,  pseéežió  überbürden,  so  pôepió,  so 

Dimium  bibere,  edere.   nserb.  a)  pSebis;  p&ebrožié  durchwaten, 

pkJH  durchgehen,  pSekloj»  (asl.  klati)  durchbohren,  pSechojžié; 

)seb'e]iá  durch  weissen,  pSevozi»  begleiten,  eig.  hindurchfuhreo. 

rs.  pnestojas,    psechojžié.     c)  pšekidas  in  ein  anderes  gefass 

,  psesajži»  transplantare,  psedas  vendere.  d )  pšehobroéié  mu- 

^otovaá  umarbeiten,  p5ek&y6  unideckeu.  e)  pdeb'ežaá:  kak  ten 

r?DO  pžeb'ežal;  psejeá  vorbeifahren,   psemelcuH  silentio  prae- 

)  pSegna»  überanstrengen,  se  psckupis  zu  teuer  bezahlen,  se 

ich  zu  sehr  anstrengen,  pHejf^ac  zu  sehr  backen,  ptícáegnuá  im 

1  hoch  stellen,  se  páechvataé  sich  übereilen,  se  páejesé  sich 

],  se  pšelažas  im  liegen  krank  werden,  päeihes  zu  lange  haben 

lieber),  lii.  persiiru  rudere  mich  hinüber,  perjoju  reite  hinüber, 

ehe  durch,  peijeskau  durchsuche,  pervaikňčoju  durchwandere, 

1  überbungere  mich,  persied mi  überesse  mich.    lett,  párkápt 

teigen,  pardfit  verkaufen,  párplcst  entzwei  spalten,  |)ártaÍ8Ít 

iteo.  der  unterschied  zwischen  den  etymologisch  und  der  bedeu- 

h  verwandten  praefixen  pro  und  pr/^,  ergibt  sich  aus  folgenden 

D.  asL  probiti  pertun  d  ere  prebivati  (nogy)  confringere,  provesti 

i«r  prévesti  traducere,  prodati  vendere  prôdati  tradere,  pro- 

»»picere  prezirati   contemnere,    proiti  ire  per  preiti  transire, 

praedicere  prérešti  contradicere.    serh.    probajati  modico  in- 

prebajati,    obajati  behexen,    probiti  pertundere  prebiti  (nož) 

,  provesti  ducere  per  prevesti  traducere,  progledati  perspicere 

iti  perlustrare,  prodati  vendere  predati  dedere,  proéi  ire  per 

■ranaire,   proleóeti  pervolare  preleceti  transvolare,  prosuti  ef- 

presuti   transfundero,    nimis    implere,    pocvasti    efflorescere 

iati  deflorescere.     rech,     probiti    (železo)    perfringere    prebiti 

i  eine  flinte)  überladen,    überstechen    (im  kartenspiele),    pro- 

öi  (brich)    prebodnouti    zu    weit   oder   zu    tief  stechen,    pro- 

inte  oheň)  prevesti  hinüberführen  (pfes  most),   anderswohin 

L  poUiaiti   kund  machen  pŕehlásiti    im    schreien    übertreffen^ 

16 
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prohrati  verspielen  prehratí  im  spielen  übertreflFen,  vom  anfange 
zum  ende  spielen,  prodati  vendere  predati  zu  viel  geben,  sieh  ^ 
geben,  d.  i.  falsch  geben,  verraten  tradere,  projiti  (dvéŕe,  branou,  sk 
bránu)  pŕejiti  hinüber  gehen,  z  m  istá  na  misto,  auf-  und  abgehen,  ] 
ložiti  (knihu  papirem)  interfoliieren  pŕeložiti  anders  wohin  legen,  " 
mluviti  anfangen  zu  reden  pŕemluviti  überreden,  zu  viel  reden,  prc 
vertrinken  pfepiti  im  trinken  übertrefifen,  doch  auch  p&da  prostí 
čalouny  neben  pŕestŕíti  konč  dekou;  projeti  clo  neben  pŕejeti  clo 
zoll  verfahren. 

16.  Razi>  bezeichnet  im  westen  des  nsl.  Sprachgebietes  als  prae^ 
tion  mit  dem  acc.  trennung,  entfernung:  pastirci,  tecite  raz  polje  cit 
e  campo.  pesm.  40.  raz  zemljo  si  v  nebo  vzeta  du  bist  von  der  erd^ 
in  den  himmel  aufgenommen.  115.  raz  konje  skočijo.  59.  als  adverl^- 
gertrazT»  die  adjective:  die  eigentliche  bedeutung  ist  „nach  allen  seil 
rus8.  razudalyj  fortissimus.  bus.  1.  143;  raziiudalenbkyj.  jakuák. 
raschoroôij-chorosij.     dial.;     raschorošenbkij    pulcherrimus.     etc 
-sbor.  1.  76;   razgenialbnyj.  turg.  155;   raznesčastnaja.  jakusk. 
razxedcivyj  qui  diu  edere  solet.    dial.  2;    rasprokljatyj ,    rassizen 
razmoskovskij.  etnogr.  -sbor.  1.  76.  79.  90.  in  Verbindung  mit 
razprekrasnyj,  razprekrasnéj&ij.  ibid.  raz-B  findet  sich  auch  vor 
stantiven:  raskrasavica  mulier  pulcherrima.  volksl.  jakušk.  178. 
razduáa  moja.  etnogr.  -sbor.  1.  68.     cech,  rozdaleký  valde  longinq 
rozlitý  valde  crudelis;  rozmilý  carissimus.  vor  dem  Substantiv  bfll 
bože,  rozbože.    dieselbe  bedeutung  hat  rozto,  wohl  roz  to:  roztodi 
oserh,  rozmily;  rozpitý  ganz  und  gar  trunken,  nserb.  och,  rozmi 
lubka  moja.  volksl.  2.  31.  och,  rozmilony  luby  moj.  2.  36.  das  steige 
B'.i  hat  wohl  die  bedeutung  „durch  und  durch":  SiapLpLC?  sehr  sat 
l^áxXc'JTc;  sehr  reich.  L.  Tobler,  Wortzusammensetzung  108.  anders 
tako  SU  kuóe  razdaleko.  obič.  247.  als  praetix  bezeichnet  razi»  a)  wi« 
dis  trennung,  die  auch  darin  bestehen  kann,  dass  die  handlung  in 
schiedenen  richtungen,  an  verschiedenen  orten  vollzogen  wird ;  b)  ver 
kung;  c)  anfang.  osLb,)  razvesti  separare,  razvresti aperire,  eig.dissob 
razvezati  dissolvere,  razgnati  dispergere,  razdati  distribuere,  razgr 
evertere,  raziti  se  dispergi.  b)  razblažati;  razbotéti  pinguescere;  i"« 
leti  se  morbo  corripi.  nsl.  a)  razbiti  disiicere,  razvezati,  razgnati,  ra* 
razdeliti;  razodéti  (resnico),  d.i. raz-o-deti,  revelare,  razdretidiscin^ 
raziti  se;  raskriti  retegere;  razlesti  se:  mravlje  se  na  vsc  stráni 
lôzejo,  razlagati  (sanje)  interpretari;  raznesti  dissipare;  raspeti  c 
figere,  raspreti  se  sich  entzweien:    vergl.   razgovarjati  se   SiaXrY 
razdražiti  irritare,  razcvesti  se  efflorere,  rajokati  se  flere.  b)  rp^ ' 
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gliknd  machen,  bulg,  a)  razbi;  razbuta  disiicere,  ľazbó^  g'b  diffusere, 

anrunva  soivere,  razgoni  dispellere,  razgradi  sepeiii  demere,  razda; 

nnelitti  dbiicere,  raskriva  reteg^ei'e,  rasprodava  aiies  verkaufen  (an 

mchiedeDe);  vergl.  razveri:  tamo  se  vera  ľazvei'ila.  niilad.  &2,  h)  raz- 

ifav&Bi,razgotjuva  si»,  razdojava  ai»,  ra8Ípuva  S'b  ins  <:ifľijbre  schreien, 

Ukii, mdkeu,  schütten  kommen;  rasi^hnuva  s'b  vor  trockenheit  ťugen 

hbnmen.  $erb.  a)  razbiti;  razbijeéi  se  diffusere,  razvaditi  pu^^uantes 

^ini«,  razYJenéati  entkränzen,  coronam  nuptialem  demere:  kad  se 

patvjenČa,  ne  môže  se  ľazvjenčati;  rassa^nati;  razgraditi  sepem 

re,  destruere,  razdrijeti,   razdijeliti;    nižeuiti  uxorem  repiuliare: 

iseožeoiti,  ali  se  mačno  ražeuiti;  raskumiti  machen  dass  man  nicht 

'fauusei;  razlizati  lambendo  consamere:  ni  budi  med  da  te  razližu, 

ijeddateraspljuja;  raspasati  discin^ere,  raspo{)iti  die  weihe  nehmen, 

äextendere  und  religare,  raseliti  faeere  ut  quis  migret,  rastaviti 

re,  r&zuzdati  effrenare,  rasiti  resuere:  vergl.  razvedriti  serenare, 

se  dilacescere.  b)  razveseliti  gaudio  afficere,  razagnjiti  piitre- 

razgrijati  concalefacere,  ražeéi  succendere,  razigrati  se  exsultare, 

se,  razlajati  se  recht  ins  schreien  und  bellen  geraten,  raz- 

ti  »e  gaudio   affiei.    klruss.   a)  rozderty  dilacerare,    roskynuty 

5,  rospovyty  fasciis  liberare,  rostaty  éa,  rostupaty  sa  discedere, 

iytyliquefacere:  analog  roshovity  aufhören  zu  fasten,  rozdumaty 

m  anders  besinnen,  eigentlich  nur:  einen  gedanken  aufgeben,  roz- 

fibtnigen  (sim  par  čobôt  roznesla.  pis.  1 .5 ).  b)  rozveselyty,  rozhni  vaty 

irritare,  roskakaty  éa,  rozhulaty  sa.  pis.  1. 20;  rozmy&Iaty  me- 

c)rözhovorytyloquiincipere.  russ,  a)  razbith,  razbratatL  sja  (pere- 

►ÜUpo  bratski),  razbresti  sja  (razcliodith  sja  vb  raznyja  storony): 

polésa  razbreli  Sb;  razvénčatb  (lilatb  venca),  razvôňatb  (véšatb  po 

ninéstaeh'B):  razvésatbkartiny  po  sténach'b ;  razvjazatb,  razognatb, 

^  razdévatb  BJa,  razoblačitb  sja  vestem  deponere,  razdélitb;  raz- 

Kparare  (rem  aggiutinatam)  und :  variis  locis  agglutinare,  raz- 

^:  ne  uspeli  pomiritb  sja,  da  i  opjatb  razmirili  sb;  raznizatb  mar- 

de  filo  detrahere  und :  margaritis  filo  insertis  ornare,  razselitb 

ľ^cndúedenen  orten  ansiedeln:  ľazseliH  novgorodcevL  vx  raznychii 

ľi:  razsitb  trennen  und:  razvoditb  uzory  po  platbju,  razi>échatb 

'■ynnim'B  razxéchali  sb;  vergl.  razbodatb  durch  stossen  vertrei- 

korova  razbodala  vse  stádo;  »razzolotitb  vergolden;   razljubitb: 

íbisb  mene  du  wirst  aufhören  mich  zu  lieben,  turg.  79.  ebenso 

,       *T,  ap.  pg.  desamar  aufhören  zu  lieben.  Diez  2.  .-J96;  mne  cho- 

^  Jfc  pogodimib^  avosb  raschočeťL  8Ja.  Dalb  237.    b)  razblažitb  sja 

'***aprjamitb  sja)  starrköpfig  werden,  nizbranitb  (mnogo  branitb) 

16* 
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stark  schelten,  razbégivatb  sja  (ocenb  mnogo  bégatb  vzadi»  i  vpe 

razviratt  sja  (mnogo  vratb),  razvolnovatt  sja  (priti  vi,  silbnoe  voll 

razvytb  sja  (mnogo  vytb),  razgorditt  sja  (črezmérno  gorditt  sja ),  ra: 

sja  (mnogo  lajatb),  razležatb  sja  (dolgo  ležatb)  und  für  raznemoga 

razletetb  sja  (usilivatb  svoj  poleťb) :  oreH,  razletévsi  sb,  schvatil-: 

lika;  razletatb  sja  (mnogo  letatb),  razplakatb  sja  (dolgo  plakatb),  raz] 

(mnogo  i  žestoko  rugatb),  razskakatb  sja  (mnogo  skakatb),  razsi 

sja  (mnogo  smejatb  sja),  razstojatb  sja  (dolgo  stojatb),  razsidctb  ( 

sidetb),  raz'bestb  sja  (mnogo  estb,  rastolstetb).  c)  razgoratb  sja  (na 

silbno  goretb),  razsidétb  (načinatb  sidétb).  deminuierend  ist  razx  i 

lupitb(lupitb  po  nemnogu),  razmanivatb  (po  nemnogu  vozbuždatbžel 

Čech.  a)  rozbití;  rozbratŕiti,  rozkmotŕiti  dissociare,  rozvósti,  roze 

rozhlásiti  ausposaunen,  rozhŕešiti  entsündigen;  rozdati,  rozdéliti, 

znati  unterscheiden ;  rozlomiti,  rozloučiti,rozpuditi,  rozsednouti  sie 

einander  setzen:  rozsedli  se  na  louce  d.  i.  sem  tam  se  posadili ;  i 

trennen,  rozprodati  divendere,  rozblystťti  se  hie  und  da  hervorbl 

rozkryti  hie  und  da  verstecken,  rozepsati  an  viele  verschiedentlich  s 

ben.  b)  rozbéhnouti  se,  rozehrati  se,  rozjiti  se,  rozesmáti  se  ins  h 

spielen,  gehen,  lachen  geraten;  rozesmáti  ins  lachen  bringen,  c 

boleti,  rozdélati,  rozáiti  anfangen  zu  schmerzen,  zu  arbeiten,  zu  n 

pol.  a)rozbi6,  rozbració  si§,  rozbiec  si§,  rozegnaó,  rozgrzeszyé  entfi 

gen,  rozejsó  si§,  rozproszyó,  rozciec  sie,  rozci^é;  rozprzcdac,  pr 

tak  že  8Í§  juž  nie  towarow  nie  zostaje;  rozblyskiwaó  8Í§  hie  und  d 

vorblitzen ;  rozgrzmieé  sie  d.  i.  na  rožné  strony  zagrzmieó.  b)  rozbo 

sie  d.  i.  niezmiernie  zbogacieó,  rozboleó  d.  i.  wielkie  bôle  cierpieé 

gnic  sie  ganz  verfaulen,  rozdobruchaé  sie  von  gute  überströmen. 

kochaó  sich  sehr  verlieben,  rozmoč  si^  sehr  stark  werden,  rozc 

sehr  anspornen,  rozchorzec  si§  sehr  schwer  krank  werden;  rozb 

si§,  rozlataó  si§,  rozpic  sie  tak  si§  wdawaó  w  bieganie,  latanie, 

že  si§  juž  ne  wstrzymasz.  oserb,  a)  rozbic;  rozvazac  solvere,  losbi: 

rozehnac,  rozdac,  rozdželic,  rozeznac;  rozeiic  so  auseinander  gehen 

stac  so  durch  langes  stehen  leck  werden,  rozsypac;  rozpŕedaé  allei 

kaufen  und  zwar  an  verschiedene,  rozvazac  an  verschiedenen  orte 

binden,  etwavieh,  rozhladaó  so  sich  nach  allen  Seiten  umsehen,  roa 

an  verftchiedenen  stellen  ankleben  ,rozev(lac  hieher  und  dorthin  gebar 

poslac  hiehor  und  dorthin  schicken^  b)  rozbojec  so  ganz  und  garfurct 

werden,  rozvolic  recht  willig  machen,  rozejhraó  so  ins  spielen  gei 

rozlubovaé  so  sich  sehr  verlieben,  rozpic  so  ins  trinken  geraten, 

siheó  so  ins  lachen  kommen,  rozkéeó  erblühen,  voll  aufblühen.  i 

Ä)rozbiá;  rozvarib  verkochen ;  rozdaá,  rozdŕemas  se,  rozkopaá;  roq 
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i;  rozmbai  zerhauen;  rozsegnu»  distraliere.  griech,  ctaci^ivai, 
vr.,  cttJTivat,  ct2xaXý7r:£tv,  oiaXOetv,  ^to/aivstv.  b)  stay.oX2xeJ£76at 
wette  schmeicheln,  3'ajxapTivstv  ganz  verfehlen,  ciaXtüßis^iat 
'rstülunieln,  Bi2ro'.x.{/J.£'.v  g^anz  biiut  machen  Zar.  a)  (ÜHcedere, 
useioandergehen,  discingere,  disiicere,  diniungere,  dÍ8peIIere, 
V,  dissuere;  discumhere  nach  verschiedenen  platzen  »ich  ver- 
lieh niederlegen,  disserere  hie  und  da  einfügen :  taleae  omnibus 
serebantur.  caes.  bell.-gall.  7.  7.-].  b)  discruciare  stark  martern, 
ľť  heftig  wünschen,  dilau<lare  sehr  loben,  disperire  völlig  zu 
íT^^liťu;  dispudet;  dissuaviari  abküssen;  distaedet.  tjof.  and- 
anthuljau,  antvasjau. 

.S^aus  ursprüngliclieni  sa,  redupliciert  bulg.  s'ls,  kroat.  ziz  (ziz  po- 
'azbojnikoinreci.hung.spomenisezizmene.hung.);russ.so8'L,wird 
:x>sition  und  als  praerix,  in  der  form  sa,  su  als  ad verb  angewandt. 
Kdeminuiertsa,  su  die  adjective.  (utL  ss^belbU'L  subalbus,  sablizb 
<>hl :  ziemlich  nahe.  serb.  subjel,  subjelast  subalbus,  sugluh  sul»- 
udrnut:  vergl.  drnuti  seinsanire;  sulud,  suludan,  suludast  sub- 
amahnit  id.,  supijan  etwas  trunken:  hieher  gehört  auch  sugare 
j:er:  vergl.  garin,  garusa.  rms,  sukraseub  indecl.  subruber,  rubi- 
:  suzelenbfür  szelena.  etnogr.-sbor.  1.5:  cech.  zmilitký.  kat.  407. 
1049.  und  zmilúci.  3452  sind  mir  nicht  klar,  als  praefix  bezeich- 
itsprechend  dem  griech.  ctjv,  lat.  cum,  got.  ga,  a)  ein  zusammen, 
Dtweder  durch  die  handlung  eine  Vereinigung  mehrerer  gegen- 
iwirkt(colligere)  oder  sodass  eine  handlung  von  mehreren  subjec- 
ich  unternommen  wird  (convivere);b)  bewirktes  mit  dem  schwin- 
•edeutaog  des  s'l  blos  perfectivierung  des  verbum.  a^l,  a)  siibrati 
,  Bivesti,  ß'Bved^  coniungere,  ST>védéti  conscium  esse,  stvezati 
.  Aiig^n^ti  complicare,  woher  sugubb  duplex,  sT»žirovati  simul 
zcti  comprimere,  s'LZhdati  aediticare,  lat.  condere,  mit  doppeltem 
riae,  8i>hoditÍ8e  convenire,  sxpeti  compedibus  adstringere,  si>ri- 
mcurrere,8'Bré8ti(sTi-ret)obvianitieri,eig.convenire,s'B8tatÍ6ccon- 
'í8iblja8ti,si>pa8ti,  sxhraniti  conservare,  ST>bo8ti  confodere,  siibyti 
iVTbeiti  perficere,  stgasti  cithara  canere,  siídéjati  operari,  s'Ltvo- 
re,  sinésti  coniedere:  man  merke  s'bvaditi  dissociare,  s^mbneti 
(ombDéti  se  dubitare.  nsL  a)  zbrati,  zvezati ;  zdavati  matrimonio 
'.zdavanje  copulatio ;  znositi  congerere,  steči  se  confluere.  b)  zgra- 
íre,zgnjíti  putrefieri,  SLznati  se,  zeznatiseinnotescere,  STbtvoriti 
%.  condere,  snesti:  vergl.  zdôti  se  (to  se  mi  zdi)  videri.  bvlg. 
fi,  ibra  colligere,  sved  coniungere,  svika  (vyk)  convocare,  slaga 
•fettire,  sliya  confundere,  smet  converrere,  sreánii  (asi.  siirésti) 
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obviain  lieri.  b)  8i,želi  inisereri,  skroji  secare,  skri  abscondere.    s 

a)  sabiti,  zbiti  cogere,  sabrati ;  zbjeéi  se  confugere,  eaviti,  sviti  com 
care,  sviti  (asl.  vyti)  iilulando  convocare,  savezati,  svezati;  sag 
cogere,  skupiti  congregare,  spliti  se  confluere,  sresti,  susresti  ne 
srititi,  susrititi  couvenire;  sastati  se  couvenire.  b)  zbiti  se  tieri,  savr 
sagledati,  zgledati  conspicari,  sagnjiti;  sazdati  creare,  eig.  condere, 
kratiti,  skratiti  imminuere,  sniilovati  adainare,  samoriti,  iinioriti  lasa 
vergl.  sumiüuti,  proói  praeterire,  sustati  defatigare.  klruss.  a)  zl 
zusaromcDSchlageD;   zobratý  coUigere;   zvjazaty;    zrosty  concresc 

b)  zovjanuty  marcescere,  zohüyty;  zhority  comburi,  zdavyty  sufFoc 
zdoptaty  conculcare,  zlovyty  caperc,  zlubyty  adaiiiare,  zmoloty  in(v 
zôpsuty  cüiTumpere,  zjisty  comedere.  man  merke  schodyty  (yin* 
schodyla.  pis.  1.  99).  russ.  a)  sbitb  (sbili  schodku)  congregare,  sob 
sbéžatb  BJa,  svesti,  svidétb  sja  convenire,  zvjazatb;  sojti  sja,  seh« 
sja  convenire.    b)  sbosti;  sbytb  sja  (predcuvstvie  sbylo  Sb),  sogr 
peccare,  solgatb  mentiri.    i^ech.    a)  sebrati;   zbydliti  se  una  habi 
sbéhnouti  se  concurrere,  svázati;  sehnati  compellere,  sdati  matriff: 
iungere,  sejiti  se,  scházeti  se  convenire,  složiti  componere,  setkati 
texere.  b)zhryzti  zernagen,  seznati  cognoscere,  selhati  mentiri;  zr(* 
zerhauen:    vergl.  zdáti    se   videri.     poL    a)    zbié    (deski)    zusam 
schlagen,  zebraé,  zbiegaé  sie,  zwi^zac,  složyó;  znieáé  conferro,  sp^ 
compellere,  schodzió  sie  convenire.  b)  zeznac;  skryc  abscondcre,  zem 
deficere,  spalié  comburere,  zpotrzebowac  aufbrauchen ;  stworzyc  er 
schowa6con8ervare,zjeáó  comedere ;  szczynió  sie  (szczinili  si)  se  facti 
malg.  52.  2);  zdaó  si§  (zdaje  si§)  videri.    oserb.  a)  zebraó;  zdac  zib 
mengeben;    zehnaó;    so  zeňé  convenire,    zjeé,  zejmu  comprehen 
zóesé  congerere.  c)  zdžetaé,  zhnic,  zeznaé,  zjesó:  vergl.  so  zda  viJ 
nsei'b,  a)  zKegnuá  concurrere,    zvolas   convocare,    spisaá  'couscri 
spinas  coniungere,    se  stocyá  sich  zusammenkauern,    c)  zebraé 
nehmen,  skusyé  comedere.  Ut  suimu  nehme  zusammen,  suaugu  we 
zusammen,  suaudziu  webe  zusammen;  susieimi  convenio  entspricli. 
s-bnid^  s§;  suedmi  fresse  auf,  suiru  separo.  lett.  sagrábt  zusam menrí 
sanákt  zusammenkommen,  sa  bezeichnet  Verstärkung:  samaltzermi 

18.  St,,  de,  wird  nur  als  praeposition  und  als  praefix,  nie  als  ad 
angewandt,  als  praefix  bezeichnet  si»  die  richtung  von  oben  nach  a 
selten  eine  ruhe  unten.  asL  sxvesti  demittere,  ST>vléšti  exuere,  eig 
trahere,  siivrésti  deiicere,  siignati  depellere,  s-bdrati  (kož^  st.  g-J 
excoriare,  eig.  detrahere;  siiúiti,  s^choditi  descendere,  smeti  de* 
s'bležati  decumbere,  siimetati  deiicere,  daher  bulg.  smetana  er 
lactis,  siisesti  (sx  konja)  descendere.    yisL  zegnati ;   zmetati  deii 


^jiti  desceDtlisre  (ex  eqil»).  klrtug.  zňaty,  Kili'iHty  (obI.  HX&eti) 
n,datity;  elozyty  depcinerc,  zlisty  «iesceoHere,  ziiiyty  abluer«, 
ift dcoerpere.  ruu.  xbaviti>  (cuiiu  at  avoci^o  tovHra)  herabtietzen, 
(n  bdäi  obručí ;  nepríjstelb  8*^  pnlja)  liurabschla^D,  shéžati.  (n 
kt)  benmterlaufeD,  avusti  ileiluü<iru,  sujti,  ii<Oiuiliti>  ilesuiiaileru, 
i:  iletétfc  (plica  sletéla  bi.  doreva),  stécliah.  (no  ilvora).  ŕec/i.  »i- 
depellere,  shoditi  deiiccic,  scdriti  (k&žÍJ;  siiiti,  ajiti  deHcemlere, 
igmoali  (asl.  s-tn^ti),  sloititi,  fllézti;  spadnouti  decidere,  spuBtiti 
OWí,  da^e^D  nach  jungm.  zpiistit!  devastare,  setriti  (prauli  se 
i:  tergl.  auodati,  avunitati  herunterfrebcD.  pol.  zbir  (jabtka  z 
njdeculere,  zboczyé  abweichen,  zebraó  (zhieiziny  ze  stolu)  ab- 
íl,  iTÍesič  demittere,  zedrzeó  decorperts,  zdj:)«'-  (asi.  stn^ti),  zlo- 
Kmko^  demere,  znieáč;  spada^ŕ,  spuiicii^,  zurwar;  zrzucič  <leii- 
Bttpif  descendere,  zetrzeč;  zciec  defluerc;  st^hixlzii;  desceiideru. 
■  tehiiai;  zdrec  excoriare,  zeAr  dcsccadere;  zjtti',  zcjiiiu  (asl. 
Ul: ileej (jescendere,  zúesó;  zpliinyó  weg'Bchwiinnien,  zpiiÉŕié;  ze- 
ŕ  bematersetzea.  nserb.  zeb'craš  den  rahm  abschöpfen,  zeblac 
tátm  glar.  s-b  entspricht  lett.  nu:  lett.  n&kápt  herabsteitfen,  nň- 
wpreiben. 

\k  C  praepositioDelI  in  der  bedeutung;  „apud"  grebiaucht,  hat 
ifÍMB  die  geltang  eines  praefixes  in  der  bedeutung  „w^g"  :  adver- 
'ird  e*  Dicht  angewandt;  die  praepositinneilé  and  praefixale  be- 
lig DDterscheiden  sich  toq  einandor  nicht  mehr  als  r.tpi  íd  fÉpeiv 
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šati:  dunkel  ist  u  in  udariti  ferire.  nsl.  a)  iijti  evadere,  ukrasti,  un 
urézati  abscindere;  usopsti  se  ausser  atem  kommen;  uteči  aufuj 
ujésti  abbeissen,  ujeti  demere.  b)  ubití  occidere  erschlagen,  im  o 
bujti;  ugasiti,  ugledati,  uloviti,  umiti,  im  osteň  mujti;  utopiti:  udí 
bulg,  die  bedeutung  a)  scheint  nicht  nachweisbar,  b)  ubi,  ubod;  u 
erraten,  und  davon  ugažda,  ulovi;  umori  occidere,  und  davon  i 
réva,  ustreli;   udri.  vergl.  cank.  78.  kroat.  a)  ujti  aufugere,  umčat 
pere,  uližiti  privare,  utrgati  carpere.  b)  ubraniti,  umoliti:  udirati  fe 
serb,  a)  ubrati  decerpere,  ubrisati  abstergere,  ubjeéi  aufugere,  xv 
abducere:  dagegen  uvesti  ducere  in  (asi.  vtb vešti),  ugnati,  ugoniti 
gere:  dagegen  ugnati,  ugoniti  adigere  (asi.  vT>gnaii),  ugrabiti  eri| 
udati  collocare  filiam,  eig.  weggeben,  ukloniti  removere,  ukrasti  fu 
ukratiti  abbruch  tun;  ukresati  decerpere,  ukinuti  avellere,  uleceti 
lare:  dagegen  uleéeti  in  volare,  umlatiti  decutere,  umaói  aufugere, ' 
cati  avellere,  unijeti  auferre:  dagegen  unijeti  inferre,  uskočiti  effug 
dagegen  uskočiti  exsilire  (na  noge),  asi.  vlzt»-;  useknutí  emunf 
uteói  evadere,  utrti  abstergere.    b)  ubití;  uboljeti  morbo  corripi, 
núti;  ugledati,  ugoditi,  ukrasiti:  vergl.  ureéi  fascinare:  udariti,  ac 
man  beachte  ukovati  beim  beschlagen  verwunden,    klruas,  a)  uba 
privare,  ujty  evadere,  ulomaty  abbrechen,  umyty  abluere,  urvaty  dl 
pere,  ustupyty  decedere,    b)  ubyty  occidere,   uhadaty  erraten,  um 
mori,  učynyty  facere.  russ,  a)  ubytb  abnehmen,  ujti  evadere,  ulo 
abbrechen,  uteretb  abstergere :  man  merke  usévenb  d.  i.  usevoki»  pos* 
nyj  VT»  dali,  sirota,  dial.  b)  udaviti».  umertvitL,  uuízítb,  ustlatb,  utc 
Čech,  a)  ubyti  minui,  eig.  azoYtvvsc/ôai :  ubylo  vody;  uhoreti:  kus  uľ 
ein  stück  davon  ist  weggebrannt,    ujiti;    ukliditi  abräumen,  ok 
abschneiden,    ulomiti  abbrechen,  uteci  aufugere,   utiti  abhauen, 
wegnehmen:  vergl.  uhlaviti  köpfen,  výb.  1.  1120.    b)  uhlidati,  i 
conspicari,    udáviti,    umŕiti,   ustláti,    utopiti:    vergl.    udeŕiti;   uk 
anschmieden.  poL  a)  ubawié  demere,  ubraó  deminuere,  ubyc,  üb 
deminui :  ubylo  dnia  z  pol  godzine,  ubywa  mi^ich  komme  von  krt 
ubiec  aufugere,  dagegen  auch  ubiec  fortec^,  uwieéé  abducere,  i 
distrahere,  ugonié  abigere,  ugorzcé:    ugorzaly  Ikarowi  piora  p* 
flammis  amisit,  ugryznaó,  uk^sié  demordere,  udaó  edere,  ukroíé  ^S  ' 
dere,  ulecieó  avolare,  ulaé  defundere,  umkn^c  amovere,  umyé  ab " 
unieáó  auferre,  uníkn^é  evitare,  upalié  aburere,  uplyn^ó  undi»  s 
uprz^tn^ó  amovere,  upusció  dímittere,  urwaé  decerpere,  uskocaj 
fugere,  ustaé  cessare,  ust^pió  decedere,  utrzeó  abstergere,  uci%é  t^ 
dere,  ujechaé  evadere,  uj^é  demere.  b)  ubaé  si§,  ubíó,  ugodzié,  a« 
uchwalió,  uczynió,  uczué;  uležalem  sie  ist  dosyc  sie  naležaleiÄ 
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'  sich  betrÍDken  neben  upié  ftroche'i ;  in  ubraŕ  vestire,  wo- 
stitus,  ist  sicher  nicht  dieselbe  praeposition  anzunehmen. 
i  lässt  sich  in  den  seltensten  fällen  nachweisen:  die  meisten 
a)  vuceknyó  evadere.  b)  vuhladar  conspi(*.ari;  so  vupasó 
•en.  seil.  105.  nserb.  vergl.  a)  hubyvaá  deniinui,  hub'eg-  i 

'.   hugarnaó   retegere,   haples  natando  discedere^    hustu-  j 

hutavis  abscondere.  huchovaé  abscondere.  b)  hu^asys 
hug-ledaá  conspicari,  huznas  co^nosccre,  hiitojis  capere, 
uere,  humelknaá  conticescere,  humŕeé  mori,  hustaé  consi-  t 

8  constituere,  hutšaáys  perterrere,  hiichvalié  probare,  hu-  | 

i'nire.  man  bemerke  hužyvaá  frui  und  deris  ferire  für  asi.  | 

it  aiud.  ava  g'e^enüber;  dass  auch  o  in  oinyti,  ostaviti  dem  j 

u%  ist  wohl  unrichtig.  Bopp  3.  491. 

verba  nehmen  zwei,  auch  drei  praerixe  an:  die  bedeutunp^ 
,  dreifachen  praefixes  ergibt  sich  aus  der  bedeutune:  der 
etixe:  duae  praepositiones  iunctae  verbis  exprimunt  con-  ( 

Hcationem,  unicuique  servientem.  Linde,  die  praefixierten  ! 

oen  hier  nach  dem  ersten  praefix  j^eordnet.  a)  do:  pol,  do-  ' 

an  ort  und  stelle  begleiten,  oserb,  d on ab rac  das  sammeln  j 

vobalič  sattsam  einhüllen,  dovoteda^*  vollends  abgeben,  1 

nds  zerschlagen,  dorozpredac  alles  an  verschiedene  ver-  ; 

dozabys  vollends  vergessen,  dovotňasé  alles  wegtragen,  | 

pšebié;  doroznasc;  dozemlas  vollends  fertig  malen;  dohu-  ; 

jaé  alles  vollends  tödten.  b)  iz:  nsl.  spregledovati  (slepci  ' 

:  sporoditi,  spokoriti  se:  naj  ženke  sporodijo,  naj  gréšniki  ! 

)Ik3l.  kroat.  sprogovoriti  ni  mogel.  huug.  serh.  ispogibati  j 

ultis),  ispribijati  alium  ex  alio  afügere,  isprosijecati  alium 
are,  ispredavati  alium  ex  alio  dedere,  isporazbolijevati 
ipi  (de  multis).  pol,  zwy wracac (paláce  zwy wracalem ), jetz t  ! 

liud  ex  alio  diruere,  zwypuszczaó  (wi^žniow)  alium  ex  alio  ; 

h.  zvub'eraó  gänzlich  auswählen,  zvobkopovaó  nach  und  ] 

behacken,  zvotbivaó,  zrozdavaó,  zrozvub'eraó.  nserh.  zeza-  ! 

oblivisci.  c)  na:  Čech.  napŕinášeti,  napŕebirati,  naodmý-  \ 

atragen  usw.  poL  nawydzierac,  naobcinaé,  nazježdžaó  si§. 
ic  satia  accepisse,  so  naskhadžec  in  menge  zusammen- 
'h,  napoceraá  multuín  haurire.  d)  06a,  o:  nserh,  hopopaniié 
íogo  etwas  umfassen,  e)  ot7j:  serh,  otuzeti  adimere.  danič.- 
»ti  komu  haereditate  leliníjuere.  ibid.  oserh,  votpŕesadžeé 
^hinüber  verpflanzen,  nsvrh,  votpoiožyá  weglegen,  f) po: 
'V  célem  selu  su  koso  pouhili.  valj.-prip.  79).  serh,  poza. 
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drijemati  nach  einander  einschliiniinern,  poizvaljivati  aliuin  ex 
prosternere,  poizostavljati  (oni  su  prezimena  svoja  malo  po  malo  p( 
Btavljali;  gdjekoji  pozaboravljali  nach  einander  aufgeben,  vergeí 
obi6.  93);  ponapiti  se  (dok  se  riijna  ponapise  vina.  pjes.  2.  12);  p 
maói  pauliilum  removere,  poodrasti  (pošto  dijete  malo  poodraste.  pr 
pooduzimati  (ili  im  je  to  poslije  pooduzimano.  obič.  88);  poski 
alium  ex  alio  interficere,  poizodnositi  alium  ex  alioauferre.  kirms.p 
chodyty  (vse  povychodylo  s  kovčeha.  gen.  8.  19),  pozaby raty  (otec 
zemly  pozaby ral.  act.  2.  20),  pozdychaty  (voly  meiii  pozdychaly. 

1.  178),  ponabyraty  (ponabyraly  hraJivok   nahmen    runde  stein 
menge.  ye(\  2.  43),  ponad  vy  saty  (a  vžež  taja  dorožoňka  ternom  s 
sla,  červonoju  kalynoňkoju  ponadvysala.  volksl.) ;  popojisty  (daj  i 
choč    trochy    popojisty.   južnor.-skaz.    1.  2);    popryvodyty  nach 
nach  herbeiführen,  gen.  2.  19,  porozbihaty   sa.  južnor.-skaz.  1. 
ru88,  povyžatb  paululum   exprimere,  povyletétb  (vsé  p()vyletéli). 

2.  343;  povychoditb  (povychoditt  vsé  ulicy  značiti,  kaki.  by  vychí 
vsé  ulicy  odnu  poslé  drugoj  ili  odnu  za  drugoj.  Nekra80VT>  176);  f 
rézatb  (zarézatb  mnogich'L),  poizgryztb  (izgryztb  malo  po  malú),  p 
brosatb  (nabrosatb  vo  množestvô),  pootstatt  (néskolbko  otstatb). 
poulétati,  poukládati  nach  einander  fortfliegen,  hinlegen  (jeda« 
druhém^  pomálu,  a  tudíž  i  trochu  ulétati.  Týn  164).  poZ.  powywri 
powydawaó  (juž  si§  powydawaJy  dzieweczki.  rog.  169),  pozwozié  si 
laz.  195,  ponaprawiaó  in  menge  zurecht  machen,  poobalac  in  oii 
umwerfen,  poprzynosié.  laz.'  195,  poprzychodzié;  porozdawaó  in  m 
verkaufen,  pouciekaó  (wszyscy  byli  pouciekali.  chwal.  2.  125)5 
zježdžaó  sie.  nserb.  popojesc  eine  kurze  zeit  hindurch  ein  wenig  e 
pri:  asi,  pridobyti  adipisci,  privbvesti.  serh,  prinaéi,  prinalaziti,  p 
hoditi  supervenire,  priodjesti  ein  wenig  bekleiden,  rii^s,  priutiol 
(vsénapirupriutichli:  vyraženo:  pirnyj  sum'bi  postepennaja  sméoas 
suma  glubokoju  tišinoju.  Nekrasovb  177).  oserh,  pšivub'eraé  noch 
auswählen,  pršidobyó  dazu  gewinnen,  pšivotbié  noch  mehr  abschl- 
nserh,  pŠipšipanué  noch  dazu  kommen,  h)  pre:  serb,  prevaziéi  sup« 
preobuéi  alias  vestes  induere,  preprovoditi  traducere,  preprodatiir 
dere.  i)  raz:  serb,  razuvcdeti  comperire.  danič.-rječ.  6ech,  rozodi 
(všeckozodvirati),  rozporoučeti  (narozličnoporouČeti).poZ.  rozpro» 
raalg.  105.  26;  139.  6;  142.  16.  k)  sz:  serb,  sbvbniti  simul  iikg 
danič.-rječ.,  sbvbzeti  simul  sumere.  ibid.,  sbpostradati  simol. 
ibid.,  sbrastrbzati  simul  lacerare.  nserb,  sezabijaé  alles  zersci 
1)  u:  nserb.  vergl.  hudobyvas  mit  dem  Urbarmachen  fertig 
huzabijas;  hupsiúasč  alles  endlich  hinzubringen. 
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werden  häufi«^  zwei,  ja  so^ar  drei  praepogitionen  mit  einander 
um  ein  mehrfaches  verhältniss  zu  bezeichnen:  préďB  ist 
e*:  nsl.  pred  mojo  hiso  stoji  bedeutet  ^er  steht  vor  meinem 
ill  ich  daju^g^n  ausdrücken,  dasn  die  vor  meinem  hause 
ers4>n  diesen  ort  zu  verlassen  hat,  so  sage  ich:  poberi  se  ' 

ie  hise:  iz  pred  bezeichnet  demnach  die  entfernung  von  dem  i 

mit  dem  instrumental  bezeichneten  orte,  die  bedeutung  ist  j 

it  bei  allen  doppelpraepositionen  so  klar  wie  in  diesem  bei-  | 

entlich  sind  diejenigen^  in  denen  po  die  erste  stelle  ein- 
il  kaum  anders  zu  deuten  als  dass  po  in  diesem  falle,  wie 
%  ursprünglich  distributive  bedeutung  hatte;  sie  bezeichnen  i 

tiDg  durch  den  räum,  den  <lie  an  zweiter  stelle  stehende  > 

I  mit  dem  nomen  bezeichnet:  klruss.  poza  horoju  vertaju  s;  j 

zeteneňkim  dorožka  ležala  hinter  dem  garten  war  der  weg;  < 

0  nad  bolotom  sie  ging  hin  oberhalb  des  sumpfes;  a  po-  t 
popod  zetenoju  kozaky  iduťL  sie  gehen  hin  am  fusse  des 

Erklärung  der  dreifachen  praepositionen  wie  klruss.  z  poza 
aus    den    teilen   derselben,     im    asL,    dessen    denkmäler 
iimlich  sind,    sind  doppelpraepositionen  sehr  selten,    die  i 

ositionen  sind  hier  nach  dem  letzten  teile  geordnet,  a)  2a: 
:e  priti.  serb,  skoči  zec  izza  grma.  klruss.  izza,  zza;  poza,  i 

(iz  tu  krynycu.  južnor.-skaz.  1. 128 ;  z  poza.  niss,  poza:  vozbmi 
pozaoČb.  Čech,  slovak.  spoza.  poL  zza,  poza,  zpoza.  b)  meidu 
kroat.  zmed:  jedan  zmed  dvanadestih.  hung.  sevh,  izmedju: 
Ü  izmedju  sužanja.  pév.  39.  áčepa  djevojku  izmedju  i)ľaóe 
iuUa  dal  mezzo  dei  suoi  fratelli.  prip.  klruss.  zmežy:  ne  od- 

1  z  raežy  vojska  ne  uterjaly  ex  exercitu.  volksl.;  pomež,  pro- 

iž:  vzal  deáat  verbludôv  spromiž  verbludôv  pána  svoho. 

dovak.  zmedzi,  spomedzi. /)oZ.  pomi^dzy,  spomiedzy:  spo- 

unu  i  chwastu  wznosz^  sie  szez^ty  krzyžow.  mick.  c)  mimo: 

0.  d)  nadzi  serb.  okrenuvši  pracú  sebi  iznad  glave.  prip.  8. 

1,  ponad:  yde  vôd  ponad  stavkom.  južnor.-skaz.  1.  10.  duch 
I  vodamy.  gen.  č.ech.  slovak.  znad ;  zponad  dverí.  pol.  znad, 
lad.  e)  pod:  serb.  ispod:  pruži  ruku  ispod  medjedine.  pjes.  2. 
spod;  popod:  hory  popod  uéim  nebom  Jiroy-iTw  toj  oupavoO. 
ôuchajut'  popod  vôknaniy.  južnor.-skaz.  1.  195;  zapôd:  za- 
Ä  vžaty.  russ.  iz-Lpodi.  toj  poly  »pod'B  pravyja.  ryb.  3.  320. 
Lzpod;  zpopod  domu.,  pol.  zpod,  popod,  f)  p^i:  klruss.  po- 
i]u(  luhy  popry  liéi.  volksl.  popry  ričéi  moja  milá  ohodyt. 
^tta  (Ji vonku)  vzaly  popry  konu.  Pauli  1.  170.  čedi.  slovak. 
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zpopri.  hat.  krátka  mlav.  55.  pol.  poprzy.  ^)  predz:  ?i«/.  ispred.  «eri.- 
ispred:  bježi  Marko  ispred  roditelja.  pjes.  2.  34.  klruss,  spered:  scho-^ 
vaty  spered  o(?ej.  gen.  23.  4.  popered :  popered  neji  stal  er  stellte  sich 
vor  sie  hin.  južnor.-skaz.  1.  41.  Č4ich,  slovak.  spred,  spopred.  hat.  kritka 
mluv.  55.  pol,  zprzed,  zpoprzed.  h)  srede:  pol.  z  poérzod.  hieinit  ver- 
gleiche man  griech.  jt:'  e^  bei  Homer;  iticp  xaTax-iJoiAsv  auicu;  (vexpob^) 
tutOov  OLT^zzp  vsaiv.  ij.  7.  334.  d.  i.  wie  mir  scheint,  in  einiger  ent- 
fernung  vor  den  schiffen,  vergl.  jedoch  il.  16.  6i)9.  679.  ngriech. 
«'jva  OLTz  ijjL-pÓ!;  jxou  ist  nsl.  poberi  se  ispred  mene;  lat.  in  ante  dieniy 
ex  ante  diem  bei  Cicero  und  Livius;  vorzüglich  aberfz.:  d'entre  (celai 
d*entre  vous  qui  usw.);  de  parmi  (echapper  de  parmi  le  peaple); 
dravec  (distinguer  ľami  d'avec  le  flatteur);  ďauprés  (je  me  suis 
dérobée  d'auprcs  de  lui);  de  devant  (tout  s'est  évanoui  de  devant  met 
yeux);  de  derriére  (il  sortit  de  derriore  une  pallisade);  de  dessus  (ils 
enlévent  Silene  de  dessus  son  áne);  de  dessous  (sortir  de  dessous  la 
table  nsl.  ispod  mize)  usw.  den  klruss.  doppelpraepositionen  poza, 
ponad,  popod,  popered  stehen  fz.  gegenüber:  par  derriére  (il  passe  par 
derriére  le  théátre),  par  dessus  (passer  par  dessus  la  glace  d*une  riviére 
gelée),  par  dessous  (les  turcs  passent  par  dessous  ces  tapis),  par  devant 
(en  passant  par  devant  sachambre).  engl,  from  under,  from  among,  from 
between,  from  before  usw.  vergl.  A.  G.  Lundehn,  Bemerkungen  über 
den  Ursprung  und  die  bedeutung  der  doppelten  praepositionen  der 
franz.  spräche.  Stolpe.  1864.  manchmal  werden  gleichbedeutende  prae- 
positionen neben  einander  gestellt:  klruss.  za  dia  neji.  gen.  12.  16« 
russ.  dlja  radi  ego  prichoždenija  bogomoltnago.  ryb.  2.  131.  ebenso 
griech. :  xtvo;  11  xaptv  svExa.  Plato. 

h)  Nicht  selten  werden  praepositionen  vor  jedem  der  im  verhältniss 
der  congruenz  stehenden  werte  wiederholt.  Jdruss.  v  misťi  vo  Ľvovi. 
act.  2.  370.  v  riku  v  Nemeiycu.  2.  149.  u  klitói  u  zolotôj.  kaz.  66.  ty  za 
otčynu  za  moju  ne  stojal.  act.  1.  124.  za  valom  za  probytym.  2.  142.  za 
kiíazem  Vasylem  za  Ivanovyčem  za  Semjatyčom.  2. 149.  za  tov  skebov 
za  tov  davnov.  kaz.  62.  kolo  morja  kolo  dzelenoho.  67.  on  toje  selo 
zapysal  k  cerkvy  božjej  k  svjatomu  Nikoli.  act.  1.  112.  vyprovaď  mja 
ko  Dunaju,  ko  Dunaju  ko  tychomu,  ko  lisovy  ko  temnomu.  pis.  1.  84. 
a  na  vsem  na  sem  ja  krest  ciloval.  act.  1.  51.  a  by  na  sto  na  ynoje  na 
boiseje  ne  pryšlo.  2.  111.  na  vojsko  na  svoje.  kaz.  13.  na  perevoži  na 
fom.  43.  o  tom  o  vsem.  act.  2.  334.  ot  braťy  ot  mojej.  2.  375.  vôd 
hromu  vôd  velykoho.  kaz.  80.  po  Dnipru  po  rici.  act.  2.  149.  my  jemu 
selco  daly  so  vsim  s  tym,  što  z  dávna  k  tomu  slušalo.  1.  153.  jil  toho 
dny  u  kňaza  u  Vasyla  u  Danylovyča  u  Cholinskoho.   1.  250.  russ,  kí. 
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jeteru  kt  krbst&janinu.  bor.  xvii.  so  svcirm,  ro  služkoju.  ryb.  1.  259. 
10  SToiina  »o  dražiDamj  si»  chorôb  ry  ma.  1.  32í).  si.  togo  to  my  so  ticha 
Dona  doloj  pošli,  sbor.-sav.  90.  dlja  svoichi.  to  dlja knjazej  dlja bojaii- 
Bon.  ryb.  2.  93.  posti»  béžiti»  vo  matusku  vo  kamennú  Moskvu,  ryb.  3. 
94.  TO  slavoom'B  bylo  gorodé  vo  Astrachan!,  sbor.-sav.  74.  do  togo  to 
mestečka  do  aročnago.  sbor.-sav.  76.  da  za  slavnoju  za  rékoju  za  Ku- 
mojn.  105.  na  zaré  bylo  da  na  zarjušké.  118.  nad-L  goroj  vzojdi  nadi> 
Tjsokoju,  nadi»  dubrovunkoj  naďL  zelenoju.  85.  cech.  v  čase  v  nevelikom. 
kiL  112.  v  tom  ve  všem  já  tobé  povolím,  flas.  po  čože  si  prišiel  pod 
oU6ček  pod  náš.  slovak.  hat.  2.  202.  s  vécmi  s  témi.  kat.  1350.  posaď  ji 
u  stolici  na  vysokej,  šaf.-počátk.  118.  pol.  w  grochu  w  mem  na  dzie- 
dxienie  na  mej.  przyb.  23.  od  gabania  od  powodowa  ab  impetitione 
agentis.  ksi^gi-astaw.  33.  ruíerb.  na  svojim  kóniku  na  brunem.  volksl. 
1 28:  2.  40.  na  tym  me  grože  na  husokim.  2.  29. 

i)  BĽer  werden  die  am  häufigsten  vorkommenden  unechten  prae- 
pQsitionen  auf  die  ihnen  zu  gründe  liegenden  nomina  zurückgeführt.  1) 
HtR  m.  vicinia:  bliza  radi  propter  viciniam.  mon.-serb.  *blizT»  adj.:  com- 
pirat  bližij.    na    blizé   r.po  ixixpsj,   gewöhnlicher  positiv  bliz'Lk'L  usw. 
—  mI.  blizU;  blizBprope;  nsl.  blizu,  bliz;  bulg.  blizo;  serb.  blizu;  klruss. 
Wrsko;    niss.  blirB;   Čech.  blízko,    blíže;    pol.  blizko,    bližej;    oserb. 
blízko,  bliže;  nserb.  blízko,  bližej.  2)  boh^  latus.  —  nsl.  zbog  kroat.  pro- 
pter; serb.  zbog  sirota  sunce  sjaje.  zbog,  richtig  zbok,  ist  eigentlich  von 
sdteD.  anders  Daničič,  Sintaksa  169.  eine  dem  bokí,  latus  näher  ste- 
iende  bedeutung  hat  pol.  obok  zur  seite,  nahe:  obok  Krakowa  Podgorze ; 
nad  oserb.  zboka:  zboka  ŕeki  jo  liiesto  seitwärts  von  dem  flusse  ist  eine 
Stadt,  jord.  179.  3)  hrhvzf.  supercilium.  —  pol.  wbrew,  eigentlich:  in  die 
aogen,  in's  gesiebt,  dann  trotz:  wbrew  prawu  sie  to  czyni.  man  vergl. 
t  faire  quelque  chose  k  la  barbe  de  quelqu'un  so  viel  als  en  la  presence, 
en  depit  de  quelqu'un.  4)  volja  voluntas.  —  nsl.  zavoljo,  zavolj  propter: 
bltgor  zavoljo  pravice  preganjanim.  zavoljo  ist  das  deutsche  um  — 
willen;  slovak.  k  vôli;  pol.  gwoli  statt  kwoli  zu  gefallen:  gwoli  sobie 
žyé.  5)  VTrihz  cacumen.  —  nsl.  vrh,  navrh,  zvrh  auf  dem  gipfel,  auf: 
visoko  vrh  göre  stojím;    serb.  vrh,    vrhu,  dovrh,  navrh,  uvrh  usw.; 
klruss.  verch,  poverch:  plavaje  poverch  vody.  os.  157;  oserb.  zi^er- 
cha:    zvercha  koiia  ležeSe  vojak  mordvy    auf  seinem  pferde  lag  der 
todte  krieger.  jord.  179.  ü)  vznz  foras,  izvxnu  extrinsecus,  Ytne  foris. 
—  asl.  izvede  vhWh  grada  eduxit  ex  urbe;  izvbnu  grada;  vLne  meždb 
r!mi>8kybb;  nsl.  vxn,  zvun,  zuna.  trüb.,  zunaj,  razun  und  razvun:  razuu 
pokore  praeter  poenitentiam ;  serb.  van,  izvan:  van  pameti;  izvan  očiju 
izvan  pameti;  boga  van  jednoga  nečastite  praeter  uuum  deum.  7)  *cf/8z, 
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positiv  vysokí»  altus:  vyse  sing-,  acc.  n.  der  nomiualen  declin.  als  prae^ 
áv(í)T£pov  oberhalb.  —  asl.  vyše  grada  stavi»;  serb.  više  b'jela  grada  E 
grada;  klruss.  vyŠe;  russ.  vyse;  pol.  wzwyž:  wzwyž  i  nižej  ksiežji 
oserb.  vyše  mróčeli  über  den  wölken,  jord.  178.  8)  gledati  spectare— 
nsl.  gledé  partie,  praes.  act.  hinsichtlich:  gledé  pašnikov  hinsieht! 
der  weiden,  ein  von  gled  durch  'b  abgeleitetes  Substantiv  verwea 
als  praeposition  klruss.  vzhladom,  pol.  wzgledeni  niebaswiat  tylko^ 
kropelkq.  9)  dämm  antiquus.  —  serb.  davno  seit:  davno  vijeka  žudL 
da  vidimo  dijete.  palm.  von  jeher  wünschen  wir  usw.  diese  prac 
sition  scheint  nur  bei  palui.  vorzukommen.  10)  da/eA:^  longinquus.  — 
daleče  grada  fern  von  der  Stadt;  po  dalje  suštu  jemu  grada;  klruss.  cn 
dal;  oserb.  áedaloko  vsy  unweit  des  dorfes.  jord.  178.  dale  hunov  hi  j 
den  das  gehöfte  umgebenden  mauern,  ibid.  11)  diTh  f.  vestigium.  b>' 

—  podire  post.  12)  dl^g^  longus.  —  asl.  podltgu  dunava  tzol^ol  tov  ľir-r 
podlbgb  mora  xapa  tJjv  OiAaccav;  nsl.  zvézda  poleg  zvézde;  s€ 
poltgb.  mon.  -serb.  polagb  župe  konavalbske.  ibid.  polak  (ricli 
polag)  suha  drva.  gund.;  pol.  podlug  pisma  swietego;  wediug  zdaJ 
raojego;  wzdluž:  wzdluž  rzeki  längs  des  flusses;  klruss.  vzdolž;  sei 
duz:  a  vi  drugi  duz  Dunava  und  ihr  andern  längs  (an)  der  Donfl 
13)  dlje  n.  longitudo;  wie  Čech.  dilti  zögern,  wurzelhaft  mitdHg^zuBai 
menhangend.  —  kroat.  poli  prope,  eigentlich  längs,  klruss.  dia  pP 
pter,  podla  prope,  vedia  prope:  hieher  gehört  auch  byla:  byla  ričeáh 
am  flusse.  os.  157;  russ.  dli  prope:  dli  lesu.  dial.  dija,  za  dljapropta 
terpél'L  esi  rany  za  dlja  čelovéka.  bus.  2.  262.  vozlé  réki,  podlé  rél 
längs  des  flusses.  2.  278.  vozli,  vozliv,  vodli,  vodliv.  dial.  dieselbe  b 
deutung  hat  vdolt:  vdoH  berega  längs  des  ufers;  Čech.  die  secundoi 
propter:  die  pravá  secundum  legem;  die  slávneho  i  vysokého  rodu  pr 
pter  celebrem  et  illustrem  stirpem;  podlo:  podlé  nékoho  sedéti;  ved 
samé  zdi  längs  der  mauer;  slovak.  podla  secundum:  podla  zákon 
vedia  iuxta:  vedia  mňa  sedí;  pol.  dla  propter:  wszystko  czyni§  d 
przyjažni;  podla,  podlé  matki  stoji;  wedla  rzeki  išó  längs  des  fluM 
gehen;  oserb.  pódia,  póla:  pódia  nosa  neben  der  naše;  nserb.  ^2Mi 
dla  der  freude  wegen;  mojogo  dla  meinetwegen  (män  beachte  dlÍT 
pŕeki  kreuz  und  quer);  podla,  póla:  podla  hogťia  beim  feuer;  hieb 
gehört  auch  asl.  délja,  délbma  propter;  nsl.  za- doli:  za  tega  déli;  zaď 
nedolžnih  otrok;  unrichtig  za  naše  delo  propter  nos.   14)  dzno  fund' 

—  nsl.  dno  potoka  je  golo  kamenje  im  gründe,  janež.  199;  serb.  í 
zemlje  ih  vrze.  gund.  stojiš  dno  pakla.  gund.  vode,  iz  dno  mora  ké 
hode.  gund.  po  dno  pakla  se  praže.  15)  kljiihovatitvoizQn,  —  nsl.  klj 
vkljub  trotz:  vkljub  vsém  storjenim  dobrotám,  janež.  201.  nach  ^ 


a;  poal:  koob  ne  života  poet  eiuB  luortem,  ei^.  ani  eoile  ihres  lebens. 
rkedapod:  kodkralJKmuinjeBtoiiäniüe.nakoii,  unrichtig  nakom, 
BikoD  njih  kóji  badu  post  eos  qui  emnt.  gund.  nakom  boja  ko- 
Dtnje.  poslov.  19)  kotna  finiš.  ~  nsl.  koDecJezika.jaDei.  200; 
L  i^d^  koneé  stola.  os.  157;  oserb.  seilžií  zkdaca  k  e  rko  v  du  sitzest 
Jeder  BtrSucher.  jord.  179;  sioTak.  kooča  fUr  na  konci.  19)  kraj 
ii,GdÍs.  —  as).  nskraj  prope;  iskrb  d.  i.  iekraja:  iskrb  vbsi  prope 
:  nal.  kraj  QDd  kre  prope ;  takrajcis:  takraj  jezera;  uokraj  trans: 
wtoka;  serb.  kraj:  djevojka  sjedí  kraj  mora;  livade  pokraj  Visle, 
klmss.  kraj;  russ.  kraj  siaja  morja.  ryb.  4.  296.  pokraj:  a  i 
bjlo  morja  sinjago.  bas.  2.  264;  slovak.  kraj,  pokraj.  20)  kroma 
mse.:  oserb.  kioma.  —  asi.  kromé,  kroinb:  kroinS  Btrany  í^ia 
>;:  serb.  da  nikoga  ukraj  nien«  ue  bi  krom  gorice,  kamenja 
tlrasB.  kromi;  aruse.  kromé  cerkvi  extra  eccieaiain;  als  adverb 
t  kromé  seitwärts:  kromé  zrja.  bus.  2.  311 ;  Čech.  kromi-  tebe; 
uti  JBOU  zemŕeli ; s)ovak.  krém,  krom ;  pol.  kromia,  kroib,  okroiti : 
^em  kromia  bogu  naszego?  malg.  17.  34.  kto  pao  jest  krom 
fri?  koch,  okrom  tej  ksi^gi.  21)ír';»«/s,  wohl  circuliis:  vgl.  lett.  kärt 
— aBl.okrB8tT.circum.22)ÄT«//icÍrculue,  —  okr^g^<:ircum:okr^^i< 
isl.krôg:  sedeli sôkrôginize;  okrôg:  okroggorevojskaseobrne. 
)S;  klruBB. kruh. 23) me£(/a  medium,  terminun,  ÍDtcrvallam.  —  asi. 
Qter:  meždu  —  die  BchreibiiDgmežd^  ist  entschieden  falsch  -  ist 
;da  wohl  nur  wurzelhaft  verwandt:  an  den  dual  gen.-loc.  ist  oicht 
en;  nsl.  med,  bei  trüb,  mejn,  mej;  aerb,  medju;  pol,  niiedzy  usw. 
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pouižejy  poniž.  29)  oko,  dual.  oči.  —  nsl.  navzoč,  DazoČi  coram- 
pakh  aus  *  opaki»,  daher  opaky  retrorsum,  opako  a  tergo,  retro, 
iterum,  eigentlich  retrorsum.  —  pol.  wspak,  nawspak:  wspak  stroni 
zobacz.  31)  poh  latus,  ripa,  dual.  poly.  —  aruss.  obapoly  dorogi  ä «3 
beiden    seiten    des   weges;    cech.    obésichu    dva    lotry    obapol  jelM^- 
32)  pritzča  parabola,  eigentlich  quod  admovetur,  von  pri  und  ťbkn^O^ 
daher  auch  nähe,  anwesenheit.  —  nsl.  vpričo,  pričo  coram:  slavita 
vpričo  národov.  33)  prokz,    proči»  adj.  reliquus,    prok-b  m.  reliqui 
eigentlich  was  weiter  vorne  ist,  daher  nsl.  proc  weg.  —  klruss.  opr 
russ.  opriči»,  oprično  praeter;  pol.  procz,  oprocz:  dawal  mi  procz 
podarunki;  oprocz  tych  ksi^.  34)  prostí  rectus.  —  klruss.  prosto;  po 
naprost,  wprost:  naprost  okna  gaj;  wprost  lasu  doroga.  3b)  prežde 
sing.  acc.  neutr.  von  einem  comparat.  *  préždij.  —  asi.  préžde zimy  ;8eiÍK  -^ 
prije.  36)p'6Ä:a  transversus.  —  asi.  préky  ikonobortcb  glagoljetb  contrü^ 
iconoclastas  loquitur;  nsl.  le  vstanite,  nas  prék  Save  predrožite.  jandU*^' 
199;  serb.  preko,  preo,  pro:  most  preko  Morave;  klruss.  poperek;  pdU^ 
wprzek,  poprzek:  wprzek  ulicy  zawada.  37)  prerm  rectus.  —  asi.  prémo 
e  regióne;  serb.  prema,  prania,  spram,  naspram:  sjedjahu  prema  grobu« 
3i)pqth  via.  —  serb.  put  versus:  vjerna  slugo,  sa  mnom  hod  i  put  slavnoga 
Dubrovnika.  gund.  39)  ravhnz  planus,  eben :  —  nsl.  zraven,  zravno  neboD: 
zraven  hiše  je  tudi  mlin,  aus  dem  deutschen  n-eben.  40)  radz  lubens; 
*radi»  f.  —  asi.  radi,  radhuia  propter  '/ápív:  radi  elena,  za  jeretiči>8tTa 
radi;  česo  radbma,  za  togo  radbma;  serb.  subota  je  naČinjena  čovjeka 
radi;  zarad,  porád ;  klruss.  rady.  41 )  r^dz ordo.  -   serb.  pored  neben:  na- 
činióucrkvu  i  džamiju  obadvijejednu  pored  druge.  42)  slMz  vestigium.  — 
asl.poslédb:  poséčenbbystbposlédbsvetagoEvbdoksija ;  nsl.posléd^vslédy    •. 
sled;  oserb.  posledy  knežich  nach  der  lierrschaft.  jord.  178.  43)  sréda    j 
medium.  —  asi.  srédé,  siédb:  srédégrada;  nsl.  srédi,  sréd,  nasréd,  po- 
sréd:  srédi  polja  stoji  tenko  drévce.  janež.  200;  serb.  sredi,  sred;  klruss.    . 
sered,  posered ;  pol.  árzod,  poArzod,  wórzod ;  oserb.  sŕedža.  vósŕedža,  vo-    . 
sŕedž.  jord.  178.  44)  «íí-aíia  latus.  —  asi.  strán  b:  séstijemu  stranbsebe;   -^ 
nsl.  zastran  propter;  unstran:  unstran  naSih  hribov.  janež.  199;  russ,    . 
položena  bystb  storonb  syna  svoego;  slovak.  strany,  strauiva  causa, 
propter.  hat.  krátka   mluvnica  55.  45)  szrU  sT»resti  obviam  fieri.  — 
russ.  vstreču  im'b  gosti  korabelbšČiki;   ideti,  vstrétu  prestaréloj  žen- 
sčiny;  vstréčb  vody  poplyveťb.  bus.  2.  264;    cech.  slovak.  vústrety. 

46)  sqprh  adversarius.  —  nsl.  zôper:  kdor  ni  z  meno,  ta  je  zôper  mene. 

47)  tajíti  occultare;    taj  clam.  —  asi.  otaj  jego;   klruss.    potaj  boha. 

48)  tzknati  längere,  in  dieser  bedeutung  im  nsl.  gebräuchlich.  —  nsl. 
tik  knapp  au:  tik  pota  stoji  stará  jablan.  janež.  199.  49)  císta  nur  als 
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)asitioii  nachgewiefleo.  —  asi.  syna  c&dta  propter  fiiiuín;  serb. 
J  cječ;  zacječy  krocjeó,  scječ.  ÖO.  qfrb  intus.  —  vbyesti  vbnutrb 
inj;  kiruss.  vnutr;  pol.  zewn^trz  i  wewn^trz  koáciola;  oserb. 
iu:  ZDutska  čioÝeka  jo  óma.  jord.  179. 


Sechstes  capiteL 
Von  der  eoDjunctlon« 

1.  Die  coDJanctionen  Bind  partikelc,  welche  das  verhältoiss  von 
I  bezeichiien.  Die  sätze  stehen  zu  einander  entweder  im  ver- 
sse  der  beiordnung  oder  es  steht  der  eine  zu  dem  anderen  im 
toisse  der  Unterordnung :  jenes  verhältniss  nennt  man  das 
ktiscbe,  dieses  das  syntaktische.  Das  syntaktische  verhältniss 
itze  wird  regelmässig  durch  relativpronomina  ausgedrückt, 
er  anderen  mittel  sich  die  slavischen  sprachen  bedienen,  um  das 
tische  verhältniss  zu  bezeichnen,  i^t  seite  76 — 78  dargelegt. 
.  Die  vorzüglichsten  conjunctionen.  1.  et:  asl.  i,  a,  ti,  to,  te, 
3;  nsl.  i;  inO;  in,  no,  ino  pa  (ta  kraj,  in  pa  raj  jene  gegend 
3  paradies,  ergänze:  sind  gleich,  ravn.  2.  126),  pa,  ter;  bulg. 
ät.  i ;    serb.  i,  te,  ter,  pa ;    klruss.  i,   a,  ta,    taj ;    russ.  i,   da ; 

a ;  pol.  i,  a ;  oserb.  a,  ha ;  nserb.  a.  2.  et  —  et :  asl.  i  —  i  usw. 
i:  asl.  i;  nsl.  tudi;  takaj,  takajáe,  tulikaj,  tulikajše  kroat. ; 
;  serb.  takodje,  takodjer;  klruss.  i,  takáe;  russ.  i,  že,  takže, 
3;    Čech.    i,   též,   také;    pol.  takže,    tež,    tudziež;    oserb.  tež; 

teke,  tež.  4.  non  solwn  —  verum  etiam:  asl.  ne  ťLČij%  — 
nsl.  ne  le  —  ampak  tudi,  ne  samo  —  temuč  tudi,  ne  le  — 
tudi ;  ne  samo  —  nego  i.  hung. ;  ne  le  samo  —  ma.  venet. ; 
ne  neg  —  nego  i.  hung.;  serb.  ne  samo  —  nego  i;  klruss. 
^o  —  ale;  russ.  ne  tolbko  —  no  i;  ne  tokmo  —  no  i;  Čech. 
ko  —  ale  i,  ne  jen  —  ale  i,  ne  jen  —  než  i,  ne  jen  —  nébrž 
pol.  nie  tylko  —  ale  i,    nie  tylko  —  ale  tež  i,    nie  tylko  že 

i,  nie  tylko  —  ale  tež,  nie  tylko  —  lecz;  oserb.  nie  jeno  — 

5.  neqae:   asl.  ni,  niže;    serb.  ni ;   klruss.  any,   ani;    Čech. 

qíž;    pol.  ni,   ani;    oserb.  ani,    hani,   hanic.    Vergl.  seite  183. 

x€  —  neque:  asl.  ni  —  ni,  niže  —  niže;    nsl.  ne  —  ne,  niti 

í;    serb.  ni  —  ni;   klruss.  ny  —  ny,  aňi  —  aói;   russ.  ni  — 

ch.  ani  —  ani,  aniž  —  aniž;  pol.  ni  —  ni,  ani  —  ani;  oserb. 

aniy  hani  —  hani;  nserb.  daniž  —  daniž.     7.  vel:  asl.  Ijubo, 
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libo;  ili;  nsl.  all;  bulg.  ili ;  kroat.  ili ;  scrb.  li^  ili;  oli,  jali^  volja;  kl  i 

abo;  riiss.  ili,  libo;  ali,  alibo  dial.;  Čech.  nebo,  neb^anebo;  aneb,  či  (^ 

či  med), čili(dáti  či  U  nie);  pol.  albo;  oserb.  habo,  aby,  pak,  pa;  n 

abo.    8.  aut  —  aut:  asi.  ili  —  ili^  volje  —  volje;  nsl.  ali  —  ali;  Mirb^ 

—  ili,  ja  —  ja;  klruss.  abo  —  abo,  čy  —  čy,  voI  —  voI;  russ.  ilí 

ili,  libo  —  libo ;    cech.  nebo  —  nebo,  anebo  —  anebo,  leda  —  lec^ 

leč  —  leč,  bu J  —  buí,  bu Jto  —  buďto,  buď  —  neb ;  pol.  albo  —  allK' 

lub  —  lub;  oserb.  habo  —  habo,  aby  —  aby,  pak  —  pak.     9.  si:  «^ 

aste,  jeli,  a  (a  by  ne  moliH  s§.  sup.) ;  nsl.  či,  če,  ako,  ko ;  bulg.  ak<0 

ako  da;  serb.  ako,  da;    klniss.  ježeíy,  jesly,  sly,  koly,  bude,  a  (abj 

zuby,  to  chlib  bude);  russ.  eželi,  esli,  eli  dial.,  bude,  alt  ače,  ežda  diaL 

aže;  cech.  kdy,  když,  jestli,  jestliž,  jestlit,  ač;   pol.  ježeli,  ježli,  jestfi 

malg.  72.  11,  jesli,  kiedy,  gdy,  gdzie  (gdzie  by  im  to  nie  szlo  wem 

ihnen  diess  nicht  gelänge);  oserb.  jeli,  jelizo,  jolizo  und  hejzo,  hejzj 

heizlo  li;  kdy,  dy;  nserb.  ga,  gaž.    10.  etsi:  asi.  aste  i;  ide  xj(tic£p,  iždjB 

cé  1,  acé;  nsl.  dali,   da  si,  da  si  tudi,   da  si  ravno,  da  si  lih,  če  ravoc 

ako  tudi,  če  tudi,  makar;  kroat.  prem,  premda,  makar;  serb.  premdi 

zasveda,  akoprem,  prem  al^o,  ako  i,  makar;  klruss.  chof,  chofa,  chotij 

choč,  choča;  russ.  chotja;  čech.ač,  ačkoli,  ačkohV,  ačkolivčk ;  pol.  cho{ 

acz,  aczkoli,  lubo ;  oserb.  byróe,  bórrie  aus  by  rovne ;  nserb.  ga  rovno 

glich,  dajš,  d.  i.  da  i  že  (dajš  vôni  bogate  su).    11.  quod  5ti:  asi.  ješd 

nsl.kaj,  da;  bulg.če,či,  da;  serb. da;  klruss.  ščo,  že;  russ. čto;  cech. ješ 

ež,  že,  žež,  a  (ne  védél,  a  by  byla  panna);  pol.  že,  iže,  iž,  aže  (aže  byn 

dom  paústwa  pastorow  nawiedzil),  ižto.  sar.-pat. ;    oserb.  zo.    12.  ut  hfg 

asi.  da,  jako  da,  a  (a  by  ne  povedala) ;    nsl.  da ;   bulg.  za  da,  štoto 

serb.  da;  klruss.  da,  a  (a  by),   že,  aže,  ščo  (ščo  by);  russ.  da,  at,  ati 

čto  (čto  by) ;  Čech.  že,  a  (a  by  prišel),  a  (ať  sem  jde  ut  huc  eat) ;  pol.  ie 

aže,  iž,  a  (a  by),    acz  (acz   przebywa   habitet.    sar.-pat.);    oserb.  zo 

hač,   a  (a  by);  nserb.  a  (a  by),   až.     13.  quando:    asi.  jegda,  jako 

nsl.  kadar,   gdare,  ko ;  bulg.  kato ;   kroat.  kada ;  serb.  kada ;  klruss 

koly,  jak;    russ.   kogda,   kak'L;    cech.   když;    pol.   gdy,   gdyž,  jak: 

oserb.  hdy,  dyž;  nserb.  dyž.     14.  quamdiu,  dxmec:   asi.  do  nbdeže,  de 

njeliže;  nsl.  dokler;  doklam.  kroat.,  doklič,  dokeč.  hung. ;    bulg.  de 

deto,  do  de  da,  dordi  (d.  i.  dože  i  de),  durk'Bt;  kroat.  dokle;  serb. 

dok;    dokla,  doklé,   doklu.   danič.-rječ. ;    klruss.  pokôl  (pokôl  mólo* 

dym  bul.  juž.-skaz.  1.  13),  poky,  doky,  až;    russ.  poka.  pokadova; 

doka,  dokelb,  dokuliča  usw.  dial.;   cech.  až,  doniž,  donidž,  doniadij 

donévadž;    pol.  dojcjd  (doj<J>d  wody  nie  oschly  sar.-pat),  poki,   do- 

poki,  dopok^d,  až,  aliž.  malg.  57.  7;  70.  20;   oserb.  hač,  doňiž,  A6yk\ 

nserb.  až.    15.  quam:  asi.  neže,  neželi,  neg'Bli,  negli,  nekili;  préždc 
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;,  ^.^1  '■ndeieip|y{;D0l.kj^or:Iiki(prvljeIikirazidemo.hung.);kroatnego; 
^   •PI  Mrki^;klnis8.  než,  nežely Jak ;  riuw.  neieli,  čém'B,kak'B;  cech.  než, 
jľ.    ^^'M  mä,  néháfjako ;  pol.  niž,  niželi;  nižli,  aniželi ;  oseľb.  hač;  fitož ;  nserb. 
itííj  iko.  16.  quia :  asL  imbže^  jel&ma,  za  nje,  za  nježe,  po  nježe,  jako, 
ßkoSBy  imiže;  ide ;  bo  enim ;  ibo,  neboiľB  xaí  ^ip  etenim ;  nsl.  ker,  zakaj, 
i^b';  geto.  btrng.,  dok.  yenet. ;  bulg.  či,  za  áto  to,  za  ko ;  serb.  jer,  zašto ; 
tínui.  pondtty  že,  Sčo ;  mss.  poneže ;  cech.  pretože,  pročež,  že,  pronéž, 
.  ^  jWDé?idi;  pol.  gdyž,  že,  iže,  iž,  ež,  poniewaž ;  oserb.  dokeliž,  dokelž, 
»/nserb.  dokol,  doktdaž,  dokalž.  17.  quo  —  eo:  asi.  imbže  —  témbže; 
MĹ  čim  —  tém;  s  kém  —  s  tém ;  kolikor  —  toliko;  kar  —  toliko; 
UntBš,  čym  —  ty  m;  russ.  čém'B  —  témi;  cech.  čím  —  tím ;  kolik  — 
tefikj'pol.  im  —  tym.  18.  ii^ti2a7;i .'asi.  jarú,  jaro  eľBe,  eša  sľ^e,  5^sXov  usw. 
19.  wti:  asL  akii,  aky,  jako,  jakože,  acé  o){,  a>c7£p;   aky  ú;  et  usw. 
3.  flinzelne  coDJunctioDen.  a)  da  tritt  in  verschiedenen  bedeu- 
ISBgen  auf:    es  bedeutet  griech.  ouv  igitur;    tva  ut.   asL   da  molju  te 
ipiM  sh  ffc  lue.  16.  27. -nicol.  Dieselbe  bedeutung  hat  es  in:  sé  da 
Ige;  jeda  ist   wohl  jesti»  da,  fz.  est-ce-que:    eda  česo  lišeni  byste? 
;aj  w*oq  6cT€p7ŕ|Caie ;  lue.  22.  35.  -  nicol.  eda  i  vy  hostete  učenici  jego  by  ti  ? 
ostrom,  ida  für  jeda:  ida  ci  azi»  bogii  esmi».  op.  1.41.  Manchmal  steht 
iabch  jegda  fiir  jeda.  neda,    dessen  ne  mit  dem  ne  in  nebo  etenim 
zu  Tergleichen  ist,  entspricht  griech.  S^eXov  utinam :  neda  i  sdri»gn%ti> 
S(  razvéŠiaj^štej  vy  č^eXov  xal  óeK0%6^0Y:ai  ol  ávaaraiouvis;  úfxac;.  galat.  5. 
12. -bolg^.  Vergl.  dobr.-institutt.  453.  daže  neben  dažde:  préžde  dažde 
yvtoríceju   pételb  ne  VLzglasiti»   ::plv  ^  31^  áAáxxopa  fcovYjaai.    marc.  14. 
SO.-nicol.    préžde   dažde  ne   pri  mu   múky   izpo  tcG  [ls,  xaOstv.   lue.  22. 
15.-iiicol.  snidi  préžde  dažde  ne  umretB  xaT^ßr^Si  xplv  áxsOavetv   io.  4. 
49.-11ÍC0I.  daždefindetsichauchmarc.  14. 72.  lue.  2. 26;  22.  61.  io.  1.  48; 
8.  58;  13.  19.  -  nicol.  Vergl.  mein  lexicon  palaeoslovenicum.  nsl,  ist  da, 
im  Westen  za  de  geschwächt,   ha  ut  und  cti  quod,  eine  Verwechslung^ 
die'anch  im  ngriech.  vorkommt:  vi  (aus  Tva)  ut  und  quod.  to  de  tarnen: 
dam  ti,  to  de  (samo  de)  mi  vmeš  ob  pravem  času.  met.  70.  kroaf.  ča 
ite  izaftli  riditi?  jeda  proroka?  etwa  einen  propheten?  pist.  za  to  njom 
asm  sebe  polivam,  jeda  si,  ku  imam  od  tebe  želju  mi  ugasi  ob  sie  mir, 
damit  sie  mir  usw.  lue.  91.  saltem:  niste  li  da  jednu  uru  z  manum 
virostovat  mogli?  hung.  daj  almeno.  luč.  da  no,  da  nu  sed.  luč.  serb,  da  i^ta 
je,  kad  nije  to  quid  ergo  est  usw.  kazao  sam  mu,  da  dodje  ut  veniret. 
Hier  bedeutet  da  auch  si :  daje  vina,  i  strina  bi  pila.  Es  drückt  Verwunde- 
rung aus:  da  lijepa  ti  je  Jadi  je  ubili  I  Ebenso  eda:  eda boga i  buková  lada! 
fijes.-herc.  214.  jeda  ist  jesti»  da:  jeda  i  poganici  to  ne  čine?  thun  das  nicht 

auch  die  beiden?  russ.  Ausser  ut  bezeichnet  da  ja  und  aber:  umeui»,  da 
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léniví»;  et:  umerB  da  ežiti»  a  ne  komu  potužítb.  dalb,  posl.  297.  und  at: 
otecB  to  Ijubiťb;  da  inačecha  to  zla.  bus.  2.  175.  cech.  slovak.  daže  tebäy 
šuhaj;  daže  peľun  trestal!  hat.  2.  182.  oserb.  da  so  im  nacbsatse. 
seil.  11.  Man  ist  geneigt,  die  partikel  da  von  dem  verbum  da^  dali 
abzuleiten,  so  dass  deren  eigentliche  bedeutung  etwa  „concede^  wäre. 
Pott  1.  3Ď4.  Es  ist  jedoch  wahrscheinlicher,  dass  da  mit  einer  pro-  . 
nominalwurzel  zusammenhängt,  so  wie  kroat.  dake  igitur;  klross.  : 
dak  igitur,  das  nicht  aus  tak  entstanden  ist.  Vergl.  oben  119. 

b)  I.  <x)  Eigenthümlich  steht  i  nach  daže  und  aky  und  vor  v&si 
und  si».  asL  otb  kraja  črbtoga  daže  i  do  kraja  jego.  men.-vuk.  daže  i  do  - 
kostij  sbdraáe.  prol.-mart.  dože  i  dosegodbne.  šiá.5.  dai(déi)  li  azb  plbti 
ne  nosu  jakože  i  vbsi?  leont.  da  ne  aky  i  prbvaago  oťBdasťB  i  sego.  sup. 
433. 26.  Sisinija  i  si  Arthemomi.  162.  14.  7*ti88,  alt.  i  do  večera,  chron» 
1.  223.  i  do  smerti.  1.  224.  i  do  veliká.  1.  192.  Vergl.  griech.  (Aéxpt 
xal  TOU  9péaToc.   Acta  patriarch.  2.  418.  p^éxpi  xai  xij^  láfpou.  4.  15. 

ß)    I   steht    im  nachsatze    entsprechend    dem   deutschen    y,80^. 
nsL  kar  reče,  in  že  se  zgodi  sobald  er  es  sagt,  geschieht  es.  ravn.l.l9Ď» 
kLru88.   pak  jak  mu  áa  dala  trunku  napytj  veiykoho,   i  ona  znovel  . 
áa  vypytuje  ut  iterum  dedit  etc.,  denuo  interrogat.  kaz.  2.  jak  viid  ,, 
boha  prosyty,  i  dal  mu  boh  chiopóa  ut  coepit  deum  orare,  dedit  ei   , 
deus  puerum.  19.  jak  pryjsol  na  toty  staji,  i  povidat  vôvčarjam  com  , 
venisset  etc.,    dixit  etc.    Man  vergleiche   damit  ngriech.:    ßopxouXat^ 
ßXeTuouv,  x'  epxovrai,  xopaßia,  xai  Tupoßaivouv  sie  sehen  barken,  die  da  naheOi    • 
schiffe,  die  da  kommen,  arm.  2.  12. 

y)  Asyndeta.  asL  gr§di,  viždx  žpx^u  xai  Mi.  io.  11.  34.  -  fiafl- 
glag.  49.  vBstani,  posteli  sebe.  act.  9.  34. -slepé.  v^BStani,  vosbmi 
odn>  svoj.  bus.  58.  Dagegen:  vLstani  i  vbzmi  odrb  tvoj.  8Í&.  Idrut^ 
ja  perše  pôjdu,  obmoju  á.  južnor.-skaz.  1.  10.  pôjdu,  vôžmu  mada. 
1.  203.  prydy,  pobačyá.  1.  76.  rma,  derzaj,  idi.  izvést.  10.  658. 
podi-ko,  napoj  nasb.  ryb.  3.  16.  ^fecA.  pôjd,  viz.  anth.  48.  pol.  panie, 
dopuéé  mi  pierwej,  že  pojd^,  pogrzeb§  ojca  mego.  lue.  9.  59. 

3)  Polysyndeta,  klruss,  na  tobi  teperka  ohňanu  kolesnyéu,  i  ty 
áidaj,  i  jidy,  i  a  byá  sa  ne  dal  zrady  ty.  kaz.  17.  vôn  vzal  svoja 
vlasnu  žonu,  i  sil,  i  pryjichal.  ibid.  ne  daly  na  ráno,  i  ne  daly  na 
poludne,  i  ne  daly  na  večir.  19. 

c)  Treba:  cech.  treba  jest  opus  est  ist  durch  die  abschwächang 
seiner  bedeutung  eine  concessive  conjunction  geworden:  es  ist  noth- 
wendig,  wenn  es  nothwendig  ist,  sollte  es  nothwendig  sein,  sollte 
auch,  wenn  auch,  meinethalben:  pes  bližicího  se  kouše  treba  podtaji 
canis  appropinquantem  mordet  vel  clanculum.  jungm.  trebas  ne  byl 
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tik  TelikÝ   ist   er   gleich    nicht  so  gross,   jangm.  trebas  sto  dukátfl 

Imodert  dacaten    meinethalben,  jangm.    tfebas  ho  vlk  vzal.  jungm. 

d)  chyba,  eig.  das  verfehlen,  der  mangels  der  wandel,  wird  in 

der  bedentung:  nur,  ausser,  es  sei  denn,  als  partikel  (adverb,  prae- 

position  oder    conjanction)   angewandt:   es  hat  in   dem    mhd.  wane, 

vio,  d.  i.  nur,  ausser,  es  sei  denn,  seine  parallele,  das  mit  dem  ahd. 

mhd.  adj.  wan,  mangelnd,  mangelhaft,  etymologisch  zusammenhängt, 

nd  bei  dem  an  lit.  be  ne,  fz.  k  moins  que,   engl,  but  zu  erinnern 

wL  Man  beachte,  dass  wie  wan  so  auch  chyba  als  praeposition  mit 

dem  genetiv  verbunden  wird:    dá  niemen   ist  wan  m!n.   klruss.  von 

(■e)  rozbjra}   nyč    chyba  žydy  i  velykyji  pany  neminem    spoliabat 

liii  hidaeos  et  nobiles.   kaz.  1.    s  pustoi    studoty  ne  výlety  t  chyba 

lora  nihil  evolabit  nisi  noctua.   pryp.  88.    nykto  ne  provisf,   chyba 

ta  ide  }ev  ix  zadu,  tot  po  visí.  22.  In  der  frage:  chyba  ž  tobi  krašče 

éoža  storona?  ist  dir  etwa  das  fremde  land  schöner?  pis.  2.  49,  in 

irelchem  falle  russ.  razvé  steht:  razvé  vy  ne  vidite?  sehet  ihr  denn 

Dicht?  torg.      Auch   das  wruss.   kennt  die  partikel   chiba  fiir   russ. 

nzvé.  ^^ech,  chyba  toho  praeterquam;  chyba  kličuv  nie  mu  vice  neni 

poručené  praeter  claves  nihil  ei  creditum  est.  jungm.  pol.  chyba  by 

podpiaai;  nie  wierz,  že  kto  przyjaciel,   chyba  že  go  doznasz  ausser 

du  lernst    ihn  kennen.    Linde,   nie   nie  nalazl   na  tidzc  chyba  liécie 

samo.  ibid.    oserb.  nichtó  úe  znaje  syna  khiba  votc  praeter  patrem. 

matth.   11.  27.  khiba  zo,  khiba  li  zo,  khiba  li,  khiba  dyž  es  sei  denn. 

laerh,  bietet  jano  statt  khiba.  matth.  11.  27;  lue.  10.  22.  mimo  togo 

ai.  act.  20.  23.   asi.   tikmo:   niktože   blagi»  ťBkmo  hogi»  edin'B.   sa- 

vina  kn.;  razvé  ne  wie  lit.  be  ne:  niktože  skotjate  da  ne  vibvedeťB, 

razvé    ne  aSte   k'Bto   putbmi»  šbstvnja  velicé   postig^ši    nuždi  ausser 

wenn  jemand  usw.  bus.  378.  in  der  frage  jeda;  russ.  razvé,  wie  oben 

gezeigt  wurde;   nsl.  razen  če:  do  večera  ga  n  i  bilo  doma,  razen  če 

ob  poldan  h  kosili;   lit.  be  ne.    Schleicher  327.    337.    nesselm.   326. 

Vergl.  Pott  1.  355.  356. 


Siebentes  capitel. 
Vom  verbum. 

L  Verba  abstracta  und   concreta. 

1.  Hinsichtlich  der  function  zerfallen  die  verb«a  in  abstracta  und 
in  concreta:  jene  haben  bloss  die  formale  function  der  Verbindung  des 
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subjectes  mit  dem    praedicate;   diese   haben   neben   dieser  formalen-^ 
function  die  der  praedicierung-^  sie  enthalten  das  praedicat.    Die  ab*  - 
stracten  verba  verhalten    sich  zu  den   concreten  wie  die  pronomina  ^  • 
zu  den   nomina.    Während  jedoch  nomina  und  pronomina  auf  ver-  /^ 
schiedenen  wurzeln  beruhen^  sind  die  verba  abstracta  aus  concreten  .r. 
hervorgegangen,  obgleich  es  noch  nicht  gelungen  ist,  bei  dem  wich-  -x 
tigsten  verbum  abstractum  der  arischen  sprachen  das  in  demselben  : 
enthaltene  praedicat   nachzuweisen,    nämlich  bei  dem  aind.  as.    Die 
verba  abstracta  bezeichnen  entweder  ein  sein  oder  ein  werden.  y 

2.  sein  wird  durch  jes,  aind.  as,  lat.  es,  griech.  é^,  germ.  is  asw.    - 
ausgedrückt,    die  copula   kann   unausgedrückt   bleiben:    russ.   nyné   i 
kakovB  ty  Ilbja?  rybn.  3.  16.   Die  romanischen  sprachen  verwenden   .- 
dazu  auch  sta,  ähulich  russ.:    pogoda  stojala  prelestnaja  das  weiter  . 
war  reizend,  turg.  denb  stojaH  seryj.  turg.;  denselben  begriff  drückt    . 
das  arab.  verbum  abstractum  kána  aus;    ebenso  das  türk.  dür,  dar. 
goth.  visan,  woraus  nhd.  gewesen,  war,  heisst  eigentlich  bleiben,  wohnen, 
aind.   vas.    Man  bemerke  iméti:  Subjectlos.  asl.  treti  &h  dbni>  imatb 
TpiTr,v  TflpjTYjv  ifjfjLépov  o^st.    luc.  24.  2l.-nicol. 

3.  werden,  sein  in  der  bewegung,  wird  ausgedrückt  durch  by, 
imperf.  byva,  aind.  bhú,  griech.  ^u,  lat.  fu,  germ.  bi,  das  ursprüng- 
lich, wie  aus  griech.  und  slav.  werten,  ^uw,  ^uróv,  bylb  usw.  hervor- 
geht, wachsen  bedeutete:  allmälig  ist  das  verbum  zum  ausdmck 
des  ruhenden  angewandt  worden,  werden,  goth.  varth,  ist  aind.  vrt, 
asi.  vrit:  es  scheint  ursprünglich  sich  wenden  bedeutet  zu  haben. 
An  die  stelle  des  für  „sein^  in  anspruch  genommenen  by  traten  in 
den  slav.  sprachen  andere  verba  ein,  namentlich  sta,  mit  verschie- 
denen praefixen  verbunden:  postati:  serb.  postao  rdjav  öovjek  er 
ist  ein  schiechter  mensch  geworden;  kroat.  germanisierend:  da  je 
prehinjen  postal  dass  ^r  getäuscht  wurde,  hung.;  izostati,  eigentlich 
bleiben:  klruss.  korolom  zôstaty  könig  werden.  Ferner  verba,  die 
eine  bewegung  ausdrücken:  nsl.  prihajati  venire:  môder  prihajati 
weise  werden,  ravn.2.63;  serb.  dolaziti:  sve  to  vrata  tvrdja  dolažahu  das 
thor  ward  immer  fester,  petr.  219.  serb.  iziéi  hervorgehen:  izidje  lopov; 
izidje  on  najbogatiji  čovek  er  wurde  der  reichste  mensch,  prip.  15. 
Es  muss  bemerkt  werden,  dass  das  „werden"  im  slav.  ursprünglich 
anders  mag  ausgedrückt  worden  sein,  namentlich  mögen  die  verba 
inchoativa  dazu  gedient  haben:  bogatejetb  ditescit,  woraus  begreiflich 
wird,  dass,  als  durch  den  einfluss  des  deutschen  das  gefiihl  der  noth- 
wendigkeit  eines  ausdruckes  für  „werden"  entstand,  im  nsl.  und 
Dserb.  dasselbe  durch  entlehnte  werte  ausgedrückt  wurde:  nsl.  gra- 
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^m  títi  perf.  (to  je    mano   pratalo),   gračuvati   imperf.    huog.,    ratayati 

^V  inperf.  fär  hratavati  (je  ratavu  d.  i.  rataval  fiebat)  venet.  aus  dem 

w  dentsclien  g^athen ;  nserb.  vordovaá  aus  dem  deutschen  werden. 

f  4.  In  verwandten  und  unverwandten  sprachen  finden  sich  durch 

venrendang*  ähnliches  bedeutender  verba  mannigfaltige  berührungs- 

poncte:  griech.  -f>f/£c6at,  xa^T:aa6a!;  lat.  fieri,  nasci,  evadere,  existere; 

Gl  deTenir;   engl,  to  grow,  to  become;  dän.  blive  bleiben  usw. 

3.  £8  ist  nicht  zu  übersehen^  dass  von  den  angeführten  verben 
Btrer  formalen  fiinction  nur  diejenigen  vollkommen  gerecht  wären, 
welche  die  praedicierende  function  ganz  aufgegeben  hätten,  was  selbst 
TOB  as  nicht  behauptet  werden  kann,  da  es  in  allen  sprachen  auch 
die  existenz  aasdrückt:  russ.  estb  denbgi,  néti>  denbgi  es  gibt  geld, 
et  gibt  kein  geld.  sprichw.  zloj  ne  vériti»,  čto  estb  dobrye  Ijudi  dass 
es  gute  menschen  gibt,  sprichw.  Dies  gilt  in  erhöhtem  Masse  von 
den  Aasdrücken  für  „werden^:  pol.  bez  niego  nie  stalo  sie  nie,  co 
sie  staio  yj^"'^  awTCu  s^sveto  oitlk  iv,  c  vevovev.  io.  1.  3. 

II.    Verba    activa    und    passiva;    subjectiva   und    objectiva; 
neutra,     reflexiva    und     media;     transitiva,    causalia    und 

intransitiva. 

1.    Hinsichtlich   des  subjectes  der  thätigkeit  werden  die  verba 
in  activa   und   passiva  eingetheilt:   bei  den  ersteren  ist  das  subject 
selbst    thätig,    bei  den  letzteren  ist  das  subject  das  ziel  der  thätig- 
keit eines  anderen  subjectes.    Die  verba  activa  zerfallen  hinsichtlich 
d^  objectes  in  subjective  und  objective:  bei  jenen  beschränkt  sich 
die  thätig-keit  auf  das  subject  derselben,  bei  diesen  hat  sie  ein  von 
ihrem    eigenen  subjecte  verschiedenes  object.     Die  verba  subjectiva 
können  hinsichtlich  ihrer  form  in   neutra   und  reflexiva  geschieden 
werden:  die  letzteren  drücken  die  auf  das  subject  beschränkte  handlung 
unter  der  form  einer  auf  dasselbe  zurückwirkenden  thätigkeit  aus:  ich 
wasche  mich.  Bei  einigen  reflexiven  verben  ist  die  ursprüngliche  be- 
dentang  so  abgeschwächt,  dass  sie  nur  einen  vorgang  innerhalb  der 
Sphäre  des  subjectes  bezeichnen :  ich  nenne  sie  wegen  der  gleichheit 
der  bedentnng  nach  Schleicher's  Vorgang  im  litauischen  verba  media, 
die  der  bedeutung  der  griechischen  verba  media  und  der  der  aiod. 
atmanépadam-form    entsprechen.     Die  verba   objectiva   endlich    zer- 
fallen hinsichtlich  ihrer  beziehung  auf  das  object  in  verba  transitiva 
und  intransitiva :  die  ersteren  haben  das  object  im  accusativ  bei  sich. 
Eine  besondere  art  intransitiva  sind  die  causalia,  welche  ausdrücken, 
dsss  ein  subject  ein  anderes   veranlasst,    den   verbalbegrifF  zu   voll- 
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ziehen.    Wollte    man    die   verba   passiva  eintheilen^    so  müsste 
nothwendig  von  den  mittein  ausgehen,  deren  sich  die  spräche  bedtmtty'*" 
um  das   passive   verhältniss   auszudrücken.     Schon    seinem    begriffbr  > 
nach  ist  auch   das   passivum  als  energie  zu   fassen ;    es   ist   indireet  - 
activ,  daher  nsl.:  se  je  dal  judam  gajiti  er  liess  sich  von  den  jaden 'l' 
heilen,  met.  245.     cech.:    dosti  jsme   se  mámiti  dali  wir  haben  nnt  l 
genug  narren  lassen,  sind  genug  genarrt  worden,  kom.   Das  zolassea.  : 
geht   in   ein  leiden   über;    dies   wird   aus   der   folgenden   darstellang : . 
noch  deutlicher  hervorgehen.  Die  slavischen  sprachen  ziehen  die  dired  - 
activische  ausdrucks weise  der  passivischen  vor:  twZ.  jako  08^diS§  i  Sn 
xorcexptÔY)  ostrom.    privedoš§  jemu  dHžbniki.  jedint  ::poa7jvi;f^.  ostrom.    ; 
bojahu  se,   da  ne  kamenijemt  pobijuti»  ihb  e^oßou'^o,  ha  fx^  XtOacOö«». - 
act.  5.  26.  ubojavL  se,  da  ne  rastri»gajutT>  Pavla  cuXaßtjOet?,  [x^  ítao^wwOj  - 
ô  ITaOXo«;.  act.  23.  10. 

2.   a)  Das  passivum   wird  häufig  durch  activformen  der  verba  v. 
neutra   ausgedrückt,    durch    verba   der   zweiten    classe,    der    dritten  ^ 
classe  I,   durch  verba  der  fünften  classe  I,   welche  aus  verben  der  .. 
zweiten  classe  hervorgegangen  sind:  asl,  uv^zn^ti  prehendi  aXioxeo^dR; 
pogybn^ti  aTuóXXuaôat  perire ;  omrtkn^ti  nocte  opprimi;  oledéti  desertam 
fieri  xepacuoOai;  sverépéti  exasperari  aYp'.oöooai;  suSati  exsiccari:   al(H-   . 
boj^  mnogoj^  sušasta.  sup.  429.  12;  pogybati  perire  usw.  nd,  oboiati   , 
für  oubožati  pauperem  fieri.  meg.    kroaL  obnemoéati  debilem   fieri.    . 
budin.  1.  klriiss,  pozarastaly  stežeóky  mochom  i  travoju.  pis.  2.  339. 
Čech.    zahynul  od  Hektora.  let.-troj.,  zbohatéti,  zbéleti,    ztupéti  usw. 
pol.  serce  m  i  struchlalo.  koch. 

b)  Das  passivum  wird  durch  das  reflexivum  ausgedrückt,  wobei 
die  thätigkeit  als  von  dem  subjecte  selbst  ausgehend  angesehen  wird: 
die  spräche  macht  jedoch  zwischen  der  passiven  und  reflexiven 
ausdrucksweise  den  unterschied,  dass  bei  der  ersteren  die  enkli- 
tische form  des  reflexivpronomens  s§,  bei  der  letzteren  hingegen 
die  volle  form  sebe  zur  anwendung  kommt,  daher  pométajetb  sq 
^iTTSTai,  pométajetfc  sebe  ^(wret  éauTÓv,  wie  seite  75.  76  umständlich 
dargethan  ist.  Grimm  4.  44.  asl.  jako  sja  pozna  ima  ut  ab  iis  cogni- 
tus  est.  izv.  496.  ijubléše  s^  pače  vi>séhi>  loani»  gospodemi>  amabatur 
a  domino,  ev.-luc.  hartija  zlé  se  pišett.  prol.-lab.  zgréšenije  prosti 
se.  hom.-mih.  zapinajetb  se  i  tt  otb  vraga.  danil.  380.  sloveti»  se. 
sabb.  187.  réka,  jaže  slyšitb  se  Dunavb  fluvius,  qui  vocatur  Dana- 
bius.  men.-mih.,  womit  lat.  audire  verglichen  werden  kann;  čudesa 
sttvorivbšaa  se.  sup.  423.  23.  Nicht  zu  billigen  ist  byvaj^šteje  s^ 
fnnogyimi,   padenije    qui   fit,   accidit   sup.  401.  21.     nsl.  oli  vsaj  ne 
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kir  moja  Tolja^  teniuč  tvoja  se  izidi.  trnb.  aerh.  u  mehanu,  gdje  se  pije 

f»o.  pje8.-jak.  238.  tu  se  janak  Da£i  ne  inogaSe376.  Fläufig  in  subject- 

lom sátzeD :  Ä:/ru#«.bo  namaijejichoce.pis.  1.113.  poZ.  niczegomisie  nie 

eboe.  Mehr  beispiele  unten  bei  den  8u)>jectIo8en  Sätzen.  Das  reflexivum 

ferJeiht  auch  sonst  passive  bedeutnng:  fz.  cela  ne  s'oiiblie  pas.    Wie 

hám  reflexivum,  so  kann  auch  beim  passivum  das  reflexivpronomen 

jb&llen :  ad.  jakože  pišetb  vi>  obrétenii  ego.  cyr.  9.  jakože  pišeti»  ut 

scribitar.  krmč.-mih.  pifieťB  pro  pisano  jesťB.  zogr.-izv.  4.  371.  malomu 

faihi  adariv^Su  parva  campana  pulsata.  izv.  514.    bulg,  liči  excellere. 

Borae.    koiga   peit,   d.  i.  pejet.    milad.    223.  303.     serh,   kako  piSe. 

Bioii.-Berb.  267.  76;  271.  119;  298.  11  usw.  koja  su  svrtSila.  333.  13. 

IdfUMg.  V  toj  cerkvy  chvála  božaja  Syryla  i  množyla.  act.  2.  140. 

c)  Oas  passivum  wird  endlich  durch  die  participia  praesentis  und 

praeteriti  auf  -vcľh  und  -n'B  oder  -ťh  ausgedrückt,  denen  regelmässig 

passive bedeutuDg zukommt,  ležimo  für  lež^in:  mesto  ležimo  sréde  récé. 

prol.-rad.  sily  byvajemyjebogomi».  sup.  sind  graecismen:  xeífjLsvo;,  -(vpť 

;lsv3^;  ebenso  wenig  kann  javbjajemo  sq  ^ďt(vc(ji£vcv.  sup.  394. 25.  pokrýva- 

jemo  se319. 17.  rasédajemo  s§.319. 19.  gebilligt  werden.  Man  beachte  die 

passivparticipia  von  mog  posse:  cech.  šetfieti  ne  možena.  anth.  58.  und 

poL  ziadneg^o  dziala  strzelié  nie  možono.wyp.I.2.278.  aruss.  po  otné  smtrti 

nméatobjti.  izv.  628.  und  počatá  bystB  zdati  pri  episkopé  loané.  chron.  1. 

172:  diese  sätze  erinnern  an  lat.  pons  institui  coeptus  est;  de  republica 

consoli  coepti  sumus,  wo  auch  coepit,  coepimus  zulässig  ist,  wie  im 

aruss.  poča.  Der  Lette  setzt  zu  infinitiven  medii  die  finite  form  von 

likt  and  laut,  lassen,  auch  im  medium :  lik&s  kristitfs  ich  lasse  mich 

taofen.  biel.  344.  Die  sätze  sind  jedoch  verschieden,  denn  während 

im  alav.  statt   des  infinitivs  das  verbum    finitum  passivisch  ist^    hat 

im  lat.  und  lett.  der   passivische  (mediale)    Infinitiv  die  passivische 

(mediale)  form  des  verbum  finitum  veranlasst:  es  hat  demnach  attrac- 

tion    stattgefunden.    Ob  die  wurzelbegrifFe   gegen    die  activität  oder 

paasivität    indifferent  seien  und  die  handlung  ganz  abstract  nur  als 

solche  gedacht  werde,  muss  dahin  gestellt  bleiben,  sicher  ist  jedoch, 

dass  das  particip.  praet.  auf -ni»  oder  -ťh  nicht  selten  active,  wenigstens 

keine  passive  bedeutung  hat :  serh,  vjenčani  prsteň,  vjenčana  košulja 

trauríng  usw.;  pijana  mehana  das  den  rausch  gebende  wirthshaus. 

d)  Am  deutlichsten  ergibt  sich  die  active,  transitive  bedeutung 
in  subjectlosen  Sätzen,  rusa,  u  menja  tri  goda  kaki>  sosvatano  si» 
axorem  duxi.  ryb.  2.  55.  ^ecA.  rozkázal,  a  by  jich  toliko  polovici 
dáváno  a  placeno  bylo.  vel.  Ebenso:  již  polovici  svatku  se  vykonalo, 
br.    Sicher  ist  ferner,  d^ss  das  supinum  und  das  vom  partie,  praet. 
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auf  -ui  oder  -ti»  durch  ije  abgeleitete  substantivum  auch  pasAive-ar: 
bedeutung  hat,  woraus  man  folgert^  dass  beide  formen  weder  activiack^ 
noch  passivisch  sind,  asl,  vedená  by  sta  ina  dva  zlodeja  abiter? 
áyaipeôfjvai.  lue.  23.  32.  raspuštenije  ároďuva^Oiívat.  krmd.-mih.  na  pro^^^i: 
p§tije  ei;  TO  aTaup(i)ô>2vai.  ostrom,  dati  na  rastri>zanije  ei{  to  SuxfOac^Jvoc.:'' 
krmč.-mih.  Man  vergleiche  die  durch  bilis  gebildeten  lat.  adjectitre^- 
die  activ  und  passiv  gebraucht  werden :  penetrabilis,  placabilis,  yiA*  .- 
cibilis.  A.  0.  Fr.  Lorenz,  zu  Plautus  mosteil.  1147.  ^.^ 

e)  Wie  im  griech.  und  im  goth.,  finden  sich  auch  im  asl.  pa*»:^> 
siva,    deren  activa  das  object  nicht  im  accusativ,    sondern  im  Í9J&t.  ^ 
bei  sich  haben:    branb   sbodoléna   bystb   exercitus   victus  est.  proLp^^,, 
mart.:  sxodoléti  komu;  poklanjajemaja  oti>  vbseje  tvari  quae  ab  ornnt-^ 
creatura  adoratur.   danil.  319:   poklanjati  se  komu;   bratb  otk  brata*^ 
pomagajemi».    73:   pomagati  komu;    rugajemt  xaTa{Ab)Xfi[)|jievo^  cui  illii*.^ 
ditur.   men.-vuk.:    r^gati  s^  komu;   poručení   razdavati    quibus  erat  ^ 
roga  credita.  leont. :  por^čiti  komu.  Vergl.  Krüger  §.  52.  4.  1.  Liäber 
V.  d.  Gabelentz  177.  2.     Ahnlich   ist   zapinajetb   se  i  tb   otk  vraga^  . 
danil.  380.  russ,  usluženi»  bedient:  eželi  choroáo  uslužen'i»  bytí»  cho2ett|    * 
d.  i.  čto  by  chorofio  emu  usluživali;    ebenso:  sédelečko  novoe  nett  ,^ 
živanoe  ein  sattel  neu,  auf  dem  noch  niemand  gesessen,  bus.  2.  12(X 

3.  a)  Aus  den  reflexiven  verben  haben  sich  die  verba  media.  . 
entwickelt,  obgleich  die  zurückführ ud g  der  letzteren  auf  die  erstem  ^^ 
in  vielen  föUen  kaum  gelingen  wird,  was  häufig  darin  seinen  grand /* 
hat,  dass  die  etymologische  bedeutung  vieler  verba  dunkel- ist.  For*.}^ 
mell  unterscheiden  sich  die  verba  media  von  den  reflexiven  dadar<di| '  *" 
dass  jene  die  volle,  diese  die  abgeschwächte,  enklitische  form  des  refie-  ^' 
xivs  bei  sich  haben^  wie  die  passiva,  welchen  die  medialen  unmittelbar  so  ^ 
gründe  liegen;  die  Entwicklung  zeigt  nämlich  folgende  reihe:  reflexiTi  ^ 
medial,  passiv.  Mit  s§  verbundene  verba  können  demnach  sowol  media 
als  passiva  sein :  der  Zusammenhang  entscheidet  hier  wie  bei  vielen  grie- 
chischen verba:  xtvcTdOat,  atoi^sdOai  usw.  Bei  allen  verba  media  muss  eineb«- } 
Ziehung,  beschränkung  der  handlung  auf  das  handelnde  subject  ang6>  ^ 
nommen  werden.  Die  mediale  (reflexive)  form  verdanken  manche  auip 
drücke  möglicherweise  dem  bestreben,  dem  verbum  ein  directesoder  ia* 
directes  object  beizugesellen,  welches  in  vielen  sprachen  wahrnehmbar  ^ 
ist,  man  beachte:  vazda  spávaš,  več  ga  ne  zaspala!  immer  schläfst  do^  ^ 
mögst  du  ihn  (den  schlaf)  nicht  mehr  zu  schlafen  anfangen,  pjes.  &  ^ 
60.  deutsch:  ich  kann  es  nicht  aushalten.  Viele  verba  können  ohaa  ^ 
unterschied  der  bedeutung  als  neutra  oder  als  media  gebraucht  werden:  ' 
natürlich  ist  die  fugung  eine  verschiedene.  Im  nachstehenden  werdei  ' 


itatí  and  oťbiuetati  se  abiicere:  s'Bvétj  otimetati,  oťbmetati  b^  blag^; 
iiti  und  moliti  8§  precari ;  pästi  and  pästi  s^  cadere;  présla6ati  and  pré- 
iiiii9icfl^p3X96fcv  Don  obedire;astati  und  ustati  sq  surg^ere;  S'Bt^žatiaffli- 
«y  dagegen  r&tqžati  si  affligi,  dolere ;  otičajati  kogo  jemand  aafgeben, 
ter  transitiv :  oťBČaaš§  jego.  snp.  23.  1.  neben  dem  medialen  oťBČajati 
desperare  and  dem  reflexiven  oťbčajati  sebe:  no  oťbčaj  sebe.  sup. 
L  2.   9u/.  pogt>voriti  se  sich  berathen  hat  wol  reciproke  bcdeutung 

griech.  ßo-JÄsusT^t  rathschlagen  im  gegensatze  zar  arspriinglichen 
eatung  von  ^'Aeúa>  rathsherr  sein:  die  griech.  grammatiker  nehmen 
rein  dynamisches  medium  an.  Auch  im  lett.  findet  sich  ein  reciprokes 
iiam.  biel.  343;  postiti  and  postiti  se  fasten;  sésti  und  sésti  si  consi- 
e:  aede  si.  prip.  207 ;  eben  so  leči  si :  ležem  si.  hang,  kroat.  pästi  und 
ti  se.  Inč.  98.  tevh,  kajati  se  bereuen,  kajati  strafen :  te&ko  onom;  koga 
kaje:  Ijubiti,  Ijubiti  se  reciprok :  s  mladjima  Ijubi  se  er  küsst  sich  mit 
I  jüngeren  leuten,  sie  küssen  einander,  obič.  310;  nia&iti  se  manum 
mittere;  inoliti  koga  und  moliti  se  komu;  naplatiti  und  naplatiti  se  exi- 
*e:  naplatiti  se  auch  reciprok  invicem  solvere  debita;  skočiti  und  sko- 
í  se  exailire:  skočio  se  na  noge  laganc.  pjes.-juk.  73 ;  ustati,  im  Hede 
ch  astati  ae :  ustade  se  Ale  od  Novoga;  pa  se  ustanú,  pjes.-herc.  300; 
ati  se  nnd  Setati  ambulare.  klruss.  zdobuty  neben  zdobuty  áa  lasky. 
)1. :  rydity  sa:  vydyf  my  áa.  pis.  1.  12;  pryty  áa:  pryôlo  á  divkam 

Danaj  plysty.  pis.  1.  42;  prochaty  sa:  sestra  y  brata  prochala  áa. 
ä.  L  31.     ru$s.  vorotitb  sja  reverti  neben  vorotitb  kogo;  soglasitb 
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wieg^iech.  (jL€Tancé(i7?696(xt ;  slušatbaudireund  sluSati»  sja  obedire :  m 
ne  sluSati»  sja.  ryb.  3.  60;  statb  sich  stellen^  statB  sja  fieri;  ostv 
ehedem  auch  ostatb ;  perestavitbtransferre  und  perestayitb  sja  mori; 
patb  sja  alt  fur  vystupatb;  prochaživatb  sja  und  prochaživatb  skuku; 
jatbsja, ehedem:  ja  tebja  uži>  otčajala.  bus.2. 115.  í^ech.hrÁtiy  brátT 
berú  se  do  dalekých  zemi ;  brániti,  bráni  ti  se ;  obrátiti,  obrátiti  se; 
rathen,  hádati  se  streiten ;  rozhnévati,  rozhnévatise;  miti,  mitise: 
se  k  nemu  uprime ;  kochati  se :  kochá  se  ve  knihách  delectatur  lib^  ^ 
lehnoutiy  lehnouti  si  procumbere:  lehnui  spáti  budú  v  pokoji;  jed 
lehne,  erb.  15;  lekati,  lekati  se;  prositi  und  prositi  se,  d.i.  velmi  pr 
sehr  bitten,  daher  yergleichbar  dem  dynamischen  medium  im 
Krüger  2, 157:  immer  muss  jedoch  der  Zusammenhang  der  bedem 
mit  der  allgemeinen  medialen  und  reflexiven  im  äuge  behalten  werdi 
sednouti  und  sednouti  si:  s  tebú  sede;  jenom  si  sedni  na  kám< 
erb.  121;  strojiti,  strojiti  se:  strojim  se  do  Ríma;  souditi 
souditi  se  processieren ;  učiti,  učiti  se;  choditi:  když  si  chodi,  at  9 
chodí.  erb.  225;  cvičiti,  cvičiti  se;  sloyak.  klakni  si,  ty  si  Ul^ 
pol.  domyálié  si^  sich  erinnern,  denken:  domyál  si§  ostatka.  Lin£i 
uczyé  si§  discere.  oserb.  vesé  so  vehi;  vrócié  so  reverti;  ztobič 
sich  ärgern;  kurie  so  fumare;  so  myé  lavari;  pló6ié  so  scheu  W''^ 
den;  sydaé  so:  sydajóe  so  za  blido.  yolksl.  1.  74;  tšasé  so  wank»J= 
In  manchen  gegenden  des  oserb.  Sprachgebietes  werden  die  nem 
ja  sogar  transitiva  medial  gebraucht:  Yone  so  vilki  defi6ik 
wörtlich:  es  geht  sich  ein  gewaltiger  regen,  d.  i.  es  regnet  gewalt^ 
ja  sym  sp  tam  A^ele  ludži  vidžal,  wörtlich :  ich  habe  mich  dort  ySS 
leute  gesehen,  jord.  84.  85.  nserb.  za  blido  su  se  zasedall.  yolksl.  2. 

b)  Medial  sind  einige  praefixierte  verba,  die  es  ohne  praefixnL^ 
sind.  ad.  vLzalkati  s§  neben  VBzalkati ;  \rLzdremati  s§  neben  yIízS/^ 
mati;  y^zgoréti  sq.  sup.  141.  28;  yismn>déti  sq:  rany  yi>smn>déSe  8 
mladén. ;  zagoréti  sq:  ašče  zagoritb  sja  hramina  é3(v  e^á'^  6  oTxo^.  izyáF 
10.559;  nar^gati  sq;  oťbnemošti  s§.  sup.  88. 7;  prozrétis^:  prosréstas« 
ima  oči.  nicol.;  projazditi  sq  equo  yehi;  razboléti  s§;  razgoréti  s^;  rtt« 
grohotati  sq;  raziti  s§  dissoM;  razlakomiti  s§;  raspadati  sq;  raspolfttia^ 
diffíindi;  rastešti  s§  diffluere ;  rastuditis^frigere;  rast^piti  bq  dissolvij 
rašbd :  razb&bdbšemb  se  ysémb.  cyr.  17;  si»byti  sq  fieri,  contingere;  VhoSA 
SQ  conyenire;  s'Lristati  sq  concurrere;  si»stati  s^conyenire;  S'L8t%pitii( 
congredi;  s'btešti  sq  confluere;  siihoditis^;  sijahati  s§ conyenire.  n$Lwi^ 
piti  se;  naspati  se;  raziti sedigredi;  shajati se:  pod  lip'co  seykupshigijo« 
yolksl.  &uZ^.  razbolé  se:  kojto  s'brazboléje.  yolksl.  «erb.  pro6i  se  yitar«; 
razbježati  se;  rascyjesti  se;  sbiti  se  (s'bbyti  sq)  fieri;  sletjeti  ee;  sleti(< 
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K  KDJBki  vitezovi^    Bve  Be   syrri   k  zelenú   barjaku.  pjes.-juk.  186. 
iihia  rozbofitf  áa;  rozholati  éa;  rozstonaty  &sl,  pis.  1.  26;  rozstu- 
fák.  1.11.  ru8s.  AohégaXh  sja;  doáumétk  BJa;  izgovétb  sja;  namolčatb 
ý;Mterpéti>  sja;  otbiti»  sja;  ostojatb  sja;  peieinoči»  sja;  razojti  sb; 
anédttd.  sja;   sojti   Bb;    Bmilovatb   BJa;  uchoditb   sja.    bus.   2.  125. 
UL  do:  Tolati,  dovolati  se;  védéti^  dovčdéti  se;   kŕičeti^  dokŕičeti 
k;  mlayiti^  domluviti  bc  ubw.  na:  napiti  Be;  naBtáti  se:  nastali  j  sme 
Htim,  až  nohy  bolely;  najisti  se:  já  jsem  se  již  najedl  usw.  bi>:  sjiti 
•e  eonvenire;  skoupiti  se  congredi  usw.  u :  uteci  se  zuvorkommen,  uteci 
m  u  koho  angreifen,  pol,  dorobié  BÍ§ ;  jiarobió  8Í§ ;  rozniemoč  si§ : 
maiemogia  8Í$  jest  czeáé  moja.  malg.  30.  13.    oserb.  vyspaó  so  aus- 
iAbfen;  dotkaé  so  berühren;   nahladaé  so;   nažraó  so;   najesc  so; 
^vtrolač  BO  antworten ;  seno  so ;  zestupač  so :  schodžovaó  so  con venire, 
c]  Manche  verba  kennt  die  spräche  nur  als  media :  diese  sind 
fa  rerba  media  des  griechischen  wie   Séx^ixai  und  den  deponentia 
m  lateinischen  wie   nanciscor  gleichzustellen.     Die   einzelnen   sla- 
▼ittbeii  sprachen  stimmen  jedoch   in  diesem  puncto  nicht  überein. 
Angabe  der  Sprachforschung  ist  es,  auch  bei  diesen  verben  die  refle- 
zire  bedeatong  nachzuweisen.   asL  blbštati  s§  splendere  neben  blbstéti 
«id  bhstéti  B$;.bojati  b§  timere:  lett.  bitl  s,  lit.  bijoti  und  bijoti  s 
■A«  ÄÍnd.  bhi  als  neutrum;  nadejati  s§  sperare;  potiti  8§  sudare; 
ndoraö  sf  laetari ;  smrjati  s^  ridere:  aind.  smi  par.  und  atm.,  lett. 
■■W  s;  stydeti  b§  erubescere;  čuditi  s§  mirari  usw.     nsL  bojati  se, 
I   lad^se,  potiti  se,  radoyati  se,  smejati  se,  čuditi  se  usw.  Jdruss,  bo- 
ftyi^j  hrjdjtj  áa ;  naJijaty  sa ;  smijaty  sa ;  vstydyty  áa  usw.  russ.  bo- 
f^  ^',  nadejatb  sja ;  molitb  sja ;  povinovatb  sja ;  žalovatb  sja ;  namére- 
^9'';  oéatitb  sja,  ehedem  ohne  sja  als  transitiva  oder  neutra  wie  asl. 
fOfinoYBÚ  sabiicere ;  žalovati  lugere ;  oštutiti  sentire.  Čech,  blyátčti  se ; 
\  ktíie'j  béhati  se  läufig  sein:  krava  se  behá;  divati  se  spectare;  diviti 
»nzirari;  kati  se  poenitere;  slitovati  se  misereri  neben  litovati  dolore; 
ttuovati  se  misereri  neben  milovati  amare ;  modliti  se  neben  nsl.  mo- 
Sd]  naditi  (nadáti)  se  sperare,  asl.  nadejati  s§;  zdáti  se  videri;  postiti 
m  fiuten  neben  postiti  pátky ;  potiti  se  sudare  neben  koutkové  očí  slzy 
I  lebe  potí  hirqui  lacrimas  sudant.  kom. ;  ptáti  se  interrogare  neben  ptáti 
federe ;  radovati  se ;  smáti  se ;  sty dčti  se ;  tázati  se  neben  tázati  interro- 
gare osw.  modliti  se  modlitbu  ein  gebet  beten  ist  insofern  von  Interesse, 
Is  es  mit  dem  acc.  verbunden  wird  wie  griech.  die  media  aío/'jveaôat, 
RSRpéxeaOai,  fuXincaôat  usw.    oserb.  bojec  so;  haňbovaé  so;    hňevaó 
>;  dživaó  so  mirari;  nadžeč  so  sperare;  modlió  so;  posčió  so;  poció 
>;  radovač  so;  smeé  so;  stač  so  fíeri;  stai*aó  so  sollicitum  esse. 
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d)  Manchmal  entfällt  das  reflex ivpronomen ,  ohne  dass  ^ 
bedeatung  des  verbum  dadurch  transitiv  wird.  asl.  iméti  wie  griedb^ 
Ixstv:  sim-B  ßice  im^temi  bis  sie  se  habentibus.  sup.  329.  2,  wob  ** 
graecisierend.  btdg,  plaka^  das  eigentlich  xi^rrsiv  bedeutet,  im  siimí^ 
von  xÓTCieodat;  eben  so  tr-Bgm.:  koga  na  pT»tb  t  tr'Bgnem.  volkiF'' 
serb,  goniti  treiben:  a  dim  goni  u  oči  turcima.  kul.-djur.  30;  ad»''' 
riti:  da  je  Crnom  Gorom  udario  dass  er  durch  Crnagora  marschierC^ 
pjes.  5.  199;  krenuti  aufbrechen:  tu  krenuSe  iz  grada  vojnici.  fJM^'^' 
5.  226.  kre6e  vojska  ravnom  Rumelijom.  5.  77.  neben:  pa  se  yesif 

i  Kosova  krenu.  Volkslied,  okrenuse  uz  Lovčen  planinu,  pjes.  ö.  90€'  - 
neben  otolen  se  svati  okrenuse.  5.  298.  cech,  hnal  na  nepHtdéi' 
let.-troj. :  již  skončil,  pass. ;  vrazil  do  vojska,  let.-troj. ;  Uhŕí  ytrlíB 
do  Moravy,  háj. ;  i  táhli  jsou  Moravané  od  zásekuv  za  sv^m  král6ill^~^ 
háj.  zik.  592.  Man  vergl.  lavare  fiir  lavari  aus  der  spräche  des  t%- ' 
liehen  lebens  bei  Plautus  und  Terentius;  vereinzelt  stehen  auch  andere 
activa  in  reflexiver  (medialer)  bedeutung:  unde  agis  (te)?  demutaré=:] 
(se),  avortit  (se),  res  (se)  habet,  palliolum  (se)  rugat,  resolvere  (8e)ji 
Lorenz,  mosteil.  88.  Im  griech.  wird  an  einen  ausgefallenen  accuaatiT'ii 
gedacht:  éXaúvetv  (tov  teov),  Tzposéy^tv^  (tov  voOv),   leXeorav  (tov  ß(ov)  uew.^i 

e)  Die  durch  das  suffix  ije  von  partie,  praet.  pass.  abgeleitetes > 
Bubstantiva  werfen  in  der  mehrzahl  der  slavischen  sprachen  s^  ab^i 
daher  učenije  sowohl  das  lehren  als  das  lernen  bedeutet.  Das  čeeh«  v 
setzt  es  nur  selten:  vzkŕišeni  asi.  vBskréšenije  bedeutet  auferweckuni^;  «r 
vzkHSeni  Lazárovo;  vzkMšeni  páné  ist  jedoch  die  auferstehung  deÉ> 
herrn  asi.  VBskrLsenije.  pol.  scheint  s^  in  manchen  fallen  nicht  entbdbrt^ 
werden  zu  können  :  uczenie  si^  das  lernen,  gniewanie  8Í§  das  bösewerdea*  ^ 
Häufig  sind  dergleichen  reflexive  Substantive  im  lettischen :  mazgafianAe  > 
das  sich  waschen  von  mazgašana  und  dem  reflexiven  s ;  kaSanás  du  > 
einander  prügeln  usw.  Bielenstein,  über  die  lettischen  sabstantiTA  . 
reflexiva  s.  I.  et  a.  aus  den  Schriften  der  lettischen  litterarischen  ge^  • 
Seilschaft.  Vergl.  lit.  atsilépimas  antwort  von  atsi-lépju,  atlépju;  issimé» 
ginimas  selbstprüfung  von  is-si-méginu  neben  is-8Í-mégin&-8.  ibid.  38» 

f )  Manche  eine  affection  des  gemüthes,  namentlich  trauer  beseich*  : 
n  ende  verba  sind  medial  mit  dem  dativ  des  reflexivs.  niss.  žaliti  si  alt. 
izv.493.  £ßcA.  horekovati  sobč;  naŕikati  sobé ;  stýskati  sobé;  obtéžoTatí 
sobé ;  stížiti  sobč ;  toužiti  sobé  neben  toužiti  usw.  libovati  si,  oblibiti 
si  gefallen  finden^  stéžovati  si,  auch  ohne  si,  sich  beschweren  nsw« 

g)  Medial  findet  sich  in  der  russ.  volkspoesie  häufig  das  partie«, 
praes.  act.  solcher  verba,  die  sonst  kaum  medial  gebraucht  werden; 
die  ansieht,   sb  stehe   in  diesem    falle  nicht  für  si,   sondern  für  s^a 
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J  Im.  2.  íío.    halte   ich    oicht    fUr   richtig:    der    dativ  ist  allerdiDgs 
ixh  schwer  zu  deutcD,  der  accusatiy  wäre  aber  ganz  unbegreiflich, 
bh  sja  célyja  sutočki  ne  édajuči  si»  i  ae  pivajnči  sb  i  dobni  konju 
oidachii  ne  dávajúci  si»,   wörtlich:    pugnabat   non  edens    sibi  neque 
Uens  8Íbi  neque  bono  equo  requiem  dans  sibi.  ryb.  1.  111.  tolbko 
TÍdSli  molodca  na  kone  sjaduči  Sb,   a  ne  videli  so  dvora  jego  poé- 
éä&  8^  wörtlich :  videmnt  iavenem  eqiium  conscendentem  sibi.  153. 
priéduéi  81»  ne  načajuti  sja,  d.  i.  ne  dožduti»  sja^  kogda  priédeti».  ryb. 
2.24.  bili  si^molodcy  célj  sutoéki  i  ne  édajači  si»  ony,  ne  pivajuči  sb.  161. 
▼idtii  dobrych*B  molodcev^  sjaduči  sb,  ne  videli  dobrych'b  molodcevb 
éduSi  Sb.   180.  i  videli  staríka  pochodjuči   sb  viderunt  senem  abeun- 
tém  tibi.    225.  iduči  sb  do  zemli  politovskija  euntes  sibi.  232.  iduči 
9h  TO  cerkovi»  božiju.  301.  stojuči  sb  Dobrynja  porazdumaH  sja.  2.  17. 
«videla  oni»  svoju  matušku  sidjaSčuju,  poďb  okoi^ečkonľb  slezno  pla- 
^ä  n».     2.    28.    i   uvideli   oni  gorjuči  sb  ogonb.  3.  325. 

h)   Das  medium  hat  nicht   selten  reciproke  bedeutung,    indem 
dadurch,    dass  eine  mehrheit   von    subjecten    als   einheit  aufgefasst 
wird,  die  von  einem  der  subjecte  ausgehende  thätigkeit  als  auf  die 
einheit  wirkend  angesehen  wird.    bulg.  karah'L  si»  sie  stritten  mit  ein- 
ander. Morse,    serb,  Ijubiti  se,  mrziti  se,  proganjati  se.  klruss,  obôj- 
malv  sa.  volksl.   russ.  bitb  sja  s'b  kémx;  slépecB  slepca  veduti»  sja, 
a  oba  v^  jamu  vpaduťb  sja;  voevatb  sja,  jetzt  voevatb;    sražatb  sja 
rb  kéDľB;    deretb  sja   s'b    neprijatelem'b;    prolčatb  sja   von  einander 
abschied  nehmen  ist  jetzt  reciprok,   ehedem  war  es  medial :  Verzei- 
hung SU  erlangen  suchen,   bus.  3.  118;   promež'b  by  sebja  ne  králi 
qa.  2.  119;  neben  razgovarivatb  sx  kémii  und  govoritb  meždu  soboju. 
ésdL  bití   se  s  kým;    milovati  se;    souditi  se  s  kým  usw.    pol.  oba 
fara  swych    tajemnic  sobie  si§  zwierzala.   laz.  150.    oserb,  shladovaó 
10  einander  erwarten;  rúbali  su  so,  kálali  su  so  sie  haben  einander 
gehauen  und  gestochen,    lit.  müdu  susitikova  wir  beide  begegneten 
daander;  jie  káltinas  tarp  saves  sie  beschuldigen  einander.  Kurschat, 
Wörterbuch  1.  338.  fz.  les  deux  hommes  se  hatten t. 

i)  Die  Stellung  des  reflexivs  ist  im  russ.  heutzutage  eine  fest 
bestimmte,  es  folgt  dem  verbum;  in  den  anderen  slavischen  sprachen 
ist  dies  nicht  der  fall,  wie  es  auch  im  russ.  ehedem  nicht  der  fall  war. 
mL  m^y  8§  boj^;  čto  b§  nadéješi?  riLss.  povinovatb  sja;  ne  édajuči 
a  i  ne  pivajuči  sb;  alt:  semusjapodivuemy;  tako  sjačužaše;  bédenii 
teto  sja  oziraeťB,  cho^a  i  ne  ego  kličuti.  bus.  2.  117. 

4.a)  Ob  dieverbalwurzelnursprünglichin  transitivaund  intransitiva 
geschieden  waren,  oder  ob  die  transitive  oder  die  intransitive  bedeutung 
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die  urspiÜDgliche;  oder  ob  die  verbalwurzeln  in  diesem  puncto  in 
waren^  darüber  findet  unter  den  Sprachforschern  keine  übereinsüm 
statt.  Im  gegenwärtigen  zustande  jedoch^  daran  ist  nicht  zu  zwe 
sind  die  verba  regehnässig  entweder  transitiv  oder  intransitiv.  Noc*  ^ 
nahmsweise  können  intransitive  verba  transitiv  gebraucht  werden 
svojega  doráta,  petr.  544.  jahnu  zdrala.  189);  während  wol  die  me£ 
transitiven  verba  mit  einer  leisen  modification  des  sinnes  auch 
accusativ;  daher  intransitiv  stehen  können:  vižd§  človeka  ist  video 
minem;  vižda  hingegen  video  ich  bin  sehend. 

b)  Verba  intransitiva  werden  durch  Verbindung  mit  bestimmten pn*^ 
fixen,  vorzüglich  na,  obi>,  pro,  pré,  seltener  nadi,  otx,  po,  S'b,  trann 
namentlich  dann,  wenn  sie  die  ursprüngliche,  sinnliche  bedeutung 
legen,    ad,  byti:  zabyti  oblivisci;  iti:  naiti  invadere;  obiti  circ 
proiti  transire;  préiti  percurrere ;  ležati:  obležati  obsidere;  '^'résti 
obrésti  in  venire ;  stojati :  ob'Bstojati  circumstare;  st^piti:  obi>st^piti  ein 
prestúpi  ti(zakon'B);  sésti:  obi^sésti  obsidere;  tešti:  obxtesti  circumcurrer 
protei^ti percurrere;  hoditi:ob'Bhoditi  ch'cumire;prohoditiambulare 
préhoditi  transire;  jazditi:  obijazditi  circumequitare ;  préjazditi 
sire  usw.    ixd.  byti:  dobiti  adipisci ;  pozabiti  oblivisci;    prebil  je  vv9 
grozo.  ravn.  2.  82;  iti:  dojti  assequi;  najti  invenire;  obiti:  strah  JM 
obide;  skočiti:  preskočiti;  stôpiti:  obstôpiti,  prestôpiti  usw.;  sésti:  Uŕ 
sésti  konja.  serb,  bjegnuti  fugere.:  a  tako  te  ne  odbjeglo  društvo.  petr.    ^ 
421;  igrati  ludere :  nadigrati  ludendo  vincere:  on  nadigra  tri  stotüi' 
madjara.    volksl. ;so  auch  nadpjevati  usw.;  iči  ire:  običi  circumire;    "" 
proiči  transire;  laziti  repere,  ire:  nalaziti  invenire;    stati  staré:  danu    ^ 
ovdje  národ  sastanemo.  petr.  161:  vergl.  lat.  convenire;  stupiti  gradi:  ^^ 
prestupiti  transgredi;  sjesti  considere:  odsjede  dorina.  petr.  646.  po-  "^ 
sjesti  konja;  presjesti  insidiari:  presjela  gapotjera;  teéi  currere:  opta&i  ^ 
circumvenire;  hoditi  ambulare:  nahoditi  invenire;  pohoditi  baboviau    '^ 
invisere.  petr.  345.  junaku  óu  rashoditi  tamu.  251.  uhoditi  explorare:    - 
da  uhodi  Muratovu  vojsku.  458 ;  jahati  equo  vehi:  uzjahuje  konja  conr   '^ 
scendit  equos.  petr.  36.  zajaha  djogata.  542.  on  odhaja  bijesna  áarina,  '* 
535.  neben  on  odjaha  od  konja  kulaša.  433.  pa  onda  su  konje  pojahalL    - 
148.   ta  razjaha  visoka  vrančiča.  482.  sjaši  konja.  613.  neben  tu  ras«   ' 
jaha  sa  konja  dorina.  487.    Mruss.  buty:  dobuty  adipisci;  ity:  niýtj^   ^' 
invenire,  perejty;  skočyty:  pereskočyty;  staty:  koly  b  ty  myúi  ^dbt    - 
vyšen  dostal;   stupaty:  perestupaty;  sisty:  obsisty;  chodyty:  nacho*   " 
dyty  invenire,  obchodyty,  prochodyty.  russ.  bytí.:  dobytb  ognja;  zabyt^ 
oblivisci ;  béžatb:  probéžali  dokumenti.  turg. ;  iti :  najti  invenire  obojli 
dvorL;  statbl  dostatB  knigu  izi>  skafa;  kaki»  tebja  zastanú;  stupiti: 


•^:* 
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tijáiobitapiligorod'b;  sidétb:  ruskaáčikA  vsé  obséli;  časti»  noci  oni> 
fnädtti  a  ftolonľb.  turg.;  choditb:  nachoditb  zábavu;  perechodili» 
^^'^M  fié  slicj.  Ml,  skočiti:  jeleu  more  preskočí,  erb.  13;  stoupiti:  silní 
-  -^'J  obiti^jimne.  br.;  jeti:  projel  vlečku  tu  krajinu,  br.  pol,  by  c:  doby  c 
^»dy  prdendere;  nabyč  acquirere:  nabyl  bogactw;  przebyé  gor§, 
mk9;  biec:abiec  fortec^  überrumpeln;  iáč  asi.  iti:  znajdzie  mu  przy- 
^  '^'  gu^mrenk;  przejáč  drog^;  lese  asi.  lesti:  naleáé,  znalého  invenire; 
piíé:  upadla go  choroba;  opadli  go  psi;  skoczyó:  obskoczyli  go  nie- 
pn^*^^^)  przeskocz  ten  murek;  staó:  dostal  miasta,  uiiasto;  st^pió: 
~':^M  »bitfpié  cingere;  przest^pié  prawo;  siedziec:  obsiedzieó  w  wiežy 
c-rv  ^«  gi|j^.  obsiadl  krolewstwo;  osi^dž  konia  gotowego;  chodzic: 
^^  •Moodzi  iDÍ§  plomieii:  pochodzič  szat§  abtragen;  przechodzili  áuiy 
MC  I  diy  poranek.  oaerb.  byé:  nabyc  acquirere;  ié:  nadeňc  invenire; 
9Óe:rum6c  liberare;  panyč:  napanyla  nas  vulka  zyma,  voiksi.  1.  300; 
vilbje  zyma  nas  nadpanyla.  1.  91;  plakač:  nôcku  sym  preplakala. 
fJkíl.  1. 130;  jezdžió:  cylu  je  Mišonsku  psejjezdžil.  volksl.  1.  142. 
Mflií.  U:  nadejsel  leičinku.  volksl.  2.  73;  obejôla  täi  razy  kjarchob. 
í  90;  paoos:  vôni  su  nas  napanuli;  zyma  jogo  jo  popanula;  stuá: 
iostái  obtinere;  stojaá:  moju  lubku  sy  zastojat.  volksl.  2.  16;  cho- 
äi:  'lyknu  som  Saksku  ja  hobchožil.  volksl.  2.  39;  jezdžiá:  tsi  raz 
FOD  kloŠtaŕ  hobjjezdži.  volksl.  2.  53.  griech.  Biaßa(veiv  tsv  '::cTaptiv; 
sp:7AS?y  Tr,v  vf^wv;  UTzepßatveiv  xb  Sfc^  usw.;  ähnlieh  ^ápiiv  und  oia^ápetv 
(s^v  vx>^).  lett.  mel&t  lügen,  apmelút  belügen ;  smit  lachen,  apsmft 
verlachen  usw.  biel.  342.  deutsdi:  bestehen^  betreten,  antreten,  über- 
stehen,  übertreten  usw. 

5.  Die  causalia  sind,  wie  die  stammbilduug  darthun  soll,  regel- 
nissig  denominativa:   vésiti,  kojiti,  ložiti,  rastiti,  saditi,  slaviti  ]>e- 
wirken,  daas  etwas  hange,  ruhe,  liege,  wachse,  sitze,  berühmt  sei,  han- 
gen mit  viséti,  čiti,  leáti,  rasti,  sésti,  slaviti  nicht  unmittelbar,  sondern 
durch  die  substantiva  vési»,  koj,  logi»,  rasti»,  sadi>,  slava  zusammen. 
Von  der  regel,  dass  causalia  denominativa  sind,  gibt  es  nur  wenige  und 
aof  einzelne  verba  und  einzelne  sprachen  beschränkte  ausnahmen,  die 
darin  bestehen,  dass  einzelne  verba  neutra  mit  oder  ohne  praefix  causalia 
uid  daher  transitiva  werden.  Wenn  aind.dhá  saugen  bedeutet,  so  befrem- 
det, dass  dojiti  serb.  nicht  nur  säugen,  sondern  auch  saugen  bedeutet: 
dojiiisu.  petr.  385.  &u!^.  Jankula  konja  zobeše.  milad.  143.  fütterte  sein 
pferd:  da  si  konja  nazobajet.  21:  vergl.  serb.  zobati  fruges  manducare 
nnd  zobiti  frugibus  nutrire.    serb.  sagorjeti  (eigentlich  comburi)  com- 
burere:  te  čardake  vatrom  sagorite.  pjes.  5.  407;  igrati:  razigrati  konja 
tfctere  at  equus  saltet,  lex.;  lijegati  (eigentlich  cubare)  locare:  rauo 

18 
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niene  lijegala  inajka.  pjes.-herc.  113.  302;  zamiiknuti  (eigen tlic Ix. 
mutescere,  auch  zarnuknuti  se)  faceie  ut  quis  obmutescat:  noje  ^ 
mukom  zamuknuše.  pjes.-herc.  77 ;  prepanuti  terrere  und  prepanu0 
terreri;  zaplakati  (eigentlich  plorare  coepisse)  facere  ut  quis  plo^ 
pak  zaplaka  redom  i  bošnjake.  pjes.  5.  429;  pjevati  (cantare):  ras^ 
vati  facere  ut  quis  cantet.  lex.;  smijati  (ridere):  nasmijati koga  facere^ 
quis  rideat.  lex. ;  sjesti  (eigentlich  considere)  facere  ut  quis  conaid 
collocare  wie  posaditi:  pak  sjedoSe  cara  za  trpezu.  petr.  98;  bog  te  č 
u  nebesno  carstvo.  106;  posjedi  me  na  konja  golema.  13ö;  usjede  je. 
se  na  zekana.  8;  no  ga  sjeda  sebi  uz  koljeno.  343;  posjeda  ih  za  poi 
trpezu.  25;  poteči  (eigentlich  currere)  facere  ut  quis  currat:  konje  pol 
koše.  pjes.-herc.  204;  trkati  (eigentlich  currere)  facere  ut  quis  curw 
Jovo  konja  tröe.  pjes.-herc.  258;  svi  svatovi  konje  potrkuju.  petr.  44 
jahati  (eigentlich  equo  vehi)  facere  ut  quis  equo  vehatur:  koga  na  koi 
uzjahati.  lex.;  a  odjaha  lijepu  djevojku.  petr.  535;  ebenso  napiti  oi 
najesti  tränken  und  sättigen:  vi  gladnoga  nijeste  najeli,  a  Žednoga  i 
jeste  napili,  pjes.-herc.  311;  najede  ga  piva  i  jestiva.  lex.;  napiti 
und  najesti  se  bedeuten  sich  antrinken  und  sich  anessen,  slovak.  m 
smutnú,  truchlú  nikto  ne  rozsmeje.  hat.  2.  213.  russ.  razyde  ny  s'b  díj 
réka.  bus.  2.  113  der  fluss  trennte  uns  von  ihnen.  ČecA.  rozmlsati  g 
näschig  machen;  rozesmáti  zum  lachen  bringen;  rozpiti  zum  trink 
bringen. 

Hier  sei  noch  bemerkt,  dass  im  serb.  činiti  mit  dem  türk.  su 
stantiv  seir  in  der  bedeutung  betrachten  als  ein  transitives  verbu 
behandelt  wird:  seir  čine  careva  Stambola.  petr.  490;  seir  öine  kou 
i  junáka.  432;  ähnlich  ist:  taman  svate  tabor  učinili.  528;  kad  sv 
tove  takum  učinili.  528;  zabun  und  rezil  werden  wohl  als  adjectiva  a 
gesehen:  i  svatove  zabun  učiniti.  petr.  523;  i  tebe  ée  rezil  učiniti.  47 

III.  Verba  perfectiva  und  imperfectiva. 

1.  Eine  handlung  wird  entweder  als  dauernd  dargestellt  oder  i 
vollendet  ausgesagt:  jenes  geschieht  durch  die  verba  imperfectiii 
dieses  durch  die  verba  perfectiva.  Die  verba  nsl.  vzdigovati  imperfect 
und  vzdignoti  perfectiv  unterscheiden  sich  von  einander  dadurch,  da 
das  erstere  das  heben  in  seiner  dauer  oder  ein  beschäftigtsein  mit  de 
heben,  ein  bestreben,  einen  möglicherweise  vergeblichen  versuch,  d 
heben  zu  bewirken,  bezeichnet,  während  vzdignoti  das  heben  als  vo 
endet  aussagt,  das  resultat  als  erreicht  ausdrückt.  Auf  die  frage:  w 
machst  du?  kann  demnach  nur  mit  einem  verbum  imperfectivum  goai] 


v  unaiiiT  aes  sor.  Kann  aucn  im  gnecn.  nacn  aeD  veruen  »es  oegiii' 
u  liebt  iteiifln.  Die  nachfolgenilen  beispiele  sollen  den  anterschied 
vchn  des  beiden  arten  von  verlieti  noch  klarer  machen,  ad.  bivtio 
Iňii jag« cwdentes  occident  cum.  ev.-buc;  jegože  síloju  ne  mogntb 
Mdtti,  to^  leetijn  prinuiajutb  den  sie  nicht  mit  gewalt  daza  brin- 
ikSaata,  dm  Tersucheo  sie  mit  list  dasuKU  hringea.  tichonr.  1. 150. 

trije  10  kamen  dvi^^ali,  pa  g;a  néso  dvígnoli  dreie  versuchten  doD 
1  n  heben,  hoben  ihn  aber  nicht;  ňvé  uri  se  je  pripravljal,  prüden 

prípnril  iwei  standen  hindurch  war  er  mit  den  vorberoitunfj^on 
'itfofet,  bevor  er  damit  fertig  ward ;  élovek  obraÖa,  bog  pa  obrne. 
ir.  der  mensch  wendet  die  Sache  hin  und  her,  gott  wendet  sie 
mit  erfolg;  gledaii  böte,  ali  ne  bódete  vidili  ^Xá'^et!  ksI  :'j  [li; 
boD^.;  TU  Tseni  se  stisluTamo,  ali  ne  stisnemo  se,  ilvnjimo  ati  ne 
mo.  2.  cor.  4.  8.-hung.  urb.  boga  mole,  i  umoliče  ga.  pjca.  4  55; 
Jela,  i  aklela  ga  je.  pjeB.-herc.  151 ;  prežao  je,  dok  je  uprežao.  6'2; 
'a  ga  Djarova  Jerina,  poznavaie,  poznat  ue  niogasc,  ait  po- 
knnja  ni  junáka,  dok  od  da  nje  doóera  vrnnČiča  Jerina  strengt 
a  ihn  ZU  erkennen,  konnte  ihn  jedoch  nicht  erkennen  ubw. 
r4;  braoio  ga  kao  svoju  glavu,  doista  ga  obranit  ne  éašc.  ö.  250; 
Í,  i  uíikao  je.  pjes.-berc.  224;  fatao  je,  ufatif  ne  more;  varao  je, 
(  ne  mo^.  128;   gojila  ga,   i  odgojila  ga  er  haschte,   konnte 

nicht  ergreifen  usw.  volksl. ;  mamio  se,  te  sc  poinainio.  pjes.- 
!26;  nogom  miC«,  maknut  ne  mogaic.  daníĎ.-8Ínt.  5tí8;  otvoraäo 
ihn),  nemogt^  sie  versuchten  zu  fiffncD  und  vermochten  es  nicht 
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hasité  dobývali  mesta  die  bussiten  suchten  die  Stadt  in  ihre  gewaltfl 
bekommen;  ne  chytili  jsme  ani  ptáka,  ačkoli  jsme  tri  hodiny  chytili 
vadnC;  vadne,  až  uvädne;  chlapec  vyhánél  kone  ze  dvora,  ale  ne  podv 
ŕilo  se  mu  je  vyhnati  der  knecht  versuchte  die  pferde  aus  dem  hofeoi 
jagen,  allein  es  gelang  ihm  nicht.  Vergl.  das  imperfectum  conatos  ii 
griech.  und  im  lat.:  eBfôou  er  wollte  geben,  bot  an;  num  dubitas  id  m 
imperante  facere,  quod  iam  tua  sponte  faciebas?  was  du  thun  wolltaü 
zu  thun  versuchtest.  Vergl.  asl.  načajemu  dary  mnogy  dajati  coepiti 
multa  dona  offerre.  slovak.  takto  si,  dévka,  otca  nahovárala,  a  na  oslí 
tok  ho  aj  nahovorila,  pov.  116;  hladel,  hľadel,  dohladet  sa  ne  môM 
pol.  te  é  s%  dowody,  ktoremi  si§  broni^,  ali  ne  obroni^  dies  sind  dB 
gründe,  mit  denen  sie  sich  zu  vertheidigen  suchen,  aber  nicht  mit  M 
folg  vertheidigen  werden.  Linde;  raczy  mi§  nawiedzieó  i  nawiedsa 
griech.  etwa  icpoaeXôetv  und  irpoaépxeffôai.  jadw.  54. 

2.  Die  verba  perfectiva  haben  in  der  regel  kein  vom  part.  praa 
pass.  durch  ije  abgeleitetes  Substantiv,  daher  serb.  kopanje,  zakopc 
vanje,  aber  kein  zakopanje:  doch  findet  man  nsL  poštenje  von  asl.  p« 
čisti;  serh.  vjenčanje,  dopuátenje,  zaklanje,  oproštenje,  postanje,  poiu 
danje;  klruss.  za  chliba  pryneseňe,  za  pyva  prystavleňe.  ves.  55;  JM 
poscia  moja  gressus  mei.  malg.  72.  2;  zbawienie  twoje.  34.  3.  nsl.  findt 
man  im  östlichen  theile  des  Sprachgebietes  kein  supinum  von  den  verh 
perfectiva.  Daher  kôpat  se  gremo,  nie  skôpat  se  gremo. 

3.  Die  verba  im  perfectiva  bezeichnen  die  unvollendete  handloiii 
entweder  als  blos  dauernd  oder  als  zu  wiederholtenmalen  sich  vollik 
hend.  Jenes  geschieht  durch  die  verba  durativa,  dieses  durch  die  verb 
iterativa:  nsl.  grem  ist  durativ:  glej,  fant  gre  v  solo  heisst  demnadi 
sieh,  der  knabe  geht  in  die  schule;  ebenso  fant  je  sei  v  solo  und  fiu 
bo  sei  V  solo;  dagegen  ist  hodim  ein  iterativum:  fant  v  solo  hodi  hei« 
demnach:  der  knabe  besucht  die  schule;  ebenso  fant  je  hodil  v  solo  im 
fant  bo  V  solo  hodil.  Wie  iti  zu  hoditi,  ebenso  verhält  sich  nesti  i 
nositi,  letéti  zu  letati  usw.  Eine  besondere  art  der  verba  durativa  sio 
die  inchoativ- durativa,  welche  das  allmälige  werden  eines  zustand« 
bezeichnen,  rtiss.  moknutb  madescere,  sochnutb  siccescere.  éech.  blei 
nouti  pallescere,  sladnouti  dulcescere,  černati  nigrescere  usw. 

4.  Die  verba  iterativa,  welche  regelmässig  durch  das  verbalsuCG 
a  gebildet  werden,  sind  entweder  iterativa  des  ersten  oder  des  zweite 
grades^  welche  sich  von  einander  hinsichtlich  ihrer  function  dadurc 
unterscheiden,  dass  die  verba  iterativa  des  zweiten  grades  die  iteratio 
der  iterativa  des  ersten  grades  bezeichnen,  ein  unterschied,  der  darc 
das  doppelte  a  ausgedrückt  wird:  das  Čech.  aus  séd  gebildete  sedái 


verbft  diaratiTft  und  íutbIítb.  277 

die  iteration  von  sedu^  sednu,  sedávam  hingegen  die  iteratioo  von 
Ebenso  verhalten  sich  nosim,  chodim  za  nosivám,  chodivám ; 
&dnntiven  slovak.  verba  veziem,  žeoiem,  nesiem  haben  vozim,  honim, 
■Mim  als  iteratíva  des  ersten  und  vozievam,  honievam,  nosievam  als 
itonüYa  des  zweiten  grades.  hat.  1.  105.  Iterativa  des  ersten  grades 
siAdnsl.gonimago;  letam  volo;  nosim  gesto  asw.,  iterativa  des  zweiten 
gndet  sind  die  im  Südwesten  des  Sprachgebietes  gebräuchlichen  for- 
■n  gonéviun  ago;  letévam  volo;  nosévam  fero  usw.  levst.  48  aus  gon- 
jmm,  Aosjavamy  letavam.  Einige  verba  imperfectiva  sind  deminutiv 
eitweder  hinsichtlich  der  zeit  oder  der  energie  bei  der  Vollziehung  der 
kadloii;:  serb.  pospavati;  pol.  postawač,  potr^cač;  jak  že  mi  sie  mie- 
vuiy  oož  ta  porabiasz?  laz.  196.  Hieher  gehören  verba  wie  russ.  po- 
g^sdjntbra  verschiedenen  zeiten,  nicht  in  einem  fort  schauen:  ožidaja 
JOitej  pogljady vaeti.  vb  oknO;  welche  Pavskij  3.  3  prodolžiteli>nye  pre- 
miit^e  nennt;  ebenso  popisy vatb,  popévatb,  pochaživatL,  die  nach  Lo- 
aoooiOFBl59.umaliteIbnoeuča8Čenie  bezeichnen.  Die  folgenden  beispiele 
werden  den  unterschied  der  verba  dur.  und  iter.  klar  machen,  aal.  ležati 
íígen  und  légati  sich  öfters  niederlegen;  sédéti  sitzen  und  scdati  sich 
dfters  niedersetzen;  so  auch  iméti  haben  und  imati  öfters  ergreifen. 
i%ati,  sedatiy  imati  hangen  unmittelbar  mit  den  perfectiven  verbcn  zu- 
lammen.  čeeh,  kam  béžiS?  čtvemozi  béhaji  quadrupeda  currunt  nicht 
etwa  blos  jetzt;  videl  jsem  andčla,  an  leti  po  prostredku  nebe,  jung.; 
kam  vede  tato  cesta?  jung.;  voditi  koho  po  domu.  jung.;  již  ho  vežou 
sie  fähren  (haben)  ihn  schon,  jung. ;  ven  z  ostrovu  málo  se  vozí  es  wird 
w^iig  ausserhalb  der  insel  verfahren,  jung. ;  v  lednu  vozivá  se  led  do 
lednice.  jung.;  co  nesed  nového?  jung.:  na  jazyku  nosi  mcd^  v  srdci 
kľjje  jed.  sprichw. 

5.  Pavskij  3.  4  schreibt  den  zur  bezeichnung  der  Zeitdauer  verwen- 
deten verbalformen  eine  unmittelbare  beziehung  nicht  nur  auf  die  zeit, 
sondern  auch  auf  den  räum  zu:  nach  ihm  sind  hinsichtlich  des  raumes 
die  verba  edinoobraznye,  raznoobraznye  neopredelennye  und  razno- 
obraznye  dali»nieand  er  meint,  dass  die  ersten  handlungen bezeichnen,  die 
sich  in  einer  richtung  vollziehen ;  die  zweiten  hingegen  handlungen,  die 
in  verschiedenen  richtungen  vor  sich  gehen;  die  dritten  endlich  hand- 
langen, die  in  verschiedenen  richtungen  in  der  entfernung  in  einem 
nnbestimmten  räume  ausgeführt  werden:  vb  dali  (gdé-to)  naneopredé- 
lesnom'B  prostranstvé,  i  togda  i  togda,  i  tam'B  i  sjami».  Žiak  176.  be- 
merkt gleichfalls,  dass  béžeti  das  fliehen  in  einer  richtung,  béhati  hin- 
gegen das  fliehen  in  verschiedenen  richtungen,  bald  rechts  bald  links, 
bald  vorwärts  bald  rückwärts  bezeichnet.   Nach  meiner  ansieht  besteht 
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allerdings  eine  beziehuug  dieser  verbalforineu  zum  räume,  alleizn 
beziehung  zum  räume  ist  keine  unmittelbare,  8ondei*n  durch  ď: 
vermittelte:  nsl.  létati  heisst  zunächst  mehrere  male,  zu  verschio 
Zeiten,  dann  auch  nach  verschiedenen  rieh  tun  gen,  hin  und  her  9i 
hoditi  öfters  gehen,  gänge  machen,  hin  und  her  gehen;  öech.  ^ 
öfters  fuhren,  hin  und  her  fuhren. 

6.  Russ.  verba  wie  vidy  vali,  govarivalii,  znavaH,  chaživali», 
valí»  nennt  bus.  2.  124.  mnogokratnje:  sie  bezeichnen  nach  den 
nannten  grammatiker  mnogokratnostb  a  takže  i  otdalennostb  déjst 
d.  i.  Wiederholung  und  zugleich  (zeitliche)  entfernung  der  handlung 
drücken  in  dem  meist  allein  gebräuchlichen  part.  praet.  act.  II.  ei] 
nicht  näher  bestimmbarer  entfernterer  Vergangenheit  zu  verschied 
Zeiten  vollzogene  handlung:  ja  govarivali)  ich  pflegte  ehedem  dam 
wann  zu  sagen,  nach  vost.  84  genauer:  ich  pflegte  zu  einer  nicht  i 
bestimmbaren  zeit,  vor  mehr  als  einer  woche  oder  vor  mehr  als  e 
monat  zu  sagen,  während  ja  govoriH  ne  odnokratno  „ich  sprach  ö 
etwa  in  dieser  woche  oder  in  diesem  monat^  bedeutet.  Diese  v 
gewöhnlich  allerdings  im  part.  praet.  act.  11.  angewandt,  kou 
ausserdem  vor  im  part.  praet.  act.  I,  im  part.  praet.  pass.  und  ii 
finitiv.  a)  part.  praet.  act.  II :  s  malými  rebjatuškami  bary valt  í 
pflegte  ehedem  zu  kämpfen,  kir.  2.  86;  mné  matuška  govarival 
mütterchen  pflegte  so  zu  sprechen.  2.  24;  öto  u  nej  i  na  grudjacl: 
žival'B.  kir.  2.  68;  muževáH  tuťL  staroj,  rozgovarivali  er  pfleg 
überlegen,  kir.  1.  86.  nekr.  153:  muditt,  wurzel  m'Bd,  woraus  m 
pasyval'B  ja  skotinu  krestbjauskuju.  ryb.  3.  303;  kto  na  vojne  n 
vaH,  toťB  pripadkoju  vody  ne  pivali.  sprichw.  138;  i  vina  to  gori 
molodecL  ne  piivaH  für  pivyval'B.  ryb.  2.  260;  pinalx  to  ee  praví 
goj.  3.  21;  alb  ne  slychyval'B  ptaštevo  posvistu?  kir.  1.  37;  po  lé 
to  ja  staivalx.  1.  40;  ženatk  byvaH,  sx  ženoj  sypah>  er  pflegte  zu  í 
fen.  2.  40;  skolbko  my  po  bélu  svetu  n  i  chaživali,  my  takogo  di 
ne  nachaživali.  kir.  1.  15;  kak'B  mnogo  godovB  ja  po  svetu  ézži 
ryb.  1.  33;  alt  ne  ézživalt  ty  po  temnými»  lésam'B?  kir.  1.  36.  b) 
praet.  act.  I:  Čityvavi».  vost.  111.  c)  part.  praet.  pass.:  čityvam». 
d)  Der  infinitiv  steht  nur  in  subjectlosen  negativen  oder  fragesä 
emu  ne  ézžatb  tuda  für  onx  ne  budeťB  ézditb  tuda;  govarivatb  li  i 
für  budu  li  kogda  govoritb?  vost.  207.  In  diesen  Sätzen  wird 
wiederholte  handlung  nicht  bezeichnet,  wie  aus  dem  nächsten  ab 
sich  ergeben  wird.  Die  Volkssprache  gebraucht  dergleichen  verl 
doch  auch  in  anderen  formen :  poézžaetx  Ilbja,  sam'B  vygovari'v 
kladyvaeti>  to  zapovédb  velikuju;  ecbatb  to  mne  dobru  molodcu 
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'""^  ffk  1.45;  wo  klady vaetii  eine  usilennaja  prodolžitelbnostii  déjstvija 

hndiBet  nekr.  152.  In  der  älteren  spräche  findet  man:  oni»  hheťb 

f% dored»  8ja  célyj  denb,  ne  pivajuči,  ne  édajuči.  bus.  2.  126;  ne  cda- 

jofi  IL  ioe  pivajuči  sh  i  dobru  konju  otduchu  ne  dávajúci  bl.  ryb.  1. 

111.  Mit  diesen  rasB.  verbeu  vergl.  man  cech.  chodivávati:  tam  JBem  ja 

k  fli  chodÍTával  ich  pflegte  ehedem  zu  ihr  zu  gehen.  buS.  205. 

7.  Dieyerba  iter.  bezeichnen  mit  der  negation  nicht  etwa  blos  die 

MgatioD  der  wiederholten  handlung,  sondern  nicht  Belteu  eine  nach- 

dMcklichere  negation  der  handlung  überhaupt,    serb.  oni  njemu  Ijepo 

pri&tili;  neprífiiča  Murata  subafia  Murat  will  durchaus  nicht  empfan- 

gOLToIblied.  Dies  gilt  namentlich  von  den  russ.  verba  iterativa  unbe- 

^mmter  Fergangenheit :   skazy vaeťL^   semb  léťB  pustoši  kosili,    to, 

ggfpodine,  Ižeti  Kirilo,  a  ne  kaáivali,  gospodioe,  téch'B  pustoéej  do 

édľi  mésth»  bas.  2.  135:  kafiivali  heisst  nämlich  nicht  „sie  haben 

úít  öfters  gemäht^,  sondern  „sie  haben  gar  nicht  gemäht^ ;  vam'B 

fUomo,  éto  gosudaiju  nikaki»  na  odno  uovgorodskoe  gosudarstvo  ne 

(hitivMth:  De  chaži vatb  negiert  stärker  das  gehen,  es  negiert  nicht  etwa 

Um  die  Wiederholung  dieser  handlung;  kakoj  de  (uchi)  otkupščikí»  i 

umyj  torovatyj  ne  davy  valí»  sekretarjami»:  ne  davyvalt  ist  nicht  ne 

áäTMh  néskolbko  razii,  sondern  nikogda  ne  davah»)  ni  rázu  ne  dávali». 

flekr.  152.  153;  so  auch:  ja  dvénadcatb  léťL  po  iiiorju  ézžival'B,  a  pod- 

doooomu  carju  pošliny  ne  plačivalx. 

8.  Die  verba  perfectiva  bezeichnen  die  Vollendung  entweder  ohne 

rôeksicht  auf  die  dauer  der  liandlung:  nsl.  kupiti  kaufen,  in  einem  oder 

in  mehreren  acten  (unbedingt  perfective  verba),  oder  mit  rUcksicht  auf 

die  daner  der  handlung  (bedingt  perfective  verba).  Im  letzteren  falle 

erscheint  die  handlung  entweder  als  eine  solche,  deren  anfang  und 

ende  zusammeniUllt,  oder  als  eine  solche,  bei  der  dies  nicht  der  fall  ist. 

Die  bedingt  perfectiven  verba  der  ersten  art  nennt  man  momentan:  nsl. 

stréliti  einen  schuss  thun.  Die  bedingt  perfectiven  verba  der  zweiten 

art  zerfallen  in  zwei  classen,  je  nachdem  die  handlung,  deren  Vollendung 

ausgesagt  wird,  eine  dauernde  oder  eine  zu  wiederholten  malen  sich 

rollziehende  ist.  Die  verba  der  ersten  art  nennt  man  durativ-perfectiv : 

Bsl.  prebratí  durchlesen.  Die  der  zweiten  art  nennt  man  iterativ-per- 

fectiv.  Hiebei  können  zwei  fälle  eintreten,  denn  entweder  ist  bei  den 

verschiedenen  acten  dasselbe  subject  thätig,  oder  es  wird  die  handlung 

von  verschiedenen  subjecten  vollzogen :  nsL  hlapec  je  drva  iznosil  der 

knecht  hat  zu  verschiedenen  malen  holz  hinausgetragen  und  ist  mit 

dieser  arbeit  fertig  geworden;  dagegen  nsl.  Ijudje  so  iz  čolna  poskákali 

die  leute  sind  Pftch  i;nd  nach  alle  aus  dem  kahne  liinausgesprungen, 
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Čech.  roztrhám  bezeichnet  čas  budouci,  a  však  se  zachovánim  ponélf ^  >' 
opétovaného  trháni.  čel.  252.    pol.  rycerze  pozsiadali  z  koni  t.  j.  nfaf  >- 
wszyscy  razení,  lecz  najprzod  jeden,  po  tem  drugi,  trzeci  i  t.  d.;  obit^CM':? ' 
pop^katy  die  reife  sprangen,  einer  nach  dem  andern,  schliesslich  waraB-^: 
alle  gesprungen;  popochodzili  do  ko&cio}a  sie  giengen  in  die  kirdiEi r: : 
einer  nach  dem  andern,  dagegen  poszli  do  koáciola  sie  traten  alle  sn*  - 
gleich  in  die  kirche,  in  welchem  falle  das  eintreten  in  die  kircheals^ 
ein  act  erscheint.  VostokovB  92  nennt  die  durativ-  und  iterativ-pei^^i 
fectiven  verba  dlitelbnye,  welche  ein  déjstvie  končennoe  v^  néskolUctt    ^ 
priemovB  ili  vl  nékotoroe  prodolženie  vremeni  bezeichnen.  Die  yerbft  .^ 
perfectiva  können  den  beginn  oder  den  schluss  einer  handlang  aia»»^ 
drücken,  daher  inchoativ- und  finitiv-perfective  verba :  klmss.  pôjda  ,- 
ich  werde  eine  reise  antreten ;  dôjdu  ich  werde  eine  reise  beendigen;   . 
nsl.  zavrteti  und  prinesti.  Einige  momentane  und  durativ-perfectiya  .. 
verba  bezeichnen  die  Vollendung  einer  mit  geringer  energie  vollzogenes 
oder  durch  ganz  kurze  zeit  fortgesetzten  handlung:  wyražaj^,  že  pod«... 
miot  przez  krotki  poci^g  czasu  dokonal  troch^  tego,  co  pierwotnik  wy- 
raža.  laz.  195.  navr.  15.  Man  kann  sie  deminutiv-perfective  verba  nennen: 
pol.  popohnal  mie  er  gab  mir  einen  leisen  stoss;  nsl.  posedéti  ein  wenig  ^ 
sitzen ;    serb.  posjedjeti  dasselbe,    progunuti   einen  schluck  than  im  ^ 
gegensatz  zu  progutati;    klruss.  pobav  dytynu  unterhalte  das  kind  ein 
klein  wenig;  pol.  pobylem  kilka  minut  u  niego. 

9.  Nicht  unpassend  hat  Celakovský  in  seinen  Cteni  o  srovnavaci 
mluvnici  slovanské  257.  die  verba  hinsichtlich  der  hier  in  frage  kom- 
menden Verhältnisse  in  folgender  weise  bildlich  dargestellt:  die  du» 
rativen  durch   eine  Hnie  — ;  die  iterativen  des   ersten   grades  durch 

mehrere  puncto  oder  linien  .  .  . ; ;  die  iterativen  des  zweiten 

grades  durch  (...)(...)(...)  oder  ( — )( —  —  — ) 

( );    die  momentanen  durch  einen  punct  [ .  ];   die  duratir* 

perfectiven  verba   kann    man   durch  [  —  ];    die   iterativ -perfectiven 

durch  [ .  .  .  ]  oder  durch  [ ]  darstellen,  wobei  die  klammer 

die  Vollendung  bezeichnet. 

10.  Von  den  meisten  unpraefixierten  verben  gibt  es  zwei;  von 
anderen  drei,  von  manchen  vier  die  Zeitdauer  bezeichnende  formen: 
bei  zwei  formen  ist  die  eine  perfectiv,  die  andere  durativ  oder  die  eine 
durativ,  die  andere  iterativ;  bei  drei  formen  ist  die  erste  perfectiv,  die 
zweite  durativ,  die  dritte  iterativ;  bei  vier  formen  ist  entweder  die  erste 
und  zweite  perfectiv  in  zwei  abstufungen,  die  dritte  durativ,  die  vierte 
iterativ,  oder  es  ist  die  erste  perfectiv,  die  zweite  durativ,  die  dritte 
und  vierte  iterativ  des  ersten  und  des  zweiten  grades.     asl.  j^ti  pf., 
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imiti  dur,,  imati  iter.;  ebenso  leuti,  ležatí,  legáti;  stati  (stan^),  stojatí, 

«t^atí;   sésti,  sédéti,  sédati.    nd.  reči  pf.,  rékati  iter.  glasnik  1860. 

^;  jéati  dur.y  jédati  iter.  ibid.;  leéi  pf.,  ležatí  dur.,  légati  iter.  ibid.  49; 

séttípf.,  sedéti  dur.;  brenknôti,  brenčati,  breokati.   serh,  sjecnuti  pf., 

i^eéi  dar.;  yjenčati  pf.,  vjenčavati  iter.;  glednuti  pf,  gledati  dur.;  ka- 

stti  pf.,  das  jedoch  im  praes.  auch  impf,  ist,  kaževati,  kazivati  iter. ; 

krqiati,  krepavati;  platítí,  plačati;  sjesti,  sjednuti  pf.,  sjedjeti  dur.;  sje- 

datí  iter.;  samati  pf.,  sumavati  iter.;  siatí  dur.,  áiljati  iter.    Man  merke 

kro€KL  kleknuti  pf.,  klečati  dur.,  klecati  und  klečivatí  iter. :  das  erste 

heisst  niederzuknieen  pflegen,  das  letztere  zu  knieen  pflegen;  ebenso 

kéiy  sesti  pf.y  leiati,  siditi  dur.,  legáti,  sedati  und  leživati,  sidjivati  iter. 

énič.  II.    klrusM.  kryknutj  pf.,  kry  čaty  dur.;  hrymnuty  pf.,  hremity 

imr^  hrymaty  iter.    nuš,  vešti  dur.,  voditb  iter.  I,  važivatb  iter.  H. 

éadl.  býti  dur.,  ursprünglich  pf.,  bývati  iter  I.,  bývávati  iter.  II;  hled- 

Bouti  pf.,  hledéti  dur.,  hledati  iter.;  pästí  dur.,  pásati  iter.;  jisti  dur., 

jidati  aod  jidávati  iter. ;  nesti  dur.,  nositi  iter.,  daneben  nosivati  und 

noBhrávati  ausser  dem  nur  praefixiert  vorkommenden  náSeti:  snáéeti. 

poL  milkD^  pf.,  milcze6  dur.;  jeéó  dur.,  jadaé  iter.;  wion^  pf.,  wiaé 

dur.,  wiewaé  iter.;  drgn%č  tremere  pf ,  držeč  dur.,  drgač  iter.;  krzyknač, 

krzycxeč,  krzykaó;  sieéó  pf.,  siedzieč  dur.,  siadaó  iter.  I,  siadywaé 

rtia.  n.  OMerb,  so  lehnyč  pf.,  ležeč  dur.,  so  lehač  iter. 

11.  Manche  formen  sind  nach  Verschiedenheit  der  bedeutung  per- 
fectiv  oder  imperfectiv.  Befremdend  ist  hiebei  der  hie  und  da  sichtbare 
eiofloss  der  reflexivität.  nsL  djati,  deti  legen  pf.,  dem  ich  sage  impf.: 
ebenso  deti  thun:  to  mi  težko  dé;  leói  sich  niederlegen  pf,  brüten 
impf. :  jerebica  leže  jajca.  ravn.  1.  253;  videti  das  Augenlicht  haben  ist 
impf.,  einen  bestimmten  gegenständ  sehen  pf ,  daher:  da  gledajo,  in  ne 
vidijo;  pol.  aby  widz^c  nie  widzieli.  lue.  8.  10.  bulg.  kri>stja  pf.,  krii- 
kavam  iter.  ich  taufe;  kr'BStja  se  sich  bekreuzigen  dur.  serb.  djesti 
:  ad.  deti),  djedem,  djenem  thun,  legen  pf.,  aufschobern  impf;  klasti 
legen  pf.,  langsam  und  dick  fliessen  impf;  vidjeti  se  scheinen  pf,  vi- 
dím, vidjah,  videéi  impf:  vgl.  Vuk  lex.;  napadati  desuper  incidere  pf., 
nivehi  in  quem;  nadavati  satis  dedissc  pf,  supponere;  posjedati  con- 
Bidere  pf.,  equum  conscendere;  dizati  se  consurgere  pf,  dizati  tollere; 
zaigravati  se  aufugere  pf.,  zaigravati  saltare  incipere,  das  pferd  tum- 
meln; zdraviti  se  inter  se  consalutare  pf,  zdraviti  convalescere ;  zaska- 
ikati  se  exsilirepf.,  zaskakati  circum venire;  izlajati  se  satis latrasse  pf, 
1>^«ti  elatrare,  latrando  lucrari;  nabirati  se  satis  legisse  pf.,  nabirati 
legendo  implere,  metere;  nanositi  se  satis  gestasse  pf,  nanositi  com- 
i^tare,  similem  esse;  parasiti  se  omittero  pf ,  parasiti  idem;  pozivati  se 
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vocari  pf.,  pozivati  ad  coenam  vocare;  pisati  se  nomen  dare  pf.,  pimit^^ 
scribeľe;  tisnuti  se  se  coDÜcere  pf.,  tisnuti  premere;  topiti  se  liquesom^^^ 
pf.^  topiti  liquefacere;  čuti  se  audiri,  se  habere  pf.,  čuti  audire,  Bentirr*^" 
pf.  und  impf.;  činiti  se  simulare,  videii  pf.,  činiti  agere^  incantare;  di^-' 
gegen  nasmijavati  se  adľidere  impf.,  nasmijavati  risum  movere  pf.,  pr^- 
hoditi  se  vitare  impf.,  proboditi  ire  circiim,  per,  praeter  pf.;  pasati  m^'. 
renunciare '(it.  passarsi)  impf.,  pasati  praeterire  pf.;  maSiti  coniicttnv< 
manum  immittere  pf.  und  ma^iti  missam  celebrare  sind  etymologiM&i: 
verschieden,     klruas,  ponosyty  ertragen  impf,   pouosyty  zusamineB».: 
tragen  pf. 

12.  Manche  verba  können  in  derselben  bedeutung  als  perfectivft- 
und  imperfectiva  angewandt  werden,  serb,  vrbovati  werben,  vaakrMKr 
vati  pascha  celebrare,  godinovatiannum  transigere,  desetkovati  deciniM . 
colligere,  danovati  diem  transigere,  žigosati  notam  innrere:  žigovaliiiC  . 
stets  impf.,  zimovati  hibernare,  zlamenovati  puerperam  lustrare,  sdoBte» , 
viti  vim  inferre  virgini,  kalajisati  stannoinducere,  konaéiti  pernootar«^ 
krunisati  coronare,  krstiti  baptizare,  Ijetovati  aestivare,  napastvoyati. 
invehi,  patosati  tabulas  disponere  per  solum  eubiculi,  pokladovati  bao-. 
chanalia  agere,  potrebovati  opus  habere,  prstenovati  dare  annulum  de-. 
sponsatae,  ročiti  quem  venire  iubere,  rukoväti  manus  iungere,  ručftli 
coenare:  ručavati  impf.,  silovati  violare,  éelepiriti  praedari,  cjelivali. 
osculari.  pol,  darowaó,  zdolaó,  kazač,  pomnieé,  rzec.  laz.  144. 

13.  Dieselben  formen  sind  manchmal  nach  Verschiedenheit  der 
betonung  und  der  länge  oder  kürze,  welcher  Verschiedenheit  in  einigen  , 
füllen  eine  Verschiedenheit  der  bedeutung  zur  seite  geht,  perfectiv  oder 
imperfectiv.  Ich  bemerke,  dass  ich  meine  darstellung  der  accentuatioii 
im  serbischen  I.  317—  320  auch  jetzt  fíir  richtig  halte,  ohne  die  Zweck- 
mässigkeit der  von  Vuk  eingeführten  bezeichnung  in  frage  zu  stellen. 
Rad  VI.  47.  48.  sei^b.  zkgledati  einen  blick  thun  pf.,  zaglédati  intueri; 
izgledati  spectando  acquirere,  izglédati  prospicere;  ögledati  videre,  ex- 
periri,  oglédati  idem ;  pógledati  oculos  aliquo  coniicere,  poglédati  ex- 
pectare;  prégledati  pervidere,  preglédati  perlustrare;  pr\gledati  curare^ 
priglédati  idem;  prógledati  perspicere,  proglédati  spectare  per;  zg^ô- 
dati  se  se  invicem  aspicere,  zglédati  idem;  nktpjevati  cantu  yincere, 
uatpijévati  idem;  ótpjevati  cantantem  excipere,  otpijévati  idem,  cantu 
lucrari;  pópjevati  paululum  cantare,  popijévati  cantare;  pripjevali 
simul  cantare,  pripijévati  idem:  die  jedesmal  vorausgehenden  formen 
sind  perfectiv.  Der  grund  der  Verschiedenheit  dürfte  darin  zu  suchen 
sein,  dass  z.  b.  gledati,  ursprünglich  ein  iterativum  zu  gl^déti,  später 
auch  als  durativum  statt  gl^déti  eintrat;  in  zkgledati  fungiert  es  als 
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f   folches,  weswegen  zkgledati  pf.  ist,  dagegen  fungiert  es  in  zagledati 
als  heratiTam,  weswegen  zaglédati  impf,  ist:  das  durativum  wird  glé* 
datí  gesprochen,  während  das  iterativum  ehedem  wahrscheinlich  glé- 
dati  gelautet  hat,  eine  Voraussetzung,  die  durch  zagledati  und  zaglédati 
uterstützt  wird,  da  die  verba,  die  wie  gISdati  betont  werden,  in  der 
pnefixierung  das  praefix  mit '  bezeichnen,  und  diejenigen,  welche  wie 
g]édati  accentuiert  werden,  diesen  accent  auch  in  der  praefixierung  be- 
wahren: kuhati,  nkkuhati;  pitati,  zapitati.  Rad  VII.  112  (42),  124  (54). 
Aach    io  prokijüvati  pf.  rostro  pertundere   scheint  kljüvati  dur.,    in 
prokljúrati  impf.,  kijúvati  iter.  zu  sein,  ein  ehemaliges  klju,  asl.  klbv%, 
ForauBsetzend.  Man  vergl.  okidati  pf.  und  okidati  impf.,  skrezati  pf. 
and  sarijezati  impf.  Der  unterschied  ist  wol  nicht  gar  alt.  Man  merke 
auch  \ht\  decumbere  pf.  und  léči  incubare  impf. ;  djesti,  djenuti  ponere 
pC  und  djesti,  djenuti  in  acervum  colligere  impf.;  lomiti,  lomim  und 
ilômiti,  slômim.  Mau  vergleiche  darovati  donare  pf.  und  darivati  impf.; 
nstajati  se,  zastojim  se  commorari  pf.  und  ostkjati,  ostojim  permanere 
pf.  hangen,  wie  das  praes.  darthut,  mit  dem  dur.  stkjati  für  stojati  zu- 
sammen, während  zastajati,  zastajem  invenire  impf,  und  ostajati,  osta- 
jem  manere  Verbindungen  der  praefixe  za  und  oti>  mit  dem  iter.  stajati 
von  stati  sind;  kúpiti  emero  pf.  und  kiipiti  colligere  sind  dem  etymon 
nach  verschieden.  Dasselbe  gilt  von  polagati  paululum  mentiri  pf.  und 
polágati  se :  polažu  se  uno  tantum  cochleari  manducant  alius  ex  alio  pf. 
und  polágati  ponere  in  terra  impf.,  indem  das  erste  auf  asl.  Hg  (Ixgati, 
lagati),  das  zweite  auf  Kg  (in  li>žica),  das  dritte  endlich  auf  *lágati 
aus  loiiti,  leg  (lešti)  zurückzufuhren  ist.  izvijati  pf.  evannare  hängt  mit 
njati,  asl.  véjati,  zusammen;  izvijati  impf,  protrahere  scheint  ein  iter. 
njati  vorauszusetzen.  Idruss.  výnosyty  ganz  hinaustragen  pf.,  vyno- 
lýty  öfters  hinaustragen  impf.;  pôznáju  pf.,  poznajú  impf.  russ.  Einige 
mit  dem  praefix  vy  verbundene  verba  iterativa  der  IV.  classe  sind  pf. 
oder  impf.,  je  nachdem  sie  das  praefix  oder  den  auslaut  des  thema  be- 
tonen: vybroditb,  vývoditb,  vývozitb,  výuositb,  východitb  pf.  und  vybro- 
ditb,  vyvoditb,  vyvozítb,  vynositb,  východitb  impf.  C.  W.  8mith,  Kort- 
Esttet  laere  om  derussiske  verbcr.  Ejöbenhavu.  1871. 22.  glaubt  aus  der 
abweichenden  accentuation  auf  verschiedenen  Ursprung  schliessen  zu 
idlen,  worin  ich  ihm  nicht  beipflichten  kann.  Einige  verba  der  V.  classe 
nnd  impf,  oder  perf.,  je  nachdem  sie  das  suffix  a  oder  eine  andere  silbe 
betonen:  vybégatb,  v^klikatb,  výpadatb,  dosypatb,  podvigatb,  perebégatb 
pf.  und  vybégátb,  vyklikátb,  vypadátb,  dosypatb,  podvigatb,  perebégatb 
impf.  Dergrund  der  Verschiedenheit  liegt  darin,  dass  die  iterativen  verba 
d»8  suffix  a,  das  wahrscheinlich  aus  aa  (aja,  ava)  hervorgegangen,  be- 
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v^r^ 


tonen  und  an  dieser  betonung  auch  in  der  praefixierung  festhalt6D|- 
während  die  durativen  verba  das  a  nicht  accentuieren  :  so  ist  ^dvigál^  -  «^ 
wofür  jetzt  dvigivatb  für  dvigavatb,  iter.,  dvigatb  hingegen  dur.  Dau^  ": 
die  verba  iter.  durch  praefixierung  nicht  perfectiviert  werden,  wolaber-''' 
die  dur.,  wird  später  gezeigt  werden.  Vergl.  die  abweichende  ansieht  voi  ^'i 
C.W.  Smith,  Grammatik  der  polnischen  spräche  143.  Man  fiige  hinm^ 
poznavátb,  poznajú  neben  poznátb,  poznajú;  ähnlich  pridavátL,  prídajé;  •  > 
dostavátt,  dostajú.  cech.  Hier  vergl.  man  poruöiti  pf.  mit  porúčati,  J6tat  7 
poroučeti.  Noch  interessanter  ist  jedoch  slovak.  zdržať,  d.  i.  zdržať,  neben  j  :n 
držievať  und  omŕzať,  d.  i.  omrzat,  neben  mrzievať.  hat.  krat.-mluv.  39.  ■  ri 
Aus  dem  hier  gesagten  ergibt  sich,  dass  die  spräche  verschiedene  mittel  m 
anwendet,   um  die  dauer  oder  Wiederholung   einer  handlung  auBsn-  \ 
drücken.  Der  betonung  bedient  sie  sich  im  russ.  vychoditb  impf,  und   .^ 
východitb  pf.;  der  Verlängerung  im  serb.  lééi  impf,  und  lééi  pf.;  ebenso 
in  pjévati  dur.  und  *pijévati  iter.;  das  erstere  mit  kurzem,  das  letztere   -^ 
mit  langem  é:  pópjevati,  pópevati  pf.,  popijévati,  popévati  impf.;  des   ^ 
Suffixes  a  in  asl.  pasti,  padati,  wobei  das  wurzelhafte  a  nicht  afficiert 
wird;  der  dehnung  und  des  Suffixes  a  im  Čech.  poruöiti  pf.  und  porú-   - 
čati  impf.;  der  dehnung  und  des  Suffixes  a  im  asl.:  si>plétati  impf,  und    .. 
siiplesti  pf. 

14.  Manche  verba  haben  keine  perfective  form :  der  grund  hievon  » 
liegt  in  ihrer  bedeutung;   die  auffassung  verschiedener  sprachen  in  > 
diesem  puncto  ist  jedoch  verschieden,   khiua.  voAaty  stinken;  vykatj   .. 
ihrzen;  hovity  verehren  usw.  pol.  woleé,  dbaé,  mieé,  lasié  8Í§,  musieé   ^ 
raczyé.   mal.  245.   by  ó,  wiedzied,  gniewaé  sie,  žyé,  krolowaé,  leiei,    ., 
sluchač,  staé,  strzeé,  spaé,  cierpieé,  chorowaé,  czué  usw.  Von  einigen    , 
dieser  verba  werden  jedoch  deminutiv-perfectiva  gebildet:  pobyl,  po- 
žil, poleža}  usw.  laz.  144.  Die  behauptung  ist  jedoch  so  ausgesprochen 
nicht  vollkommen  richtig,  da  bei  einer  etwas  veränderten  bedeutung    . 
von  mehreren  der  angeführten  verba  allerdings  perfectiva  gebildet 
werden:  dobyé  (dob§d§)  gewinnen;   dowiedzieó  si§;  rozgniewač  8i§; 
ožyé  usw. 

lö.  Häufig  beruhen  die  perfectiven  und  imperfectiven  formen  auf 
verschiedenen  wurzeln  oder  auf  verschiedenen  themen  derselben  wurzd. 
asL  byvaj^  esse  soleo,  jesmb  sum  und  b^d^  ero  usw.  nsl.  biti  und 
udariti;  délati  und  storiti  facere;  loviti  und  vjeti;  metati  und  vréÄ 
iacere;  obljubiti  (im  osten  obečati)  und  obetaty  polliceri;  praviti,  govo- 
riti  und  reči  dicere  usw.  klruss.  byty  und  udaryty;  braty  und  vžaty; 
vyJity  und  uzrity;  hovoryty  und  skazaty ;  klasty  und  položyty;  lovyty 
und  pojmaty  (pojmu  pf.)  usw.  i'usa,  ložitb  sja  und  lečj»  decumbere.  cecA, 
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#    bratí  und  vziti  sumere;  titi,  aal.  t^ti,  und  sekati  usw.     pol.  hrac  und 

r    wzi^  Bumere;  widzieó  und  zobaczyó;  ujrzeé  vidorc;  doglt^daé,  oglt}- 

daé  OBW.  und  dojrzeó,  obejrzeó;  dziaó  sie.  und  stac  sie  ficri;  znajdowaó, 

znachodzič  und  znaleéé;  klaéč  und  položyč  ponere;  Icžeó  und  položyé 

ú^%  mowič  undpowiedzie6,  rzec  dicere;  inocundpotraíi<!'*po88e*,  cliodzic 

und  poj&č;  wzchodzic  (slonce  wzchodzilo)  und  wziéó  (sloňce  wzcszlo); 

Jechaé,  jezdzióund  pojad§:  alle  drei  verba  sind  auf  die  wurzcl  ja  zurück- 

sof&lireD.    oserb.  vzac  und  brač;  dyrió  für  udyrió  und  ócpiŕ  schlagen; 

položjč  und  klaáé  usw.   n$erb.  deris  und  bis  usw. 

16.  Häufig  beruhen  die  durativen  und  die  iterativen  formen  auf  ver- 
schiedenen wurzeln,  asl.  id%  und  hožd^  eo;  jesmbund  bjvaj^.  nsl.  peljati 
(för  azl.  vesti;  ved%  und  vesti,  vez%)  und  voditi  ducere^  voziti  vchcre: 
peljati  findet  sich  als  pejati  auch  im  kroat.:  pejajte  je  do  biloga  dvora. 
Tolksl. 

17.  Wenn  die  perfectivform  eines  verbums  abhanden  gekommen 
in,  so  wird  sie  durch  die  imperfectivform  ersetzt,  nd,  plačati  solvere 
hx  pf.y  da  platiti  nicht  mehr  gebraucht  wird :  plačevati  ist  dafür  impf. : 
serb.  ist  platiti  pf.,  plaéati  impf.  asl.  s'Brésti  obviam  fieri  findet  sich  im 
pnes.  nicht  mehr,  dafür  tritt  srečati  als  pf.  ein:  serb.  ist  sresti  pf.; 
»retati  impf. 

18.  Wenn  die  iterativform  abhanden  gekommen  ist^  so  wird  sie 
durch  die  durativform  ersetzt,  serb,  n  e  jede  se  meso  od  svake  tice. 
iprichw.:  jedam  kennt  die  spräche  nicht.  Statt  hoditi,  das  nur  incedere 
and  abire  bedeutet,  wird  iéi  gebraucht:  nsl.  v  solo  hodi  heisst  daher 
serb.  u  školu  ide.  pol.  pij§  für  und  neben  pijam.  muczk.  126. 

19.  Wenn  die  durativform  eines  verbums  abhanden  gekommen  ist, 
10  wird  sie  durch  die  iterativform  ersetzt,   asl.  se  azb  posylaju  angjela 
ivoego  3o6,  éfu)  SaoaxéWtú  tbv  xf^eXóv  {aou.  marc.   1.  2.-nicol.    An  an- 
deren stellen  hat  sich  allerdings  slati  erhalten:  azb  slju  kb  vamb  proroky 
rvM  icooréXXia)  etc.  matth.  23.  34.-nicol.    nsl.  jézditi,  im  cech.  iter.  zu 
jeti,  jedu,  wird  neben  jahati  auch  als  durat.  gebraucht,    poáíljati  ist 
dar.  und  iter.,  da  asl.  si>lj^,  šlj%  fehlt,  das  im  serb.  šaljem  erhalten  ist. 
akaj  stréljaš?  warum  schiessest  du?  nicht  etwa  zakaj  strelia?    serb. 
Toditi(voditemegeneralu):  vedem fehlt;  voziti:  vezem fehlt;  nizatifilum 
inserere  (margaritae) :  asl.  nbz%  fehlt;  nositi:  nesti  fehlt;  spavati:  spati 
findet  sich  fast  nur  im  volksliede.  russ.  gonitb,  wofür  in  der  Volkssprache 
noch  gnatb:  ženuťb.  skaz.  1.  75;  čitatb  legere:  čestb  nm*  colere:  asL 
fifttí  legere,  colere.  6ech.  házeti  iacere:  hoditi  ist  pf.;  posýlati:  asl.  siati 
Wt  pol.  czyta6:  czyéé  fehlt;  die  Volkssprache  hat  noch  gnaó:  ženie 
pwtereczka.  rog.  35. 
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20.  Iterativa  des  zweiten  grades  fungieren  als  iterativa  des  erstea  *"* 
grades  und  daher  als  durativa,  wenn  das  iierativum  I.  fehlt  oder  per-  -'^ 
fective  bedeutung  hat.  serb.  kršóavati  baptizare:  krsčati  iterativum  Ľ"' 
fehlt;  iskušavati  tentare:  iskušati  ist  pf.;  spjevavati  carinen  facere:^ 
spjevati  ist  pf.,  da  *SBpéti  fehlt;  ranjavati  viilnerare:  raniti  ist  pf.,  raii^  ~ 
jati  fehlt.  Ein  unterschied  zwischen  den  beiden  graden  des  iterative  ist  ^ 
gegenwärtig  wohl  nicht  anzunehmen  in  umiljati  se  und  umiljayati  86  -^ 
adulari,  izmišljati  und  izmi§ljavati  excogitarc,  ponudjati  und  ponadjavatf  -i 
cibum  aegroto  offerre,  ispunjati  und  ispunjavati  explere.  puštatí  and  ^. 
puštavati  mittere:  pustiti  ist  pf.;  popuštati  und  popuStavati  remitiere:  r 
vergl.  krešiti  und  kreSivati  crescere,  beide  impf. 

21.  Die  perfectivform  wird  in  vielen  fällen  dadurch  gewonnen,  dass   • 
das  durativum  praefixiert  wird.    nsl.  nesti  und  donesti,  odnesti,  pri- 
nesti  usw.;  iti  und  dojti,  oditi,  priti  usw.  Manche  verba  sind  nur  prae» 
fixiert  im  gebrauch:  asl.  '^'dariti:  udariti,  *mén^ti:  poménati,  '^srsn^tí: 
usT»n%ti,  *uti:  izuti,  obuti  usw.   cech.  udefiti,  napomenouti,  posiati,  alt  . 
auch  sláti,  usnouti,  obouti,  zouti  usw. 

Dass  das  praefix  vitzi»  (uz)  im  serb.  regelmässig  zur  perfecti* 
vierung,  jedoch  nur  im  praesens  und  auch  in  dieser  form  nur  für  den 
abhängigen  satz  verwandt  wird,  ist  schon  seite  199  bemerkt  worden. 
Hier  folgen  einige  beispiele:  blago  vam,  ako  vas  uzasramote  i  ospro- 
gone  i  reku  na  vas  svakojake  rdjave  riječi  (/.axápioC  eTce,  Stov  5vet${ati>9ty 
byLoL;  %(x\  Biü>^(i)9t  xat  ehiúai  usw.  math.  5.  11.  pol.  gdy  wam  zlorzeczyé 
bedt}  i  przeéladowaó  was  usw. ;  za  što  se  uzmole,  daée  im  otac  moj. 
matth.  18.  19;  gdje  se  god  uspropovijeda  ovo  jevandjelje.  matth. 
26.  13. 

22.  Im  nsl.,  wo  die  bezeichnung  des  futurum  durch  das  praesens  der 
verba  pf.  immer  mehr  abhanden  kommt,  wird  dieselbe  doch  bei  den 
eine  bewegung  bezeichnenden  verben  festgehalten,  deren  futurum  durch 
die  verbindungmitdem  praefix  po ausgedrückt  wird :  pobežim,  povléčeno, 
podirjam,  poženem,  pôjdem,  polézem,  poletím,  ponesem,  popeljem,  po- 
tečem  und—  porečem  dicam.  Dieselbe  functíon  hat  po  bei  einigen  čecb. 
verben:  povedú,  povezu,  pobéžim  und  pobéhnu,  povleku,  ponesú,  po- 
ženu,  p&jdu,  poletím,  polezu,  porostu,  poteku,  pocválám,  pojedu,  po- 
jechám.  Žiak  190.  192.  oserb.  pobehnu,  posedu,  polezu,  póádu,  pejidu, 
poleéu,  polezu,  poriesu,  porajtuju  ich  werde  reiten,  poéerju,  poéahnu. 
seil.  88.  In  verbis  póňdu,  poňesu,  poleóu,  poéerju  (pellam),  posedu,  po- 
lezu, zechcu  exstincta  praepositionum  vi  primaria  nihil  nisi  potestatem 
temporum  futurorum  deprehendimus.  Pfuhl^  De  verborum  slavicorum 
natura  35.  Man  beachte,  dass  abgesehen  von  diesem  falle  das  praefix  po 
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I    kane  zeit  fliehen ;  und  dass  die  angeführten  verba  nur  diesen  ausdruck 
fir  das  fatamm  haben. 

23.  Die  Wirkung  der  praefixierung  ist  eine  doppelte:  vor  allem  er- 
kih  dadurch  die  richtungslose  handlung  eine  bestimmte  richtung:  iti  iro 
md  T"»!!  ascenderC;  siniti  descendere.    Diese  Wirkung  tritt  oft  auch 
dann  ein,  wenn  das  verbum  an  sich  keine  bewegung  ausdrückt:  cech.  vy- 
paUi  ansschreiheny  napsati  aufschreiben,  nadepsati  überschreiben,  podc- 
psati  unterschreiben,  pripsati  zuschreiben  usw.  In  allen  diesen  fUllen  er- 
gibt sich  die  bedeutung  des  praefixierten  verbum  aus  der  bedeutung  des 
praefixea  und  des  verbum.    Es  wird  ferner  unter  bestimmten,  später 
genauer  zu  erörternden  bedingungen  das  imperfective  verbum  perfectiv : 
9mL  iti  dar.,  priitipf.,  indem  nach  C.  W.  Smith  139.  das  praeiix  durch 
Khirfere  bestimmung  die  fliessende  bedeutung  des  verbum  simplex  auf 
einem  bestimmten  momente  festhält.    Die  räumliche  beziehung  wird 
hiufig  ganz  und  gar  verwischt^  so  dass  die  Wirkung  der  praefixierung 
Darin  der  perfectivierung besteht :  asl.  zréti,  uzréti  schauen,  erblicken; 
npitiy  v*BZT»piti  schreien,  aufschreien  usw. 

24.  Die  vergleichung  anderer  sprachen  ergibt,   dass  zwar  keine 

spräche  den  ausdruck  für  die  Verhältnisse  der  Zeitdauer  so  folgerichtig 

entwickelt  hat  wie  die  slavischen,  dass  jedoch  in  vielen  sprachen  analo- 

gien  dieser  auf&ssung  nachgewiesen  werden  können.  Der  grund  des  zu- 

ammentreffens  verwandter  sprachen  in  diesem  wie  in  anderen  puncten 

ist  in  der  gleichheit  der  ursprünglichen  anläge  dieser  sprachen  zu  suchen, 

wihrend  die  Verschiedenheit  in  den  abweichenden  wegen  zu  finden  ist, 

welche  die  entwicklungder  sprachen  eingeschlagen  hat.  Der  conjugation 

des  indogermanischen  verbums  liegt,  sowie  jener  der  semitischen,  ein 

gegensatz  zu  gründe,  nämlich  der  der  vollendeten,  abgeschlossenen  und 

der  der  nicht  vollendeten,  sich  entwickelnden  handlung.  Fr.  Müller,  Die 

conjugation  des  neupersischen  verbums  6.  Der  gesammte  bau  des  ari- 

•dien  verbums  beruht  auf  der  doppelheit  des  verbalstammes,  auf  dem 

gegensatze  der  form  mit  unverändertem    (Xaß,  ^(6,  ^uy)   und  mit  ge- 

ftógehem  (XaqjLß,  iceiO,  fsuY)  wurzelvocal:    an  jene  form   knüpft  sich 

die  Vorstellung  der  momentanen,  an  diese  die  der  dauernden  handlung. 

Cortius,  Zur  chronológie  229.  233. 

a)  Das  litauische  besitzt  verba  mit  ganz  analoger  bedeutung,  welche 
F.  Kurschat,  Wörterbuch  der  litauischen  spräche  pag.  xvi,  resultative 
ud  punctive  verba  nennt:  jene  bezeichnen  eine  handlung  nicht  als 
solche,  sondern  „in  ihrem  zunächst  beabsichtigten  resuliat^ ;  zur  be- 
leichnung  von  handlungen  als  solcher  werden  meistens  einfache  verba. 
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zur  bozeichnuug  von  handlungeu,  „die  ein  erwirken,  fertigmachen 
ziele  haben"  in  der  regeJ  coinposita  gebraucht:  ligónj  gýdyti  heiturt^^ 
sich  mit  dem  curieren  eines  kranken  beschäftigen,  ligon]  ißgydyti  hhh. 
gegen:  einen  kranken  gesund  machen;  waikal  räßoheisst:  die  kindet;.- 
schreiben,  paraßj^k  man  gromiat^  schreibe  mir  einen  brief  (fertig)|.^ 
fmiéstQ  waži&'ti  heisst:  in  die  Stadt  fahren,  ohne  auszudrücken^  daM^ 
man  dabei  wirklich  in  die  Stadt  gelange,  was  durch  f  miést^  Iwažifftif: 
nuwažiuti  bezeichnet  wird ;  Kristus  lipo  ant  kálno  heisst:  Christus  Btiflg 
auf  den  berg,  eigentlich  bemühte  sich  steigend  auf  den  berg  zu  kommen^ 
das  hinaufgelangen  wird  ausgedrückt  durch  užľipo  ant  kálno.  Dit 
punctiven  verba  bezeichnen  ein  einmaliges,  kurzes,  punctuelles  ge* 
schehen,  sie  gehen  im  praesens  auf  eriu,  im  infinitiv  auf  eréti  aat: 
ßukteriu  ich  schreie  ein  klein  wenig,  kurz  auf;  dagegen  ßaukia  ksh 
rufe ;  ßwilptereti  einen  pfiff  kurz  und  leise  ausstossen ;  driksteréti  mit 
einem  kleinen  ruck  reissen.  Wenn  nun  Kurschat  sagt,  dass  dieresoltft- 
tiven  verba  nicht  das  bezeichnen,  was  in  den  slavischen  sprachen  die 
verba  ähnlicher  bedeutung,  verba  perfectiva,  vollendungsverba,  zu  be» 
zeichnen  scheinen,  nämlich  eine  handlung  in  ihrer  Vollendung  alt 
einem  blossen  aufhören  derselben,  sondern  in  ihrem  zunächst  beab» 
sichtigten  resultat,  so  scheint  hier  ein  missverständniss  obzuwalten^ 
indem  die  perfectiven  verba  der  slavischen  sprachen  nicht  ein  blosaet 
aufhören  der  handlung,  sondern  die  erreichung  des  mit  der  handlang 
beabsichtigten  Zweckes  ausdrücken,  daher  auch  resultative  verba  ge- 
nannt werden  können:  wie  lit.  gýdyti  und  nsl.  vračiti,  ozdravljatii 
ebenso  decken  einander  lit.  ißgydyti  und  nsl.  izvračiti,  ozdraviti;  denn 
auch  dieses  bedeutet  nicht  blos  etwa  aufhören  zu  curieren,  sondern 
gesund  machen.  Die  von  Kurschat  sogenannten  punctiven  verba  stehen 
zunächst  den  deminutiv- perfectiven  im  slavischen  gegenüber:  neben 
den  resultativen  und  punctiven  werden  im  lexikón  auch  frequentatiye 
verba  verzeichnet.  Das  praesens  praefixierter  verba  hat,  wie  es  scheint, 
futurbedeutung :  mum  nuraus  sesutés  russ.  nami»  sorvuťB  sestricy« 
juž.26.  Lit. mirti bedeutet:  im  sterben  sein,  numirti  dagegen:  versterben^ 
das  ringen  mit  dem  tode,  durch  den  tod  beendigen  Schleicher  138.  Verg^. 
156.  305.  Hinsichtlich  des  lett.  istBielonstein  227.  229.  235—237.  nach- 
zusehen. 

b)  Wenn  das  deutsche  verba  hat,  welche,  wie  gehen  und  kommenj 
tragen  und  bringen,  sich  zu  einander  verhalten  wie  die  handlung  an 
sich  zur  handlung  mit  rücksicht  auf  den  erfolg,  so  sind  dies  ersehe!-' 
nungen,  die  keine  nähere  beziehung  des  deutschen  zum  slavischra 
darthun.  Näher  stehen  dem  slavischen  deutsche  verba,  die  durch  prae* 
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idtniBg,  um  mit  Karschat  zu  reden,  resultativ  werden :  ahnen,  eralineu ; 
ktgtíi,  erlangen;  schlagen  (biti),  erschlagen  (ubiti);   ahd.  faran,  ar- 
hnui  eundo  assequi.    Noch  näher  treten  viele  praefixierte  verba  dos 
dleotschen  den  slavischen  dadurch,  dass  sie  in  melireren  tempora  zur 
kieichnang  des  dauernden  ebenso  unfähig  sind,  wie  praefixierte  verba 
das  slaviscfaen:  ,,E8  ist'',  sagt  Grimm  in  der  vorrede  zu  Wuk  Stcplia- 
lowitsch'  Kleiner  serbischer  grammatik  LII,  „dem  deutschen  fühlbiu*, 
dasB  von  einem  sterbenden,  reisenden,  lesenden,  bleibenden  niclit  gc- 
ngt  werden  dürfe:  er  verstirbt,  verreist,  durchliest,  verbleibt,  sondorn 
bot:  er  stirbt,  reist,  liest,  bleibt,  wogegen  es  im  praeteritum  unbodenk- 
Hchheisst:  er  verstarb,  verreiste,  verblieb,  durchlas;  verstarb  aber  und 
starb  unterscheiden  sich  wie  im  serbischen  umrije  und  mrijc,  d.  h. 
man  muss  sagen:  er  siechte  und  starb  gleichsam  sein  leben  lang;  er 
verstarb  gestern  an  seiner  krankheit.  Und  wiederum  spielt  das  deutsche 
praesens  in  die  bedeutung  des  futurum  über:  ich  verreise  morgen. 
Sobald  in  der  partikel  eine  abänderung  des  sinnes  liegt,  hat  das  praesens 
nichts  anstössiges,  z.  b.  ich  verachte.  (Vergl.  asl.  zavižd^  ich  beneide). 
Vielleiclit  entdecken  wir  bei  näherer  aufmerksamkeit  auf  diesen  gegen- 
itand,  dass  die  altdeutsche  spräche  der  slavischen  hierin  genauer  folgte 
als  die  heutige,  welche  zumal  einfache  slavische  pcrfectiva  nur  durch 
umschreibangen  auszudrücken  im  stände  ist,  meist  aber,  wie  die  feineren 
griechischen  tempora,  unausgedrückt  lässt.''   Was  Grimm  1824  ausgc- 
tprochen  bat,    dass   nämlich   die  altdeutsche  spräche  der  slavischen 
bierin  genauer  folgte  als  die  heutige,  ist  nach  der  ansieht  einiger  ger- 
manisten  in  der  that  begründet.    Am  genauesten  stimmt  hierin   das 
gothische  mit  dem  slavischen  überein:  ga  bezeichnet  den  eintritt  der 
bandlnng  in  die  Wirklichkeit,  Vereinigung,  d^s  zustandebringen,  die 
erreichang  des  Zieles,  damit  verbundene  verba  sind  demnach  resultativ. 
Ich  will  dies  an  einigen  bcispielen  zeigen,  in  denen  das  goth.  dem  asl. 
gegenübergestellt  wird,  a)  Das  praesens  praefixierter  verl)a  hat  futur- 
bedeutung:  jota  ains  ni  usleithith  af  vitoda  {xia  xepaia  cj  {jly;  ^rotpéXfh] 
3^  zz^  v£(i&u  jediná  ČrLta  ne  préideti»  cti»  zákona,    niattli.  f).  18.    n  i 
negaggis  jainthro  cu  (ay}  éséX8Y)^  ne  izidcsi  oti>  t^dé.  5.  2G.     usgibith 
thu»  in  bairhtein  db:ssa>ae(  cci  ev  tw  ^ ovepc^  VLzdastb  tebô  jave.  6.  4.   lei- 
tíl  jsh  ni  saihvith  mik,  jah  aftra  leitil,  jah  gasaihvith  mik  [/.'.xpcv,  xal 
:w  IcupeiTé   ji£,   xat  íľáXiv  (iiixfóv,  xal  SiJ^scôé  [xe.    io.  16.   16.    vi»  malé,   i 
tfc  tomu  ne  vidite  mene,  i  páky  vi»  malo,  i  uzrite  m§.  assem.    b)  Die- 
lelbe  form  hat  in  abhängigen  Sätzen  aoristbedeutung:  ith  saei  nu  ga- 
taíríth  aina  anabusne  thizo  minnistono  o<;   láv   ajcht)   (xíav   tuív   ávxcXcov 
"»«tti  Tíiv  iXaxtoTwv  iže  alte  razoritb  jediný   zapovédij  siln.  malyiht. 
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matth.  6.  19.  unte  UBgibis  thana  minnistan  kintu  ítúq  <ti  iemiiq 
^oxATcv  xo^pávir^v  do  nbdeže  izdasi  poslédbnij  kodraniťB.  5.  26.  e)  M 
imperatív  praefixierter  verba  entspricht  dem  imperativ  des  aorž 
im  griechischen:  aflét  jainar  tho  giba  theina  a^e;  iyiÁi  Tb  Soipev 
o^tavi  tu  dar'B  tvoj.  matth.  5.  24.  d)  Der  infinitiv  dieser  verba  e 
spricht  dem  infinitiv  des  aorists  im  griechischen:  ni  magt  ain  fl 
hveit  aiththau  svart  gataujan  cü  Búvajat  [xtav  Tpi)ra  Aeüxr^v  y)  pLéXotvov 
ffGai  ne  možeSi  vlasa  jedinogo  béla  li  čr'tna  s^tvoriti.  matth.  5. 
mag  gasothjan  Suvi^ceTat  /opiácai  vtzmožett  nasytiti.  marc.  8.  4.-ni  j 
magt  mik  gahraiujan  duvaaai  [A£  xaôapísat.  Doch  auch  ni  mag  ba 
thiutheigs  akrana  ubila  gataujan  cu  Suvaxat  Bévšpov  áyocObv  xopxou; 
vTQpob;  iroteTv  ne  možett  drevo  dobro  ploďB  zxlx  tvoriti.  matth.  7. 
wo  das  goth.  abweicht.  In  allen  diesen  fällen  wendet  das  slavi 
regelmässig  verba  perfectiva  an.  An  volle  Übereinstimmung  ist  sei 
verständlich  nicht  zu  denken :  man  findet  fiir  -(páôov  gamelei  n 
lue.  16.  6.  neben  melei  napiši  lue.  16.  7.  Fiir  das  partie,  ist  ^m 
neigUDg  vorhanden^  bei  gewissen  verben  dem  mangel  eines  paflK: 
der  activen  Vergangenheit  durch  die  Zusammensetzung  mit  ga 
zuhelfen:  gasaihvands  iB(Á>v,  gaslépands  •Mi[i,rfidq^  dagegen  saihvA^xi 
ßX£xa)v.  Vergl.  Bernhard,  Die  partikel  ga  als  hilfsmittel  bei  der  ^ 
thischen  conjugation.    Zeitschr.  fUr  deutsche  philologie.  158 — 166. 

Für  das  mhd.  behauptet  A.  Schleicher,  Deutsche  spräche,  StaÜ 
gart,  220,  dass  ge  sehr  häufig  nur  dazu  gebraucht  wird,  um  des? 
verbum  die  beziehung  der  vollendeten  handlung  zu  geben,  um  verbi 
perfecta  zu  bilden :  die  eigenthümliche  function  des  ge  zeige  sich  nooki 
in  iallen  wie  gebrauchen,  geschweigen,  gedenken  neben  brauchen, 
schweigen,  denken :  dort  die  einmalige  handlung,  hier  der  dauernd« 
zustand.  Im  älteren  deutsch,  sagt  derselbe,  dient  die  praesensforn 
der  verba  perfecta  zui*  bezeichnung  des  futurum,  ihr  praeteritun 
bezeichnet  nicht  das  imperfectum,  sondern  das  echte  perfectum,  jt 
plusquamperfectum ;  sie  haben  streng  genommen  kein  praesens:  iol 
weiz  vil  wol,  waz  Kriemhilt  mit  disme  schätze  getuot  (thun  wird] 
298.  Man  füge  hinzu  H.  Härtens*  Verba  perfecta  in  der  Nibelungen 
dichtung.  Zeitschr.  für  vergl.  Sprachforschung.  12.  31.  321,  um 
vergl.  damit  L.  Tobler,  Über  die  bedeutung  des  deutschen  ge  vo 
verben.  14.  108.  Johannes  Schmidt,  La  formation  des  futurs  dan 
les  langues  indo-germaniques,  seite  29  des  separatabdruckes. 

c)  Entfernter  vom  slavischen  ist  das  griechische,  das  nur  da 
durch  an  dieser  erscheinuDg  theilnimmt,  dass  der  infinitiv,  imperati' 
und  conjunctiv    des   aoristes   fast    ausnahmslos   ebenso    perfectivei 
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wkii  gegenübersteht,  wie  dem  infinitiv,  imperativ  und  conjunctiv 
da  praesens  imperfective  verba  entsprecIieD.  Praefixe  haben  im 
griechischen  auf  die  zeitart  der  verba  keinen  einfluss:  was  im  sla- 
▼ischen  durch  praefixierung  und  durch  eigene  verbalthemen  erreicht 
wird;  nplesti,  dvign^ti,  das  erreicht  das  griechische  durch  eine  tem- 
posform.  Dieser  unterschied  besteht  nicht  blos  im  alt-  sondern  aucli 
im  neog^echischen,  und  die  Übereinstimmung  des  griechischen  von 
Homer  bis  auf  unsere  tage  mit  dem  slavischen  ist  wol  geeignet, 
Äc  Ton  Ch.  Thurot  in  den  Mémoires  de  la  société  linguistique  de 
fml.  111—125  ausgesprochenen  bedenken  zu  beseitigen  und  eine 
theorie  zu  stützen,  die  selbst  unter  den  deutschen  philoIogen  nicht 
iHgeniein  angenommen  wird.  6.  Curtius,  Erläuterungen  181.  Pott 
?.  1. 659. 

d)  Das  lateinische  bietet  wenig  vergleichbares  dar.  Es  beschränkt 
Ähdiesaofdie  aus  einer  syntactischen  erscheinung  erschlossene  perfec- 
tirebedeatang einiger  verba.  Die  grammatiker  haben  nämlich  längst  be- 
merk^ dass  die  verba  video  und  cerno  nach  postquam  nicht  wie  andere 
wka  im  perf.,  sondern  im  praes.  stehen :  postquam  videt.  Sallust. 
«tíl.  40.  Hand,  Tursell.  4. 499.  Den  grund  dieser  erscheinung  suchen 
ßo^eiD  einer  causalen  bedeutung  der  partikel  postquam,  andere  in  einer 
aoristischen  bedeutung  des  praes.,  Grohe  findet  die  erklärung  dieser 
rerhindung  in  der,  wie  ich  sagen  möchte,  peifectiven  bedeutung  ge- 
wisser rerba,  die  er  mit  diesen  werten  charakterisiert:  videre  verbum  pro 
tatora.eius  sensus  actionem  tam  fugacem  et  tam  celeriter  evenienentem 
)otinet,  ut  ea actio  videndi  in  uno  eodemque  temporis  momento  initium 
ciat^  jfiat,  perfecta  sit.  Quaestionum  de  usu  Terentiano  particularuni 
nporalium  pars  L  Vratislaviae.  1867.  seite  24 — 28.  Man  kann  damit  die 
rba  vidjeti  videre  und  čuti  audire  im  serb.  und  wol  auch  in  anderen 
y.  sprachen  vergleichen,  welche  so  wol  perfectiv  als  auch  imper- 
tiv  gebraucht  werden  können.  Wenn  man  dem  infinitiv  praet.  in 
rissen  fallen  die  bedeutung  des  aorists  zuschreibt,  so  ist  diese  an- 
ht  wohl  kaum  richtig,  und  perisse  in  Juppiter  me  perisso  cupit. 
mtus,  mostellaria  334.  ed.  A.  O.  Fr.  Lorenz,  wird  richtiger  als  wahres 
rfect  aufgefasst. 

e)  Das  irische  scheidet  im  praesens  und  praeteritum  die  dauernde 
Ziehung  von  der  momentanen  durch  die  form.  Beiträge  zur  vergl. 
rachforschung.  1.  500. 

f)  Das  alb.  scheint  den  unterschied  perfectiver  und  imperfectiver 

irba  nicht  zu  kennen,  es  wendet  zum  ausdruck  der  dauer  die  partikel 

'),  geg^.  meist  por,  tosk.  po,  it.  tuttavia,  an  :  Sen  po  lüpcn  signum  quaerit 

19* 


292  Tergleicbnng  anderer  sprachen. 

Bogdan  1.  143.  zotüne  po  del  egreditur  1.  144.  une  po  dergoj  ego  mit! 
1. 155.  po  vepeľonte  operava  2. 13.  Folgt  daraus,  dass  die  angeführte 
verba  ohne  po  nicht  die  dauernde  handlung  bezeichnen? 

g)  Wie  den  übrigen  arischen  sprachen,  so  fehlen  auch  dem  aÍD( 
verba,  die  den  iterativen  der  slavischen  sprachen  in  bildung  und  h 
deutung  entsprächen:  es  lässt  sich  jedoch  nicht  verkennen,  dass  di 
verba  intensiva  des  aind.  den  iterativen  des  slavischen  in  beider!« 
hinsieht  analog  sind:  denn  auch  die  intensiva  zeigen  verstärkten  würze 
vocal  und  drücken  die  mehrfache  wiederholuDg  und  das  mit  heftigke 
vollziehen  des  „ verbal begriffes"  aus,  weswegen  sie  Benfey,  Kun 
sanskrit-grammatik  39,  auch  frequentativa  nennt.  Beiträge  1.  67. 

h)  In  der  spräche  der  Zigeuner  finden  wir  die  verba  perav  nebe 
peravav,  pijav  neben  pijavav,  londjarav  neben  londjaravav  usw.,  an 
zwar  bedeuten  die  kürzeren  formen  fallen,  trinkcD,  salzen,  die  längere! 
hingegen  zu  fallen,  zu  trinken,  zu  salzen  pflegen.  Da  jedoch  dies  nu 
in  der  mundart  der  mährisch-böhmischen  Zigeuner  stattfindet,  indem  di< 
angeführten  längeren  formen  zwar  auch  sonst,  jedoch  nur  als  causalia  vor 
kommen  und  daher  „fallen,  trinken,  salzen  machen*'  bedeuten,  so  werden 
wir  den  gebrauch  der  bezeichneten  verba  als  verba  frequentativa  al  s  einet 
slavismus  anzusehen  haben.  Vergl.  meine  abhandlung  Über  die  mund 
arten  und  Wanderungen  der  Zigeuner  Europa^s.  II.  Ausserdem  könoex 
in  der  spräche  der  russischen  zigeuner  die  verba  durch  praefixienm| 
perfectiv  werden,  so  dass  das  praesens  derselben  futurbedeutung  luA 
protradava  ich  werde  jagen ;  zalydcava  ich  werde  bringen  zanew 
Böhtlingk  20.  26.  Auch  sonst  wird,  und  zwar  in  allen  zigeunerrauodt 
arten,  das  praesens  zur  bezeichnung  des  futurum  angewendet 

i)  Auch  in  unverwandten  sprachen  besteht  der  hier  behandelte 
gegensatz.  Im  magyarischen  hat  das  praesens  mit  meg  die  bedeutong 
des  futurum:  meg  ázik,  meg  fázik  wird  nass  werden,  wird  frieren.  Det 
praefixierten  verben  ist  das  meg  nicht  nöthig,  da  solche  verba,  wie  iiT 
slavischen,  bereits  perfectiv  sind.  Beitr.  1.  500.  Die  spräche  der  Cree- 
indianer  in  Nordamerika  hat  verbalformen  zum  ausdrucke  folgeodei 
zeitarten:  he  sleeps,  he  sleeps  very  frequently,  he  sleeps  with  iteratioo 
he  sleeps  at  times,  distributively,  he  sleeps  a  little  (deminutiv),  hl 
sleeps  a  little,  now  and  then.  Pott  2.  1.  670.  Ahnliches  findet  in  dei 
spräche  der  Dolaware-indianer  statt.  Beitr.  1.  500.  Die  verba  der  Bari 
sprachein  Africa  bezeichnen  entweder  bereits  abgeschlossene,  vollendet 
oder  noch  nicht  vollendete,  sich  entwickelnde  handlungen.  Dieduratiii 
form  wird  durch  reduplication  der  aoristform  gebildet.  Fr.  Müllen 
Sprache  der  Bari.  9. 
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f         k)  Dass  unter  den  arischen  sprachen  in  diesem  pnncte  der  slavischen 

£e  Ut  am  nächsten  steht^  ist  klar;  aber  selbst  das  lit.  entfernt  sich 

vom  slav.auf&Ilend  genüge  indem  es  zwar  zwischen  isprašiti  und  prašiti 

ebeo  so  wie  das  slav.  zwischen  isprositi  und  prositi  scheidet,  jedoch  den 

dem  slsLv.  wesentlichen  unterschied  zwischen  skočiti  und  skakati,  wie  es 

icheint,  nicht  kennt,  d.  h.  keine  iterativa  hat.   Noch  weiter  steht  vom 

dav.  das  deutsche,  selbst  das  goth.  ab:  man  sieht  leicht  ein,  dass  in 

eioer  grossen  anzahl  von  fallen  die  praefixe,  nicht  etwa  blos  ga,  die 

▼erba  perfectivieren,  man  kann  jedoch  nicht  verkennen,  dass  dieses 

gesetz  nicht  consequent  durchgeführt  erscheint  und  dass  der  Gothe  die 

in  seinem  sprachbewusstsein  liegende  kategórie  der  vollendeten  und 

der  dauernden  handlnng,  der  verba  perfectiva  und  imperfectiva  aufgab. 

litauisch  und  gothisch  haben  daher  vom  slavischen  abweichende  bahnen 

áigeschlagen,  bahnen,  von  denen  sich  die  lit.  von  der  slav.  weniger 

^tfemt  als  die  goth.,  wie  auch  im  allgemeinen  die  erstere  spräche  dem 

diT.  um  sehr  vieles  näher  steht  als  die  letztere:  während  in  betreff 

der  zweifachen  declination  des  adjectivs  lit.  und    slav.  mit  einander 

^    Ikreinstimmen,  geht  das  goth.,  wenn  nicht  in  der  bildung,  so  doch  in 

dem  syntaktischen  gebrauch  derselben  seine  eigenen  wege.    Für  jene 

iprache,  welche  der  deutschen  sowie  der  slavolettischen  zu  gründe 

liegt  —  wir  nehmen   eine  solche  mit  Grimm  und  Schleicher  an  — 

wird  die  perfectivität  praefixierter  verba  zuzulassen   sein.     Für  die 

»fische  Ursprache  hingegen  kann  eine  solche  annähme  nicht  begründet 

»erden,  wohl  aber  die  bezeichnung  der  dauernden  handlang  durch  das 

tkemamit  verstärktem,  und  der  momentanen  handlung  durch  das  thema 

mit  nnrerstarktem  wurzelvocal. 

I)  Nach  Schleichers  ansieht,  Zeitschr.  für  vergl.  Sprachforschung  4. 
J91,  ist  im  asl.  der  unterschied  der  verba  perfecta  und  imperfecta  noch 
in  werden,  hier  bezeichnen  noch  häufig  genug  praesensformen  der  verba 
perfecta  das  praesens  und  umgekehrt  solche  der  imperfecta  das  futu- 
nuD,  doch  lasse  sich  im  ganzen  nicht  verkennen,  dass  die  spräche  der 
regel bereits  nahe  gekommen  sei;  streng  durchgeführt  habe  aber  erst 
«fic spatere  spräche  den  unterschied  der  verba  perfecta  und  imperfecta 
ui  bezug  auf  die  bildung  des  futurum.    Dieser  ansieht  ist  Johannes 
Schmidt,  Revue  de  linguistique  3. 304,  beigetreten.  Wenn  man  sich  zum 
^eise  dieser  lehre  darauf  beruft,  dass  verba  perfectiva  im  praesens 
^  praesens  und   umgekehrt  verba  imperfectiva    das  futurum  aus- 
zurücken, 80  ist  zu  bedenken,  dass  die  asl.  Übersetzungen  aus  dem  grie- 
chischen wie  in  andern  punkten  so  auch  in  diesem  nicht  immer  genau 
^iad,  was  niemand  befremden  wird,    der  bei  den   Übersetzern   eine 
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geriogere  kenntniss  der  einen  oder  der  anderen  spräche  voraussetit, '^ 
dass  ferner  in  sehr  vielen  fUUen  der  sinn  sowohl  das  praesens  als  das  '"'■ 
futurum  zulässt.  Diese  erklärung  der  unläugbaren  abweichungen  des- 
asl.  ziehe  ich  der  oben  dargelegten  vor,  weil  auch  im  asl.  die  regel  m  -'" 
der  weit  überwiegenden  mehrzahl  der  falle  beobachtet  wird  und  weil«i- 
nieht  wahrscheinlich  ist,  dass  ein  alle  slavischen  sprachen  durchdria-  ^ 
gendes  gesetz  um  die  mitte  des  neunten  Jahrhunderts  noch  nicht  fest- 
begründet  gewesen  sein  soll.  Dass  dieses  gesetz  nur  in  einem  puncto,  n; 
nämlich  hinsichtlich  der  bezeichnung  des  futurum,  nicht  eintrete^i 
spricht  eher  gegen  als  für  die  Schleicher* sehe  erklärung,  die  mir  so  > 
wenig  zutreffend  scheint,  dass  ich  vielmehr  geneigt  bin,  anzunehmeoi  - 
dass  das  systém  der  verba  perfectiva  und  imperfectiva  einst  und  schon  :: 
vor  dem  neuntenjahrhundertvielconsequenter  durchgeführt  war:  daftlr  .: 
spricht  die  geschichte  dieser  orscheinung  seit  den  ersten  schriftlichen  N 
denkraälern  der  slavischen  spräche,  sie  zeigt  nämlich  ein  allmäliges  , 
verkümmern  des  verbum  auch  in  diesem  punkte. 

Es  entsteht  nun  die  frage :  welche  verba  sind  perfectiv,  welche  - 
imperfectiv?    Diese  frage  soll  A.  hinsichtlich  der  praefixloscn  und  Ä  ^ 
hinsichtlich  der  praefixierten  verba  beantwortet  werden.    Bei  beiden  • 
arten  von  verben  wird  von  den  auf  der  bildung  des  infinitivs  beruhenden 
verbalclassen :  I.  ti;  II.  n^ti;  III.  éti;  IV.  iti;  V.  ati;  VI.  ovati  ausge- 
gangen. 

* 

A,  Praefixlose  verba. 

25.  Erste  classe.  Die  verba  der  ersten  classe  sind  in  der  regel 
imperfectiv,  speciell  durativ:  glad^mbimt  mbrusčemx  fame  iis  morien- 
tibus.  izv.  534.  wie  nsl.  merjem  od  lakote,  trüb.;  Čech.  mre  dlouhoa 
chvíli  er  stirbt  vor  langer  weile. 

Hier. werden  die  perfectiva  angeführt,  a^l,  by  und  b^d,  vrig,  da,  . 
leg,  päd,  rek,  sta,  sôd,  by,  daher  by  ti  -^tiifňoLK,  ostrom.  vri.zi  s§  ßiXt 
(jeauTév.  ostrom.  j§ti  Tľiáaai,  ouXXaßeTv.  ostrom,  da  imatb  Tva  xpaT^ofioatv. 
ostrom,  nsl.  bôd,  vrg,  da  (impft,  in  der  bedeutung  posse:  to  se  ne  da 
dopovedati),  dé  pf.  in  der  bedeutung  ponere  djati,  dénem;  dagegen 
impf,  in  der  bedeutung  facere,  agere  deti,  déjem:  to  on  dej  (deje)  navéd. 
spang.  tiga  fari  ne  dôjo.  trúb.  nobeniga  zla  ne  déjmo.  trúb.  dobro  mn 
dé  es  thut  ihm  wohl  und  in  der  bedeutung  dicere  deti,  dem:  ob  to 
vam  dem:  čujte,  spang.  tm  coepisse:  jamem:  dagegen  ist  verjeti,  ver- 
jamem,  d.  i.  asl.  vér^  jeti  credere  ipft.,  leg,  päd,  rek  (das  jedoch  hie 
und  da  ipft.  ist.  Glasnik  1860,  46),  sta,  séd,  seg  (asl.  s^g  langen);  srét  _ 
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(obTiam  fieri)  ist  praefixiert,  daher  pft.  (a«I.  s'Brésti).   btdg.  id  ist  nach 

eank.  170.  in  der  bedeutung  venire  ipft.^  in  der  bcdeutungabire  jedoch 

pft.  $erb,  di  (dim  loqaor.  mik.)  ist  ipft.;  pft.  sind  klad  ponere;  leg  in 

der  bedeutung  decumbere  (léči^  léžem),  in  der  bedeutung  ineubare  (lééi^ 

léžem)  hinge^n  ist  es  ipft.;  mr  (mrijeti;  mrem)  ist  ipft.:  ne  mreš  ti  od 

piL^ke.  sprichw.  dje  ko  mre^  ondje  se  i  kopa.  sprichw.  Mehrere  verba 

perfectiTa,  die  sonst  meist  zur  zweiten  classe  gehören,  bilden  im  serb. 

dieinf.-formen  auch  nach  der  ersten  classe:  diči,  niči,  puči  usw.   klruss, 

bndy  da.  Ich,  pad^  rek^  sta^  áid,  bm.  i'uss.  bud,  da,  dô,  leg,  päd,  rek,  sta, 

iéd.  pav.  3.  50.    Čech.  bud,  da,  leh  (léci  für  lehnouti),  sta;  di  (asi.  de) 

dicere:  dim^  diS  usw.  i»m:  jiti  (tedy  jmou  muže  apprehendent.  jungm.) 

ist  jetzt  nach  jungm.  čn.  ndk.;  tbn:  titi  ist  pft.  und  ipft.;  rici  ist  ipft.; 

mr  findet  sich  auch  unpraefixiert:  lidé  mfeli  celý  rok.  Týn  151.  152. 

poĹ  bed,  da,  leg,  paéč  (padne),  rzek,  sied  (si^áč),  si^č  (si^g^);  bm  (j^č) 

ift  auch  ipft.  oserh.  nserb,  bud,  da. 

26.  Zweite  classe.  Die  verba  der  zweiten  classe  sind  perfectiv; 
e«  gibt  jedoch  darunter  eine  nicht  geringe  anzahl  durativer,  namentlich 
mcfaoativ-durativer.  Hier  werden  meist  nur  die  imperfectiven  aufge- 
führt ad.  gybnati:  gybn^  a7:5XXu[j.a'.  ostrom.,  wofür  andere  handschriftcn 
^blja  von  gybati  bieten:  ty  iny  gybn^šte  8i>pa8l'i>  tu  alios  intereuntes 
salrasti.  sup.  366.  4.  kysn^ti:  kysnuŠče  qui  madefíunt.  op.  2.  3.  24. 
s^hnati:  smoky  sbhnéaše  ficus  arescebat.  sup.  254. 24.  vbčera  s-Lbujaaše. 
jreg.-naz.  se  tLsneái  éc::oj5axa^.  op.  2.  3.  541.  iial,  venoti,  gasnoti, 
drgnoti  fricare,  rinoti  trudere,  sahnoti.  met.  109,  ginoti,  mrznoti,  tonoti. 
jaoež.  139,  teknoti  schmecken:  Ijudski  kruh  bolj  tekne  kakor  domači; 
stati  in  den  Verbindungen  wie  težko  me  stane  es  kommt  mir  schwer 
VLhulg.Yhhxvb  marcesco,  gasni»,  kisn'B,  mrhzurhy  sithni»,  s'Bkni»  emungo, 
tikiTB  haereo,  ť^n-B  mergor,  tegni.  premo,  šepn'B  susurro,  zinx  pateo: 
dagegen  zini»  hisco  pft.  serb,  brinuti  se  sollicitum  esse,  venuti  marces- 
cere,  gluhnuti  surdescere,  grknuti  subamarum  esse,  ginuti  interire 
ikroat.  ginjahomo.  budin.  88),  zrenuti  maturari,kisnuti  acescere,  mrznuti 
te  coDgeiari,tisnuti  premere,  tonuti  mergi  (nekome  pluto  tone,  a  nekomo 
(doTo  pluta),  čeznuti  rem  appetere.  biknuti  se  ipft.  (kako  ti  se  bikne?) 
scheint  dem  asl.  obykn^ti  pft.  zu  entsprechen.  Das  serb.  kennt  viele 
terba  in  dieser  form,  die  in  anderen  sprachen  in  derselben  nicht  vor- 
^mmen:  vednuti  videre;  živnuti  reviviscere;  onda  car  ne  madne  kud. 
pnp.102:  asl.  iméti;  ali  ga  ne  mogne  nači  nikako.  188:  asl.  moSti;  dok 
ttmjedne  sobom  okrenuti.  petr.  157:  uméti;  čeknuti  parumper  exspe- 
ctare:  čekati;  htednuti,  tenuti  velle:  a  mati  mu  je  ne  htedne  dati.  81: 
Weil.  Man  bemerke,  dass  ein  russ.  chotnutb  unmöglich  ist.  pav.  3. 68.  In 
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diesen  fällen  steht  ein  verbum  perfectivum  einem  verbuin  imperfecÖ^' 
vum  gegenüber,  während  in  anderen  ftlllen  zwei  verba  perfectiva  Debení  *^ 
einander  bestehen,  von  denen  das  auf  n%ti  die  augenblickliche  yoUen-^^ 
düng  der  handlang  bezeichnet:  pa  mu  ne  dadne  ni  na  zemlja  pastL-: 
prip.  36;  depnuti  und  depiti;  lupnuti  und  lupiti  percutere;  skoknnli 
und  skočili  springen;  javnuti  se  und  javiti  se  apparere;  legne  und  leie* 
accumbit.  Vuk  bezeichnet  den  unterschied  zwischen  progunuti  und  prch 
gutati  dadurch,  dass  er  das  erstere  als  ein  deminutivum  des  letzteren 
darstellt,    klruss,  hluchnuty,  hynuty,  tysnuty,  tonuty  usw.    rtiss.  ▼}•• 
nutb,  gnutb^  ginutb  (gineťB  moja  golovuska.  etnogr.-sbor.  VI.  1.  74), 
kisnutb,  merznutb,  tonutb;  glochnutb,  grubnuts,  želknutB,  krépnutB.  Das 
russ.  ist  reich  an  perfectiven  verben  dieser  art,  die  in  anderen  sprachen 
kaum  vorkommen :  vorochnutt  neben  voroôitL  vexare ;  gljanutb,  gljadétK; 
grjanutb,  gremétb;  davnutb,  davitt;  kašlenutb,  kašljatb;  kolbnutB,  ko- 
lotb;  koloniitL,  kolotitL;  kurnutb,  kuriti>;  lenutb  (odnokratnoe  oťL  nalitb» 
etnogr.-sbor.  VI.  1.  5);  pnutb  (pnuH  sobaku  nogoju),  pinatb,  asl.  peti; 
rvanutb,  rvatb;   tirnutb,  teretb;  truchnutb,  trusitb;  trjachnutb,  trjasti; 
turnutb,  turitb;  ševelbnutb,  ševelitb  usw.   cech,  vanouti  (vadne,  vadne, 
až  uvädne),  vládnouti,  váznouti,  hasnouti,  hrnouti,  hynouti,  žasnouti, 
kanouti,  klenouti,  linouti  se,  Inouti,  plynouti,  tisknouti,  tonouti,  trnouti, 
tálinouti  (ne  táhl  toho  doŕieci.  výb.  1.  302),    blednouti,  bohatnouti, 
hluchnouti,  mladnouti,  slabnouti,  schnouti  usw.  to  té  život  stane  es 
gilt  dein  leben,  jungm.,  wie  nsl.  pol.  biegn^é^  brakn^ó,  brn^ó,  wilgn^d, 
wladiií^é,  wykoaé,  wi^dn^é,  wi^zn^é,  garn^é,  gasnaé,  gin^é,  tchn^ 
zioní^ó,  ziebn^é,  kan^é,   kwitn^c,   kladn^é,   klesn^ó,  }akn%é,  lepn%£, 
Igní^ó,  Inaó;  l^gui^ó  sie,  milkn^ó,  mkn^ó,  marznqé,  niknaó,  pachn^ 
pragnaó,   slyn^ó,    suoaé,    schnqc,   si^kn^é,   cisní|6   in  der  bedeutung 
drücken,  dagegen  pft.  in  der  bedeutung  werfen,  ton^é,  ci^n^é,  chfair 
n^é,    chlon^ó    usw.    mucz.    124.    bladnqé,   brzydníjé,   mi^kn^é,    slab- 
n^é  U8W.  oserb,  vjadnyé  welken,  vukoyc  lernen:  asi.  v§n^ti,  vykna^ti  usw, 
nserb,  huknuá  lernen  usw. 

27.  Dritte  c  lasse.  Die  verba  der  dritten  classe  sind  durativ, 
die  von  nomina  abgeleiteten  sind  inchoativ-durativ:  jene  bilden  in 
der  formenlehre  die  [zweite,  diese  die  erste  gruppe.  asl.  veleti:  velj^ 
eTTtTöcacü).  ostrom.;  svbtéti  8§:  svéťb  svbtitb  s^  ^atvEi,  ostrom.;  vidéti  ist 
wol  ipft.  und  pft.:  vižd^' ßXsTuo),  Očwpto,  doch  vidéti  ííeTv.  ostrom. 
aste  ne  vižd^  j^^zvy  éav  {jly)  ľoo)  xbv  tóxov.  io.  20.  23.  ostrom.  aSte  vidiši 
naga,  to  odevaj  sav  iíy);  Yup.vóv,  zepißaXs.  antch. ;  dagegen  blédéti, 
bogatéti,  béléti,  grT,déti,  kosmatéti  usw.  Zu  den  durativen  verben 
gehört  auch  iméti  habere,  das  sich  zu  j^ti  pft.  prehendere  und  imati 
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her.  prehendere  genaa  so  vorhält^  wie  ležati  iacéro  zu  leátl  und  légati. 

mL  béžatiy  gTméti,  ležatí^  letétí,  molčati;  pršéti,   tičati  usw.  bledéti, 

hog^téúj  rumenéti  usw.  Zu  III.  gehörte  ursprünglich  auch  gl^d,  das 

gegenwärtig  im  inf.  gledati  lautet,  dessen  praes.  jedoch  gledim,  gledíň. 

er.'tim.  ist.    bulg.  vreSta,    drBŽa,   leža  usw.   beIej'B  se  albesco  usw. 

jerÄ.  vr^eti,  goijeti,  stidjeti  se  usw.  bijeljeti,   žutjeti,    sijedjeti  usw. 

HaDche  verba,  die  sonst  zur  IV.  classe  gehören,  gehen  dialektisch  in 

die  m.  classe  über:  mišljeti,  snjeti  träumen,  činjeti  neben  sniti,  misliti, 

fiaiti.  pjea.  1.  411;    mit  miéljeti  vergl.  man  pol.  mysleé.  mal.  238. 

tiru98,  hremity,   kryčaty,  rypity  strepere  usw.   rus8,  blestétB,  letétb, 

dršatkusw.;  béléti»,  vdovétb,  grubétb,  žestétb,  žcltéti»,  zlatétb,  umni- 

éatb  uBw.     íeck,   bditi,   béžeti,  viseti,  vrtéti,  hoŕeti,    klečeti,  kypéti, 

letéti^  mlčeti,    rdíti  se,    sedéti,  crčeti  usw.    bohatéti,    béleti,  hrubéti, 

mdliti,  šedivéti  usw.    Man  merke  hrbéti  sepultum  esse.  výb.  1.  1221, 

Ipetí  haerere.    pol.   baé   si§,    biežeé,    držeé,    dyszec    usw.    bo<>;acie6 

iôcteéj  dnieé,  mdleč,  ubožeé  usw.  Ferners  die  aus  verben  der  zweiten 

classe  entstandenen  blednieó,  brzy dnieé,  wi^dnieó  usw.     oserb.  bcžeó, 

lecec,    ksičeé  usw.   bohaéeé.    Die  verba  III.  1.   gehen    in  11.  über: 

blednyé,  slodnyé.    nserb.  Bežaé,  leSeé  usw. 

28.  Vierte  classe.  Die  verba  der  vierten  classe  sind  durativ: 
einige  wenige  sind  iter.,  einige  denominativa  pft.  aal,  pft. :  variti:  varjij 
qp32^(ú.  ostrom.,  dagegen  varjajetb  Trpooŕfet.  ostrom.;  vréditi:  vréditb 
Haaŕf7£^  ßXi^ee.  ostrom.;  krnbstiti:  kľ'Lstitb  ßoxriaei.  ostrom,  und  krbšt^ 
^oztí^w  neben  kri»štaj{|  ßaTrril^co.  ostrom.;  kupiti;  mbstiti:  krbvb  synovb 
moíhb  mi>étajetb  i  mbstitb  usw.  exSixoTa:  %olí  iy.^ir.-^aei.  deut.  32. 
43.-pent.-mih.;  roditi  tsxaTv.  ostrom.,  dagegen  raždajetb  s§  fewa-ai. 
ostrom.;  svoboditi:  svoboditb  eXsuOspwcci.  Iter.  vlačiti,  voditi,  voziti, 
goniti,  laziti,  nositi,  hoditi,  mittelbar  aus  den  dur.  vléšti,  vešti, 
l»:nati  usw.  durch  die  nomina  vlak'L,  vodt,  vozí»  usw.  ««í.  pft.  butiti, 
kupiti,  lotiti  se  prehendere,  lučiti,  pičiti,  pustiti,  raniti,  pôčiti,  ropiti, 
reiiti,  skoČiti,  stréliti,  stôpiti,  telebiti  cadere,  trčiti  collidere,  tréäčiti; 
kretiti  ist  dur.,  in  manchen  gegenden  pft.;  platiti  solvere.  spang.  ist  ver- 
loren gegangen;  sprémiti  comitari  ist  zusammengesetzt:  ♦stprémiti 
Ton  prémt.  Iter.  vlačiti,  voditi,  voziti  (das  dur.  für  beide  ist  jetzt  pe- 
^i),  goniti,  laziti,  nositi,  hoditi  (für  das  dur.  idem,  grem).  bulg,  pft. 
Wigoslovi,  beleži  sig^are,  vrati,  gosti  convivio  excipere,  gudi  ponere, 
krwti  baptizare  (dagegen  ist  kriisti  s'B  crucis  sign  o  se  signare  ipft.), 
kttpi,  proBti  remittere,  pusti,  ran  i,  sťbpi,  trxkoli  volvcre,  fati.  besi 
wspendere  ist  dur.,  obgleich  es  auf  asl.obesiti  zurückgeht.  Iter.  vlači, 
▼odi,  vozi,  goni,  hodi.   serb.  bataliti  deserere,  batiti  se  recellere,  baciti 
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iacere,  brbučiti  inanum  imraitere,  bupiti  percutere,  valiti  deesse  (frein 
fehlen),  vratiti  convertere,  vjeriti  für  isprositi  impetrare,  desiti  offendee 
dropiti  humi  considere,  dupiti  percutere,  djipiti  ealire,  klipiti  equ» 
coDSceDdere,  ključiti  attingere,  koračiti  gradi,  kúpiti  emere,  dageg 
das  etymologisch  davon  verschiedene  kúpiti  colligere  ipft.,  kusiti  caud& 
truncare,  latiti  arripere,  litrositi  liberare  (fremd),  lišiti  spoliare,  lupi 
Ijopiti  percutere,  mašiti  manum  immittere,  mijeniti  se  inchoari  (de  Iuä 
noéiti  pernoctare,  pakostiti  nocere,  platiti  solvere,  pustiti,  raniti  vuIe 
rare,  rititi  calcitrare,  roditi  parere,  rupiti  ex  insperato  adesse,  ru« 
manus  iungere,  skoöiti,  sporiti  augere,  staviti  ponere,  statuere,  stupc 
suöediti  accidere  (fremd),  dagegen  sučedavati  ipft.,  sjetiti  se  reminiK 
sjakariti  exuere,  trampiti  mutare,  tumariti  ex  improviso  intrare,  tui 
iacere,  tučiti  concurrere,  éušiti  colaphum  irapingere,  haramiti  exsecr 
hasniti  lucrari,  hvatiti  prehendere,  hlapiti  captare,  javiti  publics 
dagegen  javiti  oviciilas  ducere  ipft.,  jariti  se  eflervescere;  res 
venire  iubere  ist  pft.  und  ipft.;  satariti  amittere  ist  auf  satrti, 
s-Btréti,  zurückzuführen;  auch  soriti  devolvere  Í9t  zusammengesoK 
asl.  oriti;  eben  so  spremiti  parare;  dagegen  sind  skrkljušiti  op-;] 
mere,  skuujiti  se  affligi,  skuöiti  in  angustias  compellere,  slinda. 
detrahere  dunkel.  Iter.  voditi,  voziti,  nositi.  klruaa,  blahoslovyty,  k 
čy ty  éa,  kupyty.  prostyty  (hospod  jeho  prostyť  dominus  ignosceí  í 
k.  1.  278),  pusty  ty,  rušyty,  skočyty  usw.  Iter.  vodyty,  vozyty,  nosyt 
i'uss,  blagoslovitb,  brositt,  verši  ti»,  vorotitb,  končitb,  kupitb,  kusit 
lišitb,  polonitb,  prostitb,  pustitb,  roditb,  rušitb,  réšitb,  skočitb,  stupil 
chvatitb,  javitb.  pav.  3.  58.  61.  pft.  und  ipft.  sind  ženitb,  kaznitb,  ronit 
strélitb  und  žerebitb,  porositb,  jagnitb.  ibid.  Iter.  broditb,  voditb,  vozil 
lazitb,  nositb,  choditb,  ézditb.  íech,  vrátiti,  hoditi,  krojiti,  kroči 
koupiti,  lapiti,  lomiti,  luéiti,  mrštiti,  praštiti,  pustiti,  raniti,  sadí 
skočiti,  staviti,  staéiti,  strčiti,  stŕeliti,  stoupiti,  vtipiti,  chopiti,  ch 
biti,  chvátiti,  chytiti,  šlapiti;  ausserdem  slovak.  rušif,  sotif  (sáca 
trafiť,  hat.,  slibiti,  slovak.  slubiť,  ist  praefixiert,  wie  nsl.  obljubiti.  It 
vláčiti,  voditi,  voziti,  honiti,  nositi,  choditi,  jezditi  (jedu),  pol.  wroc 
kupié  emere:  kupič  colligere  ist  ipft.;  przeciwié  8Í§,  puácié,  rusz 
mit  ruszaó  und  ruchaé  als  ipft.;  rzucié,  skoczyé,  stawié,  strzel 
st^pič;  trafié,  trecie  trudere,  in  der  bedeutung  olere  ipft.;  chwyc 
chybié.  zwyci§žy6  vincere,  zdradzié  prodere  sind  praefixiert  u 
daher  pft.  Iter.  wodzió,  wozié,  wloczyé,  gonié,  Jazič,  nosič,  chodz 
ježdzič.  oserb,  pušéié,  skočié  usw.  Iter.  wodžié,  vozyé,  honi6,  nos; 
chodžič,  jezdžié.  jord.  78.  merh,  pušéis,  skocyá,  séeliS  usw.  Iter.  voz; 
lazyé,  nosyé,  chojžié,  jezdžiá. 
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29.  Fünfte  clas^e.  Die  verba  der  fünften  classe  der  zweiten, 
dritten  und  vierten  abtheilong  sind,  weil  primär,  durativ ;  die  der 
cnten  hingegen  sind  durativ ,  wenn  sie  von  noniina  abstammen 
(veriia  denominativa),  iterativ,  wenn  sie  von  verben  abgeleitet  werden 
(nrba  jererbativa) :  durativ  sind  demnach  pbsati  II,  brati  III,  de- 
f&  IV,  ebenso  délati  von  delo,  dagegen  ist  létati  von  letcti  itc- 
ndr.  Die  verba  iterativa  sind  gegenständ  dieser  erörterungen :  vor 
ikm  ist  jedoch  anzugeben,  welche  verba  auch  in  dieser  classe 
fft.  sind. 

t)  Pft.  sind  asl.  wahrscheinlich  die  aus  dem  griech.  entlehnten 
sof  88  wie  vlasvimisati.  Einige  denominativa  und  entlehnte  verba: 
nt.  ktttigati  castigare,  končati  finire,  néhati  neben  henjati  cessarc, 
fyA  (as).  déjati),  dénem  ponere ;  hieher  gehört  auch  das  entlehnte 
gfttati.  marc.  ratati.  trüb,  fieri:  gerathen;  žegnati,  deutsch  segnen, 
iitpft.undipft.;  im  venet.  ist  ufrati  pft.,  ufravati  neben  ufruvati  ipft. 
W^.Teoéaconiugioiungere,  kazadicere,  obeda  prandere ;  ebenso  einige 
T«iaaaf  sa,  isa,  osa  und  ésa,  welche  aus  griech.  aoristen  entstanden 
oder  solchen  nachgebildet  sind:  vapsa  tingere,  varosa,  zdravisa  salu- 
t»i%  miresa  tranquillum  fieri,  muhlésa,  rxždésa,  jadosa  usw.  serb.  ban- 
iimti  oWivisci,  it.  abbandonare,  vjenčati,  vijetati  promittere,  kazati 
fore,  das  im  praes.  auch  ipft.  ist,  koljenati  genibus  comprimere,  kre- 
/»ifperire,  it.  crepare,  manjkati  mori,  it.  mancare,  pazmati,  spazmati 
ifleptire:  vergl.  it.  spasimare,  prcati  coire(de  capris),  skapulati  sal  vare: 
^rgL  it.  scapare,  skodžati  exigere,  it.  scuotere  venet.  scodere,  sumati 
eceraere,  it  sommare:  vergl.  smisliti,  sunčati  se  apricari,  trapanati  cal- 
imn]  modiolo  perforare,  it.  trapanare,  Stainpati  pft.  neben  átampavati 
ft.  drucken  in  Kagusa,  jenjati,  enjati  remitiere.  Ebenso  manche 
tlehnte  und  diesen  nachgebildete  einheimische  auf  sa:  ambisati  di- 
npi,  bastisati  perdere,  begenisati  probare,  kurtalisati  liberare,  sakti- 
iperdere,  sevdisati  und  sevditi  adamare,  ujdurisatiinstituere,  ustisati 
tare.  Andere  sind  ipft.:  budalisati  stulte  loqui,  dumenisatiguberuare, 
idnnisati  sternere,  kanjerisati  praecinere,  majstorisati  artificium  exer- 
e,  metanisati  adorare,  patisati  remittere,  pokorisati  ignominia  afdcere, 
>ori8ati  concilium  habere.  Wieder  andere  werden  pft.  und  ipft.  ge- 
äucht:  gledjeisati  incrustare,  žigosati  notam  inurere,  krunisati  coro- 
re,  murleisati  signare  usw.  pol.  kazaé:  kaž§ich  werde  befehlen;  nach 
ideren  durchaus  pft.,  daher  káže  stets  fut.,  kazuje  praes.  zyskaé  ist 
raefixiert,  daher  pft. 

Inchoativ-durativ  sind  serb,  mudrati,  rumenjati.  pjes.-herc.  113, 
rvati  se  usw.  cech,  bôlati  se,  modrati,  čeivenati  se,  zeleoati  se  usw. 
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b)  Die    iterativen  verba   werden   durch  das  suffix  a  gebildel^ 
(a-formen),  und  zwar  a)  aus  primären  und  b)  aus  secundären  verbeiL  -r 

Die  primären  verbalthemen  (wurzeln)  zerfallen  in  zwei  kategorien;'» 
je  nachdem  sie  vocalisch  oder  consonantisch  auslauten.  Jede  dieser: 
kategorien  wird  nach  dem  wurzelvocal,  der  fúr  die  Wortbildung  alleiB. 
massgebend  ist^  in  eine  anzahl  von  classen^  und  zwar  die  kategórie  der. 
vocalisch  auslautenden  wurzeln  in  sieben,  die  der  consonantisch  endi». 
genden  in  dreizehn  classen  zerftlUt:  1.  da.  2.  pi.  3.  du.  4.  stl.  5.  br.: 
6.  dé.  7.  by.  —  8.  päd.  9.  živ.  10.  bljud.  11,  nes.  12.  mog.  13.  ďBm. 
14.  cvBt.  15.  blsk.  16.  vrg.  17.  beg.  18.  gryz.  19.  z§b.  20.  g^.  Das 
suffix,  wodurch  verba  iterativa  gebildet  werden,  ist  a.  Die  diesem  a 
zur  Seite  gehenden  Veränderungen  des  vocals  des  thema  sind  vocal- 
dehnungen:  grm,  grimati;  leg,  legáti;  svbt,  svitati  usw. 

a)  Verba  iterativa  aus  primären  verbalthemen. 

asL  1.  dajati,  davati.  2.  pivati  (st»  STivetomb  vino  pivaj.  antch»), 
rivati  (rin^ti).  5.  nirati.  mladen.  (nr.)  6.  pévati.  7.  byvati.  8.  padati| 
jadati.  9.  klikati  (klikn^ti),  10.  čjuvati.  izv.  10.  634.  11.  légati,  tékatL 
12.  kasati.  13.  tykati.  14.  svitati  (svbt:  svbnati).  15.  bliscati  (blsk)». 
16.  grimati  (grimanije.  izv.  10.664:  grm).  17.  sedati.  19.  brecati.  Nack 
art  der  secundären  themen  entsteht  vidévati  aus  vid. 

nal.  1.  dajati,  davati.  2.  pivati.  nov.  1860.  360.  3.  suvati  (sunoti), 
čuvati  (čuti).  5.  merati  mori.  hung.  6.  dévati;  ebenso  vardévati  von  var- 
dénem  probare.  hung.  7.  kivati  innuere.  hung.  8.  padati,  kapati,  mafaaÜ. 
11.  légati,  létati;  metati  ist  jedoch  dur.  serb.  metnuti,  nsl.vréči:  dagegea 
*métati  in  izmétati;  rékati  (vRožju  na  Koroškem.  Glasnik  1860.  45). 
tékati  (cursitare.  meg.  rib.  Glasnik  1860.  49)  und  tékati  se  in  der  brunet 
sein.  12.  sapati.  venet.  (sopsti):  selten  ist  magati  (čez  goro  no  magam. 
volksl.  1.  45.)  13.  gibati  (genoti  agitare),  dihati,  mikati  (maknotí). 
14.  jemati  (tm),  svitati,  svétati  (zorja  je  svetala.  prip.  24),  ščipati  (áčep: 
ščenoti).  17.  sédati.  19.  ^egati.  Ausser  metati  sind  noch  mehrere  der 
hier  und  im  nachfolgenden  angeführten  ursprünglich  iterativen  bildun- 
gen  dur.,  wenn  die  ursprünglichen  durativa  abhanden  gekommen  sind: 
plavati  neben  pluvati.  Glasnik  1846.  46,  da  plyti  nicht  mehr  gebraacht 
wird.  Die  primären  verba  der  III.  classe  bilden  die  iterativa  nach  der 
weise  der  secundären :  bolevati  (boleti)  saepe  aegrotare,  velévati,  vidé- 
vati (tam  Ijudje  vidévajo  veliko  kačo),  imévati,  ležévati  (na  golih  tleh 
ležévati  zu  liegen  pflegen,  nov.  1860.  360),  letévati;  so  auch  spévatí 
(spati)  und  berévati  (sestra  beréva  v  gojzdu  jagode):  brati,  bereni| 
meljévati:  mléti,  meljem,  skubévati:  skubsti,  skubem,  cvetévati:  cvestí, 
cvetem,  jedévati:  jésti,  jem.  nov.  1860.  360.  Glasnik  1860.  45.  170. 
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'  Diese  die  iteration  energisch  bezeichneDden  formen  finden  sich  jedoch 

flor  in  den  an  Istrien  grenzenden  theilen  des  Sprachgebietes  statt  der 

enrarteten  formen  sipati  (sypati);  birati,  milati  usw.  légati  ist  das  iter. 

▼on  leg  (l^^O^  ležévati  von  leža  (ležati):  jenes  ist  daher:  sich  zu  legen 

pflegen,  dieses:  zu  liegen  pflegen. 

btdg.  1.  dava,  stava.  3.  čjuva.  6.  deva.  8.  padá,  jada.  roílad.  119. 
9.  diga.  11.  léga,  méta.  13.  dúha,  tiká.  17.  bega.  séda.  Man  merke 
bolera,  ger.  vižda.  ger. 

serb.  davati,  dajem  und  dávam,  pjes.-herc.  196.  pjes.  1.  82;  zna- 

Tati:  stajati,  stajem  consistere.   2.  rivati.   5.  birati  (bira  kao  inedjed 

gDJile  kruške.  spríchw.),  žerati  (žeranje  commessatio.  kroat.-hung.), 

&  dijevati,  lijevati:  asi.  H.   7.  bivati.   8.  padatí.    11.  lijegati,  asi.  légati. 

12.  badati.      13.  dihati,  disati,   duhati;  micati,   ticati  tangerc,    šiljati 

(s^l:  siati,  áaljem).    14.  jemati,  svitati.    17.  bjegati,   sjedati,  sjecati. 

Von  einigen  fehlen  die  themen  entweder  ganz  und  gar  oder  doch  in  der 

entsprechenden  bedeutung:  brivati,  brijati  tondere:  nsl.  briti,  vivati  se 

pnrgare  se  (de  ave),  plavati  natare,  kalati  dissecare:  vergl.  klati  pun- 

gerc,  paratidividere:  vergl. asl.  prati,  lijeroati,  pertundere:  *lem,  woher 

atich  lomiti,  dimati  flare:  asl.  dxm,  pinati  tendere:  asl.  pbn,  činjati  in- 

cipere:  asl.  ^či»n,  klecati  vacillare:  kleéi  in  genua  procidere,  predati 

trepidare:  prenuti  e  somno  excuti.   Man  merke  žnijevati  metere:  žtn; 

mnivati  neben  mnjavati  opinari :  mi>n  (mbnéti) ;  sijevati  micare:  si  (sijati, 

i^am)  und  imavati:  imati,  asl.  iméti;  serb.  vidjati  und  kroat.  videvati: 

to  im  se  je  lepäe  videvalo.  volksl.  neben  vidjivati.  črnč.  II.  klecati 

niederzuknieen  pflegen:  kleknuti;  legáti:  leéi;  pijati:  pití;  sedati:  sesti; 

jidati:  jisti.  črnč.  II;  dagegen  klečivati  zu  kuiccn  pflegen:  klecati;  leži- 

tati:  ležati;  sidjivati:  siditi.  čujivati  geht  auf  čujati  zurück,  spavati: 

ipati  ibid. 

klruss,    1.  stavaty  (do  éluby  stavaty.  ves.  85.)  surgere  (stavaj. 

kar.  2).  2.  py vaty.  pis.  2.  91 .    3.  čuvaty .  ves.  70.    5.  byraty .  act.  2.  94. 

6.  divaty  (jaha  tut  čort  zna  de  dívala  á  für  Jila  st.  kotl.  94).  7.  by- 

Tity.   9.  dvyhaty  6a.  bibl.    11.  Iítaty,  mitaty  (pod  stôl  mital.  ves.  10), 

fikaty.  južnor.-skaz.  1.  5:  man  merke  ľahaty:  ne  lahaly  vony.  gen. 

19.4.    16.  vertaty  áa.  ves.  49.    17.  bihaty,  vidaty;  éidaty  ich  pflege 

mich  zu  setzen,  dann  zu  sitzen.    18.  kydaty  (kydaj,  divčyno,  syju  do- 

hwn.  pis.  1.  120). 

russ.  1.  davatb,  daju  ;  dial.  davaju.  ryb.  1.  328;  stavatb,  staju 
2.Wati»  selten:  veliti.  li  mne  bog^  bivatb  tatarina.  kir.  1.  67:  regel- 
■»taig  ist  bivátB  ein  iter.  unbestimmter  Vergangenheit.  6.  dévatb,  zévatb, 
**.  Watb,  kivatb,  plavatb  iter.:  plavaeti»  il  a  ľbabitude  de  nager,  da- 
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gegen  plytb  dur.:  plyvett  il  nage  dans  lo  moment  oii  ľon  parle.  Gretsdi'''^ 

I.  250.  9.  vidatfc   (nadx   soboj  nevzgoduski  ne  vidaes-b.  kir.  2.  34). -• 

II.  letatb.  14.  imatb  dial.  capere:  asl.  imati^  jeti  (imaeťB  dobrá  konja.^'-- 
kir.  1.  50.  imajte  vy  toporiki.  ryb.  3.  10).  «i 

Was  die  function  der  a-formen  der  verba  deverbativa  anlangt^  80  .': 
muss  als  allgemeiner  grundsatz  festgehalten  werden,  dass  dieselben": 
iterativ  sind,  ein  grundsatz,  von  welchem  es  allerdings  eine  anzahl  vo» 
ausnahmen  gibt.  Die  bedeutung  der  a-form  hängt  nämlich  von  der  be-  ^ 
deutung  des  in  der  spräche  noch  vorhandenen  thema  ab:  ist  dieses  pws:-; 
fectiv,  dann  ist  die  davon  abstammende  a-form  ohne  praefix  gebrauch-  • 
lieh,   so  das  von   dem  perfectiven   da  abgeleitete   daja   oder  davs;  - 
ist  hingegen  das  thema  der  a-form  imperfectiv,  dann  besteht  die  a-form  r 
im  erhaltenen  zustande  der  spräche  meist  nur  in  Verbindung  mit  prae-,. 
fixen:  das  von  dem  imperfectiven  mréti  abgeleitete  mirati  ist  in  den  . 
meisten  sprachen  nur  praefixiert  im  gebrauch:  umirati.  Eine  ausnähme  > . 
von  dieser  letzteren  regel  macht  das  russische,  das  diese  formen  zum   , 
ausdrucke  der  iteration  in  einer  unbestimmten  Vergangenheit  gebraucht,  ^. 
den  gebrauch  jedoch  im  laufe  der  zeit  meist  auf  das  partie,  praet.  act.  II.  v 
in  der  bedeutung  eines  die  gewohnheit  bezeichnenden  lat.  oder  griedi«  .; 
imperfectum  einschränkt.    Ahnliches  findet  man  im  cech.:  bývavalo 
dobre  es  waren  bessere  Zeiten  neben  ne  bývávej  hluch.  Diese  nach  nnd  , 
nach  auf  ein  eng  begrenztes  gebiet  zurückgedrängten  formen  sind  ein  . 
wichtiger  beleg  für  die  ansieht,  dass  einst  das  systém  der  verbalformen 
ein  viel  vollständigeres  war,  als  es  gegenwärtig  ist.  Von  den  primftren 
verben  werden  die  eine  unbestimmte  Vergangenheit   bezeichnenden 
a-formen,  einige  nicht  sehr  zahlreiche  ausnahmen  abgerechnet,  nach 
der  in  bcispielen  dargestellten  regel  gebildet.  Man  merke  dabei,  dass  a 
stets  betont  ist,  wenn  die  bildung  der  regel  gemäss,  das  heisst  durch 
unmittelbare  anfiigung  des  suffixes  a  an  das  eventuell  gedehnte  thema 
des  primären  verbum  geschieht:  znavátb.  Die  primären  verba  ba,  ka,  la 
und   ma  bilden  diese  form  von  den  infinitivthemen  baja,  kaja,  laja, 
maja:  báivaH,  káival-L,  láivaH,  máivali»,  d.  i.  bajivalx  usw.  aus  baja- 
valx  usw.  bivátb,  brivátb,  livátb,  pivátb;  duvátb  von  du;  dagegen  stilátik 
von  stl  neben  stilyvatb  von  stila;   ferner  kályvatb,  mályvatb,  pályyat& 
von  kl,  ml,  pi,   genauer  von  kála,  mala,  pala,  birát  neben  biryvats 
nekr.    166;   virátb,    dirátb,   žirátb,    mirátb,    tirátb  von   br  (bratb),   vr 
(vratb,  d.  i.  plestb  lapti  ili  buraki),  dr  (dratb),  žr  (žratb),  mr  (m^etb)|. 
tr  (teretb):  dagegen  báryvatb,  páryvatb  von  br,  pr,  genauer  von  bi 
para;  vévátb,  pévátb  (pévali  i  my  etu  pésnju,   da  ustali.  Dalj  308)- 
sévátb:  eben  so,  ungeachtet  des  nicht  wurzelhaften  é,  grévátb,  zri 
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pUrát^  prévátL.  zyváti»,  mjv&th,  plyváti»,  ryvátB,  édátb;  anders  klády- 

xtthj  kradjvatb,  páchivati»  von  klad^  krad,  pach  (pachnuti.),  g^enauer 

Ton  klada,  krada,  pácha,   biváti»  (v^  starý  gody  bývalo,  mužbja  žen'B 

hirali.  Dalj  395),  vidáti»  bei  Lomonosov,  das  jedoch  auch  im  praesens 

gebräachlich  ist,  neben  vidyvatb  von  vida  (vidali  my,  slychali  my,  i 

•ami  édali,  i  dmgich'B  karmlivali ;  vidy vali  my  vidy.  Dalj  242),  živáti», 

piráti  (naši   pradédy  živali,   med-B,   pivo  pi  vali.  Dalj  313),   grebáti,, 

pekáti»^  pletáti»,  skrebátB.    Dagegen  vélivatB  von  vel  (velétt),  genauer 

TOB  vdja.  bálivatB  von  bol  (boléti»),  genauer  von  balja.  áry vatb  von  or 

(ontL),  genauer  von  ara.  gibáti»,  lygáti»,  sylátb,  sypáti»,  sysátb  neben 

ásyrati»,  sycháti»,  tykátb  von  gi>b  (gnutb),  Hg  mentiri,  s'bI  mittere,  si^p 

dormire,  sxs  sogere,  genauer  von  sosa,  snbh  (sochnutb.  impf.),  tT»k  te- 

xere.  iigátb,  židáti»,  žimáti»,  žinátb,  klinátb,  minátb,  pinátb  von  ihg,  žbd, 

iuD,  žbn,  kli>n,  mi>n,  pbn.  by  ti  hat  byvyvatb,  zunächst  von  býva;  dati, 

^vyvatB;  dvign^ti,  dvigivati»;  žvati,  ževyvatt;  kovati,  kavyvatb;  klbvati, 

klevyvatB;  letéti,  letyvatb;  sédéti,  siživatb.    plz  bildet  pálzyvatb  von 

polza,  vrt-vértyvatb  von  verta.  beregátb  von  breg;  vlek  hat  volákivatb 

TDD  einem  auf  vlači  zurückzuführenden  thema  vláka,  voloka.  gryzáti», 

kipátL,  kisátB,  slycháti»  neben  slýchivatb  von  gryz,  kyp  (kypéti),  kys 

(kysnutí),  slyh  (slyfiatb);  kidyvatb  von  ki(d)n^ti,  klikivatb  von  klikn^ti, 

trJMáti  von  tres,  bei  Lomonosov  trjásyvatb  von  trjasa  neben  trjasátn; 

{njidátbbeiLomonoBOV  von  pr^d  neben  pijádyvatb  von  prjada.  tjágivatb 

TOU  t^(tjanati>),  genauer  von  tjaga.  Die  a-formen  der  secundären  verba 

werden  regelmässig  zunächst  aus  verben  der  V.  classe  gebildet:  brani- 

nXi  von  brani  durch  *branja,  brjasyvatb  von  brositb  durch  brosatb, 

brjzgivati»  von  bryzgatb;  važivatb  von  voditb  und  vozitb  aus  važda  und 

T«la,  vérivati»  von  vériti»,  gulivatbvonguljatb,  daivatb  von  doitt,  dremy- 

Titi  von  drematb,  kuplivatb  von  kupitb,  lamyvatb  von  lomitb  durch 

^lamatb,  Ijublivati»  von  Ijubitb,  molačivatb  von  molotitb,  našivatb  von 

Mtitb,  chaiivatb  von  choditb  durch  haždati,  doch  ézžatb  von  ézditb. 

Ans  verben  der  VI.  classe:  koldovyvatb  von  koldovatb,  célovyvatb  von 

cäontL.lom.  Neben  voevyvatb  findet  man  voivatb:  i  po  voju  ty  ne  voi- 

Tih.  ryb.  2.  6.  Vergl.  3.  5.  Dergleichen  bildungen  sind  an  verben  wie 

dkatb,  védatL,  vetiatb  usw.  nicht  gebräuchlich,  lom.  118. 

ŽecÄ.  1.  dávati,  stávati.  2.  bíjeti  (že  sté  me  z  mladú  bíjali,  suš.  1 19), 

Wifiti,  »lovak.  hnijaf.  míjeti  (minouti),  pijeti  und  pívati.  3.  slovak.  kii- 

▼i^plivati,  asi.  plju,  fijeti,  asi.  rju,  čuvati  (jak  živ  som  o  tom  ňe  öuvala. 

•Ä.264).  5.  birati  (jinu  do  tanca  bira.  suš.  211).   6.  dívati,  asi.  dé,  zí- 

^m1.  zéj%,  zijati.  7.  bývati,  zývati  (darmo  zývAš.  kat.  2195:  asi.  zy, 

WMí),  slovak.  lyjat  (vergl.  Čech.  rj  vati  in  vyrývati).  8.  niáchati,  padati, 


304  praeftxiose  rerba  Y. 

pásati,  asi.  pas  pascere,  jidati;  slovak.  jedat.  9.  vidati  (ne  vídali  kr- 
také.  juDgm.),  hvizdati;  piskati;  stŕihati;  šivati.  10.  bukati,  bucki 
11.  lihati  (už   na   lóže   lihamj.    suš.  52),   létati;   ŕikati.     12.  bod 

13.  hýbati,  dýchati.  14.  hrimati;  mihati  (mi>h:  inihnouti),  svitati  (a- 
Bvitalo.  suS.  263),  kvitati  (kvítí  v  zahľadé  kvitalo.  suš.  256),  picbs 
pi>h;  vergl.  lizati  und  Izati^  čitati.  16.  mrkati,  trhati.  17.  béhati,  scdJ 
18.  blýskati,  hrýzati,  kydati,  siychati.  19.  hlidati,  klekati  and  klea 
leceti,  asi.  l§cati,  sahati,  táhati.  20.  kousati,  slovak.  húdaf,  asi.  g 
Einige  primäre  verba  folgen  der  regel  der  secundären:  bolívati  (hU 
bolivá.  čel.),  bŕinčivati  (bfinčeti),  vidivati  (jsem  té  bez  déni  nikdj^ 
vidíval.  let.-troj.),  hledivati  (do  neho  hledivá.  erb.  19:  hledéti),  leží" 
(ležeti),  spávati  (spávam,  suš.  167:  spáti),  chtivati  (že  jsme  se  chti« 
erb.  189),  slovak.  kypievať.  svrbievaf,  smrdievať.  hat.  39;  brávati  Q 
s'  ho  brávala?  suš.  223)  neben  birati;  Ihávati  (Iháti),  orávati  (or- 
právati  waschen :  práti,  wofür  piráti  in  vypírati,  psávati  (psáti),  ■ 
vati  (stláti),  wofür  stilati  in  postilati,  smávati  se,  das  asi.  smijavafl 
lauten  würde  (smáti  se). 

pol,  1.  davaó,  daj§  und  dawam  (dawaj^  mi  star^.  rog.  28),  *  s 
waé,  znaj§.  malg.  87.  13;  stawaé,  staje.  2.  bijaé,  wijaé,  mijaó,  pj 
3.  suwaé,  czuwaé.  4.  écielaé  fUr  scielaé,  asi.  stilati  (ložeczko  éciel 
rog.  94):  vergl.  palac  aus  pi  (plon^ó).  5.  bieraé,  pieraé.  6.  wiew 
(wiatry  wiewaj^.  rog.  106),  ziewaé,  siewa6.  7.  bywaé,  kiwaé,  mywj 
myjaé  bei  Bielski.  mal.  241,  plywaó.  8.  padaé,  pasa6,  jadaé  (nigdy  I 
apety tu  nie  jada}.  wyp.).  9.  widaé  jetzt  nur  im  inf.  (tam  bylo  widaé  usv 
ehedem  in  allen  formen  gebräuchlich,  mucz.  144,  džwigaó,  krzyk 
áwistač,  élizga6  si^,  ciska6.  10.  dmuchaó.  11.  grzebač,  žegaó,  legač 
Smith  118,  lataó,  miotaé,  piekač  (piekaj^.  wyp.),  rzekaó.  12.  bad 
man  merke  garaj(|)cy  ardens.  malg.  7.  14.  13.  dymaé,  dychaé,  tyk 
sypiaé  dormire  steht  statt  sypač  zum  unterschiede  von  sypaó  fundi 

14.  žynač,  miga£  (mi>g,  ingn^e  neben  mign^é),  éwitač,  czytaó,  szczy! 
(szczbk,  szczkn^é),  imaé.  16.  drgaó  (drgn^ó,  držeé),  targaó,  czerj 
17.  biegač,  siadaó.  18.  blyskaó;  stychaó,  jetzt  nur  im  inf.,  ehedeu 
allen  formen  gebräuchlich,  mucz.  144.  19.  si^gaé.  20.  b^kač,  r%l 
Einige  primäre  verba  folgen  der  regel  der  secundären :  garniaé  (garn 
mniemaé  für  mniewaó:  *mnieé,  wie  umiewaé  (umieé). 

oserb,  1.  davaé,  stavaó  surgere,  das  jedoch  nur  sein  praefix  ^ 
loren  hat.  4.  kalaó.  7.  bóvaé  (dyž  budže  bjely  džeň  bóvaé.  vol 
1.  99).  11.  lehaé  so,  letaé,  ŕekaé.  13.  hrimaó.  14.  žimaé  auswinr 
jimaé  (jimaj  joh'  greif  ihn  an.  volksl.  1.  28).  15.  tolkač  stamp 
16.  "^ergaé  rütteln.    17.  sydaé  so. 
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i'j?^         fwrb.  Í3iY2Í,   4.   kalas  f&r   kalas.    7.   bjyaá.     11.    legáti,   Tetad. 

Ugrimai  ILsedaá. 

&)  Verba  Herativa  aus  secundären  verbalthemcn.  Die  seciindärcn 
iT^  TttUdiemeD^denoiniDatiY  oder  deverbativ,  sind  die  themen  III.  1 ;  IV. 

V.  1  and  VI 

«)  Dm  thema  gehört  zu  IV  und  ist  nicht  iterativ,  asl.  a)  bla^o- 
-*■  fiitttL  nicol.  (blagovésti),  gaždati  vituperare.  mladén.,  glašati  ^wvsTv. 
■eoL^  kkojati  (kloni),  krB§tati  (krtsti),  mbstati  sebe  (mbsti),  plénjati 
elfaaMfsJißn.  op,  2.  3.  546:  pléniti,  saždati   ^uieústv.   nicol. ,  huljati  I. 
petr.  4. 14.  ßlcpc.,  wo  SiS.  huliti  bietet,  céljati  Bvjat.  (céli),  javljati  85. 
■i*  (j&vi)- b)  makati  (sliizami  makati  nozé.  savina  -  kn.  125:  moci), 
.1 V  étlaá  (skoéi),  takati  neben  tačati  agere  (točí),  platati :  piati,  sklabati 
^:  úkbi  tfj  hvatati :  hvati,  hapati :  hopi,  hytati :  hyti.  nsL  a)  gajati  se 
(Ar iiL ^gaždati  8§:  kaj  se  haja?  quid  fit?  venet.:  goditi  se),  ku^ati 
f*™};  laéati  (lúči),  pôjati  se  xotraorpr^vtov.  trúb.  (vergl.  goniti  se). 
pfifiöpellere:  pôjaj  po  njem  jage  ihm  nach:   pôdi,  asi.  p^i  pellere, 
nfaöiMctare.  jambr.  (raži),  stréljati  (streli),  b)  lamati.  trúb.  (lom i), 
fbülfiSi)^  pôkati  (pôči),  skakati  (skoči),  trkati  (trôí),  tréskati  (trésči). 
::m  fcjji»)  vraSta  (vráti),  gužda  (gudi),  kloné  se  (kloni  se),  plašta  solvere 
Ijlt^  prašta  (prati),   pusta  (pusti),   ražda  (rodi),  sešta  se  (seti  se), 
<niaié(tnkoli),  fašta  und  fakja.  milad.  66.  (fati).  b)  puška  (pusti),  skaka 
(éoéi).  derb,  a)  vraéati  (vráti  pf.),  vijerati  (vjeri  pf.),  klanjati  se  (sve 
*  eure  uklonile  s  puta,  a  ne  klanja  Veli  begovica.  pjes.-  herc.  141 : 
khaiti  ípft),  kraéati  (kráti  ipft.),  laéati  arripere  (lati  pft),  načati  (noci 
jrft),  pravljati  (ja  njoj  pravljam  od  dragoga  moga.  volksl.  18:  pravi 
Btfrare  ipft.),  praštati  ignoscere  (prosti  pft.),  praóati   mittere  (prati 
ípft.),  pnšéati  (ne  pušéam  braée  u  kaure.  pjes.-juk.  512:  pusti  pft.), 
rgedjati  (dobro  Milan  ríjedja  junake.  pjes.  5.  379:  rediti  ipft.),  sadjati 
(laditi  ipft.),  stavljati  constituere  (stavi  pft.),  sjeóati  se  reminisci  (sjeti 
le  pft.),  javljati  significare  (javi  pft.),  vrijedjati  offendere  (*vrijedi), 
vjetati  suspendere  (*vjesi),  gadjati  collineare  (*godi,  das  vorhandene 
godi  hat  keine  genau  zutreffende  bedeutung),  strijeljati  iaculari  (*8tre- 
liti).  b)  skakati  salire  (skoči  pft.),  glasati  se  inaudiri  (glasi  se  ipft.), 
djipati  salire  (djipi),  lupati  pulsare  (lupi),  miatati  iactare  (mlati  ipft.), 
kroat  godati  se  evenire  (ča  se  godati  bude.  oct.  11 :  godi  sc  ipft.).  Man 
merke  kroat.  govorivati.  örnc.  II.  svojakati  und  svojačiti  sind  ununter- 
«clücden.  klruss.  a)  moviaty.  kotl.  98,  proSčaty.  kotl.  72,  rožaty  parere, 
•üaty  (sad  sažala.  pis.  1.  8.  na  posah  sadžajut.  ves.  29),  staviaty  (hosti 
•taylaly  koói  po  dorohach.  ves.  90).  toruss.  kuplaó  emere  für  kupovaé. 
ttp.  473.   b)  lamaty  (lamajet  éa  m5st.  južn.-skaz.    1.    120.   fiolviju 
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lomala.  ves.  27),  prochaty  (prochaly  bafko  j  maty  i  ja  proSu  na  ve: 
izv.  3.  8 :  prosy),  puskaty  (volila  é  mňa,  moja  maty,  Da  tychyj  D 
puskaty  ňiž  na  vojnu  vyprovadžaty.  pis.  1.  138:  pusty),  strachat 
(ne  strachaj  éa.  ves.  50:  straSyty  éa).  rasa.  a)  valjatt  (valitt  Í£ 
véšatb  (vésitt  ipft.),  končatb  (končitb  pft),  lišatb  (Hšitb  pft.),  raéi 
(méritb  ipft.),  proSatb  alt  bus.  2.  126.  (prositb),  proščatb  (prostitL  | 
puščatb  (pusti tL  pft.),  sažatb  (sažaH  za  ubraný  stoly.  kir.  2.  79),  to^ 
sja  (bolbšij  tuljaetb  sja  za  srednjago.  ryb.  1.  9),  javljatb  (javitb  | 
b)  brosatb  (brositb),  kusatb  (kusitb),  lomatb  (lomali  dverí  teremov 
kir.  2.  69:  lomi),  méchatb,  puskatb  (pustitb  pft.),  skakatb  (skočitb| 
stupatb  (stupitb  pft.),  chvatatb  (chvatitb  pft.).  čccä.  a)  váleti  (váliti), 
ceti  (vrátiti),  véšeti  (vésiti),  házeti  (hoditi),  káleti  (kaliti),  káceti  (k 
caedere),  klanéti  se(kIoniti  se),  krájeti  (krojiti),  kráčeti  (kročiti),  nz 
(mésiti),  máčeti  (močiti),  pouštéti  (pustiti),  sázeti  (saditi),  st- 
(staviti),  stHleti  (stfeliti)  usw.  b)  lámati  (lomiti),  lapati  (lapiti),  ra  - 
(močiti),  michati  (mésiti),  pátrati  (patfiti),  skákati  (skočiti),  cL 
(chopiti),  chytati  (cbytiti)  usw.  pol,  a)  wala6  (walié),  wracaé  (wr« 
wieszaé  (*wiesié,  powiesié),  krajaé  (krojié),  mawiaé  (mowié, 
mHviti),  macza6  (moczyé),  myéleé  (myélam  ci§  nie  puécié.  rog-. 
rayélié),  puszczač  (puscié),  rzucaé  (rzucié),  sadzač  (sadzié),  sta 
(stawié),  strzelaó  (strzolié),  trafiaé  (trafié),  chybiaé  (niczego  mi 
chybia.  rog  138:  chybié).  b)  lamaé  (lomié),  ruchaé  (ruszyé),  ska 
(skoczyé),  st^pa6  (st^pié),  strachaé  si§  (straszyé  si§),  troskaó 
(troszczyé  si§),  chwytaó  (chwycié)  usw.  oaerh,  a)  valeé,  pušéeé,  tiel 
nsl.  streljati  usw.  b)  stupaé  usw.  nserh,  a)  scelaé  (scelié,  asi.  strel 
b)  chrapaé  (chropis  besprengen),  chitaá  (chiéié). 

ß)  Das  thema  gehört  zu  IV.  und  ist  iterativ.  asL  haždati  (haždi 
sup.:  chodi):  vergl.  '^hodati  in  hodataj.  serh,  a)  ganjati,  gonjati  (k 
ganjaš,  uteéi  ti  ne  6e.  pjes.-kač.  20.  gonjaju  se  po  polju  džilita.  p 
juk.  233.  kako  soko  prepelicu  gonja.  pjes.-herc.  128).  b)  vodati  (pi 
voda  pokraj  kule  bjele.  pjes.-juk.  187.  vergl.  446.  vodaju  se  dva  d< 
dorina.  petr.  633),  vozati,  nosati  (i  u  ruci  gólu  éordu  nosa.  pjes.- 
446.  m  uško  čedo  u  rukama  nosa.  petr.  11),  hodati  (kraj  nje  hoda  < 
jeni  Ibro.  pjes.-juk.  446.  vergl.  255.  kupujuói  konje  i  oružje,  bodaj 
bego,  po  Trebinju.  pjes.-herc.  142.  zlato  nosiš^  po  kadifí  hodas.  j 
626).  klru88.  hailaty  áa  (haňaf  éa  za  lysyceju.  južn.-skaz.  1. 
jiždžaty  (jak  jem  do  tebe  jiždžal.  ves.  1.  140).  iniss.  a)  gonjatb 
uslom'b  [vremeni]  ne  gonjajuťb.  sprichw.).  b)  vodatb  scheint  nur  p 
fixiert  vorzukommen,  nekr.  156.  157.  pol.  ganiaó;  naszaé  (naszai  é 
niemiecki.  troc),  chadzaó.  mal.  242.  (w  miloáci  chadzala.  malg.  do  i 
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tun  cz§sU>  chadz^.  Linde),  ježdžač.  ma}.  241.  fiserb.  gaňaé  (gaňach 
pTeŕchacL  volksL  2.  113.  móterka  za  žóvčom  gaňa.  2.  43). 

^)  Dasthemagehort  za  V.  cuL  javljavati  (javlja).  nsL  afravat  neben 
iifiniT»t  [víni  opfern),  venet.,  rešavat.  venet.  (*réáati,  réáiti).  ava  geht  in 
denanlstrieD  gränzenden  theilen  des  slov.  Sprachgebietes  in  éva  über: 
hiimtú  za  prahlen  pflegen  (bahati),  brii^vati;  richtig  vielleicht  bri- 
ibati  sa  wischen  pflegen  (brisati),  delévati  (delati),  igrévati  igrati: 
fwgl  roBS,  ipyvati.),  klicévati  (klicati),  lagévati  zu' lügen  pflegen 
(kp^l;  mrkévati  (sonce  mrkéva:  mrkati),  pisevati  (pisati:  vergl.  russ. 
pi>P^)i  praiévati  (prašati,  eig.  statt  vprašati),   strgévati  (strgati), 
^tf^mú  (trgati).  Doch  findet  man  auch  ava :  mati  skozi  okno  gledava 
(wgL  nus.  gljadyvatb),  ko  sina  iz  Sole  pričakéva.    Glasnik  1860.  45. 
iro.  Novice  1860. 169.  360.  janež.  140.  So  sind  auch  einige  formen  zu 
iwteD,  deren  a-themen  nicht  mehr  nachweisbar  sind :  bruSôvati  (*brufia: 
I««),  lošévati  (*kosa:  vergl.  russ.  kaáivatb:  kositi);  ferner  vojevati 
■flfcea  Todévati  (*voja  asl.  *vožda  und  *voda  serb.  voda:  voditi),  voz6- 
iti(*Foza:  voziti),  nolévati  (*no&a:  nositi),  hojévati[]neben  hodévati 
{%fl  aal.  ^hožda  und  asl.  hoda  in  hodataj,  serb.  hoda:  hoditi).  In 
ttderengegenden  kommen  dergleichen  formen  gar  nicht  vor,  also  nicht 
lorieio  bahévati,  sondern  auch  kein  bahavati.  bulg.  venčéva  (venca), 
WígosWéva  (*blagoslové:  blagoslovi)^  beležéva  (*beležé:  beleži),  go- 
íífAse  (*godé  se:  godi  se.  milad.  170),  goStava,  kn.štava,  ranéva  usw. 
^'  vjenčavati  (vjenčati),   lipsavati  neben  lipsivati  (lipsati),   manj- 
iivatí  (manjkati),    pustavati   (pužtati),    globljavati   neben   globivati 
(V^bija:  globiti),    lišavati   se   (*liša  se:    liši  se),  [kazivati  (kazati), 
íMJavati  (*ranja:  raniti),  crkavati,  ehedem  pisavati.  Daničió,  Rječnik 
i ^.  Im  kroatischen  Istriens  hört  man  éva  für  ava:  kopévati  (kopati)^ 
néévskú  (ráno  jesi  ručévala.  volksL:  ručati)^  stajévati  (kasnojesi  stajé- 
wJa.  volksl. :  stajati  fíir  vstajati  surgcre).  Idrusa.  ava^^geht  in  yva  über 
Qsd  sind  dergleichen  verba  verba  unbestimmter  Vergangenheit:  pasy- 
Tity  (dobytok  svoj  pasyvidy  sie  pflegten  ehedem  ihr  vidi  zu  weiden, 
ict  2.  92),  sterehyvaty  (sterehyvaly.  act.  2.  353),  pysy vaty  (tytut  svoj 
pysyv^  archiepiskopom.  act.  2. 84.  chto  cholopom  áa  pysy  val.  1. 210), 
chožyvaty   (v  ordu  osobnyj   posol  chožyval  z  Lachov,    a  osobnyj  z 
lytvy  pflegte  ehedem  von  zeit  zu  zeit  zu  gehen,  act.  2.  51).  russ.  ava 
pht  in  yva,  java  in  iva,  genauer  in  jiva  über.  Es  sind  dies  verba  unbe- 
•timmter  Vergangenheit,  worüber  schon  oben  gesprochen  wurde,  guli- 
^f9tit  (guljatk),  davyvatb  (davatb),  dremy vatb  (drematt),  slychivatb  (sly- 
diati).    £benso  branivatb  (*branja,  branitb),  važivatb  (*važa,  voditb, 
vozitb),  kuplivatb  (*kuplja,  kupitb),  chaživatb  (*chaža,  choditb)  usw. 
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6ech.  bijávati  (tebe  sem  Dajvéc  bijaval.  suš.  119:  bíjeti  aas  bP^ 
bývávati  (kde  bejvávalo  potešení  moje.  erb.  159:  bývati),  vid^ 
neben  vidívati  (vídati,  vidéti),  honievávať  slovak.  (asi.  *gonjati),  •» 
vati  (délati),  lehávati;  slovak.  lihávaf  (léhati),  mívávati  (tam 
ja  mívával  galanečku.  suš.  205:  mívati),  pásávati  (naše  pani  Hká — 
a  bych  dobre  pásavala,  a  já  pásat  ne  budú.  eľb.  89:  pásati),  pék^ 
(a  by  pekávala  chlíb.  erb.  277:  pékati),  pijávati,  píjivati,  pívávati 
goŕalku  rad  píjava,  nerád  domu  ckodiva.  suš.  648:  pijeti,  pivati),^ 
kávati  (ona  pak  plakávala,  a  nie  ne  jidala.  br. :  plakati),  sedáva 
dáva  tam  dčvečka.  suš.  313),  štčkávati  (štčkati),  štékávávati  (p 
na  mňa  ščekávával.  suš.  208:  šteká  vati).  Nach  Žiak  182.  werden 
vati,  pokrývávati,  umirávávati  meist  in  scherzender  übertroibun 
sagt.  Man  merke  vracivati  (vraceti),  krájivati  (krájeti),  kráčivati 
Ceti),  sázivati  (sázeti  asL  saždati).  In  vielen  fallen  kann  das  a-ttm 
nicht  mehr  nachgewiesen  werden:  vinivati  (*vinéti:  viniti),  háj/i 
(*hájeti:  hájiti),  mluvivati  (o  lasce  mluvivat.  suš.  311:  *mluvéti:  m 
viti;  mluvivávati),  robivati,  slovak.  robievať  (jako  sem  robival.  bí 
2.  7:  *robéti:  robiti),  svítivati  (vždycky  s  mi,  mésičku,  svítival,  kd; 
sem  k  mej  panence  chodival.  erb.  155.  slunečko  jasné  svitivalo.  si 
255.  ze  skaly  slunko  svétjevalo.  263:  *8vítéti,  svétiti,  weiter  svitla 
vati:  jak  mnô  svitivával.  suš.  255:  svítivati),  téšívati.  suš.  293:  *tôšc 
tčšiti,  činívati  (kak  činíval  Job  po  všecky  časy.  br.),  alt  modlévi 
slovak.  modlievať  (modlévaše  se.  anth.  58:  *modleti  se,  modliti  e 
Hieher  gehören  auch  mehrere  aufverbalV.  zurückzuführende  bildi 
gen:  vodívati  (frajery  vodival.  suš.  287:  *vodé,  voditi),  vozivati,  ne 
vati,  nosívávati  (liosívati),  chodívati  (chodívali  rodičové  jeho  každ^ 
roku  do  Jeruzalema,  br.  kdo  k  vám  chodívá.  suá.  266.  kam  vy  na 
trávu  chodíváte?  erb.  155),  chodívávati  (tam  sem  já  k  ní  chodívái 
suš.  205:  chodívati),  jczdívati  (po  cestách  jezdíval.  suš.  39:  jezdi 
jezdívávati  (co  sem  na  nim  jezdívával.  suš.  271:  jczdívati).  slov 
lauten  diese  formen  vozievať,  nosievať,  chodievať,  pol,  alt  und,  wie 
scheint,  in  der  Volkssprache  noch  nicht  ganz  erloschen  widaw 
grawaé.  mal.  243.  rog.  105,  czytawaé;  sonst  ywaé  statt  awa6:  widyw 
grywaé,  kazywaé,  mieszkiwaó  alt.  mal.  126,  noszywač  alt.  ibid.,  pi 
waé,  s}ychywa6  alt.  m^.  148,  siadywaé,  chodziwaé  alt  mal.  ] 
(*chodzac),  czytywaé  usw. 

§)  Das  thema  ist  ein  verbum  der  sechsten  classe.  asl.  célyv. 
célyvaj^  (cfelovati):  das  o  des  thema  celovati  geht  in  y  über.  n$l,  Hiel 
rechne  ich  vojskôvati,  vojskévam  neben  vojskujem,  das  jedoch  dur. 
und  zu  dem  iuf.  vojskovati  gcliört.  Novice  1H60.  360.    serb.  darivj 
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ánftm(darovati),  cjelivati^  cjelivain  (cjelovati),  objedivati,  objedivam 
(djsdoFiti).  fKM.yoevyyati»  neben  voivati»  (voevati»),  célovyvatb  (célo- 
-»f  nti)  usw.  sind  yerba  unbestimmter  Vergangenheit,    cech,  bčdováyati 
llédoTiti),  obétovávati  (obétovati),  opakovávati  (opakovati)  usw. 

In  dieser  Untersuchung  finden   sich  häufig  formen  auf  yvati, 
úľ;^  ináf  statt  welcher   man   formen   auf  avati,  javati  erwartet:    serb. 
ifávú:  üpsati;    russ.  pisyvali»:    pisatb,  kuplivalii:    ^kupljatb^  ku- 
|itk;  pol  czytywaé:    czytaé  usw.     In  noch  grösserer  anzahl  finden 
üdiegeformen  unter  den  praefixiertcn  verben.  Dass  in  diesen  fallen 
j  SU  a  und  i  aas  ja  hervorgegangen  ist,  hat  schon  Pavskij  3.  23.  ein- 
g««lieD,  während  Vostokovi»  108  — 112  den  Ursprung  dieser  formen 
■iclifeguclit  zu  haben  scheint.  Wenn  jedoch  der  erstere  aus  dem  nach 
ismem  geschmack  übelklingenden  und  für  den  génius  der  russischen 
ifnáe  allzolangen  igravatb  durch  die  Zwischenstufen  igri>yatb  und 
iponth  die  form  igry  vatb  entstehen  lässt,  so  kann  ich  ihm  hierin  nicht 
btípBchten,  wie  ich  es  auch  nicht  als  richtig  anerkennen  kann,  dass 
hrlnratkana  laviyvatb  hervorgegangen  sei.  Dass  im  russ.  a  in  j  und  ja 
in  ^  richtig  ji,  übergeht,  erhellt  aus  folgenden  Wörtern:  opoznyvatb 
«ben  opoznavátb;  večerivsi.  sbor.-sav.  139.  neben  večerjavši;  drugó- 
ríd%,äi^,  neben  drugórjaďb;  imičko.  kir.  1.  35.  neben  imjačko;  icóm'b 
prokati  für  jajcómii:  die  mittelstufe  zwischen  ja  und  ji  ist  je:  ostavleju, 
o^Fléešb.  kir.  2.  11.  neben  ostavljaju,  ostavljaešb.    Man  füge  hinzu 
ilroas.  bo  dj  prostý  aushob  da  prostý  t.  Für  diese  deutung  spricht  nicht 
aar  der  umstand,  dass  in  anderen  sprachen  sich  avati  für  yvati  erhalten 
hat:  ifech.  pohledávati,  vykydávati,   russ.   pogljadyvatb,  vykidyvatb, 
soodern  auch  die  thatsache,  dass  im  russ.  selbst  skidavátb.  sbor.  VI. 
1.41.  neben  skidyvatb  vorkommt.  Wenn  nun  im  russ.  y  vatb,  ivatb  auf 
aFatb,  javatb  zurückzuführen  sind,  so  wird  dasselbe  wol  auch  für  die 
übrigen  sprachen  gelten,  wenn  auch  manche  abweichuug  von  der  regel 
vorkommt:  cech.  nosivati  im  gegensatze  zum  regelrechten  domišivati 
aagdonááeti.   Man  beachte  cech.  proméňávati.  výb.  1078.  29.  für  pro- 
ménivati.  Dass  die  accentlosigkeit  des  a  bei  dieser  Veränderung  mass- 
gebend sei^    möchte  aus  dem    russ.    folgen,    während    die    anderen 
spr<icheu  einer  solchen  theorie  widerstreben.    Wir  werden  demnach 
pisyvalb  auf  *pisaval'b  und  kuplivahb  auf  *kupljavalT>  und  das  letztere 
«ÄÍ  eine  form  *kupljatb  zurückführen.    Der  gruud  des  verschwindens 
äkser  form  und  ihrer  ersetzung  scheint  in  dem  einigen,  nicht  allen 
sprachen  eigenen  bestreben  gesucht  werden  zu  sollen,  die  iteration  der 
Wdlung  «lurch  eine  entsprechend  umfangreiclie  form  des  verbum  aus- 
zudrücken. 
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Die  a-forinen  aus  primären  themen  sind  nicht  nothwendi";  iterativ, 
sie  können  auch  durativ  sein.  Ob  sie  das  eine  oder  das  andere  sind, 
erkennt  man  durch  ihre  praefixierung,  indem  die  iterativen  a-formen 
durch  Verbindung  mit  einem  einfachen  praefix  durativ,  die  durativen 
hingegen  in  demselben  falle  perfectiv  werden,  daher  ist  pol.  biera6  ite- 
rativ, da  wybieraó  durativ  ist;  czytaé  dagegen  durativ,  da  przeczytaé 
perfectiv  ist,  ungeachtet  bieraé  und  czytaé  a-formen  von  br  (braé)  und 
cht  (czyáé)  sind:  der  grund  der  Verschiedenheit  der  bedeutung,  ange- 
achtet der  gleichheit  der  bildung,  ist  in  dem  Vorhandensein  der  dura- 
tiven thema  br  (braé)  und  in  dem  man  gel  des  durativen  thema  öbt 
(czyéé)  zu  suchen,  das  sich  noch  in  zof.  findet. 

30.  Sechste  classe.  Die  verba  der  VI.  classe  sind  durativ,  wenn 
sie  von  nomina  abstammen  (verba  denominativa);  iterativ  hingegen, 
wenn  sie  von  verben  abgeleitet  werden  (verba  deverbativa).  asl.  dur. 
vojevati,  verovati,  milovati  usw.;  iter.  kupovati  (kupiti),  minovati 
(min^ti),  ^hnovati  (ahnijti),  hulovati.  mladen.  (huliti),  célevati.  lam. 
1.  13.  (celiti)  usw.  nsL  dur.  bojevati,  verovati,  kmetovati,  obedovati, 
pametovati  usw.:  iter.  mrknovati  (misonc  mrknuje.  meg.:  mrknoti), 
kupovati  (kupiti),  vraöevati.  spang.  (vračiti),  žegnovati.  trüb,  (žegnati), 
meSöevati.  trüb,  (*  meščati,  asi.  mbstiti),  plačevati  (plačati  pft.),  rešovat. 
venet.  (réšiti).  bulg,  dur.  boléruvam,  véruvam,  obéduvam ;  iter.  boruvani. 
ger.,  boduvam.  ger.,  vapsuvam  tingo,  gT»duvam  fidibus  cano,  kúpavam, 
dávuvam  (dávam),  kaziivuvam  (kazuvam),  pisúvuvam  (pisuvam),  hortú- 
vuvam  (hortuvam),  bastisovam  (bastisam),  obkolisvam.  milad.  158.523. 
(obkolisa  327),  kurtolisova.  535  (kurtulisa  18. 48. 104).  Die  conjugation 
zeigt,  dass  diese  bulg.  verba  eigentlich  zu  V.  zu  zählen  sind,  aet'b, 
dur.  vjerovati,  kmetovati,  mladovati;  pft.  und  ipft.  ist  das  entlehnte 
kaStigovati,  pft.  pirovati  se  für  udati  se  oder  oženiti  se  und  šteto- 
vati  (lamnum  inferre.  klntss,  dur.  vojevaty,  virovaty,  imenovaty;  iter. 
kupovaty,  chvaluvaty.  iniss,  dui*.  voevatb,  imenovatb,  radovatb  sja; 
iter.  kupovatb,  minovatt.  ifecÄ.  dur.  bojovati,  panovati,  opétovati;  iter. 
kupovati,  minovati,  sedovati  (na  ni  sedovala.  suš.  240:  sedati).  poZ.  dur. 
milowaé,  panowaé,  taócowaé;  iter.  dziwowaé  sie  (dziwowali  s^  se. 
malg.  475:  dziwié  si§),  kupowaé  (kupié),  nosowaé  (winkom  z  sob% 
nosowal.  rog.  10:  *nosa,  nosié),  chodzowaé  (chodzuj^.  rog.  106.  kiech 
ja  do  niej  chodzowal.  10:  *  chôdza,  chodzié),  plakowaé  (serce  me  za 
wsze  plakowalo.  rog.  142:  plakaé),  czytowaé  (czytaé).  darowaé  ist  pft. 
und  ipft.:  oto  daruje  ci  ten  zegarek  und  jak  sobie  kupie  zlotý  zegarek, 
daruje  ci  moj  srebrny.  laz.  144.  oserh.  dur.  vojovaé,  vobedovaé,  stra- 
chowaé  so;  iter.  kupovaé. 
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B,    Pracfixierte  verba. 


31.  Erste  classe.  Die  praefixierten  verba  der  ersten  dasse 
nod  perfectiv.  (uL  zaiti  oceidere  UDtergehen ;  s'Lplesti  conncetere ;  pri- 
jeci  prehendere.  Von  dieser  regel  gibt  es  nur  wenige  ausnahmen :  do- 
liéti  snfficere:  dovbljetL  ipLÜ  ostrom.;  so  auch  dovbléj^tb  ápxoíj^cv. 
ostrom,  nach  IL  1.  nd,  poznati  kennen  ipft.,  ebenso  spoznati  aner- 
kenneDy  während  bulg.  und  sonst  pozna  pft.,  poznáva  ipft.  ist.  Trüber 
aad  Dalmatin  gebrauchen  noch  znam  ich  kenne;  zamorem  vermöge 
(reliko  zamore  v  soséski.  Glasnik  1860.  48),  premorem  ich  habe  im  ver- 
mögen und  dopadem  gefalle  sind  gleichfalls  ipft.:  diese  verba  sind 
den  entsprechenden  deutschen  verben  nachgebildet.  Dasselbe  gilt  von 
itaesti  aastragen,  betragen:  koliko  to  iznese.  Ebenso  oserb,  vuňesč  be- 
tragen^ aasmachen,  dagegen  vuňesó  hinaustragen,  auswirken  pft. ;  to 
10  lendže  hoc  tolerabile  est.  Pfuhl,  De  verborum  slavicorum  natura  39. 
wterh,  to  južo  vele  hunaso  (*vyne8etB)  das  macht  schon  viel  aus. 
Zwahr  223. 

32.  Zweite  classe.  Die  praefixierten  verba  der  zweiten  classe 
lind  perfectiv.  <ul,  pogjbn^ti  perire ;  russ.  uvjanutb,  zamerznutb.  Die 
lasnahmen  von  dieser  regel  sind  wenig  zahlreich,  nsl,  vtcgnoti  vacare, 
po66e:  ne  vtegnem.  Glasnik  1860.  46:  vergl.  asl,  utegn^ti  (ne  utjag- 
DJiba  pogrebati.  georg.-vost.  aruss.  chron.  1.  62.  8;  167.  9;  184.  21). 
Des  unterschied  zwischen  serb.  doletnuti,  poletnuti,  preletnuti  und 
doletjeti,  poletjeti,  preletjeti  bezeichnet  Vuk  durch  das  wort  deminu- 
tion  für  die  verba  auf  nuti.  Derselbe  unterschied  findet  sich  im  bulg. 
zwischen  preskolurB  (preskokni  pleto-t.  milad.  383)  und  prcskoči; 
imklrufts.  zwischen  polenuty  (polynmo.  ves.  29.)  und  polefity  und  im 
rm«.  zwischen  pomognutb  und  pomoč'i>  (možeťL  byti>,  nainx  bogt  po- 
mogneťL.  skaz.  183),  zaguljnutb  und  zaguljatL.  nekr.  168.  usw. 

33.  Dritte  classe.  Die  praefixierten  verba  der  III.  classe  beider 
abtheüungen  sind  perfectiv.  asl.  obogateti  ditescere,  obujati  stultum 
ficri,  pogoreti,  stgoreti  comburi.  asl.  razumeti  als  dcnominativum  von 
manri  ist  ipft. 

Die  abweichungen  von  dieser  regel  treflfen  jene  verba,  denen  eine 
va  den  dementen  sich  nicht  natürlich  ergebende  bedeutung  zukommt, 
ia^r  auch  diejenigen,  welche  sich  als  eine  wirkliche  nachahmung 
oder  Übersetzung  fremder  sprachen  darstellen :  prezretí,  eig.  darüber 
hinwegsehen,  wie  griech.  ÚTvSpopav  contemnere ;  vtzležati  ávaxsíaOat  usw. ; 
»▼idéti  invidere,  odisse:  po  čto  svojemú  si  zavidiši  siipaseniju?  cur 
^e  ipsius  invides  saluti?    sup.   248.  9.   Ijuby   ne  zaviditb  ifj  a^áTTq 
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cu  ítqXou  1.  cor.  13.  4. -šiS.  89.  d  rügt  drugu  zavideSte.  gal.  5.  26.-äi,: 
1.  70:  dagegen   ist  russ.   zavidéti»   aspicere  pft. ;    nenavidéti  odisse^  - 
eig.    non    amare   (vergl.    cech.  návidéti) :    nenaviditb   jjLiaeT.    ostrom« 
nenavidéti   (xiaeTv.   ostrom,    ničesože  inogo  nenaviditb  bog^  nil  aliud 
odit  deus.   cloz  I.  492 ;   selten   findet   man   es  pft. :    iže   ziila   neu»-  - 
vidiťB   í   o   dobré   poradujeťB   se.   sup.  21.  17.     Das   wahre  pft.  ist  ♦ 
VBznenavidéti :  vT.znenavidiši  [xtOTÍasK;.  matth.  5.  43.  -  ostrom,   obidéti  : 
contemnere  (vergl.  despicere):  plttt  obide  go8podi>n%.  sup.  314.  27.-. 
ne  obižd^  oux  á5i>tw.  ostrom,  s^vidéti:  stvide  ßXexwv  šiš.  143.  prove-  . 
deti  praescire :  čbto  ne  provéd§ti,  olovéci  dtnij  umn>tija  svojego  ?  cur 
non  praesciunt  homines  dies  mortis  suae?   svjat.  siivédéti  sibi  con* 
scíum  esse:  si>véd§tB  iskušbfiej  sciunt  experti,  sup.  379.  14.  svédoíli 
žene  jego  ouv6i8u(a?  tt;<;  Y^vatxb<;  outou.  act.  5.  2.  -  Si§.  10.  ne  uméj^  ni 
siivémb,  čbto  glagolješí  cux  oT§a,  ou$é  éxíorafxai  usw.  ostrom,   odnuiatí 
cuvé^etv :  odrtže  6xé)rwv.  lue.  14.  7.  -  nicol.  by  odn>žima  ognemb  veliemb 
íjv   cuv£xo|iivYj   TcupeTw   (jLeYötXü).    lue.    4.    38.  -  nicol.    prédrBŽe   prôstol]». 
danil.  321.  skrbbb  Sbdrbžitb  me.  laz.  prézréti  contemnere:  ne  prézbrít^ 
gospodb  Ijubeštiih'B  jego  non  contemnit  deus.   sup.    48.   22.    vBzIe- 
žati  accumbere:   vLzležitb  áváxeiTai.    ostrom,  vbzležešteje  sb  nimb  ol 
Guvavaxe([Jt6voi.  lue.  7.  49.  -  nicol.  naležati  imminero:    saďb  mira  nal^ 
žiťb.  sup.  97.  14.  vergl.  110.  18;  110.  22;  369.  9;  412.  2;  412.  17; 
419.    28.    zimô  naležešti  y^ei\tj(ú^o^  áxtxetfjLévou.     act.    27.    20.  -  ái§.  48« 
verigah-B  obleŽQStiih'b  o  vy  i  jego.  sup.  135.  28.  priležati  incumbere: 
kumirehb  priležetb  £!S(ll>Xoi^  •jrpooiJXwvTai.   hom.  -  mih.  142.   vergl.  sup. 
110.  24;  411.  7;  432.  8.  razlež^štii  antch.  sbležati  cubare:    sbležafie 
x-atéxeiTo.    marc.   2.  4.  -  nicol.  razliČb  sbležešte  avTtrpoawxoi  ávrnrtirrouaau 
exod.   26.   5.-pent.-mih.  pombnéti  meminisse:  pombniši.   cloz  I.  768. 
pomuešte.  II.  80.  ne  pombneťL  ni  domovB  ni  čeda  non  meminerunt. 
sup.  196.  10.   pomiiuitb  jjLvvjfjLCVcúet.   ostrom.     Dagegen   pom§n^ti   pft. 
sumbnéti  se  dubitare^  cavere :  sumnešte  se.  siš.  106.  ničesože  sumnitb 
se  ouBevb;  ^eíBsTat.  svjat.    dostojati   oportere:    dostoiťb   vami»  uvédéti 
oportet  vos  scire.  cloz  I.  294.  ne  dostoitb  sux  e^eoriv.  ostrom,  zastojati 
O^rwjrtáíeiv  sugillare:    da  ne  zastoitb  mene  ha  (jly;  'JicowrtiÍYj  |X6.  lue.  18. 
5.  -  ostrom,  nastojati  imminere,  adesse:  nástoja  íuapwv.    sup.  340.  11. 
nastoještii  žizni  tyj;  TcapoiKn;;  íwíj*;.  cloz  I.  873.  oťbstojati  abesse:  daleče 
oťbstoiťb  boga.    cloz  I.    149.   vbsb  oťbstojeát^j^  stadij  šestb  des^ťs 
xwiJLTjV  oĽľiéYpucTK  lue.  24.  13.  -  ostrom,  préstojati  adesse :  nyné  préstoitb 
HristosT,.  cloz  I.  4.  11.    s^stojati  cuvíoTacôat   constare:    Vbsaöbskaja  o 
njcmb  Sbstojetb  t«  ^ivia    ev    auTw    ouvéaiYjxs.    coloss.    1.    17. -šié.    175- 
vergl.  2.  petr.  3.  5.  -  Siš.  203.  sup.  152.  22.    So  scheint  auch  priteži». 
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iľMjo:  po&sidco.  lue.  18.  12.  -  nicol.  beurthcilt  werden  zu  solleu. 
Vergl.  auch  ocbtb  pridejusto  emu  č;o;  Tľpoj^ápovTe;  äjtíT).  lue.  23. 
36,  -  nicol. 

nd.  zaviditi  odisse:  vse  ga  zavidi  oinnos  cum  oderunt.  ülasnik 
I86l\  4Í;  zdeti  sc  videri:  zdi  se  mi  (asl.  8i>déti,  stdejati  in  anderer 
bedeutung);  pomniti  meminisse:  pomnim  (im  Osten  puuim)  to;  auch 
ipomniti  se  ist  in  Krain  ipft.  ibid.  4G;  sumniti  so:  jest  liočo,  da  so 
nun  nite  na  ta  evangeli.  trab. 

htdg.   zavidé  ist  pft.,  zayižda  ipft. 

kroat.  Ijadi  u  snazi  volorom  zavide.  luč.  109.  tcbo  nenavide.  79. 

$erb.  závidjeti  invidere ;  nenávidjeti  odisso,  dagegen  ist  nach  Vuk 
niTidjeti  se  cum  quo  concorditer  vivere  pft.;  sumnjati,  sumjam  dubitare 
ist  deverbativ  und  durativ^  posumnjati  pft. ;  dostUjati  sc,  dostójati  se, 
dostojim  86  fl&r  beide,  dignum  se  praebere,  ist  pft.,  dagegen  dostajati 
le,  dostoji  se  decere  ipft. :  djevojci  so  ne  dostoji  u  oltar  u<5i.  Vuk ; 
nástojati  attendere  ist  ipft.,  ebenso  pristojati  convenire.  aserb.  sbvidcti 
8e  rideri,  nadéjati  se  sperare,  naležati  instare,  priležati  adiacere, 
s^eiati  concumbere,  si>mi>néti  se  dubitare.  Über  závidjeti  bemerkt 
Daničíé,  Rad  VI.  85,  dass  es  nicht  eine  Verbindung  des  praefixes  za 
mit  dem  verbum  vidjeti,  sondern  eine  ableitung  von  einem  zusammen- 
gesetzten noiuen  zu  sein  scheine,  da  die  praeiixierten  verba  anders 
accentuiert  seien:  izvidjeti,  obnfcvidjeti.  Mir  scheint  hier  wie  im  Čech. 
der  accent  die  besondere  bcdeutung  zu  bezeichnen.  Verba  III.  2.  sind 
Bicht  denominativ. 

niBS,  nenavidetb,  predvidôtt;  zavisétt  abhängen;  svédetb:  ne 
ttTédusče  rekosa.  nest  tajný  ne  s^véduSče.  nest;  soderžatb,  poder- 
iiti»;  naležati»,  nadležatb  decere:  détjam-B  nadležiťb  povinovatb  sja 
roditeljaniT».  akad.;  priležatb,  podležatb,  prinadležatb  pertinero:  eti 
bga  prinadležatb  kazné.  akad.;  pómnitb  dur.,  dagegen  pomjauutb  pft. 
ud  pominatb  iter.;  zavidétb  e  longinguo  prospicere,  paululum  videre 
ist  natürlich  pft. 

^ecA.  závidčti  beneiden:  tam  to  preje  aneb  závidí,  kom.  kteŕiž 
»Tiditobé.  br.:  vergl.  závidéti  ansehen,  das  ebenso  wie  dozávidím  mit 
meinem  beneiden  wird  es  aus  sein,  ZiaklSO,  pft.  ist;  návidéti  lieben: 
wividim  ho  pro  jeho  Šlechetnost.  phr.  nenávidčti  hassen :  nenávidím 
nriké  mySi.  rad.- zw. ;  záviseti  abhängen;  pŕidržeti:  medi  sc  pridrží 
rei  adhaeret.  kom.  Dagegen  pft.:  musíš  to  ješte  u  ohnö  pŕidržeti. 
j^gm.  záležeti:  ve  množstvi  lidu  sláva  královská  záleží,  br.  krása 
áleii  na  čtveŕe  veci.  Štít.  Dagegen  pft.:  záležeti  liegend  verlieren; 
ÄÍleieti:  dobrou  povést  náleží  zachovati.  jungm.  nám  náleží  toho  veh'ce 
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ydéČDU  by  ti.  cap.:  dagegen  pft.  naležeti  se  satis  iacuísse;  pŕiležeti:  :- 
tobé  to  pHleží.  vel.  pŕináležeti  angehören;  pomnčti  ist  pft,  und  ipft.:  -•' 
pomním  mnohé  veci.  jungm.  pŕíshišeti:  tobé  to  pŕisluší  dir  liegt  die« í: 
ob.  jungm.;  pfísedétí:  kteró  od  mesta  na  mili  pŕisedí.  jungm.  -jl 

pol,  nawidzieč:  lubi%  go  obiedwie,  a  ta^  ta  mlodsza  pasjjamy  go 
nawidzi.  Linde,  dobrego  gospodarza  každý  nawidzi;   chwali.  Linde. 
nienawidzieó :  te  miluj esz,  co  ci§  nienawidz^.  Linde,  czyiicie  dobrae 
tyro^  ktorzy  nienawidzq  was.  matth.  ô.  44.  zajrzeé,  asi.  zazréti:  nie 
zajrz§  bogactwo  nikomu,  koch.     Dagegen  pft.  zajrzeó  komu  w  oczy;  , 
nienajrzeó:   každý,   ktorý   nienajzrzy   brata  swego,  m^žobojca  jest; 
.  zaležeč  beruhen,  gehören;  dagegen  zaležeó  verfaulenzen  pft.;  naležei: 
wiedz,  že  czas  z  gola  do  ciebie  nie  naležy.   Linde,    pomnieé:  obrasQ 
wszyscy  dlugo  pomniemy,  a  dobrodziejstwa  wnet  zapomniemy  inioriae  ^ 
memores  sumus.  knap.    nie  przystoji  nikomu  glupim  byó.    sprichw*  * 
pozajrzeé  ist  nach  Linde  iter.-pft.:  pozajrzyj  éwi^tym  oným  przodkom 
twojim.    Linde. 

oserb,  zavidžeó  beneiden,  dagegen  ist  zavidže6  anfangen  za 
sehen  pft.;  so  zaležeó  obliegen,  dagegen  sebi  zaležeč  es  verschlafen 
und  to  so  zaleži  das  wird  im  liegen  verderben  pft.;  pomáeé  gedenken^ 
so  vustaé  sich  auf  etwas  verstehen,  lue.  12.  56,  dagegen  vustaé,  asi. 
VBStati  aufstehen,  pft.;  vobsedžeč  besitzen,  dagegen  vobsedžeé  BÍch| 
etwa  zu  pferde,  sitzend  erhalten  pft.  Pfuhl,  Laut-  und  formenlehre  88. 

nserb,  pomáeá  meminisse,  zastojaá  praeessc. 

Wenn  diese  verba  mit  zwei  praefixen  verbunden  werden,  so  sind 
sie  meist  pft. :  asl.  viznenavideti,  pozavidéti  usw. 

34.  Vierte  classe.    Die  durativen  verba  werden  durch  prae- 
fixierung  pft.;  dass  die  perfectiven  es  bleiben,  versteht  sich  von  selbst 
Von  der  ersten  regel  giebt  es  nur  wenige,  von  der  letzteren  gar  keine 
ausnähme.   asL  ne  domyslešte  se  á77opo6(ji£vou  io.    13.   22.  -  nicol.  smy» 
slešta  ffti>9povoövTa.  marc.  5.  15.  -  nicol.  7isL  poméuiti  signiücare,  wofÄr^ 
auch  poménjati  gesagt  wird.  Glasnik  1860.  48.  zaslužiti  werth  sein», 
návrat.  55;  pokojiti  ruhig  machen,  pokoriti  se,  pokoro  délati  bussa^ 
thun,  prevoriti  brachen  sind  als  denom.  ipft.  ibid.   31.    Dasselbe  gilfc 
von  serb.   docniti  säumen,  povraziti  umstricken,  uvraziti   einfädeln^- 
Čech.  napodobím  ist  im  gegensatze  zu  napodobim  ipft.    čel.  čteni  258  ^ 
vergl.  asl.  beseda  tvoja  napodobitt  te  i^  Xakid  aou  6[ji.otfltÍ6i.  marc.  14=-  - 
70.  -  ostrom,  pfijčiti  leihen,  slovak.  požičiti  (*žiťbk'B),  udeŕiti  schlage] 
určiti  für  uročiti  festsetzen  sind  praefíxiert,  daher  pft.,  zápasiti  ringe- 
V  zápas  iti  denominativ,  daher  ipft.  Die  iterativen  werden,  einer 
meinen  regel  zufolge,  durativ;  doch  hat  die  überwiegende  mehrheit  d< 
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fÍĹ  Terba  der  IV.  classe  und  der  umstand^  dass  iterativa  durch  piac- 
ixiemug  iterativ-perfectiv  werden  können^  eine  Schwankung  bewirkt, 
die  eine  genaaere  betrachtung  dieser  verba,  hinsichtlich  welcher 
usserdem  die  einzelnen  sprachen  von  einander  sehr  abweichen,  noth- 
wendig  macht. 

ad,  gilt  die  regel:  détištu  privlačeštu  pišt^  mléka  puero  attra- 

keate  cibam  lactis.  sup.  299.  15.   kotoryinľB  strahouľB  siivlačidi  len- 

tj?  $44.  25.  vivodej  ôckíy®*^*-  ostrom,  razumbnyimi  vbzvodimt  ste- 

penunL  sup.  203.  12.  izYOŽd%  i^(ú,  ostrom.  yelik%  béd%  navoditrb  no 

fuiimaj%Stiim'&.  sup.  396.  22.  ženiha  li  privodiši?  adducisne  sponsum? 

kf.  529.   razvod§šta  se  nebesá  o/il^opLávou^  tou;  cupavoO;.   ostrom,    bo- 

junb  izgoniti».   sup.  337.  1.    izgonitb  exßaXXei,  é^ďŕ^si.   ostrom,  neben 

egda  iždenetb   stov   exßa/«T];    načetb   izgoniti  ^p^oro  exßaXXeiv.  lue.  19. 

43.-nicol.  viJazitb  xaiaßxivsi.  ostrom.    vT»skačeťb  i  vT>lazitT.  čosto  di- 

jayoh.  sup.  315.  1.    prélaziti  avaßaivciv.  ostrom.;   Vbznosej  se  6  O^v 

sz/iŕ».  ostrom,  iznositb  exßiXXec.  ostrom,  xpo^épôi.  nicol.  bogb  nanosej 

foéTbóScC^  b  éxtfépiúv  Ttjv  ip^iv.  rom.  3.  ô.-áis.  52.    prinositi  xpcc^épeiv. 

ostrom,  oblaci  otb  vétrb  prénosimi  vefé>^i  \rr!6  ávé[jL(ov  repifepófJLeva'..  iud. 

12.-&ÍÍ.  216.    vbshoditb  na  gor%  i  ťb.  sup.  203.  10.    vb  ty  vbhodiťb 

diévoli  ToÚTotq   é^niní^a   b   StaßoXo;.    cloz    1.  437.     vi>shožd%   avaßaivo). 

oitroin.    ishoditb   exTcopôúcToi ,    e^ép/eiai.    ostrom,     oťbhoditb    oľľzoyjúpzi, 

o^om.    prihoditb  epyjxai.  ostrom,    žena  prihodiťb  ohodeitu   ms^žcvi. 

«p.  71.  12.    bog^  prihodiťb  6  ^sh^  irapaYivetai.   cloz   I.  798.    proho- 

áeti  ^.zzepüictv.    ostrom,     préhodeáte    domy    'jcepiepxójjLevat    Ta;    o'xía;. 

1.  tim.  5.  13.-&ÍŠ.    166.    si>hodej    6   xoTaßaivcov.    ostroui. ;    oblačiti    in- 

doere  ist  wol  auch  ipft. :  yb  bagrenicu  oblačitb  se.  triod.-mih.,  wenn 

Mch  in:  ni  oblačiti  se  yi»  ďbvé  rizé.  marc.  6.  9.- ostrom,    oblačiti 

i$ dem  griech.  évíuaooOat  gegenüber  steht.    Man  beachte  jedoch  auch: 

jegda  rbvoditb  Srav  v.(ST(iyr^,  hebr.  1.  6.-SÍ8.  219.   und  ponosetb  ôvet- 

Vssjcti.  ostrom. 

nd.  oblačiti  induere  ist  ipft.  Die  mit  na  verbundenen,  eine  sät- 
%ing  bezeichnenden  verba  sind  pft. :  navoziti,  nanositi ;  eben  so 
■Jwditi  se  genug  gegangen  sein.  Dasselbe  gilt  von  iznositi,  znositi 
nuk  dem  hinaus-;  zusammentragen  fertig  geworden  sein;  povozit 
(^  lito)  alles  getreide  nach  und  nach  eingebracht  haben ;  eben  so 
Po^tóti  (etwa  psa)  überfahren,  pohoditi  (dcte)  zertreten. 

hidg.  izvlači,  izgoni,  podgoni,  razgoni,  ishodi,  prohodi  zu  gehen 

*™igen  sind  pft.;  zaoblači  st»  sich  umwölken,  das  von  oblak  stammt, 
»tpft. 
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serh.  Die  imperfectivität  gilt  als  regel:  dovlačiti,  navlaÖiti,  obW' 
čiti,  svlačiti  (s  njega  svlači,  a  na  se  oblači.  pjes.-herc.  68),  preobl&* 
čiti;  uvoditi,  uzvoditi,  dovoditi,  navoditi,  povoditi  im  begriffe  sein  flo 
führen,  svoditi  deducere,  coinniittere  (svoditi  concamerare  ist  denom. 
von  svod);  uvoziti,  dovoziti^  svoziti;  ugoniti^  pogoniti,  nagoniti,  pogch 
niti  versuchen  zu  treiben ;  ulaziti,  dolaziti,  nalaziti,  polaziti,  slaziti,  sibl- 
ziti,  provazilaziti  exsuporare,  pronalaziti  comperire;  unositi,  uzooBÍti| 
donositi,  nanositi  comportare,  obnositi  circumportare,  snositi;  uhoditii, 
dohoditi  usw.  sinďipft.;  navlačiti  induerc,  fucare  ist  ipft.,  navlačiti  M 
inducipft.;  nanositi  genug  getragen  haben  ist  natürlich  pft.,  ebenso 
ponositi  paululura  gestare;  ponositi  se  gloriari  dagegen  ist  ipft.;  naha- 
diti  invenire  ist  ipft. ;  nahoditi  se  reperiri  dagegen  und  pohoditi  invt 
sere,  abirepft;  ebenso  dojezditi  equo  advehi,  da  jezditi  nicht  mehi 
als  iter.  gefühlt  wird. 

klruss.  Als  regel  kann  gelten,  dass  die  praefixierten  verba  diesei 
art  ipft.  sind:  vl-,  vy-,  do-,  za-  (es  mag  einführen  oder  trauern  be- 
deuten), na-,  otvodyty  usw.  Das  deminutive  povodyty  ist  pft.;  pere*, 
roz-,  s-,  uvozyty  sind  ipft. :  vyvozyty  mit  dem  hinausfahren  fertig 
werden  ist  pft.,  oft  hinausfahren  dagegen  ipft.;  derselbe  unterschied 
waltet  ob  bei  dovozyty  und  zavozyty.  navozyty  satis  advehere  kana 
pft.  und  ipft  sein,  povozyty  deminutiv  und  eines  nach  dem  anderen  sc 
lange  herumfahren,  bis  man  mit  allen  fertig  ist,  ist  pft. ;  pere-,  pry-j 
roz-,  snosyty  sind  ipft. :  výnosy ty  pft.,  vynos^ty  ipft.;  donosyty  bericib 
ten  ipft.,  bis  zu  ende  tragen  pft. ;  nanosyty  anschwemmen  ipft. ;  nano 
syty  nach  und  nach  das  zusammentragen  vollenden  pft.;  ponosy^ 
tragen  ipft.,  wenn  es  deminutiv  ist  oder  das  tragen  vollenden  bedeute' 
pft.;  za-,  prychodyty  sind  ipft.;  vychodýty  öfters  herausgehen  ipft. 
východyty  durch  gehen  erlangen,  zerreissen  (stiefel)  pft.,  nachodytj 
finden  ist  ipft.,  nachodyty  áa  satis  ambulasse  pft. 

russ,  vynositB,  vychoditt  sind  ipft.,  v^nositb,  východitB  dagegei 
pft. ;  pft.  sind  jedoch  auch  perenositt,  snositb.  Pavskij  3.  88. 

^ech.  Die  hieher  gehörigen  verba  sind  iter.- pft.:  odvoditi,  odvo 
ziti,  pohoniti,  odnositi.  zik.  1.  179;  ebenso  povzchoditi.  jungm. 

poL  Diese  verba  sind  ipft.:  dowodzié,  uwodzié,  dowozié,  przy 
nosié,  zachodzié  usw.  Man  vergleiche  darüber  J.  Navrátil,  Beitrat 
zum  Studium  des  slavischen  Zeitwortes  47 — 60. 

35.  Fünfte  classe.  Die  praefixierten  verba  durativa  sind  perfe^ 
tiv:  izglagolati  eloqui,  izbrati  eligere,  izlijati  effundere,  izdelati  secu: 
caedere.  Als  ipft.  merke  man  asL  nadéjati  s§  sperare,  confidere:  se  i 
krilu  tvojeju  nadeje  s§  umbra  alarum   tuarum  confido.  sup.  216.    * 
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sprBTati  confidere  ist  schon  im  asl.,  trotz  des  noch  vorhandenen  prae- 
fidosen  pxv&ti,  ipft,  wie. aus  sup.  22.  25;  36.  1;  51.  17;  78.  9; 
117.  3;  120,  28  usw.  hervorgeht;  doch  upxvaj^tb  eATľioujiv.  ostrom. 
Aach  obladati.  sup.  43.  11;  342.  9;  357.  3.  scheint  ipft.  zu  sein. 
wi.  nadjati  se  sperare:  se  ne  nadeje,  ev.-tirn.,  bei  habd.  noch  na- 
típá  se.  ufati,  upati^  vupati  sperare  ist^  nachdem  pvati  verloren 
ist,  ipft.  serb.  nadati  se  sperare,  das  kein  denominativum  von  nad 
kt  rutt.  nadejati»  sja.  fsch.  naditi,  nadáti  se:  nem  noho  se  od  n  i  dobré 
ndj  nadíti  a  očekávati.  jungm.  Die  alte  spräche  hat  noch  ufati,  die 
senere  hat  blos  praefixierte  formen,  die  meist  ipft.  sind :  doufati, 
loajEiití,  wenn  es  dreisilbig  gesprochen  wird;  während  das  vier- 
iiibige  zaufati  das  praefix  za  noch  deutlich  hören  lässt  und  daher 
^  ist.  poL  sprzyjaó,  asl.  prijati,  günstig  sein,  ist  ipft.,  ebenso  ufa6. 
fmrh.  so  nadžeó  sperare  ipft.  Ebenso  nserh.  se  nažeé. 

Die  iterativa  werden  durch  praefixierung  durativ.  Eine  grosse 
inzalil  dieser  verba  iterativa  findet  sich  in  den  meisten  sprachen  nur 
pnefixiert:  ihr  einstiges  Vorhandensein  ohne  praefix  ist  jedoch  anzu- 
Behmen.  Das  russ.  besitzt  sie  grossen theils  auch  gegenwärtig  als  iter. 
labestimmter  Vergangenheit,  andere  sprachen  in  beschränkterem  um- 
bsge  als  iter.  ohne  jene  beschränkung. 

ad,  a)  Aus  primären  verbalthemen:  I.  IL  IIL  2.  V.  3.  4.   1.  oba- 

▼ati  incantare,   v^zdavati,  VBzdajati   dare    (hvalq  vi,zdaj^   eir/aptcTw. 

wtrom.),  poznavati  noscere,  vLstavati,  vLstajati  (vBstaj^tt  eY^ťpovtat. 

«trom.):  anders  okajavati  deflere.  2.  izbivati  occidere,  stvivati  convol- 

▼tre,  opivati  8$  inebriari,  izlivati,  izlijavati  effundere.  3.  izuvati  exuere. 

4.mni]ati  meiere,  postilati  sternere.  5.  zavirati  claudere,  izvirati  sca- 

torire,  odirati  pellem  detrahere,  zazirati  suspicari,  ponirati  immergi, 

ispirati  eluere,  oťBpirati  se   recusare,   popirati  conculcare,  prostirati 

öctenilere,  istirati  conterere*  6.  ogrévati  calefacere,  s'Ldévati  conficere, 

nspevati  celebrare,  uspévati  proficere,  posévati  conserere.  7.  izbyvati 

Hberari,   zakry vati  tegere,  v^skyvati   renuere.    8.  obladati  imperare 

(obUdaj^tb    xoTs^ouctáíouctv.    ostrom.),    prorastati    procrescere,    poja- 

ilati  comedere.    9.  dostizati  consequi,   postrigati,   postrizati  tondcire. 

10.  nbijudati  custodire.    11.  ugnôtati  premere  (narodi  ugnétajíjťL  te 

ignetett   cuva/cüGt  rm  airoOXi'ßouciv.    ostrom.),    ogrébati    sc    abstinore, 

^"ÜÄgati  incendere.   assem.,    vfczlegati  accumbere,  v^zlétati  evolare, 

ttp«kati  assare,    izricati  edicere.     12.  izbadati   eflfodere,  va.zgarati  s§ 

*ccendi,  prikasati  s§  tangere,  iznomagati  deficere  neben  pomogati  adiu- 

^e.  ephr.-syr.   13.  vtzbydati  expergefieri,  izgybati  perire,  razgybati 

«xplicare,  nadyniati  se  inflari,  v^zdyhati  í>:craere,  oblygati  (obHgati) 
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caliimniari,  zarydati  se,  obrydati  8§  (zainbdéti  se,  obr-tdeti  8§)  erobe^ 
Bcere,  isysati  exsugere,  zasyhati  arescere  (zasyšutb  kosti,  dan.)^  sa^. 
kati  obturare;  izgynati  expellere.  zlatostr.^  wol  falsch^  da  das  tbemi 
ŽBD;  gen  ist.  14.  inzimati  saniere;  prilipati  adhaerere,  namizati  nutare.: 
pronizati  transfigere  (strelami  pronizajušte.  dan.),  sxpioati  impedira: 
osvitati  illucescere.  15.  yLskr^sati  resurgere:  selten  isčripati  exhaarirt 
von  čr^Lp.  16.  ÍBpovédatis§  confiteri^  okrépati  fírmari,  obrétati  invenire^ 
zasédati  insidiari.  17.  navycati  discerO;  vi>skypati  salire.  18.  potf". 
cati  statuere  (laqueum).  b)  Aus  secundären  yerbaitbemen  und  zwar: 
a)  III.  1.  ožestévati  durum  fieri,  izm^LŽdavati  deficere,  onômévati  obmih 
tescere,  ot^žbčavati  gravari.  So  werden  auch  einige  verballl.  2.  behalt 
delt:  povelévati iubere,  ogorévati amburi,  udr'BŽavati retinere^  m^ždoM» 
vati  concupiscere,  iskypévati  eflfundi,  pohotévati  concupiscere.  ß)  IV. 
vBzbranjati  impedire,  VLzvraštati  reddere^  uga§ati  exstinguere^  zagm- 
ždati  sepire^  pogubljati  perdere  (devica  pogubljajeti»  krasotu  svojo,  daiu), 
pomyšljati  cogitare^  upajati  potum  praeberC;  vi>prašati  interrogai^ 
ispuštati  emitterC;  dobaždati  adventare,  iscéljati  sanare;  ebenso  nizhi« 
gati  deiicere,  omakati  madefacere,  zast^pati  opitulari;  istakati  neben 
istačati  effundero,  VLshytati  neben  vLshyštati  rapere  von  nizložhi^ 
omočiti;  zast%piti;  istočiti,  viáshytiti.  Bei  einigen  verben  schmilzt  der 
auslaut  i  des  thema  mit  dem  suffix  a  zu  é  zusammen:  VBgl^bévali 
(vLgl^biti)  excavare.  akad.aus  den  homilieu  desIoannesChrysostommj 
udebelévati  (udebeliti)  crassum  reddere.  leont. ;  vBzmitzdévati  (vKasm^ 
zditi)  mercedem  dare.  chrys.-lab.:  isHkmevati  neben  isťBkmljali 
(istxkmiti)  comparare.  pat.;  oťLŠtetévati  neben  otxiteštatí  (oťLitetftti 
neben  oťLŠtetiti)  laedere:  vergl.  russ.  nadmevatL^  richtiger  nadmévalfc 
(nadmitb)  und  zatmévatb  (zatmiti»);  nsl.  hodévati  neben  hojévat^ 
Čech.  chodivám^  slovak.  chodievať,  y)  V.  oburjavatí  (*oburjati)  tempe- 
state  vexare^  oglagolavati  (oglagolati)  accusare^  oklevetavati  (olďe- 
vetati)  calumniari;  VBsklevetavati  (vLsklevetati)  vicissim  convi- 
ciari,  oťBvéStavati  (oťtvéštati)  respondere,  dokonbčavati  (dokonLČatQ 
finire,  prokopavati  (prokopati)  perfodere,  iskorenjavati  (iskorenjati) 
eradicarC;  pomazavati  (pomazati)  ungere,  izmérjavati  (izmérjati)  eme- 
tiri,  pooštrjavati  (poostriti),  napisavati  (napisati)  inscribere^  ispuáta- 
vati  (ispuštati)  emittere,  ispytavati  (ispytati)  poscere^  vi»sijavati  (vi^ 
sijati)  resplendere,  oskribljavati  (oskr^bljati)  affligere,  otiravati  (oti 
rati)  abstergere,  zaušavati  (zaušati)  alapas  infligere,  VBshlastavs^ 
(vTbshlastati)  frenare,  iscéljavati  (iscéljati)  sanare^  siičetavati  (srbčetatS 
coniungerO;  vT»činjavati  (vLČinjati)  ordinäre,  načri>tavati  (načrLtati)  i 
cidere.  ava  geht  einigemal  in  yva  über,  daher  yvati,  yvaj^:  st» 
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fití  dicere  (s^kazati)^  s'Bkladjvati  ponere  (s'Bkladati),  napisjvati  in- 
Kiibere.  tichonr.  1.  23:  in  echt  asl.  quellen  scheint  diese  form  nicht 
TQixiikoininen. 

nsL  a)  Aus  primären  verben.  1.  razdajati  und  razdavati,  spoznavati, 
Titajsti.  2.  ubiyat.  venet.,  pobijati^  povijati,  nalivati^  popivati,  počivati. 
3L  obavati:  vergl.  podkayati  (asl.  kov^)  beschlagen,  serb.  podkivati. 
4.  poetilati.    5.  zbirati,  zavirati,  izvirati,  razdirati,  požirati,  ozirati  se, 
imirati,  odpirati,  prepirati  se,  spirati  auswaschen,  razprostirati,  zatirati, 
ocnrmti.  6.  ogrévati,  zadévati,  prepévati,  posévati.  7.  prebivati,  pokri- 
itúj  mnivati:  vergl.  dozavati  (asi.  zovs[)  advocare,  pozavati.  dain.;  po- 
ttbíti  bildet,  nach  analógie  der  verba  IV,  pozabljati  (asi.  zabyvati). 
8.  pojédatL  9.  uživati,  stiskati.  10.  ogrébati,  odlétati^  pométati,  sežagati 
ud  sežigati:  razžigati  und  užiže.  trúb.,   pripékati,  oplétati,  izrékati 
^fľéíem),  otékati  (otéčem).  Glasnik  1860.  50,  pretépati.    11.  vbadati, 
pokapati.  kroat.,  pomagati :  zmagati,  premagati  überwinden  werden  für 
moČi,  premoči  hie  und  da  pft.  gebraucht,  návrat.  57.    12.  ogibati  se, 
unikati,  poáiljati,  asl.  posjlati,  vtikati.    13.  ožémati,  preklinjati,  asl. 
proklinati,  pominjati,  napinjati,  zaöinjati,  precvétati,  unémati  entzün- 
den (uneti,  asl.  Y*Bnéti  s§  entbrennen),  objémati  umfassen  (objeti  und 
obinoti):  dagegen  otevati  befreien  (oteti  asl.  ot§ti),  omevati  (klasje  asl. 
m^  miji%).  16.  posédati  bald  da  bald  dort  sitzen ;  zapovédati,  zapovô- 
dam  ist  ipft.,  zapovédati,  zapovém  pft.   17.  poklekati,  zlecati  se  (zlek- 
nem  se).  met.  120,  stegati,  vprezati  (vpreöi),  prisegati,  priséžem  ipft. 
nun  unterschiede   von   príseéi,   priséžem    pft.     b)    Aus   secundäreu 
▼erben,   a)  TU.  1.  omedlévati.    So  auch  velévati,  pospavati  dann  und 
wann  schlafen   neben  venet.    zaspivat   nach   und   nach  einschlafen. 
ŕ)  IV.   sprevajati  comitari.  hung.,  preganjati,  pogražati  se  immergi 
(asL  pogr^ziti),  pozvanjati,  pozdravljati,  domiáljati.  spang.,  ponavljati. 
trab.,  napajati,  sprémljati,  poračati  (porôčiti).  hung.,  narejati  bereiten, 
trab.,  zasajati  (vinograde.  trüb.),  zahajati ;  vlagati,  pomakati,  natakati. 
priblüati  se  ist  pft.  aus  pri  und  bližati:  bližiti  fehlt:  das  ipft.  lautet 
príbližávatí  se  oder  približeváti  se.  y)  V.  zbrojavati  enumerare.  hung., 
n>bljavati  perdere  (wohl  asl.  izbyti).    Glasnik  1860.  47,   ogledavati, 
ittdlgaYati  excitare.  hung., odurjavati  odisse.  ev.-tirn.,  zdihavati,  prižviž- 
pT&ti(lépomujetičcaprižvižgavala.volk8l.  aus  dem  Görzischen),  sku- 
p^vati,  zmi&ljavati.  trub.,vrezayati.yolksl.,  zasidjavati  insidiari.  hung., 
*gavati:  man  merke  potrgévati  (potrgôval  sem  krasnih  cvetlic.  Vilhar 
M.53).   Selten  hört  man  nevolivati  vexare.  hung.,  odhranjivati.  obe- 
W,  pol.  obiecač,  polliceri  pft.  besteht  aus  ob'L  und  veatati,  cech.  ve- 
^,  dicere;  obetati  ipft. 
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bidg.  a)  Aus  primären  themen:  1.  nastáva  spondere.  2.  zabiva, 
Viva,  doliva,  prepiva  nimium  bibere;  abweichend  sind  otiva  abire:  asL 
id,  und  uspiva  verschlafen :  praesensthema  asl.  s^pi.  3.  obuva,  nadáva, 
zapliva:  asl.  plju;  pročjuva  se  darum  fieri.  4.  postila;  iskala  mactare. 
5.  izvira,  predira,  umira,  dopira  lavare,  prostira.  6.  ogrôva  oriri  (de 
sole),  nadeva  se  sperare,  prezrevanimismaturum  fieri,  nadpéva  canendö 
vincere,  preseva  denuo  cribrare.  7.  dobiva,  zatriva:  asl.  try.  8.  ispadft 
pauperem  fieri,  prejada  nimium  edere.  9.  vLzdiga.  11.  naléga  se,  vlits, 
smita  converrere,  iznisa:  th.  nes,  zaplita.  Abweichend  «ind  ispičé  co» 
quere,  obričé  poUiceri  und  utičé  effugere  von  pek,  rek,  tek,  asl.  etwa 
ispicati,  obricati,  uticati,  praes.  ispič%,  obričq^  utiča.  12.  zabada. 
13.  VLzdiäé  gemere.  14.  zema,  zima:  asl.  vBzimati,  dočitafinem  legendi 
facere,  počita  colere.  Man  beachte  zakleva  obsecrare  und  začéva  inci- 
pere  von  kle,  če  für  asl.  zaklinati,  začinati.  17.  vi>séda.  Man  merke 
obličé  vestire.  b)  Aus  secundären  themen  und  zwar:  a)  III.  1.  z^lad» 
nôva,  zazelenéva  se,  zapustéva;  ebenso  zagovéva  incipere  ieiunare» 
ogoréva,  vBzdn.žéva,  prekipéva,  izležéva  se,  nastojava  spondere,  pr^ 
trbpéva,  poštéva  se:  asl.  poh'Btévati.  ß)  Aus  IV.  izbavé,  izvlačé,  navodé 
flectere  neben  uvožda  introducere,  povrašta,  zaglažda,  odgovaré,  pri- 
gatvé,  zagražda,  zadavé,  obikalé  (obikoli),  ulavé  (ulovi),  izmamé  (»• 
mami),  umaré  (umori),  VLznasé,  iznasé,  iznosé,  zaplašta,  upopé  (upopi), 
zaravé  (zarovi)  sepelire,  narežda  ordinäre,  os'BŽda  condemnarc,  zafaita 
(asl.  hvati),  prohožda  ambulare  incipere;  eben  so  nalaga  (náloži),  istaka 
(istoči),  izlaza  exire;  iznasa  efferre,  zaborava  oblivisci,  umara  occidere^ 
zarava  sepelire,  utalaga  (utaloži)  placare.  Abweichend  ist  dovežda  ad» 
ducere  (doved).  y)  Aus  V.  zavaléva,  izvaréva  auskochen,  ugaséva,  uga» 
tava  (ugata  parare),  izdlxbava  (izdliíba),  razdojava  se  mulgere,  ssadu* 
šéva,  zadiméva  beräuchern,  ozovava  se  contradicere,  podigrava,  obiko* 
iéva,  zakopáva,  izlovéva,  umoréva,  isplatéva,  opojava  betäuben,  pro- 
stá va,  naredéva,  osvojava  sibi  vindicare,  osladéva,  istrbkava,  isť:bkmévay 
ishabéva,  pozdravléva,  utoléva.  Als  pft.  merke  man  razbéga  se  ausein- 
ander laufen,  ins  laufen  gcrathen  und  naréka  statuere:  razbeguva  se 
und  narôkuva  sind  ipft.  Die  thematischen  a- formen  fehlen,  daher  zava- 
léva (zavali),  ugaséva  (ugasi),  kein  zavalô,  ugasé  usw. 

«er&.  a)  Aus  primären  themen:  1.  dostajati  sufficere.  2.  zabijati 
immittere,  povijati  fasciare,  napijati  propinare.  4.  namila  se  es  ist  ergie* 
big:  abweichend  premeljati  secundo  meiere  (asl.  mléti  meiere),  izmi- 
lati,  izmalati  promerc:  von  einer  wurzel  ml,  woher  auch  izmoliti  pfk- 
5.  izvirati  scaturire,  izadirati  evellere,  ponirati  sub  terram  abire,  zapir 
rati  abluere,  zasirati  concacare,  zastirati  consternere,  zatirati  exstirpar^ 
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6.  razvijevati  diventilare^  pogrijevati  recalefaceie,  nalijevati  infundere 
(M  far  li)y  osmijevati  se  adridere  (smé  íiir  smi),  presijevati  percribrare. 

7.  zbivati  se  fieri^  znebivati  se  perdere  (nsl.  zncbiti  se  česa),  dozivati 

adn)care,  izmiTati  lavare  neben  umijati  (večer  me  je  s  vinom  umi- 

jak  WSW,  volksl.).  8.  dokradati  se  arrepere,  napasati  pascore,  zarastati 

exolescere.   9.  izdizati  tollere,  prestizati  cursii  superaro.   1 1.  na^rijebati 

kamum  circiundare;  zalijegati  sufficere,  zalijctati  sevolare,  podmetati 

rabucere,  prepjecati  reccquere,  zatjecati  deprehendere,  so  auch  zago- 

leUti  aenigma  proponere  (zagonenuti  pft.),  obricati  polliceri,  poricati 

widermfeíi,  preporijecati:  preporiječe.  petr.  33.  12,  zabadati  inserere, 

zmagati  domare.    13.  nagibati  inclinare,  nadimati  se  inflari,  zadisati 

adspirare,  zamicati  submovere,  presisati  exarescerc,  doticati  tangere, 

aeben  naginjati  inclínare  and  prianjati  (prionuti)  adhaererc,  wofür  asi. 

pnknati^  prilipati;  presipati  ípft.  zu  presuti:  suti  entsteht  aus  si>pti. 

14.  preši vatiy  prížimati  ruminari,  zažimati  constringere,  naimati  con- 

ducere,  zaklinjati  obtestari,  pominjati  mentionem  facere,  zapinjati  in- 

tendere,  poČinjati  incipere,  dožinjati  und  dožnjevati  mctere:  nja  steht 

hier  ínr  ursprüngliches  na.    16.  navrtati  inserere  (navrnuti),  zgrtati 

coUigere,  zamrcati  a  crepusculo  ínveniri.   17.  povijedati  narrare,  propo- 

TÍjedati  praedicare,  zasjedati  insidiari,  zasijecati  accidcrc,  naijedati  ad- 

fflordere.  18.  obicati  assuescere,  zgrizati  depascere,  zakidati  abruinpere. 

19.  zakretati,  zaokretati  flectere,  ispredati  nendo  acquirere,  zatezati 

t^dere.  b)  Aus  secundären  verbalthemen  und  zwar:  a)  III.  1.  odolije- 

viti,  razumijeyati,  ebenso  aus  III.  2.  preboHjevati  convalescere,  pobo- 

jaTati  se  metuere,  održavati  manibus  sustinere,  odležavati  iacendo  luere, 

atrcayati  se  incurrere.  ß)  IV.  zabavljati  oblectare,  razbaljati  (bol,  koja 

garazbalja.  luč.  62:  *razboli),  zabrajati  falli  in  numero,  zavadjati  ini- 

micitias  movere,  navadjati  assuefacerc,  dogadjati  se  accidere,  proganjati 

^ere  (progoniti),    odvajati  disiungere,  zadajati  niaminam   praebere, 

vklanjati  und  uklonjati  removere,  ukašati  foenuín  parare,   iskupljati 

eoogregare,  premisljati  reputare,  odmjerati  gestum  facere  minas  con- 

teomentis,  ponavljati  innovare,  opažati  animadvertcrc,  ispaštati  hiere 

ieionio,  ispaéati  acquirere,  prepunjati  complere,  zapajati  potum  prae- 

We,  zapračati  amandare,  poradjati  parturire,  porašati  rorarc,  osvajati 

lub  potestatem  redigere,  naslanjati,  naslonjati  se  niti,  presaljati  niinis 

«le  condire,  zahvaljati  gratias  agere,   pohadjati  invisere,   prečinjati 

percribrare;  man  merke  kroat.  oslobajati.  glag.-XVl.  jahrh.  (osloboditi). 

Ekeaao  razglabati  disiungere  (razglobiti),  zaklapati  claudere,  spreniati 

pttare,  zalagati  oppignorare  (založiti),  zalaniati  panipinare,  zamakati 

immergere  (zamočiti),   preskakati  transilire  (preskočiti),  prismakati 

21 
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zum  brode  zubelssen,  istakati  effunderc  (istočiti);  dohvatati  attingerei*- 
poduhvatati  und  poduhvaéati  subter  prehendere.    y)  V-  približavmlki 
admovere  (*približati,  približiti),  izbrijavati  eradere  (izbrijati),  prilg^  vi 
gavati  profugere  (pribjeéi),  razvijavati   diventilare  (razvijati),  privi-:: 
kavati   assuescere   (priviéi),    zavjeiavati   se   spondere   (zavjeriti  ae), 
prigotovljati    parare    (prigotoviti) ,    udešavati   accomodaie    (ude8Íti)|^ 
odobravati    probare   (udobriti),    poigravati   exsultare    (poigrati),  «k-.. 
imavati   mutuari,    in  anderen  gegenden   zaimati,  pokucavati  pulsare  ; 
(pokucati)^  zakovčavati  fibulare  (zakovčati  pft.);  zakuhavati  farinam : 
cum  aqua  miscere,  prolistavati  frondescere   (kad  gorica  listom   pro-^ 
listava.    pjes.-kač.   136:    prolistati),   promišljavati    perpensare   (pro-  ■ 
*mišljati  ipft.y  promisliti  pft.),  zamjeravati  succensere  (zamjeriti  pft.}, 
preorávali  obarare  (preorati  pft.),  zaostravati  acuere  (zaoštriti  pft.))  - 
zaparavati  aqua  fervida  purgare  (zapariti  pft.),   otpečaéavati  demere 
sigillum  (otpečatiti  pft.),  spletavati  nectere  (spletati  ipft.,  splesti  pft.)| . 
popunjavati.  pjes.-berc.  118,  popueavati  rumpi  (popucati  pft.);  osveKta-  ^ 
vati  consecrare  (osveštati  asi.:  osvetiti  pft.),  srodjavati  se  consobrinos 
se  adpellare  (srodjati  se),  istovaravati  exonerare  (istovariti  pft),  odučia  . 
vati  dedocere  (odučiti  pft.).   Ivati  (asl.  yvati),  ujem,  in  Ragusa  immer, 
sonst  selten  ivam.  Budmani98:  svukivati  exuere  (^svuka,  svuči),  obidi-  ^ 
vati,  was  obilaziti  circumire  (*  obida,  običi),  zakisivati  humescere  (*ia- 
kisa,  zakisnuti),  zamukivati  obmutescere  (zamuknuti),  namigivati  in* 
nuere  (namignuti),  popuzivati  de  loco  cedere  (popuznuti),  poregiyali 
immurmurare  (poregnuti),  stiskivati  comprimere  (nsl.  stiskati,  stísnati), 
dobacivati  adiicere  (bacati,  dobaciti),  príbliživati  neben  približavati  ad- 
movere (približiti),  zabraždjivati  alienum  agrum  arare  (zabrazditi),  pod* 
brektivati  concrepare  (brektati),  pobahivati  invehi  (bahuuti  ex  insperato 
adesse),  nadvladj  ivati  vincere  (nadvladati  für  nadvlád  ivati),  navranjivati 
assuefacere  (navranjati,  navranjiti),  zavrHivati  (-šujem  neben  -šivam: 
konac  djelo  zavráiva.  volksl.),  dovikivati  acclamare  (dovikati),  poyiÜ- 
vati  neben  dem  minder  richtigen  povisivati  effere  (povisiti),  navjefiči- 
vati  annunciare  (navijestiti),  zagašivati  exstinguere  (zagasiti),  zaglavlji» 
vati  cuneare  (zaglaviti),  zaglašivati  und  minder  gut  zaglasivati  nonciare 
(*zagla8Íti),  progledivati  spectare  (proglédati  ipft.,  prógledati  pft.),  raa* 
gradjivati  destruere  (razgraditi),  udesivati  neben  udesavati  (öovjek  ud^ 
ši  va,bograzdešiva.Neven  1858.1 60:  udesiti),udomivati(kakoJovanSéercia 
udomiva.  pjes.  5.  295)  filiam  collocare* (udomiti,  das  erwartete  udomlji— 
vati  fínde  ich  nirgends),  zadnivati  fundo  instruere  (zadniti,  zadnim  nebeoa 
zadnijem),  pozvekivati  personare  (zveknuti),  nazidjivati  murum  impo^ 
nere  (^nazidati:  nazidam,  nazadjem  pft.),  zaigrivati  (s  njime  tihi  zaigruj 
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ijetrí  ihn  bewegen  die  sanften  wiode.  pjes.-juk.  258)  agitare  neben 

aigrayati  (zaigrati  arolare),  dokasivati  equo  advehi  (dokasati),  nakre- 

änti  commovere(nakretati;nakre6em);Í8kupIjivati  redimere  (iskupiti), 

Bskasirati  paololam  Bumere  (nakusati)^  osukivati  retorquere  (osukati), 

nliziTati  adlambere  (zalizati);  zalagivati  neben  zaligivati  (asl.  -Ijgati) 

mendaciis  uti  (zaiagati),  zaljepljivati  oblinere  (zalijepiti);  domamljivati 

alkctare  (domamiti);  zamahivati  brachium  addacere  (zamahati),  zamu- 

ihratf  (ne  moj  meni  vodu  zamuóivaf.  pjes.-kač.  21)  tarbare  (zamutiti), 

nznizivati  filam  e  margarita  extrahere  (raznizati),  preorivati  obarare 

(preorati)y  raspasivati  discingere  (raspasati),  doplaóivati  solvere  (dopla- 

úú)j  ispuDJivati  neben  ispunjavati  implere  (ispunjati),  posadjivati  coUo- 

eare  (sadjati  im  Volkslied e,  posaditi),  zapitivati  interrogare  (zapitati), 

opduJdvati  circumsalire  (^opskaka^  opskočiti),  osluhivati  aascultare 

(vei^l.  pol.  sluchaé),  istovarivati  neben  istovaravati  exonôrare  (istova- 

ná\  dotrkivaii  adcursare  (dotrkati),    dotkivati,  dotkivam  pertexere 

(dotkati),  stuživati  se:   stužuje  mi  se  fastidio  (stužiti  se  pft. :  kroat. 

ttnževmti.  glag.  XVI. jahrh.),  utjerivati,  -rujem  neben  -rivara.  pjes.  4. 54. 

(uberali);  zafaljivati,  zafaljujem  neben  zafaljivam.  volksl.  gratias  agere 

(zafaljati,  zafaliti),  nahramivati  claudicare  (nabramati,  hramati)^  zašti- 

piráti  vellicare  (štipati),  prošetivati  se  obambulare  Cproaetati  se)^  pre- 

jihirati  transequitare  (prejahati).   Mittelbar  von  verben  II.  stammen 

^menivati  neben  spomenjivati  mentionem  facere  (sporn enuti);    po- 

menjivati  (pomenuti),  smrknjivati  vesperascere  (smrknuti),  svanjivati 

dilacescere  (svanuti);  mittelbar  von  verben  III.  sind  abgeleitet  pre- 

bljedjivati  pallescere  (preblijedjeti),  zavréivati  terebram  adigere  (za- 

vrtjcti),  zaladjivati  mentis  errore  affici  (zaludjeti),  zarudjivati  rubescere 

(zamdjeti).  Die  verba  V.  3  und  VI.  auf  u,  inf.  ovati,  haben  uivati  neben 

inti,  praes.  oivani;  ivam:  raskuivati  neben  raskivati,  praes.  raskuivam 

neben  raskivam,  reeudere  (raskovati^  raskujem),  osnivati,  praes.  osni- 

nm  fundamenta  iacere  (osnovati^  osnujem);  zapsivati^  zapsivam  ob- 

•coena  praefari  (opsovati,  opsujem). 

Mniss.  a)  Aus  primären  themen:  1.  dodavaty,  doznavaty  éa,  obsta- 
nty( obstavaj  ty  zdorov  bleibe  gesund,  eel.  7).  2.  vybyvaty,  zavyvaty, 
ttknyvaty  áa,  dolyvaty,  dopyvaty,  vySyvaty.  3.  zzuvaty,  zasuvaty. 
t  lastylaty.  5.  zabyraty,  dodyraty,  dožyraty,  vyzyraty:  vyzyrnuty, 
iopyraty,  zamyraty,  zatyraty.  6.  vyvivaty:  vyvijaty,  zohrivaty,  vypri- 
^:  vyprity,  vyspivaty:  vyspity,  doéivaty.  7.  dobuvaty,  zabuvaty, 
ttkryvaty,  zamyvaty,  zanyvaty,  doplyvaty,  dory  vaty:  dorvaty.  8.  do- 
Uadaty,  vykradaty,  dopadati  éa,  vysmahaty:  vysmahty,  vyrostaty: 
vyn»ty,  zajidaty:  asl.  jad.  9.  zavysaty:  zavysty,  zavysnuty,  dožyvaty, 

21* 


324  prMflxicrte  yerba  V. 

vyklykaty;  vyklyknuty,  vyslyzaty:  vyslyzty,  vyslyznuty,  zastyhaty: 
zastyhty,  zastyhnuty.  11.  zahribaty:  zahrebty,  dolitaty:  dolefity,  9»- 
mitaty:  zamesty^  dopikaty:  dopekty,  zaplitaty,  zarikaty  áa,  zaskribatj: 
zaskrebty,  zaskrebnuty,  vysfibaty:  vystebnuty,  dofikaty.  12.  doma- 
haty  &a,  zamokaty,  potopaty  (Maľyseúka  molodeúka  ta  jak  potopala. 
pÍ8. 1.54).  13.  dobynaty:  dohnuty,  vydymaty:  vydutý:  asi.  d^ti,  ď^mfi 
zadychaty  áa,  zamykaty,  zapycbaty,  vysylaty:  vysiaty,  dosypatf: 
dosnuty  neben  zasynaty:  zasnuty,  vysysaty:  vyssaty,  vysychaty:  vy»- 
ch  ty,  vysochty,  vyschnutý,  vytykaty:  vytkaty,  vyrynaty  fiir  vynyraty: 
vyrnuty  für  vynyrnuty :  russ.  vynyrnutb.  14.  dožydaty,  dožynaty,  zakiy- 
naty,  zalypaty,  domynaty,  dopynaty,  zatynaty,  zacvitaty,  započynaty, 
zaščipaty:  zaščepnuty,  dojmaty;  dojnjaty.  16.  zavertaty:  zavernuty, 
zahortíity:  zahornuty,  zamerzaty.  17.  dobihaty,  zaáidaty,  zaáikaty: 
zaáikty.  18.  zvykaty,  zahryzaty,  pohybaty,  dokydaty:  dokynutyi 
zakypaty:  zakypity,  zakysaty.  19.  vyhladaty:  vyhlaďity,  zapr}»- 
daty,  zaprjahaty,  doáahaty,  vytjahaty:  vyťahty.  b)  Aus  secao- 
dären  verbalthemen :  a)  II.  zahusaty:  zahusnuty,  zahusty  den- 
sum  fieri,  oslabaty  (môj  konyčok  oslabaje.  rus.  16):  oslabnutj. 
Man  merke  vyležavaty:  vyležaty,  vystojavaty:  vystojaty,  zomli- 
vaty:  zomlity,  vyhorjaty:  vyhority,  vyhrimlaty:  asi.  grLméti. 
ß)  IV.  vybavlaty,  vybačaty,  vyzvolaty:  vyzvolyty  liberare,  vyhaňaty: 
vyhonyty,  vymovlaty:  vymovyty,  vyprovadžaty,  vyrjadžaty,  vystano- 
vlaty,  vyprjamlaty:  vyprjamyty,  vyslobaňaty,  vysloboáaty:  vyslo- 
bodyty  liberare,  pochodžaty,  vyčysčaty.  Ebenso  vypuskaty:  vypustyty, 
zaskakaty:  zaskočyty,  vystupaty:  vystupyty.  y)  V.  Der  accent  ist 
regelmässig  auf  der  wurzelsylbe  und  bei  mehrsilbigen  themen  auf  der 
letzten:  vymohorýčavaty,  vybiovavaty:  vybiuvaty,  dozbiravaty:  do» 
zbiraty  colligendo  addere,  vybilavaty:  *vybilaty,  vybilyty,  vyvolo- 
čavaty:  *vyvo}očaty,  vyvoločyty,  vyvažavaty:  *vyvažaty,  vyvodyty^ 
vyvirtavaty:  *vyvirtaty,  vyverťity,  vyvirčavaty:  *vyvirčaty,  vyver- 
ťity,  vyhadavaty:  vyhadaty  excogitare,  vyhašavaty:  *vyhašaty,  vy  bar 
sýty,  vyhačavaty:  vybačaty,  vyhatyty,  vyhravaty  (u  kobzu  hr&je,  vy- 
hravaje;  na  konyku  vyhravaje.  volksl.  neben  výhry  vaty:  russ.  vyigry- 
vatb),  vyhubia  vaty:  *vyhublaty,  vyhubyty,  vydmuchavaty :  *  vydmu- 
chaty,  vydmuchnuty,vydumavaty:  vydumaty,  vykažavaty:  *vykažaty; 
vykadyty,  vykažavaty:  vykazaty,  dokovavaty:  dokovaty,  dokolavaty 
*dokoIaty,  dokoloty,  dokydavaty:  dokydaty,  vylajavaty:  vyíajaty' 
vylamlavaty:  *vylamlaty,  vylomyty,  vylakavaty:  vylakaty,  domeli^ 
vaty:  *domeIaty,  domoloty,  vyraetavaty:  vymetaty,  vymatavaty:  *vy 
mataty,  vymotaty,  vymióavaty:  vymiiiaty,  vynaSavaty:  *vynašaty,  vy 
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noBjty,  vypysayaty:  vypysaty,  vypolavaty:  *vypoIaty,  vypoloty,  vy- 
pytavaty:  asl.  pytati,  vyskakavaty:  vyskakaty,  vysnovavaty:  vysDO- 
Taiy,  Tysovavaty:  *vy80vaty,  vysunutý,  vysyžavaty:  *vyßyzaty,  vy  sv- 
ity, vytiaavaty:  vytesaty.  Man  merke  vykravaty:  vykrojity.  Bei 
manchen  verben  tritt  yvaty,  yvaju  für  avaty,  avaju  ein  :  razhovary- 
faty.  JQžnor.-skaz.  1.  114,  skazyvaty,  pomyryvaty.  act.  2.  91,  otno- 
iyvaty.  act.  2.  99,  zapysyvaty:  zapysyvaju.  act.  2.  125,  zaprosyvati. 
jnžnor.-skaz.  1.  79,  prosylyvaty.  act.  2. 112,  pereskakyvaty,  prysluchy- 
▼aty,  vBtanovlyvaty.  act.  2.  91,  prychožyvaty.  act.  2.  170.  Manche 
iiaben  ein  zweifaches  praesens:  vyhryvaju  und  vyhrajú,  skazyvaju  und 
skazuju,  letzteres  von  skazovaty.  ob.  143. 

rus8.  a)  Aus  primären  themen:  1.  uznavatb.  2.  razivatb  (razinutb), 
poävati».  3.  obuTatL,  sduvatb.  5.  požiratb,  nadzirati»,  umiratb,  prepiratb 
^  prostiratb,  utirati».    6.  zavévatb:  zavéjatb,  uspévatb,  zatévatb:  za- 
tcjatt.    7.    prizyvatB,   umyvati>.    8.   upadatb,    s^ôdatt.    9.    vydvigatb. 
11.  pereletatB,    protekatb.     12.  dogaratb,    zakalatb    (zakolju),    porno- 
gitb,  promokatb,  utopatb.    13.  privykatb,  otgibatb,  zamykatb,   vysy- 
patb  Ega  (polno  te  [fur  tebe]  vysypati  sja.  kir.  1.  27).    14.  vnimatb, 
proklinatb,  pominatb,  načinatb,  pereminatb  (asi.  m^ti).    15.  umolkatb, 
TjpolzatL.    16.  zamerzatb.    17.  sberegatb,  ubégatb,  osteregatb,  zasédatb. 
18.  pokidatb,  daneben  pokinatb  (na  kogo  žb  ty  pokidaešb  svoju  ma- 
terí? pokinaju   svoju   matušku    ná   boga.    na  kogo  žb  ty  pokinaeub 
molodú  ženu?  kir.  2.  3),  zakipatb,  zakisatb.    19.  uvjadatb,  potrjasatb. 
b)  Aus  secundären  themen:  a)  III.  1.  obvetšavatb,  onémévatb,  oslabé- 
ntE,  razumévatb,  ochladévatb,  ebenso  povelévatb:  povelétb,  obozrévatb: 
obozretb  circumspicere,  podoprévatb:  podoprétb  se  gáter  en  dessous  k 
k  Caisson,    ß)  IV.  ukorjatb,  ukroščatb,  umoljatb,  osaždatb,  nasyščatb, 
uačatb,  očiáčatb;  ferners  mit  Vernachlässigung  des  i:  okupatb:  oku- 
pit^  polagatb:  položitb,  oblupatb  neben  oblupljatb:  oblupitb,  vyrubatb: 
▼vrubitb.  Man  fiige  hinzu :  ugonjatb  von  *ugonitb :  ugnatb;  poézžatb.  dial. 
for  otpravIjatB  sja  von  poczditb.    y)  ajavati  findet  sich  meist  nur  von 
V.4:  razkajavatL  sja  neben  razkaivatb  sja,  vozsijavatb,  raztajavatb  sja, 
otéajavatb  sja;    sočetavatb.    avatb,  avaju   geht  regelmässig  in  yvatb, 
yraju  über.   Der  accent  triflBt  die  dem  y  vorhergehende  silbe:  privjazy- 
^:  privjazatb,  peregljadyvatb:    *peregljadatb,  peregljadetb,  zaguli- 
T*tK:  zaguljatb,  skazyvatb,  pokladyvatb:   asl.  pokladati,  poklastb,  pri- 
kovyvatb,  im  volksliede  prikuivatb.  ryb.  3.  259 :  prikovatb,  okraSivatb : 
^okrašatb,  okrasitb,  poletyvatb.  sbor.-sav.  130:    poletatb:  asl.  -letati, 
davlivatb:  asl.  ulavljati,  ulovitb,  obmanyvatb:  *obmanatb,  obmauutb, 
áoaryvatb:  dooratb,  vypinyvatb.  ryb.  3.  45:  *vypinatb,  asl.  pbn^,  p§ti. 
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klruss.  vypynaty,  vypnutý,  vypjasty,  nserb.  hopinas  umschnallen, 
ispiryvatB  eluere.  pam.:  asl.  ispirati,  zapisyvati»:  zapisatb,  ispravliva^: 
ael.  ispravljati,  ispravitb,  osnovy vati>:  osnovatb,  udostoivatb:  udostoitb, 
nastroivatb:  nastroitb,  prosiživatb:  prosidétb,  potverživatb:  asi.  potvr*- 
ždati,  prochaživatb.  skaz.  1.  59:  asi.  prohaždati,  prochoditb,  očišéivat&. 
ryb.  2.  228:  asi.  očištati,  očistitb.  8)  zavoevyvatb:  zavoevatb,  zakoldo- 
vyvatb:  zakoldovatb.  Die  hieher  gehörigen  verba  siud  gegenwärtig  ent- 
weder als  iter.  unbestimmter  Vergangenheit  oder  mit  praefixen  gebräuch- 
lich: brasyval'L  und  zabrasyvatb:  *brasatb,  brositb;  davyvaH:  toe 
zemli  ne  davyvaH.  XV.  jahrh.:  davatb;  imyvali»  capiebat.  bus.  1.  101: 
*imatb;  kavyvali)  neben  kovyvali»  und  nákovy vatb:  kovatb;  kidyyal*b 
und  vkidyvatb:  kidatb;  pisyvaK  und  dopisy  vatb:  pisatb;  važival% 
und  vyvaživatb:  *važatb,  voditb;  malivaH  sja:  bogu  ne  malivali  be. 
bus.  2.  135:  '^'maljatb  sja,  molitb  sja;  saživatb:  sažatb:  i  sažal'L  sja  za 
ubraný  stoly.  bezs.  1.  19.  nekr.  157  usw. 

ííech,  a)  Aus  primären  themen :  1.  rozdávati,  poznávati,  namávati  se: 
namanouti  se  occurrere,  dostávati.  2.  dobíjeti,  obvijeti,  pomíjeti,  pŕi- 
pijeti,  odpooívati.  3.  obouvati,  obdouvati,  vyklívati:  vyklinouti.  4.  do- 
milati,  zastilati:  slovak.  postielaf.  5.  rozbirati,  zvirati  bullire,  rozvirati 
aperire,  dodírati,  požlrati,  vzlrati,  umirati,  zapirati:  zaprati  (prádlo) 
verwaschen,  zapirati:  zapri  ti  verriegeln,  zapirati:  zapriti  leugnen,  po- 
destirati,  natirati:  slovak.  vyberaf,  zavieraf,  sdieraf,  zožierať,  dozeral 
(dagegen  dozierať  oder  dozrievať,  umierať,  odpierať,  zastierať,  potieraj 
načierať,  hat.  krat.-mluv.  39).  6.  rozsévati.  7.  dobyvati,  obmývati,  urý- 
vati.  8.  užásati  se,  obkládati,  okrádati,  nadpadati,  popásati,  zajidati. 
9.  obžívati,  vznikati,  pŕedstihati,  ostŕihati,  vytiskati,  pfeSivati.  10.  pro- 
tloukati:  protluku,  asi.  tlxk^.  11.  rozžihati,  odléhati,  oblétati^  nadmt- 
tati:  nadmitnouti,  propekati,  oplétati,  pŕitékati,  otékati,  utikati.  12.  po- 
bádati,  rozmáhati  se,  dorostati,  zr&stati,  ebenso  rozmokati:  rozmok- 
nouti.  13.  nadýmati,  polj^kati,  smýkati,  posilati,  slovak.  posielať,  sa- 
týkati,  ebenso  rozsýchati:  rozeschnouti,  usýpati  einschlafen:  usnouti. 
14.  dohŕímati:  dohŕméti,  rozživati:  rozžvati  dožinati,  rozkvétati,  pŕili- 
pati,  zapominati,  rozminati:  mbn,rozemnouti,napinati,  dotinati,  načinatí, 
poštívati:  poštvati,  dojimati.  15.  umlkati.  16.  zamrzati.  17.  dobihati, 
zapovidati,  vlézati,  oblékati:  obleku,  asi.  vlek.  18.  zahryzati.  19.  obhlé- 
dati,  poklekati,  rozpŕádati^  potŕásati,  ebenso  odmékati :  odméknouti. 
Man  merke  die  im  cech.  kaum  vorkommenden  slovak.  formen  zhasínali 
jungm.,  zhasínať  von  zhasnouti,  pohýnať  von  pohnouti  filr  pohýbatí^ 
zdochýnať  von  zdechnouti  für  zdýchati,  polkýnať  von  polknouti  fÖi 
polýkati,  zamkýnaf  von  zamknouti  für  zamykať,  vyschýnať  von  vy 
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sdioout]  für  Tysychati  und  dotkynat  von  dotknouti  für  dotýkati.  hat. 
bmL-mJiiv.  39.  Diese  formen  folgen  der  analógie  napnouti,  napinati ; 
dotnouti^dotinati;načnouti^načinati.  znj^náš  (srdcera  znýnáš.  výb.  1.3G3) 
stekt  TÍeUeicbt  fiir  znýváá  von  znýti.  b)  Aus  seeundären  themen;  und 
iwira)III.  1.  onemocnivati:  onemocnéti,  dorozumivati,  zacelívati,  pľo- 
dfiratí:  pro4Ieti  tardare,  oželivati^  zetlivati:  zetleti  putrefieri.  Einige  pri- 
Bire  themen  folgen  der  regel  der  seeundären :  aus  III.  2. :  zabolivati^ 
dokofivati^  zahŕmívatí,  zardivatise^  dohlizeti  und  dohližeti  neben  dohlé- 
dni  ß)  IV.  navážeti:  navoziti^  provázeti  neben  provádéti:  provoditi, 
pŕevraceti:  pŕevratiti^  uháseti:  uhasili,  zahánčti:  zahoniti,  oddileti: 
oddelili,  sezvánéti:  sezvonlti,  pŕekážeti:  prekazili,  odklizeti:  odkliditi, 
Baklánéti:  nakloniti,  pŕekáeeti:  pŕekotiti,  zkouáeti:  zkusiti,  omástčti: 
omastiti,  omlaceti:  omlátiti,  smýSleti:  smysliti,  nadnáäeti:  nadnositi, 
poDoaceti:  ponutiti,  odpláceti:  odplatiti,  lozprávéti:  rozpraviti,  odpou- 
Héú:  odpustiti,  popouzeti:  popuditi,  odrážeti:  odraziti,  nariceti:  naŕí> 
titi,  poroučeti:  poručiti,  ostouzeti:  ostuditi,  zatápéti:  zatopiti,  utráceti: 
Btr&titi,  docházeti:  dochoditi,  dojiždéti:  dojezditi.  Ebenso  odmlouvati: 
odmluviti,  odstoupati:  odstoupiti,  pochloubati  se:  pochlubiti  se  usw. 
amdéti :  navoditi.  y)  V.  dobihávati,  oblékávati,  otvirávati  (vráta  sem  vá  m 
otTÍrával.  8aš.208),  ohrabávati,  dohŕimávatí,  požínávati,  oziľávatí,  obklá- 
dÍT»ti^poklikávati,vyklouzávati,  zakry  vávati,  odléhávati,  odmlouvávati, 
zamrzávati,  oplétávati,  obroubávati^  rozestirávati,  posilávati,  roztirávati, 
pfe^ivávati,  vyjiždivati,  dojimávati.  Ebenso  pobizívati:  pobízeti,  pobi- 
dití,  zabélivati:  *zabileti,  zabéliti,  odválivaíi:  odváleti,  vyhájívati: 
^Trhájetí,  vyhájiti,  doházivati:  dohazeti  pft.,  dohoditi,  nahánívati:  na- 
liinétíy  nahonivati:  nahončti,  pŕekáživati:  pŕekážeti,  pŕeklizivati :  pre- 
kliseti;  sklánivati:  sklánčti,  zmizívati:  zmizeti,  oplanivati:  *oplančti, 
oplanití,  upevnivati:  *upevnéti,  upevniti,  oslabívati:  *08labéti,  osla- 
biti,  odcházivati:  odcházeti,  najiždivati:  najíždéti  und  najezdivati: 
ujezdití,  pŕicházivávati :  pŕicházívati.  c)  VI.  vy vabovávati :  vy vabovati, 
iiToskovávati:  uvoskovati,  obracovávati,  oznamovávati,  slitovávati,  puj- 
íorávati:  pújčovati,  smilovávati  se:  sniilovati  so  usw. 

pol.  a)  Aus  primären  themen:  1.  poznawac  (poznawam  und  poznaje. 

ajg.  50.  4;  91.  5.  Smith  140),  dostawaé.  2.  ubijaó,  zwijaó^  >\ygniwac, 

przemijač,  upijač  si§,  odpoczy  waé.  3.  wyzuwac,  wypluwaé,  wysnuwaé, 

otruwaé.  4,  wykalaé,  rozmielaó  und  rozmolaó,  wypielaé  und  wypelaó, 

otóelaó  und  uscialaó.    5.   dobieraó,   wywieraó,    wydzieraé,    dozierac, 

lunieraé,  spierač,  rozparač,  rozposcieraó.  G.  powiewaó,  odziewaé,  pozie- 

^  wylewaé,  opiewa6,  wyámiewac,  nasiewaó,  zachwiewaé.  7.  doby- 

wii,  nazywaé,  ukrywaó,  umywaé,  przeplywaó,  porywaó.  8.  wkladaé. 
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wpadaó,  aniadae^  odľastaó.   9.  podžwigaó;  užywaó;   znikaé;  do6ciga&y:~: 
rostrzygaé.    11.  wygniataé,  podžeg^aé,  przylegaé,  zamiataé,  dopieka6y'> 
splataó,  wyrzekaé,  uciekaé.    12.  rozbadaó^  dogaraé^  pomagaó.   13.  wy^*- 
dymaé,   oddychaó,  wylygaé,   polykaé,    zamykaé;   popychaó,    porysaé: 
(koá  poryzal.  laz,  196),  posylaé,  wysysaé,  wytykaé,  usychaé.    14.  wy^» 
žymaó,   dožynač,  zakwitač,  przeklinaé,  wspominaé,    napinaó^  aciiia6| 
poczynaé,  poimaé.  45.  zamilkaó.    17.  ubiegaé,  powiadaé,  po8trzeg;a£y 
posiadaó.  18.  przywykaé,  wygryzaé.  19.  dogl^daé,  wylegaó,  zaprz§gaA| 
doBÍ§gač,  doci^gaé.  Man  merke  zginač  flectere:  gi>b  (zgi^é  aus  zgn%é^ 
zegn§)  neben  zgibaé  (zgibaje.  wyp.  1.20),  wyrzynaé:  réz  (wyrzn^é),  sa» 
garniač  (zagarn^é),  pochlaniač  neben  pochloniaó  (poch}on%č),  zacimiaó 
(zaémié).  b)  Aus  secundären  themen:  a)  III.  omdlewaó,  dorozumiewai, 
ebenso  ubolewaé,  dogrzewaé,  dojrzewaé  (asi.  *dozirati),  domniema6 
si§  aus  domniewaó  sie,  zachciewaé  (asi.  zah^tévati).    ß)  IV.  zabawiaiy 
zwyciežaé,  uwlaczaé,    nawiedzaé,    wywracaé,   powtarzaé,    pow^tpia& 
mucz.  164,  wygaszaé,  pogardzaé.  rog.  249,  uderzaé,  upokarzač,  skfair 
niač,  skracaé,  ulžaé,  namawiaé,  rozniyélaó,  ponaszaé  alt.   mucz.  126, 
podnaszač  (podnaszaje.  malg.  27.  2),   napajaó  im  moralischen  neb^i 
napawač  im  physischen  sinne,  dorabiač  si§,  oswajaé,  nastrajač,  osy^ 
piaó:  ^usypič,  wofür  uspió,  otwarzaó  alt.  Smith  144,  zatapiaé,  naaczač^ 
zachwycaé,  doježdžaé.    Man  beachte  wydrwiwaé:  wydrwié,.  okpiwai: 
okpió,  przemiéliwaé.  mucz.  164;  ferner  pow^tpiewaé.  mal.  242:  w%t- 
pieé,  przechrzciewaé.  Smith  144.  y)  V.  zamilczawač:  zamilczač,  obmy» 
slawaá  alt.    mucz.    126:  obmySlaó,  zamieszawaé  alt.  mucz.  126,  nashi» 
chawaé.  Linde,  oczekawaé.  koch.  mal.  243.  Für  awaé  tritt  meist  ywa6 
(ywam  und  uje)  ein:    wygrywam  czestotl.    neben  wygrawam  contin. 
Linde;  obwolywaé,  dowiadywaé  si§,  obiecywaé,  pogwizdywač,  dogo- 
rywaé,  zagarnywaé:  *zagarnaé,  zaniedbywaé,  podrygiwaé:  podryga^ 
wynajdywaé:    *wynaidaé,    sklady waé  alt.    mucz.    126,    wykonywaé, 
dokoňczywaé,  wyl^giwac,   odpisy  waé,  wyr^bywaé,    obchodzywaé  alt 
mucz.  126:  *obchodza6  asi.  ob'Lhaždati,    przeczytywaé,  wyszukiwaii 
oczekiwaé.    S)    VI.    rozdarowywaé,    odpiecz§towywa6,    przystosowy- 
waé  usw. 

08erb.  a)  Aus  primären  themen:  1.  rozpšedavaé,  vukravaé  aus- 
schneiden: kraju.  jord.  81,  2.  zabijeó,  rozvijeé  neben  rozvivaé,  zaklivaó 
verkeilen: klinu.  jord.  81,  zaklivaé  verfluchen:  zakleé,  zakliju.  wörterb.^ 
das  asi.  kleti,  kli>nu  lautet,  nalivaó,  pšipijcé,  votpočivač.  3.  naduvaé^ 
zuvaé  und  obuvaé.  5.  zberaó,  za-^eraó  zuriegeln,  rózdžeraé  auseinander 
zerren:  dŕeč  asi.  drati,  podperaó  unterstützen,  psesčcraó  ausbreiteia. 
6.  vohŕevaé,  vodževaé  bedecken,  vokševaé  erquicken:  vokSeó,  vusifa©- 
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HC  laciieJn^  rozsyvaé  aussäeD:  syé  asi.  séti.  7.  dobyvaó,  votmyvaó 
abwaschen^  vuryvac  ausgraben.  8.  sáedač  frühstücken:  asi.  si^nésti. 
9.  mžJvaó  geniessen,  vašivaé  sticken.  11.  ihetac.  12.  poinhac  für 
pomáhač.  13.  zamkaó  fur  zamykaé^  pósielaó  asi.  posylati:  póslaó^  poty- 
kié,  zetka£  fur  stykaó  begegnen.  14.  zpominač,  spinaó  anspannen, 
laémaé  anschneiden:  asi.  nač^ti,  páimac:  jimaé.  volksl.  1.  28.  17.  zasy- 
dicasL  séd.  18.  posluchaó.  b)  Aus  secundären  themen:  a)  IV.  navabeó, 
poTaieé  umwerfen,  zavlóčeó  zueggen,  vuvožeé  avehere,  evehere,  napojeó 
trinken,  psipoŕeó  vermehren,  rozpuščeč  auseinanderlassen,  zasiherdžec 
MBtSnkerp,  zatej^eč  einheizen,  pšikhadžeé.    Ebenso  polamaé. 

nterb.  a)  Aus  primären  themen:    1.  rozdajaá  aufsperren  (gubu) 
und  hadavaá  ausgeben.  2.  dobijaé,  rozvijaá,  hobijaé  se  ausweichen:  asi. 
tí  in  obin^ti  s§  pol.  obwijaé  verdeckt  vorbringen,  pšipijaé,  votpocyvas 
leben  pocyvaa  ausruhen.  3.  hobuvaá  und  rozuvaé.  4.  domelaá  zu  ende 
Buüen.  ô.  hoBeraá  herabnehmen,  požeras  verschlingen,  podj^eraé  stützen, 
bo^eras  se  sich  weigern,   pšesóeraó  bedecken  neben  pšestŕevas  aus- 
breiten, poceras:  pocreju  asi.  črLp.    6.  voževaá  bedecken:  asi.  odévati, 
iiileyaá  anfüllen,   spivaá  singen:   asi.  pé,   hobsevaé  besäen,   hotŕeva» 
abwischen:  asi.  otirati.    7.  dobývaš,  pšekáyvas  anders  decken,  humy- 
nij  pieryvaá.    8.  pokladáš  freiwillig  geben,  hopadas  herunterfallen, 
ujedaá  se  sich  anessen.   9.  zvigaá  heben:  asl.  dvig,  hužyvaá  geniessen. 
13.  pomogai  helfen.    13.  rozgibaá  se  auseinander  gehen  (vom  teige), 
anikas  zoschliessen,  natykas  austopfen.  14.  zaklinaá,  pominaá,  spinaá 
beften, nacynaá  anschneiden:  asi.  čbn,  pšimas  fassen:  asi.  bin.  15.  hoble- 
kié  anziehen.     17.  zapofedaá,  hubegaá.     18.  postuchaé.    19.  klekas: 
ul.  kl§k.   b)  Aus  secundären  themen:    a)  III.  1.  najihevaá  micthen. 
i)  IV.  rozeganas  auseinander  treiben,  domyslas  se  neigung  zu  etwas 
biben.     Ebenso  hobaraá  wehren:  asi.  boriti.     Man  beachte  napovas 
trinken. 

Die  verba  der  zweiten  abtheilung  der  fünften  classe,  wie  v^zati, 
udsti,  iskati,  haben  in  der  praeäxierung  nicht  selten  zwei  präsensfor- 
neD,  die  eine  nach  der  ersten,  die  andere  nach  der  zweiten  abtheilung 
derselben  classe,  also  vom  thema  kazaje  und  vom  thema  káže:  jene  ist 
•pft.,  diese  pft.:  der  inf.  hat  zwar  nur  eine  nachweisbare  form,  es  ist 
jedoch  höchst  wahrscheinlich,  dass  diese  eine  form  auf  eine  doppel- 
fcrm  zurückzuführen  ist,  und  dass  zum  praesens  -vež%  die  inf.- form 
•^?iati,  zum  praesens  -vezaj%  hingegen  die  inf. -form  -v^zaati  gehört, 
«tt  der  durch  zusammenziehung  -vezati  hervorgegangen  ist,  wie  asl. 
i^aus  imaaši  entsteht.  Diesen  Ursprung  wird  man  wolil  geneigt  sein 
plten  zu  lassen,  wenn  man  nicht  vielmehr  ein  aus  -v^zaati  hervor- 
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gehendes,  allerdings  bei  diesem  verbum  nicht  nachweisbares  -v< 
für  wahrscheinlicher  hält,  eine  form,  die  bei  anderen  verben  de: 
classe  vorkommt:  oglagolavati,  VLsklevetavati,  prokopavati,  po: 
vati,  napisavati.  Die  ansieht,  dass  das  praesens  aj^  einem  in 
avati  entspricht,  stützt  sich  vornehmlich  auf  das  serb.,  das  i 
Westen  seines  gebietes  vjenčaje  für  vjenčava,  obečaje  für  obeéav 
ključaje  für  zaključava,  zamotajo  für  zamotáva  usw.  hat  und  all 
neben  den  inf.  davati  und  poznavati  die  praesensformen  daje 
poznajem  kennt,  pjes.  1.  81.  In  aus  Dalmatien  stammenden 
liedern  findet  sich  auch  obečajem  (virom  ti  se  obeóajem  mojom^  ^ 
osedlaje  (neg  sam  svoga  konja  osedlaje).  Hieher  gehört  auch  ruscs-. 
vatb,  dajú;  poznavátb,  poznajú;  dostavatb,  dostajú,  und  skidavátb,  ^ 
dajú.  vost.  94,  pol.  poznawac,  poznawam  neben  poznaj§.  TS^-^ 
zwischen  pádatb  und  padáti>  und  zwischen  dvigatb  und  dvigitb  ^ 
unterschied  aufgestellt  wird,  der  zwischen  kidatb  und  kidyvatb  f^^' 
kidavatb)  stattüudet,  so  lässt  sich  die  annähme  rechtfertigen,  pt^^ 
und  dvigátB  seien  aus  padaatb,  dvigaatb  entstanden.  Pavskij  4.  55. 
daher  auch  vydvigatb  pft.  und  vydvigátb  ipft. 

asL     v^zati:    zavezaj^šta   mreže   xaTapTÍi^ovrog  toc  Bíxtu«.    08tr(^ 
siivezaeťB  ligat.   cloz  I.  824.   sup.  339.    s'Lvezaj^tb  Sea[jLsúou9t.  08tr<^ 
s%v§zaj^te  coUigantes.   cloz  I.  849:  dagegen  s^v^zeSi  oij^ei?.  ostro-^^ 
zidati:    si>zi(laj^  oixo8oijlü)v.    ostrom,    sbzidajc.    mladén:  dagegen 
žd^  cixooo[A>^(7ü).    ostrom,  iskati:    vbziskajašta    2^t]touvto^.    ostrom, 
iskajugtimi»  zavéta.  izv.  607.  vbziskajetb.  mladén.  obiskati:  obiskiý%l^^ 
neobiskana  palpantes  eum,  qui  palpari  nequit.   sup.  803.    15.    Bbni 
jetb.  mladén.:  dagegen  da  ty  vbziskavy  obisteái.   sup.  387.  29. 
pokazajetb  8e{)cvu(7iv.   ostrom,   pokazaj^tilrb.   cloz  I.  105.    pokaiajal 
mladén.  Ebenso  ukazajetb.  krmč.-mih.:  dagegen  pokaži  s§  Bei^ov  nounéň^' 
ostrom,  pokazati  éTui^a^at.  ostrom,  siikazati:  s'bkazajetb  s§  épiAijvekiat^' 
ostrom.  siikazaeťL  annunciat.  cloz  I.  66.  s'bkazaj^  ocivtTTÓfAevo^.  167:  dfl^^ 
gegen  s'bkaž^  'ptápiciú.   assem.    ostrom.,  doch  auch  si>kazaj%  uceScQ^- 
ostrom.  lizati:   oblizajušte  vrédi».  izv.   539.   l^cati:  nalccaje  nal^teAs 
luki>svoj.  psalt.-eug.  mazati:  pomazajemi  by vaahu.  mladon.  Manbeachli^ 
mazajemyj.   mladén.    pbsati:   Mojsij    napisajetb.    izv.  665.  napisajet^ 
mladén.   rézati:  obrézajete  TcepiTéiJLveTs.  ostrom.:  dagegen  da  i  obrdÍ%t^ 
TOU  TUcp'.TejjLsTv  ouTcv.    ostrom.    tezati :  istezaj^tb  áTcaeToO^iv.  ostrom,    neben 
istezati  s;£Táaixt.  ostrom,   s^zati:  ni  vidíte  ni  os§zaj%šte  ni  ob^haj^t«. 
sup.    124.    16:    dagegen  sežite  me   i  vidite  ^Xat^aoné   (as   xat  iSitt. 
ostrom.    Ähnlich  ist  nsl.  izmetáti,  izmečem  pft.  und  ismétati,  izmétiffl 
ipft.   navr.  27.  63.   Glasnik  1860.  49.   Diese  regel  ist  jedoch  auf  difl 
i 
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|märeo  yerba  beschränkt:    die   verba   deyerbativa   vizimati^    pri- 

ÍMti|  oaricati  usw.  bilden  im  praesens  ohne  unterschied  der  bcdeu- 

^Of  saricaj^  und  nariča,  VLziinaj^  und  vBzemlj^^  priimaj^  und  pri- 
•   t* 

JHUJ^QSW. 

Viele  verba  iterativa  der  fUnften  classe  werden  durch  praefixie- 
TOfj  Dtmeotlich  mit  na  und  pO;  g^gen  die  regel  perfectiv,  speciell 
ifcnÍT-perfecti?. 

nd,  oalamati,  nastreljati  in  menge  brechen,  schiessen,  naskakati 

Katissaltasse,  polamati,  pometati;  popadati  in  der  bedeutung:  nach 

fflttDder feilen:  te  gru&ke  so  v  treh  dneh  s  tega  drevesa  popadale;  da- 

pjeninderbedeutung:  angreifen  ipft.,  wie  auch  spopadati  so  einander 

•■greifen  ipft.  ist,  poskákali,  postréljati.    In  manchen  gegenden  wird 

"öiauptfiir  das  finitive  po-spo  d.  i.  izx  po  gesagt  mit  einer  verstär- 

uBf  der  bedeutung:  spoginoti,  spomouriti,  spoklati.  hung.,  sodass, 

•wueifl  ľerbum  durch  po  nicht  perfectiviert  wird,  es  auch  durch  spo 

»di  Verden  kann,  ungeachtet  spo  eigentlich  so  viel  ist  als  izi»  po. 

Ävratil,  Beitrag   zum    Studium   des   slavischen    Zeitwortes    17.    18. 

«rf.  ľodati,  nosati,    hodati:    izvodati,    provodati  circumducere,    po- 

W8ití,  pronosati   paululum  gestare,    ishodati   obambulare,    pohodati 

ífiqaaDtam  ambulare,  prohodati  circumire,  ushodati  ambulare  incipere. 

fiDige  mit  dem  praefix   po  verbundene  verba:    pokalati   unum    ex 

*lio dissecare,  popadati:  popadaše  po  polju  junáci,  petr.  388,  popucati 

Mci  der  reihe  bersten,  poskakati  nach  der  reihe  aufspringen,  postrije- 

(ptíuach  der  reihe  niederschiessen,  posjedati:  sva  gospoda  redom  po- 

9^tfe.  petr.  178,  pohvatati:  te  pohvata  svijeh  u  planini.  pjes.  3.  46. 

Bi^e  verba,    die  mehr  vereinzelt  dastehen :    iskalati    zerschneiden, 

»pjati  austrinken :  ja  nijesam  dojahao  ovdje,  da  izpijam  po  Udbini 

noa,  zaduhati  se,  zadihati  se  in' s  keuchen  kommen,  zapomagati  auxi- 

lioiD  implorare :  povikati  pomagaj,  raskakati  se  in's  springen  kommen, 

rfiDagati  und   odmoéi   deteriorare,    procvjetati    und    procvasti    efflo- 

"ßicere,  zvrcati  und  zvrcnuti  talitro  percutere.    ^ech.  vybéhati  genug 

«rfen  neben   vybihati    ipft.,    vymrskati  wegstäupen,    vytrhati    evel- 

Q*  vice  razy  neb  trhy,    ebenso    vyváleti,    vyvöseti,  vypátrati  usw., 

lohazeti   bis    wohin    werfen:    již   to  kameni  všecko  doházel,    dohfi- 

oati  aosdonnern,  naváleti  d.  i.  mnoho  na  hromadu  sváleti,  navéšeti 

i.  mnoho  povésiti,  naházeti  iacere:  nahúzel  toho  plný  vuz.  nakrá- 

íti  se  sich  müde   schneiden   und  nakrájeti  durch  mehrere  schnitte 

Diebneiden,  naskakati  se  sich  satt  springen,  nastrileti  se  genug  ge- 

ihosaen  haben  und  nastrileti:  mnoho  zajicä  nastrili,  odváleti  völlig, 

'rtig  kneten,  odskákati  aufhören  zu  springen,  pplámati  confringere, 
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popukati  86  bersten:  popukalo  se  mnoho  obručň,  postfileti:  poBtfÜd 
mu  zajice^  poskákati:  poskákali  do  izby.  slovak.  pov.  88,  postaTÜ 
d.  i.  stavenimi  pokrjti  mit  gebäuden  bedecken  (postavéli  diouhé  pd 
samými  baraky,  jungm.)  ist  pft.,  in  der  bedeutung  statuere  hingego 
ipft.,  p ŕichytati  dazu  fangen ;  roztrhati  divellere:  koliker^m  trhem  trhali 
po  mit  deminuierender  bedeutung:  postŕileti  ein  wenig  schiesafli 
ebenso  pozanedbávati  ein  wenig  vernachlässigen,  pozajiždéti  ein  weoi 
vorfahren  usw.  pol,  popekaé  (obrecze  pop^kaly.  laz.  143).  os&Á 
vutorhaé  plura,  omnia  evellere  (ita  ut  evulsa  sint),  roztorhač  plim 
omnia  discindere,  vutseleé  tela,  pulverem  nitratum  exhaurire.  C.  1 
Pfuhl,  De  verborum  slav.  natura.  36.  37,  zihetaó  (chcu  to  tam  zifii 
tac)  hat  die  bedeutung  „alles  hinwerfen,  so  dass  ich  nicht  das  al 
mälige  vorsichgehen  des  iterativen  werfens  mir  denke,  sondern  dai 
das  iterative  werfen  meiner  Vorstellung  als  etwas  bereits  abgeschloi 
senes  vorschwebt,  ohne  dass  es  jedoch  praeteritum  wäre."  Laut-  ob 
formenlehre  87. 

36.  Sechste  classe.  a)  Die  verbadenominativa  sind  durativ  w 
werden  durch  praefixierung  perfectiv;  b)  die  deverbativa  hingeg« 
sind  iterativ  und  werden  durch  praefixierung  durativ.  Diese  iteratnr 
werden-unmittelbar  von  themen  der  V.  classe,  also  von  a-formen  abfi 
leitet,  welche  grossentheils  ausser  gebrauch  gekommen  sind.  Im  nad 
folgenden  wird  meist  auf  das  mittelbare  thema  hingewiesen:  asi.  H 
razgrabljevati  vonrazgrabi,  unmittelbar  von  *razgrablja.  Für  diese  ai 
sieht  spricht  die  existenz  von  formen  auf  ovati  neben  denen  auf  ava 
und  die  gleiche  bedeutung  beider.  Man  beachte  klruss.  vyprodovaii 
neben  vyprodavaty  von  vyprodaty. 

asl,  a)  obarovati:  varovati,  nakrasovati  (ni  nasytiti  ni  nakras 
vati.  zlatostr.):  krasovati,  izlekovati:  lékovati,  pomilovati  iX^i 
ostrom.,  VLzradovati  se  ^apr^vai.  ostrom.,  istHkovati  usw.  b)  Aus  I 
v'Bzb'Lnovati:  v'Lzb'Ln^ti,  povinovati  s§:  povin^ti  s§,  navyknovat 
navykn^ti,  razinovati :  raziu^ti,  iskanovati :  iskan^ti,  uminovati:  um 
n^ti  usw.  Aus  IV:  vT>zbranjevati :  vLzbraniti,  zunächst  von  VBzbr 
nja,  s'LV'Brševati:  s'Bvr'LŠiti,  razgrabljevati:  razgrabiti,  ozarjevati:  off 
riti,  préokaljevati.  izv.  442,  obličevati.  izv.  443,  omračevati.  izv.  44 
préménjevati.  izv.  613,  uničiževati:  uničižiti,  obnovljevati.  zap.  2.  • 
728,  popalevati:  popaliti,  ispuštevati,  vtoruževati.  mladén.:  rBor^tí^ 
por^öevati:  poručevati.  dahil.  304,  zatvorjevati.  izv.  442,  iscéljeva 
-evaj%  sanare,  naučevati  usw.  Daneben  findet  man  allerdings  in  nie 
echt  asl.  quellen  vizbranivati,  wohl  vizbranjivati,  omočivati;  man  ^ 
achte  ferner  porasq<}ovati  (porasuduj  delom^jb  \\vh.  izv.  428),  izménov* 
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ofiitoyati  (-ovaj:j).  izv.  444.  danil  23.  AusV:  obrysovati:  obiysati,  po- 
fédoTatL  d&DÍl  5:  povédati,  8'BV§zovati:  exv^zati,  uväzovali  preheodi. 
■hdéD.:  uv^zati  aus  UT^ZD^ti^  s'Bgl^dovati :  sbglcdovati.  danil.:  8i>gl§- 
iiúf  oglagolovati:  oglagolati,  si^délovati.  krmč.,  8i>zidovati,  prozirovati 
nram  recipere:  prozirati,  priiniovati  (-ovaj^.  op.  2.  3.  596):  priiinati, 
ÍDakoTatí,  sikazovatiy  oblizovati,  pomazovati  (-ovaj%.  izv.  530),  zapiso- 
iiti  neben  dem  unregelmässigen  napiáevati  (napišuje.  sabb.-vindob. 
134),  isplakovati  eluere,  axpr^tovati,  ispjtovati  (-ovaj^.  mladén.  und 
-q^  prérékovati,  obrogovati  (-ovajemb.  mladén.),  por^govati,  rasipo- 
nUSL  mladén«,  obozdovati:  obuzdati,  v^shlastovati,  načr'Ltovati  usw. 
hl  diesen  fallen  ziehen  andere  sprachen  avati  oder  yvati  vor.  asi.  oce- 
IfTitL  aabb.-vindob.  366.  6.  beruht  auf  océlovati. 

mL  a)  dokraljevati,  zazlodovati  einen  fluch  ausstossen,  odo- 
kdovati.  b)  AusIV:  oživljevati: *oživljati,  oživiti,  oznanjevati:  oznaniti, 
(TemiíIjeYati :  premisliti,  obrejevati  (obrejuvati)  im  osteň  communicie- 
ra:  obrediti,  zasajevati:  zasaditi,  posvečevati,  posôjevati,  potrjevati, 
fotrjovati.  tmb.:  potrditi  usw.  Analog  ist  zabljevati  oblivisci  (me 
iomi  zabljujejo.  volksl.  1.  54):  zabiti  asi.  zabjti,  zabyvati.  Man 
nwfce  odhranjivati :  odhraniti.  kroat.  AusV:  prepovedovati:  prepove- 
^  pogledovati :  pogledati,  zdihovati  neben  zdihavati:  *zdihati,  obi- 
ibratí  neben  obiskavati:  obiskati,  ukazovati,  im  vcnet.  kvazo vat :  uka- 
Bti,  popisovati,  plačevati:  plačati  pft.,  vpraševati:  vprašati  pft.,  obre- 
>OTtti:  obrezati,  poskakovati,  zasédovati  (konja  zasedujem),  pričako- 
^.  Abweichend  ist  zamečevati:  zamečuje.  trúb.:  zametati,  zamečem. 
íltofage  hinzu  ogrizovati:  ogristi,  najdovati.  Glasnik.  1860.  46.  statt 
^jtti:  najti  und  zginovati:  zginoti;  povrnovati  se  se  convertere. 
^.:  povrnoti  se. 

bídg,  a)  vBzraduva  erfreuen,  usipkuva  engbrüstig  werden,  dotre- 
«nri:trébuva.  b)  Aus  II:  ubégnuva(ubégn'L),  povehnuva  (povéhm,)  raar- 
**«ere,  ugasnuva  (ugasni»),  poginuva  (pogini)),  umeknuva  (umekm,), 
"l^Duva  sanari:  izbiidn'L,  eigentlich  liberari  asi.  izby  ti,  izbad^,  progled- 
^K  verk.  1. 63. 106:  *progledn'B,  progHtnuva  neben  pregHtuva  deglu- 
^i  pregl-Ltni»,  pregliita,  zaginuva:  *zagin'i.,  vLskriiSnuva:  vLkr'Lsm., 
•Biriknuva  sich  verspäten,  eigentlich  vom  dunkel  überrascht  werden; 
**^uva:  zaťBkni»,  zafauuva  incipere:  zafani..  Ahnlich  ist  začenuva 
"wiizaéeva:  zaéeni»  incipio;  zapomnjuva  meminissc  beruht  auf  zapo- 
*ij» nsl. -mbnj%.  AusIV:  dovr'BŠjuva, zagoljuva  denudare:  zagoli,  otku- 
P^redimere,  zamišljuva  se,  namerjuva  in  venire:  nameri,  iznosjuva 
*M  iznasa,  iznosja  efferre:  *iznoBÍ,  napustjuva  deserere:  napusti, 
^bjuva,  istrebuva  purgare:  istrebi,  ústroj uva:  ústroji.  Aus  V:  zagri- 
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buva  defodere:  Zagreb^  okajuva  bedauern:  okaja,  pokazuva^  dokai< 
aj9Ferre:  dokara^  oblizva,  pomazuva^  dopisuva^  oplakuva,  oplakva  defl^ 
oplaka;  zapoveduva  iubere :  zapoveda  pft.,  narékuva  definire:  narS 
pft.,  dočekuva.  Aus  VI:  vLzraduvava:  vLzraduva,  usipkuyava,  naho., 
tuvuva  se  coUoqui:  nahoratuva  se. 

serb.  a)  izvjekovati  satis  supei'que  vixisse;  Bvjei'ovati  fidem  M 
varO;  smilovati  adamarC;  namladovati  se  satis  iuvenis  vitam  egim 
obradovati  gaudio  afficere,  posavjetovati  consilium  dare  usw.  V< 
zusammengesetzten  nomina  abgeleitet  und  daher  ipft.  sind  nazadoT) 
regredi:  nazad^  nalikovati  similem  esse:  nalik;  popaskovati  agi  iii| 
scua  matutina:  popasak;  dennoch  sind  pft.  razlikovati  discemere:  i 
zlik;  povjerovati  ist  das  ipft.  zupovjeriticoncredere,  undzaprekovati 
zapriječiti  interdicere.  b)  Aus  IV:  pokrepljevati.  daniö.-rjec.,  poručevi 
mandare.  ibid.,  potvrbždevati.  ibid.;  proménjevati.  ibid.,  procenjeTi 
perpendere.  ibid.  Aus  V:  privezovati  alligare.  danič.-rječ.,  povédovi 
pokazovati,  pomazovati,  posipovati,  počitovati :  počitati  honorai 
prépojasovati.  ibid.,  upitovati  interrogare:  upitati.  Man  merke:  obul 
vati  induere:  obuéi,  obidovati  tentare,  eig.  ambire:  obiéi,  potresovi 
daniô.-rjeô.,  poštovati  honoráre:  štovati,  das  sich  als  ein  iter.  ▼ 
asi.  čbt  für  čbtovati  darstellt;  ferners  povinovati  se  obedire  und  | 
menovati  commemorare  aus  den  verben  der  U.  classe  povinuti  se  vĺ 
pomenuti. 

klruss.  a)  pomylovaty,  dopanovaty  é.  b)  Aus  IV:  vybilovaty:  i 
bilyty,  vyviSovaty  neben  vyvisovaty:  vyvisyty,  vyhaSovaty:  vyhasji 
vyhačo vaty  neben  vyhafovaty:  vyhatyty,  vyhublo vati :  vy huby ty,  i 
kadžovaty  neben  vykadovaty:  vykadyty,  vylomlovaty:  vylomyty.  Ä 
V:  vyhadovaty:  vyhadaty,  vyho varuvaty :  *vyhovarjaty,  vyhovoryl 
južn.-skaz.  1.  74,  vyhubluvaty.  bib.:  vyhubyty,  vydumovaty:  vyc 
maty,  vykazovaty:  vykazaty,  vykaSlovaty:  vykašlaty,  vykladuval 
vykladaty.  izv.  3.  42,  vylajovaty:  vylajaty,  vymotovaty:  vymotá' 
vypysovaty:  vypysaty^  vypytovaty:  asl.  pytati,  vyťisovaty:  i 
tesaty,  vychovavaty:  vychovaty,  rozöesovati  (rusu  kosu  rozčesuje.  r 
17.  ves.  12:  rozčesaty).  Ebenso  vydmuchovaty:  *vydmuchaty,  % 
dmuchnuty,vykrykovaty:  *  vykry  katy,  vy  kry  knuty:vergl.  russ.  pok 
kivatb,  vyskubovaty:  *vy8kubaty,  vyskubty,  vysydžovaty  neben  ^ 
syJovaty:  *vysydžaty,  vysyJity.  Aus  VI:  vyhaptovovaty :  vyhap 
vaty  acu  pingere,  vyhodovovaty:  vyhodovaty  nutrire,  vytorhovova^ 
vytorhovaty. 

rtiss.  a)  preizobilovatb,  posledovatb  sind  denominativa  und  dal 
ipft.  b)  Aus  IV:  oburevatb,  -vaju:  oburitb,  namérovatb  sja  cogitare:  i 
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minth  sjíLj  istoičevatb:    ístoščiti».     Man  merke  zavidovatb  invidere: 

íôck.  a)  dobičovatiy  dohoŕekovati^  obžalovali;  slitovati  se^  smilo- 
Ttdie.  b) Aus II: zavinovati neben zavinati:  zavinouti, zahinovati neben 
abrnati:  zahrnouti,  vjŕinovati:  vyŕinouti,  poáinovati:  poáinouti  usw. 
iIotiIl  obviĎovaf,  shrňovaf.  hat.  krat.-mluv.  40.  Aus  III:  vyhovovati: 
fjiiOTétiy  rozhoŕovati  se:  rozhoŕeti  se,  dodržovati:  dodržeti,  pŕekypo- 
nü:  pŕekjpéti;  odmlčovati :  odmlčeti  usw.  Aus  IV :  zabľušovati : 
abrousiti;  vzbozovati:  vzbuditi;  odvažovali:  odvažiti^  odvozovati: 
odroditi,  objžďovati:  obyzditi,  vykropovati:  vykropiti,  nakupovali: 
nkoupitíy  nličovati:  oličiti,  omezovali:  omezili;  obnažovali:  obnažili, 
viioTati:  urazili;  podŕadovali:  podŕadili,  odsluhovali:  odsloužiti^ 
odraiy&yati  neben  odsmykovali :  odsmýčili,  odsmýkali,  odslrašo- 
Tili:  odslrašiliy  uchvacovali :  uch valili,  objevovati:  objevili  usw. 
iloTiL  zabranovafy  uvodzavaf^  shromaždovat  usw.  Aus  V:  zabo- 
^vati:  zabodaliy  odvažovali:  odvážali,  obrabovali:  obrábali,  vyhazo- 
Titi:  Tyházeti  pft.,  pŕihybovali:  pŕihýbali,  pohrzovati:  pohrzeli,  po- 
tdrilioTali:  pozdvihali,  dokazovali:  dokázali,  odkrajovali:  odkrájeli 
neben  odkrojovali:  odkrojiti,  odlamovali:  odlámali  neben  odlomo- 
^:  odlomiti,  vymazovali:  vymazali,  odpasovali:  odpásali,  napiso- 
ná:  napsati;  poskakovali:  poskákali  usw. 

pol.  a)  wygospodarzowaé,  podzi§kowač,  požalowaé,  przenocowac, 
ttpaowaé,  odchorowač.  b)  Aus  I:  najdowaé  (nie  najdowali,  co  by  mu 
•^äjnili.  lue.  17.  47),  znajdowaé,  ebenso  zawidowaé  (nie  zawiduj  czlo- 
»iekowi  elc.  Linde),  wy wiadowaó  sie.  Aus  IV:  przekupo waé :  przeku- 
pi^Uubowač:  élubié,  wylr§bowaé:  wylr%bié.  Aus  V:  przebudzowaó. 
rog.136:  przebudzaé,  obiecowaé.  rog.  61:  obiecaé,  najmovaé,  pojmo- 
vá: alt  poimač,  przyjmovaó.  malg.  39.  15,  nakazowač:  nakazac. 
fltoez.  158,  naruszowač:  naruszaé,  zaslugowac  neben  zaslugiwaó:  zasiu- 
iyé.  mucz.  158. 

ourb.  a)  podžakovač,  polubovaé  amare:  lubovaé.  So  zradovaá  in 
»onne  sein  ist  ipfl.  Pfiihl  89,  pokupovaé  aufkaufen  desgleichen,  da- 
fígcn in  der  bedeulung:  eine  zeit  lang  kaufen  pft.  ibid.:  jenes  hält 
>>«ifiir  ein  denominalivum  von  pokup;  potšebovac:  polžeba.  b)  Aus 
ffl:  videžovac  so  sich  auslagern.  Aus  IV:  vuhašovaó:  vuhasyé,  pse- 
íbeáovaé:  pieihenič,  zapalovač:  zapalié,  spuséovac:  spušóié,  poražovaó: 
P^nayé,  Aus  V:  na'^azovaó,  vuhlodovaó,  zhibovaé,  zdychovaó,  zej- 
íQovaé  demere  (klobučki  zejmovali.  volksl.  1.  109),  roskazovaó  iubere, 
uetovaé.   1.  143,  zaihetovac  zuwerfen,  spylovaé  tenlare,  poskakovaé. 
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postupovaé,  psetorhovaé,  dótkovaé  so  tangere  für  dotykovaé  so,  «jrf^~ 
džovaé.  1.  124. 

nserb.  b)  Aus  II:  dohuknovaá  ediscere:  dohuknuä  asl.  vyknfď 
Aus  IV:  se  pohušovaá  se  efferre:  pohusis  asl.  povysiti,  zagalovafi  olltS  ~  ~ 
rare:  zagalis,  hugasovas  extinguere:  hugasys.     Aus  V:  pogledoirať^^^'^ 
pogledas,  dogryzovaé:  gryzas,  zdychovaé:  dychaé,  zakazovaé  vetám; "' 
zakazaá^    pšikšajovaé  zuschneiden:    pšikšajas^  namakovas    invenir«! ^«"^^ 
namakaá;  hopadovaá  decidere:  hopadaé,  hupisovaá  exscribere:  hapÍ0t&^^^  V 

37.  Bisher  ist  von  der  Verbindung  des  verbum  mit  einem  praafis  ^' 
gehandelt  worden.  Wenn  ein  zweites  praefix  hinzutritt^  so  ist  das  dsr  '^> 
fach  praefixierte  verbum  entweder  perfectiv  oder  imperfectiv.  DtM--^ 
im  ersteren  falle  das  doppelt  praefixierte  verbum  perfectiv  ist,  verBtdhl> j 
sich  von  selbst.  £in  zweites  praefix  tritt  häufig  dann  ein,  wenuets-^. 
mit  einem  praefix  verbundene  verbum  einen  begriff  bozeiclinet^  im-'z, 
welchem  das  erste  praefix  in  seiner  bedeutung  nicht  mehr  geftihlt  wixdr  > 
asl.  obrésti  finden,  eig.  darauf  kommen:  ob-L  und  rét,  priobrMi  «^ 
erwerben,  serb.  pozaboraviti  ein  wenig  vergessen:  zaboraviti  vw- :• 
gessen.  oserb.  dovostaó  übrig  bleiben:  vosta6,  doubiá  völlig  erschlagen: ::t 
ubiá.   Vergl.  seite  249.  :  - 

Ist  hingegen  das  einfach  praefixierte  verbum  imperfectiv,  so  iai  :tu 
das  doppelt  praefixierte  verbum  perfectiv  und  zwar  iterativ- perfectiVi  ; 
wenn  das  erste  praefix  vy,  iz,  na,  po  ist.  Dies  gilt  jedoch  nur  von  der  c- 
ersten,  nicht  von  der  zweiten  a-form;  es  gilt  eben  so  wenig  von  der  v 
von  der  a-form  abgeleiteten  ova-form:  öech.  zutinati,  das  asl.  im* 
tinati  lauten  würde,  ist  pft.,  zutinávati,  asl.  '^'izutinavati,  hingegen  ipfiL  .-^ 
Čech.  zpŕevraceti,  asl.  isprévraštati,  ist  pft.,  zprevracovati  hing^|;6%  :.. 
asl.  *Í8prévraštevati,  ipft.  Das  verbum  ist  entweder  ein  verbum  a)  der  .. 
IV,  b)  der  V.  oder  c)  der  VI.  classe. 

a)  Verba  der  IV.  classe.    serb,  isprovlačiti  nach  einander  hin» 
durchziehen,  etwa  fiiden,  poizodnositi  nach  und  nach  wegtragen. 

Mruss,  po  vchody  ty:  povchodyly  v  chatu  sie  giengen  nach  einander 
in  die  hütte.  južnor.-skaz.  1.  40,  povylazyty:  čuti>  öuti>  meňi  očy  ne 
povylazyly.  1.  Gl,  podonosyty  nach  einander  benachrichtigen,  poxala*  .. 
zyty  nach  einander  hineinkriechen,  ponavozyty;  ponaschodyty  áa: 
lud  ej  ponaschodylo  á  es  kamen  nach  und  nach  genug  leute.  jožnor.- 
skaz.  1. 9,  poobnosyty,  pootchodyty,  popodnosyty  nach  einander  in  die 
höhe  heben,  poprynosyty:  poprynosyly  podarky.  pis.  1.  6,  popereno- 
syty,  poroznosyty;  S'l  cum:  poschodyty  aé:  poschodyly  6 zajči.  jožnon- 
skaz.  1.  18;  st>  de:  poziazyty:  pozlazyly  z  voza.  1.  101,  pouchodyty 
nach  einander  weggehen. 
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étffift.  sind  schon  die  einfach  praefixierten  verba  dieser  art  pf. 
fd,  nawjwozi£  genüg  hinausfahren,  nadowodzir,  naprzewloczyó; 
fomhňc,  powylazié,  podonosic,   pozachodzié,  ponawozic,  poobnosió, 
^Oúdchodzic;  popochodzic:  popochodzili  do  koácioti  judni  po  druö^ich; 
jMpodnosic^  poprzychodzió:  poprzychodzili  do  innie  po  rady.  laz.  195, 
jwprzenosió,  porozwozió,  pozwozič  nach  und  nach  zusanuneufahľcn: 
ponrožone  klosy;  pouchodzió  nach  einander  weggehen. 
oserb,  pooavodžic,  ponavozyc. 

b)  Verba  der  V.  classe.  kroat.  niko  (šime)  je  pospadalo  med  trnje. 
hnng.,  grobi  se  poodpirali.  hung. 

serb.  posmicati  Ijude  leute  aus  der  weit  schaffen,  einen  nach  dem 
anderen,  und   schliesslich  alle,  dagegen  smaói  einen  aus  dem   wege 
riamen:  nach  diesem  beispiele  sind  die  hier  folgenden  verba  zu  beur- 
tbeilen:  ispog-ibati  zu  gründe  gehen,  von  mehreren,  isprodavati  ausver- 
kaufen, isporazbolijevati  se  erkranken,  ispribijati  anschlugen,  ispriái- 
▼ati  annähen,  isprozebati  sich  erkälten,  isprosijecati  durclischnoiden, 
ispredavati   übergeben,  izumakati  čitav  hljeb  das  ganze  brod   durch 
eintunken  verzehren,  nazadijevati  anstecken  imponcre,  naprclamati  an- 
brechen^ pozaboravljati  vergessen,  pozbacati  hinabwerfen,  poizrazbo- 
lijevati  se  erkranken,  poisprekidati  brechen,  ponamjestati  unterbrin- 
gen: dok  ja  koke  ponameštam,  ponaticati  anstecken,  poudavati  se:  da 
8e  poadaju  damit  sie  nach  einander  alle  heirathen.    Ebenso  isprovréi- 
vati(-cajein)  durchbohren,  isprikivati  (-ivam)  anschmieden,  isprekivati 
überschmieden  recudere,  isprorezivati   durchschneiden,   poizvaljivati 
(-Ijujem)  niederwerfen,  poisprevaljivati  umwerfen,  posvaljivati  hinab- 
wälzen,  pozavezivati  (-zujem)  verbinden.  In  Ragusa  haben  diese  verba 
im  praesens  -ivam.  Budmani. 

Jdruss.  vypozyiaty  ausleihen,  naobojmaty  sa.  pis.  2.  185,  nazby- 
raty:  nechaj  ona  nazberaje  sribla.  pis.  1.  9,  naskydaty  hiuabwerfen, 
povbihaty  hineinlaufen:  povbihaly  Jivčata  i  chlopéi,  povybyvaty  her- 
ausschlagen: povybyvaj,  maty,  klynói.  ves.  128,  povymasčaty :  évitloi'iky 
povymafičaj,  vôkna  krásno  po  vy  týraj.  rus.  3,  pozabyraty:  voda  dorohy 
poxaberala.  ves.  16,  pozakydaty:  pozakydaly  zemleju.  bib.,  pozalyvaty: 
voda  hihy  pozalyvaia.  ves.  16,  pozačyňaty,  pozamykaty  :  pozačy/ial, 
pozamykat  zamkamy.  ves.  88,  ponazbihaty  sa :  zajči  ponazbihaly  s. 
juinor.-skaz.  1.  33,  ponapyvaty  áa:  až  poky  pouapyvajut  sa  lo);  av 
xica  xúixTt.  gen.  24. 19,  poobdyraty:  poobdyraly  kožuchy,  južnor.-skaz. 
1.  29,  poobkJadaty:   vinnykom  poobkladahi.  ves.  82,    poprypynaty: 
TŠich  zabraly,  do  konej  poprypynaly.  pis.  1.  155,  popryrostaty:  (ucha) 
z  nov  popryrostaly.  južnor.-skaz.  1.  109,  porostynaty:  porostynal  po 
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polam  SteD.ev.  gen.  15.  10,  pozbyraty:  chorty  pozbyraly  é.  južnor.-sl 
1. 139,  pozdôjmaty  herabnehnien.  1. 213,  poskydaty  hinabwerfen.  1.  Vß^' 
poufikaty:  lade  poufikaly.  1.  12,  poutynaty:  meňi  krylca  poutynaje^ 
pis.  2.  93. 

ru88.  povylomatL:  béluju  kapustu  povylomali.  ry  b.  3.  121. 

Čech.  vyzabíjeti,  d.  i.  všecky,  jednoho  po  druhém  zabiti^  Yjzáy 
chati  d.  i.  *vyizdychati:  dobytek  vyzdychal,  vyporážeti  fallen,  vyzM 
rati  eligeie,  zpojímati  für  ein  asi.  ispoimati  d.  i.  vše  neb  mnoho  pojiti 
zpoklinati  alles  verfluchen,  zpolévati  alle  begiessen,  spopadám  všecfan] 
ich  werde  sammt  und  sonders  alle  fangen,  zporážeti  d.  i.  jedno  pc 
druhém  poraziti,  zpodvraceti:  zemétŕesení  se  zbouHlo,  místy  i  mésti 
zpodvracelo.  jungm.,  spodtinati  d.  i.  vše  podetnouti,  zpŕevraceti  nad 
einander  alles  umwerfen,  zroztinati  d.  i.  vše  roztĺti,  zrozutikati  se  d.  i 
sem  tam  uteci,  zutíkati  d.  i.  jeden  po  druhém  uteci,  navybirati  se  satit 
elegisse,  navyvážeti  se  satis  evexisse,  navyhánéti  se  satis  expulisse 
navyzvánéti  se  satis  sonuisse,  navymýšleti  satis  excogitasse,  navyná 
šeti  satis  extulisse,  napojimati :  mnoho  žen  sobé  napojimal,  napočítal 
herzählen^  nazbírati  d.  i.  mnoho  sezbírati,  povybírati  exigere  d.  i.  vy 
brati  po  malú,  v  kusech,  v  rozdílných  Ihutách.  čel.  257.  258,  povyhi 
néti  expellere,  povyhrávati  pol.  powygrywac,  povyhledávati  nach  ein 
ander  alles  aussuchen,  povyháuéti,  povydávati  nach  und  nach  all* 
töchtcr  verheirathen.  slovak.,  povydobývati,  povykopávati,  povyrozklá 
dati,  pozabijeti  d.  i.  nach  einander  alle  todtschlagen,  pozabírati  sumerc 
pozajimati:  mnohé  pozajímal,  poobjídati  nach  einander  alles  abnagen 
pozbirati  colligcre.  Man  merke  auch  dozabíjeti:  dozabijel  er  hat  ausge 
schlachtet,  doodstrkávati:  doodstrkával  aus  ist  es  mit  seinem  bestän 
digen  wegstossen,  dopomlouvávati:  dopomlouvávála  mit  ihrem  ewigei 
nachreden  hat  es  ein  ende.  navr.  16.  slovak.  povyvolávam,"  ponadie 
vam^  posháňam,  poumieram.  hat.  krátka  mluv.  42. 

pol.  Ehedem  vertrat  izx  in  vielen  fällen  das  praelix  po.  Vergl.  seit 
249.  zwywracaó:  paláce  zwywracalem,  jetzt  powywracalem,  zwysic 
ka6:  zwysiekal  winnice,  zwytraeaé :  zwytr^caj  z§by,  zwypuszczač 
wi^žniow ;  nawybieraé :  nawybierawszy  sztuk  wielkich  nachdem  e 
grosse  stücke  zur  genüge  ausgesucht.  Linde,  nawydzieraó:  nawydzie 
ral  pior,  nawymyšlaé,  nawyciagaé:  wíele  powyciagaé,  nazabijaé:  wiel 
pozabijaé,  nazadawac:  najokrutniejszych  mi  mj|k  nazadawawszy 
Linde,  naobcinaé:  naobcinal  gal^zi  (zjednego  drzewa),  napowydzieraé 
napowydzieral  pior  z  wielu  gesi,  napoobcinaé:  napoobcinal  gal^zi  ( 
wielu  dľzew),  nazbieraé,  nazdychaé:  co  koni  nam  nazdychalo.  Linde 
powybieraé:    powybieral    d8Íesi§cin§,    powypijaé,    powypychaé:    ni 
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sie,  bo  was  do  djabla  powypycham.  Liode^  pozabieraó:  poza- 
lienl  mi  ksi^ki  (wszystkie  rožnými  czasami,  po  trosze)^  pozawracaó: 
Qtjf  CO  i  glowy  pozawracaó  umial  der  du  die  köpfe  zu  verdrehen  ver- 
ftudest,  pozaražaó  nach  einander  alle  anstecken,  ponascielac,  poobdzie- 
lié  betheilen :  ktoremi  (pferden)  wierne  poobdzielam  shigi.  niick.,  po- 
•dbieraé:  a  by  poodbieral  tym  starostwa  usw.,  poodprawiač  siugi, 
popoznawač:  popoznawal  8Í§  w  krotkim  czasie  ze  wszystkiini,  poposie- 
né:  poposiewal  rožné  nasiona.  laz.  197,  popoježdžaó:  wszyscy  popo- 
ješdžalL  ibid.,  popozbywac:  popozbywai  swoje  ruchoinoäci.  ibid.,  po- 
jKzpmawač,  poprzewracač:  stoly  im  poprzewracal  mensas  subvertit. 
i.  2.  15,  poprzestrajaé  sie:  wszyscy  panowie  po  niemiecku  poprze- 
ünjali  8Í^  Linde,  porozdzierac:  porozdzierajcie  szaty  wasze,  a  oblecz- 
de  wory.  2.  sam.  3.  31,  poukry waé.  Ebenso  nawykrawywac,  napowy- 
inwywaé,  napowypisywaé:  napowypisywal  wierszy  z  tej  ksi^žki,  po- 
wygrywaé:  na  konnich  gonitwach  wielkie  powygrywal  základy.  Linde, 
poodpÍ8ywa£:  poodpisywalem  na  listy.  laz.  195,  popolatywaó:  ptaki 
popolatywaty.  197,  poprzeczytywaó:  poprzeczytywal  wszystkic  listy. 
196,  pospisywaé:  wszystkie  te  pisma  wprzod  przeczytal,  potem  ich 
^maryusze  pospisywat  dann  machte  er  auszüge  von  einem  jeden. 
bohom. 

oserb.  vuzBeraé,  zvuberač  omnia  eligere,  zvupšaliaé:  fórmanam 
iym  koniki  zvupšahal.  volksl.  1.  147,  zvupšedavaŕ,  zezapalec,  zezbe- 
ra6  onuiia  coUigere:  hólčik  je  je  zezberal.  volksl.  1.  181,  spovaleé,  na- 
TuBerač  certum  rerum  numerum  eligere,  povubcraó  paululum  eligere, 
pozBerač,  znadberač,  splikhadžac:  spsikhadzamy  oirines  advontabimus, 
zeskhadžač:  žito  bórzy  zeskhadža  frumeutum,  seeale  brevi  progermi- 
nábit.  C,  T.  Pfuhl,  De  verborum  sláv.  natura  et  potestate.  37. 

Tuerb.  huzabijaé  und  verstärkt  dohuzabijaé  alles  vollständig  tíid- 
ten,  zezabyvas  und  huzezabyvaé:  von  jo  sykno  huzezahyval,  coz  beso 
nahuknul  er  hat  alles  erlernte  rein  wieder  vergessen,  zrozbijas  alles 
in  stücke  schlagen,  napolecaá  eine  menge  fallen  stellen,  zuapijas  se: 
gaž  BU  se  vone  'se  znapijali.  volksl.  2.  42. 

c)  Verba  der  VI.  classe.  Jdruss.  povyskakuvaty:  vony  povyska- 
küvaly  sie  sprangen  einer  nach  dem  andern  heraus,  j užnor.- skaz.  1.  57, 
povytačuvaty:  pyva  povytačuvany,  koni  poziždžuvany,  koni  pozasto- 
javany.  pis.  2.  15,  daselbst  pozatočuvaty,  porozliai'iaty,  pozacvitovaty : 
pyva  pozacvitovany,  pozležovaty:  sukili  pozležuvaiiy,  pozasydžuvaty: 
mamky  pozasydžuvany,  pozakopuvaty :  pozakopujmo  éa.  južnor.-skaz. 
1.  22,  ponapuvaty:  verbludy  tvoji  ponapuvaju  ::ct'.(o.  geu.  24.  14,  poroz- 
nozduvati :  poroznuzduval  verbludy  á::áca?£.  gen.  24. 32,  porozseluvaty  é. 
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gen.  10.  5,  pozrizuvaty :  holovky  z  maku  pozrizuvala.  južnor.-ska^ 
1.  53,  poschodžuvati:  dorohy  sukni  poschodžuvany.  rus.  24,  poschc 
pluvaty  8.  južnor.-skaz.  1.  67. 

Čech.  sprostŕelovati  für  ein  asi.  isprostréljcvati  d.  i.  prostŕileti  tan 
i  zde,  zpŕelamovati  d.  i.  jedno  po  druhéra  pŕelomiti,  zuvazovati  d.  i.  uvá 
zati  více,  zupalovati  d.  i.  vše  neb  mnohé  upáliti,  navytahovati  d.  i.  časti 
neb  dlouho  vytahovati,  napodpalovati  se  d.  i.  dlouho  podpalovati,  po 
vyletovati,  povyskakovati:  za  fiim  povyskakuvau  celí  prjevod  s  kočor 
slovak.  pov.  61,  pozalamovati  nach  einander  anbrechen,  slovak.  pc 
odhadzujem,  poskupujem.  hat.  krátka  mluv.  42. 

pol,  powynajdowaó:  powynajdowal  tam  niektoré  ksiegi  od  kilk 
wiekow  nietykanc  er  fand  da  nacli  und  nach  usw.  bohom.,  poobstepc 
waó:  nimfy  bogini^  poobst^spowaly  die  nymphen  traten  nach  und  nac 
um  die  göttin  herum.  Linde,  poodstepowaó. 

oseí'b.  zvuletovaó  e  volare,  zvotletovaé  avolare,  zvotrubovaó:  tyu 
sym  ja  ^lojičky  zvotrubovaí.  volksl.  1.  28,  zroztorhovaé. 

nserh.  znamakovaá  nach  und  nach  alles  ausfindig  machen,  zrozk. 
dovaá  mit  dem   ausbreiten  des  düngers  zu  stände  kommen.   Zwah 
Vergl.  auch  die  oben  seite  249  angeführten  beispiele. 


ZWEITER  THEIL. 

Von  der  bedeutong  der  wortformen. 

Der  zweite  theil  der  syntax  zerfällt  in  die  lehre  von  den  nominalen 
und  verbalen  wortformen.  Die  nominalen  wortformen  nennt  man  casus. 


Elrstes  capitel. 
Von  den  nominalen  wortformen. 

1.  Die  slavischen  sprachen  declinieren  nicht  nur  die  nomina  sub- 
staotJTa,  sondern  auch  die  nomina  adjectiva  und  die  numeralia  cardi- 
ßalia,  von  welchen  letzteren  die  für  eins,  zwei,  drei  und  vier  die  function 
^Oü  adjectiven  haben,  während  die  übrigen  als  substantiva  angesehen 
verdeD.   Die  declination  der  adjectiva,  zu  welchen  auch  die  participia 
fehörcD,  und  der  adjectivischen  numeralia  dient  der  congruenz,  welche 
fordert,  dags  bei  attributiver  so  wie  bei  praedicativer  Verbindung  alle 
^jeetivischen  werte  mit  ihrem  Substantiv  im  casus  übereinstimmen: 
^^  sie  auch  im  genus  und  numerus  congruieren  iiiüs6en,  ist  bereits 
oben  gelehrt  wurden.   Da  die  apposition,  wenn  sie  auch  durch  ein  Sub- 
stantiv ausgedrückt  wird,  eine  art  attribut  ist,  so  inuss  auch  bei  der 
*ppo8Ítiven  Verbindung  die  congruenz  eintreten:  nsl.  (gréánik)  v  nebo 
zletel  bei  golôbec.  volksl.  serb.  te  se  nisam  mlada  udomila.  pjes.  2.  69. 
troat.  rob  tí  se  dah  i  sužanj.  luč.    18.     Diese  congruenz  trifft  jedoch 
Dothwendig  nur  den  casus.    Von  diesem  gesetzo  gibt  es  zweierlei  aus- 
DahmeD,  indem  die  congruenz  da  nicht  eintritt,  wo  sie  eintreten  sollte, 
öder  da  eintritt,  wo  sie  die  regel  nicht  anerkennt. 
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2.  Die  cougruenz  fehlt  gegen  die  regel.  Die  abweichung  ist  darcli 
die  ÍDnige  Verbindung  des  attributes  oder  der  apposition  mit  dem 
nomen  begründet.  Bei  der  attributiven  Verbindung  von  adjectiven, 
welche  die  form  des  sing.  noni.  masc.  bewahren,  indeclinabel  sind. 
nsl.  Zu  den  I.  197.  angeführten  Wörtern  zählt  auch  das  aus  dem  lat 
sanctus  entstandene  šent:  u  imenu  svetiga  sent  Jauža  in  nomine  sancti 
loannis.  volksl.  1.  69.  pri  podob'  šent  Jakoba  apud  imaginem  sancti 
lacobi.  1.  72.  gospi  sveti  šent  Uršuli.  volksl.  serb.  i  od  vede  Krušev 
dolu  slávnom  nach  Krušedol.  petr.  178.  für  Kruševu  dolu  statt  des 
gewöhnlichen  KruSedolu.  klmss.  moho  voron  koiia.  pis.  L  23.  ne  môh 
že  von  na  voron  koňa  éisty.  1.  190.  rtias.  ko  tomu  kamnju  héli>  gor- 
jučemu  für  bélomu  gorjučemu.  kir.  2.  81.  kaznu  mlaďt  SolovKJa,  syna 
Budimiroviča  für  mladago  SolovLJa  des  jungen  Sólovej,  ryb.  1.  331. 
stolbno  scheint  für  stolLnt  zu  stehen:  ko  stoltno  Kievu  für  stolbnomu 
Kievu.  ryb.  1.  237.  vo  stolbno  Kievi,  graďL.  1.  55.  Selbst  im  folgenden 
beispiele  tritt  dies  ein :  Vladimire)  stoknokievskij.  1.  18.  Ebenso  ist 
bolbšo  zu  beurtheileu:  saditi»  sja  molodect  vt»  bolbšo  ugol'L.  1.  353.  Die 
comparative  entziehen  sich  in  mehreren  sprachen  der  congruenz. 
nsl.  sin  nar  manjsi  najemnika  für  naj  manjšega,  wie  es  im  osten  des 
Sprachgebietes  heisst.  klruss.  neprochanyj  hosf  hôrše  tataryna.  b.  188. 
vyriés  unuôku  starijše  sebe  extulit  neptem  se  maiorera  natu.  238.  Nicht 
selten  treffen  gen.  und  acc.  zusammen:  da  jedoch  in  allen  diesen  fallen 
der  gen.  die  fnnction  des  acc.  hat,  so  ist  die  abweichung  von  der  regel 
eine  blos  formelle,  asl.  vidô  lev'gij^  alfeova  séd^štt  für  sédešta  vidit 
Levi  sedentem.  assem.  vidévLŠi  prokyihi»  uze  studenij%  umerLŠ§  für 
prokyjevidensreliquosfrigoreiammortuos.  sup.  71.18.  n«Z.  nalili  so  jih 
(vrče)  svrhane.  ravn.  2. 101.  serb.  pedeset  ih  žive  pohvataše  quinquaginta 
vivos  ceperunt.  kula-djur.  35. 

Was  vom  attribute,  gilt  auch  von  der  apposition,  bei  welcher 
nicht  selten  der  nominativ  gewisser  substantiva,  am  häufigsten  vor 
nomina  propria,  jeden  anderen  casus  vertritt.  Die  spräche  bezeichnet 
den  casus  nur  an  einem  der  zusammengehörigen  worte.  nsl,  gospod  bogu. 
ravn.  1.  106.  gospod  bogam.  1.  107.  gospod  očeta,  gospod  očetu. 
met.  223.  serb.  te  je  šalje  do  Prizrena  grada  a  na  ruke  dijete  Jurošu  für 
djetetu.  petr.  169.  brat  Kapetan  paše  iz  Zvornika.  vuk-dan.  3.  148. 
da  I  je  kula  slavnog  knez  Lazára,  pjes.  2.  44.  Miloš  zgubi  turskog  car 
Murata.  2.  45.  treéu  daje  odgojak  Halilu  den  dritten  brief  gibt  er 
seinem  pflegesohn  Halil,  pjes.-juk.  531.  spored  naše  varoš  Podgorice. 
pjes.  5.  420.  lijepe  scher  Djakovice.  4.  77.  samur  kapu.  pjes.-herc,  266. 
s  pasine  duvan  6ese.  262.  cárske  sluge  Nemanié  Lazára,  petr.  152.  na 
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lekakva  soko  Omer  agu.  pjes.-herc.  149.  jedDu  šilje  Radonjió-vojvodi, 
drn^šiljePetroyié-Maáana.  pjes.  5.270.  ja  sam  sejaZrnaj-O^ujena  Vuka. 
|jJM.-berc.  148.  al  se  malo,  pobro,  pribojavam,  pribojavam  Zmaj-Og^nja- 
■mToka.  pjes.  2.  95.  da  udare  Omutió  plauini.  5.  329.  kad  su  turci  k 
Otre«  Todi  bili.  pjes.-kač.  96.  do  Ostro^  planine,  volksl.  klruss.  z  pan 
etcem.  kotl.  10.  vdovyn  sjnonka  tratyty  vyvoiat  viduae  filiiim  sup- 
^cio  afficiendam  educunt.  pis.  1.61.  hospodynu  kyr  Makariju.  at't. 
2.357.  russ,  u  laekova  (laskago)  sudart  knjazja  VJadiniira.  kir.  2.  18. 
kjon  Michajlovu  žena.  per.  108.  neben  gospodu  bogu.  ryb.  1.  89.  na- 
žejo  knjazb  Vasilbja.  bu».  2.  239.  ždemi,  knjazt  Petrii  Ilbiéa  exspecta- 
nm  pnncipem  Petniin  Eliae  filium.  ibid.  carb  dévicô.  skaz.  1.  100.  vi» 
fflitbsyroj  zemlé.  bu».  2.  237.  som.  mati  Marii.  var.  48.  kiťb  rybe.  skaz. 
1.59.  žarL  pticé.  1.  126.  koloty  oné  (strely)  ízt,  trostb  dereva.  bus.  2. 
236.  ne  kapii  sb,  Dobrynja,  vo  Pučaj  réki.  kir.  2.  23.  kak-b  poSel-b  to 
jako  sÍDJá  morjú.  ko  sinjú  morjú,  ko  Dunaj  rékc.  ryb.  2. 239.  na  slávu  oj 
fiaThavorb  gory.  var.  24.  kx  Ilbmenb  ozeru.  ryb.  1.  370.  ko  toj  Dunaj 
réké.  1.  464.  poplyJi  po  Tobolb  réké.  bus.  2.  236.  byl-b  spôn,  si»  Bo- 
leslava Stadnickinľb.  turg.  Anders  vo  turecb  zenilju.  ryb.  1.  4.  Čech, 
pantátovi.  slovak.  povedzte  pani  sestrám,  hat.  2.  204. 

3.  Die  coDgruenz  tritt  gegen  die  rege!  ein,  indem  das  verliältniss 
der  uDterordnang  in  das  der  beiordnung  übergeht,  asl,  findet  dies  na- 
mentlich bei  poli»  sexus  statt:  aste  (oni)  žeubskb  polb  i  mužbskb  sutb 
xiv  5f|Aetai  xfltv  app6ve(;  Swtv.  krmč.-mih.  ovca  sveršeno  mužbk-b  pol-b. 
vost.  1.  456.  ostavi  détištb  ženbskb  polb.  prol.-mih.  dva  détiáta  mužbskb 
polb.  krmč.-mih.  deti  porodivbie  mužbskyje  poly  i  žeubskyje.  prol.- 
mart.  Ebenso  posiju  angelb  moj  krilatskyj  obrazb  wörtlich:  mittam  an- 
gelam  meum  alatam  imagineni.  ant.-hom.  150.  iraéše  bréln^  hléby  čistý 
wörtlich:  habebat  onus  panes  puros.  sup.  213.  15.  za  crikvu  sveti 
spasb.  šaf.-glag.  96.  crikbvb  sveti  spasb  braniti.  97.  buhj,  paun  pero 
pfaaenfeder.  milad.  408.  mramor  kamen.  461.  mramor  ploča.  95.  228. 
309. 441.  neben  mramorna  ploča.  431.  sxrma  kolan.  verk.  1.  163.  Vergl. 
auchcvetikitinka.  milad.  165.kitka  neven.  verk.  1.  77.  troica  brati.  229. 
troica  turci.  62.  trista  lakti  plátno,  milad.  137.  159.  serb,  Vergl.  oben 
Seite  5.  und  füge  hinzu:  haber  pade  u  kitu  s  vatové,  volksl.,  wofür  man 
kitu  i  svatove  erwartet,  khniss.  kamiii  serce  maješ  lapideum  cor  habes. 
kol.  15.  ru98.  oblitTb  vedrouľb  vodoju  mit  einem  eimer  wassers  begossen, 
bos.  2. 238.  kl»  tomu  čanu  zelenú  vinu  für  zelena  vina.  ibid.  naelbnasemb 
verchovbauf  die  siebenwipflige  tanne.  ibid.  razuvajte  sapožki  zolem.  sa- 
fíjaDi»  ziehet  aus  die  Stiefel  aus  grünem  saffian.  ryb.  1.  322.  čto  zelena 
safbjan'b  sapožki  krivye  kabluki  für  s-b  krivými  kablukami.  bus.  2.  353. 
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spitT.  na  krovati  rybij  zub-B.  1.  103.  baba  Jaga  kostjaonaja  noga.  s 
1.  13.  vo  tereiné  zlatomi»  verchu.  ryb.  1.  398.  Dniitrij  groznyja 
bus.  2.  237.  kovert  roznye  cvety.  ibid.  učili»  obertyvatb  sja  gnédym^ 
turoim>,  zolotye  roga.  ibid.  Ahnlich  ist  cerk^vi.  svjatago  Nikolu,  per.  ^ 
ispisano  bystL  cerky  svjataja  bogorodica  wörtlich:  picta  est  ecclefto 
sancta  dei  genetrix.  chron.  1.  171. 


Erster  abschnitt. 

Vom   noininativ. 

1.  Der  nom.  bezeichnet  dasjenige,  was  die  durch  das  verbum  fi 
tum  ausgedrückte  thätigkeit  vollzieht,  und  das  man  minder  genau 
einem  der  logik  entlehnten  ausdrucke  subject  nennt.  Man  sollte  es,  ^ 
man  den  ausdruck  nicht  entbehren  kann,  grammatisches  subject  nenn^i 
Dieses  ist  nothwendig  der  nominativ,  was  von  jenem  nicht  gesagt  w^ 
den  kann,    asl,  bog^  sttvori  nebo  i  zemlj^. 

Dass  der  spräche  in  zahlreichen  fallen  der  plur.  nom.  abhand^ 
gekommen  ist  und  durch  den  plur.  acc.  ersetzt  wird,  ist  bereits  bemer"! 
worden.  I.  Čech.  272.  pol.  448.  oserb.  518.  usw. 

2.  Der  nominativ  bezeichnet  ferner  dasjenige,  was  durch 
verbum  esse  (stamme  jes,  by,  b^d),  überhaupt  durch  die  „sein,  weri 
entstehen,  heissen"  bezeichnenden  verba  mit  dem  subject  als  nähe 
bestimmung  verbunden  wird  und  das  man  ungenau  mit  dem  aus  der  lo 
entlehnten  ausdrucke  praedicat  bezeichnet.  Wir  werden  vom  gramom 
tischen  praedicat  reden  und  darunter  in  dem  satze  „Cyrus  appellatus  ' 
rex"  nur  rex  verstehen,  abweichend  vom  logiker,  der  darunter  alles  r:^ 
ausnähme  von  Cyrus  begreift,  asl,  leďt  bysti.  voda  topia  das  eis  wi^ 
warmes  wasser.  sup.  58.  7.  sam-L  pasha  bysťL.  311.  9.  klruss,  dosto^ 
Pulavskyj  feldmarsal  byf.  pis.  1.  28.  čy  budeš  meňi  virneseňkyj?  I — 
ne  budeS  ty  môj.  1. 137.  russ.  va§a  volja  budeťL  moj  zakonii.  bus.  2.2 
Ebenso  nsl.je  preč*  vsa  črna  rátala  sie  ist  ganz  schwarz  geworden.  voll=3 
3. 37.  človek  ostane  človek,  met.  240.  serb.  ti  li  nasta  taj  junák  na  ze 
da  usw.  pjes.  2.  28.  pošta  ruka  zdravá  kao  i  druga.  marc.  3.  5.  Milan 
padá  rodjak  Milan  ist  mein  verwandter,  lex.  ne  bi  I  Ijuba  trudna  za 
dila.  pjes.  2.  12.  klruss,  pravo  nimeckeje,  sto  slovet  majtborskoje 
deutsche  recht,  das  das  Magdeburger  heisst.  act.  2.  10.  pusta  UkrajL 
stala.  pis.  1.  50. 
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Hierher  gehören  aach  verba  passiva  und  reäexiva,  die  ein  ge- 
■icht,  ernannt,  gewählt  werden  oder  ein  sich  stellen  usw.  ausdrücken. 
fliL  Grigorij  postavbjen'B  bysti»  patriarhi.  sup.  90.  10.  episkupi» 
pottiTijeiľB  jesťi.  210.  ö.  sbmrbtb  ne  sbmrbti»  glagoljeti»  s§.  372.  20. 
lUrori  8§  bolbux.  bell.-troj.  13.  ni  naricajte  8§  nastavbnici.  matth. 
23. 10.  nd.  veé  nésem  vréden  tvoj  sin  imenovan  byti.  met.  Pavel  so 
imenaje.  ibid.  $erb.  učini  se  bez  nevolje  bona.  pjes.  2.  8.  ti  se  vidiš 
jnnik  od  mejdana.  2.  60.  a  vila  se  načini  djevojka.  3.  6.  ja  óu  se  štvo- 
rici lep  koDJ.  prip.  47.  ona  se  prometnu  ovca.  146.  niti  se  zovite  uči- 
tdji.  matth.  23.  10.  da  se  ko  vjeran  nadje.  1.  cor.  4.  2.  ne  da  se  mi 
Taljani  pokažemo.  2.  cor.  13.  16.  klniss.  jestly  burmystry  budut  vy- 
%  áa  nespravedly vy.  act.  2. 91.  monastyr  prózy vajemyj  Mežyhorskyj. 
2. 151.  a  v  metnyčky  dvi  dočky,  jedna  zve  óa  Haouáa.  pis.  1.  327. 
^  ve  váem  uzrel  se  pŕemožen.  pass.  vy  jste,  ježto  se  sami  sprave- 
dliri  činíte  pred  lidmi.  br. 

Dass  neben  dem  nom.  in  diesen  fallen  der  instrumental  eintritt, 
TÍrd  an  geeignetem  orte  gezeigt  werden. 

3.  Der  nominativ  bezeichnet  dasjenige,  wobei  man  etwas  betheuert. 

^.  tako    mi    pohvala  vaša   vij  ttiV  ŕjfJLexápav  xa>/r|V.   šiš.  94.    tako  mi 

W  sup.  54.  14.  tako  mi  Hristos'L.  54. 15.  tako  mi  tvoj  polučaj.  72.  2. 

^^r^L  193.  14;   193.  19.  Statt  des  nom.  kann  der  gen.  stehen:   serb. 

^ko  ffli  boga!  tako  mi  vjere! 

4.  Der  nominativ  dient  dem  anruf  und  ausruf  bald  mit,  bald  ohne 
^^terjection.  aal.  o  velbja  tajna.  sup.  368.  28.  o  taibbno  divbnoje  i  grb- 
^oe.  389.  25.  o  vele  meďb  kapbj^štij  j§zykb  w  ifj;  fjLsXippúroj  fXwjjri;. 
•-40.  28.  o  vele  pasha  velikaja  w  Tizyjx  xb  [jLáfa.  greg.-naz.  o  vole 
^^rašna  godina.  ephr.-vost.  ole  (das  aus  o  vole  entstanden)  lik-b  sveťL, 
^>le  sbnem'B  sv^šteni»,  ole  tr^ťb  nepobédimt.  sup.  72.  7:  vergl.  228. 10; 
«i^.  3;  299.  23;  304.  9.  ole  jarostb  blagočbstija.  hom.-niih.  ole  zjatnja 
■juby  b>  Yj\k^(oo  i:óôo^.  vost.  nsL  tritt  manchmal  der  acc.  ein:  de  ga  na- 
puh!  de  ga  sovražtvo!  de  jô  nevôôljivost!    ravn.  2.  304.   klrusa,  ne 

^Sostupaj,  kôň  kozackyj,  do  zemli  nohamy.  pis.   1.8.  Nikola^  s  kym 

l^Iahda  hulaia.  1.  70.  oj  vir  že  ty,  (livka  moloda,  na  molodeóke  slovo. 

^•12.  oj  zaplačeš,  oteé,  maty.  1.  137.  oj  Huculo,  Huculeňku,  poha- 

öaja  vira.  2.  357.  znaj,  svyňa,  sťôjlo  noveris,  sus,  stabiilum.  b.  166. 

^vjásynok,  zolotyj  čolnok,  plyvy  do  mene.  k.  2.  17.  zdorova,  Babo- 

Í«J»a,  koBtjanaja  noha.  k.  2.  52.  tychyj,  tychyj  Dunaj,  mojich  (ľitok  za- 

"ivlaj.  2.  151.   hospoď  boh  nas,  jak  že  dyvno  tvoje  imja  na  zemli. 

^' í Hieher gehörtauch:  stiiršenku zvala Hanuáa,  amenšeňku  Katruáa. 

^1,203.  Der  nom.  steht  neben  dem  voc:  turčyn,  turčynojku,  ne  hub 
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mene  molodojku.    pis,  1.  50.   blahoslovy  ž,  bože^  i  oteé  i  maty. 
buvaj  zdorov^  pau  hospodaiju.  2.  27.  oj  misaču;  iniéačenku,  i  t^ 
jasná.   b.  48. 

5.  Manchmal  steht  deľ  nom.  scheinbar  statt  des  acc,  wähj 
in  der  that  das  subject  des  satzes  ist:  das  verbum  esse  fohlt.  Jdri 
vaty  Jim  mira  medu  eine  mass  honig  ist  ihnen  zu  geben,  act.  1. 1 
i  sprava  nam  davaty  čyst  o  véich  dilich.  1.  101.  ch  to  korda  ď 
na  kohO;  jino  ruka  vtaty  die  hand  ist  abzuhauen,  chto  koho  ranj 
šyja  vťat.  2.  27.  chto  by  choromy  kazyl,  v  lancuh  majet  vsažon 
a  tomU;  čyji  buduf,  škoda  platyty.  2.  37.  s  toho  selca  davaty  de 
3.  233.  ru88.  kak'L  nami  budeti»  stena  projti  wörtlich  etwa:  wi 
die  mauer  von  uns  zu  passieren  sein.  ryb.  1.  16.  doma  bytb,  vo 
sitb,  korovL  poitb,  teljatt  korraiti».  ryb.  1.  332.  zrubitb  to  enm  b 
golovuška.  1.  398.  povygnatb  izi»  Moskvy  Litva  poganaja.  j 
postilatb  to  perina  puchovaja.  1.  454.  nekogda  vam'L  duáa 
var.  141.  vykupitb  bude  pravá  ruka.  bus.  2.  148.  znatb  s( 
perbju.  ibid.  chotja  noga  izlomitb.  ibid.  govoritb  pravda,  po 
družba,  ibid.  bez'L  denegi  voda  pitb.  ibid.  baraáka  ubitb,  ne  di 
gubitb.  ibid.  dati  emu  na  to  ego  selo  i  na  derevni  svoja  gramot 
vanaja.  ibid.  nado  duáa  spasti.  2.  174.  Hieher  gehört  aucl 
sokolí»  po  poletu.  bus.  2.  148.  lénivoj  i  po  platbju  znatb.  ibid. 
man  jaújem  savs  zi'rgs  ich  muss  mein  pferd  nehmen,  biel.  32S 
fällen  dieser  art  ausgehend  hat  der  nom.  in  der  that  in  mancher 
den  acc.  verdrängt.  Mruss,  kotoraja  šlachta  by  la  času  korola 
sláva,  chočem  mity  i  deržaty  álachta  qui  regnante  Ladislao  i 
fuere,  eos  pro  nobilibus  habere  volumus.  act.  1.  121.  fniss 
(Nastasbja)  pitb  ota  čaročka  zelena  vina.  ryb.  1.  169.  donosih 
čaročka  zelena  vina.  1.  173.  dumaeti»  duma  za  edinoe.  1.390. 
budeťb  deni.  vl  polovina  dnja.  bezs.    1.  19. 

Damit  vergleiche  man  den  gebrauch  des  nom.  anstatt  d 
im  nhd.  und  zwar  im  ganzen  Rheinlande:  und  bringsch  der  h 
nastuch  heim;  und  wer  im  friede  der  tag  erlebt.  Verhandlung 
XXVI.  Versammlung  deutscher  philologen  und  Schulmänner  in 
bürg  1868  in  der  Zeitschrift  für  die  österr.  gymnasien.  186f 
Seite  217. 

6.  a)  Es  gibt  in  den  slavischen  sprachen  wie  in  anderen  ein 
geringe  anzahl  von  Sätzen,  in  denen  das  die  thätigkeit  des  verbu 
ziehende  nicht  ausgedrückt  erscheint,  weil  ein  solches  nicht  vor; 
wird.  Diese  sätze  haben  kein  grammatisches  subject,  werden  de 
subjectlos  genannt:    die  meisten  grammatiker  fassen  dies  jed 


i{teit  insugend  aarzutaaseii  —  im  letzteren  b]oB  die  eoer^ie  aus- 
idk  Die  einwendnni^,  daas  es  real  eine  energie  ohne  ein  ener- 
wnehtgibt,  trifit  weder  grammatik  noch  logik.  Man  kann  dem- 
I  Hgti,  dergleichen  sätze  beatehen  aus  praedicateo,  d.  h.  ans  jenen 
liňkB,  die  bei  den  sfitzeo  der  ersteren  art  ala  pracdicate  erscheinen, 
*  (Uenjiogfl  richtig  ist,  dass,  da  Bubject  und  praedicat  correlat- 
iSéiiad,  du  praedicat  das  safaject  zu  seinor  Toraussetznug  hat. 
»)  Der  itreit  über  das  wesen  der  sogenannten  verba  impereonalia 
it in'i iltertham  zurück.  Qainctilian  fiihlt  den  unterschied  zwi- 
■>  dem  penSn liehen  und  anpersön  liehen  ausdruck,  indem  er  sich 
ovwuMprícht:  lam  „itur  in  aotiquam  silvam"  nonne  propriae 
■^  niionis  est?  nsm  quod  initium  eine  invonias?  cui  simile: 
■^;  Mcipimns  aliter  ut  „panditur  iuterea  domus  omnipoteotis 
n^;'  diter  at  „totis  nsque  adeo  tnrbator  agris,"  an  welcher  stelle 
raitinni  nur  das  grammatische  snbject,  der  nominativ  verstanden 
^kua,  wie  schon  Perizonias  vermuthete:  roluit  (Quiuctilianns) 
u  probare  et  confirmare,  impersonalem  (locutionera)  non  habere 
>oli.e.TelpriinamTflrbi  personam:  „cor,  fleor,"velpotiu8  nomina- 
le ude  oatnraliter  initiom  ducitnr  omnia  locutionls.  Ad  Sanctium 
rlltrend  Q.  L.  Spalding  1.  84  und  E.  Bonoll  6.  428.  initium  durch 
'^Uiren,  als  welches  ihnen  „eor,  Soor"  gilt.  Die  griechischen 
ostiter  waren  der  ansieht,  dass  zu  den  verba  impersonalia  ein 
iCiv  hinzuzadenken  sei,  so  bei  árcpá'rrEt  Zeus,  weil  dergleichen 
SM  herrühre:    xaö'  ô  í  toiainc    iiii-raa    tlitsÉTfíí  ti!»  iii   atxxiii- 
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inspicere,  ad  ipsas  res  verborum  referuntur.  2.  230.    Diese  res  i 
borum  siod  nach  Priscians  und  seines  lehrers  Theoktist  ansieht 
nominativ:   impersonalia  similiter  oinnia^  quibus  nos  frequenter 
muT;    qaae   ipsa   quoque   ab   huiuscemodi  verbis  graecoruni;  id 
{jLéXec,  ^eT,  XP^  accepimuS;  teste  sapientissimo  domino  et  doctore  i 
TheoctistOy    quod   in  institutione   artis   grammaticae  doeet,   poM 
habere  intellectum  nominativi  ipsius  rei^  quae  in  verbo  intellegE 
nam  cum  dico  ^^curritur^y  cursus  intellego^  et  sedetur  sessio  et 
bulatur  ambulatio  et  evenit  eventus,  sie  et  similia,  quae  res  in  oa 
bus  verbis  etiam  absolutis  necesse  est  ut  intellegatui*,  ut  vivo  rz 
et  ambolo  ambulationem  et  sedeo  sessionem  et  curro  cursum.  2. 
Wenn  in  y,bellatur  comminus  armis^  Virg.  Aen.  7.  533  zu  „bellfl 
der  nominativ  gens  hinzugefügt  werde,    so  werde  aus  dem  in^ 
sonale  ein  passivum:  si  addidero  nominativam:  „bellatur  gens,^  im 
itio  fit  ab  alia  ad  aliam  personam,  et  ineipit  esse  passivum.  2. 
Dass  in  „legitur"  von  jeder  person  abgesehen  (daher  wohl  der 
druck  unpersönlich)  und  nur  die  handlung  ausgedrückt  wird, 
ein  anderer  lateinischer  grammatiker:    qui   dicit    „legitur,    cur:! 
agitur,^  impersonaliter,  non  id  dicit,  quid  ille  aut  illa  aut  illud  ^ 
rem  tantum  exprimere  contentus  praetermittit  personas,  apud 
officium  est  lectionis  aut  cursus  aut  actio ois.     Analecta  gramnis 
ed.  I.  ab  Eichenfeld  et  St.   Endlicher.    164.    to  [aóvov  aTccßeßr^xe-^ 
?:paY(Aa  Seixvuiai.  ibib.  166.    Maximus  Planudes  erkannte  den  m^ 
des  grammatischen   subjectes:    eiat  Sé  Teva  pn^ixara,   ä   [ixfiayMq   i^ 
Ti  77psa(i)TCov,    ä  Stj  x.(2t  ÓĽKpGQiiyíza   etcóôapLev   ovoiJLáCsív,   Ixovra  (jlsv  yotf^^ 
%OLÍ   TÚ1C0V   xpiTOu   -jcpociiwco'j,   5vTa   0^   ouševó«;.     toöto   o  s  Tľdoxouffiv,   Sit 
TCpü)Ta  x.al   SeÚTSpa  iyji'   9^  "^ap  av,   ex-eCvwv  5vtu)v,    xat  toÖTa  xpixov  ev^ 
TľpcowTcov  •  aTccXiirovTwv  8c,  xal  laOra  ttj^;  obus,ia^  éarepTÍOr;  Tb  ext  tw  i:poc3 
Buvá[JL£(i)^,  0  Sy)  x.al  aÜTO  [JLéf«  Tzpb^  TuapaoTaciv  t^<;  áaOsv£(a<;  tcO  ipÍTOU  ľ 
ü)7uou.     TauT«  Sy)  ^irjff6t<;  eivai  to  Set,  to  xP^  ^'  t.  é.,   a  xai  cti  (ayjšsvíc 
7:poaü)7rou,  xávTeuGev  áv  [jLotôoi^.    Ta  Tpiia  Twpócwira,  o  tá  -kou  Sy;  y.ai  t«  S«^ 
xai  Ta  TcpwTa  ajJLeTaßaioji;  ásl  euôeťa  (ju^/rácaeTat  *  TÚirro)  y^  ^T<*>  XéYW.  toúW 
sTc'  ouSevb?  euôeia  é{j.^aív£t  •  SeT  yáp  [AOt  ;fpr,|j.áT(í)v  XéYojJLev,  oüt£  tou  [Jloí  t 
Tü)v   xp^iH*^*^^^   euG£Ía<;   Svtwv.     Uepl   YP^H-t'-öt'rt^i?   BtáXo^o*;   in    Bachmai 
Anecdota  graeca  2.  47.  Den  Priscian  bekämpfte  Augustinus  Saturn 
auf  folgende  weise:   Dii  te  eradicent,  Prisciane,  cum  tua  ista  doctrii 
sie  enim  primum  tollis  omnia  impersonalia  passivae  terminationis,  o 
quibus  verbis  nominativus  oiusmodi  intelligitur,  ea  manifeste  sunt  ] 
sonalia;  deinde  sie  omnibus  passlvam  tribuis  significationem.  Vei 
enim  vero  ratio  tamen  isthaec  tua,  si  vera,  ea  per  totam  verbi  natu 
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dedÜBatioDein  subÍDtelligatur  oportet,  itaquc  qiii  nominativus  verbo 

jnesentis  teinporig  per  te  intelligitur;  idein  per  totani  reliquam  eius- 

fai  rerbi  naturam  ac  decliDationem  intelligatur  necesse  est.    Quare 

^fmmTacitusait:  ^procursum  est  ab  hoste,^  hie  ego  te,  liic  te  appello; 

ľlinmiie,  die  obsecro^  tuus  iste  uominativus  an  huiiisinodi  verbis  prae- 

l^teidperfecti  temporis  recte  iDtelligi  potest?  Age  perieuliiiii  faciamus: 

gpoeorsumestprocursus.^  O  inentis  inops^  qui  intellectiis  iste  tiiuS;  quae 

ftoidi  ratio  yel  potius  quae  insania?  Sanctii  Minerva  3()5.  Die  gegen 

AagaitÍDii8  Satarnius  von  Sanctius  für  Priscian  vorgebrachten  gründe 

MfriedigeD  nicht.   Franciseus  Sanctius  (Sanchez)  aus  Brozas  in  Spa- 

MBy  der  im  sechzehnten  Jahrhundert  lebte,  ist  nämlich  ein  anhängcr 

ftäwanB;  er  lehrt  demgcmäsS;  dass  es  im  gründe  heisse  curritur  cur- 

■I  Tel  potius  currere  587;  itur  iter;  fletur  Actus;  turbatur  turbatio 

101;trepidatur  trcpidatio  SOi;  lectum  est  legere  593;  pluit  pluvia  587. 

«riioniiig  tritt  wieder  dem  Sanctius^  dessen  Minerva  er  commentiert, 

•i%egen:  sciendum  non  tam  verba  deberc  dici   impersonalia  quam 

V**^  Terborum  terminationes  aut  constructiones,  etenim  verba  vix 

■asoiit,  quae  non  admittant  aliquando  nominativum,  h.  e.  non  sint 

»ÍMndo  personal ia.  Perizonius  ad  Sanctium  300;  und  an  einer  ande- 

■  stelle:  anominativO;  in  quo  inest  persona^  non  videntur  regi.    Ad 

ottctinm  103.   Diejenigen^  welche  der  hier  verfochtenen  ansieht  bei- 

r"^6n,  werden  von  Gerardus  loannis  Vossius  in  seinem  Aristarch 

werlegt,  allerding«  auf  eigenthümliche  weise:  nee  verum  est^  quod 

■^t»  personalia  esse,  quae  ante  se  obtinent  nominativum,  imperso- 

*"•»  quae  eo  destituuntur,  quod  si  esset,  innominativa,  non  imperso- 

■«dici  debuissent.  Sed  innominativorum  vox  inauditaest,  nee  iniuria, 

i™o  impersonalia  quoque  tum  activae  tum  passivae  vocis  crebro 

•tcse  nominativum  habent.  lib.  5.  cap.  1.  Adde  quod,  cum  nomina- 

■^ Dallas  est,  haud  diffiteri  possunt,  casum  obliquum  recti  munia 

F*^tare:  e.  g.  „miseret  me  tui"  idem  est  huic:  „ego  misereor  tui."  Ein 

'wieDiseher  grammatiker,  Rinaldo  Corso  (f  1580),  spricht  sich  über 

®^n  gegenständ  so  aus:  Impersonale  e  quel  verbo,  il  quäle  seco  non 

^porta  persona  alcuna  prima,   seconda,  ne  terza,  ma  col  suon  di 

9^  ultima  (quelle  dico,  ch'ella  suole  avere  nel  primo  numero)  mo- 

**alcuni  effetti  cosi  generalmente :  piove,  tuona  vcrna.  Negli  effetti 

Wcielo  alcuna  volta  vi  s'aggiugne  la  persona  d  i  Giove,  come  Giove 

^fla,  Giove  piove.  Alcun'  altra,  cio  fe  quando  uiuna  persona  vi  s^aggiu- 

i»e,  osasi  cosi  dire:  „egli  tuona,  e'  piove."   Le  osservationi  della  lingua 

^oifare.  Venetia.  1562.  Parte  quarta,  365.    Nach  S.  Corticelli,  Regole. 

iolognsL  1764.  158,  hat  ein  theil  der  verbi  impersonali  weder  vor  noch 
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hinter  sich  einen  casus,  worunter  offenbar  der  nominativ  zu  verst< 
ist,  wie  aus  der  gegenüberstellung  einer  anderen  kategórie  von  v 
impersonalia  hervorgeht:  AIcuni  de'  suddetti  verbi  si  trovano  col  n 
nativo  e  talvolta  ancora  con  altro  caso  depo.    J.  Harris,  Hermes 
leugnet  die  existenz  der  verba  impersonalia  überhaupt:  The  doct 
of  impersonal  verbs  has  been  justly  rejected  by  the  best  grammari 
both  ancient  and  modern;  bei  jedem  dieser  verba  werde  ein  eig 
nominativ  ergänzt.  Sacy  nimmt  ein  dem  „commun  des  hommes"  u 
kanntes,  daher  nur  unbestimmt  ausgedrücktes  subject  an,  indes 
sagt:  Les  verbes  impersonales  se  mettent  (im  arabischen)  k  la  troisi 
personne  et  au  masoulin.    On  ne  doit  pas  croire  que  ces  verbes  n'a 
pas  véritablement  de  sujet,  car  il  serait  absurde  de  supposer  une 
Position  qui  exprimát  un  attribut,  sans  relation  k  aucun  sujet.   11 
donc  ici  une  ellipse.    Pour  concevoir  la  raison  de  cette  ellipse  il 
faire  attention  que  la  plupart  des  verbes  que  ľon  emploie  ainsi,  ei 
ment  des  effets  dont  les  causes  ne  sont  point  connues  au  moius  du« 
mun  des  hommes.    Et  c'est  pour  cela  que  le  sujet  n'est  exprimé 
ďune  maniere  indéterminée.  Grammaire  arabe.  2.  245.    K.W.  H 
hat  die  ansieht  von  der  subjectlosigkeit  der  verba  impersonalia  in 
nem  Lehrbuch  der  deutschen  spräche  ausgesprochen,  indem  er  i 
Wahrhaft  impersonal  ist  der  ausdruck  nur  dann,  wenn  das  mit 
und  seinem  abhängigen  casus  verbundene  verbum  ohne  hinzufii| 
oder  hinzudenkung  eines  wirklichen  subjectes  oder  subjectsatzes  e 
vollständigen  sinn  gibt:  „es  ekelt  mir,**  ausdrücke,  die  ohne  hinzu 
kung  eines  subjectes  oder  subjectsatzes  keinen  vollständigen  sinn  ge 
hingegen  sind  nicht  impersonal:   „es  ahndet  mir,  gefallt  mir."  2. 
Echte  impersonalia  sind  solche  verba,  bei  denen  an  der  stelle  des 
kein  bestimmtes  subject  gedacht  werden  kann.  1.  66L    In  „es  hui 
mich^  ist  logisch  betrachtet  das  in  unabhängigem  casus  hinzugei 
gegenstandswort  wahres  subject;    seiner  grammatischen  form 
hingegen  ist  der  obige  satz  nicht  minder  subjectlos  als  die  durch 
jective  impersonalia  gebildeten  sätze.  2.  17.    Die  durch  objective 
personalia  gebildeten  sätze  sind  formell  betrachtet  existentialsätz( 
denen  das  sein  eines  Vorganges  oder  zustandes  (es  friert)  nur  di 
die  beziehung  desselben  auf  ein  object  (mich)  näher  bestimmt  ist.  1 
Dieselbe  ansieht  hat  Heyse  in  seinem  System  der  sprachwissensc 
401  festgehalten:   Die  verba  impersonalia  würde  man  besser  sub' 
lose  verba  nennen.  Es  gibt  nämlich  zeitliche  Vorgänge  oder  erscheii 
gen,  die  ihrer  natur  nach  keinem  subjecte  angehören:  „es  regnet." 
„es^  nimmt  hier  nur  die  vacante  stelle  des  subjectes  ein,  ohne  e 
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lirklichen  gegenständ  zu  bezeichnen.   Auch  andere  Vorgänge,  welche 

■  Wahrheit  ein  subject  haben,  können  so  subjectios  aufgestellt  werden: 

/8  8chlagt  vier  (d.i.  die  uhr);"  so  besonders  passivisch:  „es  wurde  ge- 

ipeh.^  Durch  den  subjectlosen  ausdruck  entsteht  die  einfachste,  unvoll- 

brnmenste  art  der  sätze,  eine  form  des  existenzialsatzes,  welche  ein 

WoaesBein  oder  werden,  einen  Vorgang  ohne  subject  darstellt.  Girault- 

Dtmier  behauptet  gleichfalls  den  mangel  des  subjectcs  in  den  hier 

■  frige  stehenden  sätzen:    Dans  les  verbes  unipersonnels  le  prononi 

^*  ne  tient  la  place  d'aucun  nom  et  n'est  pas  réellement  le  sujet  du 

Wfhe,  cest  une  espéce  de  mot  indicatif  qui  equivaut  k  ceci,  et  qui 

«lonce  simplement  le  sujet  du  verbe.  VI.  éd.  505.  Nach  einer  anderen 

■Äht  íbí  die  Vorstellung  der  durch  das  verbum  ausgedrückten  hand- 

wg  oder  erscheinung  das  subject  des  satzes:  Le  sujet  de  cette  propo- 

■Bonn est autre  que  ľidée  d'une  action  ou  d'un  phénoméne  exprimé 

pifleTerbe:  so  stehe  ßpovra  für  ßpovtYj  y^T^^'^'j    tonat  für  tonitru  fit; 

P'ccitar  für  peccatum  fit;  pudet  für  pudor  habet.    Es  nehme  daher 

pTOsermawen  das  nomen  eine  verbalendung  au  und  werde  conjugiert. 

whalbhabe  man  die  verba  impersonalia  sujets  conjugués  genannt, 

■w  diese  benennung  werde  sich  als  richtig  erweisen,  wenn  man  aus- 

*Me  vergleiche  wie  á'^árpt.r^  {im)  mit  Bei,  opus  est  mit  oportet.  Egger, 

*woM  élémentaires  de  grammaire  comparée.  84.    Nach  Buttmann, 

^"wcb,  grammatik  361,  wird  bei  einigen  impersonalia  das  subject  im 

•nkeln  gelassen:   uet,  wobei  man   nicht  etwa  Zsúí;  als  ausgelassen 

■■•«'en  müsse,  während  bei  anderen  die  handlung,  auf  die  sie  sich 

'^WD,  sie  sei  durch  einen  infinitiv-  oder  anderen  abhängigen  satz 

*Vurückt,  das  wahre  subject  sei:  s^etyri  fxoi  áxiévat  d.  h.  to  á^riévai  í^ítzí 

!"*•  IMeeigenthümlichkeit  solcher  verba  bestehe  daher  darin,  dass  ihr 

•»j^tkeiii  nomen  ist.  K.  W^  Krüger  hat  sich,  wie  es  scheint,  nirgend» 

"•'iienatur  der  impersonalia  ausgesprochen:  er  sieht  in  sätzen  wie 

^r'-Aocs^elv  im  nomen  áxjjLKj  das  praedicat.  2.  105;  in  ctaTéov  TY;vT>/r,v 

•W  er  die  unpersönliche  construction.  2.230;   zu  Ost  ergänzte  nach 

•'^r ansieht  der  grieche  Oeo«;  oder  Ze6<;.  2.  259;  in  anderen  fehle  das 

"•ject  ,68«.  Thucyd.  226. 

c)   Eine  entsprechende  eintheilung  der  hier  zu  behandelnden 

^ieinungen  ist  schwierig.    Die  hier  aufgestellte  scheint  mir  nicht 

•■^eckmässig.  Der  satz  besteht  nämlich  wesentlich  aus  einem  verbum 

ww einem  nomen:  tonat,  opus  est.  Das  verbum  ist  activ,  reflexiv  oder 

fi^.  In  dem  ersten  der  drei  falle  sind  neben  einer  grossen  zahl  von 

»yntaktisch  unerheblichen  sätzen  jene  besonders  zu  beachten,  deren 

^w  qZunehmen^  abnehmen,  mangeln",  „geschehen",  „können  oder 
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müssen",  „existieren"  bezeichnen.  Wir  haben  demnach  a)  auf  verb 
beruhende  sätze,  und  behandeln  zuerst  diejenigen,  deren  verbum  aci 
ist,  unter  denen  einige,  abgesehen  von  ihrer  subjectlosigkeit,  für  ( 
syntax  keine  weitere  bedeutung  haben  I,  während  in  anderen  au88< 
dem  eigenthümliche  erscheinungen  vorkommen:  es  sind  dies  die  sät 
welche  ein  „zunehmen,  abnehmen,  mangeln"  II,  „geschehen"  III,  „k< 
nen  oder  müssen"  IV,  „existieren"  V  aussagen.  Sätze  mit  reflexive 
VI  und  mit  passivem  verbum  VII.  b)  Auf  nomina  beruhende  sätze  VI 

d)  I.  asL  rositb  vi.  onéhb  stranahb  togda  mnogo  rorat;  podobaj< 
decet.  nsL  grmi,  je  grmclo;  dans  bo  še  previsélo  heute  wird  es  (ň 
wetter)  noch  aushalten ;  na  obloku  je  kučilo  es  klopfte  am  fenster :  v  st 
rem  gradu  strasi  es  spukt;  je  dažilo  iz  nebes  ogenj.  trüb.;  žene  me 
drängt  mich;  mika  me,  vléče  me  es  gelüstet  mich;  nese  me  ^spoj 
feror;  vedri  me,  zavedrilo  me  je  ich  habe  mich  verspätet,  hulg,  gr^t 
môže  es  kann  sein;  stiga  es  genügt;  dosramjava  me  pudet  me.  Mor 
kroat,  bivsi  jur  latinom  smoklo  do  kosulje  nachdem  sie  bis  auf  das  hei 
nass  geworden  waren,  luö.  74.  serb.  odmah  bi  mi  odlahnulo  allsogld 
w^ar  mir  leichter  geworden,  prip.  190;  zeman  dodje,  valjavojevati.  pr 
Auf  den  dalmatinischen  inseln  sagt  man:  bog  6c  ki§iti  es  wird  regm 
Idrtbss,  blyskaje,  hremyt;  dnije  es  tugt;  zamerzlo;  polehšalo  naša 
batku.  nomis  35;  u  volka  až  duch  sperlo  dem  wolfe  hat  es  beiiii 
den  athem  gehemmt,  južnor.-skaz.  movne  bje  asl.  etwa  mHnij^  bij 
es  blitzt.  ni88,  svétaeťL  lucescit;  šumiťB  es  rauscht;  tami»  vodiťi>,  za^ 
diťB  es  spukt,  bus.  2.  153;  čtob'L  tjapristrélo!  dass  es  dich  träfe!  b 
2.  153;  raskololo  mné  golovušku  o  komenija  es  zerschellte  mir  d 
köpf.  ryb.  2.  9;  emu  duchi>  zachvatyvalo.  turg.  ííech.  jim  o  statky 
hrdlo  béželo.  vel.;  ráno  ne  pršelo,  jen  poprchávalo,  jung.;  volalo < 
schrie ;  kí-ičelo,  že  horí ;  zde  strasi  hier  spukt  es ;  prselo  drobný  krupočk; 
erb.  217.  pol.  dolineczk^  wymoklo  im  thale  ist  es  nass  gewordei 
pieé.  186;  plynie  na  grzeszne  šidla  pluit  laqueos.  malg.  6.  nserb.  von 
jo  vosym  votbilo  es  hat  acht  uhr  geschlagen.  Zwahr.  lett.  áuste 
tagt;  list  es  regnet,  griech,  áorpá-rcsi,  vCtpct,  üsi,  ceisi.  lat,  conducit,  coi 
venit,  diluculat,  sanguinem  pluit,  lapidibus  pluit.. 

Im  russ.  steht  in  subjectlosen  Sätzen  nicht  selten  dasjenige,  W! 
in  anderen  sprachen  als  subject  angesehen  werden  kann,  im  instr 
mental.  Richmana  gromomTb  ubilo.  bus.  2.  159.  für  Richmana  gron 
nhiVh  es  hat  den  Richman  mit  dem  blitz  erschlagen.  Dasselbe  findet 
folgenden  Sätzen  statt:  na  okonnicachi»  steklo  uzorami  zavoloklo  es  Y 
an  den  fonstern  das  glas  mit  figuren  überzogen,  bus.  2.  159;  vetrom^ 
derevco  slomilo  es  hat  mit  dem  wind  den  bäum  gebrochen,  bus.  2. 1{ 
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tóžikomi  béloe  lico  smočilo;  sniočilo  béloe  ličiko  slezanii  Dicht  mit 
r^D  Iiat  es  sein  weisses  antlitz  benetzt,  es  hat  sein  weisses  antlitz  mit 
Arinen  benetzt,  bus.  2.  347.  Ebenso  klriLss.  ščo  b  tebe  horoju  pod- 
ulo! nomis  72.  anord,  lystr  nú  eldinuni  i  baedhi  godhiu  es  schhig  mit 
feacrin  beide  götzen.  Dietrich,  Altnord.  Lesebiicli.  249. 

3.  Das  sabjeet  anderer  sprachen  steht  in  einem  casus  obliquus 
mit  oder  ohne  praeposition.  nsl.  žeja  me  je  es  dürstet  mich.  met.  241 ; 
«hcme  es  friert  mich;  skrbi  me.  met.  241 ;  greva  me  es  reut  mich;  po 
TSeliadih  me  je  trgalo.  met.  284;  mika  me  es  reizt  mich,  ich  habe  lust; 
T  prst  jô  je  srbélo  neben  prst  jô  je  srbél  im  finger  hat  es  sie  gejuckt. 
Wj.  mrLzi  me  es  verdriesst  mich.  cank.  serh,  svak  se  češe,  gdje  ga 
mbi  wo  es  ihn  juckt,  sprichw.  russ,  u  menja  zuditi>  es  juckt  mich. 
idL  riabe  mä.  slovak.  hat.  2.  216.  fol.  w  sercu  go  boli.  koch.  1.  138. 
lit.  piget  padet  me.  iiah-ngriech,  m  e  difsái  (2i^á),  m  e  pinái  (::čtva), 
Beriu(fr]fá)  mich  dürstet,  hungert,  friert.  Morosi  177.  Das  vorkom- 
mt dieser  den  Deutschen  und  Slaven  eigenthümlichen  ausdrucks- 
WMe  bei  den  Griechen  Italiens  ist  überraschend,  goih,  mik  gredoth, 
oik  haggreith;  mik  thaurseith.  dhd,  hungirita  inan  esuriebat ;  mih 
Ittget  desidero.  Grimm  4.  233;  mih  lustet;  mih  slaphot  dormiturio. 
•W.  mili grüset,  mih  betraget.  Grimm  4.  681.  nhd,  mich  dürstet;  mich 
*l»nnet  seines  elends.  letf.  Das  lettische  verwendet  den  dativ:  man 
A  mich  juckt  es. 

II.  Die  verba,  welche  zunehmen,  abnehmen,  mangeln  bedeuten, 

«ken  die  sache  im  partitiven  genetiv  bei  sich:  der  satz  ist  subjectlos. 

^  8§kjiati  nač^tb  vody  T^jXairovoijTO  Tb  üBwp.  gen.   8.  3.  vost.    nsl.  ko 

loldatov  pomanjka  wenn  es  an  Soldaten  fehlt,  volksl.  3.  102;  dokler  ji 

wjezmanjka.  preS.;  ne  zmanjka  ne  moke  ne  olja.  ravn.  1.221.  serh,  da 

Ufi  ne  bi  blaga  premanjkalo  damit  es  ihnen  an  gut  nicht  fehle,  pjes. ; 

Tb*  pretrglo  se  d.  i.  nestalo  wein  fehlte.  Vuk.    klniss,  syly  dobuvaje 

bift,  stärke  nimmt  zu.   pryp.   25.     niss,   siluski  vidb  vl  nich-B   ne 

UDenbsilo  SB  exercitus  eorum  lion  deminutus  est.  ryb.  1.  161.    Čec/í. 

íbvvá  dne  der  tag  nimmt  ab.  stit. ;  statku  vám  pŕibývá;  den  ode  dne 

jich  ubývalo.  flav. ;  zimy  již  ubývá  die  kälte  nimmt  schon  ab.  dobr. 

285;  vody  pŕibývá  das  wasser  nimmt  zu.  dobr.  285;  dobrému  tady  se 

odplaty  pŕimnoži,  a  zlému  pomsty  se  umenši  der  lohn  wird  grösser 

werden,  jungm.     pol,  a  by  ku  zlotú  zlotá  przybywalo.  koch.  1.  84; 

lH)gactw  przybywa,  cnoty  ubywa.  knap.;  ubylo  dnia  neben  ubyl  dzieó. 

Iw.  260;  tu  nie  brakuje  ani  grosza  hier  fehlt  nicht  ein  groschen.  laz. 

264;  brakuje  koni  dla  wojska  es  fehlt  au  pferden  für  das  beer.  laz*.  291. 

tftt.  trúkst  máizes  un  dránu  es  fehlt  an  brod  und  kleidern.  biel.  281. 
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ahd.  dien  ne  menget  neheines  kuotes.  Grimm  4.  238.   nhd,  es  gebric 
mir  daran;  es  mangelt  an  geld. 

III.  Das  verbum  esse  steht  subjectlos   bei  dem    infinitiv^   v 
die  möglichkeit  oder  noth wendigkeit  einer  handlang  zu  bezeichne 
das   verbum    muss   nicht   selten  im  gedanken  ergänzt  werden,    a 
néstb  bylo  byti  životu  tomu  I5et  |jlt)  TrapoxÖTJvat  IJwov.  ex.-op.  2.  1.  2 
idéže   néstb   brati  iménija  ubi  non  licet  colligere   faacultates.  hoi 
mih.  90;  béjaSe  vidéti  ijv  íSetv.  hom.-mih.;  néstb  obrésti  oux  loriv  eúp 
hom.-mih.;  jarú  mi  slyšati  tvoj  glasb  síoe  |JLot  i^?  iiroxoiíaai'  cou  9«^ 
hom.-mih.  nsL  slišaf  tudi  ni  zvonova.  volksl.  1.  70.    kroat  bude  T 
to  biti.  luč.  25.    sef'b,  da  je  tebi  stati  pogledati.  pjes.  4.  76.    klrusš. 
loju  v  boha  ne  vzjaty  gott  kann  man  nichts  mit  gewalt  nehmen,  nomfi 
mrut  Ijudy,  i  nam  bude  (umerty).  sprichw. ;  bylo  medu  ne  pyty.  ves.  ^ 
ru38,  idti  tb  nam'b;  idti  budeťb.  bezs.  1.  8;  edina  ostavitb  vo  čistci 
pole  solus   relinquendus  est.  bezs.  1.  8;  ne  vidatb  to  nami»  svéta_ 
lago.  ryb.  11. 56;  ach'b  kak'b  mné,  tichu  Donu,  ne  mutnomu  teči! 
sollte  ich;  stiller  Don,  nicht  trübe  dahiníliessen !  bus.  2.  166.    ^< 
jednu  pani  biešo  vidéti  slziece.  kat.  3255;  tobé  na  jeho  zápovédne 
dbáti.  pass.;  jemu  jest  umŕiti.  výb.;  od  dívek  vám  jest  pobitú  byti. 
všechném  jednou  umŕiti.  vel.  pol.  czekaó  juž,  niebože,  bylo.  koch, 
zginqó  wszystkiemu.  koch. ;  jej  rozkazaó;  mniesluchaó.  mick.  oserb, 
budže  ruiíe  kaž  všitkich  druhich  vidžió  du  wirst  eben  so  wie  alle  an 
zu  sehen  sein.  seil.  136;  tuje  Prahu  vidži6  hier  kann  man  Prag  s^ 
ibid.    griech,  cht.  ^criv  eupeTv  ßtov  oXuirov  cuíevf.    laL  est  videre  für 
videre.    lit,  niero  kam  joti  russ.  ne  (né)  komu  skakatb.    letf,  tev^ 
divu  milét  du  sollst  gott  lieben,  biel.  146.  Wie  esse,  werden  aucb 
dere  verba  gebraucht:  nsl,  okregati  jih  je  šlo  sie  hätten  getadelt    1 
den  sollen. 

IV.  Die  verba,  welche  geschehen  bezeichnen,  werden  nicht  se/i 
subjectlos  angewandt,  nsl.  opoldne  je  bilo,  na  lepih  senožetih  je  b 
es  war  usw.  ravn.  2.  232.  klruss,  buvalo  stryhaio,  a  teper  holyf.  nom 
ru88,  izT»  tuči  bylo  izi  groznyja  podymala  sja  pogoda  božija.  bei 
1.  278.  6ech,  junak  juž  býti  ne  môže.  kat.  3171;  i  bylo  k  večera 
br.;  bud  jak  buJ,  pobéhnu.  br.;  jest  mi  do  smichu.  jung,  pol,  bym 
griech,  'íjBt)  9jv  év  xw  xpiTW  araofiiü). 

Wenn  das  geschehene  durch  ein  nomen  bezeichnet  wird,  so  k& 
dieses  nomen  bei  der  negation  wie  in  den  negativen  existenzialsätx 
im  genetiv  stehen,  cech,  ne  býva  toho  v  kraji  naáem,  a  by  vdávána  b; 
mladší  dí'íve  než  prvorozená.  br.  In  manchen  sprachen  wird  ein  bi 
jectloser  satz  an  die  spitze  gestellt,  worauf  erst  die  eigentliche  aussi 


•mVJMtloM  t&tse  y.  355 

Ugt.  dtír,  isdothabirt  diglae  berid  iuclaidebsin  est  ad  dandam  vindi- 
etam,  portat  gladium.  Zeuss  S84,fz.  c'est  ici  que  usw. 

V.  EsdsteDzialsätze  sagen  das  dasein  einer  sachc  aus.  Das  die  exi- 
iteiix  anzeigende  verbum  ist  in  der  regel  das  verbuin  esse,  das  ur- 
^prôngUch  transitive  bedeutung  hatte  und  daher  mit  dem  aecusativ  ver- 
künden wurde,  wie  aus  erscheinungen  verwandterund  unverwandter 
cpichen  hervorgeht.  Die  transitive  bedeutung  des  verbum  esse  kann 
sodi  aoB  einer  eigenthümlichkeit  der  slavischen  sprachen  erschlossen 
Verden:  es  tritt  nämlich  in  negativen  Sätzen  nach  einem  verbum  trans- 
ttxwn  der  genetiv  an  die  stelle  des  accusativs:  m^žb  žen^  Ijubitb  ma- 
ntuuxorem amat;  dagegen  mažb  ženy  ne  Ijubiti»  maritusuxorem,  eigent- 
odinxoru,  non  amat:  wenn  wir  nun  sätzefindeu;  wie  sestry  nésti»  doma 
Mror,  eigentlich  sororis,  non  est  domi,  so  sind  wir  zum  Schlüsse  be- 
wchtigt,  dass  einst  gesagt  wurde:  sestry  jestb  doma  soror,  eigentlich 
■«wem,  est  dem  i.  Damit  stimmt  eine  nsl.  ausdrucksweise  überein:  po 
▼íékpôtilijô  je,  kôder  bi  bil  vtegnil  pri  ti  sie,  die  frau  des  Tobias,  ist 
MÍ  wen  wegen,  wörtlich:  in  omnibusviiseamestusw.  ravn.  1.278;  an- 
«ö*  iit  poL  jest  mi§  z  to  oder  staje  mi§  na  to  par  sum  huic  rei.  Troc. 
s)Inden  affirmativen  existenzialsätzen  kann  das  nomen,  welches  die 
■che bezeichnet,  im  aecusativ  stehen;  meist  steht  es  jedoch  im  nomi- 
***'^7  *n  dessen  stelle  der  genetiv  treten  kann,  der  als  ein  partitiver 
•™uM8en  ist   $erb,  mene  ée  biti,  a  vas  biti  ne  óe  ich  werde  sein. 
ww.85.jwi.  ibylo  chwil§,  jak  by  émieró  powiala  es  gab  einen  augen- 
""^küyavait  un  moment,  laz.  299;    bylo  füre  siana  na  strychu  es 
pö  eine  fahr  heu;  siano,  ktorego  fur§  bylo.  laz.  298;  jest  u  mnie  par^ 
"Ob.  laz.  299;    bylo  jeszcze  troche   miodu.  laz.  299;    widzialem  j^ 
™DÍe,  godzin§  temu  (bedzie.)  laz.  299;  bylo  tež  par§  obcych  osob  es 
•^n  auch  ein  paar  fremde  personen  da.  Nach  C.  W.  Smith's  ansieht 
ÄÜer  der  aecusativ  pare  zumadverbium  geworden.  So  auch  mit  dem 
Wrbttm  Btati.   cech.  kdo  vi,  stane  li  té  do  večera?  wer  weiss,  ob  du  bis 
ttffl  abend  sein  wirst?   kom.  Man  vergl.  auch  t?^/.  cel  voz  je  bilo  ra- 
•|«nilij  bilo  je  silo  (asL  sil^)  Ijudstva  es  gab  eine  menge  leute.  serb,  i 
«5*dabješe  ranjenoga.  pjes.;  dok  je  boga  i  dobrijeh  prijatelja  so  lange 
«einen  gott  und  gute  freunde  gibt.  posl.  64;  dokle  je  god  bilo  hrane 
w  lange  es  nur  immer  nahrung  gab.   vladis.  124;    od  kakoje  svijeta 
•atdie  weit  steht,  vladis.  131;   dokle  dnevi  polovinu  bilo.  pjes.;  ähn- 
lich ist  wohl:  na  glavi  mu  fesa  pletenoga.  pjes.  4.  56.     Jdruss.  je  toho 
Wta  po  éilym  évitu  dergleichen  gibt  es  überall,   pryp.  32.    Čech,  kdy 
trojeho  narozeni  bude?  bude  mi  ho  stred  milého  leta.  suš.  5.  Im  klein- 
nusischen  and  im  russischen  wird  estb  est  auch  mit  dem  nominativ  im 
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plurál  verbunden,  von  dem  es  wahrscheinlich  ist,  dass  er  einen  ältr 
accusativ  vertritt,  klruss.  chyba  ž  je  pany,  jakym  hrosi  ne  myly?* 
mis;  jesf  Ijude.  noniis.  i^iiss.  na  toin'L  šatré  bylo  tri  primetc: 
ryb.  1.  117;  estt  u  menja  dva  Ijuty  psa.  var.  G7.  In  australisc 
sprachen  wird  ein  subjectiver  und  ein  praedicativer  nominativ  imz 
schieden:  der  letztere  ist  mit  dem  accusativ  identisch  und  eutspr* 
dem  accusativ  in  den  affirmativen  existenzialslitzen  der  slavisc 
sprachen.  Fr.  Müller,  Linguistischer  theil  des  Novarawerkes  247. 

In  mehreren  slavischen  sprachen  wird  imeti  habere  zum  ausdrv 
der  existenz  verwandt.  Dieses  verbum  wird  subjectlos^  meist  mit  ■ 
accus,  oder  mit  dem  partitiven  genetiv  verbunden;  es  kann  aber  m 
mit  einem  pubjecte  construiert  werden,   asl,  treti  sb  di>ni>  imatb  x^ 
Txjxr^v  ŕj(jLápav  ói-^či.  lue.  24.  81.-nicol.  Ebenso  assem.  serb.  vySe  mora 
vodiču;    i  tuj  ima  vrulu;    i  tuj  ima  varnicu.   saf.-losek.  110.  126; 
ovsa  usw.  es  gibt  hafer.  posl.  49;  u  svijetu  ima  zlijeh  zvjerova.  pri| 
tamo  ima  gora  Romanija.  volksl.;  u  planini  ima  jedna  baba.  prip. 
u  onoj  rekavici  imaju  tri  šibljike.  62:  ima  smisao  u  ovijem  riječint 
gibt  einen  sinn  in  diesen  Worten,  vladis.  92.  hulg,  ima  niva  na  kraj 
est  ager  ad  viam.  bulg.-lab. 

Auch  in  anderen  sprachen  wird  die  existenz  durch  verschiecf 
verba  ausgedrückt.  a)Uurch  das  verbum  esse  ohne  beifügung  eines  Ir 
adverbs,  welches  in  einigen  sprachen  das  verbum  esse  zudem  endel 
lisiert,  damit  dieses  von  der  s.  g.  copula  geschieden  werde,  lit,  ir  n 
es  ist  roggen  da.  Schleicher  274.  lert  vái  ju'ms  ir  teva  (gen.)?  1 
ihr  einen  vater?  biel.  280.  b)  Durch  das  verbum  esse  mit  beifiigi 
eines  local-adverbs.  ahd.  do  dar  niwiht  ni  was;  allez,  daz  ter  ist.  n 
roggen  ist  da.  c)  Durch  das  verbum  habere  ohne  beifiigung  eines  loc 
adverbs.  deidsch,  es  hat  grosse  bäume.  Span,  afios  ha.  d)  Durch  das  v 
bum  habere  mit  beifügung  eines  local-adverbs.  it,  molti  cittadini  v'av» 
fz,  il  y  a  des  femmes  qui  usw.  e)  Durch  das  verbum  dare.  deutsch, 
gibt  keinen  trost  für  ihn,  welche  ausdrucksweise,  im  seclizehnten  jal 
hunderte  selten,  bei  den  Schriftstellern  des  siebzehnten  jahrhunde 
häufig  vorkommt.  Grimm.  Ahnlich  ist  mrum.:  da  grandine,  neao,  pl( 
es  hagelt,  schneit,  regnet,  boj.  106.  107;  vielleicht  auch  zig.  brisin  de 
dela  es  regnet,  dela  o  diikhos  der  wind  weht,  il  fait  du  vent,  obgle 
bei  der  Vieldeutigkeit  des  zig.  dáva  die  ähnlichkeit  nicht  aus 
macht  ist. 

Die  fügung  mit  dem  accusativ  und  mit  dem  genetiv  findet  g 
auch  bei  anderen  verben.  nsl.  na  nagli  postane  z  angelom  voj 
nebeské    é^at^vYj^    í'^é'^s.xo    cbv   tio  áYYiXa)    "KKrfioq    aTpoxiá^   oupavíou. 
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i  ll-kuzmič.  serb.  dokle  teklo  sudcu  i  iiijeseca.  pje«.    klruss,  projslo 
■ifac  ein  monat  verstrich,  južn.-skaz.  1.  198;  cy  vuz  (voz)  bylo,  cy 
l^itu,  éy  ^  druhe  war  es  ein  wagen  usw.  1.  74.     russ.   vezde   icht 
(iiickomychi)  klšmja  kišiťL   es    wimmelt   überall    von   ihnen   (den 
»ectea).  bus.  2.  159.  poL  reszt^  dnia  zeszlo  na  przygotowaniu  do  po- 
droiyderrestdestages  verstrich  unter  Vorbereitungen  zur  reise,  liiz.299; 
Mrtalokopejablek  es  blieb  ein  schock  äpfel  übrig,  laz.  299;  ubylo  mi 
troche klopotu.  laz.  299;  zgincio  mi  pari?  poóczoch.   laz.  299.   Ahnlich 
iitGoethe's  smaragden  keimt  es  für  smaragden  keimen.    Sauder  hält 
n  den  französischen  sätzen  „il  était  un  roi  ďYvetot,  il  était  des  rois,  mon 
Kreestmarchand"  die  nomina  un  roi,  des  rois,  marchaud  für  accusative, 
ffldcm  er  sich  dabei  theils  auf  den  mangel  der  Übereinstimmung  im 
nmernSj  theils  darauf  stützt,  dass  man  neben  mon  friere  est  marchand 
■gt:  maisje  ne  le  suis  pas,  in  welchem  satze  „lo"  offenbar  accusativ  sei. 
Im  nd.  wird  die  construction  der  affirmativen  existenzialsätze^  in 
welchen  der  name  der  sache  im  accusativ  steht,  manchmal  auch  da  an- 
gewandt, wo  das  verbum   substantivum   nicht   die   existenz  aussagt, 
»nderaaJs  8.  g.copula  fungiert:  für  čistá  dobrota  je  on  er  ist  lauter  gute, 
raľn.  1.316.  kann  auch  gesagt  werden:  čistá  dobrota  gaje;  navuki, 
Djiijegola  lepota,  für  ki  so  gola  lepota.  ravn.  1.  243;  samočista  pri- 
JUDostga  je.  ravn.  2.  173;   Jezusa  je  bila  čistá  Ijubeznivost.    2.  95; 
plí  nedolžnost  jô  je.  ravn.  303.  Ähnlich  ist:  slasti  pa  gaje  bilo  poluo 
t^te  brumnosti  vorzüglich  war  er  voll  reiner  frömmigkeit.    2.  ()4. 
Aich  die  Volkssprache  Mecklenburgs,  Pommerns  und  Wostpreussens 
phraucht  statt  des  praedicativen  nominativs  bei   esse  vielfacli   den 
**Mativ:   das  geschieht  nicht  blos  im  plattdeutschen  (dat  s  eu  groten 
ftfcapskopp),    sondern,    im    gewöhnlichen    verkehr,    auch    im    hoch- 
deutschen.    Beiträge   7.    200.     Diese    erscheinung    hängt    mit    dem 
iffzprüjiglich  transitiven  charakter  des  verbum  esse  zusammen. 

b)  In  den  negativen  existenzialsätzen  wird  das  uomen  in  den  ge- 
^t\x  gesetzt.  Der  grund  dieser  erscheiunug  ist  in  der  oben  darge- 
^nen,  ursprünglich  transitiven  bedeutuug  des  verbum  esse  und  in 
<lini  damit  zusammenhaogenden  accusativ  zu  suchen,  asl.  otL  pitti 
néstt  polbze  nikojejcže  tj  cap^  oüy.  wí^sacT  ouoiv  eigentlich  a  carne  non  est 
itilitaa  (utilitatis).  ostrom.;  ne  be  ima  Čechv  cu*/,  yJv  ocjzoI:;  tíxvov.  ostrom.; 
ne  bé  ima  mesta  vl  obitéli  cu*/,  r^v  auioT;  ló-irc«;  áv  ko  y.aTaX'j(jLaTt.  ostrou).; 
Isusa  ne  bysti»  tu  'Iricou;  oux.  ejtiv  (yJv)  éxcT.  io.  6.  24;  da  ue  bade 
oti  Djego  vreda  ne  sit  ab  eo  damnum.  sup.  2G.  G;  nikakožc  béase 
^odv  pitijeje  es  gab  da  kein  triukwasser.  sup.  430.  29.  nsl.  da  ne  bi 
Wo  ni  kraja  ni  konca.  prip.  19;  doma  ni  mlaJga  Miirka  zdaj  domi  uon 
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est  iuvenis  Marcus  nunc,    volksl.  2.  38;  v  črni  g^ri  ni  zyerin  in 
nigra  non  sunt  ferae.  volks].  2.  84;  Ijubezen  je  bila^  Ijabezen  6e 
tebe  in  mene  na  svetu  ne  bo.  volksl.  3.  128;  sestre  n&  bilo  doma 
non  erat  domi.  met.  225;  ga  né  pri  nas  non  est  apud  nos.  met. 
sém  ga  ne  bode  več.  nov.  1864.  200.  Im  nsl.  begleitet  das  yerbam 
in  manchen  gegenden  regelmässig  der  genetiv  des  pronomen  j'L, 
genus  und  numerus  dem  genus  und  numerus  des  nomens  en 
dessen  dasein  verneint  wird:  ni  ga  jezika^  ni  je  besede  non  est 
ravn.  1.  151;  ne  smé  ga  biti  taciga  med  kraljmi  ne  sit  talis  inter  re^ 
ravn.  1.  205;  ne  bo  ga  gasivca.  ravn.  1.  248 ;  ne  bo  je  ne  solze,  ne  w^ 
\ejSL,  ne  lôčbc;  ne  smrti.  ravn.  2.  251.  In  manchen  gegenden  wird 
allen  umständen  der  genetiv  sing.  masc.  gesetzt:   na  steblu  ni  j 
hruške  ne  ga.  prip.  22;  Mandalene  viäe  nazaj  ne  ga.  prip.  24. 
griha  da  nije.  lue.  5;  od  koje  blažije  nij'  zemlje  ni  äire.  luč.  30.  «eri^ 
ti  nije  mene  bilo  nisi  ego  fuissem.  prip.  125;   bolje  b'  bilo,  dame 
živa  es  wäre  besser;  ich  lebte  nicht,  pjes.-juk.  129;  ne  bi  mrtva^  n  - 
ranjenoga.  volksl. ;  zaSt  ga  udavi?  ne  bilo  te  majci!  volksl.  klruaa.  ch^ 
ne  bude.   pis.  2.  102;  jak  ne  bude  vana,  to  ne  bude  pana.    prip. 
rtus.  radosti  tvoej  ne  budeti»  konca  tuae  laetitiae  non  erit  finis.  var. 
ne  bylo  u  nego  détišča.  bezs.  1.  111.   dech.  promény  neni  v  bohu. 
ŕekl  blázen :   neni  boha.  br. ;  den  sedmy  sobota  jest,  ne  bude  hývM 
manny  v  ni.    br.;    proti  veku  neni  léku.    sprich w.   dovak.   ne  hot 
stromu,  pov.  1.47.  Seltener  sind  die  ausdrucksweisen  mitbezeichnaii( 
des  subjectes:  mimo  ňž  nenie  nikte  jiný.  kat.  1230;  neni  tu  tváKaIr 
rina.  suš.  90.  pol,  kiedy  Jasieňka  nieb^dzie.  pies.  47;  nieboga.  mal/ 
owa  nie  bylo  jego.    malg.  36.  38.    Man  vergl.  byla  mowa  o  tobie  n? 
nie  bylo  mowy  o  tobie.   laz.  263. 

Das  ältere  polnisch  bietet  das  verbum  esse,  wo  das  heutige 
verbum  iméti  habere  gebraucht:   nie  (asl.   n  é)  boga  non  est  d 
malg.  7;   zla,  imže  nie  czysla.   malg.  23.   asl.  néstb  čisla;  nie  w 
ušciech  prawdy.   malg.  5.  10.   Seltener  mit  bezeichnung  des  subjc 
gzdio  to  nie  byl  strach,   malg.  7. 

Auch  im  litauischen  und  im  lettischen  findet  die  subjectlos 
struction  sammt  dem  damit  in  Verbindung  stehenden  genetiv 
lit,    néra  brolačo   das  brüderlein  ist  nicht  da.    Schleicher  27' 
matušés  niera  russ.  kogda  néťLmatuški.  lett,  vái  tev  acu  náu?  ( 
nava,  ne  váid:  váizt  sich  irgendwo  befinden,  biel.  141)  hast  d 
äugen?  biel.  280;  tás  grámatas  tur  náu  bijis  das  buch  ist  nich 
wesou.  biel.  281.  goth,  ni  vas  im  barne  oux  Jjv  auioi?  xexvuv.    ) 
asl.  ne  by  ima  čeria  uicol.:  das  goth.  hat  den  plur. 
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-  ^*"        Dem  Terbam  esse  wird  im  praesens  das  local-udverb  tu  hinzu- 

«  geadüeht  dies  im  alt-  und  neuslovenischen;  im  kroatischen 

^firnitu),  im  kleinrussischen  (ňit),  regelmässig  im  russischen  (nôtu, 

ift&X  witener  im  slovakischen  (njet,  ňjeto):  tu  verörtlicht  das  dasein 

•"•  PifeDstaiidefl  und  sondert  die  sätze,  in  denen  „esse"  die  existenz 

Wwchaet,  tod  jenen,  in  denen  es  s.  g.  copula  ist.   ad.  ne  (né)  tu  za  to 

ipoomi^  dafllr  gibt  es  keine  strafe,  nom.-bulg.  3:  nur  an  dieser  stelle 

aM^wiesen.  nsL  Mandaleni  nit  traga  nit  glasa.  prip.  23.     kroat, 

slufa^  kojime  konca  nit  budin.  92.    klru88.  doňca  z  za  Donu  ňit  doni- 

ev  (eosacoB)  e  parte  transdonana  non  est.  pis.  2. 15;  élidu  nitu.  nomis 

3QK.   fií».  nétuzato  opitomBJa.  pam.  200;  nétx  takogo  molodca  na 

Duaja.  ryb.  1.84;  moci  nét-L  iti  vires  non  sunt  ad  eundum.  skaz.  1 .  3; 

Btt»  trorjaičago  dobro.  psal.  13. 1.  Dass  néti>  aus  nésťL  entstanden  sei, 

vie  VortokorL,  Russische  grammatik  VI.  ausg.  92,  und  Buslajevi»  2. 

158.  meinen,  ist  unrichtig:    in  néťL  steht  fúr  néstb-né,  fár  tu -ti.: 

■aabescbtetatiin:  mnogo  tuťLbudeti»  ubijstva.  bezs.  1. 1.  slovak.iehe 

lÍTBiiA syefe žjet.  pov.  18.  ved  tu  nikde  ňjeto  vodi.   pov.  65;  bez  nej 

listíiVota.  sbor.  10;  kde  nič  nieto.  63.  Dem  local-adverb  tu  entspricht 

M  deatscben  da;  im  englischen  there:  there  is  not;  im  italienischen  vi, 

o:  Aon  y*é;  im  spanischen  j :  no  hay,  d.  i.  no  ha  y ;  im  altportugiesischen 

fy:  üom  by  ha;  im  fz.  y:  il  n  y  a  pas.  Diez  3.  189.  190.  Grimm  4.  266. 

F&r  das  verbum  esse  tritt  iméti  habere  ein,  und  zwar  im  neuslove- 

júcbes^  im  balgarischen,  im  kroatischen,  im  serbischen,  im  kleinrus- 

iiicbeo  and  im  polnischen,   nsh  brata  još  nejma  z  livade.  prip.  22;  da 

Aerna  oni  kučí  trifiča  ni  dnišča.  prip.  211.  bulg,  néma.  kroat.  komu  od 

počala  nirna  se  spomena.  luč.  86,  wo  nima  ohne  se  stehen  könnte,  serb. 

bei  make  nemá  ňaoke.  posl.  11 ;  et  ovamo  povratišta  nemá.  pjes.  5. 360; 

kad  valjade,  tad  te  ne  imade.  pjes.-juk.  423.    klruss,  ne  ma  krašoji  taj 

rdd  naáoji  non  est  pulchrior  nostra.  pis.  1.11;  nyma  ho  doma  non  est 

doffli.  pis.  1.  90;  y  mene  nemá  žônki.  pis.  2.  86;  ne  ma  slobody  jak  na 

Ukrajiái.  nomis;  de  nas  nemá  ubi  nos  non  sumus.  pryp.  pol,  nie  ma 

indziej  ucieczki  ani  obrony.  koch.  9;  ličby  nie  masz  laski  twojej.  koch.; 

bí  wesela,  ni  pieszczoty,  ni  uémiechu  tam,  wo  „ma^  zu  supplieren  ist. 

wyp.  1.  271.   Man  merke  asi.  idéže  ne  iméaše  žemle  mnogi,  wo  auch 

das  griech.  oux  elx^  bietet. 

Wie  das  verbum  esse,  werden  einige  andere,  ein  bestimmtes  sein 
anzeigende  verba  construiert.  asl.  ne  ostanetb  kamene  na  kameni  non 
flumebit  lapis  super  lapidem.  lue.  19. 44;  da  ne  ostanetb  sleda,  wörtlich 
ne  maneat  vestigium.  exod.  10.  26.-pent.-mih. ;  ne  ucélé  ničesože  nihil 
servatum,  relictum  est.  men.-mih.  192.   nd.  v  gojzdu  ne  raste  druziga 
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im  walde  wächst  nichts  anderes,  volksl.  1.6;  ni  nikar  kaplje  kanil^>  Ic 
tropfen  fiel.  ravn.  1.  222.  krocht,  nij' ostalo  ni  kuée  ni  zvonikck  vme^ 
domus  uequc  turris  relicta  est.  luč.  106.  serh,  te  ne  stade  medj  fia 
junáka,  pjcs.  4.  37;  džebane  nam  nestati  ne  môže  die  munitioxBL  k^ 
uns  nicht  ausgehen,  pjes.  4.  243;  vode  i  zlobe  nikad  ne  de  sim^^^ 
wasser  und  bosheit  wird  nie  verschwinden,  posl.  37;  da  se  tsikz^^  (^ 
vojke)  na  svijetu  radjalo  nije,  niti  óe  se  radjati  dass  ein  solche^^  ^* 
chen  nie  geboren  ward,  noch  geboren  werden  wird.  prip.  130; 
više  gospode  ne  radja.  pjes.;  da  od  vraga  ne  uteče  traga.  pjes.;  o  ^^  -.«^ 
ne  ostalo  traga!  von  dir  möge  keine  nachkommenschaft  übrig  W^^^^ 
prip.  143;  da  bi  je  sa  sveta  nestalo!  wenn  sie  von  der  wel^^  ^^^ 
schwände!  prip.  178;  Skandarijo  zemljo!  ti  propala!  u  tebe  sener  v 

junakah!  in  dir  mögen  keine  beiden  erstehen!  volksl.;  tu  ne  pad^=^ 
ni  snijega.  pjes.  2. 3;  da  bi  se  bila  dvora  ne  bijeli,  koga  nije  ognje: 
lio!  dass  kein  hof  weiss  erglänze,  dass  kein  weisser  hof  erglänze, 
njegova  se  kuca  ugasila,  u  nju  ne  de  kokota  pojati  in  ihm  (dem 
wird  kein  Kahn  krähen.  Gorski  vijenac.  67 ;  u  kuóu  mu  puške  ne  v 
mög'  in  seinem  hauso  keine  flinte  hangen!  ibid.  99;  ne  dohodi  lov 
trgovca  weder  jäger  noch  kaufmann  kommt,  ogled.  155;  ne  bi  k&pl^ 
trávu  kanulo  kein  tropfen  fiele  auf  das  gras.  pjes.  1 34 ;  nikakva  mu  n^    t^ 
gibe  druga  kein  gefährte  gieng  ihm  zu  gründe,  pjes.  86;  da  slobo^^ 
glavo  više  ne  podrasta,  ni  javlja  se  dass  kein  freies  haupt  heran wac?!*^^^ 
petr.-slob.  120;  niti  puče  puške  ni  lubarde  weder  flinte  noch  kan<^-^ 
krachte.    2.  95;   njemu  dana  ne  svióe  bijela  ihm  bricht  der  helle 
nicht  an.  petr.-Šóep.  58;  dje  jos  nije  sužnja  sužnjevalo.  pjes.  106; 
uteče  živa  piličnika  kein  hühnchen  (kein  einziger)  entkam  lebend,  pj 
5.  372;  živa  oka  uteknulo  nije.  3.  47;  djetica  se  doma  ne  desilo,  pj 
3.  35;  ne  nadje  so  dobra  crnogorca.  5.  428;  nada  te  se  ne  našlo  junakaF 
2.  34;  od  nas  se  čete  ne  pokrenu.  pjev.  52.   klruss,  de  razumu  nestaje, 
tam  syly  dobuvaje  wo  der  verstand  schwindet,  pryp,;  tohdy  daly  cfalibi| 
jak  zubov  nestalo  cum  dentes  deficerent.  prip.;  de  nestaje  volčoj  skôry 
nadstav  lysá  ubi  deficit  pellis  lupina.  pryp.;  staroho  nestalo  senex  e 
conspectu  evolavit.  prip.;  nyčoho  ne  vylazylo  nihil  exibat.  južn.-skai. 
1.  146.    ru88,  nožišča  pri  nenri»  ne  si  učilo  sja  culter  apud  cum  inventoi 
non  est.  ryb.  1.  199;   ne  popalo  u  Vasilbja  sbrui  ratnija  non  appam- 
erunt  arma  bellica,  ryb.  1.  347;  nestalo  moego  syna  Ijubimago  evanuit 
meus  filius  amatus.  ryb.  1.  398;  ni  oblačka  na  nebe  ne  brodilo  kein 
Wölkchen  irrte  am  himmel.  žuk.  bus.  2.  160;  pomošči  ne  prichodilo 
auxilium  non  venit.  bus.  2.  179;  deueg'b  so  mnoju  ne  gt)dilo  sja.  beza. 
1.  10;  mesjaca  ne  projdetx  ein  monat  wird  nicht  dahingehen,  turg.;  po 
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:w-.L»M|HioiQejneleiitnb  togo  proti vnago  otpečatka?  turg.  ikch.  no  ostane 
-^if  tUvj  iádBé  na  dvore,  rada-zviŕ.;  a  ne  z&stalo  v  zdi  žádnó  niezery. 
Ir.; tak  že  ne  zúdtalo  ani  jedooho  ut  ne  unus  quidem  ľcinuncľĽt.  br.; 
Uiého  domu  celého  ne  z&stalo  cs  blieb  kein  kaus  ganz.  vel.  d  ubi*.  254; 
pkE  by  86  toho  ne  stalo  wenn  dies  nicht  geschähe,  dobr.  285.  jm>L  sieiäci 
l|f&  nie  zostalo  kein  stück  vieh  blieb  übrig,  szyin.;  juž  w  uim  nie 
üb  imki  schon  gieng  ihm  der  athem  aus.  pies.  82. 

Selten  ist  die  subjectlose  constructiou  mit  dem  genetiv  des  nomens 
■litzen,  wo  das  verbum  esse  s.  g.  copula  ist.  nsL  kramlate  z  iiieiio^ 
«nynomeni  nar  manji  vaSc  dekle  quamvis  ne  minima  quidem  an- 
oBi  vertra  sim.  ravn.  1.  138.  éech.  neni  te  s  to,  človčče  du  bi«t  dem 
■int gewachsen,  kom.;  ani  té  s  to  neni  iur  ani  s  to  nejsi  du  bist  nicht 
■Mttlim  Stande  dies  zu  thun.  dobr.  285.  pol,  uad  nami  nie  przewiod^, 
«  kA  I  to  b^zie.   koch.  3.  55. 

^  Verba  reflexiva  werden  subjectlos  gebraucht:  <!ie  verba  sind 

«r  bedeutuDg  nach  passivisch,   asl.  cimb  osolitL  scj?  ev  ti'vi  aXtsOtiasiai ; 

n  quo  salietar?    matth.  5.  13;    otbvrLzetb  sc  vamb  aperictur  vobis. 

■icw.  So  auch  prosluvbäu  se,  jako  zde  dojde,   da  pronluvLäu  sc  auf 

Fwn  se  es  verlautete  zurückgeht,    bu/g.  spi  so  dormitur.   serh.  ide  sc 

^fffpijese  bibitur;  kad  se  jede  i  pije,  oudaje  dosta  prijatelja  quaudo 

wW  et  bibitur.  posl.  120;  i  do  sad  seje  djeverivalo.  posl.  í)u;  za  onu 

KaerojkuproČuje  do  cára.  prip.  178;  prozor,  kroz  kóji  se  ulazi  i  izlazi 

fi> iotrator  et  exitur.  prip.  IIG;  jednom  se  radja,  a  jednom  se  umire 

QiinaJ  wird  man  geboren,  einmal  stirbt  man.    posl.  113.    klnusn,  de  sa 

«roin  varyt,  tretyj  sa  požyvyt  ubi  duobus  c()((uitur.    pryp.  25.  russ,  go- 

rontb8Ja;  umnožilo sja  bratbi  fratres  multiplicati  äuut.  chron.  1.  250.  23; 

i/o  81»  vivebatur.    6ech,  pije  se,  ji  se;  srpein  sc  žue,  a  kosou  se  seká. 

kom.;  oštipem  se  hodmo  bojuje,  vel.  jyoL  dziato  8Í§.  «Spi  sie;  z  ^lackiem 

o^pijalo,  poki  piwa  staio.    pies.  57;  o  gtodzie  nie  chce  sie  taúcowac, 

koch.  1.  95;     kiedy   sie  ludzi  skrz^tnych   namuožylo.    koch.  3.   18. 

«eri.  jemu  so  pra^e  sta  ihm  geschah  recht,    seil.  90. 

Das  active  subject  wird  entweder  in  den  dativ  oder  in  den  genetiv 
oit  der  praeposition  u  gesetzt:  die  erstere  construction  ist  allgemein, 
die  letztere  specifisch  russisch,  asl.  ne  voli  b§  jemu  slusati  mene  dem 
sinne  nach:  noluit  audire  me.  izv.  Gü2.  nsl.  meui  se  vidi,  vidi  se  mi 
mihi  videtur ;  vnoža  se  mi  mhd.  mich  bevilt.  Grimm  4.  332;  drémdo  se 
mi  je  dormitabam.  met.  245;  svinjine  se  mi  je  zaželélo  carnem  suillam 
<^pio.  niet.  243;  zeha  se  mi  oscito.  met.  248;  ako  se  mi  Ijubi,  zaspim  si 
mihilubet.  volksl.;  polzi  se  nogam  pedes  vestigio  talluntur.  lex.;  ráči  se 
n»i  (a»!.  rač^  volo)  lubet  mihi;  sanjalo  se  mi  je  somuiubam.  met.  215;  konj 
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se  ini  je  sinililo  equorum  sum  miseratus.  inet  243;  po  druzih  jede 
Jim  tôži  aliorum  ciborum  desiderio  tenentur.  ravn.  1.  114.  buly.  pij 
SO;  spi  mi  SO;  hodi  mi  se;  jede  mi  se  ich  habe  lust  zu  trinken;  schli 
gehen;  essen,  es  tränkert;  es  schläfert;  es  essert  mich.  Grimm;  Wo 
buch  1.  1110.  kroat.  meni  se  ne  grusti.  lud.  11;  ziše  mi  se  ich  gä 
hung.  serb,  pak  seknezubilo  dožalilo.  pjes.;  stužuje  mi  se;  ko  više 
višemuseiho6eplu8desiderat.posl.l36;  projelo  mi  se  ich  habe  lust 
essen  bekommen.  Vuk.Vergl.  nešto  mi  se  dise  i  uzdiše.  pjes.-herc. 
tu  se  Ajki  malo  zadrjemalo.  29;  ali  mu  se  ne  moga  inako  er  kc 
nicht  anders.  72.  neben:  od  inoga  Bogdanu  ne  mogaáe;  und  bei  B 
komu  misii  orati  proli6em  wer  im  frühjahr  zu  ackern  beabsicl 
kli'uas.  komu  dobre  Jijet  áa;  toj  i  ápivaje.  nomis  39.  Anders  ščo  1 
sny  t  áa.  pryp.  111;  zachtílo  mu  6a  v  petrôvku  zmerzloho  concuj 
pryp.  35;  dobre  jim  žylo  é  sie  lebten  gut.  južn.-skaz.  1. 173;  zabi 
k  sestri  našoho  pokormu  neben  zabažala  sestra  našoho  pokormi 
Schwester  verlangte  usw.  južn.-skaz.  1.  139.  140.  Statt  des 
mne  kázalo  S;  čto  usw.  wird  klruss.  regelmässig  gesagt:  ja  k 
movyí;  sčo  usw.  es  schien  mir;  dass  usw.  russ,  mne  dumaeti 
für  ja  dumajú  cogito,  wörtlich  mihi  cogitatur.  izv.  9.  304;  p 
sja  mné;  poju,  neveselo;  molču.  bus.  2.  154;  pélo  sja  solovtj 
VI»  roSčicé  vesnoj  canebat  luscinia;  eigentlich  canebatur  luscii 
a  luscinia.  bus.  2.  154;  lisice  ne  spiti»  sja  vulpes  non  doi 
skaz.  1.  6;  mné  snilo  sb  somniabam.  skaz.  1.  20;  mné  chočeť 
volo.  bus.  2.  154 ;  zachotélo  sb  mné  mjasa  lebedinago  concupivi 
nem  cygni.  ryb.  1.  204;  gluchomu  mnogo  čuet-L  sja;  a  slépomu  m 
vidiťL  sja.  Dalb  331 ;  emu  čto  to  vspomnilo  sb.  turg.;  mné  teperb  ne 
žeťb  sja  i  chvoraeti>  sja.  ryb.  3.  135;  emu  ne  čitalo  sb  il  lui  fut  in 
sible  de  Hre.  turg.;  stoskovalo  sja  u  molodcapo  svoju  rodímuju  s 
nušku  es  verlangte  den  jüngling  nach  seinem  geburtslande.  ryb.  2. 
bei  bus.  2. 154.276.  6ech.  zžádalo  sejemu  víry  kresťanské,  pass.;  so 
se  mu  zželi  zlého,  cap.;  o  bože!  slituj  se  tobé  toho.  bart.;  toh 
pŕedkňv  našich  se  nám  dostalo,  har.;  velmi  se  jim  stýskalo.  bŕež.; 
nech  telo  mi  se  toho.  kom.  slovak,  hneď  sa  mu  ale  znevidelo,  pov. 
na  pol  míle  sa  mi  od  tej  vôni  kýchlo.  pov.  287 ;  keí  by  sa  kn 
lúbilo.  pov.  300;  sňivalo  sa  pánovi  pov.  109.  pol.  énilo  8i§  jej.  k 
3.  65;  juž  síq  mutaúcowaó  odniechcialo.  pieá.  194;  acz  mi  b<i>dzie  cb 
8Í([)  jeéé  si  esuriero.  malg.  49.  13 ;  kiedy  mi  sie  wspomni  o  kochá 
wenn  ich  des  liebsten  gedenke,  rog.  85;  do  dom  mi  si§  mieszk 
dauert  mir  zu  lange;  ich  eile  nach  hause.  63:  dasselbe  heisst  pol.  ] 
mudzi  mi  si^  und  nsl.  mudi  mi  se.    oserb.  mi  so  džije  somnio.  seil 
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tosotebizlekleči  hier  kniest  du  nicht  gut  seil.  90;  mi  so  chce  volo. 
nai.  liieseco  (hišteti»)  jesé,  pié  volo  edere,  bibere;  chto  ^e,  co  se 
j«np»kjozekéelo,  spomňelo  wer  weiss^  worauf  er  wieder  gefallen 
■t  Zwihr  172;  jomu  se  óe  cha  non  vult.  225.  nhd.  mir  erinnert 
daBBeiiy  mir^edeokt  dessen,  es  träumt  mir,  mir  zweifelt  nicht  daran. 
«jL  it  remembreth  me  upon  my  youth.   Fiedler  und  Sachs  2.  1 15. 

DieTerbatransitiva  haben  das  active  object  in  affirmativen  Sätzen 
in  «ccmatiľ  oder  im  partitiven  genetiv,  in  negativen  Sätzen  hingegen 
in  genctiT neben  sich.  asl.  vsak^  ^o^g^  o  mne  ne  tvor§átjy^  ploda  do- 
bi iiinet&8§  omnis  palmes  evelletur.  savina-kn.  3.  nsL  iz  hojice  se 
droz^Dcstori  kakor  kakšna  žagančica  nil  aliud  iit ;  bolj&iga  daru  bi 
icnemoglo  dati  melius  donum  dari  non  potuit.  ravn.  2.  124;  kmete 
le  ridi  na  polji  in  se  jih  je  videlo  man  sieht  bauern  auf  dem  foldc. 
bwf.  irtva,  ké  broju  konca  se  ne  daje  cuius  numeri  finiš  non  est. 
budili.  10.  wri.  treba,  da  se  izmisli  silu  drugijeh  umježtva.  vladis.  130; 
™  w  gdje  zvjerinje  namnoži  sicubi  ferae  multiplicantur.  vladis.  30; 
udvora  nlkog  se  ne  čuje  im  hofe  hört  man  niemand,  pjes.-juk.  330; 
<*^  w boja  zadjenulo  da  begann  ein  kämpf,  pjes.  4.  109;  nit  se  vidi 
»w»ni  oblaka.  volksL;  puöu  puške,  broja  se  ne  znade.  pjes.;  da  se  višo 
P^e  ne  radja.  pjes.  klmsa.  oj  čomu  áa  tak  ne  stane,  jak  éa  hovo- 
7w>  pôd  javorom  zeleneňkym,  hde  áa  vodu  pylo!  wo  wasser  getrunken 
^^^  kol.  16;  takoji  bidy  meái  ščo  ne  traplalo  á.  južn.-skaz.  1.  15. 
W.  abyaéijednej  škody  ne  stalo.  kat.  3370;  když  pak  již  polovici 
»^tkuve  vykonalo,  io.  7. 14.  dobr.  253;  ne  nalezá  se  milosrdného,  br.; 
«tejicbu  se  žádné  krivdy  ne  deje  volenti  non  fit  iniuria.  prov. ;  ne  béŕo 
*íjednoho  vola  dvou  koží.  dobr.  285.  pol.  dobrze  sio  jadalo  kasz^z 
™cemthi8t^  pies.  196;  kiedy  si§nie  czujo  tej  sily,  ktorá  dajelatwosó 
^'^tet  mick.;  kiedy  si§  zna  autora.  Taúska;  kupuje  sie  cz^sto  takie 
''^»  bez  ktorých  by  si§  i  obeszlo  emuntur  saepe  tales  res.  Taiiska. 
^^  ea  im  italienischen  heisst:  qui  si  taglia  capelli.  Galvani,  Archivio 
wncoU.  372;  si  ama  la  virtii,  so  steht  dies  in  Übereinstimmung  mit 
ö«i  hier  untersuchten  erscheinungen,  indem  die  sütze  subjcctlos  und 
ttpelb,  virtü  accusative  sind.  Auch  im  spanischen  begeguen  wir  nach 
™wben  theorie  gebildeten  Sätzen;  muy  pocos  reynos  se  halla  man 
finiet  sehr  wenige  reiche.  Diez  3.  395. 

Manche  verba  reflexiva  bezeichnen  naturerscheinungen:  in  ihnen 
^■^d  eine  passivische  bedeutung  nicht  gefühlt,  nsl.  zori  se.  bulg,  blýska 
^  nügurat;  zazoreva  se  es  scheint  das  morgenroth.  aerb,  vedri  se, 
®*gli  se,  oblači  se,  rosi  sc.  Jdruss.  smcrkaje  bu.  Čech.  rozednilo  se.  br.; 
•^tase,  seri  se.  kom.;  blýskalo  se  také  i  hrmelo,  vel.  poL  wichrzy  si^. 
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nserb.  youo  se  blýska,  vono  se  pogrima  einzelne  donnerschläge  lasse 
sich  hören. 

VIL  Das  passivum  wird  in  vielen  sprachen  siibjectlos  angewand 
Im  slavischen  tritt  dies  natürlich  nur  bei  dem  participium  praeteri 
passivae  ein,  das  dann  im  nominativ  singularis  neutrius  steht.  cisL  I 
ugobbženo  yjv  i^  euOrjVi'a.  pent.-iuih.  nsl.  dobro  ti  bo  postréženo.  na 
1864.  200.  besser:  dobro  se  ti  bo  postréglo.  bulg,  kazano  je,  písanej 
spano  je.  klruss.  dano,  skazano;  vo  LVovi  zahrano.  ves.  110.  russ.  h 
gano  fugiebatur,  padeno  cadebatur,  vt»  dévkachí»  siženo,  goremykan 
za  muž'B  vydano,  vdvoe  pribylo.  bus.  2.  155;  st  molodu  bito  innog 
grableno,podi>staľOBtbnado  duša8pasti.bus.2. 156;  vovséchiigorodacl 
innogobyvanomanwar.  ryb.  3. 149.  ^ecA.  ústavné  bojováno  bylo.  paaa 
paniatováno  bude  na  tebe.  br.;  té  noci  málo  spáno  bylo.  jung.  pol.  y 
dawno  na  obiad  dzwoniono.  Skarbek;  po  posly  poslano,  koch.  3.  58; 
dalekich  krajin  przyježdžano.  koch.  3.  7 1 ;  tak  dziano  krolewnie  so  wai 
die  königin  geheissen.  koch.  Man  vergl.  lett,  uáu  guléts  non  dormitm 
est.  aind,  upágamjatám,  säsadjatam;  ausdrücke,  die,  in  epischeu  ui) 
dramatischen  sanskritwerkcu  häufig,  in  den  veden  fehlen,  grich.  % 
T:aicTai  |jL6Tp(ü)<;  r^jxTv.  Wenn  Xiôouiat  so  viel  heisst  als:  es  entstehe 
steine  /x(6ot  Yr/^ovrai.  Aristot.  probl.  24.11.  pag.  937.  a.  17,  so  stei 
es  subjectlos.  Bonitz,  Index  Aristotelicus.  431.  a.  lat,  invidetur  mili 
a  te;  ventum  erat  ad  limen;  totis  turbatur  agris. 

Das  active  subjcct  wird  in  den  genetiv  mit  der  praeposition  u,  i 
einem  vereinzelt  dastehenden  falle  in  den  local  mit  der  praepositioft 
gesetzt,  aal.  ničbsože  dôstojne  (richtig  wol  dôstojná)  stinriiti  sitrc 
reno  estb  o  nemt  ouSev  a^tov  ôaváxou  im  TľeicpaYJxévov  outo).  lue.  23.  If 
raas.  vperedi  ego  proéchano  u  bogatyrbja  für  bogatyrt  procchali.  biu 
2.  130;  u  inenja  družiny  ne  privedeuo  a  me  socii  non  adducti  sunt,  ryl 

1.  249;  bylo  to  u  molodca  pochoženo  a  iuvene  ambulatum  est.   ryb.  5 
317.   Mit  dem  den  genetiv  begleitenden  u  vergleiche  man  Uli.  apiB 
Agathoclem  in  história  scriptum  est,  apud  quosdam  acerbior  in  cony 
ciis  narrabatur,    in  welchen  fällen  man  statt  apud  die  praeposition 
setzen  kann. 

Die  verba  transitiva  haben  das  active  object  in  affirmativen  säta€ 
im  accusativ  oder  im  partitiven  genetiv  neben  sich :  es  wird  daher  i 
diesem  falle  eine  passivische  form  wie  eine  activische  behandelt  uc 
die  lehre  der  neueren  Sprachwissenschaft,  dass  auch  das  passivum  a 
év6pY6'.a  zu  fassen   ist,    bestätiget.    Zeitschrift  für  völkerpsychologi 

2.  244.  asL  glasi>  truby  uslysuuo  budetb  caXTcrf^o;  ^wvti  axourcov  Iste 
esai.  18.  3.-proph.;    oťb  sestodncvnika  vybirano  stroki  ex  hexaemei 
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ŕli^ebaDtar  lineae.  sbor.-kir.  24;  kjelie  učišteno  i  ukraíeno.  grtí^.-mou. 
75:  pr»>vož<leno  bystb  polb  pošta.  clirys.-Iab.  Jdrusn.  za  moje  žito  ješčo 
mene  bvto  wurde  ich  geschlagen,  pryp.;   zasypano  karyj*  očy  obnití 
Baut  nigri  oculi.  pis.  2.  148;  koneó  sela  žaby  to  vola.  pvyp.  123.  noinis 
3Ö2;  cym  tebe  ponibano?  quo  (in  strú  m  en  to)  concisus  es?  pis.  2.  41; 
Tigato  niolodyca  das  mädchen  ward  geraubt,  bib.;  posadženo  Maryáu  na 
tym  pysnym  posxizi.  ves.  41 ;  ščo  by  Teklu  ái  éičeno  ňi  rubano.  pis.  1.53. 
nu».  vinovatago  naznačené  reus  designatus  est.  bezs.  1.  16;  takoj  kra- 
»vicy  ne  vidano  i  ne  slychano  eine  solche  Schönheit  ward  weder  ge- 
sehen noch  erhört,  ryb.  1.  37;  takogo  domu  nigde  ne  vidano  ťilis  do- 
Biispiain  Visa  est.  ryb.  1.  311 ;  nagnano  to  siluäki  černymi>  černo.  ryb. 
1.  111;  postroeno  tarnt  tri  terema.  1.  191.    fSech.  žádnóho  dila  ne  bude 
déláao  V  téch  dnech.  br.;  pavézy  ani  kopí  ne  bylo  vidíno  mezi  nimi.  br.; 
la  sedm  dni  ne  bude  nalezene  kvasu  v  domich  vaéich.  br.  pol.  krew 
poöwiecono  i  žegnano  chleb.  jadw.  82;   gdzie  go  zabito,  chwal.  1.9; 
fospola  je  pochowano  simul  sepulti  sunt.  1.  19;  cymboryj^  zdj^to  das 
eiborium  wurde  herabgenommen,  pieé.  66;  žwierz  pochylym  stworzono. 
koch.  3.  20;  Lukrecyj^  mi§  zwano.  koch.  Die  Verbindung  des  subject- 
liMen  passivum  mit  dem  accusativ  des  activen  objectes  findet  sich  auch 
u  anderen  verwandten  und  unverwandten  sprachen.  Hieher  gehört  vor 
•Dem  die  construction  des  neutrum  der  griechischen  verbalia  auf  tco, 
leren  bedeutung  wie  die  der  entsprechenden  aind.   verbalia  auf  tavja 
JMaivisch  ist:  datavja,  joktavja,  paktavja  daudu,  jungendu,  coquendu. 
Bopp  3.  352.     griech,  acxr^isov  ecrl    ty;v    ápíTYív;    axavia    ŕ<{AÍv  ílo^z   xpa- 
^  ÍVÍ31.    Ein  allerdings    einiger massen    zweifelhaftes  beispiel    der 
leueren  graecität  bietet  eine  finite  form  mit  derselben  construction: 
**  ^1  ^U  '-V  pTiöevia   TÓ::ov  3'jo  xpiTa^.    acta  3.  261.    So  ist  auch  die 
TerbindaDg  des  neutrum  der  lateinischen  verbalia  auf  ndu  mit  dem  ac- 
öuativ  des  activen  objectes  zu  erklären:    ali(|ua  consilia  reperiendum 
^]  kabendum  est  compedes;  ut  omnia  credat  audendum;   aeternas 
poenas  in  morte  timendum.  Im  mittelalter  findet  mau  auch  mit  fiuiten 
wmen  des  passivum  den  accusativ  verbunden:  Älatthaeum   legitur, 
Pttlmos  erat  ante  legendum;  quod  de  provisione  sua  talem  operám  ad- 
tóíeatur.  secr.  cons.  rogat.  lib.  XXI.  c.  184.  vom  Jahre  1463  glasnik  15. 
M8.  Sicher  gehört  hieher  aus  der  archaistischen   laiinität:    praeter 
propter  vitam  vivitur.   Ennius   ed.  Vahlen  121.   Gellius    19.  10.  ed. 
Hwtz.  Im  irischen:  glantar  melavor,  eigentlich  lavatur  me  usw.  Zeuss 
*74.  Leo,  Perienschriften  2.  129.  130.    v.  d.  Gabelentz,  Das  passivum 
wß.  Im  englischen :  thou  know'st,  what  has  been  warned  us.  Milton^ 
Ptradise  lost  9.  253.  Fiedler  und  Sachs  2.  117.    Im  Urdu  kt  us-ne 
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ghore-ko  itiárá  wörtlich  ab  eo  equum  percussum  est.  Müller^  Orient 
Occident  2.  581. 

DasproDomen  8§  kann  auch  dem  neutrum  des  participium  pri 
riti  passivae  hinzugefügt  werden,  was  damit  in  Verbindung  steht,  < 
in  subjectlosen  Sätzen  das  passivum  das  object  im  accusatiy  neben 
hat.  ru88,  réšeno  sl.  bus.  2.  117;  sosvatano  si>,  boroto  8i>  man  fr 
man  kämpfte,  ryb.  2.  55.  97.  98;  konjami  cl  Curilom-B  pomén 
si  (für  sja)  man  tauschte  die  pferde.  ryb.  3.  140.  pol,  a  bj 
zapuszczono  w  rozpoznanie  tych  žrzodel.  surow.  369.  deutsch, 
eine  anstellung  wurde  sich  beworben.  Grimm,  Kleine  Schriften 
die  adjectiva  vidtno,  slyštno  haben  die  bedeutung  der  participia  ] 
teriti  passivae.  klrtiss.  do  PeremySla  slysno.  ves.  110;  svitu  božoh 
vydno.  nomis  14;  ne  vydno  toji  hori  der  berg  ist  nicht  sichtbar,  p 
430;  a  joho  vse  ne  čutno,  toho  Jakyma  man  hört  ihn  nicht.  južn.-i 
1.  206;  stalo  vydko  verchy  hôr  w^ôrjcav.  bib.  ríiss.  vidno  goroJ 
deri  potest  urbs.  bus.  2.  160;  ne  slySno  ni  pisku  ne  veresku  n 
sibilus  nequo  planctus  audiri  potest.  var.  174;  vidno  mné  néťB  s 
nija.  turg.  slovak,  aňi  ftáčka  aňi  letáčka  vidno  ňe  bolo.  pov.  123. 

Das  pronomen  reflexivum  wird  unter  allen  umständen  nur  ei 
gesetzt,  nsl,  da  se  more  podvréči  sôdbam  dass  man  sich  unterw 
muss.  ber.  8.  154.  serb.  kad  se  čemu  nada  wenn  man  w^as  erw4 
posl.  14;  kad  se  čemu  čudi  wenn  man  sich  über  etwas  wundert, 
tražite,  da  vam  se  klanja  dass  man  euch  grüsse.  lue.  14.  43.  kirusi 
rôzdvo  obidct  éa  bez  paski.  nomis.  12.  russ,  u  nichi»  krestami  pobra 
sb  crucibus  fratres  facti  sunt.  ryb.  1.  96;  cvetnym'B  to  platbembpo 
talo  si  (für  sja).  3.  140. 

VIII.  Der  satz  besteht  wesentlich  aus  einem  nomeu,  welches 
adjectivum  oder  ein  substantivum  ist.  a)  Das  nomen  ist  ein  adjectiv 
asl,  da  blago  budett  vamb.  sabb.-vindob. ;  unje  jests  cujx^épet.  ostrc 
une  by  c^sXov  utinam,  wörtlich  melius  foret.  izv.  6.  177.  nsl.  bil< 
vruče.  prip.  4.  bulg,  rano  je,  kisno  je.  klruss.  poloo  sufiicit;  dvom 
nam  tjažko  služyty.  nomis  26.  russ,  ne  možno  perejti.  var.  72;  veí 
dolžno,  možno,  skučno.  cech,  po  vsí  rovinč  plno  koni,  vozfiv  a  lidi 
i  tam  bčhá.  cyr.  pol,  dôstojne  jest.  malg.  4;  wsz^dy  pelno.  ciebie.  k 
1.  78;  možná,  ehedem  auch  možno,  bylo.  mucz.  176.  grisch,  ::po< 
eoTiv.  Sätze  wie  klruss.  polno  Lachov  v  misti.  pis.  1.  13.  pol.  p< 
pelno  trosk  wsz§dzie.  wyp.  1.  2.  165.  lassen  sich  deutsch  nur 
schreiben,  nicht  übersetzen  und  zeigen  deutlich  das  wesen  des  sub 
losen  ausdrucks:  was  voll  ist,  hat  die  spräche  unausgedrückt  gelai 
nur  das  vollsein  aussagend,  b)  Das  nomen  ist  ein  substantivum. 
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tel  jestB.  hülg.  marané  mi  je  es  ist  mir  heiss.  cank.  serb.  muka  ti  sc 
s  Perom  omraziti.  pjes.  17;  anate  ga  mate  bylo!  d.  i.  anatemate  ga 
Uo!  flucli  ihm!  Vuk;  aratos  ga  biio!  Vuk.  klruss.  »lacha  ne  treba. 
W»iia2.  ms»,  pora  iti.  bus.  2.  156.  cech.  ne  bude  ho  pobizeti  treba. 
■HB.  J7ÚC&.  asi  axfii^j  ^tXcco^eiv. 

Dus  das  Domen  nicht  subject  ist,  erkennt  man  beim  substantivum 
a  gcmw  des  particips,  welches  das  verbum  finitum  begleitet,  nsl, 
gnaaje  bilo  vidiť  boja  es  war  ein  graus  den  kämpf  zu  sehen,  volksl. 
i.M;koDJem  je  zima  bilo.  prip.  4;  kadar  je  bilo  red  ev  xaipÔ).  trüb.;  je 
Uoéasdiuujejemati.  ravn.  1.  235;  mu  je  bilo  dolg  čas  er  hatte  lange 
wüe.  met,  225;  tega  ni  treba  bilo ;  téma,  mraz  je  bilo.  klruss.  sluchať 
•wwn  véim  bulo.  kotl.  50.  6ech,  čeho  koli  a  nač  koli  potreba  bylo 
k(^?éak  ozdobe  chrámu,  br.;  ješté  tma  bylo.  br.;  zima  bylo.  br.; 
I  tylo  Teéer.  br.;  toho  potreba  bylo.  br.;  již  veta  po  mné  bylo.  vel.; 
'«wí» bylo.  hat,  19;  beda  bylo.  ibid.;  bolo  už  tma.  hat.  pol.  trzeba 
■1  Djlo.  macz.  176;  czas  bylo  prawd§  powiedzieó.  laz.  299;  skoma  mu 
M»  na  to  patrzaé.  Troc  2119;  szkoda  bylo  takiego  nakladú,  laz.  299; 
*J  mi  bjlo.  mal.  330. 

Ke  person  steht  entweder  im  dativ  oder  im  accusativ.  In  den  fol- 
ftüitn  Sätzen  tritt  der  dativ  ein.  asL  tésno  mi  by.  bus.  414;  t§žbko  mi 
f^  ŕ^pwfjWK  aegre    fero.   sup.  243;  .tuga  mi  jestb  coarctor.  leont. 
■•í  komu  dí  britko?  rav.  2.  275.  bulg,  m^čno  mi  je,  gladno  mi  je;  milo 
■í  M  thut  mir  leid.    serb.  bijaše  mi  dobro.  pjcs.  4.  38.    Tdriiss.  dobre 
Wo  kijynojéi.  pis.  2.  166.    russ.  pora  namii  vi,  putb  iti.  bezs.  1.  20; 
■wéžaU.  bus.  2. 156.  éech.  é,  hu  J  toho  bohu  žel.  štít.;  téch  daruv  nám 
WíaDeni.  br.   pol.  wsz^dzie  mi  wesolo.  pieé.  228;  žal  mi  bylo.  mucz. 
^'6;t§8kno,  teszno  mi.  Linde.    lat.  duce  nobis  opus  est.  Der  accusativ 
rtj  dagegen  in  folgenden  Sätzen  angewandt:  nsl.  nô  ga  se  volja  er  hat 
^n  nicht  lust;  ne  bo  vas  groza  smrti  ihr  werdet  vor  dem  tode  nicht 
WichreckeĽ.  ravn.  1.  122;  groza  vas  ga  je  bilo  ihr  erschräket  vor  ihm. 
'*^n.2.170;  ravno  taki  konec  vas  bo  ihr  werdet  dasselbe  ende  nehmen. 
^^2. 182;  kteriga  téh  dveh  izgledov  vas  je  misel  posnemati?  habet 
«rvor.  ravn.  1.  164;  pravice  vas  bodi  skrb.  ravn.  1.  244;  me  tega  je 
•*Di.  volksl.  1.  32;  vas  bodi  čudo  božje  prijazúosti  bewundert  die  gütt- 
™e  liebe,  ravn.  1. 101;  mit:  vtraga  me  je  vergl.  man  mhd.  mih  betra- 
ft. Selten  findet  man  den  genetiv  statt  des  accusativs:  ženskih  je  skrb 
•'^•ge,  môžkih  pa  učenosti,  met.,  137,  wo  jedoch  wahrscheinlich  der 
8^«tiv  fiir  den  accusativ  steht;   mesta  je  bilo  konec  die  stadt  ward 
■^tort.  ravn.  2.  275.    bulg.  stram  bilo  juuaka.  milad.  86;  strah  go  je 
Wo;  ne  go  je  griža  za  ovci  te  ou  fjiéXst  auxo).    kroat.  bude  mi  stid  i 
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sram.  luč.  9;  n  i  mebi  sram  i  strah.  buclin.70;  umriť  za  to  j' mene  iŕ 
hiiDg.  serh,  briga  me  je  samu.  reljk.-sat.  31;  sto  jé  njega  volja.  De 
koliku  te  god  volja.  Gorski  vijenac;  ne  bila  vas  vašeg  brata  želja  1= 
mene  i  brata  mojega.  volksl.;  vse  Senice,  da  te  je  milina.  rad.  1. 
nije  ga  skrb.  Vuk-lex.;  sram  vas  bilo.  Došen;  sram  je  slávnu  zatočí 
gund.;  sramota  ga  bilo.  danič.-sint.  40G;  strah  ga  od  strašne  smrti 
gund.;  stid  je  mene.  pjes.-juk.  546;  jad  me  je.  kovč.  110.  Man  fi 
jedoch  auch  den  dativ:  dvije  ti  volje,  ačetiriéudi.  posl.  Der  genetiv  t 
für  den  accusativ:  jer  divojak  nije  stid  pivati.  reljk.-sat.  26.  Deraccuf 
tritt  auch  bei  dem  verbum  stati  fieri  ein :  fiskastoji  mladeubojnike.  Gc 
vijenac  105;  stade  piska  jadne  kaludžere.  sóep.;  stani  smijeh  vezi 
ridžale.  sóep.  Statt  des  accusativs  findet  man  hier  auch  den  genetiv  a 
wandt:  svrake  stane  kreka.  prip.  115.  klruss,  zmyja  stydno  stalo  p 
Jim.  k. 2. 71.  Čech,  ne  bud  tebe  po  tom  tuha.  kat. 3070;  comiavelcehj 
bude.  suš.  89.  Mit  einem  adjectivum  findet  man  dieselbe  construc 
to  t  mé  jest  divno,  k  tomu  tak  velmi  protivno.  pol.  že  mi§  wstyd  po 
daé.  koch.  1. 97  ;  welmi  mi§  t^ga  po  tobie.  m^z.;  wstyd  mi§  bylo.  ra 
176;  až  i  sluchac  strach  czlowieka.  koch.  Der  accusativ  der  person  k 
auch  bei  adjectiven  angewandt  werden:  dok^d  go  ne  widzQ,  musi  mí§ 
teszno.  koch.  1. 155.  Man  findet  auch  den  genetiv  der  person:  Anny 
teskno.  koch.  3.  83.  Dass  C.W.  Smith'8  202.  ansieht,  in  diesem  falle 
der  ursprüngliche  genetiv  später  mit  dem  accusativ  verwechselt  vord 
unrichtig  ist,  dürfte  sich  aus  der  ganzen  darstellung  ergeben,  oserb. 
je  vas  hamba  bylo?  habt  ihr  euch  nicht  geschämt?  riie  by  bylo  ham 
seil.  130.  nserb,  liie  jo  tšach  togo  mir  graut  davor.  Dieselbe  Túgung 
auch  den  deutschen  sprachen  nicht  unbekannt.  Man  könnte  z 
in  gothischen  Sätzen  wie:  mik  ist  kara,  das  nomen  kar  a  als  snbj 
nominativ  ansehen:  wenn  man  jedoch  die  genau  entsprechenden  sl 
sehen  ausdrucksweisen  vergleicht,  in  denen  das  dem  kara  gegeoü 
stehende  nomen  der  praedicatnominativ  ist,  so  wird  man  wol  d 
ansieht  als  unhaltbar  erkennen:  ni  kar-ist  ina  thizelambe,  wörtlich 
cura  est  cum  harum  oviuni.  io.  10.  13.  ni  theei  ina  thize  tharbane  \ 
vesi,  wörtlich  non  quod  eum  horum  egenorum  cura  esset,  io.  12. 6; 
kara  thuk,  thizei  fraqistnam  ?  wörtlich  nonne  cura  te,  quod  perini 
marc.4.38;  ni  kara  thuk  manshun,  wörtlich  non  cura  te  (est) cuiusqa 
marc.  12.4.  ahd.  mih  ist  wuutar  miror.  Grimm  4.  243;  mih  ist  \ 
wizzi  und  vihd.  mih  ist  firwiz  importuna  me  curiositas  movet.  4. ! 
Das  object  steht  im  genetiv  und  im  accusativ.  ííäÍ.  Ninivboko 
ravn.  1.  240.  serb.  meui  ga  je  milo;  žalije  mu  suahin  vijenac  bilo  i 
glavu  övog  sina  Andrije.  Gorski  vijenac.  vergl.  danič.-siot.  407;  ža 
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IfefeTÍtezejuoake.  pjes.  klruss.  žal  mi  fa  es  ist  mir  leid  um  dich.  ves.  74. 

lAojomusyna.  južn.-skaz.  1.  79.   cech.  béda  mné  tebe,  má  kráso,  má 

ttdo,  mfijrytíŕi!  pass.  124.  škoda  toho  druha  dobrého,  dal.  je  mi  ho 

llíL  erb.  117.   pol.  žal  mi  cie.  koch.  91.    szkoda  w^ow.   laz.  298. 

Id  mu  pieniedzy.  laz.  299.  oserb.  vam  je  koždeho  nového  ]{!>eňeza  žal  a 

ftodi  bylo  euch  ist  um  jeden  pfennig  leid  und  schade  gewesen,  seil.  130. 

j^  ifae  jo  yelgin  luto  es  thut  mir  um  ihn  sehr  leid.    lii.  iškada  to  žmo- 

pu  schade  um  den  menschen.  Schleicher  273.    Mit  žak  vergleiche 

MBÜLgiiloy  gailéti  bedauern:  gaila  man  to  žmogaus  mich  jammert 

oMDeiucheD.  nesselm. 

Den  ab^handelten  ausdrucks weisen  ähnlich  sind  jene,  in  denen 
Juiomen  im  local  steht  und  als  adverbium  aufgefasst  wird.  asl.  pozde 
tjnjeti,  gode  jestby  Itzé  licet,  russ.  jako  i  pticamx  po  aeru  n  e  bé  Izé 
Iteí.  kvr.  bus.  2.  157.  cech.  blaze  bude  jemu.  kat.  131.  dobre  nám 
ijlo,  br. 

Die  sabjectlosen  sätze  habe  ich  in  einer  umfangreichen  in  den 
Deakschrífíen  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  vol.  XIV.  ver- 
Meotlichten  abhandlung  dargestellt,  welcher  von  Seiten  dreier  aus- 
laeicbneter  forscher  die  ehre  eingehender  beurtheilung  zu  theil 
»arde:  Th.  Benfey,  Göttinger  gelehrte  anzeigen  1865.  1778—1792. 
EBonitz,  Zeitschrift  für  die  österreichischen  Gymnasien  17. 744  —  784. 
n. Steinthal,  Zeitschrift  für  Völkerpsychologie  und  Sprachwissenschaft 
1235-242. 


Zweit  er  absehnitt. 


Vom     vocativ. 


1.  Der  voc.  bezeichnet  mit  oder  ohne  interjection  den  gegenständ 
feanrafs  oder  ausrufs.  Der  vocativ  wird  traditionell  den  casus  zuge- 
*Üüt,  obgleich  er  weder  äusserlich  durch  ein  eigenes  suffix  wie  die 
übri^D  casus  ausgezeichnet  ist,  noch  das  im  vocativ  stehende  nomen, 
^€  der  oame  casus  besagt,  einem  festen  zwange  des  Satzgefüges  unter- 
n«gt,  sondern  loser  und  einer  interjection  vergleichbar  der  rede  ange- 
reiht wird.  Bücheier,  Grundriss  der  lat.  declination.  3.  asl.  o  dabe  bla- 
^njj,  jegože  césare  čbtqtb.  sup.  261.12.  ne  divi  se,  vbzljubbjene.  380. 1. 

%volu  osile.  230.  21.   Im  nsl.  hat  sich  der  vocativ  fast  nur  im%olks- 
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Hed  erhalten :   o  kaj  ti  pravira,  Krištofe.  volksl.  2.  26.  kaj  ti  pn 
sine  ti.  2. 31.  Lambergar,  ti  sine  m  lad.  ibid.  Siski  vrli  poglavare. 
ala^  ala;  moj  Adame,    serb.  toéi  pivo,  Bogosave  slugo!  mili  bože, 
velikoga!  volksl.  klruss.  zdorov  ruékyj  carevyču,  sylnyj  mohučyj 
tyrju.  k.  2.52.   mss.  nur  im  voiksliede:  raju,  moj  raju.  var.  46.  A( 
ty  moj  gospodine.  45. 

2.  Der  vocativ  vertritt  den  nominativ,  wobei  darauf  aufmerka 
machen  ist,  dass  es  nicht  angeht,  sich  auf  das  bedürfniss  des  me 
zu  berufen,  da  diesem  bedürfnisse  auch  andere  casus  gerecht  v 
dass  vielmehr  daraufhingewiesen  werden  muss,  dass  die  an- und  z 
form  zui*  bezeichnung  des  grammatischen  subjects  angewandt 
nsl.  sehr  selten:  mu  odpisal  je  Adame,  volksl.  2.  54.  serb,  sehr  h 
jedno  bješo  Vukašine  kralju.  pjes.  2.  26.  i  s  njim  bjese  Begane  se 
5. 385.  ali  ranjen  zmaje  odgovara.  5. 449.  mače  vojsku  erceže  Stjc 
volksl.  1dru88,  jak  že  meiii  ne  žúry  f  áa,  koly  podo  mnoju  bulanyj 
i  ŕze  j  stanovyf  sa.  oj  krjače,  krjače,  čorneúkyj  voron  da  na  hly 
dolyňi:  oj  plače,  plače  molodyj  kozače  po  neSčastlyvôj  hodyni.  oj  ] 
plače  molodyj  kozače  na  konyku  na  voron omu.  vôd  toho  j  áoh 
inoho  čoho  bože  nam  pomôže,  maksym.  1.  2.  121.  146. 


Dritter  abschnitt. 

Vom    accusativ. 

1.  An  die  stelle  des accusativs  tritt  in  den  in  der  formenlehre  bej 
neten  fallen,  namentlich  im  sing,  der  belebtes  bedeutenden  subst. 
der  genetiv  ein.  Im  asi.  ist  dies  nicht  nothwendig;  in  den  an 
sprachen  wird  der  wahre  accusativ  desto  häufiger  angewandt,  je 
die  quelle  ist.  Gewisse  redensarten  halten  ihn  behan'lich  fest: 
merke  namentlich  za  m^žb  iti  uubere.  knbto  hat  im  accusativ  stets 
Der  genetiv  scheint  dazu  bestimmt,  die  auf  ein  lebendes  zum  ha 
geneigtes  wesen  übergehende  wirkung  energischer  auszudrücken,» 
dies  nicht  etwa  selbst  als  das  thätige  verstanden  werde.  Diesell 
sorgniss  hat  im  sp.  und  rumun.  zur  anwenduug  von  praeposit 
geführt:  sp.  el  padre  ama  al  hijo.  asl.  otbCb  Ijubitb  syna  neben 
rumUn.  chiem  pre  Petru.    asl.  zova  Petra  neben  Petrt.    Diez  . 
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Ke  kier  folgenden  beispiele  beschränken  sich  nicht  auf  die  lebendes 

turicImeDdefl  subst.   masc.  im  sing,    cul,  obretu  mladénbcb  ležeátb 

néilek.  oicoL  nsL  z  lubeznostjom  tvojom  je  (srcc)  zažgi  entzünde 

OL  hing^  sonst  ga  asi.  jego.  »erb.  Hier  haben  wir  im  sing.  fem.  je 

iß)  neben  (nj§)  und  im   plur.    ih    neben    dem    seltenen    nje   (nje). 

VnoL  oa  pr^izd  koá  dajet   equum  dat.  act.  1.  69.    mala  baba  try 

1717  Iiibebat  tres  filios.  pis.  2.  106.  maješ  tam  hosty.  ves.  38.   Ivaáo 

wtyiberaL  82.  mája  voly.  os.  31.    russ.  dary  emu  dastb  velikyja  i 

httaroj  borzyj  sivyj.  bus.  2.  188.  Čech,  že  boh  znala^  jsúci  žena.  kat. 

MW.  pol.  Grawe!  mu  krogulec  wzi^l.  saec.  XIV.  na  éwiety  Michal. 

Mé,  59.  rozbijesz  je  eos.  malg.   widzial  jest  wszytki  syny  ludskie. 

^'  32. 13.  ducha  st^puj^  w  áwi§te  apostoly.  jadw.  46.    odegnal 

wytĽ  jrfy  duchy.  94.  porazisz  swe  nieprzyjaciele.  koch,  polože  nie- 

(njjicioly  twoje  podnožkiem  nog  twojich.  marc.    12.  37.    chcialem 

ffomtdriésyny  twoje.  lue.  13.  34.  rozmnožyl  jeé  syny  ludzkie.  malg. 

pi  i.  ji  (asi.  i)  eum:  zepsujcie  ten  koáciot,  a  we  trzy  dni  zbuduj§  gi. 

ÄMD.  2. 19.  je  aus  je  eos:  udr<^czyl  jeé  lud.   i  wygnal  joé  je.    malg. 

Ö.3.  Smith  37.  195. 

2.  Dass  in  manchen  fallen  der  sing,  accusativ  durch  den  nominativ 
verdrängt  wird,  was  natürlich  nur  bei  den  Substantiven  auf  a  hervor- 
treten kann,  ist  Seite  346  bemerkt  worden :  ob  dies  auch  im  asl,  vorkommt, 
^iti  sich  erst  dann  entscheiden  lassen,  wenn  der  aus  dem  XI.  jahr- 
lundert  stammende  text  des  petersburger  Qregorius  Nazianzenus  ver- 
öffentlicht sein  wird:  die  von  A.  Budilovič  15.  a.  bekannt  gemach- 
ten stellen  lassen  die  sache  zweifelhaft:  in  „pokryti  zemlja"  und  ^pla- 
kali pustynja''  Opr;v^cat  tyjv  6prj|i.{av  ist  zemlja  und  pusty  nja  für  pusty  u  i 
ffl^licherweise  der  nominativ;  bei  posetiH  jesi  zemlja  und  bei  pritbče 
trore  fehlt  das  griech.  original;  die  fremden  pasha  und  manna  in 
pttha  jad^te  und  manna  min^ti  xb  {jiávva  xapa3pa[jL£Tv  erlauben  kei- 
^Q  sicheren  schluss. 

3.  Im  plurál  tritt  bei  den  masc.  auf  t»  der  accusativ  regel- 
Btoig  statt  des  nominativs  ein.  Dies  findet  statt  im  klruss.,  was  sich 
jrioch  nur  aus  der  vergleichung  mit  den  zunächst  verwandten  slav. 
•prachen  ergibt,  da  hier  dem  asl.  i  und  y  das  eine  y  gegenübersteht  und 
l>«idenjotierten  Substantiven  dem  asl.  ji  und  je  das  eine  ji  entspricht: 
cblopy  aus  asl.  chlapi  und  chlapy ;  koni  aus  asl.  koni  und  konj^.  Im 
"tt».  I.  314:  raby  aus  asl.  raby;  eben  so  wol  krai  aus  kraje,  wie  im 
Umgg.  im  Čech.  I.  272,  wo  jedoch  diese  regel  nur  bei  den  unbelebtes 
l^eieichnenden   Substantiven  gilt:    duby    asl.    d^by,    meče   als.  mi>č§, 

dangen  chlapi    asl.  chlapi  und  chlapy   asl.  chlapy;    uhri   asl.  %gre, 
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^gn  ist  huDgari;   uhry  as).  ^gry  hingegen  hungaria  I.  376.   Slo 
haben  die  thiernamen  y,  i  nur  dann,  wenn  die  thiere  personifi« 
werden.  Der  unterschied  zwischen  belebtem  und  unbelebtem  hat 
im  Čech.  jedoch  erst  im  XV.  Jahrhundert  als  regel  festgestellt:  p: 
plazi,  boci  prokláni,  meči.  Jireček,  Nákres  22.  skutci  tvoji,  výb- 
pol.  tritt  diese  regel  bei  allen    Substantiven  ein,    mit  ausnahmt 
personen   bezeichnenden.    Die  thiernamen    erscheinen   manchms 
der  poesie  im  wahren  nominativ:  wilcy  asl.  yVbci,   meist  im  e 
sativ:  wilki  asl.  vKky:  zjedli  wilcy  koz§.  pieá.  182.  Auch  hier 
steht  der  beim  Čech.  angegebene  unterschied   zwischen  w§grzy 
w§gry.  Wie  im  Čech.  die  Unterscheidung  des  belebten  und  dea 
belebten,  so  ist  auch  im  pol.  die  Unterscheidung  von  personen 
Sachen  neueren  Ursprungs:  auch  diese  mag  erst  im  XV.  jahrhuc 
als  regel  durchgedrungen  sein.  Der  accusativ  hat  jedoch  nicht 
bei  den  Sachen  bezeichnenden  Substantiven  den  nominativ  verdri 
derselbe  ist  auch  in  das  gebiet  der  personen  bedeutenden  namen 
gedrungen,  jedoch  so,  dass  nun  bei  diesen  mit  einer  leisen  m« 
cation  des  sinues  der  nominativ   neben  dem   accusativ  besteht: 
slowie  neben  posly,  aniolowie  oder  anieli  neben  anioly.    Der  ui 
schied  besteht  darin,  dass  der  nominativ  den  begriff  der  persona 
keit  hervorhebt,  daher  lotry,  oszusty  und  opiekuni  neben  opieki 
wie,  ojcowie.  Wo  es  sich  nicht  um  einen  energischen  ausdruck 
persönlichkeit  handelt,    kann  ohne  unterschied  des  sinues  der  do 
nativ  oder  der  accusativ  stehen:  moji  s^siedzi  kochani  oder  moje  p< 
ciwe  s^siady.  Dabei  ist  indess  zu  bemerken,  dass  die  poesie  mit  ^ 
liebe  den  accusativ  als  die  in  der  Schriftsprache  minder  gebräuchli 
form  anwendet:  zewsz^d  komtury  do  stolicy  spiesz^.  w  co  twoje 
božne  zwierzyly  pradziady.  mick.  znamy  was,  ostatnie  bohatery  zi( 
Krasiňski.  Die  Volkssprache  hat,  im  gegensatze  zur  Schriftsprache, 
tendenz  den  nominativ  durch  den  accusativ  zu  ersetzen,  mal.  276. 
würde  ohne  den  widerstand  der  das  alte  bewahrenden  schriftsprs 
dorthin  gelangt  sein,  wo  das  klruss.,  russ.  und  nserb.  sich  befinden, 
den  plur.  nom.  ganz  aufgegeben  haben.  Das  oserb.  kennt  den  plur.  n 
blos  bei  den  personen  bezeichnenden  Substantiven,  bei  denen  inde 
dialektisch  auch  der  accusativ  statt  des  nominativs  steht.  1.518.  D 
naši  Nosačicy  su  bohaci  unsere  Nostize  (die  familie)  sind  reich  n( 
naše  Nosačicy  su  bohaté  unser  Nostiz  (dorf)  ist  reich,  jord.  49. 
nserb.  wird  der  nominativ  durchgängig  durch  den  accusativ  ersets 
Ö54.     Unbelebtes   bezeichnende   substautiva  haben   stets  den   a( 
statt  des  uomin.     Im  asl.  ist  mir  ein  einziger  fall  des  accus,  statt 
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iOfflÍDdrs  bekannt  geworden:  braky  byŠQ  vi»  Kana  yí;í.5;  v^vn-zo  sv 
law.  mem.  braky  byše  irb  Kana.  io.  2.  1.  nicol.  Die  auch  in 
«dwen  erecheinungen  hervortretende  Unterscheidung  des  belebten 
iii  unbelebten,  der  personen  und  Sachen  führte  zur  anwendung  des 
'lecnsatiVs  statt  des  nominativs,  und  wenn  in  manchen  sprachen  der 
iWDiiiÄtiy  in  allen  fUllen  durch  den  accusativ  ersetzt  worden  ist,  so  ist 
fo  dem  umstände  zuzuschreiben,  dass,  nachdem  einmal  das  gebiet 
dn  oooiiiiativs  eingeengt  ward,  die  tendenz  sich  bildete,  denselben 
pu  uod  gar  zu  verdrängen. 

4  Der  accus,  bezeichnet  das  object  einer  grossen  anzahl  von 

wbeD,  die  man  wegen  dieser  fiigung  verba  transitiva  nennt.   Dies 

ktitere  gilt  jed  och  nicht  von  den  im  folgenden  gleichfalls  aufgeführten 

wrben  klagen,  weinen,  gehen  usw.    Diez  3.  105.     Hier  werden  meist 

wr  wicbe  verba  angeführt,  bei  denen   der  accusativ  sich  als  eine 

lipndwie  besondere  erscheinung  darstellt.    Viele  der  hier  vorkom- 

■eoden  verba  werden  auch  mit  anderen  casus  construiert.    Das  object 

ííMer  verba  wird  zum  unterschiede  des  in  dem  verbum  selbst  liegenden 

(wieinipyj;v  apystv)  das  äussere  genannt.    Es  ist  der  die  unmittelbare 

«nurirkong  erfahrende  gegenständ,  der  beim  passivum  durch  den  nomi- 

wtÍT ausgedrückt  wird.    asL  blagodarj%  te  gratias  tibi  ago.  sup.  233.  9. 

Magodan>8tviti  boga.  219.  24.  žitije  ST>blju8ti  vitam  servare.  izv.  599. 

poTojevavbšimi.  imi>  strany  ty  postquam  bellum  intulerunt.    danil  111. 

fei^l.  it.  guereggiare.  Diez  3.  101.  slovestmoihb  ne  vbncseattenderunt. 

7r.l2.  neben  ne  vbne  svoimb.  men.-mih.  ogntvodi^  ugasitbexstinguere. 

5Dp. 297.  15.  putb  žeueäi  cBciTuoptav  ciéXXít;.  men.-mih.  donaditi  dobryj^ 

tó  césare.    sup.  113.4.    ovcja  moja  popranie  nogt  vašiht  živéahu 

^•«iÍjAira  évéjAcvTo.  iez.  34.  19.-proph.  iti  nékotoroje  šbstvije.  dauil  39. 

Sfflokvy  kapljuste  mléko  stillantes  lac.  men.-vuk.    daj()í  (deti)  kosnetb 

íteostangat.    roarc.  10.  13.  neben  kosnu  ja  (eos)  vt  oči.   mat.  36.    vb 

Kmiju  kypeštu  medb  i  mléko  £?s  *i'^v  pácuax^  ^áXa  xai  {jléX».  pent.-mih. 

äetjalaskahuadulabantur.  izv.  549.  kučke  medveda  lajutb  insidiantur. 

*l«x.-mih.  da  minetb  me  čaša  si.  mladén.  minujete  lorbdanb  Bia^ÄÍvsie. 

pent.-mih.    predely    préminovati    opou;    T^xpoL^pa[Leh.    hom.-mih.    jaže 

^éhb  výsosti  i  veličbstvo  minujetb  superat.  hom.-mjh.    vbse  učimyje 

ť» minú  mudrostiju.  men.-mih.  Eben  so  mimo  šbdblerihonb  praeteriens. 

^b.  189.  mimo  hodíte  sudb  T:oípépytG^z  ty;v  xpí^tv.     lue.  11.  42.- nicol. 

•»'Dio  pluvLŠe  Eladu  Tzopa-^Kio^ne^  tyjv  'EXXá5a.    men.-mih.    prémudryje 

fflirao  teče,  nevéždamb  otkry  se.  chrys.-lab.  ne  ml-LČeťL  ti  togo  tacent. 

wp.  331.  3.   umHčati  byvBŠeje.  433.  2.  krbvb  synovb  moiht  mtštajetb 

i  mwtitb  exBixaTai  xal  éjtStxÝjas'..    deut.  32.  43.  -  pent.-mih.  načrbpe  sku- 
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délbnikb  implevit.  men.-iiiih.  zlobu  vBznenavidé  in  odio  habuit.  izv.. 
Savu  odarivb  donavit.  sabb.  47.  obbziraje  kojcgožbde  contemp 
sup.  386.  17.  apostoly  okrade  er  bcstahl.  395.  8.  opeti  telo.  sini 
11.  oťLrign^  slovo  eructavit.  sup.  203.  14.  latini  otricajusčii  b_ 
iere(e)\rL  nogantes,  roprobantes.  op.  2.  2.  106.  čaš^  jediný  sb  i 
pijaaše.  sup.  265.  27.  plu  Isusi»  more  navigavit.  321.  0.  pluti  pu 
morbsku.  danil  251.  ponijani  buru  memento,  izv.  579.  vbspomei 
byvbšeje.  sup.  214.  27.  beseda  tvoja  podobitb  te  tq  XaXu  aoj  cjxs 
marc.  14.  70.-nicol.  vračbb^  polučaah^  consequebantur.  sup.  43í 
Vergl.  445.  11.  priležanije  ulučiti  eirijjLsXeťac;  rj*/£iv.  šis.  41. 
polbzeva  iq  pKtb?  profuit.  dioptr.  ponašaetb  jako  ne  verov 
vituperat.  greg.-mon.  neben  ponositi  komu  čbto.  greg.-naz.  por 
je  vituperans.  šiS.  180.  aste  kto  porečetb  suždenaja.  krmč.-mih.  k 
kola  sego  vbse  žemle  krugb  prilikuetb  similis  est.  alex.-mih.  prie 
jatb  goru  svjatuju  xXtjpovoiJL/jcrei  to  5po;  zo  áŕfiov.  esai.  65.  9.-proph.  . 
dondeže  probijetb  te  usque  dum  sudaveris.  misc.-áaf.  sedmieu  pos. 
provoditi  transigere.  nom.-lab.  stranbnu  odeždu  promyšljaje  provi« 
exeogitans.  krmč.-mih.  prosihb  hartija  petivi.  sup.  439.  20.  p 
dlbgb  i  vbse  dlbžbniky  svoje  ignosco.  men.-mih.  prépinati  brakb  i 
dire.  misc.-šaf.  neben  prépinati  komu.  prétiti  kogo  minari.  proL- 1 
neben  prétiti  komu.  ratovaaše  razum-L  ávTéxporre  tyjv  yvwjjltjv.  mar 
straždu  zly  dni  patior.  leont.  stréšti  tq  observo,  eustodio.  sup.  3bi 
neben  strežahu  vratb.  áiš.  19.  stmotri  učeniky  specta.  331.  1.  V 
293.  29.  neben  česogo  sbmotrivbše  xť  cy.oin5(javT£(;.  bom.- mih.  srci 
drug^  druga  obviam  facti  sunt,  io.-sin.  sétova  syna  svojego  ít.í 
pent.-mih.  tésknyj  putb  tekuštaa  currentes.  sim.  I.  17.  tvoriťb  j^ 
Ijuby  tvoriti.  cloz  I.  130.  uméaše  knig^  sciebat.  bell.-troj.  12.  m 
umeti  knigami..  gramatu  uraéti.  krmč.-mih.  putb  hodjaáčii  euntes. 
40.  svoj  St§de  robí.  parcens.  sup.  214.  14.  poštedite  ovbč§.  328.  1.  pi 
putb  šbstvovaSe  ibat.  prol.  nsL  bogu  si  uži  neben  cesarja  slúži.  nje| 
pôti  hodi.  ravn.  1.  203.  de  to  mino  tvoja  bolečina.  volksl.  2.  22. 
strahjô  minc.  ravn.  2.  169.  kroat,  ki  dvori  vilu  qui  servit.  lu 
neharnu  slúžim  gospoju.  17.  ter  mi  te  čini  doé.  59.  sváka  vlád; 
budin.  89.  zaneka  minú  znoj  i  vruóinu.  luč.  55.  serb,  slatki  san  bora 
schläft  süss,  volksl.  volim  jednu  bolovati  ranu  nego  dvije  an  einer  wi 
krank  sein,  pjes.-juk.  55.  dok  su  se  sami  vládali,  lex.  volim  kuma 
zlatna  goluba  malo  compatrem.  pjes.  1.  98.  veruj  boga  i  svetog  Jo 
glaube.  3.  26.  kóje  jade  dangubite,  Ijudi?  mit  was  für  kummer  vei 
ihr  eure  zeit?  Vijonac  12.  darivajmo  kiéene  svatove  lasst  uui 
hochzeitsgäste  beschenken.  5.  292.  nek  robinja  dvori  gospojicu.  ] 
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jdL  266.  tu  oni  zimuja  stoka  sie  überwintern  das  vidi.  kaz.  st.  treb. 
41.  da  ti  kukaá  greóu  tvoju.  kovč.  101.  da  nas  mlado  crna  želja  mine. 
pe8.-herc.8amÍDali  Troglavnu  planinu,  pjes.  4. 53.  da  nie  mimo  idje  čaša 
m  diís  M  mir  dieser  kelch  vorübergehe,  matth.  20.  39.  plaču  májke 
jefiae  rinore.  kač.-razg.  74.  da  ni  bog  pomôže  našega  brata  domacina. 
|)H.  1. 77.  asi.  and  sonst  pomošti  komu.  adjutare  schwankt  in  den 
«■at^racheD  zwischen  dativ  und  accusativ.  Diez  3.  98.  pa  mu  slúži 
«ffwiib  víno  er  credenzt  ihm.  pjes.-juk.  208.  kóji  ga  je  poôteno  služio. 
prq».  13.  Vergl.  servire  in  den  román,  sprachen.  Diez  1.  104.  sustiže 
p  M  poljn  širokom,  pjes.-juk.  288.  umije  knjigu.  lex.  dok  su  dubro- 
i«ft»T]a8tela  sama  sebe  upravljala  lex.  zelenú  goru  hodila,  pjes.  1. 
fil.  udoľicecvile  zaručnike.  pjes.-juk.  434.  štetovali  gaturci  sto  groša. 
In.  gdcDo  májke  jadiknju  sinke,  pjes.-juk.  330.  Marko  jasi  doru  vile- 
■pUL  455.  goru  jase.  volksl.  plavá  je  kouja  jezdjela.  pjes.  1.  421. 
ľttcbe  meist  türkische  Wörter  werden  mit  činiti  zusammen  als  verba 
**MÍtÍ7a behandelt:  odaju  suzabun  učinili  sie  machten  verblüfft,  petr. 
Äizmetiinipretila  doráta  er  pflegt,  bedient,  pjes.-juk.  256.  tu  Andjušu 
i«ilDíÍDÍk  sie  beschämte,  petr.  196.  seir  čine  kitu  i  svatove  sie  be- 
dien, petr.  35,  wie  sehiriti.  Vergl.  8eite274.  Ahnlich  ponere  mentem 
0  den  romanischen  sprachen.  Diez  3.  103.    Wni««.  vandrovala  divčy- 
••■b  tretu  časť  dorohy.  pis.  1.  186.    nimcy  zemTu  vaSu  vojevaly  ger- 
■tti  terrae  vestrae  bellum  intulere.  act.  1.  95.  umily  ste  polakov  voje- 
'*Í7pÍ8. 1.  17.  ja  hiadaju  shižbu.  kaz.  87.   my  misto  to  obladajem. 
*^1.36.  ludem  našym,  hostem  pojty  put  cyst.  act.  1.  66.    matery  i 
»fty  očy  vypiakaly.  I.  27.   zaraz  ho  rozčjal  spovidaty.  kaz.  7.  tohdy 
^  líospoí  joho  prostyf  tunc  dominus  ignoscet  ei.  k.  1.  278.   vojnu 
^^y  štipendia  merere.  act.  2.  196.   žolťíar  vartu  chodyt  milcs  vigi- 
«Magitf.  66.  jidu  mylu,  jidu  druhu.  pis.  1.  22.  jidc  horu,  jide  druhu, 
•  natretá  vyjizžaje.  L  118.   Jakuvaty  hospoda.  osn.,  gewöhnlich  mit 
«in  dativ.    russ.  gusli  igraeti».  ryb.  1.  324.  lučše  plytb  pučinu.  hus.  2. 
^.  kc^da  vladéH  Moskvu  Ivam».  ryb.  1.  408.  í^ech,  jen  jediného  boha 
'^Sti neben  včŕiti  bohu  und  véŕiti  v  boha.  jung.:  vergl.  ciedere  in  den 
wman.  sprachen.  Diez  3. 100.  minuli  dum.  svéd.  mne  to  mine.  erb.  112. 
•»«chejte  své  daremnc  reči.  stit.    Ivovc  loví  divokc  osly.  br.    ptáčnik 
P^ky  pästi  chytá.  kom.  mnohc  slzy  rouil.  kom.  točili  zc  sudu  víno. 
^-  potreba  veci  draží.  kom.   slunce  béh  svuj  dokonalo.  let.-troj.   aj  já 
öakrmim  lid  ten  pelynkcm.  br.  ohol  vlasy  své.  obhrýza  mäso.  vel.  od- 
krvjžočimé.  br.  pomazal  jej  olejem  svätým,  br.  zemi  všecku  sobé  pod- 
robil, kom.    tým  promývej  ránu.   vel.    rozženu  je  po  krajinách,  br. 
ŕeka  Bvlažila  louky.  hr.-jel.   hmyz  jej  do  smrti  ujedl.  jung,   dítky  sobé 
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zdravé  vychoval,  vel.  zahnal  nepŕátelská  vojska,  vel.  Befremdei 
modliti  se  modlitbu.  Ziak224.  Vergl.  8eite269.  GermaDisierend  ist 
80  zemepis  für  zemepisu,  pól,  wierz§  jeden  bog.  rog.  68.  wierzyé 
einen  gott  glauben  (wierzyé,  iž  on  jest  bogiem),  dagegen  wierzyé 
gott  glauben  (wierzyé  prawdziwe  byé  slowa,  ktoré  mowi).  Linde, 
chawszy  szaty.  ibíd.  cudze  chwatac.  ibid.  uchodzi  zima,  ziemia  é 
roni.  ib.  oczy  swoje  toczy  er  lässt  seine  augen  herumkreisen,  ib.  ] 
mi  meža  zloáé  minie.  pieé.  101.  uweselisz  gi  laetificabis  eum.  mal^ 
dziesz  rz^dzil  ziemi^.  koch,  neben  jeéli  chcemy  drugiemi  rz£ 
Linde.  Czech  Polsk^  wojuje.  koch,  kmiecie  pracowaé  villanos  fati 
ks.-ust.  99.  kule  graj^c  albo  kostki  albo  ktor^kolwiek  insz^  gre 
j%c.  53.  oserh,  ja  slubju  éi  nadu  ich  verspreche  dir  gnade,  seill. 
tuönu  husyčku  sym  pýtal,  a  suchého  róbla  sym  sebi  popanyl  ein  j 
gänschen  habe  ich  mir  gesucht  und  einen  dürren  Sperling  hab 
mir  gefangen,  ib.  zo  ja  vojbešenca  žaruju  dass  ich  betraure.  vi 
1.  147.  potom  'cu  hiéi  tu  runu  dróhu.  1.  196.  Sol  je  tón  runy  p 
1.  86.  nserb,  my  smy  jogo  g^ezdu  vizeli.  matth.  2.  1.  poda 
jomu  zloto.  2.  11.  da  husiheráis  šykne  žiái  wörtlich  asi.  da  usmi 
vbs§  deti.  2.  16. 

5.  Der  accusativ  steht  manchmal  auch  bei  den  von  transitiven 
ben  abgeleiteten  nomina,  die  regelmässig  statt  des  accusativs  den  gei 
zu  sich  nehmen:  das  nomen  bewahrt  in  diesem  falle  die  transitive  \ 
des  verbum.  asl,  po  prijetii  m  i  oti  boga  velikyj  dari»  wörtlich  etwa 
meam  acccptioncm  magnum  donum  d.  i.  postquam  a  deo  magnun 
num  accepi.  sup.  407.  25.  po  siitvorenii  komisu  obyčenyje  pozory 
quam  comes  solita  spcctacula  fecit.  165. 15.  niöesoze  ne  poimavb  pi 
danijemb  uroky  etwa  ante  numerationem  stipendiorum.  men.-mih. 
nsl,  vi  ne  imate  méniti,  de  sem  jest  prišal  h  pošilanu  ta  mir  na  zen 
^iXôov  ßaXeXv  etpujvrjV.  matth.  10.34.  bei  Trüber  wörtlich  ad  missionem  pa 
serh,  vcliko  obétovanje  mu  učini  za  sabijudanje  i  obarovanje  naŠe  trbg 
i  naše  Ijude  wörtlich  ad  defensionem  nostros  mercatoresetnostrosl 
nes.  mon.-serb.  279.  24.  hvalimo  vašu  milostb  na  vašemu  omilov 
našu  bratju.  486.  28.  Ähnlich  steht  der  accusativ  bei  mit  verben  zu 
menhangenden  adjectiven.  dsl,  jesti>stvo  vodbnoje  kamenije  podn 
pretvorí  s§  iz^o^  tyjv  twv  X(6o)v  arccTUTctav  jjLeTeicoiijör;.  sup.  67.  11. 
ja  bih  dragog  najvolija  ich  hätte  den  geliebten  am  allerliebsten,  pj 
451.  pjes.-herc.  284.  ja  bih  kulu  najvolija.  pjes.-herc.  272:  das 
serb.  eigen thümliche  verbum  najvoljeti  wird  mit  dem  accusativ 
bunden:  ja  bi  burmu  najvoljela.  vuk-lex.  budm.  163.  pol.  w  cell 
sluchania  oáwiadczenie.    Vergl.  griech.  ^^Árztú^  xaxa;  rpozojjiTcoi; 
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ii^f^  dZti^  Aken,  Grammatik  201.  lat.  quid  tibi  haue  cuiatio  est 
lOB?  statt  quid  hanc  rem  curas?  quid  tibi  meam  nie  invito  tactio  est? 
iidi  im  yedadialect  haben  manche  substantiva  nach  analógie  des  ver- 
hm  den  accasativ  bei  sich.  Curtius^  Zur  chronológie  224.  E.  Siecke, 
DegeoetÍTÍin  Hngua  sanscrita,  impcrimis  vedica  usu.  Berolini.  18t)9. 
8eite22.  Zeitschrift  3. 357;  16.257.  Plautus^  Mostellaria  von  Lorenz.  74. 
Eieihnliche  erscheinung  pol.  odbíjanie  8Í§  glosa^  oddanie  sie,  zale- 
wesiflzami,  uczenie  sif  wird  seite  268  behandelt.  Das  mit  der  wuizel 
^(dnžati)  zusammenhangende  dlivžbui»  schuldig  wird  jetzt  stets  mit 
«MuccMativ  verbunden;  im  asl.  hat  es,  entsprechend  seiner  etyniolo- 
{Menbedeatung:  obligatus,  den  instr.  bei  sich.  serb.  za  koje  smo  mu 
TOblagodamost.  dan.  1.  96.  cech.  ten  jemu  dlužen  byl  sto  penéz.  br. 
toflbjl  libru  zlata.  vel.  pol.  dlug  dlužen  byl.  ks.-ust.  142.  Dagegen 
•ídhiwiLpetiju  desetb  zlatikb.  hom.-mih. 

6.  Einige  verba  werden  nach  Verschiedenheit  der  bedeutuog  mit 
«fflÄCcuaativ  oder  einem  andern  casus  verbunden,  serb.  iti:  za  sto  nui 
•wda,  Sto  ga  idje  was  ihm  gebührt,  zor.  upr.  119.  neben  sto  kome  ide. 
WiD.  162.  Ebenso  Matiju  dodje  sreéa  ihm  ward  zu  theil.  ibid.  da  te 
Jwlprodje.  ibid.  pasti:  pade  me  želja  es  ergriff  mich,  pjes.-herc.  251. 
ikcnwkolikome  dopade  od  cijeloga  kraljestva.  budm.  161 .  neben  red  do- 
pwproéenoj  djevojci.  162.  stati :  njega  mora  svagda  skuplje  stati  negogrke 
wu8Íhmtheurer  zu  stehen  kommen  als  den  griechcn.  vuk-dan.  2. 116. 
7.  Einige  verba  intransitiva  treten  in  manchen  sprachen  als  causa- 
"*(&ctitiva)  und  demgemäss  als  transitiva  auf.  serb,  izgoijeti  comburi, 
«mburere:  izgorje  ti  majku  ogauj  Zivi.  pjes.  2.  8.  igrati  saltaie,  agi- 
^'  konja  igrati  das  pferd  tummeln;  doigrati  saltantem  adveuire, 
^flmagitare:  doigrah  ga  ao  vodiče.  1.  417;  zaigiati  exsultaie,  exsul- 
^fiicere:  vino  i  starca  zaigra.  sprichw.;  odigrati  saltantem  abire, 
*ptare:  ode,  Jovo,  odigra  alata.  pjes.  1.  553.  lijegati  cubare,  locare: 
■veier  me  rano  lijegase.  1.  328.  sjesti  considere,  collocare,  conscendere 
^lam:  s  desne  strane  uza  ramo  svoje  sjede  zeta  Strahinica  baňa.  pjes. 
*»4.  Bjede  Bogdan  djoga  velikoga.  1.  724.  teéi  fluere,  lucrari,  agere: 
^'^teéL  jeden  vitez  konja  teče.  gund.-osm.  5.  16.  pa  na  susret  konje 
potekoše.  pjes.  3.  31.  svi  svatovi  konje  provadjaju,  salt  ne  seta  zmija 
**>^vicu.  volksl.  odjahati  avehi,  ex  equo  descendere,  descendere  fa- 
sere: a  oni  su  konje  odjahali.  volksl.  odjasi  me  od  konja  djogata.  4.  41; 
Vňati  equo  vectum  descendere,  ex  equo  descendere:  sjas'  doráta,  da  se 
^pijemo.  pjes.-juk.  287.  Vergl.  seite  273.  Auch  in  den  román,  sprachen 
pot  es  verba,  die  zugleich  intransitiv  und  causal  sind:  apprehendere 
"Reifen,  lernen  und  begreifen  machen,  lehren ;  cessare  aufhören  und 
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aufiiörüD  inaclicn^  einstellen;  creacerc  wachsen  und  wachsen  macl 
fördern  usw.  Diez  3.  109. 

8.  Einige  verba  reflcxiva  erhalten  durch  abtrennung-  von  sq 
sale  bedeutung:  serb.  nazobati  se  sich  anessen;  bulg.  nazoba  füttern^ 
essen  machen,  hulg,  da  si  konja  nazobajet.  milad.  21.  kroat.  bol,  k^: 
razide  der  schmerz,  der  mich  auflöst,  luč.  22:  asi.  raziti  se  solvi. 
vi  gladnoga  nijestc  najeli,  a  žednoga  nijeste  napili  ihr  habt  den  \m 
rigen  nicht  gesättigt  und  den  durstigen  nicht  getränkt,  pjes.-herc 
ko  bi  ga  naio,  dusu  bi  stekao  wer  ihn  sättigte,  sprichw.:  najesti  s^ 
anessen,  napiti  se  sich  antrinken,  svu  zemlju  rasplakao  er  machte 
ganze  land  weinen,  volksl.:  rasplakati  se  recht  in's  weinen  koum. 
cecli.  nás  vsecky  rozesmál  er  brachte  uns  zum  lachen,  jung. :  rozes 
se  in's  lachen  kommen.  Vergl.  seite  273. 

9.  Verba  intransitiva  können,  wenn  sie  mit  praefixon  verbixi 
werden,  den  accusativ  neben  sich  haben.  Die  praetixe  sind:  vi.,  v 
do,  za,  na,  nadt,  obt,  o,  po,  podT»,  pro  und  pre;  proizi»,  prévLži». 
verba  sind  vor  allem  verba  der  bewegung  und  diese  namentlich 
übertragener  bedeutung:  broditi,  iti,  kroČiti,  laziti,  leteti,  lesti,  pal 
pluti,  skočití,  spéti,  st^piti,  scsti,  testi,  hoditi,  jahati  usw.  Beispi 
übertragener  bedeutung:  naiti  in  venire,  zast^pati  defendere  usw.  Vei 
Seite  272.  vz:  vblcze  dvwi  životuyje  wörtlich  ingressus  est  ianui 
vitae.  sup.  385.  4:  ein  zweites  beispiel  kann  ich  nicht  aufweisen,  «i 
AthonL  vbshoditb  Atho  ascendit.  sabb.  2:  auch  hier  fehlt  mir  ( 
zweites  beispiel.  do:  sama  préispodbnjaa  doiti  auxá  t«  xaiwiata  xa 
Aa|xßav£cv.  sup.  354.  18.  dospéšja  polatu  attigerunt  palatium.  ticho 
1.  239.  vľbhovy  dostigb  apices  attingens.  prol.-rad.:  stig  hiess  i 
sprünglich  wol  iro.  za:  zastupaetb  me  me  defendit.  nicol.  zastc 
mene  me  deprehendit.  sav.-kn.  51.  na:  mravije  strastotrbpbca  naidi 
formicae  martyrem  invaserunt.  prol.-rad.  moru  gradb  nasbdbSu  pe 
urbem  invadente.  leont.  nad?»:  nadbide  séti  lukavaago  lovljenija  ev« 
rete  diabolicae  venationis.  danil  334:  eigentlich  er  ging  über  die  ne 
hinaus,  nadbiete  je  (seti  lukavaago).  danil  366.  uhz,  o:  obidose  ^ 
stranu  xeptSpajxóviSí;  oXr^v  irjv  TCspi/wpcv.  marc.  6.  55. -nicol.  obid^  nie  \ 
cumdederunt  me.  bon.  obida  i  exOxXtocav  outóv.  io.  10.  24.-luc.  okolo  c 
dose  gradb.  danil  351.  laskanijemb  muže  obide  {xeTf^XOe.  men.-mih.  c 
dutb  te  i  okroöetb  te  vbsudé  ^itptx'jxXwaoucrt  as  xa*  ^vá^oují  as  ttívtoôsv.  1 
19.  43.- nicol.  obležeétb  ny  oblakb  nubem  nos  circumdantem.  šiš.  2 
namb  obstojestemb  odrb.  danil  89.  ostqpi  grobi..  cloz  I,  740.  grady  c 
tečesi.  sabb.-vindob.  obbtičeste  (obbtiČ^ste)  i  samogo  Carigrada  xal  x 
TY)v  ßaaiXi^a  x.aTOTpŕ/o'^Te^.  prol.-rad.  98.  obbhoždaŠe  gradbce  uöe  T^t^\ 


MCBS.  Wi  praei&ierten  v«rben.  370 

^  w,u;  iJÚM  BcoÍ7xu>v.  marc.  6.  6.-nicol.  obbliodo  j^nwly  i  vbsi. 
1^8.15.  obhoždaase  pusty DJ^  212.  5:  veigl.  245.  9.  svcüija  iiicBta 
ikkoidáje.  danil371.  mesta  obbsbdb  po  rcdu.  sabb.-vIi\dob.  otz:  oti>- 
kiifé  8unn>tBDyj^  zatvory.  sup.  358.  18.  po:  pbčela  travbuiky  popar- 
JfiL  hom.-mih.:  vergl.  op.  2.  2.  84.  postigb  gradb  Gagib.  prol.-inih. 
éfteposdženy  xzis/^aßsv  r^pix;.  hom.-iuih.  pohode  j (;zyky.  sup.  17.  4. 
VB^pidi»  pohoditi  :ccpiépxč(;62(.  men.-inih.  pohoditi  bľatiju.  gľeg.-lab. 
fii:  podkhoždaše  zavésb.  nieD.-mih.  pro:  Makedoniju  proidu.  1.  cor 
16.5.-äi.  proide  plbky.  danil  343.  proidéée  grady  vs^.  sav.-ku.  19. 
•  jnrid^ti  j^  vbsi  hot^stej.  sup.  3.  19.  stepeni  proiti.  kinic.-inih. 
fwnnäaku maku.  prol.-vuk.  proteče  Asia  izáspapiív.  niao.  Makcdooi^ 
poloidÄ.  1.  cor.  IG.  5.- slepé,  prohoditi  Svetuju  Goni.  sabb.  42.  Ijutojo 
Ä  öTuiije  srbdbce  prohoditb.  triod.-mih.  nebeu  skvozc  ogiib  proho- 
«ile.  mkdén.  prohaždajuáta  mesta,  sabb.-vludob.  dvbľb  proishoditb. 
towl-milL  voda  prosbďb.  izv.  441.  zemlja  piošeďb.  sup.  97.  15.  dvtib 
F*ewu  bogorab.  hom.-mik.  sanovL  poredije  pľos'bďbäa.  sup.  205.  20. 
^:réky  neprébrodimb.  ephr.-belg.  prébyvb  tu  vrenie  uiuogo.  sup. 
wä. 9.  préidose  more. hom.-mih.  IordaDi>  préidohb  Tbv  'Icpoávr^v  eTľápasa. 
WitiWQ.  préiti  stbgDU  Trpoép/ssOat  pjAr^v.  ais.  brak-b  préiti.  sup.  321.  3. 
Fluide  sily.  triod.-mih.  prévbzide  mysli  ihb  zblyjo.  danil  106.  pre- 
■ntidykn».  hom.-mih.  préletéti  razbstojanie.  ehrys.-íVag.  strely  pre- 
Me  vtóelenuju.  mladén.  prélézoše  mosti,.  sup.  18().  2.  préplavaetb 
Hony.  chrys.-frag.  prépluvbše  rek^.  sup.  142.  3:  vergl.  217.  13; 
382.8.  boruvlbnjenija  prépluvbse.  daoil  158.  niktožc  t«>go  preskočí  sétij. 
••P- 173.  28.  préskoči  zvera  O^vtpßa^  tou  ÖTf;pf;.  prol.-rad.  prespe  sbja 
wota  clovékt.  cloz  I.  569.  prespejasťb  niéra  jTrspßaivov.  cloz  1.571. 
íwupiiezapoveďb  jemu.  sup.  38.  24:  vergl.  157.  9;  328.  5;  368.  12. 
«nenasT»  prétek^ťb.  sup.  323.  16.  prehoditi  réka.  dial.-šaf.  jakože 
Mpréhoditi  mosta.  sup.  38.  21:  vergl.  181.  19.  préhodeste  domy  z^ptáp- 
V^  šis.  166.  préhode  žitije  jjLsiápxecOai.  pyrg.  preseďbsu  antupatu 
^,'  sup.  88.  10:  vergl.  97.  16;  114.  22.  préjadolioiub  Kritb  'jt.ozlv,^. 
^tí.  pudinu  prejahaváe.  sabb.  198.  ml.  Duuaj  v  noc  in  dnevudohiti. 
'wL  2.  33.  zaséde  konjiča  brziga.  2.  26.  zajasi  konj'oa  brziga  2.  43. 
■«pci  koDJe  zascdali.  2.  58.  žalost  mam'co  zlo  obgre.  4.  63.  ne 
obide  ga  bléda  er  erbleicht  nicht,  ravn.  2.  40.  mu  trikrát  sotor  obleti 
'Uiíiegt.  volksl.  2.  44.  vse  je  strah  obletel,  ravn.  3.  218.  oba  jô  ostô- 
^^2. 13.  obhodi  svojo  rodovino.  1.  263.  je  grozajó  obhajala.  volksl. 
Wnike  je  atrah  obšel.  ravn.  1.  238.  poho<lijo  ga.  2.  197.  otroka  pravo 
"**^r  vse  preleti.  1.206.  sta  srecno  jô  preplávala,  volksl.  4.  12.  de 
"wiônocoj  prešel  tri  črne  gore.  3.  25.  da  bijú  konji  prejahali.  volksl. 
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koüja  ľazsésti  vom  pfcľdc  absitzen,  glasn.  1860.  46.  kroaL  kada 
ľana  dopade.  luč.  18.  da  me  je  žestoka  bojazan  zapala.  56.  želja 
dušu  1DÍ  nad^'de.  budin.  28.  vira  da  moja  nadhodi  vse  viroosti  f 
trifft,  luč.  19.  da  nas  strah  obide.  104.  obajdoh  sve  göre.  57.  kih 
strah  njegov  obhodi.  budin.  99.  brajen  me  odbiže  me  fugit.  luč.  4€ 
strane  protekla  i  luge.  luč.  57.  voda  široké  poljane  protica.  87 
strane  ste  shodili  durchwandern.  46.  serb.  doš^o  te  je  red  dich  trs 
reihe,  pjes.-kač.  154.  glas  dopade  vojvodu,  volksl.  a  dusica  raj  do 
1.  219.  on  zakľoči  pomamna  mrkalja.  5.  104.  mene  evo  svaáto 
zapalo.  kovč.  65.  u  tom  ih  je  nočca  zastanula.  pjes.  2.  26.  u  bo 
noóca  zastajala.  5.  222.  na  dva  satá  sunce  ih  zaselo.  volksl.  zati 
cára  u  životu.  2.  53.  evo  svati  dvore  obigraše.  1.  14.  svuobajde 
i  Krbavu.  pjes.-kač.  3.  što  me  našlo,  da  te  ne  obidje.  sprich w. 
opkoračio  nekaku  kladu.  prip.  30.  pak  labuda  konja  okročio.  pj( 
304.  po  noéi  je  kiilu  oblazio.  pjes.-juk.  338.  a  noóas  je  májku  (č 
obležalo.  pjes.-kač.  133.  sva  bi  brda  obletjela.  pjes.-herc.  268.  m 
rosa  svu  je  oblitala.  volksl.  opteče  ih  ona  silná  vojska,  pjes.  2. 
optrčavši  sav  onaj  kraj.  marc.  16.  55.  pak  odbeže  svoju  starú  ma 
pjes.  2.  16.  odbjegoše  crnu  vranetinu.  pjes.-juk.  420.  svi  svatovi  k 
odsjedoše.  pjes.-herc.  75.  kóji  nas  je  odustao.  act.  15.  38.  dje  od 
májku  tvoju.  obič.  163.  još  ni  Ive  dvore  odjahao.  pjes.-kač.  147.  n( 
od  dobrijeh  konja  odjahaše.  petr.  381.  tu  polazi  sestricu  Jelicu.  ] 
1.  724.  teške  su  je  múke  popanule.  2.  95.  vilovite  konje  posjec 
5.  315.  tvoju  óemo  pohoditi  májku.  1.  741.  ti  pojaši  tvojega  gavi 
pjes.  5. 88.  podsjeo  me  kao  rdjav  komšija.  sprichw.  Stambol  prodje.  f 
herc.  126.  Pavle  prolažaše  gornje  zemlje.  act.  19.  1.  teple  su  ga 
propanule.  2.  17.  što  smo  dalnju  zemlju  prehodili.  2.40.  prošavši  rai 
zemlje.  prip.  206.  Dunavo  probroditi.  pjes.-herc.  234.  iNjegušep 
pregaziše.  pjes.  5.  438.  prijedjoŠe  vodu  Jošanicu.  volksl.  ti  pre 
sela  i  gradove.  4.  739.  tri  ptičice  goru  preletile.  1.  680.  oružan  ji 
Dunav  propliva.  1.  138.  i  preskáče  konje  i  junake.  volksl.  dagra 
našu  ne  prestupa.  5.  316.  turke  pretekoše.  volksl.  prijeéli  grai 
pjes.  5.  315.  po  vrhu  te  mašina  spopala.  pjes.-herc.  210.  svi  su 
konje  razjahali  alle  hochzeitsgäste  sassen  von  den  pferden  ab.  vo 
neka  steče  nevjesticu  mladú,  pjes.-juk.  292.  čudan  li  šičar  uh 
volksl.  Idrtiss.  dostal  totu  trosť.  kaz.  5.  zalažy  jeji  misce  vtruňi.  kas 
Ceremysa  dorohy  zalehly  i  do  Kazany  ne  propuskajut.  act.  3. 
éilu  horu  zastaly.  kaz.  60.  zaéade  váu  lávu.  pis.  II.  353.  my  v  tom  i 
vladyku  pravoho  iustum  depiehendimus.  act.  1.  169.  znašly  j 
Josyfa  v  tom  vynnoho  wir  haben  gefunden,  act.  3.  48.  mi&a6  kaz 
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.1^0,  tvoji  syny  obojda.   pis.  I.  187.  (stolec),  kotoryj  vaSoj  mylosty 

Mdalosisty.  aet.  1.  122.  objidemo  vin  Vkrajinu.  pis.  1.  70.  zainok 

Mipoeil  2.  171.  nechaj  ja  vže  pozbudu  svoju  bidu  lychu  ut  iani  libe- 

Bfeisim  re  misera.    pis.  1.  357.    poJojdy  jeho  exploi-a  eiim.    kaz.  2. 

(rjbUa  mja  áira  zemlejka,  ta  ne  mohu  vstatj.  ves.  21.  perebrela  d  vi 

deákj.  tam  mja  starec  perebih.  kaz.  35.  pole  perejdu.  pam.  79.  doin 

pefefily.  pryp.  114.  bezkoste,  bezmozhe  vse  more  pereplyve.  b.  239. 

[Wikocu  bystrú  ričku.  pis.  II.  338.  Dáipr  perežly.  act.  2.  220.  perejšol 

luttrecnadoroži.  kaz.  35.  perejichal  tychyj  Duuaj,  ta  syrokyj.  b.  21. 

ffii.kogdaže  gončija  natekuti»  zajca.  bus.  2.  114.  i  naédu  ja  boga- 

tjrj»  n  čistomx  pole.  ry  b.  1.  73.  bujný  vetry  ee  ne  obvejuťL  werden 

■e licht  umwehen,  kir.  2.  68.  obydoša  Rusb  obypoly.  per.  10.  20.  ši- 

í«Ľja  ozera  krugomi»  obo&la.  ryb.  3.  227.  osésti  graďL.  per.  109.  ob- 

eWin  masterovt.    skaz.  1.33.    obédnju  prostojali.  ryb.  3.  169.    na 

"OJ  laré  prochodili  tichij   Doni».     sbor.-sav.   70.    prebroditi  Oku. 

ff- 100. 31.  oborotenb  dorogu  perebéžali».    sprichw.   28.    léki,  ozera 

f^WikÄLFati».  ryb.  1.  133.  perestupi  chrestT>  ki»  Jaroslavu,    chron.  1. 

MO.  24.  éech,  dobre  tu  cestu  vyjezdili.  us.  cestu  mu  zabehli,  svéd.  kdo 

■i koláč;  nájde  i  družbu,  jung,  a  v  tom  jej  smrt  nadejde.  štít.  nalezi 

ftm  ho.  háj.  nadjeli  jsme  vitr.  har.  strach  a  hrôza  ju  obisly.  slovak. 

«.  2.247.  Saul  s  lidem  svým  obkličovali  Dávida,  br.  svoj  kóň  okročil. 

•■«•  26.  br.  lunák  obletuje  kuŕátka.  lom.   tu  kdež  je  more  oplove. 

™.28.  oskočili  jej.  háj.  silní  obstupuji  mne.  br.  tu  horu  Lužnice  reka 

•khodí.  háj.  všetci  mä  odchodia.  slovak.  sbor.  13.  hoňte  a  popadnete 

ň- br.  toho  téžká  múka  mnohá  otjeho  sluh  podstúpiese.   kat.  1156. 

probéhijsem  vojska  ta.  br.  projel  vsecku  tu  krajinu,  br.  pŕebŕede  Jordán. 

».preskočil  jsem  zecf.   br.  jazyk  rozum  pfedskočil.  hr.-jel.    schodili 

■<>';  mnohé.  háj.   pol.    Jasiek  dosiadi  kouika.  rog.    14.  zabiežal  mu 

jwen  m^  drog§  vertrat  ihm  den  weg.  lue.  8.  27.  zajedž  droge  smiele 

■icprzyjacielowi.  koch,  zostala  mie  moc  moja  dereliquit  me.  malg.  37. 

^^'  prawidza  twoja  naidzi  wszystki,  již  ci§  nie  nažrz(J>.    malg.  kogož- 

wlwiek  znajdziecic;  wzowcie   na  gody.    matth.    22.  9.    uadeszedl  go 

^ratjego.  rog.  5.  nadeszedi  dziewcz^tko.  39.  jak  ja  j%  nadjade.  116. 

"^jechal  8zwarn%  dziewczyne.    63.    obstc^pili  89  mie.    malg.    osiedli 

**niek.  chwal.  2.  41.    obchodzil  miasta.  chwal.  1.  9.  groby  obeszedl. 

''^•69.  trzy  razy  koáciol  objechal.  76.  odejsc  ojca,  matke.  3.  odszedlom 

^pk^tam.  56.  odjechal  mie  moj  kochanck.  102.  wine  przepadnie  poe- 

84in  incurret.  ks.-ust.  130.  cztery  stoly  przeskoczyla.  rog.  13.  przeszedl 

J^  gi  praevenisti  cum.  malg.  20.  3.  oserb.  nadejšol  runy  dubik  er  kam 

'^•volksl.  1.86.  kotryž  by  moŕo  mi  páeplóvaé  mo'l.  1.  86.  nserh.  nagrodu 
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nadejžeštej.    volksl.  2.  79.    ty  sy  cesku  a  saksku  hobegnul  du 
durchwandert. 

Seltener  wird  statt  des  accusativs  derselbe  casus  mit  einer  ]f 
Position  angewandt,  asl.  pro8i>di>  skvoze  naroďL.  sup.  74.  21.  « 
svetyj  naidetb  na  te  xveufjux  oyiov  67:eXe6<7£Tat  hzi  ce.  lue.  1.  35.-nicoL 

10.  Der  accus,  tritt  auch  bei  einigen  anderen,  keine  bewe§ 
bezeichnenden  verben  ein.  asl.  zapli>vaš§  lice  jemu  bespieen,  matth 
C7.  vsu  crbkovb  oblagouha  er  beroch,  sabb.-vindob.  obli>ga  u  tebe  t.- 
verleumdete,  ichn.  obzinuvb  ustnami  žeravovu  šiju.  ichn.  ob 
svételi»  osie  j^.  assem.  obbsijajetb  oblakb  hrami».  pent.-mih.  oglaS 
lugb  xocTa^veT  xb  oXao;.  hom.-mih.  obrugati  kogo.  ephr.-belg.  dBm. 
meti  jego  otbsluživb.  sabb.  59.  osežite  me  4^X091^(70x6  [j.e.  lue.  24r. 
nicol.  popHyase  lice  emu.  dial.-šaf.  o  trbnii  porastbäiimi»  žido'%; 
mesta.  sup.  263.  28.  porugavb  prélbstb  idolbskuju.  prol.-mart.  p 
čedo.  sabb.  4.  probluditi  ju  (dščerb).  lev.  19.  29.-vost.  préboriti  k 
men.-vuk.  lóže  préležati  découcher.  nom.-bulg.  premosti  kogo  ii 
winden,  prol.-mart.  premôže  múky.  prol.-mih.  nostb  préspati.  kn 
mih.  tu  dbni(j)  préstojavb  sedmb.  alex.-mih.  nal,  doživél  je  bil  8t( 
os^mdeset  let  er  erlebte,  ravn.  1.  51.  ki  bo  krivično  smrt  prebil,  voll 
noč  prebití,  ravn.  2.  24.  prebil  je  vsô  grozo.  2.  82.  leta  preživéti.  2. 
marsikako  uro  prekramlati.  2.  59.  cele  noci  je  premolil.  2.  18G.  { 
nočite  me  do  dne.  volksl.  2.  88.  prerase  vse  zeli.  2.  201.  bolno  d 
cel  dan  prejokuje,  celo  dolgo  noč  môž  prekašljuje.  volksl.  2. 
kroat.  obsinu  divu  prečestitu.  budin.  14.  nju  razgovoriť,  da  se  obe« 
luč.  68.  serb.  zora  ga  je  bela  zabelela  proóu  puste  kule  karaule.  vol 
prvi  su  ga  petli  zapevali  kod  ubava  mesta  Požarevca.  volksl.  da 
zine  komadió  Iiljeba.  sprichw.  mjesečina  obasjala  zelenú  livf 
pjes.  1.  612.  na  moru  ga  jutro  osvanulo.  volksl.  možes  li  mi  rane  | 
boleti?  volksl.  Ijetni  danak  predaní  ti.  pjes.-herc.  201.  tu  je  jednu  n< 
prenoóio.  pjes.  5. 194.  dva  bumbula  svu  noó  prepjevase.  pjes.-herc. '. 
prespáva  zimnú  noécu.  241.  presjedi  Ijetni  danak.  241,  Hieher  geh( 
jene  mit  nad  verbundenen  verba,  welche  ein  übertreiFen  in  der  di 
das  verbum  bezeichneten  thätigkeit  ausdrücken :  on  nadbaci  tri  stc 
Madjara.  volksl.  tad  bi  Laza  nadvladao  turke.  volksl.  ako  me  i 
žanjes,  daóu  ti  ja  stádo.  1.  252.  on  nadskoči,  natrča  tri  stotín' 
djara.  volksl.  klruss,  tverda  Ruá  use  perebude  dura  Russia  omnia 
feret.  b.  209.  i^ss.  vyžitb  célyj  mésjacb  vi»  karantiné  zubringen,  a 
tolbko  vyžili»  dobra  konja  er  vordiente  nur.  kir.  2.  45.  prožilx  on'b  ] 
vremeni  tri  goda  er  verlebte,  ryb.  1.  474.  prospatb  obéďb.  bus.  2. 
ja  pervyj  čas'b  prostojala.  ryb.  1.  464.  céluju  nočb  prosidelx.  skaz. 
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(midi  vsju  nočii.  1.  51.    ČecJi.  buh  všccky  veci  osáliá.  hus.  NeklaD  dni 
i?é  prebyl.  palk.  pŕekvílili  noc.  jung. 

U.  Der  accusativ  steht  bei  der  wol  aus  einem  pronomen  horvor- 
ppngenen  Partikel  na  „da  hast  du^.  nsl.na,  nata^  natc.  cech.  na,  nate, 
■ite.Vergl.  seite  156.  serb.  na  ti  sablju.  pjes.  2.  95.  na  ti,  slijepi,  paru. 
fôcliw.  klruss,  oj  na  ž  tobi  fasočku  masla  en  habes  cadum  butyri. 
(kí  108.  nate  ž  vam  zajca.  južn.-skaz.  1.  147.  na  tobi  pisčalku. 
Iai90.  nut.  natko,  ty,  moego  dobra  konja.  ryb.  1.  91.  asi.  steht  der 
MÚiuitiT:  na  ti  darí  mnozi.  meth.  12. 

12.  Der  accusativ  bezeichnet  bei  dem  verbum  boléti  schmerzen  die 
pBOo:  dasselbe  findet  bei  einigen  ähnlichen  verben  statt,  asl.  dbsterb 
•ä  boléahn  die  tochter  schmerzten  die  äugen,  prol.-cip.  neben  bolease 
foioyina  glavoju  íX^et  to  ŕ^ixťxpovcv  auróv.  men.-mih.  nsl,  mene  glava 
4  boli.  yoIksL  3.  53.  mene  pa  srce  boli.  volksl.  otroci  sestro  skrbé 
&  kinder  machen  der  schwester  sorgen,  met.  241.  prst  jô  je  srbél  und 
Tjwt  jô  je  srbélo  der  finger  hat  sie  gejuckt,  met.  241.  bulg.  vrati>-t  go 
Wi  zlé.  kroat,  srce  me  zaboli.  luč.  50.  serb.  muči,  vilo,  grlo  te  bo- 
5^o!  pjes.  1.  739.  al  ga  rusa  glava  zabolila.  pjes.-juk.  2G9.  svrbe  ga 
WjÄ.  sprichw.  klruss.  holovka  mja  bolyt.  pis.  3.  171.  oj  bolyf  mene 
Wovonka.  pis.  1. 103.  bodaj  nasych  vorožeiikôv  zuby  zabolily.  kol.  20. 
fwt.  u  bitago  guzka  boliťL.  skaz.  1.  3.  č£ch.  ten,  jehož  bok  pro  cizí 
«flo zabolel,  old.-vel.  at  té  hlava  ne  bolí.  sus.  93.  dnes  už  mé  zebou  ruee. 
rt.  120.  slovak.  boli  mä  celé  telo.  hat.  2.  216.  pol,  glowka  go  boleó 
wdoe.  pieé.  25.  bol^  nas  nogi.  mucz.  175.  oserb,  tu  žónsku  hlova  boli, 
A« porst  sf erbi,  nas  nohi  vozabaja  uns  friert  an  die  füsse.  tvoja  tver- 
«wé  me  Aerzy,  liierza  deine  härte  ärgert  mich,  seill.  134.  boli  i'c  tvoja 
Uojiéka.  volksl.  1.  92.    merb.  te  zuby  ihe  bole.  Zwahr.  22. 

13.  Der  genetiv  ga  bezeichnet  in  der  bedeutung  eines  acc.  ein  zu  er- 
püizendesobject:  derselbe  findet  sich  bei  transitiven  und  intransitiven 
wrben, namentlich  in  Sätzen,  die  eine  Verwunderung,  Verwünschung  aus- 
drücken, serb,  crne  oči,  vi  ga  ne  gledale  schwarze  äugen,  möget  nimmer 
Khen.  pjes.  1.  365.  a  vodiče,  ti  ga  usanula.  1.  444.  zle  ga  seo,  Predrag 
^fMibasa.  2.  16.  žije  ga  sjeli,  tri  srpske  vojvode.  3.  28.  ustan',  zlo 
Psjeoivino  popio.  pjes.-juk.  422.  Vergl.  pjes.-kac.  96.  191.  sine,  veó 
P  ne  zaspao.  5.  437.  draga  Ijube,  ve6  ga  ne  zaspala.  5.  435.  po  svu 
J^flfcu  ne  bi  ga  zaspala,  volksl.  Vergl.  sebe  in:  kad  sebe  ode!  kad  je 
•cbetobilo.  lex.  jer  ga  bosa  po  stjenama  tare«.  pjes.-juk.  524.  s  njim 
8*  pije  triest  i  tri  druga.  561.  težko  ti  ga  ribi  brez  vijcra  a  hajduku 
brez  planine  puste.  596.  čeclt.  slorak.  cj  vecl  ti  ho  idem  na  ten  čertov 
^ec.  pôjdeš  mi  ho  do  mesta  za  vojaka,    si  mi  ho  ty  za  chlap,    už  ste 
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nii  ho  V  rukách,  hat.  2.  223.  kto  ho  vie,  kde  tvoj  ölovek  chodieva,  ib: 
ist  wol  ein  gennanismus:  wer  weiss  es. 

14.  Der  accusativ bezeichnet  das  objectbeidem  verbum  jes:  esst« 
daher  in  diesem  falle  der  accusativ  dem  das  praedikat  ausdrückend 
nominativ  anderer  sprachen  gegenüber.  Der  grund  dieser  fugung  lic 
in  einer  älteren  abweichenden  bedeutung  des  verbum  esse:  für  č» 
dobrota  je  on,  lauter  gute  ist  er,  kann  gesagt  werden:  čistá  dobrota 
je.  Vergl.  seite  337. 

15.  In  subjectlosen  Sätzen  steht  bei  den  verben  hungern,  dl 
sten  usw.  das  subject  anderer  sprachen  im  accusativ.  nsL  žeja  me 
dürstet  mich,  zebe  me  es  friert  mich,  skrbi  me  ich  bin  besorgt  08 
Vergl.  Seite  353. 

16.  In  subjectlosen  Sätzen,  in  denen  das  nomen  die  hauptrolle  spie 
steht  die  person  meist  im  accusativ.  7i^l.  skrb  me  je  so  viel  als  skr 
me  ich  bin  besorgt.  Vergl.  seite  367. 

17.  In  subjectlosen  sätzen  bezeichnet  der  accusativ  flas  subjai 
bei  dem  verbum  der  existenz  jes  und  den  verben  verwandter  bedeutuc 
wie  ostati  manere,  ucéléti  integrum  relinqui,  servari  usw.  Der  accusat; 
entspricht  in  diesem  falle  dem  nominativ  anderer  sprachen.  In  negm: 
ven  Sätzen  tritt  nach  der  allgemeinen  regel  für  den  accusativ  der  gen 
tiv  ein.  In  affirmativen  sätzen  hat  sich  die  fugung  grösstentheils  fa 
jenen  ausdrücken  erhalten,  die  eine  menge  bezeichnen,  ein  umstan 
der  zur  aufsuchung  einer  anderen  erklärung  reizen  kann.  Ich  glaii.1 
sie  in  der  ursprünglich  transitiven  natur  des  die  existenz  bezeichne 
den  verbum  jes  gefunden  zu  haben,  serb.  mene  6e  biti  ich  werde  sai 
Vergl.  Seite  355  —  361. 

18.  In  subjectlosen  sätzen  bezeichnet  der  accusativ  das  obj« 
bei  dem  verbum  iméti  auch  dann,  wenn  dieses  die  existenz  ausdrüd 
Diese  fügung  ist  jedoch  nur  den  älteren  Sprachdenkmälern  eigen,  inde 
in  den  späteren  perioden  durch  die  einwirkung  des  verbum  jes  d 
nominativ  an  die  stelle  des  accusativs  trat  und  iméti  mit  jes  alsgleic 
bedeutend  angesehen  ward.  serh.  vyše  mora  ima  vodiču  oberhalb  á 
meeres  ist  (gibt  es,  hat  es)  ein  wässerchen  neben  u  onom  jezeru  i^ 
jedna  aždaja  in  jenem  see  ist  ein  drache.  Vergl.  seite  356. 

19.  In  subjectlosen  sätzen  bezeichnet  der  accusativ  das  objectíí 
passivisch  gebrauchten  verba  reflexiva.  Vergl.  seite  361. 

20.  In  subjectlosen  sätzen  bezeichnet  der  accusativ  das  object  ó 
verba  passiva.    poL  miecze  na  lemiesze  skowano,  wörtlich  gladio» 
vomeres  cusum  est.  koch.  3.  92.  Vergl.  seite  364. 
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21.     Der  acc.  vieler  nomina  dient  bei  verben,    die  mit  jenen 
c^mologisch  verwandt  sind;  wie  es  scheint,  zur  belebung  oder  ver- 
ittrkiing  des  ausdruckes.    Dieser  acc.,  den  man  den  acc.  des  inneren 
•Igectes  oder  des  inhaltes,  auch  acc.  verbalis  oder  abstractus  nennt, 
rôd  nicht  selten  von  adjectiven  begleitet,  die  dem  im  verbum  ent- 
btltenen  begriff  des  Substantivs  eine  bestimmte  anwendung  geben, 
aufweichen  umstand  in  der  griech.  grammatik  mit  unrecht  ein  beson- 
deres gewicht  gelegt  wird.    Diese  ausdrucksweise,  eine  gegenwärtig 
lieht  mehr  in  ihrer  vollen  bedeutung  gefühlte  eigenthümlichkeit  der 
ibesten  spräche,  die  manche  als  rest  einer  naiven  redseligkeit  ansehen, 
fiidet  sich  vor  allem  häufig  in  der  volkspoesie.   Ahnlich  ist  die  ver- 
Undung  der  verba  mit  dem  acc.  solcher  nomina,  die  den  verben  bloss 
omverwandt  sind.    Vergl.  klruss.  hadku  hadaty,  dumočku  hadaty. 
«L   gladutvo    gladovati    wXeove^ia  TcXeovexTeTv.      iez.  22.    27.  -  proph. 
Ang:iište  stražu  fuXáaoovre^  ^\ikoauxq.    nicol.  udariti  jedino  udarenije. 
tkry8.-Iab.   ograbljati  grablju  zluju  TcXeovsxTeTv  xXeovs^íov  xonci^v.  habac. 
1  9.  iivj  aggelbsko  žitije.  sup.  151.  6.  be8kri>bi>no  žitije  živý.  377. 
I  otihoďLnoje  žitije  živý.  212.  19.  bezblobbno  žitije  živéaše.   danil 
U:  Tergl.   282.   307.   329.   347.    sramnoje   žitije   žiti.     krmč.-mih. 
pdtdvDJeje  célovanije  célujmi».   danil  314.   u8i>nuš§  s^bui»  svoj  &7cva>- 
o*  kvov  corcčjv.    psalt.   saec.  XII.   75.  6.    blaguju   pažiti»   živete   tt)v 
^  vc{iijv   évé|i€c06.    iez.   34.    18. -proph.    umré   sbmrktb   sméha   vb 
opé  i  rydanija  dostojnuju.    isaak.    službu   iže   o   pokoi  ego  otbslu- 
Me.  sabb.  84,  wol  alles  aus  dem  griech.  stammend,   btdg,  grád  gra- 
fik milad.  3.   ličba  ličit.  179.  226.  255.   uka  učeše.   4.  sonila  eden 
^ľerk.  241.  drebna  lova  da  lovi.  milad.  140.  gorok  sam  son  sonila. 
^214.  kroat.  branit  brán.  budin.  62.  dvorbu  se  zaveóah  ne  dvoriť 
'jidrugu.  luč.  19.   lov  loviti.  budin.  161.   službu  virno  vazda  dvorih. 
M*  fíviti  ée  život  sladak.  14.  smih  smiju  grohotom.  11.  ne  bih  duboka 
joi  sánka  zaspala.  56.   serh.  blagoslov  blagoslovi.  pjes.-herc.  321.  boj 
nebije  svijetlo  oružje,  veé  boj  bije  srce  od  junáka  den  kämpf  kämpfen 
veht  glänzende  waffen,  den  kämpf  kämpft  das  heldenherz.    sprichw. 
Tffgl.  mhd.  sluoc  einen  slac.  brázdu  brázdi,  vodu  mami  eine  furche 
fcreht  er.  pjes.  1.  453.  vezak  vezla  lepa  Ruža.  1.  109.  da  zajedno  večer 
▼«ícramo.  3.  22.  kad  je  vojsku  vojevati,  onda  se  vice:  karao  junak  kra- 
ÜeTÜu  Marko?  a  kad  je  sióar  dijeliti,  govore  mu:  od  kuda  si,  neznana 
•Mijo?  sprichw.  da  zajedno  vijek  vjekujemo.  lex.  dvorbu  dvori  bogat  u 
bogata.  pjes.  2.  96.  dan  danili,  dvje  noéi  noóili.  pjes.-juk.  336.  žetvu 
Wctrijetrve.  pjes.  1.  251.  mi  gdje  éemo  zimovati  zimu.  pjes.-juk.  381. 
Vtt  igra  Pelivan  Ásane.    pjes.  1.  617.     Vergl.  mhd.  spilt   dá  éren 
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spil.  za  njorae  se  kaldrmi  kaldrina.  petr.  29.  lov  loviše  po  gori  zel 
volksl.  lov  lovio  Kosto  zvijer  pianínom,  obič.  110.  guje  mu  se  oko 
vile,  u  perčinu  Ijeto  Ijetovale,  u  njedrima  zimu  zimovale.  pjes.  1. 
moliéu  vam  molitvicu.  volksl.  misii  misii,  sve  na  jedno  smisli.  í 
koju  múku  najvoliš  mučiti?  pjes.  2.  52.  no6  noóiti.  pjes.-herc.  26 
podje  noécu  noéevať.  pjes.-kač.  149.  pirge  ispirgala.  pjes.-herc. 
sve  četvere  poste  postiše.  prip.  63.  praznuju  praznik.  danič.-sint. 
ili  put  putuje  ili  vince  pije.  pjes.  1.  360.  skok  skakahu  i  k; 
metahu.  ogled.  441.  slávu  slávi  sľpski  knez  Lazare.  pjes.  2.  50. 
zboriše  boži  apostoli.  2.  2.  ne  káže  baba,  kako  je  san  snila,  veé 
je  po  nju  boije.  sprichw.  san  zaspat  ne  mogu.  pjes.  1.  527.  jesi 
čete  četovali.  8.  36.  Seóu  seta  kóji  noga  nemá.  lex.  jad  jadeči. 
herc.  332.  jad  jadujem,  nikom  ne  kazujem.  pjes.  1.  318.  i  ovake 
jadikuje.  pjes.-herc.  58.  teške  brode  da  brodujem.  1.  215.  da 
mirni  život  poživimo  Tva  íäpejxsv  >ux\  iljoóxiov  ßfov  StáYWfxev.  1.  tím, 
dobar  rat  ratovah  xbv  áyova  xbv  %aKo^  •fy^ái'tiG[t.ai.  2.  tím.  4.  7.  i 
sanak  spavá,  volksl.  oj  djevojko,  mŕtvi  san  zaspala!  pjes.  S 
'  droban  šivak  šivati.  pjes.-kač.  160.  da  bi  kaki  šiéar  ši6ariti.  pjes.  í 
Mruss.  dva  broda  brody  ty.  kol.  84.  večeru  večeraty.  pis.  1.  135 
čyjôm  voži  sydyS,  toho  j  volu  voly&  wörtlich  dessen  willen  willst 
b.  183.  oj  cyhanočko  da  vorôžeňko,  uvoly  moju  volu.  k.  2.  255. 
sluhu  vySlužyl.  act.  1.  192.  vžytky  vžyvaty  utilitatibus  frui.  2. 
stala  véa  hromada  ta  hádku  hadaty.  pis.  1.  64.  hadočku  hadajel, 
lubky  ne  maješ.  1.  113.  zahadovaly  zahadky.  kotl.  145.  Vergl.  ha 
sy  dumočku.  pis.  1.  40.  hatyla  haty  dorohymy  šaty  molem  faci 
pis.  II.  87.  vstavaj  horod  horodyty.  pis.  2.  181.  zahradyla  záhrade 
poňijala  šalatočku.  2.  236.  sedyt  kozák  na  mohyli,  taj  dumku  dui 
pis.  1.  248.  tam  budete  nočovaty,  tam  budete  dňi  dňovaty.  1. 
kuplu  kúpy},  act.  1.  179.  lito  litovaty.  russ.  11.  čerez  ťi  i 
mosfaf  mosty,  mosfat  mosty,  a  vse  holovkamy.  b.  30.  mosty  moščj 
act.  1.  83.  pôjšol  leďiň  do  Syhota  múry  murovaty.  pis.  2.  364.  de 
myla,  nôč  nocovala?  1.  200.  de  ž  my  budem  nôcku  nočovaty?  L 
a  by  deň  peredňovaty  ta  ňôč  perenočovaty.  b.  141.  obid  obi 
maks.  1.  5.  ostroh  ostrožyty.  act.  1.  355.  se,  káže,  ja  paru  pa 
k.  1.  308.  pašňu  pachaty  arare.  act.  1.  111.  velil  jim  plat  pla 
act.  2.  11.  poplatky  platyty.  1.  199.  plot  splotyty.  2.  168.  posI 
postyla.  I,  235.  stály  tohdy  usi  pyrpyrovať.  k.  1. 178.  raduvaty 
práv.  3.  65.  radu  radyty.  pis.  2.  56.  radojku  radžu.  pis.  2.  27.  z  d 
tyji  ludy  rabotu  roblyvaly.  act.  1 .  198.  Vsesláv  luďam  sudy  s 
rjady  rjadyl  kúažam.  u.  77.  ja  sad  sadyla,  ja  sad  pôdlyvala,  ne 
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ijii&meái.  pÍ8.  1.  250.  sadočok  sadyla^  bohu  sa  molyla.  2.  72.  sta} 

kijj  ivit  syytaty,  stály  voDy  na  koni  sídaty.  zapys.  1.  41.  ne  budu; 

ki6,  Bvit  osvičaty.  pis.  2.  243.  oj  mat  popy  pryjizdyty,   službočku 

iaijtjf.pis.  1.  221.  sok  usočyf.  act.  1.  82.  pôjdu  do  komnaty  posté- 

Vibikty.  pis.  1.  266.   majut  storožu  sterečy.  act.  1.  144.   správy 

ifOTOTatj  negotia  obire.  act.  2.  202.  správy  spravlyvaly.  1.  189.  sudy 

■dj^.  pÍ8.  2. 11.  potjahly  tjahnuty  Staatslasten  tragen,  act.  2.  112. 

K  odjn  kozák  sam  sobi  škody  škodyl  damnum  inferebat.  k.  1.  215. 

fkjiuáéjm  dumku  dumaty.  pis.  1.  347.   Man  merke:  sorok  konej 

TÜdioüdlaty.  pis.  1.  48.    rvM.  žena,  iže  oťL  svoego  muža  bljadb 

Vfi^  dan.-izv.  270.  blúdi»  bluditi».  k.  211.  kto  bédy  ne  bédoval'L. 

Í^Wiw.  135.  VOZÍ»  voziti».  dan.-izv.  270.    véki  vékovatt.   sbor.-sav. 

^  vérovatb  veru.   In  der  volkspoesie.  bus.  2.  292.  s'l  nebesi»  emu 

ť"*glMÍtL.  ryb.  3.  65.  gore  gorevatb.  sbor.-sav.  138.  gore  gorjuj,  a 

'^i  Tojuj.  sprichw.  104.    dumu  dumali,  bezs.  1.  10.    dumali  du- 

■B^edÍDujo.  1.  8.  dumu  dumali  krépkuju.  sbor.-sav.  74.  zavéčal'B 

■rtty  yelikie.  ryb.  3.  17.  zimu  zimovatb.  sbor.-sav.  77.  pošeK  carb 

lli&  klikatb,  kto  by  dočb  izléčiH.  ryb.  1.  227.  lovjach'L  lovitvu  ryb- 

ngiLtichoDr.  1.  193.  mostiťb  sja  mosťb.  sprichw.  20.  nočku  nočevatb. 

*iw.-fl»v.l31.  osméem'b  sja  my  nasméškuVasilbjuáké.  ryb.  1.353.  sové- 

^|itíi  wyéty  choroéie.  ryb.  2.  87.  ne  Suti  ty  šutki  nado  mnoj.  volksl. 

Ud  šutiťB  ne  malenkija.  ryb.  2.  202.  Vergl.  ratb  gospodnju  boretb. 

iißlwDr.  1. 100;  1.  165.    Man  füge  hinzu:  ne  vbredki  oni  breli,  vse 

^ýph  plyli.  sbor.-sav.  91.    Čech.  snil  sny.  br.  bojuj  ten  dobrý  boj 

^.  br.   Mit  dem  instr.:  plakali  plačem  velmi  velikým,  br.  slovak. 

wjakrok  kroči,  idú  o  ňom  reči.  snilo  sa  mi  snisko.   mužný  boj;  ro- 

^  bime.  pekný  život  ty  kvety  žily.   či  spiš  sen  večný  mladosti? 

■bí  i^  mi  aspoň  jedon  sniček.  hat.  2.  214.    pol.  s^dy  s^dzili  iudicia 

ttiebrabant  ks.-ust.  21.   22.    80.     spali   s^   sen   swoj   &7cvü>(7av   Dicvov 

^^'  malg.  75.  6.  ustawienia  ustawili.  ks.-ust.  140.    oserb.  rad  ž  mi 

^<^  rada.  volksl.  1.  105.  radž  mi  dobru  radžičku.  1.  144.  skóržbu 

^riiéi  eine  klage  klagen.  1.  129.  136.    skoržiói  skorženje.  1.  39. 

Ut  nmki)  mégQ  mégoti  einen  schweren  schlaf  schlafen.   Schleicher 

^-  Lett.  báiligu  sapni  sapnjút  einen   ängstlichen  träum  träumen. 

W.  269.  Griech.  ápxecv  áp-/á<;,  aiox^ipÄ  árux^w,  évráXXsoOai  évToXi^v,  Xijpov 

*V**,  )&ay{a;  (Jia{ve96at,  [ťáxTi'f  [Ľxyj^on^  ^uíicxeiv  xr(II)|xaTa,  9uXaxa<;  ^uXácaetv, 

V'jßfÖietv;  ápísTTQv  ßouXijv  ßoüXeustv,  eííSetv  y^uxüv  'óttvov.  Lat.  iurare  iusiu- 

^Wí,  ludere  ludum,  nocere  noxam,  pugnare  pugnam,  ridere  risum, 

*^  Bervitutem,  somniare  somnium,  vivere  vitam.  Diez  3.  112.  mi- 

«ttmilitatur,  turbas  turbare,  facinus  facere,  benefitbeneficium.  Plautus, 
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Mostellaria  von  Lorenz  80.  ahd.  wircan  werc.  mhd.  rát  raten ;  gab  i 
mine  gäbe,  den  langen  slaf  er  leider  slief,  der  sneit  da  manegen  niuwe 
snit;  springen  manigen  sprunc,  beten  einen  strit  gestriten,  diu  tat  di 
sie  d  ô  taten  usw.  Grimm  4.  645.  ü.  giuocare  an  ginoco,  sognare  d< 
sogni;  viver  una  vita  tranquilla,  dormir  un  breye  sonno.  sp.  calzar  u 
calzar;  caminar  largo  Camino,  morir  gloriosa  muerte,  venir  una  venidi 
dormir  sueno  seguro.  p'ov,  eridar  grans  eritz.  Diez  3.  111.  Vergl.  Pot 
Doppelung  151  — 155. 

22.  Der  acc.  bezeichnet  bei  den  verben  des  ,,za  etwas  machen 
durch  die  that,  durch  die  rede,  im  gedanken^,  das  prädicat.  Soldi 
verba  erscheinen  demnach  wie  griech.  und  lat.  mit  zwei  accusative 
verbunden.  Doch  steht  in  diesem  falle,  abgesehen  von  dem  der  slai 
syntax  entsprechenden  instr.,  manchmal  der  acc.  mit  einer  praepoB 
tion.  Vergl.  Diez  3. 113.  aal,  mnéah%  j§  zlata  pli>nj  s%§t§  putabant  e€ 
auro  plenos  esse  (5vTa<;).  sup.  38.  7.  igri  mnite  téh'B  pogré&enij} 
nugas  putatis  eorum  peccata.  95.  28.  bl§di>nika  i  naricaj§  blateronei 
cum  appello.  202.  29.  postavi  i  sokačij%  variti  constituit  eum  coqaafl 
ad  coquendum.  208.  14.  nemoštbno  jesťL  postaviti  jego  popa.  sup.  21C 
13.  Vergl.  373.  25.;  380.  14.  ttmu  nareče  noštb.  pent.-mih.  divL  ^ 
dah'L  domu  izrailevu.  proph.  jegože  méneti»  mbnozi  Dunava  suáta  qott 
(flumen)  multi  putant  Danubium  Svia.  op.  2.  1.  15.  nsl.  koga  ste  m 
dali  rajavca?  volksl.  kroai.  spasenih  nas  jest  učinil,  pist.  aerh,  stav*: 
stražu  mladú  momu.  pjes.  1.  550.  hodi,  mene  uzmi  gospodara.  2.  S 
imao  vile  posestrime.  2.  40.  da  ga  metne  veljega  vezira.  3.  13.  je  I  ^ 
kážu  odviše  junáka.  3.  42.  bi  stavili  ženskú  gospodara.  5.  486.  sr 
brno  sedlo  ne  čini  konja  dobra,  sprichw.  kad  me  globiSe,  krivá  vm 
nadjoše.  sprichw.  blažené  nazivamo  one,  kóji  pretrpljede.  iac.  5. 1- 
ru88.  mnjašče  uže  končinu  suščju.  chron.  1.  193.  6ech,  a  dal  jsi  mu  ^ 
mocnici  Evu,  manželku  jeho.  br.  nyní  již  muže  kníže  budete  miti  i^^ 
virum  habebitis  principem.  pulk.  Vergl.  ve  všem  uzrel  se  pŕemožen  i 
omnibus  se  victum  vidit.  pass.  pól,  mam  obroňcQ  boga  habeo  patroncU 
deum.  koch,  dal  jeá  gi  (smoka)  karm(J>  ludu  murzyňskiemu  dediBtieci^ 
(draconem)  escam  populis  aethiopum.  malg.  73.  14.  jenže  nie  pdoi^ 
boga  pomocnika  swego  qui  non  posuit  deum  adiutorem  suum.  51* 
neben  položyl  jes  nas  w  pľzekor<)  s<)siadom  naszim  posuisti  nos  oppP^ 
brium  vicinis  nostris.  oserh,  bojaznych  čini  nuza  kroblych  furchtsatf 
macht  die  noth  kühn,  sak  mam  tebe  pšeóela  ich  habe  ja  dich  siSJ 
freunde,  seil.  134.  Germanisierend  ist  der  acc.  mit  za  oder  dat.  mitk^ 
135.  Ist  das  verbum  reflexiv,  so  tritt  der  praedicatsnominativ  ein:  V 
pokaz  se  muž  beweise  dich  als  mann,   von  vudava  so  chory  er  (|^i 
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och  krank  aus.  naš  lud  ihenuje  so  Serbjo  unser  voIk  nennt  sich  Serben. 
•dD.  135. 

23.  Der  acc.  bezeichnet  bei  dem  verbum  tränken  die  sache,  womit 

ptr&okt  wird,  so  dass  dieses  verbum  mit  zwei  acc.  verbunden  erscheint. 

Der  acc.  der  sache  ist  wohl  griech.  Ursprungs.  asL  iže  koliždo  napoitb 

jedinogo  oth  malyih'B  sih'B  SaS^  studený  vody  Iq  éáv  ttotíot)  gva  (jL(xf<úv 

xs&Ar»  x9T/|pt9v  «j^uxP^O  lHocxoq.  matth.  10.  42.  ostrom,  mat.  58.  iže  aSte 

Bi{K)it&  vy  čaS%  vody  rorfaij  upwí^  icon^ptov  Morro;.  marc.  9.  41.  ostrom. 

Elien  8o  nicol.  žednago  napoi  čaSu  vody  studený.  chrys.-Iab.   napoi 

ne  malo   vody  ^itoév  |as  (Atxpbv  t>{<i>p.  gen.  24.  17.-pent.-mih.    žlkob 

ffo  napoiše  x^^^^  ^^'^  ŽTcórtt^ov.  prol.rad.  111.  pišt^  ocBta  napojenú. 

np.  344.  1.    In  späteren  denkmählem  steht  der  instr.  čaSej^,  čaSeju. 

Gnecisierend  ist  auch  čbto  že  si>tvor^  lisusa  naricaemago  Hrista? 

«trom.  Eben  so  biše  jego  sto  zauSbnicb^  womit  griech.  xbv  ďv$pa  6|xoXo- 

^Tteetv  -Qhq  zXijYdt^  zu  vergleichen  ist. 

24.  Der  acc.  bezeichnet  bei  den  verben  lernen,  fragen  das  object: 
fcf  d&t  ist  jedoch  bei  dem  verbum  lernen  ursprünglich  und  der  acc. 
Mge  der  nachahmung  des  griech.  Der  dat.  lehnt  sich  an  die  urbedeu- 
tegan:  aind.  uk  (uč)  gewohnt  sein,  lit.  junkti  gewohnt  werden,  got. 
Vimh-t8  gewohnt.  asL  navyki»  zélo  hytrostb  vli>šebT.n^j^.  sup.  5.  23. 
fnkth  da  navykn^ťL.  71.  17.  ne  obyki.  alč^by.  129.  21.  mlbčaliv^ 
finajestB  obykl'B.  150. 15.  Serbisierend :  psalbtiri.  iztučivt  psalterium 
cdoctos.  prol.-rad.  A:roa^.  jase  tvoj  zákon  poučih.  budin.  73.  «cr6.  ja 
(iTttapitati  jednu  riječ.  matth.  21.  24.  khniss.  váo  éa  vyvčyty.  kaz. 
S.  omh,  kennt  bei  mehreren  verben  zwei  acc. :  ja  vuču  jeho  tu  ryč 
idilelire  ihn  diese  spräche  und  pass.:  von  je  tu  ryč  vučeny.  prašej  ihe 
^vec.  seil.  135.  Hier  werden  auch  die  verba  anziehen  und  ausziehen: 
wMec,  vobué,  siec,  zu6  mit  zwei  acc.  verbunden:  von  vobleka  so  b'elu 
™ttt,  von  je  b'elu  drastu  voblečeny.  ibid.  vobuj  ju  črije:  vobuj  so 
*tep4e  ziehe  schuhe  an;  sleČ  liie  sukňu;  vuzuj  ju  črije  ziehe  ihr  die 
idinhe  aus. 

25.Deracc: bezeichnet  bei  einigen  transitiven  verben  der  bewegung, 
'^ön  sie  praeiixiert  sind,  die  person  und  den  räum.  Dergleichen  verba 
Wen  demnach  zwei  acc.  bei  sich.  asl.  povele  rabomt  prevesti  je  roku 
Wiccre  eos  flumen.  ephr.  Savu  reku  prévezett  i.  sabb.  159.  préveze 
**réku.  dobr.  648.  obvede  blaženago  vsja  boljasčaa  beatum  circum- 
•^t  per  omnes  aegrotantes.  men.-leop.  povele  gospodb  prekloniti 
fpírevoma  i  prenesti  reku.  tichonr.  2.  80.  Vergl.  da  bysta  mja  pri- 
J«  dreve  na  prenesenie  réky  um  mich  über  den  fluss  zu  tragen,  ibid. 
^^  ašče  i  reku  voziši  sja.  ephr.-bus,  2.  288.   rms,  ta  mesta  vsja  ny 
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povodí,  dan.-heg.-vost.  1.  391.  pervyj  rovTb  ego  bog^  perenes-B.  ToIkaL 
perenesti  (kogo)  reku.  sborn.-siltv.  perebrodi\rB  sjaDvinu.  chron.-pak, 
bu8.  2.  288.  fol,  obwiodl  je  drog([>  circumduxit  (eos)  per  viam  žx6xX(MI 
Tov  Xabv  &ibv  tt^v  usw.  exod.  13.  18.-zof.  griech.  [jly]  itaßtßotct)^  f,ljw&;  m 
'IopSávY)v.  num.  32.  5.  lat  Agesilaus  Hellespontam  copias  traiecit;  istím 
circumduce  hasce  aedis.  plaut.  Der  acc.  wird  dadurch  erklärt^  dass  dif 
praeposition  ausgelassen  sei. 

26.  Der  acc.  bezeichnet^  als  nähere  bestiminung  von  verben  imc 
adjectiven,  das  mass  auf  die  frage  wie  weit,  wie  lang,  wie  breit,  wi 
hoch,  wie  tief,  wie  alt,  wie  schwer,  wie  viel  werth.  Ebenso  griech.  xmi 
lat.  asl,  tri  stopy  stupivb  TpeT?  ßacet(;  ßrjixaTiaa^.  pyrg.  ide  sh  neju  dv< 
vrBsté.  prol.-mih.  di>ni>  muža  péša  otbstoještoj  Erusolima.  men.-mili 
pogružahu  gréŠBniky  tysjaščju  lak'Btx  tausend  eilen  tief.  izv.  56T 
nsL  od  leruzalema  kake  dve  uri  je  bilo  va  nj.  ravn.  2.  42.  tri  prstl 
debela  deska.  met.  239.  štiri  črévlje  globok.  ibid.  v  čelo  je  tri  podi 
širok.  volksl.  2.  32.  tri  vatale  dolg.  met.  239.  sabljica  je  težka  centi 
dva.  volksl.  4.  22.  tri  leta  star.  met.  239.  kroat  odide  meru  daija 
hung.  serb.  tri  je  sata,  sine,  uzbrdita.  pjes.-juk.  258.  teži  jednu  oka. 
lex.  dvije  puške  male,  što  valjaju  stotinu  dukáta,  pjes.  3.  21.  kojm 
(gradja)  vredi  silne  novce.  vuk.-dan.  4.  36.  móram  umreti,  makar  dL 
sam  i  celo  kraljestvo  vredan.  jank.-ot.  55.  cijeni  je  hiljadu  dakaiai 
pjes.-herc.  179.  klruss,  cerkov  jesť  dvi  sťi  stôp  vysoká,  os.  pjať  8^ 
rubľov  várt.  k.  1.  153.  velyko  koStuje.  Ähnlich:  grejcar  menče  eio^ 
kreuzer  weniger,  kaz.  13.  Čech,  a  od  tud  odešli  devét  honô.  br.  oni  za  nLa 
béželi  asi  dvoje  hony.  svéd.  po  tom  za  nimi  Sei  nékolikery  hony.  8vS*i 
syn  čtyry  lóta  stár  jest.  us.  koruna  vážila  hŕivnu  zlata.  br.  ta  kniE: 
stojí  mne  kopu.  ros.  to  to  život  stane.  jung,  strych  žyta  dva  groše  platJ 
háj.  procenili  je  tri  sta  zlatých,  us.  pol.  ten  kanál  jest  mil§  dhigi 
cztery  s^žnie  szeroki.  laz.  301.  troch§  potym.  Linde,  oserb,  sedela 
lóchéi  hlóbši  sieben  eilen  tiefer,  jord.  189.  tsi  milé  vot  Prahi.  1^ 
nserb,  jadnu  milu  daloko  eine  meile  weit,  tši  lokái  veliki. 

27.  Der  sing.  acc.  der  ein  mass  bezeichnenden  substantiva  erhält  Í^ 
geltung  eines  unabänderlichen  wertes  und  vertritt  den  nominativ  aJi 
derer  sprachen.  Attribut  und  praedicat  stehen  demgemäss  im  neafc 
Ob  bei  dieser  den  slavischen  sprachen  eigen thümlichen  ausdruckswei^ 
von  dem  acc.  der  existenzialsätze  ausgegangen  wurde  oder  von  der  a:i 
Wendung  des  acc.  auf  die  frage  wie  viel?  darüber  kann  gestritt^ 
werden.  F.  Bartos,  Časopis  matice  moravské.  2.  120.  121.  entscheid' 
sich  für  die  letztere  erklärung.  Derselbe  sieht  in  Sätzen  wie  na  stronr 
sedelo  kopa  pták&  auf  dem  bäume  sass  ein  schock  vögel  eine  verbiJ 
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dug  der  persönlichen  und  unpersönlichen  ausdriicksweise.    Die  an- 

odit  ist  beachtenswerth:  wenn  ich  meiner  deutong  den  vorzug  gebe^ 

M  bestimmt  mich  dazu  die  Schwierigkeit  den  satz  siana  fur^  bylo  anders 

als  durch  die  transitivität  von  esse  zu  erklären.  Vergl.  seite  355.  serb. 

i  mčaie  hiljadu  svatova  und  es  assen  tausend  hochzeitsgäste.  petr.  36. 

baéo  moja,  hiljadu  svatova.  529.    u  Gojka  je  tri  hiljade  svata,  a  u 

Mske  hiljadu  junáka.  536.    sváko  puče  po  od  litru  zlata  jeder  knopf 

tas  einer  litra  goldes.  pjes.  3.  21.    polovinu  nestalo  mu  društva  die 

Ufite  der  gefahrten  gieng  zu  gründe.  3.  21.    pa  do  starca  do  stotinu 

i^eta.  5. 53.  i  hiljadu  bješe  ranjenoga  es  gab  tausend  verwundete.  5. 137. 

?eéugvoždje  od  stotinu  oka.  5.  467.  joát  ne  bješe  noéi  polovinu,  pjes.- 

13.   sve  to  gleda  Piviču  Mijate  i  njegovih  hiljadu  svatovah.  pjes.- 

347.  sakupi  se  stotinu  svatova.  399.  evo  tebi  moja  bjela  kula  i  goto- 

ipfli  hiljadu  dukatah.  453.  begovo  je  polovicu  Duvna  dem  beg  gehört  halb 

Da:?iio.  71.  ja  ču  junák  sa  stotinu  druga.  74.    prije  dvaestinu  godina. 

nk.-dsn.  1. 35.  imaše  mu  stotinu  godina.  ogled.  207.  s  triestinu  kme- 

tm.  mil.-ist.-srb.  400.  od  ono  hiljadu  forinti  von  jenen  tausend  gülden. 

qepro&lo  ni  nedjelju  dana  es  vergieng  nicht  eine  woche.  volksl.  c'jena 

■a  je  hiljadu  cekinah.  pjes.-juk.  159.   nsl.  čedo  (asi.  čréd^)  svinj  seje 

|iilo  eine  heerde  schweine  weidete,  met.  225.    klruss,  polovynu  évita 

Aaie  neben  pdovyna  skaée,  a  polovjna  plače  die  halbe  weit  tanzt  und 

&ludbe  weint,  nomis  35.  6ech,  když  pak  již  polovici  svatku  se  vykonalo. 

n.  7. 14.-dobr.  253.  neben  hromada  jich  tu  bylo.  soudcuv  vétši  počet  se 

^.  kostel  byl  malovaný,  ale  dil  se  učadilo  od  lamp,  které  tam  horí. 

JMk  jich  hromadu,   polovici  nás  ne  spalo  die  hälfte  von  uns  schlief  nicht 

Mben  a  by  z  téch  konšel  polovice  sedela  na  Novém  Mésté.  Barťoš. 

Die  syntax  der  numeralia  cardinalia  von  p^tb  bis  des§tb  möchte 

oan  80  modificieren^  dass  diese  numeralia  als  acc.  anzusehen  seien. 

^  fö.  55.  In  andern  fällen  hat  sich  der  nom.  gleichfalls  als  indecli- 

■ddes  wort  festgesetzt,   serb.  sila  se  národa  sabralo  eine  menge  volks 

w  sich  versammelt,  petr.-šóep.  35.   klruss,  daj  rešta  hrošej. 

28.  Der  acc.  bezeichnet  bei  den  verben  der  bewegung  meist  als 
warb  das  ziel  derselben,  griech.  eßov  váa^  ón»j^{ekiaaaqj  lxá>{jie6a  $(0- 
I««  «ipé^  dcmjv  IpxeoOat.  lat.  Sardiniam  venit,  dichterisch  devenere 
■w».  <uL  príde  Hrístos  nebes^skyj^  dvtri  venit  Christus  ad  portam 
••íli.  «up.  352.  17.  Hieher  gehört  vlu-l:  gr§di  vi.n'L.  233.  13.  Zwei- 
^^J^ftirt:  aite  bok  VBpadeši.  pat.- mih.:  vergl.  fz.  si  vous  tombez  ma- 
Wc  nd.  turčini  prazni  strán  gredô  gehen  fort,  volksl.  3.  55.  strán 
P6»  ravn.  1.  34.  tako  je  (oko)  vun  izderi.  tiub.  Falsch  sind  die  loc. 
■oW,  doli  für  die  acc.  noter,  dol:  naša  vojska  notri  gre.  volksl.  1,  63. 
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préden  doli  priletí.  1.  102.  Vergl.  kroat.  vrz  doli  Da  tle  dusi  (für  di 
ki  BU  na  me.  budin.  49.   serb.  pak  on  grede  dvore  Kožulove.  pjes.- 
142.   Idruss.  zberaj  v6ich  divok  hromadu  auf  einen  häufen,  zusam 
pis.  2.  8.   ru88.  ideťL  onii  knjaženeckoj  dvor'L.  ryb.  1. 135.    Eben  s« 
ubéžala  pročb.  skaz.  1.  9.   domí»  prideti»  domum  veniet.  dial.   (ech. 
dom.  zik.  46.    oaerh.  z  korčmy  dom  b'ejžeštaj.  volksl.  1.  28.    z  ^ 
dom  6e'ňe§e.  1.  39.   rajtuj  ty  cuzy  kraj  reite  in  ein  fremdes  land.    ľ 
džjech  ja  hasku  nuts  a  von  ich  gieng  die  gasse  aus  und  ein.  1. 
nserb.  luby  ten  jježo  z  vojny  dom.  2.  16.    Im  oserb.  und  nserb.  h 
doch  in  vielen  iallen  die  praeposition  ausgefallen. 

29.  Der  acc.  bezeichnet  in  der  geltung  eines  adverbs  oder  e 
praeposition  den  räum,  in  dessen  bereich  eine  thätigkeit  fallt,  asl.  po 
vljajutb  oba  poly  svétilé  dvé  é>wfrép(»)Ô£V  utrinque.  izv.  512.  slédbS' 
losti  prišbdbSu  post  lucem.  men.-vuk.  strany  sévera  obr^ätete  télai 
jego  a  parte  boreae  invenietis  corpus  meum.  sup.  118.  4.  nsl,  kre  stri 
neben  dem  steilen  berge,  hung.  serh,  opazi  Stojšu  kraj  češme  ne 
der  quelle,  prip,  35.  seo  mu  čelo  glave.  17.  klrtiss.  oj  jichaly  koi 
z  obozU;  staly  sobi  koneč  perevozu  cosaci  e  castris  equitarunt  et  in 
tremo  traiectu  substiterunt.  1.  112.  postavyl  sobi  skrypku  koneé 
lovy.  kaz.  88,  russ,  ubiša  i  konecB  vtschodt.  chron.  1.  138.  9.  pi 
déli  krugT»  sedla  tri  goda.  ryb.  1.  310.  oba  poly  Dnépra  auf  bei 
ufern,  bor.  61.  oni»  poli»  Dnépra  jenseits,  chron.  1.  61. 17.  cech,  (h 
jsme  šli  konec  toho  rybníka,  svéd.  slovútný  byl  až  kraj  sveta  bis 
ende  der  weit.  br.  Man  merke:  ne  bývajte  ženy  prázny  a  béhu< 
dom  ode  domu  von  haus  zu  haus.  štit.  behala  misto  od  mista.  s 
krám  od  krámu  jde.  svéd. 

30.  Der  acc.  bezeichnet  dasjenige,  wobei  man  etwas  bethei 
asl,  tako  mi  bogy  (etwa  čisti)  ita  deos  (colam).  sup.  24;  119.  4.   i 
mi  velik^j^  l^ogynjij  Artem^  i  dvojenades^telučbnoje  slbubce.  168 
Vergl.  klru88,  a  ja  totu  lublu,  i  boh  me  (ita  me  dii  ament).  pis.  1. 
In  diesen  iallen  ist  ein  verbum  zu  ergänzen. 

In  Sätzen,  die  eine  Verwunderung  ausdrücken,  steht  der  ge 
stand  der  Verwunderung  im  acc.  mit  hinzufiigung  des  acc.  des  pr 
men  jb.  nsl,  de  ga  napuh!  welcher  hochmut!  de  ga  sovraStvo!  d 
nevôšljivost!  de  jô  spoznatuv!  dejôvéro!  de  ga  zavupanje!  dejo 
bezen!  dejo  moč!  ravn.  2.  297.  304.  Daneben  deje  sestre!  met 
Ahnlich  ist  lat.  o  me  miserum!  lepidum  te!  faciem  pulcram!  ngri 
&  Tbv  &VÓ1QT0V.  it.  ahimé!  dolente  me!  mhd.  ach  mich!    Diez  3.  118. 

31.  Der  acc.  bezeichnet,  in  seltenen  fUIlen,  die  nähere  bestimn 
der  partie,  pass.   asL  plešti  i  útrobu  sbžeženb  wörtlich:  humeros  et 
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trcs  combostoB.  prol.-mart.  noževy  telo  sbrézajomi»  bjvajctb  w()rtliüh: 
■edtris  corpus  dissecator.  prol.  Tdru$s,  vedat  panov  povjazanych  ruky 
flhouny  dominos  manu8  restibus  religatos  ducunt.  pis.  I.  30.  Es  ist 
indergriech.  acc.  -mlko^  xa  5(A{AaT<x  humeros  deo  sirailis.  Vergl.  Diez 
1118. 

32.  Der  acc  bezeichnet  die  zeit,  in  deren  verlauf  eine  thätig- 

Ut  Mt,  sie  ausfüllend  oder  nicht,  daher  sowol  den  punkt  als  auch 

n  aasdehnang  in  der  zeit,   griech.  eva  {xi^va  (xévcúv.   lat.  scptem  horas 

ionniebat  a$L  príS'Bdi>šu  jemu  večerL  veniente  eo  vesperi.  sup.  202. 

li  tri  dni  VI  kité  poživT,.  364.  27.   Vergl.  379.  28;  429.  15;  446.  4; 

*i9. 2.  tri  leta  noSti»  i  dbni»  n  e  préstaahb  uče  Tpiexiov  vúxxa  xal  iQjjiápav 

9M.hcKÍ^  vsu6£Tü>v.   act.  20.  31.-ŠÍŠ.  pluvb  jadrinami  dbub  navigans 

«■o  die.  leont.    Hieher  sind  zu  ziehen:   priveje  primum.  sup.  368. 

í.  ntoroje  wcundum.  io.  21.  16.- ostrom,    tretijeje  tertium.   matth. 

Ä<4.-08trom.  tretije.  sup.  91.  9.  šiá.  237.    tu  súbory  tvoraafie  prokoje. 

■í».  148.  6.  dbnbsb  hodie;  dbubťb:  deneťb.    io.  1.  40.-a8sem.    petb 

bHy  »evTífcti^.  ßig.  252.   Vergl.  dbub  dbub  ištutb  íjxépov  é§  i%|xépa;.  svjat. 

^  jaíe  dbub.    sup.  429.  29.    rwľ.   okoli   se  vlači   vse   Ijube   noci. 

''wW,  1. 24.  fie  tretje  vpije  na  ves  glas,  volksl.  1.  128.    létos,  danes; 

▼BÔpôtjebila  polna  boga.  ravn.  2. 15.   kroaL  vik  biti  na  svitu  ovemu. 

Win.  30.  íerh,  ne  moj  tuéi  prvi  danak  Ijube  am  ersten  tage.    pjes. 

1. 315.  slúži  mene  i  treéu  godinu.  3.  22.    piše,  ješe  tri  bijela  dana. 

B*'"k*í.24.  bolje  je  biti  pevacjedan  dan  nego  kokos  mešec,  sprichw. 

M  &8je  Ajku  zaboijela  glava.  pjes.-herc.  67.    Vergl.  ne  môže  li  jed- 

•og»  éasa  postražiti?  mark.  14.  37.    klruss.  jidu  ňôčku  odnu,  druhu. 

P».  1. 22.   8  kym  že  é  ňôčku  rozmovíala?   oj  u  luži  ta  j  s  kalynoju. 

1 200.  včetver  večer  chlib  nam  iamal.  II.  96.    éiliéióku  liôč  trjaséa 

joho  byk  totam  noctem  febri  iactabatur.  o.  8.    vik  budú  plakaty.  pis. 

1^64.   nus.  iti  vsju  nočb.  bus.  2.  253.     zimusb.   chron.  1.  207.  15. 

wbygpal'i.  ryb.  1.  233.    véki»  mučitb  sja.  var.  73.    to  pervo.  bus. 

*•  312,  woraus  tcperb  entstanden  ist.     čecA.   pŕivesti  tu  chvíli,  kat. 

Iw8.  ten  celý  téméŕ  den  v  boji  pracoval,  troj.    a  šla  ten  večer  pryč. 

•^M.  nie  ne  vejde  do   mesta  tohoto  veky   včkum   nečistého,    štít. 

^^08,  dnes,  letos;  nejprvé,  druhé,  tretí  usw.    pol.  slowik  cal^  noc 

¥^^4.  laz.  299.     ranki  i  wieczory  we  Izach  go  czckam  i  trwodze. 

"*d.  cirzpialjeém  wszystek  dzieň.  malg.    oserb.  budú  žarovaé  Tetko 

»áiei.  volksl.  1.  32.    malú  khvilku  trajeSe.  1.  122.    iiserh.  gaž  ja  se 

*»«or  spät  lagnul.  2.  48. 

33.  Der  acc.  bezeichnet  die  art  und  weise:  es  findet  dies  bei  den 

*<V«ctiva  und  pronomina,  die  dann  im  sing,  und  im  neutr.  stehen^  sei- 
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teneľ  bei  den  substantiva  statt.  Vergl.  seite  158 — 161.  ad.  prosto  rei 
sup.  41. 19.  malo  poIežavL  paulum.  vita-theod.  malo  ne  filr  paene;  k 
péje  fortius;  tako  ita;  taj  clam:  taj  célbb^  vhz^.  sup.  226.  17.  EE 
mögen  als  den  grund  angebend  angemerkt  werden  se  ideo.  cloz  u.  4 
čbto  cur:  čto  me  oriái?  sup.  393.  14.  nsl.  dobro,  lépo,  pošteno  m 
sice  sonst;  tek  cito.  hung.  sei^b,  brzo,  brgo  cito;  koso  oblique;  H 
impariter  usw.  klruas.  oj  ja  (mohyla)  ráno  ne  borila,  bo  'm  krovéc 
obkypila;  a  jakoja?  kozaékoju,  polovynu  iz  laékoju  ex  dimidia  par 
pis.  I.  96.  ni88.  borzo,  živo,  malo  usw.  6ech.  daleko,  krato,  malo  ui 
veru  veru  pravím  vám.  anth.  5.  slovak.  prislúbil,  že  veru  puojďe.  pc 
2.  lebo  som  ja  veru  už  starí.  6.  poL  nikakie  nie  émieli  nullatenus  ai 
sunt,  ks.-ust.  18.  bydl^cežyje.  koch,  niecoj^zatrwožyl.  }az.  302.  ti 
ch§  j^  zawstydzil.  ibid.  oserb.  hodno,  husto,  malo  usw.  naerb.  husol 
dávno,  dlejko  diu  usw. 

34.  Der  acc.  bezeichnet  beim  Infinitiv  das  subject  desselb 
d.  i.  dasjenige,  was  als  subjectnominativ  auftreten  würde,  wenn  st 
des  infinitivs  eine  finite  verbalform  stünde:  nepbščevaáa  bestélesc 
prizor'L  by  ti  šSo^ov  ^á'/cafffxa  eTvai.  marc.  6.  49.-vost.  1.  31.  [für  ne] 
ščevaša,  jako  bestélesnyj  prizori»  jestL.  Der  slavischen  syntax  ist 
diesem  falle  der  dat.  allein  entsprechend:  die  anwendung  des  a 
entspringt  aus  der  nachahm ung  des  griech.  oder  lat.  asl.  kogo  : 
glagoljutb  narodi  byti?  T^va  [t.t  XéYouctv  ol  ix^oi  eTvai;  lue.  9.  18.-nic 
izvéšteni  sutb  lovana  proroka  byti  ^ceweiqjLévo?  žorlv  laiáwYjv  %poffi 
eTvat.  lue.  20.  6.-nicol.  tvoreSte  se  pravedbniky  byti  uwoxptvofjiiavoüi;  I 
Tob?  5ixa(oü?  eTvai.  lue.  20.  60.  glagoljutb  Krista  byti  syna  Davide 
Xa^ouan  Tbv  Xpicrbv  ulbv  Aouii  eivai.  lue.  20.  41.-nicol.  glagoljuSta  s< 
cara  byti  Xá^ovra  éauxbv  ßaatXea  eTvot.  lue.  23.  2.-nicol.  mnju  um« 
byti  i^You(xai  9x6ßaXa  eivai.  philipp.  3.  8.-ŠÍŠ.  véruju  syna  božija  b 
lisusa  Hrista.  šiš.  17.  da  ne  kto  mniti»  me  bezumna  byti.  áiš.  V 
glagolaade  dHžnika  iméti  bliz'B,  ne  mošti  že  s§  jemu  čimi  iskap 
sup.  433.  17.  glagoljutb  zemlju  útlu  byti  i  puhlu.  dioptr.-lab.  žbdc 
nékogo  velbmoža  priti  k'L  nim'L.  izv.  596.  boga  glagoljušte  sbdétc 
byti  nebesi.  euph.,  wo  man  sbdételja  erwartet.  In  fallen,  in  dei 
statt  des  inf.  das  partie,  eintritt,  ist  der  inf.  byti  zu  supplier 
vidéhu  (védéhu)  Hrista  samogo  sušta  tj^ewov  Tbv  Xpiorbv  olrrov  et 
lue.  4.  41.-nicol.  védé  tebe  blagaago  boga  radujuSta  se  o  jedino 
gréSbnicé  kajuštemb  se  neže  li  o  deveti  desetihb  i  deveti  pravbdi 
cehb.  danil  62.  Vergl.  lit.  girdédams  Arkelaq  ésant)  karálumi  ž 
žéméje  ôcMdoaq^  5ri  *ApxéXao;  ßa(7iX£6€i  usw.  matth.  2.  22.  »erb.  A 
lieh  ist  tamo  dolje  Jezer  polje  kážu  ibi  dicunt  campum  esse,   pj 
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kre.  156.  Eben  so  klruss,  čujemo  ž  my  tam  dobroho  pána,  ščo  platyt 

Ufe  sa  xaslaieáku  audimos  ibi  bonum  esse  herum  usw.  pis.  2.  33. 

IbL  éúti  le  býti  mnéli  se  puros  esse  putabant  br.  vidél  to  mčsto  od- 

^né  b jti  modlosložbé.  br.  yy  pak,  k^m  mne  býti  pravite?  br.  boha  na 

mIh  bytí  posDáyá.  kom.  uznávam  se  k  tomu  nedostatočná  býti.  yel. 

foditinem  smrkovým  chutný  sen  býti  pravili.  háj.  pravil  se  býti  nevi- 

jn.  báj.  ladného  z  nich  ne  vidím  jemu  býti  rovného,  zyg.  znám  se 

[  dorlkem  bytí.  mudr.    poL  skazujemy  ternu  s^przewi  rzecz  otrzymaé 

ifittrnimoB  ipsom  reum  causam  obtinuisse.  ks.-ust.  31.  powiadal  sie 

fkinuič  Mserebat  se  claudicare.  111.   powiada  8Í$  nie  byc  winien  od- 

ftmdaé  dicit  se  non  teneri  respondere.  100.  przal  bí§  togo  uczynió 

Mpbitgehocfecisse.  103.  powiadaj^niebyčzmartwychwstanía.  matth. 

&  23.  8podziewaj%c  si§  go  byé  w  innym  towarzystwie.  lue.  2.  44.  po- 

mwtty  byé  cialo  sw.  Wojciecha.  chwal.  1. 11.  bacz^c  si§  tam  byé  nie- 

kupiecsnego.  1.  135.   Dat.  und  acc.  finden  sich  gemengt:  przygadza 

9^  sjuj  w  mlodych  latách  b^d^ce  a  rzeczam  swojim  radzió  nie  mog^- 

MB,  tako  wzi§te  dziedzictwo  nieužytecznie  obroció^  utració;  strawió  a 

ntjfié  zwykli  contingit,  filios  in  teneris  annis  existentes  rebusque  suis 

ttüolere  non  valentes,  sie  receptam  haereditatem  inutiliter  consumerc; 

opendere  et  dissipare  consuevísse.  ks.-ust.  112. 

3ô.  Der  acc.  mit  der  unechten  praeposition  vrLhu  bezeichnet  bei 
m  verben  der  bewegung  den  gegenständ,  auf  den  die  bewegung  ge- 
watet ist:  der  erwartete  gen.  ist  der  mit  dem  acc.  verbundenen  vor- 
tólung  der  bewegung  gewichen,  aal,  postavi  i  vrihu  prestolt  svoj  con- 
tótóeum  in  throne  suo.  prol.-mih.  85.  sede  vrbhu  delbvu  consedit  in 
wb.  pat.  Andere  beispiele  sind  mir  nicht  bekannt.  In  den  anderen 
ificien  wird  vn»hu  stets  mit  dem  gen.  verbunden. 

36.  a)  Der  acc.  mit  der  praeposition  vl  bezeichnet  bei  den  verben 
w  bewegung  dasjenige,  nach  dessen  innerem  die  bewegung  geschieht. 
l^Bracc.  mit  n»  tritt  bei  allen  verben  ein,  bei  denen  ein  ausgangs-  und 
Endpunkt  der  thätigkeit  unterschieden  werden  kann,  vl  entspricht 
"tt  griech.  dq,  lat.  in  mit  acc. :  den  gegensatz  bildet  iz'L  mit  gen. 
I'vnamkann  auch  durch  personennamen  ausgedrückt  werden:  vl 
!P7  ú^  Hungariam,  genau  in  Hungaros:  vl  ugry  posla  in  Hungariam 
•tó.  prol.-vuk.  vLzvratiti  se  vl  PerLsy  in  Persiam  redire.  ibid.  und 
P^ti  VL  skomrachy  pogany  su§te  ad  mimos  graccos.  leont.  griech. 
^^Hixéa^éicopeÓETO.  Daran  schliesst  sich  anderes  mit  leichtigkeit  an, 
*w>ei  allerdings  der  begriff  des  raumes  schwindet.  ewZ.  vl  podLgradije 
P*iudoSLdL.  prol.-mart.  vl  tLmbnicu  vLsaditi.  prol.-cip.  Eben  so  beim 
><)men:  préžde  vLhoda  vl  monastyrb  ante  ingressum  in  monasterium. 
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krmč.-mih.  moštetb  médb  vb  gazofilikaju  ßiXXei  ya'hub^  tl^  xh  y^ 
fuXdbiiov.  marc.  12.  41.-DÍcol.  vb  skrovy  polagaetb  dq  xpuirrbv  TÍOqdN 
lue.  11.  33.-nicoI.  vb  mirbskyje  veSti  sebe  vblagati  elq  xpavpLora  éouik 
TCap€(JtißaXXeiv.  krmč.mih.  vb  sluhy  Paylovy  sbbyybšeje  se  doide.  prA 
mart.  ne  paky  vb  tin^  sami  s^  pokaljajte.  sup.  391.  3.  Hieher  gehta 
das  als  praeposition  fungierende  vrb  sléďb:  idoša  v^  sléďb  bog*B  Biiik 
exopeúÔTQGov  Ma(ú  twv  (jlotoícov.  4.  reg.  17.  lö.-vost.  vb  kup'b  áqjLo.  prcq^ 
Befremdend  ist  y*b  mnoga  mesta  s^§te.  sup.  70.  21,  wo  man  den  locte 
wartet,  nsl.  omahoyati  v  obé  platí  nach  beiden  Seiten  schwingen.  rs?= 
1.  223.  naj  pride  k  meni  sam  v  gosti.  volksl.  2.  40.  jez  pa  zdaj  k  tl^ 
V  svate  grem.  1. 77.  serb.  trči,  majko,  u  kulu  bijelu  laufe  in  den  weisM 
thurm.  pjes.  1.  542.  da  ti  u  dvore  dodjem.  volksl.  ko  u  boj  ne  ide,  iE 
ne  gine.  sprichw.  u  kakvo  kolo  dodješ,  onako  i  igraj.  sprichw.  dm 
dovié  me  zove  u  svatove.  1.  20.  It.  einflusse  zuzuschreiben  ist  der 
in:  kada  budeš  u  taštine  dvore.  pjes.  1.  6.  takoga  junáka  nemá  u 
našu zemiju.  volksl. In:  kopije  svoje  zemlju  istú  vor  zemlju  ausgefaUfli 
Anders:  ne  bijaše  u  dubinu  zemlje  in  die  tiefe  hinab,  matth.  13. 
klru88.  pôšoI  v  tureöcynu,  v  vološčynu  abiit  in  Turciam,  Valachiam.  pS 
1. 46.  pryjiždžaje  v  hosti.  pis.  2. 33.  v  družečky  bratý  zur  brautf&hreri« 
nehmen.  0.232.  pôdem  na  vesňi  v  opryški  abibo  in  latrones.  pis.  1.19 
v  popy  postanovyty.  act.  2. 398.  idu  v  pôsly  vôd  hospoda  boha  eo  leg 
tus  a  domino  deo.  pis.  2.  165.  ja  pôdu  v  božu  puf.  pis.  L  73.  ity  v  p 
honu  persequi.  kaz.  2.  v  rozbôj  pôdu  latro  fiam.  pis.  1.  164.  ne  vda« 
6a  v  tuhu.  1.  137.  Abweichend  ist  vb  gebraucht:  čom  vy  (pavoáks 
v  horu  ne  vzlitajete?  auf  den  Berg,  wenn  nicht  hora  in  der  bedeutom 
wald  zu  nehmen  ist:  asl.  vbz'b  gor^.  pis.  1.  133.  nyzko  áa  klaňal,  v  €!■ 
žejky  padal  salutabat,  et  ad  pedes  se  proiiciebat.  pis.  2.  55.  Adyifl 
bial:  v  odno  z  nym  stály  hulaty  zugleich,  zusammen,  russ.  vložep 
bystb  Vb  grobi».  chron.  1.  137.  4.  béža  vb  Ljachy.  1.  125.  pravago  r^ 
vili  Vb  vinovatye,  var.  140.  vb  gosti  chaživalx.  sbor.-sav.  165.  ía^ 
orel  vstoupi  v  oblaky,  alex.  skryl  se  v  kout.  jung,  pravda  v  oôi  kÄ 
ibid.  pol,  wpadl  zaraz  w  g$ste  lasy  i  w  skaly  okrutne.  Linde,  pos«^ 
w6wiat.  ibid.  oserb,  slónčko  v  boži  domčk  dže  die  sonne  geht  in  got-' 
haus  ein,  geht  unter,  lex.  v  šulu  khodžič.  lex.  ruerb.  in :  lažce  se  g^ 
madu  zejduju  sie  kommen  leicht  zusammen,  volksl.  2.  26.  ist  vb  a;^ 
gefallen. 

Hieher  kann  die  redensart  priiti  v^  s§  zu  sich  kommen  gezo^ 
werden:  prišeďši  v*b  s§.  sup.  400.  9.  azb  vb  se  prišbdb.  leont. 

Im  Čech.  pol.  oserb.  und  nserb.  ist  das  gebiet  der  praepositS 
VI»  mit  dem  acc.  zu  gunsten  von  do  mit  dem   gen.  viel£&ch  einl 
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■krinkt  worden:   was  orsprüDglich   eine  annäherung  bezeichnete^ 

Aickt  nun  ein  eindringen  aus.  asl.  abie  duhb  izvede  i  yi»  pustynju 

•A^TO  xve^ia  auúľ*  exßaXXei  et^  t^v  čpY)|Jiov.   marc.  1.  12.-nicol.   oserb. 

ijdom  ho&eše  jeho  duch  do  puséiny;    nserb.   ned  gonaáo  jogo  ten 

it/k  do  puséiny.   aal.  metajošta  mreže  vi>  more  ßiXXsvra^  api^ (ßXY^crcpov 

b  tg  OoAiffGY].    marc.  1.   16.-nicol.   cech.  ani  poiištéji  siti   do  more; 

|iL  lapiusczajace  sieč   w  morze;   oserb.  zo  voňaj   syčje  do   mora 

fiikaitiý;  nfierb.  chjšjecej  ta  Be6  do  mora.    asi.  vbnidu  vh  Eapen>- 

wuMh  eazopexYiat  eiq  Kairepvao6{iu    marc.  1.  21.-nicoI.  Čech.   veäli  do 

la&niaiun;  pol.  weszli  do  ELapernaum;    oserb.  džjechu  do  Eaper- 

auma;  naerb.  žechu  nutš  do  Eapernaoma.  asi.  pridu  vi>  domi>  Simonb 

fUb»  61^  ti]v  óaxaci  Zi[ua9o^.  marc.  1.  29.-nicol.;   Čech.  priali  do  domu 

Snonova;  poL  przjszli  do  domu  Symonowego;   oserb.  päindžechu  do 

obaaoTeje  kejžje;   nserb.  páižechu  do  Šymanoveje  vjaže.    Dasselbe 

lút  ein  für  idémL  yl  bližbnee  7si  i  grády.  marc.  1.  38.-nicol.   nemo- 

iiie  yigndi»  ybniti.  marc.  1.  45.-nicol. 

b)  Der  acc.  mit  v^  bezeichnet  die  theile,  in  die  ein  ganzes  zerfällt 
«ird.  ad.  réka  razdéljajetb  se  vh  četyri  načela  6  iuotojao;  o^opi^eTot  ei^ 
iÍKfllpa;  op^i^  pent-mih.  raséčeti»  ukruhy  zlata  vi»  različbuyje  sbsudy. 
dary8.-kb.  vh  prbstb  istbnjavade  ikony,  men.-mih.  nsl,  zreže  v  koscov 
jft  deaet  volksl.  4.  25.  serb.  prebi  mu  je  (sablju)  u  tri  polovine, 
ýt.  267. 

c)  Der  acc.  mit  v*b  bezeichnet  dasjenige;  worein  man  sich  kleidet. 
Wen  dem  acc.  findet  sich  der  instr.  asL  vl  bagrenic^  oblbčena  pur- 
l^indatam.  sup.  326. 12.  obléče  s§  v^  sažiáte  ostro  TcepteßaXexo  (7obucov. 
9^.-hier.  odévi»  se  vb  niSteje  rizy.  prol.-mih.  Ebenso:  obléče  se  vb 
•■TU.  hom.-mih.  obléče  se  vb  novago  človeka,  chrys.-lab.  vb  svoju 
N(?ajeU  Be  krasotu.  krmč.  373.  Idius8,  oj  vže  ž  moho  rôdnoho  syna 
▼  feeyyky  vbuly.  pis.  1.  137.  v  chodaky  áa  uzuval.  1.  142.  cech, 
••«c  sevjiný  odev.  háj.  neben  do  maškary  oblikati.  jung.  Ebenso: 
•Wci  bližniho  v  zlou  povčst  in  üblen  ruf  bringen,  jung,  obléci  se 
v  ariehy.  jung,  oditi  meist  mit  dem  instr.:  pláštčm  odiváme  se 
•wn  V  plá&t  královský  ho  odíl.  jung,  pol,  oblekli  go  w  odzienie 
J^p.  Linde,  odziač  mit  dem  instr.:  zima  ánlegiem,  by  weln^,  póla 
•dacwíL  kocL  w  kras<)  oblekl  sie,  oblek!  sie  jest  gospodzyn  mocc^ 
«^rem  indutus  est,  indutus  est  fortitudinem.  maig.  92.  1.  oblekl  si§ 
J^w  przekl<^cie  jako  w  odziew  induit  maledictionem  sicut  vestimen- 
*»a.  108. 18. 

^)  Der  acc.  mit  v*l  bezeichnet  bei  den  verben  des  berührens, 
^effeoB^yerwandens  usw.  den  berührten  usw.  theilderperson.  ad.  kosn^ 
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i  v^  j^zykx  jego  ^ij/aro  -ri;;  yXcocoy}^  owtoü.  marc.  7.  33.- ostrom.  | 
kosnuYbša  se  vb  uši  moi  postquam  aures  meas  totigit.  leont.  koso 
wird  auch  abgesehen  von  diesem  falle  mit  dem  acc.  und  yt>  verband! 
kosni  vo  vse,  eže  imatb  l&tpat  xivrcov  &v  l/ei.  iob.  1.  11.- mat.  56.  ] 
razi  Ijakova  Yb  čelo.  prol.-mart.  yi>  črevo  probodena.  ibid.  sékn 
kogo  vb  ruku.  šiš.  tbknuvbšu  me  vb  rebra,  men.-mih.  Ebenso:  ud 
v^  lanit%  e3u)X£  ^áuiqjia.  ostrom,  serb.  ruke  áire,  u  lice  se  Ijube.  voU 
Ähnlich:  znám  ja^  u  koju  nogu  hramljem.  sprichw.  klruas.  jak  stri} 
caija  včilyl,  a  caryéu  v  potylyču  (cervicem),  jeho  doňku  v  holovoúl 
pis.  1.  2.  Ebenso:  doboševy  v  serce  véilyl.  1.  154.  ííecA,  v  lice  ko 
udeŕiti.  v  prsy  se  biti.  v  nohu  ranôn.  jung. 

e)  Der  acc.  mit  vb  bezeichnet  die  zeit;  in  die  eine  handln 
fällt,  sie  ausfüllend  oder  nicht,  aal.  severu  v^  t^  noštb  véj^tu  aqi 
lone  ea  nocte  flante.  sup.  66.  17.  v^  ty  dbni  j§ti  byš§  illis  did) 
capti  sunt.  94.  22.  vb  zor§  š'bďbša  prima  luce.  151.  8.  vb  s^bc 
to  tvor§šte.  334.  4.  més§ca  martija  vb  sedmyj  dbub.  420.  2. 
sam'b  znoj  prišedrbSe  na  molitv^.  431.  10.  pomlbča  v^  mal-b  čai 
399.  3.  Vergl.  321.  5;  334.  15;  336.  10;  401.  28;  420.  23;  432. 1 
v%  kury  pojuäča  áXexTopo^coviai;.  marc.  13.  35.-vost.  1.  380.  vb  koi 
glašenije.  ostrom,  vb  kury.  vost.  1.  280.  vb  tretij^^  straž^  prid< 
Iv  v(i  TpiTY)  fuXax.^.  lue.  12.  38. -ostrom,  vb  naSe  rody  prosiavSag 
sabb.  1.  k'bde  vitaješi  vi»  pladbninu  meridie.  io.-clim.  gračjutb 
glaďb  krb  gospodu  zur  zeit  des  hungers.  parem.  vb  prédb  in  pos 
rum.  sabb.- typ.  nsl.  ist  der  acc.  noth wendig;  wenn  das  subst  ob 
adj.  steht,  v  nedéljo;  v  petek  usw.  met.  240.  kroat.  u  ova  ■ 
rodi  božja  sina  žena.  lue.  95.  serb,  kad  u  zoru  pjevaf  počneš,  pj 
1.  280.  opravio  se  kao  lipa  u  prolječe.  sprichw.  ko  u  Ijeto  ne  m 
u  zimu  gladuje.  sprichw.  klruas,  kozaky  v  deň  i  v  nočy  za  nyi 
vhanaly.  pis.  I.  15.  urodyla  é  mňa  maty  v  lychuju  hodynu.  I.  ^ 
i  v  pohoda  časom  hrom  udaryf.  b.  186.  v  lony  im  vorigen  jab 
lemk.  več.  2.  43:  nsl.  und  sonst  lani  ohne  Vb.  v  tot  čas  externý 
kaz.  2.  ru88.  séromu  volku  vŕb  denb  ne  oskakatb.  ryb.  1.  119.  unJ 
bilTb  bogatyrb  vo  dosjulbnye  gody.  1.  227.  vtapory,  vtopory  tn 
temporis.  1.  11;  1.  12.  (ech.  v  čas  reči  ne  lituj.  štít.  i  stane  sc 
ten  den.  br.  pol.  owoc  da  w  swoj  czas.  malg.  Ižej  b^dzie  Tyrovv 
Sydonowi  w  dzieň  s^dny  nižli  wam.  matth.  11.  22.  wsiadaj  w  dol 
godzin^  na  swoj  koň  ch^tliwy.  koch. 

f)  Der  acc.  mit  vb  bezeichnet  den  zweck  und  die  bestimme 
nicht  selten  die  unbeabsichtigte  folge,  asl.  vbmeóite  (asi.  vbmeát^ 
vimeátite)  mreže  vaše  vb  lovitvu.  nicol.  dajati  jetera  človeka  vb  pogyb 
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pf^ßj^cd  Teva  av6p<aMcov   elq  cbnoXetov.   act.  25.  16.-äiš.  41.    daše  mi  vl 

jdlklkä»  Ouixov  ei(;  ßpopii  [tjoo  xokrt'*.   hom.-mih.    vb  propovédb  po- 

dhu  ad  praedicationem    missus.    ant-hom.    146.    stadu  ostavlenu 

lf?ia  TL  dan>  grege  relicto  doDo.  krmč.-mih.  pin»  stvorise  vl  pametb 

wetoma  in  memoriam  sancti.  ibid.  s^tvorena  tvarb  y*L  rabota  člov^ 

bm  et;  úbcdXauciv  áv6p(á:;(i>v.   greg.-naz.  vb  lihvu  dajati  srebro.  chrys.- 

Ui  ne  dastb  naai»  yi>  lovitvu  zubomb  vragb  našihb.    cyr.  24.   vb  sré- 

teúe  izjti.  sabb.  136.  ni  vb  čbtože  polagati  Stá  ou$evb;  xoteioOat.  barl. 

tti  muža  abihb  yb  vrédb  mné  in  perniciem  meam.    triod.-mih.  73. 

fimotb  ae  vb  bédu  svoihb  dusb.    krmč.-mih.  220.     Hieher  gehört 

fleh:  daždb  mi  dbštere  tvo%  yb  žen^.  dial.-iaf.  ďbšter^  naše  ne  dámy 

nierésty.  dioptr.  postrigati  kogo  vb  črbnbce  zum  mönche  scheren. 

bmč.-iDÍh.   ml.  v  rop  jim  bôdo  naše  žene  zum  raub.  ravn.  1.  117.  v 

itfd&ti.  T  sméh  obrniti.  met.  251.  kroat.  u  zajam  podaje.  budin.  56. 

*i.  da  daiu  u  otkap  da  za  mnoge.  matth.  20.  28.  otide  sluga  u  drva. 

inp.54.  idemo  u  ribe.  ibid.  dan  prevali,  a  ja  u  lov  podjoh.   volksl. 

Bnn.  daly  jesmo  Brjanesk  u  votčynu  kúažu  Ivanu  zum  eigen,  act.  1. 

H.  rt».  otbvrbzi  8Ja  kun'B  daati  vŕb  lichvu  in  usuram.   vost.  1.  457. 

H«ti  kogo  y*B  pomoščb.  per.  99.  2.   yb  to  tolbko  i  žila,  čto  péla  nur 

i»  lebte  sie.  bus.  2.  268.  beruťb  sebe  vb  ženy.   bus.  2.  188.  postričb 

ifiToitarcy.  ryb.  1.  79.  postrigi  sja  vb  rizu  öernuju.  yar.  152.  čecA. 

Hli  ma  v  dar  kone.  yel.  pol,  dam  ci  w  dziedzictwo  wszystko  ludz- 

pleini§  als  erbe.  koch,  wybral  jest  y^  (Syon)  w  przebyt  sobie  ele- 

ýtetm  m  habitationem  sibi.   malg.  131.  13.  jeá  uczyni}  8(J>  mnie  we 

flifienie  factoB  es  mihi  in  salutem.  117.  28.  w  émiech  to  sobie  obra- 

•t  kocb.  Dasselbe  bezeichnet  der  acc.  mit  yb  bei  dem  verbum  byti. 

<>l  Tunb  budi  yb  jadb  ujjuv  eoxat  e!?  ßpwciv.    pent.-mih.  byh'b  ybsémrb 

^í^fb  Omnibus  ludibrio  fui.  sup.  58.  27.  dómu  jego  vb  razgrab^bjenije 

9^421.13.    Damaskx  budetb  yb  padenie  Aa{juxaxb^  lorat  dq  xrbíjtv. 

•U-H.  l.-proph.   budetb  yb  posméhb  synovomb  israileyomb  derisui 

•*•  men.-mih.  ybsémb  yb  porugb  bystb  év  xaTOYvwffet  íjv.  ibid. 

g)  Der  acc.  mit  yb  bezeichnet  dasjenige,  wozu  jemand  yerurtheilt 
•w.  (ui,  osudetb  jego  yb  sto  kbblb  pšenice  zu  hundert  schefifel  weizen. 
"*^-mih.  yb  médénu  rudu  osuždenb  zur  bergwerksarbeit.  proL- 
^195.  Vb  detvorinu  osuždati.  misc.-šaf.  Vergl.  povinbub  vb  gejenbnu. 
*^fin.  ruM.  osuditi  vb  čbto.  per.  43.  25. 

l)  Der  acc.  mit  yb  bezeichnet  den  gegenständ,  in  den  ein  anderer 
'"Windelt  wird.  Dieselbe  function  kommt  dem  instr.  zu.  asl,  b^d^ťb 
•^p^tinaa  vi»  pravaa  ItsxaK  tá  axoXi3c  et?  sbôsiav.  assem.  bySa  imx 
S**  v^  kamenb  é^evexo  autoí^  i^  ttXi'vôo^  ei?  Xíôov.    gen.  11.  3. -vost. 
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budi  vb  tysuštu  ti>mi>  y^vou  £i^  x^^^<^^^^  (iiupiáScúv.  gen.  24.  GO.-pent.-] 
bystb  Vb  dubb  velikb.  prol.-mart.  vb  prachb  bystb  dq  x6vcv  íy^ép 
ibid.  VI»  tr'LD'b  bj  predx  očima  moima  &!<;  oxb>Xov  á^évou  év  5f6aX 
op.  1.  23.  sotvorju  pustynju  vb  lugy  vodnyja  ei^  ikq  uSirfaiv.  vosi 
414.  vii  peny  ylbny  ih'b  razidoš§  8§.  sup.  338.  4.  nsL  bila  je  žei 
Bolnato  postayo.  ravn.  1.  33.  serb.  pi'etvorise  se  u  ribu.  prip.  322 
ČU  s'  stvoľit  u  bela  leptira.  pjes.  1.  485.  car  se  turski  sazda  u  soi 
2.  86.  ru88.  on^  vo  kamenb  zakamenelx.  ryb.  1.  223. 

i)  Der  acc.  mit  vb  bezeichnet  dasjenige^  worauf  vertraut,  gegli 
wird,  griech.  éXicflJetv  eXq  xiva.  Auch  hier  tritt  der  instr.  ein. 
proupvavbšinľb  vo  Hrista.  op.  2.  1.  150.  vérovati  vb  človeka,  i 
189.  6.  Vergl.  418.  10.  vb  pti§tb  graj  véruje.  krmč.-mih.  nsL  v  I 
vérovati.  met.  251.  serb.  u  sebe  se  pouzdati  ne  moj.  pjes.  2. 44.  vje 
u  ime  njegovo.  io.  1.  12.  klrttss.  a  Pylypko  ne  dufal  ni  v  tovar,  i 
vôvéi.  pis.  L  162.  chto  v  boha  viruje,  naj  mňa  jde  ratuje.  L  163.  i 
vérujutb  vb  stréčju.  tur.  vérujte  ko  v  gospoda.  var.  98.  &cA.  v 
v  boha.  jung,  otec  v  syna  se  dôveruje,  ibid.  doufati  v  boha.  i 
pol.  jenže  pwa  we  ň.  malg.  33.  8.  dobrze  jest  pwaé  w  pána  niž  p 
we  czlowieka.  117.  8. 

k)  Der  acc.  mit  vb  bezeichnet  die  art  und  weise,  griech.  t\q  i 
ei^  KaXóV;  úq  xaipóv.  asi,  v^  istiny  boga  boj^štu  b§  eo  vere  deum  time 
sup.  411.  19.  Vb  méru  hlébb  jady  massig,  danil  240.  Vergl.  sup.  38 
VTb  nezaap%  necopinato.  vb  pravbdu  vbse  stroitb  Sixaíu)^  tk  iíáyza  Sc 
hom.-mih.  Vergl.  sup.  326.  9.  vb  pustoš'b  bbdiái  vergeblich. 
247.  8.  neben  pustoší»  (ohne  v^)  lAflhnQv.  376.  24.  v^  slastb  i  côlo 
drbstvbno  lubenter.  sup.  365.  10.  Vergl.  379.  13.  vb  neslastb  in 
men.-mih.  jadéše  hlébb  vb  sytostb  ad  satietatem.  isaak.  glagolahí 
jezyky  áXáXouv  'fKé<jQan;,  äiš.  36.  vb  svoj  jezykb  glagoljušte  ihb  tij 
SiaXéxTO)  XaXoúvTcov.  act.  2.  6.-äiš.  vb  potb  lica  svojego  sbnési  h 
svoj.  chrys.-lab.  vb  tverdb  ßeßaiw^.  lev.  25.  30.-vost.  vŕb  pr 
áikXô)^.  sup.  381.  24.  ne  vb  suje  ni  vb  ťbšte.  411.  10.  vrb  pi 
glagolati  contradicere.  sup.  255.  24.  nsl.  v  der  je  Ravbar  tekel.  vo 
2.  61.  v  šotorje  diija  v  skok.  2.  8.  v  živo  čutiti.  ravn.  1.  121.  aeri 
se  Ivo  u  grot  (asi.  grohoťb)  nasmejao.  pjes.  3.  26.  kJ/niss.  i  star 
malyji  v  ve6  holos  holoéaf  laut.  k.  1.  315.  Ľachôv  u  peÄ  rul 
funditus.  1.  54.  a  by  byly  bočky  v  odnu  miru  urobleny.  act.  2. 
takyji  ričy  v  tuzyn  (buduť  kupovaty)  dutzendweise.  2.  77.  dub 
zelena,  v  try  ijady  sadžena  in  drei  reihen  bepflanzt,  pis.  1. 
bludyly  oba  v  jedno  errabant  ambo  una.  kaz.  92.  v  dvoje  abo  i  v  i 
boláy.  act.  2.  183.    Vergl.  kryčyf  u  kryk.  nomis  68.  ru8s.  oni»  kry 
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iiTOTesi»  holosi.  ryb.  1.  406.  ne  vo  Itgu.  bus.  2.  41.  pusti  koiija  vo 
iqipritL.  ryb.  1.  40.  édutTb  vo  vsju  koiiBskuju  rysb.  1.  26.  vib  tonkuju 
ILtonko.  dial.  éech,  vniž,  vuuž  asi.  *vt»  njaže  (niér^)  queinadino- 
kMf  tsnquam.  poL  bo  ci^  juž  goni  we  sta  koni.  pies.  98.  Vergl. 
.«ite  161. 

1)  Der  acc.  mit  tl  bezeichDet  das  Werkzeug  oder  mittel.  Vergl. 
I.  wiém  ßoipßtTov  iq  7oX6)rop2ov.  Meist  drückt  dies  der  instr.  aus. 
TLzbrecati  vi»  gusli  cithara  canere.  stichir.  Ebenso  vi>  uši  sluáati. 
-theod.  und  dobro  déjem'L  vt  ime  jego.  hom.-mih.  kleti  se  vb 
carero.  prol.-mart.  serb.  da  se  zatrúbi  u  trúbu.  prip.  197.  Ebenso 
fuezarekofte  ban  u  blago,  a  Miloš  u  glavu.  pjev.  123.  da  se  opkla- 
fao  Q  tvoj  djerdan  i  u  mog  djogata.  volksl.  Idrusa,  nechaj  my  za< 
Miat  T  hdosnyji  dzvony.  pis.  1.  261.  v  karty  hral.  1.  83.  v  chlusta, 
Tpiib,  y  Yozka  ihraly.  kotl.  19.  hulajuf  v  charty,  južn.-skaz.  1. 
Qí  ehorošeňko  v  kobzu  hraje.  1.  252.  božoho  svitu,  soňca  pravé- 
l^fcouyôčy  sobi  ne  vydajuť  mit  ihren  äugen,  k.  1.  210.  v  suremky 
pttttfär  trúba)  zahraty.  pis.  1.  94.  v  pravú  rúčku  zažh}a  švičku, 
^Sn  raéku  mečyk  vzala.  pis.  1.  71.  sorok  konej  v  šidlo  ošidlaty. 
p- 1.  48.  ru$s.  Yi>  gusli  igratb.  ryb.  1.  250.  upivatb  sja  vt.  zeleno 
''M- 1.210.  Čech.  ve  zvony  zvoní.  pass.  pol.  Maro  Eneid§  w  glošne 
tÍíhI  strany  (glosnymi  strunami).  Linde,  w  zlocie  (zlotem)  plació. 
"i  aže&my  w  imi§  twoje  cud  wiele  nie  czynili  ?  xo)  alú  ivópLori. 
^^  7,  22.  a  bych  w  nadziej§  twojej  opieki  mogl  sie  zlých  ludzi 
*W.  koch. 

m)  Der  acc.  mit  vb  bezeichnet  dasjenige,  dem  ein  anderes  ange- 
**«i,  ähnlich  ist.  asl.  sbtvorimb  pomoštb  jemu  vb  nb  'ľľoiYÍcwiJi.ev  auTw 
H^  lax  awTÓv.    pent.-mih.  pomyšljaje  badi  vb  nb  po  sile  svojej  wie 
«»:'  íxsTvov.  sup.  282.  14.  byti  vb  nb.  282.  24.    Vergl.  282.  2G;  282. 
"JŽW.  12.  vŕb  viďb  človéčbsk'b  obraženi  ad  formám  humanam  formati. 
■p.  132.  19.  vbobrazivbSa  sebe  vt»  rabij  obraze.  415.  8.    vb  obrazb 
*BJ  sktvorihb  človeka  ev  sJxóv.  ôeou.    gen.  9.  6.-pent.-mih.    vb  božiju 
"I*  Ätvorivb  človeka  ad  imaginem  dei.    bom.- mih.    Vergl.  sup.  180. 
**•  Ähnlich  krbsti  s§  vb  nb.    sup.  70.  10.    nareče  grád  b  vb  ime  syna 
*^íl^  hl  Tu)  žvójxoTt  TcG  ütou  auTCu.     gen.  4.   17.-pent.- mih.    klruss, 
•4one  chofil  chrestyť  mene  uv  unijata.    k.  1.   138.    niss.    ašče  hu- 
siti rodiH  sja  VB  materb.  pam.  239.  urodil'b  sja  ni  vb  matb  ni  vb  otca. 
'WilOQ.  ja  by  rada  tebja  sporoditi  talanom'b  učastbju  vb  Ilbju  Mu- 
'"^Dica,  siloju  Vb  Svjatogora  bogatyrja  der  stärke  nach  ähnlich  dem 
^togorb.  ryb.  1.  130.    tobja  voziastomT>  by  Dobrynjuaku  sporodila 

»o Ikju Muromea.  1.  150.  Vergl.  kir.  2.  31.  ryb.  2.  14;  3.  29.  85. 
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n)  Der  acc.  mit  v%  bezeichnet  eine  nähere  bestimmung.  griec 
£•?  7:ávTa  TľpwTo?.  Daneben  steht  in  vielen  fallen  der  instr.  asL  blagfc 
služtbu  euxpTQOTO^  elq  Sioxovíav.  2.  tim.  4.  ll.-siš.  162.  dobra  jesi  že 
vb  lice  euxpóffWTCo;.  vost.  1.  122.  krastnt  vt  vidi».  chrys.-Iab.  neb 
krasbnb  licemb.  ibid.  drevo  dobro  vb  sbnédb  §6Xcv  xaXbv  si;  ßp& 
pent.-mih.  Vb  ničtože  ključimo  xpYJctixov.  šiš.  200.  kbsbnb  vb  gn-i 
ßpaSu?  £t?  cpY^ív.  iac.  1.  19.- šiš.  lakomb  vb  bludb  áxóXacrro;.  ho; 
mih.  muden-L  vb  gnévT..  slepč.  ni  vb  čbtože  ino  prazdbni  bé« 
nb  glagolati  £i^  ouBáv  Sxcpov  suxatpouv.  siš.  34.  ni  vb  zemlju  ni  vb  g^ 
trébé  jestb  out€  d^  "pjv  ovks  et?  xoxp(av  suOexóv  eortv.  lue.  14.  35.- ni^ 
?wZ.  V  čelo  tri  pedi  širok.  volksl.  4.  15.  serb,  u  obraz  si  sj» 
neveselo.  volksl.  ostane  sakat  u  nogu.  vuk.  cech.  byl  v  penize  vö 
bohatý,  svéd.  jest  v  nohy  velmi  rychlý.  jung,  byl  v  hnáty  vö 
silný.  leg.  netvrd  v  nohy.  anth.  26.  ôtyŕidceti  dni  v  stíiŕ  byl. 
2)ol.  w  Polsce  žaden  nie  byl  w  pieni^dze  bogaty.  koch,  kto  tak 
slowa  bogaty?  koch,  w  pieni^dze  ubogi.  Linde,  w  rozum  obn 
des  Verstandes  beraubt,  ibid.  Krezus  pan  jest  w  skarby  i  w  zlic 
ale  nie  w  rozum.    ibid. 

o)  Der  acc.  mit  vl  bezeichnet  das  mass,  den  werth,  wenn  i 
entsprechende  adjectiv  fehlt,  klrtiss.  pryvel  jesmy  s  Kyjeva  dva  k« 
u  dvadcať  kop  hrošej,  a  áidla  na  nych  u  šesť  hryven  zwei  pferde  zwans 
schock  groschen  werth.  act.  2.  57.  u  mene  jesť  luk  u  sto  pud  ein  hogt 
zwanzig  pfund  schwer,  k.  2.  69.  vyjšol  rfid  u  sémdeéať  lit.  b.  23J 
ru88,  skovalx  sebe  palicu  vo  tri  sta  puďb  einen  dreihundert  pud  schwer« 
stock,  ryb.  1.  65.  estb  li  palica  mne  vt»  sorokí»  puďb.  1.  102.  čepi  r 
grivnu  zlata,  chron.  1.  138.  8. 

37.  a)  Der  acc.  mit  der  praeposition  v'bz'b  bezeichnet  den  geg«! 
stand,  wider  dessen  richtung  eine  bewegung  geschieht:  diese  richtuni 
geht  von  unten  nach  oben  oder  findet  in  einer  als  horizontal  zu  den 
konden  ebene  statt,  vbzt  entspricht  häufig  dem  ihm  etymologisch  vei 
wandten  griech.  ává :  aus  anzi)  geht  s^z^h,  vbz'b  eben  so  hervor  wie  au8i 
T),  Vb  und  aus  aind.  ni  nizi)  entsteht.  In  Verbindung  mit  verben  stehe 
ává  und  Vbzi»  einander  gegenüber:  avaßaivsiv  vbziti.  Nicht  selten  en 
spricht  vbZT»  dem  deutschen  längs,  neben,  nach.  Die  bewegung  kann  í 
ruhe  übergehen,  ohne  dass  der  acc.  einem  anderen  casus  weicht,  fl* 
vbZT»  brbdo  poteče  er  lief  den  hügel  hinan,  georg.-vost.  trudbvbzbgor 
pomyslivb  die  mühe  des  ganges  den  berg  hinan  erwägend,  hom.-niil 
vbs  putb  gredušta  den  längs  des  weges  gehenden,  men.-mih.  visp? 
(petb  aus.  peta  calx)  iti  retrorsum  ire.  drevo  v'bZT>  vyšéje  (vysaje)  (pe 
des§ťb)  lokotb.  vost.  vbzx  kraj  ist  penes:  vbs  ki*aj  béaše  jezera  bau 
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■p.  57.  4.  U  DJeježe  (réky)  vi»8  kraj  kn»8ti  se  Hristosb.  hoin.-iuih. 
ijúeT]»skraj  konja.  vita-theod.  sédeybs  kraj  igumena.  greg.-lab.  Wie 
énM  ynkiLf  wird  auch  vbskraj  mit  dem  acc.  verbunden:  pristaáe  vbs 
?ik]>toroyb  UevLCB  (úpfAT^aav  xaTiGiov  twv  Bixtüip^  Tpoaaieuov.  men.- 
runak'B  ist  ein  aus  irbZ'B  und  nak'B  (etwa  oeciput)  entstandenes 
:  ležiťL  Yiiznak'B.  sup.  344.  14.  VLznaku  ležati.  dioptr.-leop.  nsL 
ingOYorili  vuz  put  vsakojačka.  kroat.  bidg,  sednete  si  vlz  mene 
euch  zu  mir.  cank.  116.  elate  vi»z  mene  kommt  zu  mir.  duh.- 
d8.  ela  viz  nam,  vt»z  nas.  serb,  bježi  r  obje  uz  goru  zelenú  es 
kdeodie  ge£BUAgenen  den  bewaldeten  berg  hinan,  pjes.  5.  251.  junák 
ileubrdo.  1.  629.  uz  bn>do.  mon.-serb.  16.  4.  uz  goru.  112.  97. 
■  däk  82.  40.  uz  hridi».  82.  36;  115.  89.  itogodj  podje  uz  vodu,  ne 
on  se  niz  vodu  griech.  ová  pócv,  áva  tzo^oliiló^  und  xotx  ^šov,  xaia  i:s- 
«p.  spríchw.  uzk  reku.  mon.-serb.  83.  193.  us  potokí».  62.  122. 
IjfoUje  pogledati  uz  visoko  vedro  nebo.  pjes.  1.  91.  okrenuše  uz 
pft  cetinjsko.  5.  425.  a  barjake  nuz  dvor  prisloniše.  1.  721.  da  ja 
lUm  uz  Mletke  niz  Mletke  Venedig  auf  Venedig  ab.  2.  96.  usput 
ntenregs:  usput  uze  sve  Bjelopavlióe.  5.  194.  na  usputb.  chrys.- 
iA.ll.  ždrebe  trči  uz  kobilu  das  füllen  läuft  neben  der  stute  einher. 
lifiSB.  Marko  igra  kolom  uz  kadune.  2.  71.  straáan  stoji  tutanj  uz 
fittôi.  5. 343.  kada  Marko  bio  uz  Urvinu.  2.  74.  uz  kriva*čoeka  pro- 
fMb^^to  iprav.  sprichw.  uz  tamburu  bije,  uz  tamburu  tanko  popi- 
jevixar  tambura  singt  er.  pjes.-herc.  205.  uskraj  mora.  mon.-serb. 
tt.30.  HZ  megu  125.  80.  ogledašo;  da  se  pribije  uz  učenike  ÍTz&ipäxo 
»BAAž:^!  Tcl^  (iLaOvpraT;.  act.  9.  26.  usto  posla  usw.  neben  dem,  damit 
Qgleidi  schickte  er  usw.  mon.-serb.  406.  15.  kbniss,  jdučy  po  uz 
■»e  längs  des  meeres.  roste  papyrus  uz  boloto.  prav.  3.  53.  vz  vyž 
itogvéôv  zrachoval  über  hundert,  m.  128.  jichal  raz  bafko  po  uz  8a- 
'•-Mohyhi.  k.  1.  155.  bižu  po  uz  djadkôv  dvor.  1.  248.  idut  vony 
F^Bstemnyóu.  k.  2.  49.  russ.  iti  vtz  vodu.  dan.-heg.  dech.  slunce  vz 
'ory  speje.  alex.  zvéŕ  plove  vz  vodu.  anth.  33.  úsilno  se  vz  vodu  bráti. 
^  potok  Jordan  vzpét  vzhoru  se  obrátil,  pass.  vsickni  vzpét  padli 
tt  zemi.  pass.  vznak  na  popele  ležel.  pass.  zŕidlo  z  hloubi  lokte,  z  šiŕí 
pil  druhého  lokte  asi.  wol  vízt»  gl^bljeje  und  vlz'l  žirjeje  (vergl.  oben 
^^3PB  vysaje),  br.  ten  vláduul  vsemi  králi,  co  j  ich  bylo  blíž  i  vz  dali 
(voU  dali  asi.  daljeje).  kat.  z  delí  šcdesáti  loktuv.  br.  snih  ležel  po 
polich  pidi  z  douáti.  vel.  i  dal  David  Ornanovi  za  to  misto  zlata  z  tíži 
F  feítí  set  lotfi.  br.  pol.  wzwyž  in  die  höhe;  wzwiatr  wider  den  wind; 
Die  mogia  wzgor§  pojrzeé  in  die  höhe  schauen,  lue.  13.  11.  wznak,  na 
»inak  rücklings. 
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b)  Der  acc.  mit  vlsT)  bezeichnet  die  zeit,  in  deren  verlauf  eine 
gebenheit  fällt,  serb.  rodio  se  uz  bježan  er  wurde  auf  der  flucht  gebor 
lex.   da  se  pije  uz  ramazan  vino.  volksl.  Radič  uz  onaj  rat  postane  I 
petan.  vuk.    uz  krajinu  während  des  krieges.  lex. 

c)  Der  acc.  mit  v'lz'l  bezeichnet  den  gegenständ,  dem  ein  ande 
gleichgestellt  wird,  v'lz'l  ist  in  diesem  falle  griech.  áviť,  mit  dem 
seinem  Ursprünge  sowol  als  seiner  bedeutung  nach  verwandt  ist.  , 
VBZ  blagodéjanija  li  si  si  vLzdajeŠi  VLzdajanija?  pro  his  gratiis  has 
das  retributiones?  sup.  307. 15.  vls  toliko  prébyvanije  prijembj^ťB  o 
danije  tyj?  tocoúty;?  icapapLovf^^  Xafxßavoüaiv  aixoißTQV.  335.  22.  (prijehom 
blagodatL  vls  blagodatb  (eXaßoixev)  /aptv  ávil  yjipixo^.  io.  1.  16.-ostroj 
blagodétL  VLZ  blagodétb.  assem.  vbzdaste  zlo  vlzl  dobro  ávToicsBuxa 
zovTQpá  ávrl  xaXwv.  gen.  44.  4.-pent.-mih.  otbvéštati  zlaa  vLZb  debnu 
pent.-mih.  Hieran  schliesst  sich  v'lz'l  in  Verbindung  mit  k^^  iiirli 
cur:  VLsk^j^  paguba  si  sego  mjra?  sup.  318.  21.  vLsk^.  bon.  vu 
čbto  cur:  VLS  č'Lto  mbstiti  hostete  bogovi?  sup.  288.  14.  serb.  Zur« 
gleichen  ist  aserb.  da  mu  rabotauib  uzb  egovu  počbstb  ut  serviam  I 
ad  eius  honorem,  mon.-serb.  25.  4.  da  smo  neharni  Dubrovníka  oi 
golému  Ijubbvb  dass  wir  für  grosse  liebe  undankbar  sind.  229.41 
ništa  ne  činite  uz  prkos.  philipp.  2.  3.  vlz'l  in  uzdarje:  za  dare  pQ 
slali  uzdarje.  volksl.  6ech.  svú  hrdosťú  vz  neho  býti  statt  seiner,  Om 
gleich  sein.  anth.  27.  má  sobé  tu  véc  vze  vzácnost  d.  i.  za  vzácDM 
na  misté  vzácnosti,  štit.  vz  pastýŕe  dobrého  ostrihal  ovci  svýcb  d. 
tak  dobre  jako  pastyŕ  dobrý.  zik.  211.  Áus  der  gleich  Stellung  bi 
sich  der  widerstand  entwickelt:  vz  hospodu  stati.  anth.  28.  kdei 
jest  sluha  vz  hospodu.  ne  smel  vzného  býti.  alex.  Ein  grund  wi 
durch  vz  to  ausgedrückt  in :  králová  vz  to  povédčnie  užasvši  se  vee 
kat.  320. 

38.  a)  Der  acc.  mit  der  praeposition  za  bezeichnet  den  gegenstan 
hinter  welchen  eine  bewegung  vor  sich  geht.  asL  vbsbdbsu  za  zavé 
postquam  ivit  post  aulaeum.  hom.-mih.  za  steny  rejemi  qui  post  mur 
truduntur.  men.-mih.  vbsadi  i  za  se  na  konb  coUocavit  eum  post  se 
equo.  ibid.  izbéžav  za  hyžju.  men.-leop.  zaéhavLŠju  za  goru,  vil 
theod.  nsl,  vsesti  se  za  mizo.  met.  255.  nas  pravovérce  bo  zad  za  ajd 
dôval?  ravn.  2.  125.  serb.  ovce  ti  za  lug  zadjoše.  pjes.  1.  237.  isto 
Grujo  sjede  za  trpezu.  2.  27.  neko  se  za  list  sakrije,  a  neko  ne  mo 
ni  za  dub  mancher  verbirgt  sich  hinter  ein  blatt  usw.  sprichw.  kiru, 
posadžu  ťa  za  tysovy  stoly.  pis.  1.  97.  oj  pohlane  kozák  za  tycbj 
vody.  pis.  I.  8.  vyjichavsy  za  horodok  vžaly  áa  strilaty.  1.  15.  oj  pô« 
ž  ja,  pôdu,  stanu  za  voruta.   1.  239.    russ.  béžati  za  more,  za  doín 
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ekroo.  idoša  za  volchva  sequuti  sunt  magum.  chron.  za  sja  retro,  iterum. 

ckroii.  séli  oni  za  stoH.  ryb.  1.  50.    za  glaza  chudo  govoriťB  hinter 

nneiii  rücken.  Dalj  179.    cech,  za  more  daň  dával.  alex.  já  za  kamna 

iskoíil.  svéd.  pol.  przewiežmy  si^  za  to  jezioro.  lue.  8.  22.  nserb.  sadžili 

ijaza  blido.  volksl.  1.  52.  Marja  bje  za  hôrku  zabježala.  1.  275.  tsi 

mili  za  Todu  som  so  dal.  1.  38.   nserb.  za  kapu  zatkaá. 

Der  acc.  mit  der  zusammengesetzten  praeposition  po  za,  poz  be- 

[Kielmet,  mit  einer  leisen  modification,  dasselbe,  was  za  mit  dem  acc. 

ido'dem  instr.  ausdrückt.  Vergl.  seite  251.  klruss.  svoji  neňki,  mamki 

||on8toij  sady},  pies.  2.  15.  ne  stojte  po  za  dvery  hinter  den  thüren. 

L  96.  po  za  non  hrunyk  hinter  jenen  hügel.  lemk.  več.  2.  43.   zajdy 

Mne  po  horu.  kol.-bork.  222.  ja  by  polenula  po  za  tychyj  Dunaj. 

L246.  bižyf  poz  tu  krynyču.  juž.-skaz.  1.  128.  jichal  kozák  poz  kraj 

Idia.  už.  139.    Doch  auch:  chody  son  poz  vôkon  somnus  prope  fene- 

itas  ambulat.  b.  478.    spozaranok  (asi.  etwa  iz^h  po  za)  ist  oóeň  ráno 

ér  früh,  b  527.   pol.  w  oczy  nimi  pieknie,  a  szydzi  z  každego  po  za 

«f,  zaocznie  hinter  dem  rücken  spottet  er  über  jeden,    po  za  oczy 

tjkň  imiale  serce  maj^.  Linde. 

b)  Der  acc.  mit  za  bezeichnet  ein  mass.  Vergl.  seite  402.  serh. 
ibpjte  mene  za  sablu  duboko  begrabet  mich  einen  säbel  tief,  volksl. 
i^rioL  gelyščo  za  dvi  myly  ot  Kyjeva  zwei  meilen  von  Kiev.  act.  1. 
111.  vojevoda  ot  zamku  za  dvi  myly  jidet.  1.  146,  a  dobre  sa  pany 
Ľichv  s  kozakamy  byly;  sčo  ležyť  ich  vôd  Horodka  za  pôltreťa  myly. 
|K.  1. 14.  ja  za  sem  myl  baču,  a  ty  za  áém  myl  čuje§  ich  sehe  sieben 

f  Milen  weit  usw.  k.  2.  32.  russ.  über  das  (gewöhnliche)  mass  hinaus: 
nkoldané  bylo  za  tri  sta  streit,  bus.  2.  270.  moja  šuba  lučše  za  tvoju 
>ein  pelz  ist  besser  als  der  deinige,  eig.  über  den  deinigen.  ibid.  6ech. 
prunen  ten  prudkým  tokem  za  dvé  míle  teče.  har.  pol.  za  kolana  we 
knribrodz^  so  viel  wie  po  nad  kolana.  Linde,  za  lab§dzia  pi^kniejsza 
ikwiaty  bluszczowe  schöner  als  der  schwan.  kto  ž  za  mnie  nieszcz^s- 
Swizy!  wer  ist  elender  als  ich!  Linde  s.  v.  za  693.  a.  za  bezeichnet  das- 
idbe  was  nad^  nur  in  anderer  richtung. 

c)  Der  acc.  mit  za  bezeichnet  bei  den  verben  des  ergreifens, 
lindens,  hängens,  ziehens,  haltens  usw.  dasjenige,  wobei  man  etwas 
«rgreift,  woran  man  es  bindet  usw.  Im  griech.  steht  dafür  häufig 
i«r  gen.,  im  lat.  der  abl.  Xapißavstv  Tivit  /eips;  prehendere  auriculis. 
Dasselbe  gilt  von  den  verben  des  schlagens.  nsl.  jemiíše  i  za  vlasy, 
wp.  29.  17.  Vergl.  139.  8;  444.  15.  emt  za  ruku  otročete  xpan^ca^ 
^ií /.^r^  "ícu  ratBtôu.  marc.  5.  41.-nicol.  imutb  i  za  lono.  deut.  25. 
ll.-ptnt.-mih.  za  nozé  jemu  jetb  se  T(7)v  ly^vwv  au'oO  £7:iXaßo|X£VYj.  men.-vuk. 
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za  istesa  muža  uhvatiti.  krmč.-mih.  za  vrati»  pohvati.  alex.-m 
povnz'BŠe  i  za  nozé  lingantes  eum  pedibus.  sup.  419.  16.  aženľL 
nog^  povrBZ'LŠe.  191.  10.  Vergl.  104.  13;  194.  4.  užemb  za  desn 
ruku  Sbvezanb.  prol.-mart.  plaätanicu  za  četyri  kraje  viseštu  s6c 
T6(jffap(Jtv  ápxat?  xaÔiefxévTjV.  šiš.  25.  ženy  visjaSča  za  vsja  nogti  ex  i 
ovuxwv.  izv.  563.  za  r^cé  i  za  nozé  vlačaah^  vLpbjqšta.  sup.  104.  í 
driíž^šti  jego  za  rizy.  sup.  101.  9.  drbžati  za  ruku  xporelv  ty;v  yv^ 
iud.  16.  26.-pent.-mih.  za  uho  udaren^.  sup.  343.  28.  cloz  I.  820.  i 
lani^  udariš^  éppocxtaav.  ostrom.  Vergl.  osezahb  za  sramnyje  ad 
nom.-mik.  nsl,  za  rôko  prijeti.  ravn.  2.  171.  leva  sim  za  grive  zgrab; 
1.  159.  za  vrat  popasti.  met.  255.  za  lase  je  obvisel.  1.  191.  vlééij 
nogo.  met.  155.  za  béle  rôke  se  vodita.  volksl.  1.  82.  in  je  zagled 
ovna  za  roge  tičati.  ravn.  1.  36.  serb,  ve6  ju  uze  za  desnicu  ruku.  pja 
kač.  21.  rdja  se  za  zlato  ne  prima.  sprichw.  kad  čoek  tone  i  za  rre 
se  gvoždje  hvata.  sprichw.  za  o§tre  se  sablje  dohitiše.  pjes.  2.  88.  onc 
ga  jedno  lati  za  noge,  a  drugo  za  glavu.  pjes.  1.  496.  vo  se  veže  za  n 
gove,  a  čoek  za  jezik.  sprichw.  sváka  koza  za  svoj  pikalj  visi.  sprich 
drže  dobre  konje  za  dizgene.  pjes.  3.24.  kudgodj  ide,  za  ruku  merodl 
1.  735.  sve  povrzi,  za  boga  prioni.  pjes.-juk.  212.  za  zlato  rdja  ne  pn 
onja.  sprichw.  Vergl.  zadješe  oči  Anetine  a  za  zlatne  toke  Ivanofi 
pjes.  1.  641.  da  gdje  ne  zapneš  za  kamen  nogom  svojom,  mattb.  4.1 
klru88.  oj  imyly  b^dnaročku  za  žoltyji  paléi.  pis.  1.  66.  oj  užaly  bo( 
naročku  za  biluju  ruku.  pis.  1.  66.  zlovyl  L'asok,  skurvyj  synok,  jel 
za  čuprynku.  1.  88.  berite  i  za  Jilo.  k.  1.  286.  pôrval  von  ho  za  vlaff 
pis.  1.  210.  čomu  bulo  ne  chvataty  za  horlo?  juž.-skaz.  1.  2.  za  k» 
soňku  voloče.  pam.  22.  pravov  áa  ručkov  za  serce  dcržyť.  pis.  1. 18 
(fid  babu  za  niku  vede.  pryp.  123.  rvss,  ja  ju  za  ruku  prehendit  ea 
manu,  chron.  1.  131.  vozLmi  menja  za  volosy.  ryb.  1.  145.  chvati 
Dobrynju  za  želty  kudry.  ryb.  1.  128.  pochvati  býka  za  bok.  chro 
uchvátila  sb  Litva  za  tugi  luki.  ryb.  1.  437.  bereťL  caija  za  bély  ml 

1.  17.   zadéla  za  kamenb  nôžka.  ryb.  1.  363.    ^ech.  za  nohy  povéš< 
jest.  vel.  vlka  za  hlavu,  ptáka  za  nohu  uvázal.  jung,    pol,  zwiazaws: 
go  za  nogi.  matth.  22.   13.     oseri,  tak  staj  so  'zaloj  (asi.  VBz^la) 
ručki.  volksl.  1.  99.  za  ruku  ju  zapšija.  1.  292.  za  ruku  vzaé.  seill.í 
nserh.  vozelej  se  za  ruce.  volksl.  2.  77.    vozel  je  kónika  za  huzdžičl 

2.  15.  za  ruku  žaržas,  psijeé. 

Der  acc.  mit  za  podi»  bezeichnet  dasjenige,  was  der  acc.  mit 
bei  den  verben  des  ergreifens  usw.  ausdrückt,  jedoch  mit  der  seil 
verständlichen  modiiication,  dass  za  podi>  auf  den  räum  anter  d 
durch  den  acc.    ausgedrückten   körpertheil   hindeutet,     klruss,  čaj 
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la  pod  boky,  sojka  za  čuprynu.  b.  334.   vožmy  áa  za  pôd  boky. 

43.  'zmy  sy  (éa)  za  pôd  paéky.  volksl.   ščo  to  žyd?   to  vorendar 

íbíerj  8  pánom  za  pôd  boky  arm  in  arm.  m.  26.  Dagegen  ist  po  za 

za  Dar  wenig  unterschieden:  ozrait  (asi.  VLZbméte)  Semena  po  za 

:.fi^ky  pieča.  mscr.  pol.  jak  urznie  malut^  po  za  ucha.  pieá.  28. 

d)  Der  acc.  mit  za  bezeichnet  dasjenige,  dem  etwas  angemessen 

zu  dessen   gunsten    etwas  geschieht,     aal.   za  césara  bor^šte  se 

imperatore  pugnantes.  sup.  50.  26.    za  Hrista  truditi  s§.  74.  2. 

moliťB  se  za  m§.  165.  5.    iskoIeni>  b^deťL  za  ny  Hristos'L.  244. 

za  Ijudi  moljade  'jrí^  toü  Xaoö  irpoaT;ú)r*fo.  hom.-mih.    byvL  za  ny 

Tsep  ^{Xü»v.  snp.  366.  8.  ispor^čiti  se  za  otrokovic^  spondere  pro 

le.  pat.  63.    por^čaješi  li  8§  za  nb?  sup.  127.  3.    stojati  hoteah^ 

mrBtvLca   crijvat  urrep  tcü  vexfcu.  sup.  332.  2.     nsl,  tolko  so  za  me 

[i.   ravn.  2.  157.     serb.  ja  sam  sablju  za  sebe  kovao,    i  zdrala 

za  sebe  ranio  ich  habe  den  säbel   für    mich   geschmiedet  usw. 

I^U.  za  košatú  je  ta  ladna  voda,  a  za  neveste  to  rujno  vino.  volksl. 

fak  zlato  za  preslicu  bude.  volksl.    a  gdi  junák   ima   za  ženidbu. 

wbL  jela  su  za  trbuh  Ta  ßpojjLOTa  t^  xciXía.  1.  cor.  6.  13.    bolje  je 

M  na,  da  ja  idem  ouiJi^épei  ufjtiTv.  io.  16.  7.    stojati   za   svakogo   du- 

Wuina.  mon.-serb.    klľuss.  boroda  jak  u  staroho,  a  rozumu  nemá 

ianaloho.  b.  145.    vy  tot  vrjad  za  sebe  byiy  vžaly  munus  illud 

Aí  rindicaveras.  act.  1.  194.  napju  éa  za  zdorovje  syna.  pis.  1.  19. 

•tec  t?oj  za  otčynu  moju  ne  stojal  i  ne  boronyl.  act.  1.  124.    russ, 

MiUi  gja  za  drugago.    Čech.  za  vlast  bojovati.  stati  za  nékoho  einen 

leidigen,  kdo  není  proti  nám,  za  nás  jest.  jung,  pol,  za  cie  boga 

pWíié  b^dziemy.   cz§éciej  sie  modliwal  za  žywych  niž  za  umarlych  er 

|fcgte  zu  beten.   pij§  za  zdrowie  neben  prze  zdrowie,  przez  zdrowie 

«jje.  Liode.   uczyé  si§  za  fratora.  rog.  129.     oserh,  za  svojeho  bratra 

piiyé.  dži  za  mne.  seill.  98.  za  tseéoh'  ňerodžu.  volksl.  1.  188.   nserb. 

^  le  stará  za  nas. 

e)  Der  acc.  mit  za  bezeichnet  dasjenige,  dessentwegen  etwas 
P>chieht.  dsl,  zaprijaznb  istovaago  césaré  života  sego  ne  prédami»  li? 
•Äoreveri  imperatoris  ducti  non  ne  vitam  hanc  relicturi  sumus?  sup. 
'1.19.  za  im§  učitelja  svojego  umrése.  103.  24.  Vergl.  280.  11;  366. 
.1  S;  376.  5.  zato  propterea.  izv.  557.  za  nje  quia.  76.  14;  139.  7;  149. 
15.  ane  prestali  ubo  byše  prinosimy,  za  nje  ne  imeti  nijedinoje  ješte 
^h&  0  gréséhi»  služeštiimt  £t:£i  áv  eTľoúdovTO  zpoc^spójxsvat  Bii  to  jjlt; 
^^  hl  wvfiíJtjaiv  ájJiapTtwv  tou^  XaTpeúovxa;.  hebr.  10.  2.-šÍ8.  pope^ti 
*  a  svoju  konbčinu.  hom.-mih.  za  človéčbskoje  sbpasenije  veseletb 
^  ^j  Ttjv  <yum;píav  OL^áWorzoíi.   ibid.    posla  me  za  smokvy  ázeXixjév  |xe 
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IC  bXi^oí  WTMÍ,  men.-vuk.  kamo  si  oči  hoštu  deti  za  sramb?  me 
ibid.  nsL  za  to  ideo.  serb.  ah  ue  moj  je  bandimati  a  za  Ijul 
iraate.  pjes.  1.  154.  več  za  zmaja  i  ue  háje.  3.  24.  Miloš 
Lazu  Murata.  3.  26.  kad  me  sunce  grije,  za  mjesec  i  De 
sprichw.  briga  babi  za  udova  starca,  sprichw.  za  odjelo  što  se  I 
matth.  6.  28.  ne  stvoľi  ondje  čudesa  mnogijeh  za  nevjerstvo  i 
13.  58.  za  kóji  ga  uzrok  zakla?  1.  io.  2.  12.  Jdruss.  za  to  Das  { 
act.  2.  393.  zahynula  Tekla  za  popovyča  Andruéa.  pis.  L  53 
áa  za  ňu  oba  tovary  šenky  svaryty.  1.  60.  za  Jivčynu  dva  p 
bjut  sa.  1.  61.  ne  klaňajem  áa  za  hrôá,  ňi  za  chlib  úikomu.  1. 1 
našy  hrichy  nachodat  Ľachy.  b.  164.  oj  lahly  za  ruéku  zemi 
holovamy.  u.  62.  cech.  bojí  se  za  životy  své.  br,  pol.  proé  za  me  g 
jadw.  18. 

f)  Der  acc.  mit  za  bezeichnet  dasjenige,  dem  etwas  gleich 
wird:  er  dient  zum  ausdruck  der  Vertretung,  Verwechselung, 
tung.  Vergl.  seite  404.  asL  zlo  za  zlo  vbzdastb  ovxi.  šiš.  194.  chi 
nsl,  zôb  za  zôb.  met.  255.  serb.  pozdrav  brata  i  poljubi  za  n 
meiner,  volksl.  oko  za  oko  i  zub  za  zub  5fôaX{jLbv  ávrl  oi^OaXpLoü  xc 
ávrl  oSôVTOí,  matth.  5.  38.  ne  predaju  li  se  dva  vrabca  za  jedar 
matth.  10.  28.  vratióu  ti  šálu  za  šramotu,  volksl.  ne  smije  od 
niti  za  život,  sprichw.  Jdrnss.  za  moje  žyto  šče  mňa  i  pobyto. 
prodaj  sestru  za  konyky  voronyji  i  za  šidla  serebnyji.  pis. 
jedy  n  mudryj  stojiť  za  deéať  durnych  ist  werth.  b.  161.  boch 
jsl  za  polhroša  ein  laib  brot  kostete,  act.  2.  201.  promiňal 
za  fufun  za  lulku.  pis.  1.  26.  Ľachom  za  hroš  shižyt.  b.  50 
zlo  za  zlo.  chron.  ííech.  život  za  život,  oko  za  oko,  zub  za  z 
stojí  to  za  mák,  za  vlas,  za  čerta  das  ist  nichts  werth.  za  celý 
nicht  um  die  ganze  weit.  jung,  míra  mouky  bélné  byla  za  lot  stri 
pol.  zle  za  dobre.  malg.  108.  5.  bogowie  wasi  za  nie  nie  s^.  1 
czarne  udal.  kupiono  wies  za  dwa  woly  usw.  zabyle  co,  za  bes 
einen  spottpreis.  za  trzy  djably  wypije.  pies.  187.  oserb.  punt 
sleborny  das  pfund  zu  zwei  groschen.  seill.  98.  nserb.  voko  z 
zub  za  zub. 

g)  Der  acc.  mit  za  bezeichnet  das  praedicat  bei  solchen 
die  im  lat.  zwei  nom.  oder  zwei  acc.  bei  sich  haben.  Der  acc. 
drückt  eigentlich  „anstatt^  aus,  und  ist  demnach  gleich  dem 
gen.  mit  avti  und  dem  lat.  abl.  mit  pro  in:  ^évo^  áoriv  ávil  áSeX^c 
iam  pro  dam  nato  est.  nsl.  za  Ijubo  iméti  gratum  habere  quid,  m 
za  tovariša  je  bil  jeleň,  volksl.  turkinjo  za  ženo  vzeti.  met.  255. 
ja  budú  njemu  za  otca.  pist.  da  ť  bude  za  vojna  dass  er  dir  g{ 
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i  66.   werb.  da  ti  budem  u  dvor  za  gospodju  dass  ich  dir  frau  werde. 

tIksL  pozná  I^ka,  za  čudo  mi  bilo  mirum  mihi  erat,  volksl.  vojvode, 

o  ta  za  svatove.   yolksl.   volij  sam  brata  za  krvnika  nego  tudjina 

i  goepodara   ich  will  lieber   den  bruder  als  mörder  usw.   sprichw. 

jega  dade   za  glavu  crkvi  ourcv  ISance  %e^akr^'i  ty)  éxxXriOta.    ephes  1. 

I.  nisam   tebe  za  sestru   doveo  ich  habe  dich  nicht  heimgeführt. 

liksl.  jer  ga  držahu  za  proroka  ó)^  ^rpo^iŕiTr^v  xjtov  sT/ov.    matth.  21. 

L  ona  ima  svojte  dosta^  sve  zvijezde  za  jetrve.   volksl.    postavi  ga 

%  ladiju.   Tuk.   ko  ga  prizná  za  Hrista.    io.  9.  22.  ja  za  svjedoka 

Hgaprizivam  ich  rufe  gott  zum  zeugen  an.    2.  cor.  1.  23.    da  jednoga 

riijih  dya  stave  za  kralja.    prip.  138.  za  vladike  oba  učiniše.    petr. 

HS.  koga  čemo  za  kralja?    quem  volumus  regem?   prip.  138.    da 

jittme  za  ženu.  prip.  152.    klruss,   za  krola  byl.    kaz.  53.    Chmel- 

idkjj  byl  pry  Barabaševy  za  pjsarja.   k.  1.  167.  sokol  bul  za  družka 

|iv  £üke  war  brautfiihrer.    b.  66.    byi  vorobel  za  družbu,   pis.  2.  96. 

j!%prožba  jeho  mylosty  za  slusno  áa  vy dy t.  act.  3.  28.  tolko  fa  choču 

fjlénžynoúku  vžaty.    pis.  1.  183.    kotoryji  za  daň  davaly  kunycy. 

lltL121.   chofaf  za  korola  obôbraty.    b.  191.    prybranyj  za  žebraka 

diWtder  gekleidet,  kaz.  8.  stal  von  sy  za  ohorodnyka  u  toho  carja  als 

(Mcr.  kaz.    14.    ty  myňi  musyš  za  žonu  byty.  kaz.  95.    russ,  ležali» 

^'iuiza  mertvo.   ryb.  1.  76.    6ech.  Václava  za  kniže  vyhlásili,   háj. 

Ufflá  ležesta  sie  lagen  als  todt.   anth.  36.  pol.  nie  ma  byó  za  dziw 

debet  mirum  iudicari.   ks.-ust.  14.    oto  wam  daje  za  znak.  lue.  2. 

ezjli  nas  umarle  juž  macie  za  stracone.    koch,   za  tward%  skal^ 

ttnek  mi  stanie.    koch,   oserb,  ne  džerž  nikoho  za  svojeho  ňepsecela. 

98.  merb.   za  lubo  braó  fiir  lieb  nehmen,    za  zle  ihes.  von  siužy 

Aj^aŕa  er  dient  als  jäger. 

h)  Der  acc.  mit  za  bezeichnet  den  gegenständ,  auf  den  sich  eine 

Wigkeit  bezieht,  asl.  bog^  viditb  (wohl  statt  vestb)  za  dcanija  ko- 

^Mo  ^tt  weiss  um  die  handlungen  jedes  menschen.   ant.    nd.  za 

||P0  8e  mi  maja.  ravn.  1.  289.  ne  ve  ne  za  se  ne  za  svet.  2.  174.  serb. 

i  K  za  koju  veátb  wegen  einer  sache  streiten,   mise.   učiniše  viječu 

Iiosa,  da  ga  pogube  über  Jesus,    math.  27.   1.   bezumni  i  sporoga 

a  yjerovanje  ßpaBeiq  t?)  xapSťa  tou  xiorsúetv.    lue.  24.  25.    za  do- 

|«ii  moju  baciše  kocke.    io.  19.  24.    a  pitá  ga  za  junačko  zdravlje. 

fi*«  2. 75.  ne  pominje  nitko  za  djevojku.  2.  89.    mrtav  da  je,  i  za 

'•'^  d&čuje,  skočio  bi.  sprichw.   miSljahu  za  Jovaaa  da  zaista  prorok 

ij*p€.  marc.  11.  32.   Idruss.  zabudeš  za  mene.    pis.  I.  75.    za  tu  Maru- 

***^j  lüde  ne  znalý.    I.  76.    za  druhu  vže  ne  kážu.  I.  81.   vyjde  k 

■*»nioja  maty,  bude  za  mene  pytaty.  I.  100.    chodim,  brata,  v  hajda- 
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maky,  čujem  za  červoňi  wir  hören  von  ducaten.  II.  300.  za  mene  Im 
brešut,  ja  áa  jich  ne  boju.   II.  409.  za  ščo  m  ne  ávidomyj  de  qua 
nescio.    kaz.  3.    ne  choče  sa  Parasuňa  za  Ivanka  pryznaty  sie  w 
hinsichtlich  des  Ivanko  nicht  eingestehen,  nämlich  ihn  ermordet) 
haben,  pis.  1.  56. 

i)  Der  acc.  m^žb  mit  za  und  dem  verbum  iti  entspricht  dem  k 
nubere.  Es  bedeutet  eigentlich,  wie  es  scheint,  dem  manne  zu  lifll 
fortgehen,  die  eigene  familie  verlassen.  Hier  werden  auch  verwaiidl 
ausdrücke  aufgeführt,  asl,  za  mužb  šbdbsi.  krmč.-mih.  žena  za  drog] 
pojdetb.  krmč.-mih.  157.  ošbla  bé  za  nb.  krme.  posagnuti  za  mužb^ 
'^iecboí',  ávšpĹ  num.  30.  7.  -  pent.  -  mih.  za  njegože  hoátetb  posagni 
Ya[jLY)07Ívai.  šiš.  81.  dbšterb  dati  za  jeretika  virginem  haeretico  nuptl) 
dare.  krmč.-mih.  vbdajetb  dbšterb  za  mužb.  men.-mih.  «er6.  za  mri 
iti.  zak.-serb.  lepa  Pavo,  očeš  poči  zame?  pjes.  1.  355.  da  tepro^l 
očeš  za  me?  1.  507.  ne  če  dati  za  slugu  djevojku.  pjes.  2.  32. 
bystb  Olivera  za  cára  Pajazita.  ok.  73.  uda  se  Jelača  za  Mihoča. 
serb.  467.  21.  vjenča  je  za  se  er  Hess  sich  mit  ihr  trauen.  pje«.-l 
131.  i  vjenčaše  Kosu  za  Todora.  volksl.  bjaše  se  za  nju  oženio.  iír« 
klru88.  za  muž  ity.  pis.  I.  82.  184.  plakala  Jivčyna  za  staroho  j( 
L  190.  za  tohož  ja  pôjdu.  pis.  1.  23.  umryj,  staryj,  uniryj,  z&mdM 
doho  pôdu.  I.  190.  pora  tobi  za  muž.  rus.  21.  ja  za  tebe  doňkadfll 
pis.  L  63.  otdaje  dočku  za  miž.  juž.-skaz.  1.  12.  vono  mna  za  nddk 
dala.  I.  110.  rus8.  ona  posla  za  nego  za  mužb.  ryb.  1.  41.  za  bogatjd 
za  mužb  pôjdu.  1.  129.  ne  chočju  ja  za  robičišča.  chron.  1.  131.  | 
oťbda  dščerb  svoju  za  Jaroslavišča.  chron.  1.  100.  18.  sestru  flt^ 
dastb  za  nego  vii  ženu.  bus.  706.  vozbmi  menja  opjatb  za  sobja.  ryb*^ 
204.  vedená  za  Áleksiniščb.  chron.  svatatb  sja  za  jego  dočb.  skas.. 
39.  prosili»  ee  za  muži»  za  sebja.  1.  26.  cech.  ne  rodi  za  muž  jiti.  ki 
140.  za  zadného  f  ne  pôjdu  muže.  346.  by  za  muž  chtéla.  439.  za  ma 
se  vdala.  hr.-jel.  za  peknou  panenku  se  ožení.  sams.  pol,  iéč  za  ffl^ 
wydal  jq  za  m^.   laz.  306. 

k)  Der  acc.  mit  za  bezeichnet  die  zeit,  während  welcher  ei 
thätigkeit  dauert,  in  deren  verlauf  sie  fällt  oder  nach  deren  vollendu 
sie  stattfindet,  aal.  aáte  za  petb  létb  ne  budetb  vésti  o  muži  io  fl 
jähren,  krmč.-mih.  rabotaše  za  desetb  létb.  prol.-mart.  zatvorb  se 
mnoga  leta.  antch.  za  dva  dni  dostiže  gory  in  zwei  tagen  erreichte 
den  berg.  men.-leop.  serb.  za  koliko  bi  kada  ratb  trbpila.  mon.-sei 
343.  lov  lovio  za  petnaest  dana.  pjes.  2.  30.  caruj,  kume,  za  sedam  ( 
dina.  2.  33.  koji  za  neko  vrijeme  vjeruju.  lue.  8.  13.  kog  ne  bude 
tri  dana  b'jela.   pjes.-juk.  582.   Idruss.  strojily  veáila  za  pöltora  roki 
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miáacj.  pis.  I.  90.    tak  áa  mamka  žatovata,  za  rok  kosu  ne  če- 

170.  za  odyn  raz  ne  zotneá  dereva.  tí.  164.  za  jedno  in  einem 
iz.  6.  za  korotkyj  čas  in  kurzer  zeit.  act.  3.  53.  za  pol  »esty 
íky  mene  spodivaj  sa.  I.  12.  pôdrosnu  ja  za  neJilu.  2.  214. 
dôv  za  desaf  do  smerty  pokoj nyj  panote6  zrobyly  sobi  domo- 
sehn  jahre  vor  seinem  tode  machte  er  sich  einen  sarg.  k.  2. 
araz  jemu  sokiru  vručyla  mox.  pis.  1.  52.  Der  acc.  mit  za 
;tatt  des  gen.  mit  za:  jesče  za  neboSčyka  pána  yojevodu  by}y 
sty.  act.  2.  395.  jako  za  pána  starostu  bývalo.  2.  389.  Vergl. 
den  po  za  den,  lito  po  za  lito.  mscr.  russ.  da  ne  vojujutb  za 
I  ne  bellum  gerant  per  tres  annos.  chron.  žbdaša  za  mésjacb 
itanint  onum  mensem.  chron.  za  tri  dnja  bylo  pirovantišče. 
.  129.  za  godx  do  smerti  ein  jähr  vor  seinem  tode.  turg.  vre- 
o-to  ideťB  denb  za  deni>.  ryb.  1.  154.     6ech,  ležel  u  mesta  na 

za  mnoho  dní.  flaé.  a  pobyl  tam  za  tri  dni.  br.  za  rok  se 
im.  jung,  dvanadcet  hodin  jest  za  den.  anth.  pol.  za  dziewi§6 
cy  nosila,  jadw.  36.  ma  j  i  chowaé  za  (przez)  d  wie  niedzieli. 
it  45.  za  dwie  lecie  milczal.  39.  oserb.  za  d^e  ňedželi  über 
Wochen,  za  džeú  innerhalb  eines  tages.  za  moju  mlodosc 
ek  jung  war.  seiU.  98.  nserb.  za  leto  bužoš  ňeÝesta.  volksl. 
8. 

1.  za  mit  ČLto  verbunden  ist  das  deutsche  ^was  für  ein^  und  ist 
allen  sprachen  mit  ausnähme  der  bulg.  und  serb.  vorkommender 
usmus.    nsl,  kaj  je  to  za  človek?  was  ist  das  für  ein  mensch? 

•Co  se  za  nauka  taka  nova?  russ.  čto  ž  ty  za  nevéža!  var.  67. 
)za  čudo  čudnoe!  111.  pol.  co  za  znak  tego  b^dzie?  marc.  13.  4. 

findet  man  oserb.  sto  jo  to  do  muža  statt  kajki  muž  to  jo?  was 
){ur  ein  mann?  schneid.  Demselben  germanismus  begegnen  wir 
:  kas  tu  per  vyr's?  was  für  ein  mann  bist  du?  Kurschat,  Wörterb. 

und  im  lett.:  kas  tas  tar  putns?  was  ist  das  für  ein  vogel? 
98. 

d)  za  mit  dem  Infinitiv  verbunden  entspricht  dem  it.  per  mit  dem 
id  ist  ein  dem  serb.  der  westlichsten  theile  des  Sprachgebietes 
humlicher  fehler,  za  imiti  per  avere.  mon.-serb.  284.  16.  za  moéi 
ti.  411.  95. 

i9.  kata,  griech.  xaiá  in  Verbindungen  wie  xa6'  ii[t.ép(x^y  wird  im 
id  im  bulg.  mit  dem  acc.  construiert.  asL  sb  vbsémi  prihodi  kata 
u  vh  crbkvu.  prol.-rad.  115.  kata  dbub,  kata  mésecb.  nom.-lab. 
a  spätem  bulg.  gefärbten  denkmiilern.  hulg.  kata  dbub  izlazéše 
zero  to.  bulg.-lab.  kata  godina.  verk.   kata  den,  ki>ta  den,  k'Bta 
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dena,  kata  nedelja.  milad.  Aus  dem  bulg.  drang  es  in  serb.  urku 
kata  godinu.  mon.-serb. 

40.  Der  acc.  mit  der  praeposition  meždu  bezeichnet  die  ^ 
stände,  zwischen  welche,  nach  deren  mitte  eine  bewegung  vo 
geht.  öwi.  pride  na  more  meždu  predely  dekapolittskije  ávi  {jtéc 
6pt(i)v  AexaxóXsb);.  nicol.  meždu  dvé  dbscé  kamentné  vbI ožení» 
duos  asseres  collocatus.  prol.-mih.  nah  smeti  naséje  med  pšeni 
199.  iti  med  Ijudi.  met.  254.  lomi  med  lačne  svoj  kruh.  ravn.  1 
serh,  i  padoše  medj  Muratov  tábor.  pjes.  2.  47.  medju  turke  vatn 
rite.  3.  17.  bacio  kost  medju  njih.  sprichw.  Ähnlich  ist:  hajduci 
broje  medju  Ijude  werden  nicht  unter  menschen  gezählt,  spi 
medju  to  im  bog  odluku  smete  interea.  reljk.-sat.  80.  Hruss. 
mežy  lüde.  pis.  1.  94.  vyvezeno  brata  meže  try  doroži.  pis.  1.  92 
synu,  medžy  hory.  1. 173.  kelepom  mežy  pleôi  hrimaje  baculo  hu 
medios  percutlt.  k.  1.  18.  mene,  brata  pichotynóa,  méždó  koni  I 
1.  32.  ru88.  vrubitb  sja  mež'L  neprijatelbskije  polki.  puch.  277. 
mit  dem  gen.:  doroga  ležiťL  meždu  gor'L.  meždu  dosok'L  prosia 
acad.  Man  beachte  hiebei,  dass  meždu  eigentlich  eine  unechte 
Position  ist.  ^ech,  mezi  své  pŕišel  a  svoji  ho  ne  prijali,  br.  jáp! 
mezi  né  dolô.  svéd.  pol,  to  hrabstwo  idzie  mi§dzy  dwa  kliny  gor 
nejskich.  nižli  by  na  dwor  wyszedl  mi^dzy  ludzie.  Linde,  o« 
póséelu  vas  bez  (aus  ihez)  ^elki  ich  sende  euch  unter  wölfe.  sei 
nserh.  von  panu  ihazu  te  serňe  er  fiel  mitten  in  die  dornen  fa 
Zwahr. 

Wie  meždu  wird  auch  pomeždu  und  promeždu  construiei 
verleiht  der  praepos.  meždu  distributive  bedeutung,  pomeždu  ist 
eig.  hie  und  da  zwischen,  allenthalben  zwischen,  klrass.  oj  cho< 
pan  Kaňovskyj  to  pomeže  taňči.  pis.  L  65.  rozdyvit  se  pomežy  n 
467.  pól.  usuwali  sie  pomiedzy  gory.  laz.  305.  chcial  bym  i  sy 
poslač  pomiedzy  ludzie.  mick. 

Promeždu,  eigentlich  zwischen  durch,  ist  im  gebrauch  von  i 
kaum  unterschieden.  Vergl.  fz.  parmi.  klruss.  pozalizaly  prom 
dovyny  €xpußr<<jav  €v  jxéao)  toö  5^Xoü.  gen.  3.  8.  stari  svarjat  si 
méž  sebe  časfiáinko.  kvit.  2.  200.  russ.  Das  vorzüglich  in  der 
und  in  der  Volkssprache  vorkommende  promeždu  wird  mit  dem 
und  mit  dem  gen.,  im  munde  des  Volkes  auch  mit  dem  acc.  verbi 
bus.  272.  bteti»  on'L  konja  promežu  usi.  ryb.  1.  48.  i  bej 
promežu  nogi,  promežu  nogi,  da  meždu  zadnija.  3.  64.  i  gov 
oti  promežb  sebja  starički.  2.  3.  neben  govorili  razgovon»  pro: 
soboju.  ryb.  3.  1.    Bei  den  verben  der  ruhe  ist  der  instr.  rege 
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41.  a)  Der  acc.  mit  der  praeposition  miino  bezeichnet  dasjeui^e, 
dem  sich  etwas  vorüber  bewegt.  Mit  iniino  gleichbedeutend  ist  pré- 
10.  osí.  mimo  nb  iduátu  Kapitonu  cum  Capito  euín  praeteriret.  prol.- 
mimo  tn»g7»  voditb  praeter  forum  ducit.  men.-Ieop.  prémimo  vasb 
»yéstiti  v.^  ix  'jTíspéxE'.^OL  jjjmIjv  suov^eXícacOai.  2.  cor.  10.  lô.-sis.  »erb, 
ijoh  dragoj  mimo  dvor  aulam  amasiae  praeterii.  pjes.  1.  391.  klruss. 
)v  provodat  mymo  nasy  holovnyji  mytá.  act.  1.  176.  mymo  usy 
ty  prožbu.  3.  35.  tiiss.  vnidosa  mimo  séveri».  tichonr.  2.  273. 
mimo  KievT.  goroju.  per.  6.  37.  idett  mimo  Caregradi».  ryb.  1. 
mimo  iindet  sich  auch  mit  dem  gen.:  mimo  chráma.  Čech.  udalo  se 
íkžeti  mimo  jednu  horu.  pass.  i  pujdou  uárodové  množí  mimo  mesto 
I.  br.  pol,  wszystko  idzie  na  wiatr  mimo  uszy.  laz.  304.  ktorzy  w 
id^c  iiDO  ni§  mijaj%.  koch,  oserb.  und  iiserb.  wird  mimo  mit  dem 
▼erbonden. 

b)  Der  acc.  mit  mimo  bezeichnet  dasjenige,  über  das  hinaus,  wider 
t  ohne  das  etwas  geschieht.  Vergl.  griech.  zapi  und  lat.  praeter,  iml. 
kaj  lépáiga  mino  mene  etwas  schöneres  als  ich.  ravn.  1.  Ö5. 
da  SU  srbi  rat  ovaj  oduljili  mimo  isto  Ijeto  überjenes  jähr  hinaus. 
*!•(.- srb.  402.  postao  nevaljao  mimo  sve  ostale  mehr  als  alle 
Mpi.  lex.  da  se  mladje  ceri  ne  udaju  mimo  starije  ohne  die  ältere. 
iw.*i«r.  30.  pomôže  ti  danas  nimo  ikad  er  hat  dir  heute  mehr  als 
>gelalfen.  Séep.  89.  klruss,  mymo  to  k  nam  taký  poslov  prysylajet 
ungeachtet  schickt  er.  act.  1.  157.  mymo  tebe  inoho  pryja- 
iduity  ne  budem  praeter  te  alium  amicum  non  quaeremus.  2.  40. 
fmo  tuju  našu  ústavu  novyn  ne  prybaviaty  contra  hanc  nostram  con- 
ionem.  2.  113.  cech.  jediný,  mimo  ňž  uenie  nikte  jiný.  kat.  1221. 
ňmocDéjšiho  nenie.  kat.  mimo  rozkaz  to  jsú  učinili  contra,  háj. 
imo  osob§  sedziego  inusz^  byč  dwie  osobie  u  s%du  praeter  iudicem 
[flUepersonae  adsiut.  Linde,  mimo  wol§  pána  wider  den  willen,  ks.- 
■t6Ö.  mimo  trzydziesci  grzywien  si§  sciqgaj%  ultra  triginta  marcas 
i^iatenduDt.  129.  mimo  trzy  niedziele  ultra  tres  septimauas.  20.  Wie 
•lao  wird  pomimo  construiert. 

42.  a)  Der  acc.  mit  der  praeposition  na  bezeichnet  bei  den  verben 
bewegung  den  gegenständ,  nach  dem  die  bewegung  gerichtet  ist. 
iilttelbe  tritt  ohne  rücksicht  darauf,  ob  das  ziel  erreicht  wird  oder 
|ttcht,  bei  allen  verben  ein,  bei  denen  ein  ausgangs-  und  ein  zielpunct 
l*f  thätigkeit  unterschieden  wird  wie  schauen,  rufen  usw.  Nach  seiner 
ittpiünglichen  bedeutung  bezieht  sich  na  auf  die  nach  oben  gekehrte 
wrfláche  eines  gegenständes.  asL  na  grobb  pridose  ad  sepulcrum 
venerunt  sup.  418.  27.    na  inu  stranu  otide  in  aliam  regionem  abiit. 
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hom.-mih.  proizidoše  Da  svetL  slovénbskago  jezyka  bogodbhnove] 
sije  knigy,  naricajemyje  uomokanonb  prodiit  in  lucem  slovenicae  | 
tis  liber  hie.  krmč.-mih.  na  préždi»  pospéšiti  vorwärts,  sup.  442. 16. 
sréd^  privesti.  dial.-šaf.  vléšti  VLni»  na  mraz'L.  sup.  191.  11.  povrij 
na  zembj^  in  terrara  proiecerunt.  sup.  38.  10.  kameni»  vvhgb  na  j 
krmč.-mih.  yi>zmetaah§  na  skovrad^  pteidi».  sup.  89.  9.  obratiti  sc 
vse  strany,  sabb.-typ.  na  zadb  rueé  s'Lvjazay'BŠe  postquam  manus] 
tergum  ligarunt.  men.-leop.  na  suho  skpasenB  auf  das  land  geref 
prol.-mart.  nsLal  greva  na  eesarski  dvor.  volksl.  1.  135.  te  pelje  t 
na  goro.  3.  75.  na  konj'ča  vrze  jô  ta  čas.  1.  128.  kt^oat,  na  tie  pi 
budin.  34.  Statt  des  loc.  steht  der  acc.:  na  svit  mnoga  vidih.  bm 
55.  aerb.  kad  je  koži  dobro,  ona  ide  na  led,  te  igra,  da  se  raM 
dann  geht  sie  auf  das  eis.  sprichw.  dokle  dodje  na  svoje  dvon 
pjes.  2.  99.  izidje  na  goru,  da  se  pomoli  bogu.  lue.  9.  28.  otidoifl 
grad  na  Bojanu.  pjes.  2.  26.  ja  oóerah  na  MIetke  volove.  pjes.  Í.i 
svak  na  svoju  vodenicu  vodu  navrača.  sprichw.  iziči  óe  djelo 
djelo.  sprichw.  na  Momira  mlada  gledajuči.  2.  30.  obazrevši  se 
rod.  marc.  5.  30.  Der  acc.  steht  im  westen  des  Sprachgebietes  IB 
it.  einflusses  statt  des  loc. :  i  na  Humac  Katunjane  nadje.  pjes.  6. 
Anders  zu  deuten  ist:  kad  su  bili  na  to  sinje  more.  volks].  kli 
plakala  Morozycha,  jdučy  rano  na  misto  iens  in  urbem.  pis.  1. 6, 
Sol  na  UhorSöynu.  volksl.  pryjizžaje  kozačenko  na  tychyj  Don.l 
povernul  6a  na  pravuju  ruku;  na  livoje  pleče.  pis.  I.  8.  kla£t  m 
mojibrafa,  na  bilu  podušku.  I.  69.  na  luk  strily  nakladaje.  I.  6.  drtl 
lysfe  popysala,  taj  na  vodu  pomotala.  I.  23.  ne  môh  že  von  na  vri 
koňa  éisty.  I.  190.  áidaj  na  môj  kôň.  I.  130.  och  uže  sém  lit  áé 
na  Don  nit.  b.  18.  choť  na  dity  pôdy  vy  6a.  pis.  1.  178.  kryknidri 
noho  inclamavit  eum.  kaz.  2.  oj  vyjichal  v  pole,  taj  svysnul  na  aH 
pis.  I.  289.  ru88,  ruchnulnb  ná  zemt.  skaz.  1.  19.  poécha  izo  Pskovl 
Moskvu,  bus.  2.  273.  cech,  vstoupili  na  breh.  na  strechu  vylezik 
na  Moravu,  jung.  pol.  siadač  na  koň.  uciekaó  z  gory  na  gor^.  bi 
z  gory  na  dol.  Man  merke  pojechal  na  Wolyň,  na  Podole^  na  Rué  i 
na  Wegry,  na  Szlqsk  neben  do  W^gier,  do  Szl^aka.  Alt:  id%c  na  d 
fUr  do  domu.  Ähnlich  nigdy  nie  wychodzi  na  sioňce.  Linde,  oseri* 
horu  hič.  na  ihesto  ječ  in  die  Stadt  fahren,  na  s>^et  pšiúó  auf  die  1 
kommen:  dagegen  do  s'^eta  in  die  weit,  na  cuzy  kraj  jeé  nach 
fremde  fahren:  dagegen  do  cuzeho  kraja  in  die  fremde,  lex.  naerb.^ 
j  o  na  zeiiiu  pšišel.  Z  wahr. 

Ahnlich  asl.  vi>daje  se  vbsem'L  na  s'Lmrbtb.  sup.  193.  25.  gonj« 
nalež§štu  na  krtstijany  zélo.  110.  18.   bystb  vtnjegda  národu  naiéf 
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bom.- milí.  ažasb  nápade  na  Avraama.  gen.  15.  12.-pent.- 
strah  nápade  na  nj.  lue.  1.  12.  Ebenso:  ona  skoči  na  noge 
)lksL  svi  se,  braéo,  na  noge  digníte.  volksl.  Idruss,  na 
la.  volksl.. 

er  acc  mit  na  bezeicbnet  die  ricbtung  der  weltgegend  auch 
rben  der  rube.  Jdruss.  stala  na  sebôd  sonéa  gegen  sonnen- 
K  25.  ru8s.  na  vostokí»  oni»  Aleša  bogu  moliti»  sja  gegen  osteň 
ir.  2.  71.  Čech.  ta  hvézda  na  v^cbod  slunce  by  la  war  im 
i8.  na  západ  leží  zeme  syrská.  cjr.  poL  bo  émy  widzieli 
go  na  wscbod  slonca.  matth.  11.  2. 

er  acc  mit  na  bezeichnet  die  erstreckuiig  über  einen  räum, 
leá  pánom  na  v6u  Ukrajinočku  über  die  ganze  Ukraina.  pis. 

von  bul  lycheseúkyj  ta  na  vsej  évit  slavnesenkjj  in  der 
It  berühmt.  I.  89.  ty  najkrasáa  divčynyéa  na  váu  Ruá  kar- 

414.  na  YÓo  selo  byljedyn  lyže  vôl  im  ganzen  dorfe  war 
iziger  ochs.  kaz.  34.  zapachly  jablka  na  veá  lis  durch  den 
Jd  hin.  kaz.  7.  Ahnlich:  oj  vorožko  vorožečko  na  usi  cyhane 
dgeoner.  f.  17.  ja  najnesčatlyvšyj  na  véi  ľudsky  dity.  f.  22. 
]>er  acc.  mit  na  bezeichnet  den  gegenständ,  gegen  den  eine 

in  feindlicher  absieht  gerichtet  ist;  dem  sie  schädlich  ist. 
adyk^  véSte  tvor^ťL  rabi  in  dominum  conspirant  servi.  sup. 
)si»lana  na  krbstijany  m^čiti»  (ihnb)  missum  contra  christianos, 
iaret  (eos).  155.  29.  pohotb  vojujetb  na  duhnb  ertOu^jita  >wtTa 
:?;  arpareúsTai.  antch.  zlobéše  se  na  svojego  supruga  éBuo^ópei. 
.  klevetajuáte  na  bratiju  svoju,  hom.-mih.  vaditi  i  glagolati 
nika.  krm  č.- mih.  načeáe  drugb  na  druga  daati  sočbby  čaru 

contra  se  dare  in  scriptis  famas  turpes  imperátori,  leont. 
>  na  ny?  vost.  sami  na  sebe  da  žalett.  krmô.-mih.  serb, 
te  vojevati  ne  éu.  volksl.  vojsku  vodi  pod  Beč  na  cesara. 
taée  djeca  na  roditelja  i  pobiée  ih  áiravaa-n^aovTai  £7:1  •^o'^eiq, 

21.  na  nejačicu  s  vak  nasrce.  sprich  w.  klruss,  selo  na  selo 
106.  jak  ja  majú  na  mojeho  rôdnoh  baťka  ruku  pôdojmaty 
i  vater  die  hand  erheben,  volksl.  uHarym  tverdo  na  naši  su- 
Lsl.  kum  na  kuma  vse  vorohuje  ist  feindselig  gesinnt,  volksl. 
Qe  ma  žila  gegen  den  tod  gibt  es  kein  kraut,  b.  182.  oj  skar- 
L  na  holovonku;  so  ho  duze  bolyt  er  beklagt  sich  über  seinen 
sLsl.  stanu  pered  bohom  na  tebe  plakaty.  volksl.  banujte  vy 
:\x  queramini.  volksl.  ne  žalkuj  na  svoju  matku.  b.  96.  cech, 
epŕitele.  troj.  na  ten  hrad  husté  počali  stŕileti.  háj.  násilím 
al.  flaé.  chcete  vžickni  na  jednoho  hýú.  svéd.  hnevala  se  na  ň. 
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evéd.  pol.  wstali  s^  Indzíe  na  nae.  roalg.  123.  3.  é\e 
bÍQŽ%.  Linde,  iaiovikt  bí^  nie  bfdzie  na  ämierč  zasdn 
jeím  milowal  na  zle  zelavi  super  iniquoB.  matg.  72.  > 
dobre  gegen  das  übel  gibt  es  ein  heilmittel.  Linde.  OBer' 
koho.   lex. 

e)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  auch  dasjenige,  zu  d 
etwas  geschieht,  klmas.  na  inelnyka  voda  rubyt  für  den  u 
das  wassei'.  b.  182,  ahižbu  ahižyť  na  uaB  povynny.  s 
pyayvaju  na  cerkov  dvoiec  nal.  2.  125.  inísi.  vBJaki  m 
dobyvajeti.  sprichw.  Vergl.  bus.  2.  273.  pol.  chlop  i 
oral  rol^  ľ^k^  avojq  na  ubogie.    Linde. 

f)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  den  zweck  einer  that 
sieht,  oft  auch  die  unbeabsichtigte  folge.   Verg].  seite  3! 
i-eťb  klasy  na  piät%  Bebe  colliget  spicas  in  cibuni  sibi 
prizivati  Konona  na  ino  or^dije  advocare  Cononem  ad  al 
33.  23.  ishoždaate  na  ratb  exibat  ad  bellum  gereuduiii. 
iedt  na  propovédi.  postquam  venit  praedicatunis.    IBO.  i 
uboj  tvor^tfc  patrea  ad  caedem  se  paraot.  245.  19.  Vergl 
3;  285.28;  287.  22;  290.  18;  295.  10;  359.  29;  381. 
417.  16;  422.  1;  422.  10;  433.  14.   se,  ležitb  sb  ne  padei 
nie    mnogymb  E!oú,   oÚto;  keTtoí   ei;  xcúoiv  xai  ävcEoraoiv  t 
34.'DÍcol.    na  to  príde  eí;  toúts.  äií.   19.    na  životi.  b< 
cloz  L  623.  pozva  ihb  na  obédi..  prol.-rad.  na  célenije  / 
::s(av  £TCEÍ-fET3i.  bom.- mih.   na  protočenije  poslaní,  byst 
«ÉiJifOr,.   prol.-mart.   vbsa  dastb  jemu  bogt  na  sbnédfc, 
na  lovb.  dial.-laf.   stniti  ge  uu  pokloni.  idolomb.   pro 
vračbbu  sbbirati.    prol.-tuih.    prikladajetL  sluha  svt 
vita-theod.   na  posly  hožnasc  oťb  carja.    men.-lfK 
pash%.  sup.  365.  6.  nsl.  na  pumoč  priti.  na  prodiý  a 
posodo  iméti  zu  leihen  haben,  rarn,  I.  231. 
gosti.  volksl.  2,  34.  kroaí.  ua  pomoč  hade&  li 
nače  vladike  da  pridu.  lui.  08.  serh,  paus  | 
te  ti  vodai  dora  na  predaju.  2.  7H,  ko  £e  S] 
8.  da  ihb  ne  ženu  na  senu.  <.'!iľv^.-iliii 
klruís.  na  tverdost  toho  i  pt'Ĺuf  cnáu 
mationem  hnius  rei.  act.  1.  KK.  ^v^ 
áivčyna  na   hryby   chodytn,    píji 
frohndienste.  L  20.   na  chlib  rul;, 
urodyl  ia?  wozu  bin  ich  gcbor^ 
matči  na  tuhu  zum  kuminer 
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■  perDiciem.  volksl.  1.  145.  Da  ž  ty,  »ynu,  na  pamjatku  zum  aogeden- 

km.  1. 172.  proSu  fa  na  pyro.  1.  213.  môžeš  kozákov  na  chlib  661  spra- 

h/tj.  volksl.  áčo  V  kyrnyčn  vodu  laty.  b.  183.    Ahnlich  ist:  kúpy  meni 

iyki  na  bilenku  íyja  itir  den  weissen  hals.  I.  228.  najdef  6a  kupec 

ííravyj  homeé  auch  fiir  den  durchlöcherten  topf  wird  sich  ein 

fer  finden,  b.  181.  pušol  v  lis  na  hryby  aufschwämme,  schwämme 

leln.  ekl.  14.    rtiM.  tečachu  Ijudije  na  pozon».  bor.  12.   ne  osta- 

nly  na   semena,  ryb.   1.   216.    ideťL  na  stretu.  1.  359.    voleju 

na  smerti».  var.  55.    ^fécA.  61i  jsme  na  smlouvy.  svéd.  na  lichvu 

penize  dal.  hr.-jel.  šli  jsme  do  kostola  na  modlitbu,  slovak.  poslali 

BA  maliny,  hat.  2.  220.    pol.  wstal  jesm  na  chwalenie  tobie.  malg. 

62.  kto  ma  uszy  na  sluchanie,  niech  shicha.  marc.  4.  24.  to  czyťi- 

u  pami%tk§  moje.  lue.  22.  20.    prochy  nog  waszych  obijcie  na 

ro  przeciwko  im.  lue.  9.  5.   na  pacierze  zvoni^.  Linde,  po- 

I  ja  na  ratunek  smutných,  koch,  szable  na  krzy  we  kosy  i  na  sierpy 

,koch.  wybran  na  krola.  chwalcz.   hej  na  pomoc,  gwaltu!  Linde. 

na  Matheusza.    09erb.  na  piwo  du.  volksl.  1.  153.  hólcy  so 

ikm  botovachu.  1.  31.    nserb,  luby  ten  jježo  na  vojnu,  volksl.  2. 

jma  vojnu  po6egnu.  2.  15.  jjeli  su  na  gósóinu.  2.  33.  evangelium 

leto. 

t) Der  acc.  mit  na  bezeichnet  die  dauer  einer  thätigkeit,  den  zeit- 

des  ein tritts  derselben  und  die  zeit,  für  deren  dauer  etwas  be- 

irt.  Vergl.  seite  398.    nsl.  povele  jego  m^čiti  na  mnogy  časy 

eun  exeruciari  per  multas  horas.  sup.  35.  28.    nebrégoš§  jego 

na  mnogi   di>ni  neglexerunt  eum  ita  per  multos  dies.  78.  27. 

tikovaja  skn>bb  na  mnoga  vremena.  141.  20.  Vergl.  403.  1;  412. 

419.22;  434.  27;  451.  16.   na  utrija  proximo  die.  85.  6;  88.  8; 

15.  na  utréj  príde,  chrys.-frag.  na  koDbCb  cesarbstva  Zinonova  in 

loqierii  Zenonis.  sup.  206.  29.  na  leto  se  sb  tri  smokvi  rodi  hoc  anno. 

17.  na  jedin'L  Časí»  najeti»  bysťL  er  ward  auf  eine  stunde  gedun- 

319-  27.     ne  dovbleah^  vody  razvé  na  malo  dnij   das   wasser 

nur  auf  wenige  tage.  431.  8.  Vergl.  429.  20.    otide  na  leta 

xceSi^rjffe   /pévou;    »xovsík;.    lue.    20.    9.-nicol.    Vergl.  jaždb  na 

»(tiite)  8n>di>ce  bei  leerem  magen.  misc.-šaf.  151.    serau  na  leto 

(a.  io.-clim.  na  leto  heisst  quotannis:  tvoraahu  jemu  tri  pomeny 

Vko,  leont.   povele  na  vLsaky  dbnb  po  petb  sbtb  rant  dajati  imb  ova 

Tkrr(^'   prol.-mart.     iiaL  na  stare    dni  bo  siná  dobila  in 

ilten  tagen,  ravn.  2.  9.     8erh,  na  nedeiju  dana  pred  svadbu  eine 

vor  der  hochzeit.  vuk.-kovč.  46.  ráno  rani  djevojčica  na  veseli 

(ianak.  pjes.  1.  270.    na  osvitak  prvoga  dana  nedjelje  dodje 
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Marija.  matth.  28.  1.  do6i  óu  ti  na  proljeée.  danič.-sint.  514.  kad 
veče  nojca  dolazila.  pjes.  2.  99.  bací  ga  u  tamnicu  Da  šest  dana  i 
sechs  tage.  vuk.  na  to  darauf:  mešec  Jeli  na  to  odgovara.  volk 
Idrass,  tyje  hroSy  davaty  do  skarbu  na  hromnycy,  na  vstriteňe  zu  licl 
mess.  act.  1.  172.  a  by  vsy  dochody  by}y  otdavany  na  svjatyj  Marty 
2.  197.  na  on  čas  tunc.  2.  138.  tam  na  tot  rok  ne  byly  die  constitu 
non  adťuerunt.  2.  139.  vyzyraj  mene,  serdeňko  moje,  na  svjatnju  p 
krovu.  pis.  I.  132.  na  Petra  veryhy  rozbyvajuť  áa  kryhy.  b.  182.  tep 
že  my  véi  propaly  na  viky  iz  vamy  wir  sind  für  immer  zu  gründe  g 
gangen,  pis.  1.  15.  pryklonyl  holovoňku  na  matenku  hodynoňku.  1.  J 
pryjmy  ž  mene  na  nôo.  I.  284.  davaty  po  try  hrošy  na  deň.  act.  2.  í 
na  deň  try  či  popas  majú  dreimal  täglich,  pis.  1.  97.  na  ostatok  zuleU 
na  frasunok  dobryj  trunok  auf  die  trübsal  einen  guten  schluck,  b.  1Í 
ru88,  ubbeni»  vl  sobotu  na  nočb.  chron.  157.  10.  na  tuže  eseni»  presti 
sja.  chron.  1.  146.  što  treba  bylo  na  célyj  goďL.  skaz.  1.  30.  čiscLl 
leta  trvaji  ty  byliny,  kom.  na  noc  do  mesta  jsme  dojeli.  zik.  199.  fifl| 
ste  mné  na  den  sv.Ondŕeje.  svéd.  Ähnlich:  na  jednu  ránu  dub  nepili 
sprichw.  pol,  na  swe  staré  lata  musi  bied§  cierpieó.  laz.  306.  dsUI 
noc  umyje  lžami  swoje  lóže.  koch,  on  na  ten  czas  na  zadku  wm| 
spal.  marc.  4.  38.  gegen:  na  dzieň  si§  sklonylo.  Linde,  oserh,  nas^JM 
dom  pšiňdže  zu  pfingsten.  na  jutry  auf  ostern.  lex.  sto  ha  dže  jinl 
džeň  daé?  volksl.  1.  171.  | 

h)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  dasjenige,  wozu  etwas  dient,  bestial 
ist.  dsL  inémii  na  uspéh'L  bqdeši  aliis  utilitati  eris.  sup.  127. 16.  boM 
si  néstB  na  sLmrbtb,  wh  slav%  božij§  morbus  hie  non  est  ad  mortem,  É 
ad  gloriam  dei.  230. 11.  tebe  jestb  na  dobro  saluti  tibi  est.  248. 11.  tvfl 
moje  byvaaSe  na  ukorii  quod  fiebat,  opprobrio  erat.  326.  14.  jemu 
na  pomoštL  or^žije.  441.  25.  jedino  jestt  na  potreby  ávó?  eort  yj^vA  0 
unum  est  commodo.  ostrom,  nužda  vrémene  na  pakostb  tomu  ne  1 
detL  damno  non  erit.  krmč.-mih.  tebe  na  vrédi»  byvajeti  junča  kní 
ex.  na  sméh'L.  mat.  49.  klruss.  my  na  nich  čolombyte  to  včynyly  i 
sie  zu  ehren,  act.  2.  126.  russ»  dam'L  vast  na  ponosi.  chron.  1.  42, 
Čech.  to  jest  nám  na  §kodu.  kom.  ta  nemoc  neni  na  smrt.  jung. 

i)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  dasjenige,  wozu  jemand  verurdw 
wird.  Vergl.  seite  399.  asL  vračeve  otvéštaše  ju  na  Sbmrbt  áretóSof 
men.-mih.  Vergl.  mbčbnuju  na  nihb  sbmrttb  osudi.  men.-vuk.  serb,  o 
diée  ga  na  smrt.  marc.  10.  33.  klniss,  na  zhubu  sudyty  capitis  damna 
kaz.  2. 

k)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  den  erfolg,  ausgang  einer  ha 
lung.  asl,  na  sbmrbtb  ubi  ego  ad  mortem,  ita  ut  moreretur.  misc.-l 
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vid^  prorečenije  svoje  na  delo  Í8i»Sedi>še.  sup.  237.  1.  vbzgoľite  se  na 
fiboTiK  hom.-mih.  na  uboj  sv^taago  drLzn^ti.  sup.  419.  14.  sei'b, 
I  ifojica  si  na  mŕtvo  ubio.  pjes  5.  124.  klruss,  na  smerf  postriľaty. 
1. 159.  na  smerf  ho  porubíďy.  volksl.  russ,  razboléti  sja  na  smertL. 
186.  Čech.  na  smrt  jej  ranil.  háj. 

1)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  dasjenige^  in  das  etwas  verändert 

Diese  bedeutnng  kommt  auch  dem  instr.  zU;  der  dann  praedi- 

heisst.   Vergl.  seite  399.    asl.  vod§  na  vino  pretvori  aquam  in 

iiim  mutavit.  sup.  254.  9.  zbljj§  viny  na  blagoje  pretvori.  322.  23. 

na  ro8%  préloži  flammam  in  rorem  mutavit.  leont.   snbzda  go- 

rebro  na  ženu  et^  -fuvaixat.    ex.   veselije  na  tugu  préide.    hom.- 

Ahnlich:  protHkovavi»  oťB  rum'Lskajezyka  nagrLČesk'L.  sup.  110. 

fol.  (j§czmien)  na  m§k§  zmlol.    Linde. 

m)    Der  acc.  mit  na  bezeichnet  die  theile,  in  die  ein  ganzes 

t  wird.     Vergl.  seite  397.     asL    na  poly    préséčeťB»  in  duas 

dissecabit.   sup.  81.  7.   rascépivi>§e  na  dbvoje.    198.  3.  na  platy 

8§.    361.  24.    prétrenB  piloju  na  poly.    prol.-mih.    riza   bé 

na  dvé  diré.   men.-mih.   SLsékutb  mbče  svoje  na  raia.   triod.- 

krojenb  bystb  na  remenije  X(<)poTO(xeTTat.    prol.-mart.   da  siJomitB 

'tlAnihy  BtceOpó^/ei  ourst  xXic(JUXTa.   pent.-mih.    m§so  na  č^sti  SLsékb. 

AL-ht    nogu  na  drobbno  si^kruši.    men.-mih.    raséde  se  na  troje. 

L-fid.    rasteženi»    na  četvoro   xaOťti;  ex  T£(;9áp(i>v.    men.-vuk.     nsL 

nnzdrobite  na  kosce.   ravn.    1.  113.   skorej  je  šla  bárka  na  kosce. 

'86.  na  dvoje  razkolite  otroka.   1.  260.   kroat  vola  gdi  svoga  na 

prenče.   luč.   74.   serb.   pak  na  dvoje  vojsku  razrediše.   pjes.  5. 

na  četvoro  vojsku  dijelio.    5.  58.    klruss,  Parasočku  na  štuki 

.  pis.  I.  69.   na  póroch   éa  rosypala.   pis.  I.  84.   skoro  Donóa 

m,  na  drôbnyj  mak  posičem.    pis.  I.  122.   porubaly  kozačeiíka 

nSku  drobynu.  b.  72.  ne  duže  ho  poľubanO;  ne  duže  ho  postrilanO; 

oáka  na  četvero,  a  serdeóko  na  sestero,  a  uôžečky  na  hyšečky 

ky,  eine  art  speise  aus  schweinsfüssen).   pis.  I.  24.   oj  miáaču; 

ia  na  dvi  polovyny.    volksl.  russ,  na  poly  sokoltnička  razor- 

ryb.  1.  80.  na  dvé  struečki  ony  (réčentki)  raschodilí  sja.  1.  194. 

Iflili  polon'B  na  tri  doli,   var  91.   ont  ju  na  dvoe  porozorvali. 

.  1.  74.   &CÄ.  na  dvoje  déliti.    zeme  ta  delí  se  na  tri  krajiny,  jung. 

na  k^ki  bym  ci§  rúbala,  pieá.  87.   pisarz  dzielo  swoje  dzieli  na 

otcrycz^ci.  Linde. 

n)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  das  object  einiger  verba.  asL  na 
lUa  pfienična  oblakomihb  se  ich  wurde  lüstern,  ichn.  na  dobro  delo 
Uajetb  6xt^{jiei.  pomysliti  na  ženu  druga  svojego  e7:i6u|i.£Tv.  pent.-mih. 
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umilosrbditi  sjanakogo.  yita-theod.  nsL  Da-te  bom  spomnil  ich  werd 
deiner  g^edenken.  volksl.  3.  67.  serb,  na  tudje  se  ne  lakomí,  pjes.  1. 21i 
slakomi  se  nablago.  volksl.  svemislio;  na  jednu,  na  jedno  smislio.  volki 
klru88.  ne  lakom  sa,  Hryéu;  na  darnyóu.  b.  187.  kozák  Nečaj  na  tojei 
dbaje.  volksl.  vôn  sy  dumaje,  cy  na  moji  voly,  oj  cy  na  korovy,  cy» 
moje  bile  lyčko,  cy  na  čorňi  brovy  er  denkt  an  meine  ochsen,  volkd 
na  tebe  vo  vik  ne  zabudu.  volksl.  i*ac  pamjatovaty  na  to.  act.  1.  Ifil 
jesiy  m,  bože,  zaslužyia  na  takuju  karu,  naj  6a  tobi  spokutuju  weü 
ich  eine  solche  strafe  verdient  habe,  volksl.  cech,  na  to  se  často  rozpi 
mináme.  kom.  jestli  že  se  zapomenu  na  tebe.  br.  pol.  bo  po  imim 
kto  na  ci§  wspomionie.   koch,    na  towarzysza  poczekaé  wolala.  kool 

o)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  dasjenige,  worauf  man  vertrul 
Vergl.  Seite  400.  asl.  upi>vahi>  na  ni>  confisus  sum  eo.  sup.  4.  3.  ii 
p'Lvajte  na  k'Lnjazja.  svjat.  nadéjeäi  s^  na  kapišta  confidis  idolis.  sii| 
124.  20.  •Vergl.  120.  26;  168.  17;  195.  13;  405.  8.  nadé^tej  8§  aas« 
bon.  im§§tiimi>  na  ni>  nadežd^.  sup.  369.  11.  Vergl.  na  toagu  nallg^ 
t^  ßoncTY;pia  7cpo9xXtvó(X€vo^.  prol.-rad.  nsL  upati  na  kaj.  serb,  nadiU 
se  na  sve  vas,  da  je  moja  radost  sviju  vas.  2.  cor.  2.  3.  koji  ovsj  fl^i 
ima  na  njega.  1.  io  2.  3.  Ahnlich:  nek  me  pusti  iz  tamnice  kletetíB 
vjeru  i  na  veresiju  i  na  jemca  boga  istinoga  auf  mein  wort.  voUl 
Idruss,  naďijal  áa  ďid  na  med,  ta  vody  ne  pyl.  b.  181.  na  boha  zdajaljí 
pis.  I.  353.  upovaj,  duše,  na  boha.  u.  14.  jeden  sa  bizuje  sam  nasvojli 
sylu  confídit.  ekl.  16.  vona  na  joho  naďiju  ne  klade.  k.  2.  56.  oj  fi 
že  ty,  ďivka  moloda,  na  molodeéke  slovo.  pis.  I.  72.  vôn  položyl  im 
boha  odnoho.  k.  2.  55.  pol,  nadzieja  na  przyszle  lepsze  žycie.  na/i 
ja  se  spuščam  na  boga  ich  verlasse  mich  auf  gott. 

p)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  dasjenige,  wobei  geschworen  wii« 
klru88.  pryáahala  (fivčynoňka  ta  na  pistolety.  volksl.  Ahnlich:  jesni 
na  krest  pravdu  mežy  soboju  byly  včynyly.  act.  2.  132.  pol,  kl 
przysi^že  na  oltarz.    matth.  23.  17. 

q)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  den  gegenständ,  zu  dem  jeman 
angeleitet,  in  dem  er  unterrichtet  wird,  asl,  uste  je  na  veru  sie  zai 
glauben  ermahnend,  sabb.-vind.  mnogy  poustiáe  na  m^žbstvo  obi 
multos  ad  fortitudinem  incitarunt  utrique.  sup.  62.  12.  na  bl^ždenij 
vbzbésovati  s§.  301.  1.  nsl.  na  sveto  pismo  vučen.  ravn.  1.  320.  »en 
uputiée  vas  na  svaku  istinu,  io.  16.  13.  kad  ko  Ijude  na  što  nagovar^ 
sprichw.  169.  navadio  se  kao  turčin  na  krmctinu.  sprichw.  tko  j 
tebe  na  to  naučio?  volksl.  Idruss,  na  ščo  byk  návyk,  na  te  j  nalahaj« 
b.  183.  a  ja  na  to  ne  návyk,  volksl.  ščo  na  lycho  mene  (neňka)  učyli 
volksl.  Ähnlich:  jeáče  éa  vyučyl  nakéendza  um  priester  zu  werden,  kaz.l 
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r)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  die  art  und  weise.  Veľgl.  seite  400. 

piizYTaje  je§^  na  ime  ihn  beim  namen  rufend,  prol.-mart.  posaditi 

[iqa  na  spody  na  spody  ávoxXívot  icóvTa^  oupLzó^ta  a\}[t.i:6aía.  marc.  6.  39.- 

vhxlegu  na  léhy  na  léhy.  nicol.    na  razno  sédeáte  ávTixpú.  men.- 

nJ.jok  zažene  na  ves  glas  laut.  ravn.  1.  34.   popi  sô  na  yse  grlo 

li.  1.  224.   namreč  nämlich  aus  na  ime  reöi.    na  pamet  vaditi  me- 

riae  mandare.  meg.   govoriš  ti  vse  na  róbe  verkehrt,  volksl.  4.  82. 

razen  (na  razno)  gresta  auseinander,  ravn.  1.  163.    peta  mu  gre  na 

volksl.  3.  110.   vráta  na  stežaj  odprte  angelweit,   kroat.  il  muče 

!tt  glaa  schweigend  oder  laut,  budin.  45.   8erb.  da  na  glavu  pogiboše 

Vijenac  111.   kad  se  starcu  na  ino  ne  môže  als  der  alte  nicht 

kann,  pjes.-juk.  278.   na  vsakuu  našu  mookb  mit  allen  unseren 

m.  mon.-serb.  pa  na  prešu  vojsku  okupio  in  der  eile.  pjes.  5.  408. 

M  sama  na  silu  udala,  pjes.-kač.  137.   zagrmlješe  puáke  na  hiljade 

iuuenden.  pjes.  5.  306.   In:  poče  kupit  na  kitu  svatove.  volksl.  ist 

ikita  attríbut  fiir  kióene.   klruss.  soitana  na  hotovú  porazyi  schlug 

ittTs  haupt.  act.  2.  329.  idut  na  dvoje  in  zwei  abtheilungen.  3. 173. 

Iffjftzny  na  imjapopysal  namentlich.  2.  165.   voiosty  našy  na  koreň 

ivijnily.  2.  170.   na  weé  rot  kryčai  aus  vollem  halse,  kotl.  64.   na 

pMdfku  sylu  z  mis6a  zvela  i  uvela  u  chatu  mit  schwerer  noth.  o.  8. 

Afhrobi  ležyfy  ta  na  ochrest  rúčky  deržyt  kreuzweise,  volksl.  russ. 

IJfnietB  na  edinyj  duchí»  auf  einen  schluck,  ryb.  1.  177.    nakrépko. 

rist.  810.    krépko  ná  krépko.  kir.  2.  6.    otvorjaeťL  oni»  dvert 

igata  angelweit.  ryb.  1.  99.   oni  pachnuťL  na  foju  sosnovuju.  ryb.  2. 

\JtL  na  skoro  pišeti»  schnell,  sbor.-sav.  90.   na  steŽL  sperrweit  (offen). 

oiobicu  fiir  osobenno  seorsim,  praecipue.    ^A.   sebral  na  rýchlo 

iljdLo.  jung,  slovak.   na  silu  mä  vzali  mit  gewalt.  hat.  2.  231.  pol.  na 

iii,  na  wyž.    na  mi^z  diek.   na  szerz^  rost^  in  die  breite.  Linde,  na 

Diyi  skladám  in's  kreuz.  Linde,  na  áciež^,  na  éciežaj,  na  6ciež  otwo- 

Bfi  angelweit.  Linde,  na  ukos  überzwerch.  stádo  wpadlo  na  szyj§  do 

tona  praeceps.  matth.  8.  32.  Ähnlich:  žebracy  obludni  na  Judasza 

itU)  handeln  wie  Judas,   klon.  2.  85.    oserb.  na  drobné  rozpo^edač 

■tt^ein  auseinandersetzen,  lex.   nserb.  na  serske  auf  wendisch,    na 

'▼qo,  na  t&oju^  na  stvoru  doppelt,  dreifach,  vierfach. 

s)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  das  Werkzeug,  das  mittel,  asl.  na 
^mcéstréljajušte  ambabus  manibus  iaculantes.  danil  184.  8erb.  pak 
foleée  na  lagahna  krila  und  er  flog  mit  leichten  flügeln.  pjes.-kač.  191. 
'^ojvodstvo  si  na  sablju  dobio  mit  dem  Schwerte,  pjes.  5.  321.  klruss. 
M  hurfy  hraje.  rus.  37.  chodyt  kozak  po  sadočku,  na  sopilku  hraje. 
volbl.  bačyly  joho  v  horách  na  svoji  oöy.  k.  1.  277.   na  med,  ne  na 
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zolč  lüde  múch  loviat  mit  honig,  nicht  mit  galle  fängt  man  fliege 
b.  182.  budu  tvoji  čorňi  očy  na  ňôž  vyberaty.  volksl.  pol,  na  to  ol 
nie  widz§.  Linde,   os&rb,  na  husle  hraé;  piskaé.  lex. 

t)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  dasjenige,  worauf  sich  ein  attribi 
oder  praedicat  bezieht.  asL  pozdtn'L  na  gnévB  tardus  ad  irascendoi 
sup.  243.  28.  mudbUB  na  gnévb.  men.-mih.  jadryj  (j§dryj)  na  miloi 
ad  misericordiam  promtus.  op.  2.  2.  264.  skori.  na  padenije.  krmd.'i!il 
ťBáČLni»  na  pomoščb.  op.  2.  2.  431.  spélLUB  na  podanije.  prol.-vuk.  i 
kusbnb  na  brani  belli  peritus.  prol.-mih.  na  penije  hudogb  cantatio« 
peritus.  men.-vuk.  na  balbstvo  kljucirnnb.  op.  2.  2.  432.  dubt  krasen 
na  vidénije  i  dobrnb  na  jadb  gjXov  úpoiov  eiq  opaatv  xat  xaXbv  vj^  ßfi5oi 
op.  2.  1.  28.  bratii  krépé  byti  na  trudy.  vita-theod.  rukama  hytui 
delo.  ephr.  pppIazblivT»  na  gréhy.  svjat.  svirépi»  na  svary.  clim.  i 
ukbsnevaje  na  podanije.  prol.-mart.  na  obe  hramlesi  bedié  éir'  á{jif0C 
pai<;  x^Xa^vei^Taiq  tYvúai?.  hom.-mih.  tepH  na  veru.  vita-theod.  nsl/yoá 
na  prečku  funditor.  habd.  aerh,  goto  vi  na  svako  dobro  djelo.  tit, 
lakom  na  blago.  volksl.  pohlepan  na  blago.  pjes.-kač.  72.  gibai^ 
junaštvo  lüstern  nach  heldenthaten.  lex.  klrass,  starec,  na  imja 
act.  1.  106.  dobri  pany,  lechki  na  robotu;  lychi  pany,  fazki  na  rot 
pis.  I.  20.  choroSyj  na  vrodu;  choroSyj  na  slavu.  1.  258.  lyboii  W 
na  rozum  ne  bohatyj.  k.  1.  17.  na  vzrost  ne  velykyj.  1.  253.  na  odl 
oko  6lipyj;  a  na  druhé  ne  bačyf.  b.  182.  ch  to  na  vrjad  hoden,  act  3.1 
buď  na  múa  láskavá,  volksl.  Vergl.  dávaj  na  soročky  minat  áa  i 
hemden  tauschen,  k.  1.  133.  russ,  obrazeni)  na  besedu,  tichonr.  2.9i 
bodr'L  na  pénbe.  lavr.  čto  by  rostom'b  byla  vysokaja,  stanomi»  ona  stil 
vitaja,  a  na  lico  krasovitaja  schön  von  angesicht.  ryb.  1.  178.  Thedb 
byK  na  nôžku  legokt.  1 .  405.  Dobrynjuska  na  nôžku  bylnb  povertol 
kir.  2.  25.  Vergl.  bus.  2.  274.  6ech,  jest  na  obé  oči  slepý,  a  na  rť 
jednu  chromý,  zik.  245.  byl  kulhavý  na  obé  nože.  br.  dfim  byl  na 
dvadciti  loktu.  mel.-bibl.  dcéra  bola  na  zrast  hodne  velká.  na  poi9 
kov  on  bohatý,  hat.  2.  209.  pol,  dzika  na  wielko&ó  rzadko  widziana 
hinsichtlich  der  grosse.  Linde,  wie  to  na  was  ociec  wasz  niebieskii 
wam  tego  wszystkiego  potrzeba  er  weiss  hinsichtlich  euer.  ibid. 

u)  Der  acc.  mit  na  bezeichnet  ein  mass.  dsl.  slyšaše  jako  na  doit 
leja  (wol  für  dostréljaj)  audiebat  quasi  ad  unius  iactum  sagittae.  leo 
serh.  Zasavica  se  prikučuje  Savi  na  jedan  puškomet  auf  schusswdl 
vuk.  klnc88.  na  novyj  rok  prybavylo  é  dňa  na  zajaöyj  skok  einen  hap 
spruDg.  nomis  12. 

v)  Der  acc.  von  numeralia  mit  na  dient  zum  ausdrucke  des  b 
läufigen,  klruss,  odnoho  žyta  na  tyáaču  bočok  vzal  an  die  tausend  & 
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act.  1.  80.  Čech.  na  sto  mužäv  padlo  an  die  hundert  fielen,  háj.  slovak. 
bolo  ich  tam  na  trícat  neb  átyricat  párov.  hat.  2.  219.  oserh.  na  sto 
kop  gegen  hundert  schock,   lex. 

43.  a)  Der  acc.  mit  der  praeposition  nadi>  bezeichnet  den  gegen- 
\ij  gegen  welchen  eine  bewegung  von  oben  her  gerichtet  ist.   Der 
mit  naďB  steht  häufig  auch  bei  den  verben  der  ruhe,    asl,  nadi> 
)pasti  vedomi  ítá  ib  ßipaOpov  á*)f6{jL€vc(.  hom.-mih.  nadb  njegože  uzriňi 
sbhodeštB  ^  SV  ďv  TSt;^  ts  zveuixa  xataßaivov.  io.  1.  33.  golubb  poleté 
glavu  iosifovu.  men.-mih.    Ahnlich:  pride  nadi>  nb  iJXOe  xor'  ouróv 
fk  der  erzählung  vom  barmherzigen  samariter.  lue.  10.  33.  prišbďLäa 
jndi  more.  vita-theod.  nadb  spešta  me  prišbdb.  sabb.  212.  strh,  oblak 
ittdBeč  namaknuo.  pjes.  3.  8.   Daneben:  oči  metnu^  pogleda  nadá 
ichaate  über  sich.  2.  30.   6ech.  pochovali  jej  vyše  nad  jiné  hroby 
ITL  hr.  nad  stAI  jsem  ho  zavesil,  jung. 
Was  von  nad;  gilt  von  po  nad^   dessen  bedeutung  distributiv 
hin"  ist.  Vergl.  seite  251.  405.  klruss.  letil  po  nad  more  der 
flog  über  das  meer  hin.   pis.  2.  53.   lety  t   voron  po  nad  Dunaj. 
19.  pôdu  ja  po  nad  more.   2.  73.   po  nad  ričku  ne  litaj.  2.  94.    Der 
iMtriihtauch  bei  den  verben  der  ruhe:  stojat  verby  po  nad  hreblu. 
lllL  oj  po  nad  more^  taj  po  nad  Dunaj  hej  sedyt  kozák,  z  vôiiom 
fchjt  L  185.   po  nad  selo  zaévily  óvitočky.   II.  259.    Čech.   slovak. 
^uá  zámok  sjef  roztjahnut  über  das  schloss  hin.    pov.  60.   po  nad 
horu  prešvihol,   ibid.   [wL  jak  ci  j^  porwal,  tak  niesie  po  nad 
r.  pieé.  77.  jeszcze  raz  po  nad  wode  splynela.  rog.  77.  po  nad 
WKniosl  si§  orzel.   laz.  308. 

b)  Der  acc.  mit  nadi»  bezeichnet  dasjenige,  über  das  hinausge- 

I,  d.  i.  was  von  etwas  anderem  übertroflFen  wird.   Er  steht  daher 

bei  comparativen.   serb.  nad  njeg  ve6eg  ne  bise  junáka,   pjes.- 

274.  nada  te  se  ne  naSlo  junáka!  möge  sich  kein  held  finden  über 

d.  h.  der  grösser  wäre  als  du!  pjes.  2.  34.  nije  zmije  nad  vojvodu 

kad.-razg.  112.    klruss,  je  rozum  nad  rozum  ein  verstand  ist 

^lieber  als  der  andere,  pryp.  32.  ne  ma  v  sviti  nad  boha  es  giebt 

itB  gewaltigeres  als  gott.    nomis  1.  ne  ma  nad  to  remeslo  jak  lemiš 

kíereslo.  b.  187.  kônj  nad  sylu  ne  poťahne  über  seine  kräfte.  pryp.  41. 

nutjdeá  nad  mene  virnijsu  me  fideliorem  non  invenies.   pis.  I.  136. 

najsol  nad  tebe  kraánijžu  pulchriorem  te  non  inveni.  I.  257.  za  te 

i  muôyt  sa  hôrS  nad  uói  hrižnyji  duši  ärger  als  alle  sündigen  seelen. 

1.309.  bohu  prysahaju,  že  ja  druhoji  nad  tebe  ne  majú  dass  ich 

ausser  dir  habe.  pis.  I.  342.    Čech.  neni  t  učedlnika  nad  mistra 

giebt  keinen  Schüler  über  dem  meister.  br.  neni  nad  toho,  kterýž 
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86  boji  pana.  br.  miloval  zlost  nad  dobrotivosť,  br.  nad  miru  vtipaj 
a  schopný  über  die  massen.  vel.  mocen  nad  vše.  kat.  1248.  bieito  i 
učeni  prospela  nade  váe  učené  žáky.  109.  poslom  sé  to  zdieée  za  v» 
liký  div  nad  divy.  192.  nad  váe  zlato  dráži.  anth.  30.  bub  náé  véti 
jest  nade  všecky  boby.  br.  slovak.  lepši  nad  bukvu  orech.  hat.  2. 201 
Nach  Superlativen:  nad  ves  svet  najbohatéjši,  nad  vše  múdre  najmi 
dŕejši.  kat.  351.  pol.  dzieje  mi  bí§  nad  moje  zaslugi  über  mein  vm 
dienst,  koch.  1.  165.  nad  énieg  ubielon  b<)d<|).  malg.  50.  8.  milow« 
jeé  zloéé  nad  dobro6  dilexisti  malitiam  super  benignitatem.  51,  b,ú$ 
dziejsza  nad  miod.  malg.  ž<)dniejsza  nad  zloto.  18.10.  nie  jest  jinttj 
nad  ci§.  jadw.  144.  inszej  chluby  nad  imi§  nie  macie.  koch,  žadtfj 
z  krolow  polskich  nie  byl  waleczny  nade  ň.  chwal.  1.  231.  nad  pÜ 
kielne  m§ki  um^czona  dzis  dusza  moja  d.  i.  wi§kszemi  niž  piekielneÉ 
m^kami.   Linde.  i 

c)  Der  acc.  mit  nadi»  bezeichnet  dasjenige,  über  das 
gegangen,  wider  das  gehandelt  wird,  wider  das  eine  handlung 
richtet  ist.  klruss.  za  onymy  fažkosfamy,  áto  ony  nad  pravo 
bezvynňi  pryjmujutb  die  sie  gegen  ihr  recht  tragen,  act.  2. 
ne  majut  ony  nykotorych  podatkov  nad  starynu  davaty  gegea  Art 
alten  brauch,  im  gegensatz  zu  podli  staroho  davnoho  obyčaja.  2. 301 
V  čom  sa  Jim  kryvda  i  škoda  nad  starodavnyj  zvyčaj  jich  £jet.  | 
198.  nd.  ko  bo  Pegam  šel  nad  te.  volksl.  2.  32.  nad  turka  i| 
met.  254.  si  niso  nad  nje  vupali.  ravn.  1.  319.  poL  kto  nad  I 
uczyni  wer  dawider  handelt,    ks.-ust.  54. 

d)  Der  acc.  mit  nad  bezeichnet  dasjenige,  in  betreff  dessen  eil 
handlung  vor  sich  geht.  Idruss.  nad  to  ses  naš  lyst  z  našoju  pečal 
daly  jesmo  in  betreff  dessen,  act.  1.  111.  daly  jesmo  selco  nil 
Makarju,  a  nad  to  daly  jesmo  jemu  ses  lyst  z  našoju  pečafu  darüb^i 
1.  113. 

e)  Der  acc.  mit  nadi>  bezeichnet  bei  zeitbegriffen  ,,gegen^.  buš 
nad  večer,  klruss.  nad  večer  vcrnemo  é.  k.  1.  292.  v  pjatnyéu  nad  veí* 
maty  j  klyknula  nas.  k.  2.  283.  ífecA.  jesťjiž  nad  večer.  anth.  50. 

44.  Der  acc.  mit  der  praeposition  niz-L  bezeichnet  den  räum,  d« 
abwärts  eine  bewegung  vor  sich  geht.  Viele  sätze  erklären  sich  durí 
die  annähme,  dass  der  standpunct  des  subjectes  der  höhere  ist.  nia 
ist  dem  v^zi»  entgegengesetzt,  asl,  nizb  brégb  togo  tykaahu  sie  stiess^ 
ihn  den  berg  hinunter,  prol.-rad.  nizL  strbminu  porévati  propa»' 
men.-mih.  nizb  stenu  padoše  xaTa  tou  xfY][Jt.vou.  prol.-mart.  nizb  usti 
stlbbe  nizmetnu  eXq  tcv  xaTappax'nQv  ivaßaXev.  men.-vuk.  nizb  stéc 
gradu  povéšenb  í%\  toú  tei/oui;  xpeixatai.    prol.-cip.    bidg,  niz  gora  » 
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A.  milad.  8.  hodime  díz  gora  ta.  verk.  21.  kroat,  suzice  za  radosť 
>liše  niz  rumeno  líce.  luč.  93.  niz  ovc  skali  dolika  sajdimo.  volksl. 
&.  ona  strča  dole  niz  čaľdake.  pjcs.  1.  343.  pa  pogleda  niz  brdo.  1. 
i  roni  suze  niz  bijelo  lice.  2.  1.  pa  on  sidje  niz  bijelu  kulu.  2.  25. 
^Iďajte  dole  niz  Kosovo.  2.  69.  ko  se  ono  niza  Savu  fula.  2.  93.  pa 
edri  niz  to  more  sinje.  5.  312.  istom  stade  lomež  niz  planinu.  323. 
sam  smeče,  da  me  niz  zid  me6eš.  pjes.-kač.  104.  što  podje  niz  vodu, 
vrnu  se  uz  vodu.  sprichw. 

46.  a)  Der  acc.  mit  der  praeposition  o,  obi»  bezeichnet  dasjenige, 
s  ?on  einem  andern  umgeben,  umringt  wird.  In  dieser  bedeutung  ist 
jedoch  meist  dem  okolo  gewichen.  Vergl.  über  diese  praeposition  im 
^meinen  Pott  1.  169.  585.  asl.  obložati»  vrazi  ostrogii  o  tebe  Twspißa- 
7:^  V.  ix^ot  oo'j  yi^xfd  ffsi,  eig.  vallum  collocabunt  circum  te.  lue.  19. 
•er.  saec.  XIII.  tiéteätimi»  se  o  stolb  mnozemi»  als  sich  viele  um  den 
U  drängten,  men.-mih.  okriisti»  und  okr%g7>  fungieren  als  praepos. 
L  nit  o  prst  oviti.  hosti  o  st&l  posaditi.  jung.  Daraus:  ne  ma  mieti 
6e  hosti  než  o  jeden  stôl  ein  tisch  gaste  d.  i.  so  viel  ihrer  um  einen 
Íl  ňtzen  können,  jung,  hostí  bylo  o  tri  stoly.  čap. 

Aus  dem  begriff  „um^  erklärt  sich  die  anwendung  des  acc.  mit  o 

Aittdrack  des  Schützens  beim  verbum  stojati.  aerh.  da  stoimo  o  ni> 

laegova  sina  dass  wir  ihn  und  seinen  söhn  schützen,  mon.-serb.  da 

UDO  i  o  nje  i  o  nihb  napredakb.  ibid.   klruss.  mocno  o  svjatyj  zakon 

Bishrisnych  stojiš.  act.  2.  358. 

b)  Der  acc.  mit  o,  obx  bezeichnet  den  ort,  wo  etwas  ist,  nach  dem 
i  etwas  hin  bewegt.  Der  begriff  „um"  „circum"  ist  zum  begriffe 
I  «in,  bei,  nahe"  abgeschwächt  worden.  asL  jestb  obb  onu  stranu 
■étna  záf av  tcu  lopSivoü.  pent.  -  mih.  ob'b  on'b  polx  sévera.  nom.- 
dg.  povesi  obb  desnuju  ikony,  men.-mih.  živéaše  obb  onu  stranu 
*tiaTa  jenseits  der  Donau,  ibid.  Vergl.  do  temnago  obnizi»  ítix;  a3ou. 
itth.  11.  23.- op.  1.  250.  mat.  33.  t^tbni»  glasa  slyšaaše  s§  o  des- 
Jj|io  lév^j^  sup.  123.  22.  séde  o  desn^j^  otbca.  8.  27.  javi  s§  dija- 
eho  desn^j^,  o  lévaj^  že  smij.  56.  24:  vergl.  246.  21;  302.  22; 
ló.  u.  sésti  o  desnuju  mene  i  o  šuju  xaGicai  íy,  še^icov  |xoü  tJ  e§ 
^j^'i.  marc.  10.  40.-nicol.  javista  se  o  desnuju  stranu  vbstoka. 
Mn.-mih.  ostrovb  o  suju  ostavivb  die  insel  links  lassend,  prol.-mart. 
^.  sidi  ob  desnú.  pist.  ob  desnú  strán.  luč.  81.  o  desnú  tvoju  sil 
^•podin.  budin.  91.  serb,  biskupi  mu  svi  ob  desnú,  a  vojvode  sjede  s 
^gund.-osm.  11.  26.  sidjeti  ob  desnú  moju.  živ.  128.  Vergl.  kada 
*ioPrimorje  projdu  wenn  sie  an  Primorje  vorüber  gehen,  pjes.-juk. 
ß-  putemb  obb  d  rüge  strane,  danič.-riječ.  2.  193.    klrusa,  ob  odnu 
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stoľonu  dorohy  do  Dáipľa  a  ob  dľubuju  storonu  dorohy  uverch  Di 
pra.  act.  1.  167.  russ,  obi»  onu  stranu  stojachu.  per.  14.  14.  poklonil 
sja  o  pravú  ruku.  sbor.-Bav.  93.  o  šuju  da  o  desnuju.  Dalb  298.  stati: 
reku  am  flusse.  per.  32.  27.  stréljajuščimi»  sja  o  reku  o  Stugnu.  chioj 
1.  141.  da  postaviái  i  o  edinu  om^asK;  outcv  /.orá  [jlóvs^.  bus.-christ.  19 
Ijažešk  spatb  o  devicu  krásavicu  au  der  seite.  ryb.  1.  379.  oni  ézdjii 
bogatyri  plečo  o  plečo  schulter  an  schulter.  kir.  2.  70.  žitb  sx  kémi»  oK 
stenu,  obo  dvorí»  wand  an  wand.  bus.  2.  275.  sidél-B  ó  stenu  d.  i.  okq 
samoj  steny,  etnogr.-sbor.  Vergl.  o  slavnoe  éždili»  o  sine  more.  ryb.  j 
216.  sobaka  béžit-L  ó  more.  volksl.  cech,  prepravil  jej  ob  druhú  stra^ 
ŕeky.  pass.  pŕevezli  se  ob  onu  stranu  Vltavy,  pass.  o  reku  Morava! 
sejdou.  dalem.  o  bok  jemu  jde  ihm  zur  seite.  jung.  pol.  ob  dal  sIll 
malg.  37.  12.  obok  komu  id§.  o  granic§  nahe  an  der  gränze.  o  áciaij 
oáciennie.  Linde,  oaerb,  vo  dom  khodžič,  vob  khežu  hió  in  der  ľÉ 
des  hauses  gehen:  vo,  vob  ist  jedoch  in  dieser  bedeutung  veraltet  fjj 
soli  oserb.  ein  verstärktes  o  sein.  lex.  803.  804.  i 

c)  Der  acc.  mit  o  bezeichnet  bei  den  verben  des  beruhrens  4l 
gegenständ,  an  dem  sich  die  handlung  vollzieht,  asl,  o  kameiib  oM 
zivbše  s§  als  sie  sich  am  steine  stiessen.  sup.  298.  19.  strela  s^ostAI 
obrazi.  nom.-bulg.  obrazi  imb  o  stepenb.  prol.-mih.  poťbkn^^  s)' 
(wol  für  o)  ^gi>lbny  o  kamenb  Hristosa.  sup.  338.  2.  da  ne  prel 
o  kamen  nogy  tvoe  [t.-fyKO'zz  %poc%i^ri^  irpb^  Xi'ôov  ibv  xóBa  aou. 
4.  6.-nicol.  prétbku  se  o  kamenb.  šiš.  62.  o  nbže  prétykajutb  8e.<< 
petr.  2.  8.-ŠÍŠ.  193.  o  kamy  togo  rozbiti.  sup.  404.  23.  razbivatí  a 
čbn^tb  mladeubc§  o  kamenie.  nom.-bulg.  o  steny  udarjaše.  hom.-fl4 
udari  epistolijeju  o  zemlju.  vita-theod.  (more)  bija  imi  (vHnami)  o  Í| 
menije.  izv.  597.  nogama  opxrb  s§  o  stl^pi».  440. 11.  réjaše  glavu  st^ 
o  zemlju.  pat.  aky  vi»  alďbi  ^tblé  (so  ist  zu  lesen)  o  kamyki»  togo  rQj 
biti  sbvéstb.  sup.  404.  23.  j  e  ti  se  o  kogo.  prol.-mart.  svezani  byífr 
drévesa  pravaa  Sea{xoOvTai  ^6Xoi^  opôici^.  prol.-rad.  zavistb  i  revbnoi 
druga  o  drugu  visítb.  pat.  rucé  jesté  prilépljené  o  pojasb.  pat.  al 
t§  kiito  zauôiťb  o  desn^JQ  lanit^.  sup.  307.  7.  nsl.  udari  ga  pri  hišii 
vôgle.  volksl.  2.  18.  de  se  z  nogo  ob  kaki  kamen  ne  vdariá.  ranu 
83.  so  se  opoteknili  ob  ta  kamen,  trúb.  ob  tla  ga  trésčil  er  schmettot 
ihn  zu  boden.  met.  253.  Ravbar  se  ob  dlanu  poči.  volksl.  2.  57.  a 
lúpi  z  batom  (statt  des  blossen  instr.)  o  zemlju.  prip.  17.  bvlg,  da  ne 
da  prepi»ne8  o  kami»k  nogx  ti»  si.  matth.  4.  6.  kroat,  o  me  se  rasb^ 
goľčina  sa  tugom.  luč.  55.  kamen,  o  kino  srdito  more  se  razbija.  ibJ 
8&i*h,  pak  je  nogom  o  tavan  udrila.  pjes.  1.  636.  udri  licem  o  zemlji 
čarnu.  pjes.  2.  32.   kopije  udarilo  o  kamen  studeni.  2.  44.   objesiti 
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liL  obič.  308.  kuburlijam'  o  tie  udariti.  pjes.-juk.  149.  dok  bi  dlan 

idin  udario.  sprichw.   sedlom  bije  o  javorje,  a  kopitom  o  mramoije. 

1.  374.   o  zemljicu  razbio  sam  glava.  pjes.  1.  723.   ko  s  vragom 

šije,  sve  mu  se  o  glavu  lupaju.  sprichw.   taľuói  dvoje  lipovo  drv- 

jedno  o  droge.  lex.   baci  kúpu  o  mermer  kaldrmu.  pjes.  2.  92. 

Ijevom  je  o  tie  udarila  sie  schmetterte  den  Stickrahmen  zu  boden. 

.-herc.  29.  169.   latiše  se  o  pleéa  junácka,  pjes.-kač.  49.    klruss. 

rla  s  ob  zemlu.  2.  71.  oj  udaryl  éa  o  áťinu  holovoju.  pam.  68.  ope- 

ia  ob  verbu.  juž.-skaz.  bjef  sa  jak  ryba  ob  léd.  b.  146.   ob  zemlu 

kotL  58.    vyberei  sobi  o  slyvynu  očy  du  wirst  dir  ausstechen. 

ob  zemlu  tupotal  nohamy.  43.   mov  horochom  ob  stinu  als  ob 

bohnen  an  die  wand  würfe,  b.  179.   a  von  sobov  hry  ms  o  zemlu 

luty  fallen)  er  fiel  zu  boden.   riLSS.  uhvatja  ego  udarili»  o  kir- 

j  pďL.  ryb.  1.  17.  ohrb  ugoli>  golovoj  ne  udariti»  sja.  Dalb  104. 

sb  o  zemlju.   var.  54.    bbeti>   kopytomi»  o  syru  zemlju.   ryb. 

brosil'B  oni»  ego  o  syru  zemlju.  ryb.  1.  105.    brosili»  lukx  ó 

kir.  2.  88.   brosili  sb  dufii  o  matb  syru  zemlju.  var.  151.   spu- 

palenicu  o  syru  zemlju.   1.  74.    tjapnula  čaročkoj  o  zoloti» 

3»id.  1.  170.    stukal'B  ob-L  okoáečko.  sbor.-sav.  158.    opiraeti» 

amčenbki  o  stoly  dubovye.   1.  181.    ubilx  sja  o  peni>  Ibomi». 

139.    iech,  a  by   snad  ne  urazil  o  kámen   nohy  tvé.   anth.  7. 

ijiÉ  sebou  dal  o  zem.  svéd.    dal  o  zeJ  hlavou,  svéd.    všecky  ry- 

0  lem  roztŕiskal.  br.    o  sloup  se  oprel.  jung,    o  strom  zavaditi. 

o  stenu  biti.    o  zem  nim  uderil,  jung,  slovak.  ježibaba  o  dlhú 

lú  palicu  opretá,  pov.  39.    poL  a  byá  snad  nie  obrazil  o  ka- 

nogi  swojej.  matth.  4.  6.    na  co  glow^  bič  o  écian§.   Linde. 

sobie  o  kamien  brod§.  pieá.  27.    zawadzil  o  stôl.  laz.  306. 

ja  nim  (konikiem)  o  éciane.  rog.  172.     obila  si§  rzeka  o  on 

loc.  6.  48.    oaerb,  zo  by  svoju  nohu  vo  žadyn  kaiheň  ne  stor- 

fliatth.  4.  6.    vo  zeihu  ihetaé.    vo  blido  bič.    vo  kaiheň  založic 

cuen  stein  anrennen,  lex.    nserb,  a  by  ty  tvoju  nogu  vo  kaiheá 

tUrcyl.  matth.  4.  6.    až  bužo  z  mósynu  ho  blido  pras  bis  er  mit 

beute!  auf  den  tisch  schlägt,   volksl.  2.  23.    Vergl.  nhd.  dial. 

am  die  erde  schlagen^  hauen. 

Analog  sind  sätze  wie  serb,  kad  se  griješite  o  braču  áptapTávovre^ 

xsi^  áScXfoú;  wenn  ihr  an  den  brüdern  sündiget.  1.  cor.  8.  12.    koji 

le  aablazni  o  mene.  matth.  11.  6.   kad  ja  o  vas  ne  ogrešim  duše. 

da  nasladim  oči  o  dušmane.  danič.  520. 

d)  Der  acc.  mit  o^  ohb  bezeichnet  dasjenige^  um  dessentwillen, 

deisen  Veranlassung  eine  bandlung  unternommen  wird.    Er  be- 
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zeichnet  auch  den  gegenständ  geistiger  thätigkeit.  o,  obii  entspricC 
in  diesen  föllen  dem  griech.  repi,  inrep^  lat.  prO;  propter,  de.  asl.  o  tsm 
tizmi»  nietaš§  žrébij§.  šaf.-gl.  50.  o  kotygu  moju  metaše  žrébije  n 
haben  über  (um)  mein  kleid  das  loos  geworfen,  hom.-  mih.  152.  ni>  um 
čimb  ždrébbe  o  ni>  áXXa  \ayjui\t.vf  xepi  oo^tou.  io.  19.  24.-nicoI.  metaj|M 
žrébij§  o  n§.  assem  da  vojujeái  o  nihb  dobroje  voinbstvo.  1.  tim.  1.  IK 
§Í8.  poslani  o  smirenije  mira.  prol.-mih.  o  nj%že  (kriive)  sbvéštavajel 
s§  'jnzkp  ou  (atjAOToO  aú[jt.9u>va  ttois^.  sup.  310.  17.  po  čbto  klevelteši  o  ON 
jemi»  s-bšestvii?  sup.  293.  1.  nal,  obeti  nasse  im  nezem  o  scepasgenig 
telez  našich  (obety  na8§  imi»  nesémi»  o  S'bpasenijenisw.)  oblationes  nd 
tras  illis  feramus  pro  salute  usw.  iris.  ob  to  ideo.  trúb.  ob  tore,  4 
torej  ideo.  kroat.  i  moja  bi  o  me  májka  se  varala  in  betreff  roeba 
luč.  71.  serb,  bijuói  se  kralji  oba  nju  propter  eam.  kač.-kor.  314.  H 
peži  se  oba  nj  zavadiše  seinetwegen,  kač.-razg.  115.  o  jedan  se  jagUj 
otirali.  pjes.  1.  358.  zavadi  se  májka  i  djevojka  ne  o  gráde,  ni  o  viiri( 
gráde,  več  o  jednu  tananu  košulju.  2.  7.  nif  je  (sablju)  imaá  o  što  krtf 
viti.  2.  29.  mref  mi  danas  ili  mreti  sutra,  volim  danas  o  manje  gnjéá 
3.  28.  aste  mužb  obbgovori  ženu  za  tune  o  bludb  wenn  er  sie  des  M 
bruchs  beschuldigt,  zak.-serb.  klruaa.  o  zloďijstvo  ožalovan.  act.  1.1 
spjraly  áa  o  ozero  litigabant  de  lacu.  1.  28.  torh  mežy  soboju  ^ij^i^ 
o  dvoryšče.  1.  41.  žadaja  vašoj  mylosty  o  sestru  našu.  1.  160.  koHl 
o  vôdpravu  prosyt  um  abschied,  volksl.  o  toje  ne  dbaje.  pis.  1. 14 
riiss.  oni  bili  sb  tutx  sx  nimi>  obi>  velikij  zakladi»  um  eine  grosse  weMl 
kir.  2. 41.  ^ec%.  dal  ho  zabif  o  ženu.  jung,  ne  buď  vám  péče  o  télo.  h 
máte  spolu  činiti  o  nejaký  dluh.  svéd.  o  ty  penize  se  svadili.  syii 
trhaji  se  o  kúži  oslovou.  sprichw.  já  budú  mluviti  o  tebe.  br.  o  i 
radu  bera.  o  psi  kot  se  tahati  de  lana  caprina.  o  život  se  starati.  o  * 
péči  miti.  soud  o  královstvi.  jung,  o  néco  stati  nach  etwas  trachte 
jung,  pól,  mieche  o  nie  (odzienie)  los.  marc.  15.  24.  žalowal  Mare 
na  Adama  o  wol.  saec.  XV.  lamentuje  o  swa  przygod§.  rog.  31. 
bym  o  ni§  (siekier§)  oszalal  ich  wäre  der  hacke  wegen  (wenn  man  i 
mir  genommen  hätte)  närrisch  geworden.  43.  bič  si§  o  ci§  maj%.  koc 
0  zlodziejstwo  obwinionego.  ks.-ust.  33.  biada  tej  rzeczy  pospolití 
o  ktoľ%  tacy  ludzi  radz^.  koch,  prosil  o  pokoj,  chwal.  1.  205.  ž%d 
mi§;  o  CZ  chcesz,  a  otrzymasz.  koch.:  prosi6  o  co  ist  wohl  ein  germ 
nismus.  oaerh,  vo  tvoj  tón  serpik  ja  úe  rodžu.  volksl.  1.  27.  ňe  stal 
so  vo  khleb.  1.  276.  starosé  vo  strovotu  die  sorge  um  die  gesundhe 
jex.  vo  ^enc  koskuja  sie  würfeln  um  den  kränz.  1.  95.  vo  rane  hol 
le  vulka  vojna  um  schöne  mädchen.  1.  181.  što  mi  vo  tvoje  pivo  j' 
1.  64.   vo  čo  éeŕpiš?  um  was  leidest  du?  vo  milosé  prosyé.   vo  to 
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fča  darüber  spreche  ich.  lex.  nserb.  vo  c  ty  tužyá?  warum,  volksl.  2. 
i  De  fÍAC  ty  vo  tego  weine  nicht  um  diesen.  2.  49. 

Hieher  gehören  auch  folgende  redensarten.  nsL  Aman,  ki  mu 
e  ob  glavo  um  dessen  köpf  es  geht.  ravn.  1.  313.  klruss,  jak  by  o 
Jovujölo.  b.  227.  prip.  114.  o  našuju  toškôru  chodyť.  b.  193.  koly 
ite  bôby  to  fažko  o  chlib.  b.  173.  ^ecA.  videli;  že  jim  o  život  béži. 
.  kterak  ž  jest  o  ten  ksaft?  svéd.  jde  mu  o  to  es  ist  ihm  darum  zu 
ui.  jung,  slovak.  trebárs  nám  i  o  hrdlo  pôjde,  pol,  nie  tak  mi  o 
lierc  idzie  jako  o  sromot^.  koch,  oaerb,  to  vo  hlovu  dže  es  handelt 
dl  am  den  köpf.  lex.  nserb,  vono  stoji  deŕe  ho  mojogo  brat&a  es 
eht  gut  um  meinen  bruder. 

e)  Der  acc.  mit  o  bezeichnet  das  mass.  Vergl.  deutsch,  um. 
qL  má  0  sto  ovec  vie  než  já.  ani  o  vlas  se  ne  chybili.  o  málo  fast, 
ÍBilie.  jung,  pol,  gdy  by  si§  byí  o  jeden  moment  z  lôžka  nie  po- 
vi usw.  o  jeden  raz  zugleich,  auf  einmal  razem.  o  wlos,  o  k§s  um  ein 
IT.  Linde,  jechal  by  m  choé  by  o  trzy  milé.  rog.  130.  o  podal  od 
jdca.  chwal.  1. 183.  Mit  dem  begriff  des  uugefahren:  z  ziemi  wywiodt 
citery  tysi^ce  ludzi.  Linde,  o  jeden  szczebel  wyžszy.  brodž.  Vergl. 
Mxfta  8zyj§  nie  chcieé  puécič  mordicus  teuere.  Linde,  oserb,  vo  leto 
«S.  TO  ňešto  džerkov  potyknyé  einige  löcher  höher  stecken,  vob 
OB  u  ein  haus  weiter.  poIo  vo  kórc  vusyva  ein  feld  von  einem 
!ÍufieI  aussaat.  lex.  nserb,  ho  tak  "^ele  ^ecej  um  so  viel  mehr,  vo 
mdot  punt  bei  hundert  pfund. 

f)  Der  acc.  mit  o  bezeichnet  die  art  und  weise,  cisl,  otaj  clam. 
H.  opet  iterom.   klruss.  oproč  praeter. 

g)  Der  acc.  mit  o,  obi>  bezeichnet  die  zeit.  asL  obb  noštb  vsu 
*>Ui*e  se  IC  3Xrj(;  -rij^  vjxtbi;  itoxtaccr/req.  lue.  5.  5.-nicol.  by  vb  mo- 
«Wboži(j)  obb  nostb  fj^f  BtovuxTspeúwv  áv  Tt)  T:po(st\r/Jfi  tou  Oeou.  lue.  16. 
ťwcol.  tu  obb  nostb  prébystb.  prol.-mih.  béše  tu  o  vbsu  noitb 
•*ibi  totam  noctem.  greg.-lab.  jedva  o  leto  v-bzmogoSe  se  prij§ti  sa- 
■*«.  8up.  221.  10.  o  polt  noci.  vost.  1.  226.  nsl,  ob  den  interdiu. 
■W.  ob  noč.  Jcroat,  ob  dan.  luč.  54.  serb.  ob  dan  Omer  u  tavnici 
p^  pje8.-jak.  472.  ob  noc  ide,  a  ob  dan  počiva.  kač.-razg.  64.  da 
^ob  dan  drži  na  kriocu,  a  ob  noói  na  desnici  ruci.  petr.  484.  ondi 
^inm  ob  zimu  spračahu.  knež.  29.  ob  lito  oblači  se  u  haljinu  od  ko- 
>^eaobzimu  u  opakliju.  reljk.-sv.  72.  da  im  svane  o  po  dana. 
I^fco,  ažd.  248.  klruss,  o  tyji  časy  vyjiždžaty  budet.  act.  2.  185.  o  pol 
Wi  zvona  media  n octe  campanam  pulsant.  f.  59.  russ,  o  polx  nočb. 
ŕ*.  102.  5.  o  svéťb.  nest.  64.  15.  o  ťb  čin'b  circa  id  tempus.  per.  63. 
U.  o  tu  póru  na  svété  ne  živali».   Dalb  243.    o  sju  póru.    cech.  což  ob 


AuO  MC.  bei  o,  oV»;  po. 

jednu  noc  mohu  objéti.  pass.  vzavše  pŕiméŕi  ob  noc  boji  rok 
vzali.  dal.  ob  den^  ob  noc  alternis  diebus,  noctibus.  slovak.  die\ 
matky  odvykne  o  rok.  hat.  2.  233.  o  rok  pri&jel  k  meďenej 
po  v.  1.  2.  o  seďem  tĺžňovsi  priďem  pre  ňu.  pov.  54.  poL  mit  loc. 
vob  džen  innerhalb  eines  tages.  pu6  vob  džeii  ein  weg,  der  an  < 
tage  gemacht  werden  kann,  vob  ihesac  jeden  zweiten  monat. 
nserb.  hob  tu  chylu  während  dessen,  hob  tu  subotu  den  Sonnabend 
Z  wahr,  hob  noc  über  nacht,  hob  ten  samy  cas  um  dieselbe  zeit. 

h)  Germanisierend  sind  redensarten  wie  nsl.  koga  ob  život 
einen  um's  leben  bringen  usw.  nsL  sem  ob  život  Matjaža  djal.  v 
2.  48.  ob  glavo  me  nikar  ne  djaf.  2.  39.  ob  čast  pripraviti.  ravn. 
prifiel  je  ob  silo  veliko  veselih  dni.  1.  Ö7.  cech,  ne  čiňte  toho, 
byste  ho  o  hrdlo  pripravili,  svéd.  pŕijiti  o  néco  um  etwas  komm< 
einbiissen.  jung.  poL  o  zdrowie  przyprawi6  mie  maj^  przyj^ 
rozum  defectio  a  recta  ratione.   Linde. 

46.  a)  Der  acc.  mit  der  praeposition  po  bezeichnet  den  i 
über  den  sich  die  thätigkeit  erstreckt,  ohne  ihn  auszufüllen:  dm 
bindung  entspricht  dem  griech.  acc.  mit  yuxzd:  xaiiz  ciporóv.  v^  ail 
loc.  geht  auf  einen  punkt  des  raumes.  asL  obrazy  zlaty  postayijl 
vi>s§  grady  simulacra  aurea  tibi  constituam  per  omnes  urbes.  snp«! 
Ijuto  zi>lo  délaj^átemi»  vo  vbsa  mesta  kn^zemi»  per  omnes  urbes.  li 
posxla  po  vbs§  grady  i  po  vBsej  zemi  kaznb.  161.  14.  budutb  tri 
mesta,  nicol.  préštenija  po  mnogaa  mesta  raspusti  xará  xóxov.  l 
mih.  kroät.  hodif  po  mista  suha  i  bezvodna.  lue.  11.  24.  Versch 
ist  der  acc.  mit  po  zur  bezeichnung  des  raumes,  durch  den  eine  1 
gung  geschieht:  po  strichu  ga  pustiše.  lue.  5.  19.  ki  vlazite  pi 
vráta  qui  ingredimini  per  hanc  portam.  pist.  28.  serb.  cvjeta  c 
po  sve  kraje,  gund.-razl.  192.  po  sve  strane  ter  ga  obkruži  ] 
krist.  66.  prosu  se  bizer  po  perja.  pjes.  1.  68.  Tdi^uss.  Mit  iv 
gemeinerter  bedeutung:  po  sej  bok  stojala  stráž  an  dieser  seite. 
268.  ot  my  j  stály  kolo  élachu  po  pravú  ruku  rechts.  1.  253.  po  k 
auch  koneé  gilt  selbst  als  praeposition :  a  druhaja  (zazulenka)  vpi 
kone6  ňôžočok.  pis.  I.  192.  sily  sobi  po  koneč  stola.  I.  206. 
chožaše  po  bližbnjaja  svoja  i  po  susédomi».  tichonr.  2.  25.  Ž6l 
gogolemi»  po  vody  plovuťL.   ryb.  1.  376. 

Die  hier  hervortretende  distributive  bedeutung  findet  sich 
ausser  den  auf  den  räum  sich  beziehenden  ausdrücken,  namentlk 
zahlen,  asl,  po  četyri  vojny  na  kogoždo  ihb  pristavleni  byše  jf 
Soldaten,  prol.-mih.  poste  se  vbsegda  po  sestb  dbnij  je  sechs  tagé 
8&rb.  po  kus  po  kus  frustatim.  mik.  svakomu  nasb  po  četiri  tisi 
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'  tausend,  mon.-serb.  klrtua.  raz  pó  raz.  b.  498.  po  dva  bochony  na 
>TÍka  chliba.  act.  2.  163.  rusa,  skoťL  siibirati  oti»  muža  po  četyri 
ly.  nest.  pol,  po  dwa  dni,  po  trzy  czasem,  dr§czy  úq  postami  je  zwei; 
leiten  je  drei  tage.  Linde. 

b  I  Der  acc.  mit  po  bezeichnet  den  preis.  Dieser  acc.  scheint  auf 
r  düstribution  zu  beruhen,  serb.  po  onuj  cinu.  mon.-serb.  ono  stvar 
fedi,  po  ito  se  môže  prodati.  sprichw. 

c)  Der  acc.  mit  po  bezeichnet  bei  den  verben  des  ergreifens, 
idens;  hängens,  haltens  usw.  dasjenige,  wobei  man  etwas  ergreift, 
na  man  es  bindet,  hängt,  wobei  man  es  zieht,  hält  usw. ;  das  directe 
gwt  häutig,  nothwendig,  wenn  es  sich  um  nicht  räumliches  handelt. 
■^  Beite  397.  cul.  dn»ži  me  po  ruku  er  hält  mich  bei  der  band,  men.- 
Lpo  nozé  j§ti  Isusové.  sup.  336.  6.  po  pn>vyj  s§  j§  činii  er  hielt  an 
Éciten  regel  fest  sup.  203. 6.  po  yi>zdii>žanie  j^  8§.  429. 24.  po  glav^ 
■p.  jem'B  po  ruku  slepca,  mat.  36.  po  inb  se  puti»  imu.  cyr.  2.  pri- 
(0  plesne  jego.  hom.-mih.  hytiti  se  po  kogo.  bom.- mih.  priv§- 
ip6etyri  koly.  sup.  116.  25.  ovi>ni>  sbvezanb  po  rogb  yi.p'h(;  y-octst/g- 
i£pÍTb>v.  pent-mih.  vjazja  po  rogy  xax£xc[/.£vo;  toív  xspáTu)v.  gen. 
ovcju  po  oba  roga  vjazjaSčju  dube.  vost.  1.  159.  ženu  vis- 
yizuby  -fuvaixa  xp€(jia{jLévir;v  ex  ž^óvrcov.  izv.  559.  driižati  s§  po  svoje 
if.  149.  29.  drBŽ§  s§  po  nembvenije.  205.  24.  po  hristianbsky  se 
dnžeštiimb.  cyr.  18.  po  desnú  pazuhu  udarivb.  alex.-mih.  btdg. 
gQ  udrila.  milad.  3.  serb.  obadva  se  po  ruke  uzeše.  pjes.-juk.  539. 
le  ufatili  ruke.  538.  i  vodite  po  ruku  djevojku.  mil.-dika.  56. 
i  sja  po  danb.  per.  12.  11.  jasa  sja  po  pravdu.  88.  emi»  sja  po 
1.  112.  26.  po  nogu  vjazjaščii  ptici.  tur.  Čech.  jal  jsem  sô  po 
anth.  45. 
i)  Der  acc.  mit  po  bezeichnet  räumlich  und  zeitlich  die  gränze,  bis 
sich  eine  thätigkeit  erstreckt,  nsl.  po  tada  für  do  sih  mal.  venet. 
po  ta  mista  bis  nun  zu.  act.  2. 100.  daj  meni  áina  po  same  kolina 
£eknie.  pis.  2. 81.  po  kolina  v  zemlu  vbyl  áa.  I.  97.  oj  u  sadu  pry 
tava  po  kolina.  I.  267.  nasunui  šapku  po  samyj  úôs  bis  auf  die 
.  o.  14.  rus8.  ujata  bé  jemu  noga  po  koleno,  bor.  77.  po  kolena, 
íTh  zemiju  ugijaz'b.  ryb.  1.  39.  224.  srubili,  ej  po  plečb  bujnú 
3.  52.  Btojali»  oni>  vi>  krovi,  ne  po  kolénii,  ne  po  pojasi»,  a  sto- 
Th  krovi  po  bély  grudi  er  stand  im  blute  bis  zur  weissen  brüst. 
.iech*  ruku  mu  po  loket  uté.  anth.  37.  jest  u  vode  po  pás.  jung, 
vyhorela  až  po  môj  dum.  jung,  po  dnešní  den.  jung,  slovak. 
ho  do  zeme  vrazil,  pov.  10.  uderil  ho  po  pás  do  zeme.  ibid. 
Uboká  po  pás.  pol.  stala  po  kolana  w  wodzie.  pieé.  207.  po  uszy 
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we  stnole.  77.  po  uszy  w  dlagach  bis  an  die  obren  in  schulden,  h 
Tantalus  w  rzece  siedzi  po  gardlo;  a  wody  pragnie.  Linde,   od 
WJadyslawowych  ksi^ž^ta  szl^skie  až  po  ten  wiek  pocz^tek  sw( 
bis  auf  diese  zeit.  ibid. 

e)  Der  acc.  mit  po  bezeichnet  den  grund:  der  acc.  ist  eii 
interrog.  oder  relat.  asl,  po  čbto  Itstisi  ny?  warum?  sup.  G5.  7. 
to  bégajete?  167.  25.  po  nje,  po  nježe,  po  ne  quia.  sup.  178.  6; 
251.  25;  298.  2;  311.  19;  328.  5.  po  neže.  cloz  I.  183.  217.  30 
nsl.  po  kaj?  cur?  trúb.  serb,  po  nje:  ponjevare  quoniam.  moc 
klruss.  plaču  časom,  i  samyj  ne  znaju,  čoho  i  po  äčo.  f.  G3.  russ. 
sja  nami»  ego  po  što?  bus.  2.  277.  čsch,  po  né:  ponévadž.  pol. 
Statut  i  prawa  chwalebne  stawiamy,  jeáli  8Í§  obyczajow  dobrý 
trzymamy?  Linde. 

f)  Der  acc.  mit  po  bezeichnet  bei  den  verben  der  bewegu; 
gegenständ,  dessentwegen  sie  vor  sich  geht.  asL  poslaste  po  i 
exépL^acOé  \i£  ihr  schicktet  um  mich.  šiš.  22.  Savorij  posla  po  nb 
um  ihn,  nach  ihm.  prol.-vuk.  posli  mi  po  otbca  duhovnago.  sim. 
ubiirzite  po  Amana  xaracxEÚaare  'A(i.áv.  esth.  5.  5.-vost.  ši>db  po 
prol.-mih.  nsl,  svatje  so,  po  tebe  grejo  sie  kommen  um  dich.^ 
če  je  blizo,  pošljiva  po  nj ;  če  je  daleč;  pi§iva  po  nj.  volksl.  1. 11 
me  je  priáel  povodnji  môž.  1.  80.  pa  mu  nima  kdo  po  njega. 
kroat,  smrt  po  me  da  pride.  luč.  22.  serb.  doéi  ée  vrag  po  svoje,  s] 
otišao  po  pamet.  sprichw.  sve  de  mlade  po  vodu  hoditi.  pjes.-ka 
bilo  bi  ga  dobro  po  smrt  posiati,  sprichw.  car  po  Marka  opravio 
pjes.  2.  57.  klruss.  my  po  vas  pryjdemo.  pis.  1.  99.  ta  vže  ž  n 
chody  ty  v  lisky  po  oriSky.  b.  44.  oj  pojichai  Romanoúko  taj 
po  drivorika.  pis.  L  39.  oj  šče  chlopeč  ne  pospišyl  po  med  do  pj 
I.  19.  poslal  sestru  po  vodyéu.  1.  41.  7*U88.  posla  po  Varjagy.  n 
vydu  iti.  skaz.  1.  38.  po  menja  smertb  prišla,  bus.  2.  277.  kok 
letéK  po  kormiju.  tichonr.  1.  256.  po  tebja  poslanna  ja.  var.  111 
ja  po  tebja  budú.  49.  So  die  Volkssprache:  in  der  schrift  ste 
instr.  mit  za.  íecÄ.  po  vino  chodí.  vel.  v  tom  jsem  šla  po  pivo 
plavili  se  po  mori  do  Ofir  po  zlato.  jung,  poslal  král  po  kata. 
pol,  a  ja  nie  wiem,  po  co  jade.  pieá.  41.  przyszla  niewiasta  po 
io.  4.  8.  poslano  po  ň.  Linde,  oserb,  holčo  džješe  po  vodu.  volksl. 
Slo  je  holčo  po  pivo.  1.  64.  nserb.  Anka  žješo  po  vodu.  volkd, 
poslala  jog',  poslala  po  tu  vodu  po  stužonu.  2.  63.  žjestej  d^e 
po  tsavku.  2.  51. 

g)  Der  acc.  mit  po  bezeichnet  dasjenige,  zu  dessen  gunsteii 
geschieht,    asl,  s^št^j§  na  ny  po  nasi>  8i>tvori  qui  contra  nos  en 
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essent,  effecit.  sup.  59.  5.  por^čitb  se  po  nt  sYYUTrjdSTat  toutov. 
h.  poručiši  li  86  po  Db?  prol.-mib.  poboretb  po  vasb  'xo\z[t.iaei 

pent.-mih.  sbbolézDue  po  vasb.  sabb.  142.  serb.  ne  káže  baba, 
an  snila,  več  kako  je  po  nju  bolje.  sprichw.  Doch  auch:  na  zlo 
e,  göre  po  djevojke.  volksl.    rtisa.  ašče  budetb  poruka  po  nb. 

Der  acc.  mit  po  bezeichnet  dasjenige,  dem  etwas  ange- 
ähnlich  ist.  nsL  po  bliskovo  mu  sablja  gre  wie  der  blitz 
n  Säbel,  volksl.  2.  51.  čist  po  golobje  rein  wie  die  tauben. 
80.  de  ga  na  roee  tako  po  domače  vzame.  2.  37.  ne  bô- 
Evino  radovedni  seid  nicht  wie  Eva  neugierig.  1.  11.  po  * 
bogat  königlich  reich.  1.  154.  splavaj  po  orlovo  na  kviško 
adler.  1.  257.  kako  po  očetovsko  je  bila  ta  od  boga.  1.  8. 
i  hoče  mu  postréči.  volksl.  2.  40. .  po  tursko  se  obna- 
38.  Der  acc.  eines  adj.  neutr.  mit  po  ist  dem  nsl.  eigen- 
i:  andere  sprachen  gebrauchen  den  dat. :  Čech.  po  hrdin- 
kamässig.  pol.  po  polsku.  sei^b.  ki  po  običaj  svoj  govori, 
í  der  nach  seiner  gewohnheit  sagt.  hekt.  te  sakupi  po  izbor 
rolksl.  rtiss,  vergl.  poznahové  i  po  jazvu  gvozdinuju  an  der 
tur. 

Der  acc.  mit  po  bezeichnet  das  mittel,  Werkzeug,  serb.  ke  (di- 
Ikomo  položili  po  ruke  našega  poklisara,  po  knezu  Ivaniáu. 
rb.399:  man  vergl.  diese  construction  mit:  ke  behomo  polo- 
išihb  poklisarih.  ibid.   po  ove  naie  liste  obeéivamo  usw.  327. 

0  asta  Hristova  durch  den  mund  Christi,  živ.  55.  kako  mu 
osta  Natana  proroka  zaprietio.  djordj.  salt.  62.  Ahnlich  ist: 

)  sebe  različitu  rabotu  posluje  lat.  per  se.  prip.  140.   Daraus 

lieh    der   ausdruck   na   po    se,    po    na   se   für  sich  seorsim: 

po  se;  iraa  ženski  stan  po  na  se;  a  ona  osta  u  istom  stanu 

na  po  na  se.  danič.  522.  523.  svakomu  vasb  poo  se;  na  po  se. 

4.407. 

Der  acc.  mit  po  bezeichnet  die  art  und  weise.   kroaL  po  ki  se 

1  tvoja  preobrazi  auf  welche  weise,  luč.  51.  serb.  po  onb  putb 
0.  mon.-serb.  302.  po  koj  gode  putb  i  naačinb.  458.  po  tanko 
joit  se  ne  bijaše  po  sve  smrklo  es  war  noch  nicht  ganz  finster 
a.  danič.  524.  miss.  volkT.  chrapiťb  po  vsju  pastb  der  wolf 
b  aus  vollem  rächen,  skaz.  1.  G.    nserb,  po  vsyknu  vizu  auf 

^Dcr  acc.  mit  po  bezeichnet  dasjenige,  wobei  man  betheuert, 
"^tija  se  kanu  po  tvoju  lipotu  ich  schwöre  dies  bei  deiner 
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Schönheit,  luč.  20.  kunem  vam  se  po  mu  istinu,  djordj.,  daher  po  b< 
bei  Gott.  72. 

m)  Der  acc.  mit  po  bezeichnet  die  zeit,  asl,  plač^b  tvorešte  po  \r 
časy  flentes  per  omnia  tempora.  sup.  102.  11.  po  vbs§  časy  s-Lmr 
pomyáljaj^.  201.  6.  po  vbsa  leta  delo  byvajeťB.  314.  19.  po  vi>s§  di 
pririšt^te  quotidie  accurrentes.  423.  11:  vergl.  190.  29;  205.  2;  2! 
18;  314.  19;  329.  12;  333.  4;  414.  12;  430.  15;  447.  29;  451.  i 
po  vbsa  leta  xať  hoq.  ostrom,  po  vbse  dtni  umiraju  xa6*  ŕ^jAspav  a 
ôviŕj?x(i).  hom.-mih.  po  ybs§  dbni  xaxá  xaaov  i^ixspcev.  šis.  235.  po  tri  suh 
stezaše  se  Sb  nimi  exi  aaßßoia  ipta.  siš.  34.  Vergl.  aste  po  vbtoro 
vbstane  nisi  secundo  surrexerit.  sabb.-typ.  kroat,  po  svu  noécu  dn 
tišči  te  OD  nagu  die  ganze  nacht,  luč.  32.  po  sve  dni,  po  vas  vík  da 
bif  vazda  blag.  68.  njihe  po  sve  dni  utiši.  budin.  47.  serb.  sto  po  i 
dan  plugom  pluži,  i  po  svu  no6  pružen  leži.  pjes.  1.  616.  kóji  s  bog< 
po  sve  vrime  odi.  kač.-razg.  262.  sreéa  ustavi  svoje  kolo  po  sve  vji 
vrhu  mene.  djordj.-salt.  14.  pa  se  po  drugi  put  razboli  zum  zweiten  m 
sprichw.  44.  Jdruss,  po  vsy  pro^lyje  lita  až  do  seho  času  (voiniM 
užyvaly).  act.  3. 213.  mylosf  boža  j  blahosť  po  véak  deá  zo  mnojo.  a.] 
a  v  neďilu  po  ráno  éém  podvodov  zahnano.  pis.  1. 144.  poky  vik  vií 
o  tobi  ne  zabudu.  pis.  2.  125.  po  vtore  zweitens,  act.  2.  132.  aby] 
druhyj  raz  toho  ne  čynyl.  2.  392.  ncss.  menja  po  vék^  Ijubitb.  sb« 
sav.  159.  lovite  po  tri  dnja  i  po  tri  noci.  ryb.  1.  2.  pii-^  ideťb  u  nid 
po  tretij  denb.  1.  132.  tako  po  vbsja  leta  tvorjaše.  nest.  čeck,  choi 
nahý  a  bosý  po  tri  leta.  br.  pobydlil  v  mésté  tom  po  mnohé  dni.  br.  J 
nčkolik  noci  tim  zp&sobem  činil.  har.  pol.  b§d§  to  pami^tal  po  wszjs 
kie  dnie  žycia  mego.  laz.  307. 

47.  Der  acc.  mit  der  unechten  praeposition  podli>g^,  podlé,  VMI 
bezeichnet  den  räum,  an  dem  hin  sich  etwas  bewegt  oder  erstrect 
Vergl.  vrbhu  seite  395.  Über  die  Zusammengehörigkeit  von  podli| 
und  podlé  ist  seite  254  gehandelt,  asl.  išedi>  na  pohody  podliig^  rflj 
secundum  fluvium  längs  des  flusses.  sup.  111.  19.  podlitgi»  AraTJ 
protežena  jesťb  längs  Arabiens,  ex.-op.  2.  1.  26.  réka  jaže  podli| 
gradb.  greg.-lab.  pod Ibgb  more  gredy.  men.-mih.  podlbgb  more  w 
iXioq,  gen.  49.  13.-pent.  -  mih.  podlbgb  pristavb  irap*  Spjjicv.  ibi 
podliig^  rék^.  exod.  44.  4.  -  mat.  49.  aky  vrbba  podl-bgx  rék^  tek^l 
wie  die  weide  am  fliessenden  bache.  vost.  klruss,  dal  nyvku  poj 
samyj  okop.  act.  2.  126.  russ,  idoša  oboi  podlé  reku.  chron.  1.  13 
iti  podlé  lerdani».  dan.- heg.  podlé  žbncé  ix  tíXoyÍwv  twv  öepiCcvxi 
ruth.  2.  14.-V0S.  1.  265.  staša  vT»zlé  Lybedb.  chron.  1.  143.  vm 
reku  Oku.  bus.  2.  278.    Im  kroat.  bezeichnet  poli  (aus  podlé)  die  an^ 
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heit.  poli  Bveti  sud  tvoj  življu  ja  secnndam  iudicinm  tunm  vivo. 
83.  poli  slovo  tvoje  secundum  verbum  tuain.  84. 
8.  a)  Der  ace.  mit  der  praeposition  podx  bezeichnet  den  gegen- 
UDter  den  eine  bewegang  geschieht:  oft  wird  dadurch  blosse 
^rung  ausgedrückt^  namentlich  bei  Städten,  wobei  ursprünglich 
'Stellung  der  höher  liegenden  akropolis  massgebend  war.  (uL 
\sLVi>  poďL  nogy  ihi»  bag7»rénic^  postquam  sub  eorum  pedos  pur- 
stravit.  sup.  ö.  13.  brbselije  podi»  hrbbi>ti>  blaženaago  podxsypati. 

s-Lval-Lmy  pod-bložiš^  pod-B  obé  pazuse.  193.  13.  Vergl.  261.  2; 
3;  390.  10;  415.  22.  podbloži  (kumiry)  podb  sedla  velbbudij  évé- 
:JTÍ  (tx  etSwXa)  tiq  za  a3r([Ľxxa  tt^í  >c2(jiŕ|Á0u.  gen.  31.  34.-pent.-raih. 
>ogi>  slbubce  podb  zemlju  e3'J  Ô£C(;  fjXis;  yjpiavsq  \jŕí:o  y^^v.  hom.-mih. 
\h  lésb  podb  senb.  men.-mih.  vbnide  podb  krovb  sub  tectum.  prol.- 
K  podb  crbkbvb  poidobb.  leont.  doplu  poďb  Tro^.  bell.-troj.  14. 
»d  mizo  skriva  se.  volksl.  2.  39.  peljala  gapod  beligrad.  3.  116. 
ki  pridejo  pod  grad.  2.  38.  serb.  a  soko  se  diže  pod  oblake. 
.  86.  izveze  ga  pod  Vilindar  crkvu.  2.  74.  vojsku  vodi  pod  Beč 
ara.  3.  8.  cesto  gleda  pod  Kunor  planinu.  3.  21.  kosu  imam, 
«je  sterem.  volksl.  da  udjeá  pod  moju  strehu,  lue.  7.  6.  pravo 
i^podb  livadu«  mon.-serb.  klruss.  ja  pôjdu  pôd  vôkoáce.  pis.  I. 
»d  Ľvôv  staje.  pis.  1.  140.  oj  choJimo  pôd  Huóatyn  žydy  rabo- 
pÍ8.  I.  13.  pôdôjšot  pôd  toho  duba.  juž.-skaz.  1.  6.  tahnem  pod 
;y  moskovskyji  an  die  grenzen  von  Moskau,  act.  2. 50.  pôd  horu 
I  točyty  den  berg  hinan,  pis.  2.  179.  russ,  priply  poďb  gradi». 
19.  podi>échali  poďb  Indiju.  ryb.  1.  306.  čedi,  a  bys  všel  pod 
1  mou.  jung,  pŕijíti  z  deste  pod  okap.  jung.  vzveJ  mysl  pod 
.  pass.  on  mu  skočil  pod  lavici,  svéd.  pod  pás  bedeutet  wie  po 
» an  den  gürtel.  jung.  pol.  dziatki  tul^  si§  pod  piaszcz.  mick. 
emie  émierč  každego  tioczy.  Linde,   oserb.  tam  je  so  synyla  pod 

keŕk  sie  setzte  sich  unter  den  Strauch,  volksl.  1.  78.  iiserb.  pod 
byáii  unter  die  iusse  werfen.  Zwahr.  spod  für  pod:  spod  blido; 
iebjo.  Zwahr.  pái'^ež  je  pytom  spyd  myje  okno  unter  mein 
.  volksl.  2.  131.  pod  ^ets,  pod  vodu  heisst  gegen  den  wind  usw. 
rVie  poďb,  wird  auch  po  poďb  construiert,  welches  seiner  wahren 
ung  nach  distributiv  ist.  Der  mit  po  poďb  ursprünglich  verbun- 
egriff  der  bewegung  verdrängt  den  an  manchen  stellen  erwar- 
instr.  klruss.  pojidemo  po  pôd  hory.  volksl.  po  pôd  sadočok 
uny  jichal  Ivaseňko.  pis.  1.  98.    chodyla  po  pôd  haj  zelenejki  2. 

pôd  koňa  lihaje.   pryp.  121.  jak  sa  vžaly  pôdkopuvaty  po  pôd 

o  pôd  stinu.  kaz.  8.  po  pôd  hoľu  vysokuju  pokopany  áanói.  pis« 

28* 
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I.  6.  vzyl  (vžal)  myleňku  po  pôd  bili  boki.  volksl.  oj  vzal  že  i  po  p 
pašky  (latera).  I.  45.  oj  užaly  Parasuňu  po  pôd  obi  syly  (latera).  L! 
po  pôd  terem  tam  doroženka  vbyta.  I.  146.  oj  po  pôd  haj  zeleneák 
cbodyt  doboš  molodeiíkyj.  I.  152.  po  pôd  nebo  je  stežejka,  je  stežcj 
až  do  neba.  L  234.  Man  merke:  budeš  mene  vyhladaty  po  pôd  j« 
zory.  pis.  2.  262.  ííech,  slovak.  vrchi  utekali  po  pod  nich  die  gípj 
flogen  unter  ihnen  dahin. 

b)  Der  acc.  mit  podi»  wird  gebraucht  um  den  begriff  der  untl 
werfung  auszudrücken.  asL  vbs^  povine  ratbnyje  pod-B  vaše  na| 
wörtlich :  subiiciet  sub  vestros  pedes.  sup.  386.  6.  pokori  podt  00 
jego  úzéTa^ev  urcb  tcb^  ;7Ó3ag  aürou.  šiš.  126.  neben  vbsa  pokor  IIb  ^ 
podb  nogama  jego  Tcavra  úzéTo^a^  ú^toxíto)  tôív  xoBcbv  ocutsu.  240.  stnl 
poďL  sja  prímučiti.  proph.  poďb  r^k^  dali»  jestb  skot-B  že  i  zvÜ 
dioptr.-leop.  nsL  de  bi  Sisek  pod  se  zgrabil.  volksl.  2.  53.  pod 
oblast  spraviti.  met.  kroat,  povinuje  puk  poda  me.  budln.  62. 
aste  kbto  béži  podb  veliega  župana  wenn  sich  wer  unter  den 
župan  flüchtet,  mon.-serb.  tad  je  Novi  pod  kaure  pao.  pjes.  3.33. 
Btavi  šéer  pod  stražu.  prip.  146.  Ahnlich  ist:  veó  on  uze  pod  sila 
vojku  mit  gewalt.  pjes.  2.  15.  Vérgl.  da  kúpi  vojsku  pod  plaia. 
dan.  3. 163.  ali  ga  onaj  ni  pod  kóji  način  ne  dadne.  milut.  Manmeili 
a  pod  knjigu  knjigonošu  nadje.  petr.  341.  russ.  vzjatb  podi 
bus.  2.  279.  6ech.  méôto  pod  moc  Alše  gubernátora  prišlo,  jung.  Vc 
uvedl  je  v  poddanost  a  pod  plat.  zik.  263.  menší  pod  j  iné.  jung. 
Vergl.  ochotnie  szli  wszyscy  pod  miecz  zum  richtplatz,  Linde, 
pod  len  der  für  den  lein  geeignete  boden.    ibid. 

c)  Der  acc.  der  numeralia  mit  podi»  bezeichnet  das  ungei 
klruss.  pojmano  pôd  deáaf  tatar  circa  decem  tatari  capti  sunt.  b. 
6ech.  pod  tisíc  koni  bylo.  pod  sto  let  živ  byl.  jung.    j>oZ.  pod  t] 
turkow  bylo  z  paižami  gegen  tausend  türken.  Linde. 

d)  Der  acc.  mit  poďb  bezeichnet  das  praedicat.  Vergl.  den  aé 
mit  za  Seite  408.  serb.  a  brat  šeku  ne  paži  pod  šeku,  no  miluje  pi 
vijernu  Ijubu;  a  kum  kumu  ne  paži  pod  kumu  der  bruder  liebt  á 
Schwester  nicht  wie  eine  Schwester^  sondern  wie  eine  treue  gattio  ml 
petr.  2.  ne  držíte  kume  pod  Ijubovce,  ne  milujte  seke  pod  ljubovc6.' 
Entstanden  ist  diese  fügung  aus  der  anwendung  des  poďb  für  ll 
inter:  a  ženskinje  pod  roblje  doveJte.  volksl.  uzeti  dijete  pod  svoj 
lex.  Čech.  vzíti  koho  pod  vojáky.  jung.  pol.  syna  jedy naka  bra<$  p< 
žolnierzy.  Linde. 

e)  Der  acc.  mit  podi>  bezeichnet  die  zeit,  gegen  welche,  währei 
welcher  etwas  geschieht,    aal.   podb  večerb  zakla  se   sub   vespere 
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isas  est.  ant.-hom.  podi>  večerb  'xphq  o'^z,  pent.-mih.  podb  jeseDb  mi- 
kne  seja  tw  yei^uun  cüx  loTcetpev  eXiov  sub  auctuinnum.  prol.-rad.  110. 
pod  noč,  pod  večer.  serb.  navalite^  iiiobo  inoja^  pod  veče.  pjes. 
9.  kakva  tebe  oóera  nevolja  vrat  loiniti,  po  gori  hoditi,  a  pod  sta- 
i,  kad  ti  nije  vrime?  welche  noth  trieb  dich  im  walde  herum  zu 
veifen^  im  alter,  zur  uuzeit?  3.  1.  pod  samu  zimu  otide  u  Bosdu. 
L-dan.  3.  213.  Jdrtias.  pysan  pod  lito  božjeho  narožena  1545.  act. 
i.  21.  vže  sonce  pôd  poludne,  obidu  ne  dajut.  pis.  I.  219.  6vityt 
bc  pôd  poludne.  L  317.  my  bojimo  s  pôd  ňôč  čorfôv.  m.  94.  rms. 
h  večerb.  podi»  konecb  večera  uabralo  sb  mnogo  národa,  tutg. 
i  pod  večer  k  nám  chodivá.  us.  srncovi  pod  zimu  rohy  spaduji. 
f.  poL  pod  czas.  pod  czas  sejmu.  pod  jesieá.  z  laty  ubywa  pod  sta- 
izdrowie.  Linde,  nserh,  pod  Ýacor.  po  pri  mit  dem  acc.  bezeichnet 
rium,  an  dem  hin  eine  bewegung  vor  sich  geht.  Statt  des  acc. 
utet  man  den  loc,  da  bei  den  mit  po  verbundenen  praepositionen 
eweite  praepositiou  massgebend  ist.  Jdrtcss.  ide  po  pry  dorohu. 
41.  chodyt  po  pry  stav.  83.  ja  pôdu  po  pry  stav.  ibid.  Vergl. 
von  jeju  po  pry  koni.  pauIi.  1. 167.  vzaiy  ony  try  Jivonky:  jednu 
y  po  pre  koni^  po  pre  koni  na  remeňi;  druhu  vžaly  po  pre  voži^ 
[ne  Toži  na  motuzi.  rus.  25. 

49.  Der  acc.  mit  der  praeposition  pro^  pré  bezeichnet  dasjenige, 
regen,  wodurch,  in  betreflf  dessen  etwas  geschieht,  pro,  pré  ent- 
rht  dem  lat.  pro,  propter,  de.  pro  ündet  sich  im  klruss.,  russ. 
Čech.;  pré  im  slovak.,  pol.,  oserb.  und  nserb.:  die  übrigen  spra- 
i  kennen  pro  und  pré  nur  als  adverbien  und  als  praefixe.  Vergl. 
;  234,  237.  pro  in:  da  se  ne  čjudimt  pro  jako  dobn»  jestb.  op. 
.  26.  ist  dunkel;  pro  in:  pro  putb  prositb  pro  via  rogat.  op.  1. 
8t  niss. ;  serb.  pro  ist  preo,  preko.  klruss.  ja  k  tobi  pošiu  pro  po- 
ich  werde  zu  dir  um  hilfe  schicken,  act.  1.  64.  molym  vaše  hos- 
^tvo  tolyko  pro  svoju  Česť  kolyko  pro  uhodstvo  biagočestyja  oru- 
složyty  eben  so  sehr  um  unserer  ehre  willen  als  usw.  1.  252. 
pamjat  napysano  ad  memoriam  scriptum  est.  2.  332.  pro  holod 
:hajuf.  3.  143.  zmaráil,  na  lyčku  sčornil  pro  tebe,  Maruäú,  ščo 
a  ne  vydil  deinetwegen,  pis.  L  185.  pro  ščo  ž  vôn  jej  byjal? 
eam  verberabat?  I.  197.  pro  vse  myái  bajduže  mir  ist  an  allem 
ts  gelegen,  k.  1.  13.  baby,  pro  kotorych  hovoreno  vetulae,  de 
OS  locuti  sunt.  k.  2.  37.  staly  balakaf  to  pro  se,  to  pro  te  con- 
labantur  et  de  his  et  de  illis  rebus,  k.  2.  42.  pro  bôh,  cerkov 
t  um  gottes  willen,  die  kirche  brennt,   b.  489.    probu  kryčaty. 

daj  próby  pyty.  ibid.    zabuly  pro  uveá  svit  sie  vergassen  die 
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ganze  weit.  o.  14ö.  russ,  pogybnuti  pro  bezakonbniky.  izv.  693.  p: 
to  zai'atiáa  sja  desshalb.  chron.  1.  132.  pro  voIobU  ubi  Borisa  um  d 
herrschaft  willen.  1.  134.  bystb  tjaža  pro  to  lis  de  hac  re  orta  ei 
1.  150.  ty  sprosi  u  kuzneca  pro  svoju  sudbbinu  frage  beim  schmn 
nach  deinem  Schicksal,  ryb.  1.  40.  pro  smertb  slychom'B  ne  slychd 
i  vidomi»  vidalb.  var.  122.  ja  pro  to  znaju.  ryb.  1.  187.  zabyvq  i 
pro  svoju  storonušku  vergiss  an  dein  land.  sbor.-sav.  131.  CecLiffi 
č  mi  pokoje  ne  dáte?  warum?  kat.  370.  pro  večný  boh  umrieti.  291 
CO  mél;  to  vše  pro  bäh  rozdal,  pass.  pro  nás  iéžce  trpel.  äaá.  slo?^ 
mňa  pre  teba  lajú.  hat.  2.  220.  pre  to  spievam,  by  ch  žiale  zabd 
desshalb  singe  ich.  2.  263.  o  seďem  tižňov  si  priďem  pre  ňu  koj 
ich  um  sie.  po  v.  54.  pol.  zwirzchowal  j  es  chwalp  prze  nieprzjji 
propter  inimicos.  malg.  8.  4.  zba\^  nas  prze  imÍ9  áwi(|)te  twoje. 
26.  radujcie  sie  cory  luda  prze  s^^dj  twoje.  47.  12.  prze  to 
halb.  1.  6.  prze  cz  warum.  2.  1.  i  nie  czynil  tam  cud  wiele  prze 
dowiarstwo  ich.  matth.  13.  58.  kazales  prze  ň  zabič  cielca  karí 
seinetwegen,  lue.  15.  30.  prze  bog.  koch,  prze  dobroč  swojf 
mi§  z  trudnoáci  wybawié.  koch,  prze  bog  prosié  betteln,  pne 
älterer  zeit  stets  propter^  przez  hingegen  per,  trans,  praeter. 
162.  Man  merke  jedoch  prze  dwie  lecie  per  duos  aunos.  ks.-ust. 
oserb,  pše  čo  ty  plačeš?  warum?  volksl.  1.  62.  'cu  sydoni  let 
pše  ňoh'  um  ihn.  1.  130.  slónco  pše  ihesac  svjeóió  úe  môže 
des  mondes.  lex.  dobre  pše  voči  gut  für  die  äugen,  lex.  pše  to, 
za  to.  lex.  pše  veraltet  auch  in  der  bedeutung  propter  immer 
im  lex.  wird  für  die  bedeutung  per  kein  beispiel  angeführt, 
merke  jedoch:  predy  sym  skákala  pše  vše  ploty  sonst  sprang 
über  alle  zäune,  volksl.  1.  251.  da  'cu  ce  pševodžec  pše  vše  h 
1.  196.  b'ejži  pše  vše  hórki.  1.  36.  nserb.  pše  kone  hogledas 
den  pferden  sehen,    pše  to  desshalb. 

50.  a)  Der  acc.  mit  der  praeposition  prozí»,  prézi>  bezeichnet i 
gegenständ,  über  den  hinüber  oder  durch  den  eine  bewegung  geschk 
prozT»  ist  aus  pro,  prézi»  aus  pré  hervorgegangen:  vergl.  nizi»  mit 
ni,  vLZTi  mit  vT>.  asL  préskoči  prézb  blizb  komita  sédeštago  träne 
hominem  prope  comitem  sedentem.  prol.-mart.  jako  iskočiti  pleši 
iht  i  prézb  glavu  prébyti.  ibid.  minuti  prezb  more  xépav  ôo/vÍg«;;. 
mih.  prézb  zbdb  gledati.  alex.-mih.  idoše  prézb  more.  danil  354.  pi| 
poly  préséčeni  |X€ffov  exómrjaav.  men.-vuk.  aerb,  présb  pole,  prézb  rll 
prézb  megju  über  die  gränze.  danič.-riječ.  2.  490.  prézb  prérovb,  dri* 
polje,  reku.  chrys.-duš.  10.  13.  14.  41.  i  prodjoše  próz  raj  i  paU 
pjes.  2.  4.    kada  pije  vodu  oli  vino,  vidi  joj  se  próz  grlo  bijelo  w«l 


nth.  38.  jdiese  pŕes  voda.  59.  pol.  jedz  z  wolna  prsez 
e  langsam  über  die  brückeD.  laz.  304.  szedl  Jezus  przez 
th.  12.  1.  przez  g§8te  wozy,  przez  wa}j,  przez  ploty.  koch, 
rahel  przez  po6rzod  jego  eduxit  Izrael  per  medium  eins. 
14.  chodzil  przez  poérodek  Samaryjej.  lue.  17.  11.  oserb. 
ex  voda.  volksl.  1.  86.  šol  je  pšez  dvór^  dom.  1.  54.  nserb, 
>amna.  volksl.  2.  16.  stupaše  pšez  progi.  2.  18.  plez  dom. 
Ižaňe  durch  Dresden,  psez  vjažu  chy6i6  über  das  haus 
tz  6en  (bom)  deŕe  vižim  über  ihu  (den  bäum)  sehe  ich  hin- 

iT  acc.  mit  prezii  bezeichnet  das  Werkzeuge  mittel^  Ursache, 
z  nezhodu  vái  propaty  discordia  omnes  perierunt.  b.  49. 
inajem  prava.  51.  prez  jeho  bunty  váím  pryšto  pohynuty 
»DÍbus  omnes  perierunt.  pis.  1.  30.  útraty!  jem  prijatela 
lude  amicum  amisi  propter  malignes  homines.  1.  356,  pol, 
bog  swoj  lud  odj^l  djablej  strožej  durch  leiden,  bogar.  co 
st  przez  proroka  durch  den  propheten.  matth.  27.  35.  biada 
s  kogo  przychodzQ  (pogorszenia).  lue.  17.  1.  urz^d  przez 
ynion.  ks.-ust.  11.  wola  przez  medrce  jest  naleziona  libertas 
es  est  inventa.  130.  przez  mie  bedzie  áwiat  wiedzial  twe 
)ch. 

er  acc.  mit  prezi»  bezeichnet  dasjenige,  über  das  etwas 
f  die  regel;  gegen  die  gefehlt  wird,  ad,  prezi»  zakoni»  obi- 
ra  le&rem  abundantes.   bon.    vséhb  prézb  zakonb  tvoreétihb 
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moľicu.  proL-  mart.  prézb  nedélju  ne  vbkaáati  per  totam  hebdomadei 
non  edere.  men.-mih.  grozdije  trišti  se  zobljetb  prézb  nedélju  dreinu 
in  der  woche.  typ.-chil.  prézi»  godišče  xor*  éviaurfv.  op.  2.  2.  631.  du 
présb  dbnb.  mladén.  384.  serb,  kokos  nosi  prez  dan.  danič.-sint.  591 
klni88,  prez  zymii.  pis.  I.  32.  bez  dva  ročki  ho  čekala  peľ  duos  anno 

1.  83.  Čech,  pluli  pŕes  den.  pass.  a  bych  tam  pŕes  noc  zostal.  Sfé^ 
pŕes  mnohé  časy  tam  živi  byli.  kom.  slovak.  plakala  prez  celú  M 
hat.  2.  218.  pol,  tizy  kroé.bez  (für  przez)  rok  tribus  vicibus  p 
annum.  ks.-ast.  156.  mieszkata  s  ni^  przez  trzy  miesi^ce.  lue.  1.  S 
siedm  kroé  prez  jeden  dzieň  zgrzeszyt  septies  in  die  peccavit.  17. 
przes  dwio  lecie.   chwal.  2.  135. 

51.  a)  Der  acc.  mit  der  praeposition  prédi»  bezeichnet  den  gegB 
stand;  vor  den  eine  bewegung  geschieht,  asl.  vbvedenu  byv^u  prli 
vojevod^  nachdem  er  vor  den  feldherrn  geführt  worden,  sup.  34.  % 
povele  privesti  je  préďb  se.  80.  13.  Vergl.  79.  17;  191.  16.  predo I 
pripad%tb.  bon.  prédb  našb  sborb  vbuiti.  krme.- mih.  privedoáe  j^ 
prédb  carja  6V(í)7ľtov  tou  ßaatXso);.  prol.-cip.  nsl.  črne  bukve  pred  njó^ 
je  er  legte  das  buch  vor  sie.  volksl.  1.  96.  na  konjča  djal  jô  jepredv 

2.  50.  serb,  ne  smedoše  pred  Marka  iziói.  pjes.  2.  69.  doc  če  wafí^ 
pred  naša  vráta  auch  vor  unsere  thür  wird  die  sonne  kommen,  spriclv 
kh*u88.  oj  pryjizdyt  Ivasei/^ko  pered  vorota.  pis.  I.  75.  pryjsly  ony  pan 
nebo;  zadurkaly  v  cárski  vráta.  I.  234.  chodyla  jem  pred  'sus  ChrjV 
ta  mene  tam  ne  pustyly.  ibid.  ne  verty  sa  pcred  mene.  b.  121.  te 
jejiež  dušice  jest  vzešla  pred  bóh  vor  gott.  kat.  3075.  a  tu  teprv  pŕfl 
pred  krále.  br.  Man  beachte  pred  se  in  der  bedeutung  vorwärts,  dá 
za  se  rückwärts  gegenübersteht:  to  povédév  šel  pred  se.  br.  pra4 
voda  pred  se  béži.  sprichw.  Andere  bedeutungen  von  pred  se,  wol| 
auch  pŕedce,  pŕedc,  pŕedcy  und  slovak.  preci,  preca,  precaj  sind:  fn 
stets,  dennoch,  pol,  wyszedszy  przed  dwor  gorzko  plakal,  lue.  22. 8 
przcdsie  tamen:  przedsie  jej  nie  nie  polepszalo.  marc.  5.  26.  vMá 
laň  se  pšed  dvor  na  blómjc  lege  dich  vor  den  hof  auf  den  rasen.  volU 
2.  63.  von  žešo  pšed  ihesto.  marc.  11.  19. 

b)  Der  acc.  mit  préďb  bezeichnet  zeitlich  den  moment,  vor  dM 
etwas  geschieht,  asl.  Nur  in  einem  beispiele:  útrobu  prédb  dbubiill 
rodbnu.  hom.-mih.:  doch  kann  dbubnica  auch  der  instr.  sein.  Kegf 
massig  steht  der  gen.  mit  préžde.  serb,  Häuüg:  pred  zoru  se  mna 
sprichw.  jedan  dan  pred  noé,  kad  bijasmo  na  vrh  Cemerna  ante  noctei 
prip.  8.  pred  sami  mrak  skúpe  se  svatovi  antecrepusculum.  vuk.-kovôí 

c)  Der  acc.  mit  napréďb  bezeichnet  dasselbe,  was  durch  pr6< 
mit  dem  acc.  oder  instr.  ausgedrückt  wird,    klruss,  na  pered  voro 
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íj  diobo  moja  tritt  heraas  vor  das  thor.  mscr.  Vergl.  napered 
)lahiMloTe£a  proohal*  mscr« 

I)  Der  acc.  mit  po  prédi»  bezeichnet  dasselbe,  was  durch  prédi» 
m  acc  oder  instr.  ausgedrückt  wird.  Die  leise  modificatiou  des 
liegt  in  dem  distributiven  po.  klmss.  po  pered  moju  chatu,  moji 
nka  do  inšoji  chodyá  vor  meiner  híltte,  an  meiner  hütte  vorüber 
du  zu  einer  andern,  pis.  L  250.  po  pred  moji  okna,  po  pred  moji 
1. 337.  po  pered  neji  stal  er  stellte  sich  vor  sie  hin.  j  už.- skaz. 
po  pered  vsich  rušal.  mscr.  Adverbial:  a  popered  Morozeúko 
:  konem  vyhravaje.  volksl. 

)2.  a)  Der  acc.  mit  der  unechten  praeposition  préko,  serb.  preko, 
)ro,  bezeichnet  den  räum,  durch  welchen  eine  bewegung  vor  sich 
serb.  preko  polja,  Šume,  reku.  chry8.-duš.  jera  valja  dugo  puto- 
moj  zete,  pro  zemlje  četiri,  Karavlaške  i  Kara-bogdanske,  preko 
i  i  preko  Arapske  durch  vier  länder.  petr.  397. 
))  Der  acc.  mit  preko  bezeichnet  die  zeit.  »erb.  preko  dan  sijeva, 
očí  je  zmija  während  des  tags  leuchtet  er.  prip.  148.  preko  dan 
ija.  69.  preo  noč  je  na  snu  ga  gledala,  preo  dan  je  groznica 
.  lex.. 

'ň.  Der  acc.  mit  der  praeposition  razi>  bezeichnet  den  gegen- 
Ton  dessen  höhe  herab  eine  bewegung  erfolgt.  Diese  bedeutung 
sht  sich  manchmal  zum  ausdruck  der  entfernung.  razi»  kommt 
«Position  nui*  im  westen  des  nsl.  Sprachgebietes  vor:  als  praefix 
üs  razi»  oder  rozi»  allen  slav.  sprachen  gemein.  Vergl.  seite  242. 
z  brdo  priti  vom  hügel  herabkommen,  raz  vrh  proso  nosi.  raz 
pästi  vom  bäume  herabfallen,  raz  drevo,  raz  mizo  vzeti.  raz 
pästi,  stôpiti.  raz  konje  na  tla  poskákali,  žlica  je  raz  mizo  pala. 
;,  ko  bi  jermenc  riz  (etwa  íiir  iiyzí»)  nj  rezali  er  schreit,  als  ob 
wörtlich)  riemcn  von  ihm  herabschnitte.  Statt  raz  tritt  in  Ober- 
ler acc.  mit  81»  ein:  je  z  mizo  padel.  z  Belo  priti.  kadar  pride  z 
,  seltener  z  Visokega:  damit  ist  asl.  b'l  mit  gen.  zu  vergleichen. 
4.  a)  Der  praeposition  skvozé  liegt  eine  ältere  form  skvriisé, 
I  zugrunde,  woraus  sich  cech.  skrz  asi.  skosé,  skvozé,  skozé,  nsl. 
koz,  kľoat.  čriz.  luč.,  serb.  skrozé,  skrozb.  šaf.-glag.  krozé  mon.- 
-oz,  klruss.  skrôs,  skrož,  skrôž,  kruž,  krôž,  russ.  skvozé,  skrozb 
I.  črési»,  črôz'B,  nsl.  črez,  čez,  selten  (hung.)  čerez,  klruss.  kerez, 
črez,  russ.  čerezi»  entwickelt  haben.  Etymologisch  verwandt  ist 
os-B  obliquus  lit.  skersaj  quer  griech.  xctpaio;  ztschr.  13.  8:  préz^ 
roz  ist  damit  unverwandt,  seite  438,  obgleich  prézi»  für  russ. 
iteht.   op.  2.  2.  477.   slov.-novg.  6.  und  perez  der  bedeutung 
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nach  gleich  čerez  ist.  črés'L  wird  später  behandelt:  alle  anderen  forme 
finden  hier  ihren  platz. 

Der  acc.  mit  der  praep.  skvozé  bezeichnet  den  rauin,  durch  d( 
eine  bewegung  vor  sich  geht.  asl.  noSaah^  se  skvozé  réka  ferebanti 
per  fluvium.  sup.  48.  27.  proidohonľL  skvozé  ognt  i  vod^.  70.  1 
skvozé  pôrody  hod^  per  paradisum  ambulans.  223.  18.  prohoždai 
skvozé  grády  SiezopeúeTs  xaiá  xóXek;.  nicol.  skvozé  skudék  nizbvésii 
i  Stá  Twv  x£pá|xo)v  xaOijxav  outóv.  lue.  5.  19.- nicol.  skozé  sk^diJb  saií 
kn.  31.  skozé  skuďLly.  assem.  skvozé  apenbdronb  ishoditb.  uicc 
skrozé  morje.  šiš.  245.  proidu  skvozé  mesto.  psal.  41.  5.  prohodi 
skľozé  dve  goré  per  duos  montes.  krmč.-mih.  skrozé  gradb  porugaii 
ibid.  pro  vešti  skrozé  pusty  nj  u.  prol.-mih.  dlbgy  gvozdije  skrozé  stoj 
j  ej  e  pronuziti  ev  toTí;  TÍXiLaoi  twv  -iroSoÜv  orjTÍ;<;  -Jľčpóva;  ßaXeTv.  men.-vu 
skosé  mesto.  bon.  skozé  tyk^rt.  greg.-naz.  proidohom'b  skozé  ogn 
izv.  620.  provedosta  m§  skvozé  vráta.  dial.-Saf.  Ähnlich:  skr« 
mnogy  bédy.  hom.-mih.  nsL  skozi  mesto  jézditi.  met.  247.  adv.  sfa 
in  skozi  durch  und  durch,  ibid.  serb,  ranile  devojke  kroz  goru  na  voé 
pjes.  1,  201.  kroz  kosti  joj  tráva  pronicala.  2.  5.  kad  su  bili  krozpolj 
Kosovo.  2.  29.  igla  ako  i  kroz  zlato  prodje,  gola  izidje.  sprich w.  proli 
i  kroz  sito  i  kroz  rešeto,  sprichw.  ako  nijesam  kuinovao,  a  ja  sarnkii 
plot  gledao.  sprichw.  Ahnlich:  nek  telali  kroz  svatove  viknu  durch  d 
hochzeitsgäste,  unter  ihnen,  pjes.  2.  89.  pak  je  goni  kroz  silne  svatov 
pjes.  1.  538.  a  kroz  suze  gnjevno  progovara.  2.  69.  Vergl.  kroz  nj« 
teöe  Tara  valovita.  5.  398.  klruss,  posol  kr  uz  évit  durch  die  wel 
Savycha  moiodenka  kroz  vôkno  vfikala  durch  das  fenster.  pis.  I.  í 
podyviu  áa  skrož  okonce.  II.  464.  dyviu  s  skrôž  sčiiynu  specto  p 
rimam.  k.  1.  242.  ťilo  skrož  dyrky  švitylo  š.  kotl.  28.  Ähnlich:  pa 
émichne  sa  ta  skrôž  žarty.  m.  82.  krôž  élozy  tych3senko  pro  vdo'' 
épivala.  k.  2.  150.  kňaz  vyronyi  krož  slozy  slova  zolotyji.  u.  69.  ot 
naS  tycho,  mov  krôž  son,  čytala  wie  im  traum.  k.  2.  166.  ttiss.  proi' 
skvozé  porogy.  chron.  1.  50.  20.  proidochom-b  skvozé  ognb  i  vod 
152.  29.  skrozb  9to  chrustalbnoe  stekolyško  usmotréli.  to.  usw.  ryb. 
252.  ručeekí,  béžit-b  k-b  réké  skvozb  lipovoj  lésokt.  bus.  2.  280.  pro 
vLskvozé  tésnaja  mesta,  tichonr.  1.  84.  íecA.  šli  skrze  husté  lesy.  h 
voda  se  prebrala  skrze  hráz.  jung. 

b)  Der  acc.  mit  skvozé  bezeichnet  das  Werkzeug,  mittel,  ursacl 
grund.  kroat,  krez  sablju  pogubljen  biti.  hung.  serb.  teško  onomu  i 
vjeku,  kroz  koga  dolazi  sablazan  durch  den  das  ärgerniss  komn 
matth.  18.  7.  svijet  kroza  nj  posta  ist  durch  ihn  geworden,  io.  1.1 
konj  se  kroz  dlaku  ne  hvali  nego  kroz  brzinu  wegen  der  schnelligke 


acc.  bei  srAdé,  »%. 


443 


spríchw.  Čech,  od  boha  a  skrze  íi  vše  to  jest.  štít.  což  byl  mluvil  skrze 
dožebnika  svého.  br.  skrze  rychlé  posly  o  tom,  co  se  v  (Jechách  dčje, 
nslvsel  durch  schnelle  boten,  háj.    Kristus  zvitčzil  skrze  kíiž.  vel. 

55.  Der  acc.  mit  der  unächten  praeposition  srédé  bezeichnet  den 
gegenständ;  nach  dessen  mitte  eine  bewegung  vor  sich  geht.  Vergl. 
leite  395.  asL  vbnide  srédé  skradu  ognbnuju  elcf^XOs  (xacov  ty;;  xapiivo'j. 
proL-rad.  posylaj^  vy  aky  agnbce  po  srédé  vli>ky  ich  sende  euch  mitten 
OBter  die  wöIfe.  sup.  416.  24.  po  srédu  družinu  skakati.  ephr. 

56.  a)  Der  acc.  mit  der  praeposition  s-b  bezeichnet  den  ort,  an 

dem  etwas  geschieht   asL  prédbstaše  sb  oba  polb  (für  poly)  é;  £y.(r:£p(ov 

T»  lufcäv.  men.-vuk.    oplbČaje  se  sb  oba  poly  :;apaTa7aó{A£vsq  áxjcTÉpcjOiv. 

proL-rad.  položí  dlanb  sb  vrbhb  železa  manum  ferro  imposuit.  prol.-  rad. 

•il.  8  konec  méstica  je  bila  stena  am  ende  des  fleckens.  ravn.  2.  25. 

fawtf.  učinjena  jesu  s  onu  stranu  rike  trans  fluvium.  pist.    s  drugu 

tfriD.  lač.   serb,  séde  z  desnuju  otbca  boga.  mon.-serb.  314.    s  o(v)u, 

ma  stranu  diesseits,  jenseits.  324.    s  drugu  stranu  na  donju  kapiju 

U^eée  Hilosave.  volksl.   uze  sve,  sto  je  z  gornju  stranu  Mosora.  kač.- 

mg.  213.    na  njima  su  toke  s  obi  strane,  pjes.-juk.  167.    s  onu  bandu 

Mara  e  bio  čador  odvale,  pjes.-herc.  263.    Man  merke:  on  je  bio  s 

Mi  tenú  vode,  ja  sam  bila  vodi  s  ove  strane.  145.   russ.  si»  lévuju 

tknn  Yi»  tmé  a  si>  pravuju  že  storonu  bélo.  op.  2.  3.  639.   a  inéchí» 

piden  obé  storony  bogi»  véstb  auf  beiden  Seiten.  lét.-novg.   potjanite 

vjnata  storonu.  volksl.    si,  odnu  storonu  Ceremisa,  si»  druguju  be- 

íBgiíi.  spríchw.  Čech,  on  s  tu  stranu  hory  jest,  já  s  onu.  zik.  276.  pol, 

lODestrone  gory  ležy  zamek.  troc.    te  si§  rzeczy  dzialy  z  ono  stron§ 

IriinA.  ío.  1.  28.    oserb,  s  koiic  pola. 

b)  Der  acc.  mit  st»  bezeichnet  die  ungefähre  grosse:  s'b  entspricht 
wn  am  genauesten  dem  griech.  Tb  ixovbv  et<;  lat.  quantum  sufiicit  ad. 
Ivr  cardinalia  ist  es  dem  lat.  circiter  gleich,  asl.  ne  postign^Če  ni  si» 
Äiili  ST»  hlébb  nékojemu  staréjSinbstvovati  |j!.r;3'  ocov  ápTou  /jtl  t|jLaTÍo'j 
t8? 'b  xaÔYjfcTaOaí  tivwv  süxcpoüvTe;.  greg.  -  naz.  -  vost.  2.  82.  ne  béaSe 
B  8i>  pedb  zemlje  ojtí  (cuBe)  cTľiôaiJLYi  y^^^.  hom.-mih.  na  leto  se  sb 
W  gmokví  rodí  ungefähr  drei  feigen,  sup.  220.  17.  toliko  otbstojaše 
^  zemlje  sb  stojesta  muža  t:wutov  tí;;  yÍ?  á::£/ouca  ocov  £T:£p£Í8£j6at 
Wpw::cv.  prol.-cíp.  men.-vuk.  jezykb  jemu  viséase  izb  ustb  jego  sb 
«kti»  jedinb  Y/vWíca  -inj/uv  eva  tou  cT5[xaTo;  í^iú  a-fixpafi-oTO.  prol. -cíp. 
•«D.-vuk.  zapovéduju  ti,  da  ne  sbtvoriSi  volje  8voje(je)  ni  sb  je- 
'bk  vlasb  auch  nicht  um  eines  haares  breite,  pat.  ašČe  černecb  pri- 
•ttetb  vb  manastyrb  Ijubo  i  do  kentinarja,  da  ne  imatb  vlastí  oťb 
•^  dí  sTi  vlasT».   krmČ.-saec.  XIII.    st»  gori>stb  n  e  i  my  sily  ^pcr([kQĹ 
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oüx  ^ov  {o/uv.  08.  8.  7.-voBt.  ai^če  ne  postígneti»  ruka  eja  b-l  agne« 
áov  (jiY]  eOpíoxY}  ^  /elp  ourr^^  ts  lYian^bv  £iq  áfxvsv.  Čech.  pak  li  ne  buc 
moci  býti  B  beránka.  lev.  12.  8.-voBt.  asče  ne  možetb  ruka  ego  sp 
Btignuti  BTi  ovcu  éav  jxíj  io/úy;  t^  "/^dp  outsu  tc  íxavbv  ei?  to  xpsßarsv.  lei 
5.  7.-vo8t.  ne  obreštetb  se  ni  (sb)  kbbeli»  pbšenice  ni  8(i.)  vedro  vin 
po  vbBCJ  zemli.  niÍBC.  117.  reče  ni  ponô  sl  času  vode  načrbsti  [ojl 
TY)v  xúXixa*  Süvorcbv  veixtaô^vat.  prol.-inart.  ne  imami»  tokmo  si»  naédeni 
dcBJati  uiužemii.  vost.  1.  472.  Vergl.  da  ne  otidetb  otb  nihb  sb  bbk 
sabb.-vindob.  167.  Bb  dvé  sté  voiub  mbčemb  Bbkonbčase  se  etwa  dre 
hundert.  prol.-38.  veržahx  imb  sii  dva  prestrela  ít:\  c6s  oraBíou;.  pa 
1494.  tichonr.  1.  20Ö.  serb,  čemerika  s  vrh  čovjeka  eine  niesewui 
80  hoch  wie  ein  mann.  lex.  ogule  kor  u  s  dva  ili  tri  prsta  širokí 
lex.  po  8  tri  kopija  u  vÍ8Ínu  skáče.  pjes.  2.  38.  kh^iss.  jemu  davat 
jisty  i  pyty  b  dostatok  i  konem  jeho  éina  i  ova  s  potrebu  zu  genügi 
nach  bedürfniss.  act.  2.  185.  vykopaná  perckop  s  trech  stojačych  A 
tovikov  v  htubky  so  dass  drei  stehende  männer  darin  platz  hatM 
2.  332.  krov  iz  jam  svystala  vhoru  zavvyšky  s  čolovika  inannshod 
k.  1.  302.  roštom  z  Jvana  a  rozumom  z  bolvana.  b.  202.  žyta  bemfl 
pjat  desjat  bočok.  act.  1.  87.  tomu  z  sem  lit  albo  z  osm  etwa  á€ÍNl 
jahre.  1.  89.  čelovikov  s  trydcať  etwa  dreissig  mann.  2.  186.  vidi 
soboju  80  try  sta  osôb  starých  ludej.  act.  2.  377.  miska vsy  s  pol  hol 
u  manastyry  etwa  ein  halbes  jähr.  2.  395.  hajdamaky  derly  národ  n 
kov  z  deéaf.  k.  1.  135.  ne  vyďila  mylenkoho  iz  tyžden.  pis.  1.  29 
hodov  zo  dva  etwa,  gcg^on  zwei  jahre.  kotl.  22.  žyla  šče  s  trochy  lil* 
sie  lebte  noch  wenige  jahre.  2.  51.  honov  z 'd  voj  e  gegen  zwei  hone  (a 
wegmass).  kotl.  113.  zbihlo  š  volkôv  ščoé  i  s  tyáaču.  juž.-skaz.  1.  S 
ST»  findet  sich  im  klruss.  auch  adverbial  gebraucht  dal  zo  četyrc 
•  Indem  er  gab  es  etwa  vier  leuten.  usw.  z  na  sto  mil  dalij  gegen  hu 
dort  meilen  weiter,  us.  ^-uss.  (ptica)  veliČestvonn,  be  so  ovua  der  Vog 
war  von  der  grosse  eines  widders.  karamz.  2.  nota  201.  veličinq 
Sil  goru  von  der  grosse  eines  berges.  bus.  2.  281.  ni  s-b  lokotb  o 
zemlja  vt»  vysotu.  tichonr.  2.  63.  nosii  st»  lokotb  byli.  etwa  eine  e* 
lang.  ryb.  1.  90.  siiéstb  govjadiny  s^  pud-b  a  vedro  vina  vypbeti». 
88.  sidiťb  stariki»  sami»  si»  četvertb,  a  broda  s-b  lokotb.  skaz.  1.  S 
budeti»  rostom-b  si»  menja  dem  wüchse  nach  wie  ich.  ryb.  1.  88.  vol 
somi>  rostomii  rovnými»  si>  menja.  1.  92.  budeti»  si>  menja  so  gross  ^ 
ich.  bus.  2.  281.  mogu  li  si>  nb.  chron.  1.  53.  IV.  estb  u  tja  sily  si>  d" 
menja  deine  kraft  ist  doppelt  so  gross  wie  die  meinige.  ryb.  1.  91.  p 
Zivi  81.  moe  lebe  so  lange  wie  ich.  bus.  2.  173.  golova  u  nego  si>  pivn 
koteli».  skaz.  1.  57.   lénivye  rabotniki  si>  mesjacb  prokosili  odin'b  d 
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>j  lag^.  acad.  mgla  stojala  po  rjadu  s'b  dva  mésjaca.  chron.   bo- 
sibvoz^y  a  urna  s'b  nakopyknikí»  Détu  etwa:  der  hart  für  eine 

der  Tcrstand  sehr  gering  (kopjH  schlittenstange).  sprichw. 
a  ST»  dušU;  deneg^  st»  nužu,  platbja  si»  nosu.  sprichw.  cech.  syn 
tem  8  otee  jest,  dcera  asi  s  matku  so  gross  wie  der  vater. 
Jov.  jest  s  pid  dlouhý.  jung,  z  viel  vlaského  orecha  d.  i.  tak 
f  kus  jako  vlásky  orech,  blahosl.  176.  donésjeS  mi  s  koritko 
a  s  koritko  ohňa.  slovak.  pov.  1.  4.  vie  muže  s  hrst  moci  nežli 
v  pytel  práva  mehr  vermag  eine  handvoll  macht  als  ein  ganzer 
recht,  sprichw.  teklo  do  rybníka  tokem  vice  než  s  kolo  vody 
als  fär  ein  rad  nothwendig  ist.  svéd.  ukrojil  mu  sukňa  s  sukni 
iDÍtt  so  viel  tuch  ab,  als  auf  einen  rock  genügt,  svéd.  mél  statku 
ŕebu.  svéd.  již  ne  bylo  v  mésté  vody  ani  s  jeden  den.  vel.  když 
K>  býti  ne  m&žeš,  pomohu  já  tobé.  svéd.  ani  té  s  to  není  fur  ani 
wjsi  du  bist  nicht  einmal  dazu  tauglich,  dobr.  285.  jsi  s  to  múdry. 
Lkdo  s  koho,  ten  z  toho  d.  i.  kto  koho  ovládze,  ten  ty  m  vládne, 
á.  hat.  2.  219.  se  č?  kdož  s  koho  múžbyti,  ten  toho  pán  a  právo, 
pem  s  ten  úrad.  zik.  275.  lepší  s  tebe  to  mluvi.  svéd.  zo  dve 
leBom  mu  zahrala,  slovak.  hat.  2.  219.  oni  z  dva  kroky  od  neho 
.  ibid.  SI»  wird  adverbial,  nach  zik.  280.  zur  Verstärkung,  dem  ta- 
Torgesetzt:  s  takový  potvorníče.  svéd.  s  taková  s  takouci  ne- 
etnice.  svéd.  Ižei  jako  s  taková  bezecná  lotryné.  svéd.  pol.  daj 
lyžke  rosoiu.  laz.  161.  wytrwaj  z  t^  tydzieň.  gen.  29.  27.-radz. 
)  potrzeba,  gdy  z  g^be  chleba  quid  mihi  deest,  si  tantum  habeo 
J  quantum  buccae  sat  est.  przybor.  3.  mam  z  g§b§  chleba  t.  j.  ile 
i,  a  by  si§  najeáč.  knap.  ma  z  korzec  owsa,  z  woz  siana.  troc. 
miec  z  potrzeb^  i  zlota  i  chleba,  gostom.  notaty  25.  z  rok  tam 
troc.  mam  z  to  sily.  troc.  jest  mi^  z  to  j'ai  des  forces  süffisantes 
cela),  troc.  ma  z  si^  strawe  il  a  son  nécessaire.  troc.  rada  by  ga- 
e  dwie  sloweczka.  rog.  181.  musisz  sobie  takiej  szukaó^  co  ich 
neczek,  fartuszkow)  ma  ze  siedem.  rog.  149.  .  \ 

Elieher  scheinen  noch  einige  ausdrücke  zu  gehören,  in  welchen  | 

sdeutung  von  si»  nicht  klar  hervortritt,    kroat,  stopram ;  stopér  | 

;  stopro;  listo  solummodo  (nsl.  listor,  lestor):  u  kom  si  ti  listo.  t 

1.  budi  ti  listo  moje  utvrdjenje.  budin.  21.  listor:  mene  listor  da  i 

i  ti.  44.  listor  ne  bižite.  46:  aus  li  (nsl.  lé)  s'b  to  und  li  si»  to  že. 

skôlki,  stôlki.  gen.  23.  9.  ľu^s.  skokko,  stolbko;  nikoli  neben 
í.  dial.:  niskolbko  für  nimalo. 

')7.  Der  acc.  mit  der  unechten  praeposition  s^prb  bezeichnet  den 
stand,  gegen  den  eine  thätigkeit  in  feindlicher  absieht  gerichtet 
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ist:  B^pn»  ist  asl.  adversarius.  nsl.  zoper  svoje  brate  govori  er  »j^rii 
wider  seine  brüder.  met.  254.  Vergl.  zoper  mraza  se  brani  er  schilt 
sich  gegeD  die  kälte,  lex.  und  žena  svojimu  môžu  zoper  goir^^ 
met.  254. 

58.  a)  Der  acc.  mit  der  praeposition  črés'L,  črézi.  bezeichnet  cJ^ 
jenige,  über,  durch  das  eine  bewegung  vor  sich  geht.  Vergl.  8eite4-^ 
a^.  ne  prevoditb  nast  črésb  lordanb  (jly)  ^taßißacT)  ri^iAq  ťov  'lopSöh^^ 
num.  32.  5.- pent.-mih.  idušti  črézb  vbse  drbžavy  svoje,  danil  ^ 
povrbže  ju  črézb  stenu  grada  per  moenia  urbis.  prol.-mih.  nsl.zd^ 
kolter  bil  čez  nj  djan  eine  grüne  decke  ward  über  ihn  gelegt,  vol 
bode  daleč  prepeljana  čez  tri  göre  zelene,  čez  tri  vode  stude 
volksl.  1.  3.  prime  jô  nizko  čez  pas,  vrgel  jô  je  čez  okno.  1.  105. 
réko  splava  široko.  2.  52.  hribov  čez  devet  letela.  4.  30.  on 
pretrgal  je  čez  pol.  volksl.  1.  81.  klruss,  čeres  Dňistr.  act.  2. 
črez  try  ričeňky  piysty.  pis.  I.  132.  hej  tam  rička,  čerez  ričku  bljr&J 
(poperečnaja  žerdb  meždu  stojkami  sténi»  vl  pletennychí»  izbachí^ 

1.  5.  jichal  sotnyk  čerez  Uianôv.  I.  21.  lenui  sokolyk  čerez  trylUj*'- 
čerez  ty  n  lysyj  vôl  dyvyť  6a  per  septum  calvus  bos  spoctat  0.237— 
črez  kladvyáče  jty  coemeterium  ire.  o.  241.  Ähnlich:  ne  ehichi^ 
brechni  toji,  ščo  j  de  čerez  lude.  pis.  2.  336.  ntss,  pereéchavsi  črean 
reku  Smorodinu.  kir.  1.  29.  čerez'b  ty  m»  pereskakivatb.  ry  b.  1.  3S 
voda  čerezi»  čeboty  ideťb.  ryb.  1.  268.  čerezi»  réčusku  tonka  žordočlsj 
ležitT».  sbor.-sav.  159.  Adv.:  čerezi  perestrelil'B.  1.  159.  cech.  slovíuk 
vystrčily  hlavy  von  oblokom  cez  mreže,  presmykol  sa  cez  klučo'V^ 
dierku,  hat.  230. 

b)  Der  acc.  mit  črési»,   črézi,   bezeichnet   dasjenige,    über  daJ 
hinausgegangen,  wider  das  gefehlt,  Verstössen  wird.   asL  stvoriti  čré»i 
hoténije  gegen  den  willen  handeln,  hom.-mih.  kaja  sihb  veátij  čréfl 
nadeždju  premena  wider  alle  erwartung.  ibid.   črési»  zakoni»  séďb  iľ 
stell»  gegen  das  gesetz.  vita-theod.  sbgréšihb  črésb  čisme  i  slovo.  hoiD-*' 
mih.  ničbsože  črési»  volju  zapovédij  božij  tvoriti.  izv.  419.  črés'L  slutij^ 
Tľapa  Só^ov.  svjat.    nsl.  ni  ga  čez  ledik  stan  es  geht  nichts  über  deo 
ledigen  stand,  volksl.  ker  je  žalost  b'la  čez  moč.  3.  41.  čez  tebe  govorf- 
met.  247.    Anders:  se  je  rodil  en  nov  kralj,  en  kralj  čez  kralje  vs6» 
volksl.  1.  9.  postavim  te  čez  ves  Egipt.  ravn.  1.  62.    klruss.  a  kotorjj 
by  čerez  zákaz  naá  smi!  to  včynyty  gegen  unser  verbot,  act.  2.  92.  to 
čyúat  čerez  naá  peremyr.  2.  178.  volosty  čerez  prysahu  svoju  pobral 

2.  363.  }>udu  pyty  čerez  sylu,  kraply  ne  upušču.  b.  24. 

c)  Der  acc.  črés'L,  čréz'B  bezeichnet  das  Werkzeug,  mittel,  Ursache, 
grund,  das  active  subject  der  verba  passiva.    klruss.  bojarom  črez  ny* 
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"^  ixojj  hst  dajeiu  vsi  prava  per  praesentes  litteras  damus  omnia  iura. 

ict  J.  120.  cerez  tebe  do  mora  skočyla  deinetwegen.  volkBl.    čerez 

^ci  tak  horjovaly.  kotl.  61.  lysty  čerez  Vytolta  danyje  potveržajem 

liíteras  a  Vitolto  datas  confirmainus.  act.  1.  121.  vkazyval  čerez  svo- 

jeioposk  1.  158.  tota  baba  čerez  jakyji  s  čary  vybavila  i  to  Jivčja 

í  toho  cUopča  per  quasdam  artes  magicas.  kaz.  83.    iniss,  dial.  wird 

öne  praepos.  osi»  für  Čerezi»  angeführt:   os'b  njago  pošoli»  po  miru. 

ľcijl.  Dali  lex. 

d)  Der  acc.  mit  črési»,  čréz^  bezeichnet  die  zeit,  asi,  črési»  vre- 
Beoa  nékaja.  avjat.  ne  vbkušaase  črésb  dbnb.  greg.-lab.  nsl,  čez  sedem 
letješlaDazaj.  volksl.  1.  84.  iméjte  me  danas  čez  noč.  ibid.  priSel  je 
faosemdni.  2.  12.  Idruss,  čerez  trydóat  rok  tvoj  chreáčenyk  vojo- 
vitj  me  na  tebe  post  triginta  annos  contra  te  pugnabit.  k.  1.  117. 
roko?može  čerez  trydčať  ide  znov  toj  pop  čerez  lis  in  dreissig  jähren. 
1 1.310.  ščo  ne  majú  ščastja  čerez  veá  moj  vik.  volksl.  riiss.  moljaie 
«jiíren  vsju  noščb.  tichonr.  2.  107. 


Yierter  abschnitt. 

Vom    genetiv. 

I.  Für  die  syntaktische  behandlung  des  so  vieldeutigen  genetivs 
Ä  die  diatsache  von  Wichtigkeit,   dass   sich  derselbe  im  sla vischen 
^  im  griechischen  und  im  deutschen  mit  dem  altindischen  ablativ 
^rt.  Was  die  form  anbelangt,  so  ist  der  plurál  genetiv  im  slavischen 
•*i  in  den  anderen  arischen  sprachen  von  den  anderen  casus  scharf 
pichieden,  während  im  dual  der  genetiv  und  local  formell  zusammen- 
"VD  und  man  nicht  mit  Sicherheit  feststellen  kann,  dass  man  es  mit 
*B  wahren  genetiv,  und  nicht  vielmehr  mit  dem  local  zu  thun  hat. 
^0  singulár  befindet  sich  ausser  dem  lateinischen  das  altbaktrische 
^  besitze  eines  allerdings  in  den  allermeisten  fallen  nur  durch  den 
W«laut  vom  ablativ  geschiedenen  genetivs,  während  im  altindischen 
Wide  casus  nur  bei  den  a-stämmen  auseinander  gehalten  werden.   Der 
«ingular  genetiv  der  slavischen  sprachen  kann  für  alle  stamme  mit 
Ao^oahme  der  auf  a  und  ä  auslautenden  eben  so  passend  mit  dem  ab- 
latio als  mit  dem  genetiv  der  arischen   Ursprache  zusammengestellt 
Verden:    der  singulár  genetiv   der   ä -stamme    ist   dunkel,    der   der 
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a-stämme  hingegen  entspricht  im  slavischen  wie  im  litauischen  nac 
dem  ursprünglichen  ablativ.  Für  den  Zusammenhang  der  singulár  g^ 
netive  von  den  stammen  auf  u,  i  und  auf  consonanten  mit  dem  geneti* 
kann  die  form  derselben  in  dem  dem  slavischen  so  nah  verwandter 
litauischen  geltend  gemacht  werden.  Der  slavische  genetiv  entsprid^ 
syntaktisch  dem  altindischen  ablativ  und  genetiv:  jener  bezeichne 
den  gegenständ,  von  dem  die  trennung  geschieht  und  führt  aus  diese« 
gründe  den  namen  apädana,  trennung;  dieser  heisst  sambandha,  con 
iunctio,  welcher  name  der  Vieldeutigkeit  des  casus  ganz  angemessoi 
ist,  und  9gša  complementum :  genetivus  iunctionem  duarum  rerum  vel 
complementum  indicat.  Siecke  10.  Er  ist  nach  der  ansieht  einiger- 
grammatiker  als  der  casus  der  Zugehörigkeit  zu  bezeichnen.  Dell 
slavische  genetiv  ersetzt  ebenso  den  lateinischen  ablativ  und  genetiff( 
ferners  den  griechischen  und  den  deutschen  so  wie  den  litauiscbM 
genetiv:  im  deutschen  vertrat  ausserdem  der  instrumental  den  fröW 
verloren  gegangenen  ablativ,  um  bald  mit  dieser  seiner  last  an  den 
dativ  überzugehen.  Vergl.  Hattala,  O  ablativé  ve  slovančiné  a  litvM- 
činé.  Prag  1858. 

2.  Es  handelt  sich  nun  um  die  beantwortung  der  frage,  welch» 
von  den  zahlreichen  functionen  des  slav.  gen.  auf  der  Vorstellung  der 
trennung  und   welche   auf  der   der   Zugehörigkeit   beruhen,  welcbe 
ablativisch,  welche  genetivisch  sind.    Massgebend  ist  bei  dieser  schei-  j 
düng  das  aind.   Wir  werden  demnach  jene  functionen  des  slav.  gen^ 
die  am  aind.  ablativ  haften,  zu  den  ablativischen,  jene  hingegen,  welche 
dem  aind.  gen.  zukommen,  zu  den  genetivischen  rechnen.  Führer  sind 
uns  hiebei  B.  Delbrück,  Ablativ,  localis,  instrumentalis.  Berlin  1867. 
und  E.  Siecke,  De  genetivi  in  lingua  sanscrita  imprimis  vedica  umu 
Berolini  1869.   Ablativisch  ist  der  gen.,  welcher  dasjenige  bezeichnet^ 
von  dem  eine  trennung  vor  sich  geht,  daher  der  gen.  bei  den  begrifieii 
des  fliehens,  weichens,  beraubens  usw.,  es  mögen  diese  begriffe  durdi 
verba  oder  durch  nomina  ausgedrückt  werden ;  bei  den  begriffen  der 
furcht,  des  Schreckens,  der  schäm,  des  abscheus;  des  entbehrens-,  bei 
den  comparativen  und  den  comparativisch  gebrauchten  positiven  und 
Superlativen:  der  ablativische  genetiv  bezeichnet  hier  den  ausgangs* 
punct  einer  gedachten  bewegung;  bei  den  begriffen  des  Ursprungs; 
des  Stoffes;  des  grundes;  der  art  und  weise;  der  beziehung;  vielleicht 
gehört  hieher  auch  der  eine  eigenschaft  bezeichnende  gen.    Geneti- 
visch ist  dieser  casus,    wenn    er  die   Zugehörigkeit   zweier  nomint, 
namentlich  besitz,  eigenthum  usw.  ausdrückt;  wenn  er  in  Verbindung 
mit  solchen  nomina  auftritt,   die  mit  transitiven  verben  zusammen- 
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buigeD;  weDD  er  als  partitiv  einen  theil  einer  gesammtheit  be- 
nelmet,  íd  welcher  fanetion  er  eine  grosse  menge  von  erscheinungen 
vriisst;  wenn  er  zam  ausdruck  des  zieles  dient.  £iner  eigenthüni- 
Eeben  oeconomie  der  spräche  verdankt  der  gen.  des  indirecten  ob- 
JKtes  io  Sätzen  wie  mhd.  ich  bereite  dich  des  guotes  neben  ich  be- 
reite dir  das  guot  sein  dasein.  Zweifelhaft  sind  mir  die  gen.  des 
■MW«,  der  zeit,  des  Spieles.  Was  die  mit  praepositionen  auftretenden 
po.  anlangt,  so  ist  der  gen.  mit  izx,  otx,  s'b  ablativisch :  der  casus 
lieseiclinet  den  ausgang^punct  der  thätigkeit:  iz-B  verlegt  denselben 
9  das  innere,  oťB  an  die  seite,  sx  auf  die  nach  oben  gekehrte  ober- 
beie  des  gegenständes.  In  Verbindung  mit  den  unechten  praepo- 
itiooen  halte  ich  den  casus  für  den  gen.  der  Zugehörigkeit.  Der 
ea.  mit  do,  u  wird  wol  eben  so  zu  beurtheilen  sein  wie  aind.  á  bis 
od  lat.  tenus  mit  dem  abl.  delbr.  27.  und  wie  fz.  de  toutes  parts 
>ii  ne  vojait  que  champs  cultivés,  wobei  es  sich  um  das  wo?  nicht 
n  das  woher?  handelt. 

3.  Dass  bei  der  einbusse,  welche  die  sprachen  an  casusformen  er- 
ten  haben,  einzelne  casus  diefunctionen  mehrerer  übernommen  haben, 
ird  allgemein  als  richtig  anerkannt:  eben  so  gewiss  ist  es  anderer- 
ita,  dass  verschiedene  casus  einer  function  dienen.  In  diesem  falle 
erden  die  von  haus  aus  verschiedenen  casus  nur  durch  ihre  function 
laammengehalten,  und  die  Wortbildung  spricht  dann  von  einer  ver- 
.hiedenen  bildungs weise  des  casus,  wobei  sie,  wie  mir  scheint,  mit 
Brecht  annimmt,  diese  habe  in  dem  verschiedenen  auslaut  oder  im 
enoB  ihren  gmnd:  der  sing.  gen.  asl.  vlxka  und  lit.  vilko  ist  ein  aind. 
blativ,  asl.  a  und  lit.  o  stehen  für  aind.  át,  während  die  sing.-gen.  asl. 
fby,  volj§,  ein  älteres  ryb^,  volj^  aus  rybam,  voljam  oder  ryban, 
oljan  voraussetzend,  durch  ihre  abweichende  bildung  mittels  eines 
Malen  consonanten  einen  vom  abl.  verschiedenen  casus  eben  so 
Tlennen  lassen  wie  lit.  rankos.  Ich  halte  daher  dafür,  dass  auch  den 
ahlreichen  casus  des  aind.  eine  noch  grössere  zahl  von  casusformen 
n  gründe  liegt,  und  dass  sich  das  aind.  zu  der  ihm  zu  gründe  liegen- 
CD  spräche  etwa  so  verhält  wie  griech.  zum  aind.  Der  asl.  gen.  umfasst 
un  vor  allem  ablativformen:  vHka;  wahre  genetivformen:  synu, 
osti,  kamene,  die  von  den  lit.  genetiven  sunaus,  akös,  akmens  nicht 
strennt  werden  können;  endlich  einen  nicht  weiter  bestimmbaren 
isus:  ryby,  volje,  wozu  die  durch  das  suffix  go  geformten  gen.  der 
Ij.  pronomina  treten:  ko-go.  Allen  diesen  ihrer  bildung  und  ihrer 
sprünglichen  bedeutung  nach  so  heterogenen  formen  kommt  jetzt 
^selbe  fanetion  zu. 
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4.  Dass  der  gen.  so  wie  andere  casus  im  attribut  durch  das  d 
ersetzt  wird^  erhellt  aus  den  zahlreichen  beispielen,  die  seite  7  bi^ 
beigebracht  sind,  und  die  durch  eine  unten  folgende  Sammlung  in  am. 
anderen  richtung  vervollständigt  werden.  Dass  es  von  dieser  regel  m 
nahmen  gibt,  ist  selbstverständlich:  jiné  na  polich  kvietie.  troj.  bez  k 
del  ptactvo.  kom.  jest  tu  v  zemi  bez  počtu  jam.  pref.  Jireček,  Nákrese 
Bartoš  in  Časopis  matice  moravské  2.  37,  38.  Fast  ausnahmslos  gilt  di 
regel  bei  jenen  sprachen,  die  den  gen.  nicht  kennen:  hieher  gehören  di 
neuindischen  sprachen  und  demnach  auch  das  zigeunerische:  pi  iwk 
steri  ďili  sui  patris  canticum.  odole  ži väú esteri  men  illorum  latroDOi 
Collum,  dešujekhengeri  men  undecim  (hominum)  collum.  Selten  ni 
Verbindungen  wie  gönoro  lovenca  ein  sack  mit  geld.  Das  gebiet  desgei 
wird  jedoch  nicht  nur  durch  das  adj.,  sondern  fast  eben  so  sehr  dora 
den  dat.  eingeschränkt,  der  in  anderen  sprachen,  der  bulg.  und  ngriedi 
dem  prákrit  und  päli,  ganz  und  gar  dem  gen.  gewichen  ist:  životbb 
svétt  človékomb  t^  íwyj  íjv  to  fwq  töv  áv6p(j!)7:a)v.  io.  1.  4.-nicol.  ne  dMÍ 
bogb  namb  dúha  strahu,  nb  sile  i  Ijubbvi  i  célomudriju  oux  IBcaxčv  i^' 
b  6£b<;  7wveO[jLa  SstXiac,  áXXá  SuváfJLSo);  xal  á^i^;  xat  cü)|povia{jLoü.  2.  tim.  Í 
7.-éié.  169,  worüber  unten  ausführlicher  gehandelt  wird.  Endlich  wa 
das  gebiet  des  gen.  auch  dadurch  eingeschränkt,  dass  in  folge  eiai 
art  von  attraction  der  gen.  durch  den  casus  des  zu  bestimmend! 
nomens  verdrängt  wird.  asl.  détištb  ženbskyj  polb  izailiov  Oy^Xü.  men.-vok 
wofür  man:  ženbska  polu  erwartet,  serb,  opalite  crkvu  svetog  Luk) 
pjes.  5.  78.  für  crkvu  svetoga  Luke,  cúvajte  mi  crkvu  svetog  LiÜD 
5.  89.  kako  primiš  list  knjigu  bijelu.  5.  258;  5.  319.  pones'te  mi  Usti 
knjigu  b'jelu.  pjes.-kač.  136.  Im  griech.  tritt  dies  bei  masshestifl 
mungen  ein:  oraöpiov  lyjsYzeq  ipm^KOvca  TaXavia.  ítú  (jlio6<Í)  xpvfyfLO^xoL  TaXivt« 
Schon  Seite  7.  ist  auf  die  in  vielen  fällen  zu  tage  tretende  analoge 
zwischen  dem  gen.  und  dem  adj.  hingewiesen  worden.  Der  gen.  b 
zeichnet,  nach  der  ansieht  neuerer  forscher,  seinem  namen,  Ysvixtj  sti 
ci;,  entsprechend,  das  genus,  die  reihe  von  dingen,  zu  denen  ein  gega 
stand  gehört:  timor  dei.  Der  gen.  ist  demnach  ursprünglich  ein  attribu 
Daraus  ergibt  sich  nicht  nur  die  enge  Verbindung  des  gen.  mit  d« 
Substantiv,  im  gegensatze  zu  anderen  casus,  etwa  dem  acc,  der  i 
einem  ebenso  engen  nexus  mit  dem  verbum  steht,  sondern  auch  ve 
wandtschaft  des  gen.,  der  schon  im  aind.  theilweise  seiner  bildung  nai 
ein  adj.  ist,  mit  dem  adj.,  dessen  ursprüngliche  bestimmung  es  ist  d 
attribut  ausdrücken:  strah'b  božij.  Der  praedicativische  gebrauch  d 
gen.  ist  demnach  sprachlich  aus  dem  attributivischen  hervorgegangf 
wjihrend  sich  die  sache  logisch  umgekehrt  verhält.  Andere  function 
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fa  gen.,  wie  etwa  bei  den  verben  des  verlaogeDS,  wahrnehmens  be- 
nkfl  auf  seiner  partitiven  bedeutung^  die  mit  der  ursprünglichen 
ištíkn  des  gen.  zusammenhängt:  bei  diesen  verben  unterscheidet 
äebderace.  vom  gen.  dadurch,  dass,  wie  Grimm  treffend  sagt,  jener 
tefoUe  bewältigung  des  gegenständes  durch  die  handluug  ausdrückt, 
fahrend  dieser  aussagt,  dass  die  kraft  gleichsam  nur  versucht,  ange- 
iheüj  Dicht  erschöpft  wird. 

5.  Der  g^netiv  bezeichnet  den  gegen  stan  d /von  dem  eine  trennung 
r  sich  geht:  genetivus  separationis.  Der  ausdruck  trennung  schliesst 
sich  die  verba  fliehen,  weichen,  berauben,  bestehlen,  befreien,  rei- 
ben, heilen,  genesen,  bewahren,  retten,  ablassen,  verbergen  usw. 
i  eben  so  die  nomina  das  fliehen,  das  w^eichen  usw.,  sowie  fremd, 
r,  nackt,  verwaist  usw.  Die  ausdrücke,  verba  uud  nomina,  mit 
leben  der  genetiv  der  trennung  verbunden  wird,  theile  ich,  haupt- 
hlich  zur  erleichterung  der  übersieht,  in  solche,  in  denen  keine  von 
1  genetiv-praepositionen  izt,  oťB,  si»  u  als  praefix  vorkommt,  und 
solche,  in  denen  dies  der  fall  ist.  Da  die  verba  reflexiva  mit  dem 
:.  se  regelmässig  mit  dem  genetiv  verbunden  werden:  j^ti  čbto  und 
1  se  č'bso  aliquid  prehendere,  so  können  mit  Sicherheit  nur  jene  verba 
lexiva  mit  s§  hieher  gezogen  werden,  welche  auch  ohne  s§  mit  dem 
letiv  construiert  werden. 

1.  Mit  keiner  genetiv-praeposition  verbundene  verba  und  nomina. 

.  best^dx:   besčjada   budu    oboju   vaju  griech.  etwa  átcxvo;  jjjlíov. 

st  1.  31.    Vergl.  beátediti»  se  vaju  mati  oti»  vaju  mater  vestra  vobis 

ivatur.  pat.  beza  ti:  béžimi»  kyčenija  fugiamus  superbiam.  Bup.  250. 

.   béžimT»  pbjanbstvbnago  besa  (fuvwiJLev  xbv  ttj;  ixeOr^«;  5aijxova.  antch. 

Jsch :  béži  mojeja  bolezni  ocO  tij;  áp-YJ^  áoOsvsía^,  indem  ^su  mit  ^eGye 

rwechselt   ward.    op.  2.  2.  89.     varovati:    varovalb    se   bi    mene 

tícaveret.  mladén.  gonezn^ti:  niktože  togo  mréžb  gonezn^  nemo 

ins  retia  effugit.  sup.  173.  29.    ovyhi.  (ovéhi»)  bolézni  gonbzi  hos 

orbo  liberavit.  ibid.    préžde  je  gonažajeťb  bojazni  ante  eos  liberat 

etu.  sup.  334.  27.    gréôiti:    grééivbše  jeleňa  wie  ái^apiávsiv.  men.- 

ik.   Daneben  pogréšiti  zrénije.  prol.-mart.    kry  ti:  ne  kryjta  se  jego 

to  vb  rai  ne  deo  vos  occultate.   typ.-šaf.    lišiti,   liht,   li&enije: 

iti  me  hot§  slávy  Hristosovy  privare  me  volens  glória  Christi,   sup. 

21.  lihova  te  bogb  slávy  ácrápiQTá  cs  tí);  Sc^c.  num.  24.   ll.-pent.- 

h.  jegože   ty   lih'b  jesi    quo   tu  cares.  sup.  2.  2.    Vergl.  229.  23; 

5.  9.    Háeniimi»  hleba  muogy  dbni  bezi»  jadi  prébyvasta  quod  pane 

ebant.  sup.  429.  13.  liSenija  radi  Svetyje  Gory.  danil  361.  ne  trbplju 

tomu  lisenija  syna  mojego  ich  ertrage  es  nicht  länger  meines  sohnes 
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beraubt  zu  sein.  sabb.  38.  c&sarbstvija  božija  lihovanije.  sup.  318.  1< 
Das  adj.  possess.  ersetzt  den  gen.  in:  otbča  lisenija  plachtu  se  indai 
er  den  verlust  des  vaters  beklagte,  sup.  216.  16.  nag'B^  ob'Lnažiti. 
nazi  vbsakyje  pečali  liberi  omni  cura.  danil.  60.  ob'Lnažiti  se  odéjanjja 
veste  privarí,  dioptr.  oblLgxčiti:  vasb  takovyje  skrbbi  oblbgčjaTOi^ 
tali  cura  levabo.  laz.  obubožati:  obubožavjj  svoihx  si  suis  privátni, 
sup.  240.  21.  ograbiti:  ograbcnb  bogattstva  svojego  privatus  divitüi 
suis,  prol.-mih.  okrasti:  okrasti  kogo  čbso.  ioann.  os'Bdravéti:  os- 
dravévbšu  SBtrenija  mbStago  postquam  convaluit  e  contusione  nrnli. 
prol.-mart.  post^piti:  svojego  mesta  postupiti  suo  loco  cedere.  typ 
chil.  potaiti:  ne  potai  mene  verbirg  es  nicht  vor  mir.  sup.  175. 28i 
prazdbuT»:  vsego  ploda  prazdi>na  omni  fructu  vacua.  sup.  97.  21. 
prostiti,  prosťB:  da  t§  prošta  gréha  ut  te  liberem  peccato.  sap.  17fii 
27.  uzy  sbmrbttnyje  prosti  byhomb  vinculo  mortis  liberati  sumus.  homj' 
mih.  preméniti:  pečali  préménihom'b  s§  cura  liberati  sumus.  sup. 
322.  16.  Vergl.  97.  22.  pusťb:  pusťb  tvoego  préďbstroenia  lpi){w^  ^ 
07)^  lupovoia«;.  psalt.-theod.  razl^čiti,  razl^čenije:  tela  razlučiti  se  » 
corpore  separari.  dioptr.- lab.  o  razlučeni(i)  otbca  von  der  treunung  von 
vater.  sabb.  159.  svoboditi,  svobodbux:  béďb  svoboždeni  byií 
aerumnis  liberati  sunt.  sup.  413.  9.  svobodbub  osuždenija.  chrys.-lalK 
siri.:  tvojego  zastuplenija  sirb  tuo  praesidio  orbus.  hom.-mih.  stranír^ 
nik'b:  eda  stranikí»  jesi  sihx  mésťb?  peregrinusne  es  in  his  locis?  sap. 
361.  27.  Vergl.  362.  10.  ťbStb:  odrb  ne  tbštb  rizb  xXívkj  ou  xsvy;  tpwrľíiw, 
hom.-mih.  tbštb  jestb  grobb  ležeštiihb  Y^fjivb^  ópôfrai  tcov  xstfjLévcov  b  tifo^ 
ibid.  Vergl.  cloz  I.  727.  hraniti:  sbhrani  svoego  raba  vbsakye  rati 
serva  tuum  servum  ab  omni  hello,  hom.-šaf.  čisti»:  Čisti»  b^detb 
gnôva  purus  erit  ah  ira.  sup.  303.  23.  čistá  krbve  áOwo?  á-b  toO  a^ 
Toq.  mcn.-mih.  štuždb:  jegože  ty  StuŽdb  jesi  a  quo  tu  alienos  et. 
sup.  1.  22.  Vergl.  1.  28;  16.  25;  20.  21;  139.  28.  nsl  vsega  seje 
vanal  za  nj.  met.  243:  vergl.  ahd.  wanén^  wanôn,  mhd.  sich  teile! 
änen.  Grimm  4.  678.  bog  varuj  tega  mene  gott  bewahre  mich  davor« 
volksl.  4.  104.  varita  (varujta)  se  lakomnosti.  ravn.  2.  220.  glüh  je  rei- 
nice.  ravn.  2.  195.  sem  rute  pogréšil.  met.  244.  dobriga  prazen.  rava. 
1.  133.  réS'te  me  te  voze.  vraz  141.  kruha  bô  strádala,  volksl.  2.34- 
gľéha  čistá,  volksl.  kroat,  račil  si  me  švih  zalih  obraniti.  budin.  2!. 
bižahomo  jak  vuka  ovčica.  budin.  88.  njega  óu  svakoga  zla  obarovati. 
budin.  61.  dobra  svakoga  kad  liSen  bude  bit.  budin.  52.  svego  dobn 
púst.  budin.  6.  čuva  se  zle  volje.  luč.  80.  Vergl.  59.  serb,  aratosíljal 
su  se  begluka  sie  haben  die  frohne  zum  teufel  gewünscht,  lex.  da  tt 
brania  zmaja  ognjenoga.  pjesm.  5.  198.  toga  da  se  varuemo.  mon.-serl 
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ttto  se  takovijeh  mjesta  klone  svi.  pjes.  2.  124.  krsti  se  ti  ujega  oder 
rinjega  mache  vor  ihm  das  kreuz^  meide  ihn.  lex.  kurtalisati  koga 
A^liberare  quem  qua  re.  lex.  tegajedvagvoždja  litrosiše.  lex.  lisiti 
'  bga  čega.  lex.  mahni  se  ti  toga  posla  lass  ab;  eig.  mache  eine  bewe- 
gu^Ton  der  sache  weg.  lex.  i  vrag  se  pazi  kuge.  doš.-ažd.  189.  idi, 
gwpodaru,  a  prodji  se  mladjijeh  mitte  famulos.  sprichw.  joS  se  Nike 
aeprohodi  vraga.  lex.  i  slobodif  sva  je  želja  smrti,  tko  mu  smrt  pri- 
pnTlja.  gund.-osm.  18.  139.  svobodui  svake  sujevjerice.  živ.  124. 
tödb  našego  plemene,  raon.-serb.  289.  51.  sahrani  me  sej  nesreóe. 
djordj.-salt.  95.  čis  grjeha  preveliká,  djordj.-salt.  30.  da  nas  čuva  kuge 
imoríje.  pjes.-juk.  358.  bog  te  sačuvao  vedra  božiča  i  oblačná  djur- 
djeva  dnevi.  sprichw.  klruss.  varoval  éa  kyja,  ta  palkoju  dostal,  b.  147. 
bpyl  by  i  salo,  ta  hrošej  holo  pecuniam  non  habet,  b.  175.  otčyny 
iTojeje  lyšon  de  patrimonio  suo  deturbatus  est.  act.  1.  67.  ony  jich 
tapyly  toho  oďinyja  usw.  vestibus  eos  spoHarunt.  act.  1.  11.  što  by 
koBttdar'  vaš  ťich  voiostej  postupy  I  éa  dass  er  abträte,  act.  1.  285. 
iiTšy  try  hryvny  hrošej  byl  porožen  mužebojstva.  act.  1.  10.  zu- 
bov v  rotu  pusto  dentes  deficiunt.  b.  185.  rišy  mene  uéiji  chudoby 
lame  tibi  omne  pecus.  o.  262.  sterezy  éa  toho.  pryp.  89.  sonóa  éa 
dboroilu.  ves.  41.  russ.  béži,  duša,  Vavilona.  var.  188.  volčija  chvosta 
be^jtttb.  nest.  pogréšiti  pomysla  aberrare  a  mente.  per.  20.  dičitb  sja 
ivéta.  turg.  ne  liši  nasi»  carstva  nebesnago.  var.  151.  čjužb  prestola, 
bor.  54.  ne  čuždala  sl  Ijudej.  turg.  cech.  kdo  té  bránil  toho?  hr.-jel. 
toho  to  svčta  béhaje  tuto  bydlim.  pass.  varujte  se  kvasu  farizejského, 
br.  pohfesil  velikého  počtu  svého  vojska,  vel.  svetských  se  vzdálili 
•brôejov.  štít.  kto  zle  čini,  ten  kryje  se  sveta.  štít.  smutka  nechajte, 
bt.  3279.  chtél  se  obmýti  toho  hŕíchu.  štít.  ne  môže  obnažen  byti 
^-  troj-  jest  prázden  všeho  hŕíchu.  štít.  prestal  dila  svého  er  liess  von 
wner  arbeit  ab.  dal.  svoboden  jest  viny.  troj.  chleba  stradaji.  br. 
Uo  86  hŕichfiv  stŕeže.  štít.  proto  sé  vystHehaj  toho.  kat.  67.  ne  bude 
^  to  i  všeho  sveta  tajno.  br.  chovejte  se  toho  hrozného  príbytku,  pass. 
pobožných  bfih  všeho  pádu  chráni,  nudož.  chránil  se  jako  sova  svetla, 
pwv.  chybil  jsem  cesty.  lab.  66.  král  cizil  se  Jonataua.  br.  chceš  li 
toho  čistá  býti.  svéd.  očištén  všech  poškvrn.  štít.  Vergl.  den  gen.  in: 
rilže  má  v  sobé  částky  sebe  rozdílné.  byl.  mit  dem  gen.  bei  Sia^épctv, 
•afW5^  usw.  Selten  wol  sind  Sätze  wie:  kak  f  stojé  sebe  široce.  alex. 
118.  pol.  grzechow  si§  warowaé.  jadw.  164.  wolny  czego.  daleki 
dn.  zaniechaj  picia  wina.  Linde,  zaprzestaó  grzechow.  ale  mu  post^- 
3  zámku  concessit  ei  castellum.  chwal.  1.  129.  sq  prawi  dlugu  sunt 
)eri  a  debito.  ks.-ust.  17.  prožen  wszelkich  trosk.  Linde,  zaprzestal 
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dalszych  nieprzyjažni.  Liude.  wolni  a  swobodni  wszelkiego  dla§^ 
ks.-ust.  96.  stradainy  wszytkiej  dziedzin  cz§éci  privamus.  ks.-ust.  IQí 
czci  b^dzie  stráda}  carebit.  155.  takich  ludzi  mamy  sie  chronic.  Linde 
chybió  drogi.  Linde,  oaerh,  rechov  svobodny  der  Sünden  frei,  seit 
127.  aind.  abl.  salilasja  madhjat  janti  aus  des  meeres  mitte  kommatf 
sie.  delbr.  4.  ko  asmad  išaté?  wer  flieht  vor  uns?  6.  pátam  no  vrkH 
rettet  uns  vor  dem  wolfe.  11.  giiech,  gen.  epuxs  iJiá"/t)<;.  tcv  76  ôeol  vxA^ 
TY)TO<;  s>.üaav.  lai,  abl.  cedes  coemptis  saltibus.  pellere  regno.  goOi.  gwu 
frija  ist  this  vitodis.  rom.  7.  3. 

2.  Mit  genetiv-praepositionen  verbundene  verba  und  nomiiiak 
aal.  iz-B:  izbyti,  izbaviti:  m^ky  da  izb^det-L  človéki»  th  craciaii 
liberetur  homo  ille.  sup.  31.  6.  izbyti  ist  griech.  exYivves^a».  (tcö  Xf^ 
izbyvbše  trudovB  áxaXXafévTe;  twv  oywvwv.  hom.-mih.  proŠaah^  bédy  tflj$ 
izbytbja  sie  baten  um  befreiung  von  dieser  noth.  sup.  412.  10.  rabotf 
izbavbjenije  befreiung  von  der  kncehtschaft.  sup.  178.  5.  izbéžati: 
ty  izbéžiši  suda  au  éx^eú^  to  xpíjjia.  áiš.  48.  izvoditi :  tbmi>nice  izvodill 
se  e  carcere  educitur.  bulg.  izgnati:  ízgna  sq  sana.  bon.  iziti: 
korablja  tvojego  izidu  toO  TcXoiapíou  aou  í^í^x^\lolu  hom.-mih.  izlaziti: 
svojego  čismene  ne  izlazeti»  e  suo  numero  non  egrediuntur.  sup.  70. 26, 
izmetn%ti:  carbstvija  izmetnutb  bystb.  men.-vuk.  izineniti:  jestv 
stva  izmônjen%  imy  (duS%).  sup.  200.  17.  ispasti:  pôrody  ispadokfc 
TCapaSsícľou  Ix7r6c;tí)v,  hom.-mih.  iseliti :  Adam  raja  bystb  iseleni»  eparir 
diso  eiectus  est.  Saf.-frag.  isprostiti:  dlbga  isprostivbše  se.  hom.- 
mih.  isťbštiti:  čso  isťbStivbše  sc  plačete  s^.?  quibus  rebus  privaä 
lugetis?  sup.  288.  13.  ist^piti:  svojego  ne  istupivb  veličbstva.  hom.- 
mih.  istriign^ti:  istri.gnati  hošteťb  bédy.  sup.  277.  5.  izuti:  izuv»- 
nago  sapogi»  tou  úxoXuOévTog  to  6TCÓ$r;{JLa.  vost.  1.  308.  ishoditi:  svoiiii 
kelij  ne  ishodetb.  typ.-chil.  iz^ti:  idoloneistovbstva  nasb  izetb.  chryí.' 
lab.  oťb:  obljudati:  obljudati  sebožija  gnéva,  men.-mih.  oťbbyti 
otbbudetb človéčbskago strojenija  vitabit.  isaak.  oťbbéžati:  oťbbéživ^ 
vladyôbnj§  r^ky.  sup.  358.  20;  358.  24;  389.  29.  otbbégbše  mirbskjj^ 
pohoti.  šiš.  257.  Vergl.  sup.  147.  24;  390. 19.  zraki.  mqžbskyihi  otk 
béga^  (-aj§)  5i}/et<;  áppevwv  ^gúy**^^-  man.  oťb  ves  ti:  oťbvedetb  zlago  ob^ 
čaja  abducet  a  mala  consuetudine.  bus.  493.  oťbvléáti:  otbvléčeti 
dušu  Ijubbve  aggelbskago  žitia  abducet  animam  ab  amore  vitae  ango^ 
licae.  sabb.  7.  oťbvraStati:  oťbvraštaaťb  s§ s-bbora  vitat  conventum 
sup.  393.  9.  oťbvréšti  se:  ne  oťbvr'bzém'b  8§  gospoda  ne  desciscamui 
a  domino,  sup.  54.  28.  o  otverženii  mira.  op.  2.  3.  7.  oťbgnati:  oti 
čbstva  otbgnanb  e  patria  pulsus.  chrys.-Iab.  ogrébati  s§:  nepravbd; 
ogrébaje  se.   men.-mih.    otiti:  otiti  imamb  seje  žizni.   men.-mih.  p 
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Mvü  žitija  Bego  kyn»  Savé  postqiiain  Sabbas  de  bac  vita  deces- 
sabb.-yindob.  215.  oťBletétí:  pbtici  otbletéin>ši  svojego  gnézda 
]aam  a  suo  nido  avolavit.  ant.  oti>l%Čiti:  eza  lika  te  oti>I^či? 
firag.  otUačb  se  jeju  áiccr/jiúpiŕi^oL^  az  auT(i5v.  Šiš.  29.  želanie  imée 
tiJučenie  inirbskyhi»  pečalej  nach  trennung  von  weltlichen  sor- 
trachtend.  sabb.-vindob.  oťBinetuti^  oti>met]>ni>:  jcgože  8§ 
úte  a  quo  desciscit  sup.  115.  10;  234.  1;  244.  2.  usw.  ne  otb- 
etL  se  suda  oy  ^apaiTsTTot  ttjv  xptatv.  hom.-mih.  omyvati:  stra- 
roih'L  omyvati  8§.  sup.  246.  11.  oťLpasti:  otbpadete  svojego 
^denija  ixizÍTr^rs,  tou  títou  ciriptYixou.  šiá.  204.  oti>pirati  s§:  togo 
aše  se  hunc  denegabat.  op.  2.  2.  241.  oti>pojasovati:  otLpo- 
ib  se  voinbstva  aTcoíwwurat  Tijg  crpaTeía^.  men.-vuk.  oťbreŠti: 
oťbresti  se.  sup.  189.  2.  osvénjati:  zlyhi.  dél-b  osvénjaja 
p.  2.  2.  97.  oslušati:  mene  osluSaste  se.  sup.  244.  9.  Vergl. 
1;  247.  5.  ostati,  ostaviti:  ostanete  ihb  a^e-re  ocjzo'j^.  matth. 
r.-nicol.  n  i  razbojnika  ostavi  bytija  kt  (te)bô  ne  latronem  qui- 
mpediisti^  quo  minus  ad  te  accederet.  sup.  390.  2.  si'^dbcemb 
i  ot7>stoitb  boga  corde  longe  distat  a  deo.  cloz  I  148.  ostanete 
ti(jj  db£T£  Ta  raiBía.  matth.  19.  14. -nicol.  In:  dijavolb  svojego 
ja  plačetb  diabolus  flet,  quod  ab  ipso  defecei'unt.  hom.-mih. 
t  svoj  einen  gen.  otxst^piti:  niže  imamb  tebe  otbstupiti  ohV 
zi  ivxorraAÍxu).  siá.  226.  otbstupi  mesta  azecrq  ty;?  XúfAvr^í;.  hom.- 
124.  otbstupbnikb  véry.  danil  207.  otaiti:  otai  Lávy  sirina 
k.  gen.  31.  20.-pent.-mih.  oťbtn.gnqti:  oťbtťbgmivb  se  epi- 
T/iz^ú^  e^ľ'.oyi^cu.  krmč.-mih.  otužditi:  piete  otuždi  se.  chrys.- 
oťbt^zati:  oťbtezati  sja  pijanbstva.  sborn.  oťbčajati:  oťbča- 
ojego  života  desperarunt  de  vita  sua.  sup.  116.  13.  ošajati: 
i  se  mnogoslovija  abstiuere  garrulitate.  isaak.  ošajati  sc  sú- 
ra TTjc  jJtaratdTr^To;  áicocTi;ví3Ei.  prol.-mart.  lihoimbstva  ošavati  se 
ziaz  áréyecôat.  men.-vuk.  oŠaanije  vbséh'b  oťbrečenyih-b.  izv.  490. 
eti :  béah^  takoj§  vlasti  oťbneti  tali  imperio  privati  erant.  sup. 
2.  ST»:  sxvléšti:  vet-bhaago  Človeka  ne  sxvlék^  s§  veterem 
lem  non  exuam.  sup.  262.  21.  s-Bvratiti:  svojego  céljenija 
tise  se.  sup.  246.  13.  s^raziti:  sbi-aziti  se  roditeljej  5'.a>cpoú- 
'z-jz  fsv'^ifcpa^.  prol.-mart.  ST,réjati:  ne  s^réetb  tebe  púti  oux 
£  ty;;  5Í0U.  ephr.-vost.  srbst^piti:  ne  s^st^piši  pravago  p^ti. 
bulg.  u:  ubéžati:  ubéžati  vséhb  sihb  hote&tihb  by  ti  éx^jyetv 
-x^a  Ta  [jLáXXovTa  -/ívecOat.  lue.  21.  36.-nicol.  uviatiti:  uvratimt 
ľbže  uvraščaetb  sja  bogi.  aTuocTpa^wjxEv,  d^q  áTľoarpá^eTat  b  6eó;.  cyr.- 
udaliti:   udaljajutb   sja   mbzdy   svoea.    op.  2.  1.  132.    ujeti: 
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DÍči>tuže  uimeti»  8^  vas%.  sav.-kn.  23.  ukloniti:  ne  ukloniti»  sjat^ 
duáeljubecb.  izv.  429.  ukryti:  togo  (boga)  očiju  ničto  ne  ukryjetb 
sabb.-vindob.  urééiti:  sibi»  bolézni  uľéáiái.  sup.  251.  28.  ustaví 
ustaviti  86  togo  haec  míttere.  uien.-mih.  ustraniti :  ne  ustrani  se  k 
[LTi  á';ľo^ev(i)6f)^  tou  TcapaBeiaou.  bom.- mih.  ustúpi  ti:  nstapiťB  koli  j 
snosti.  8up.  241.  21.  utaiti:  utaivL  se  vb8éh'B.  sup.  207.  5.  tatbboji:: 
utaila  muža  svojego  Xi^^i  ^^^  "^^^  av8pa  auiij;.  pent.-mih.  ybséhi»  ya 
utajem'B  xóvia^  \)[kä(;  XaOóvxa.  sup.  329.  24.  uceléti:  gradb  ucélé  m 
SiéfUYsv  ii[»>äq.  deut.  2.  36.- pent.-mih.  nsl.  ne  ogni  se  mojiga  Sotoi 
ravn.  1.  27.  ogibaj  sc  hudih  tovaľáij.  2.  227.  kdor  se  vsiga  ne  odti; 
2.  210.  de  yas  lakote  otme.  1.  73.  ostanem  sih  mrzkih  dél.  fris.  i 
drajšiga,  kar  ima,  se  znebi.  ravn.  2.  301 :  asi.  iznebyti.  kroat,  za  ( 
se  izbavim  žestokih  uzdahov.  luč.  16.  izbaviteljniea  bi  nani  yíčd^ 
smrti.  97.  ta  bi  se  odvrgla  sve  časti.  luč.  65.  duga  se  odkupiti.  h 
75.  kako  ču  odreči  tvoje  se  Ijubavi.  luč.  24.  tu  sánka  odustah.  luč.Ôi 
sad  me  zla  oduči.  budin.  68.  s  bogom  yas  othodju.  luč.  70.  da  si  a 
htil  gľiha  otcti.  budin.  63.  daj  mi  ubignuti  neprijatelj  mojih.  budí 
17.  dni  to  bog  ostale  ukloni  te  šibe.  luČ.  93.  serb.  izbayi  me  muko  p 
sijanske.  petľ.-sčep.  29.  izyľbžetb  se  sana.  zak.-soľb.  dok  izidje  ruď 
gospodskoga.  petr.  36.  ko  se  duga  ne  oduži,  ta  80  tuge  ne  otuži.  sprich^ 
ne  bi  osla  tvorbe  hude.  gund.-osm.  2.  32.  da  se  umirite  i  zuluma  ok 
nite.  vuk-dan.  3.  153.  kóji  se  bihu  boga  odmetnuli.  kač.-kor.  342. 
se  tvoga  brata  ne  odričem.  pjcs.  3.  86.  ostani  se,  sinko,  četovanja.  pj< 
2.  73.  kako  bi  se  grija  ostajao.  2.  1 9.  ko  óe  otef  se  raspa  tóga.  djord 
salt.  98.  snebiti  se  čega.  lex.  da  se  ukloni  zla.  kač.-kor.  340.  klru 
chto  molčyť,  to  lycha  áa  zbude.  pryp.  102.  koly  chočeš  pryjatela  p 
zbuty  sa,  to  požyč  jomu  hrošej,  b.  173.  mene  moloduju  zdorovla  j 
zbavyt  me  iuvenom  sanitate  privabit.  1. 156.  Ebenso:  toho  vjaznyje 
yypustym.  act.  2.  134.  majet  otpadaty  pravá  mlynarbskoho.  act.  3. 1 
imajut  yseho  imiňa  svojeho  otsuženy  byty.  act.  1.  11.  otchoda  se 
svitá.  act.  1.  173.  odcurala  á  nas  rodyna  alieuati  sunt  a  nobis  cognf 
k.  1.  28.  domovoho  zlodija  ne  vberežeš  éa.  b.  160.  hradu,  tučy  uvôji 
a  zlých  ruk  ne  uvôjšol  dem  hagel,  dem  wetter  ist  er  entkommen,  pr 
21.  unykajučy  mytá  vitantes  portitorium.  act.  3.  29.  uchodačy  háiv 
mcržanky  jeho  mylosty  fugiens  iram  et  indignationem  eius  maiestai 
act.  2.  371.  úmysly},  čehož  bože  (etwa:  nas)  uchovaj,  vse  panstvo  si 
zyty.  act.  1.  222.  russ,  ada  ne  izbudeši.  bor.  83.  izbavi  nasi»  mi 
var.  151.  izbéžali  by  sichí»  dnej.  var.  181.  oťBbégoSa  tovara  svoe 
lavr.  otyti  žitija,  sveta,  chron.-novg.  po  moemi»  otšestvii  sveta  sc 
lavľ.  otmetnikí»  Christovy  véry.  chron.-novg.  togo  neotpiraeti»  sja.  I 
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1^.  otreku  sja  inira.  var.  152.  kojazja  ne  oshiaaK  sja.  patini  ot- 
iib.  bas.  2.  289.  sveta  bélago  otstanu.  sbor.-sav.  Iü9.  togo  ne  otstu- 
pjjiL  cliron.-novg.  otstupnikx  pravyja  véry.  chron.-pskov.  1.  197.  se 
tiotuhožja  sveta  sogo.  lavr.  otčajali»  sja  žizni.  bus.  2.  289.  azL  Vi- 
tehuka  rbstupil'L  tebe.  chron.-vost.  Sech,  ne  mohl  se  toho  práva  vy- 
«etiyýb.  1.973.  tej  viny  zbudeS.  kat.  907.  Vergl.  1445.  2069.  2711. 
Mncliajiž  pozbyl.  átit.  zlej  smrti  zbavená,  kat.  2855.  zboji  se  nemoci. 
Wt  ažseran  svých  zlečil.  tand.  duše  má,  jako  ptáče,  znikla  osidla.  br. 
•fttíuijsou  tu  svých  modl.  br.  ať  by  so  toho  ne  odvláčil.  flaS.  vice 
U  odvodi  boží  služby,  étit.  odsouzen  téch  penéz.  žer.  on  tc  rozkoše 
iilelel.  vel.  boha  na  včky  odlúčenú  býti.  štit.  hned  ho  mnozi  odpadli. 
*bI.  odpovéz  se  svých  modl.  pass.  odopreli  se  hospodina.  br.  odŕekli 
ledjabla.  pass.  odŕikám  se  cti,  hrdla  i  remesla,  svéd.  ostanúce  vSakc 
•Uady.  kat.  2113.  ostavte  ž  sé  vScho  bluda.  kat.  2088.  tebe  ne  od- 
itipirč.  alex.  Maria  a  Jozef  odsedli  svého  détátka  v  Jeruzalcmi.  star.- 
iklad.  ten  bude  otsúzen  všeho  dobrého,  kat.  2020.  jehož  ho  snadno 
odtiskú.  alex.  že  so  odtrhl  včci  svetských,  štit.  tó  dediny  otumŕel  na 
nrobéy  když  to  pánem  bieše.  jung.  Man  merke  die  transitiven  vcrba  in : 
Mleéťl  ju  na  p&l  mile.  suš.  165.  odbéhl  sestru,  us.  odbuď  tu  žebračku. 
BS.  Vergl.  Seite  381.  král  Filip  sveta  snide.  výb.  1. 1094.  ne  strhl  jscm 
le  boha  svého.  br.  své  škody  chtél  se  uvarovati.  mud.  ujiti  božieho 
B&du.  Itít.  hrozných  muk  ušli.  štit.  osuda  ne  Ize  utéci.  alex.  smrti 
nchovati.  žer.  pol.jsĹk  ptak,  kiedy  towarzysza  zbedzie.  Pilát  zbyč  wodíj 
chc^  grzechu.  Linde,  jednego  zlego  pozbedziesz,  a  dzicsiecioro  na- 
l^pi.  koap.  zbawiles  mi§  smierci.  Linde,  odbolalem  tego  ich  habe 
iu  verschmerzt,  gdy  raz  dusza  ciala  odbiežy.  odwykn^é  jakiego 
Birowu.  odszedlem  czapki  tam.  rog.  55.  neben  odszedlem  czapk^ 
íio.  56.  Vergl.  sx^etrjfw  und  eflFugio.  odstúpil  obyczaju  greckiego. 
<Wl.  2.  163.  ziemi  ulubionej  odplynaé.  Linde,  odrzekanie  szatana. 
lide.  synowie  jego  ostali  8(J)  zákona  mego.  malg.  88.  30.  czci  (j i) 
oi^dzamy  honorem  ei  abiudicamus.  ks.-ust.  60.  odjechaé  žony.  uszla 
V^h  byla  tej  žalošci.  r^k  s§dž  uszli.  ks.-ust.  109.  unika  interessow 
ípanami.  Linde,  r^ku  panow  swojich  uciekaj^c.  ks.-ust.  131.  ucho- 
íac  g^waltu.  120.  uchronié  si^  émierci.  Ijinde.  oserb.  vostaj  so  lubeho 
*Tojebo  lass  ab.  volksl.  1.  142.  puča  zmylió  vom  rechten  wege  ab- 
kommen neben:  pué  zmylié^  einen  unrechten  weg  einschlagen.  lex. 
«rri.  vostaj  se  ty  lubego.  volksl.  2.  76.  aind.  má  varpô  asraad  apa 
úha  etat  verbirg  nicht  diese  gestalt  vor  uns.  delbr.  16.  gnech.  ouXújjl- 
'is  xrrr,X6c|xev.  Bippa  '^épovzoí;  a7r(jl)ao(JL£v  a^ptov  chfopoL.  áxcrr^Bav  Äp|JLaTC?. 
ip'/žz^xi  olida^.   Oxex«ipt;a6  xoö  6pcvoü.    lat,  patria  hac  effugiam.    pedem 
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ut  ecfej'res  aedibus.    exiinat  viuculis.    mhd.  des  ich  abe  gáu. 
4.  677.  des  traumes  ich  intspraDC.  4.  672. 

6.  Der  gen.  bezeichnet  den  gegenständ  der  furcht,  des  seh 
der  schäm,  des  abscheus.  aal.  bojaše  se  téhi>  mésťB  timebat 
sup.  33.  25.  ubojavBŠe  se  préštenija  timentes  minas.  54.  23.  V 
2;  63.  29;  120.  1;  125.  20;  168.  2.  usw.  užastša  se  vida  t 
aspectu  perterritus.  sup.  155.  10.  Vergl.  383.  26.  ustrasiim,  s 
113.  19.  Vergl.  65.  24.  sego  sja  preščenbja  velbmi  siidrbzaju. 
pešt^  jego  kreposti  robur  eins  horreo.  sup.  87.  8.  Vergl.  131. 
29.  sego  svétila  sbtresoŠe  se  toOto  ^tuorfiptq  s^pt^ov.  honi.-mih 
suinni  se  lica  Človeča  (jly;  ÚTTooreOvt)  ^rpócjdyicov.  deut.  1.  17.-pent.-E 
žd^  se  Hristoäa  Christum  vereor.  sup.  10.  6.  postydite  se  ne 
naago  raždanija.  390.  28.  ne  bô  jemu  sramljati  se  togo.  h< 
usrambjaj  s^  sédin'B  svoih'L.  sup.  166.  17.  gn^^jet-L  se  kot4 
glasa  ih'B.  sup.  393.  10.  mrbzitb  se  braka.  uom.-mik.  81.  m 
boja  se  bojim.  volksl.  2.  32.  gospoda  boječ.  met.  239.  hribi  s 
sejo.  ravn.  1.  257.  vode  plaSen.  met.  239.  Ebenso:  sestre  (richí 
sestro)  je  strah  tolovajev.  237.  me  tegaje  sram.  volksl.  1.  32 
tega  človeka  gnusim.  meg.  tako  se  mu  hudiga  giiusi.  ravo 
kroaf,  da  se  ne  zbojaše  ni  tebe  boga  ne.  budin.  65.  se^'h.  ak 
bojim  boga  i  Ijudi  ne  sramim.  lue.  28.  4.  ne  plaši  se  kralja  Si 
pjes.  2.  75.  te  si  ga  se,  sine,  prcpanuo.  3.  20.  ko  se  boga  i 
Ijudi  ne  stidi,  bježi  od  njega.  sprich w.  sve  u  strahu  boga  vel 
der  furcht  vor  dem  grossen  gott.  pjes.-juk.  224,  zlo  se  trpi  c 
gorega  aus  furcht  vor  ärgerem.  Gorski  Vijenac.  21.  klrtiss.  m 
mokryj  došču,  a  holyj  rozboju.  pis.  1.  49.  žadnoho  éa  ne  strac 
13.  mokľjj  došču  ne  lakajet  éa.  pryp.  20.  russ.  užasni  sb  su 
nago  erschrick  vor  dem  gericht.  var.  182.  ego  imene  trepetach 
chron.  1.  129.  čego  stydim-L  sja,  togo  i  taimx  sja.  Dalb  203 
emu  stalo  čužago  čelovéka.  turg.  cech,  již  sé  ne  boj  vzdoru,  k 
obávali  se  zvéŕí.  háj.  užasl  se  knižete.  dal.  zlých  včci  se  dčsi 
kal  se  trpení  kri/ového.  pass.  toho  se  nejvice  strachuji.  pass. 
nahoty  ne  stydíš.  pass.  majice  jeho  bázeň.  br.  pro  strach  a  bás 
utekl  jsi  sem.  mudr.  Statt  des  gen.  steht  ein  adj.:  bázeň  páné 
oczy  bože  na  ty,  již  s<[)  jego  boj(í).  malg.  32.  18.  obawial 
matth.  14.  5.  straszny  wielom  strachaj  si§  wielu.  Linde,  krolo^ 
si§  twej  chwaly.  koch.  b§dq  sie  wstydaé  syna  mego.  marc.  1 
jažň  zlej  slawy.  Linde,  wstyd  mie  mego  niedbalstwa.  laz.  29í 
božy.  malg.  oserb.  bojeó  so,  strachovaó  so  áečeho  usw.  í 
nserb,  ja  se  bojim  boga.   ta  bojaznosé  togo  kňeza  timor  domi 
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A  (uéináč  cid  asja  parvatá  bhajanté  vor  seiner  kiaft  beben  die  berge, 
tór.  16.  gofh,  skamaith  sik  meina.  niarc.  8.  38.  mhd,  er  vorhte  Tiir- 
pbes.  Gríinm  4.  671.  Dass  der  grand  des  gen.  bei  bojati  se  nicht  in 
bnen  reflexivität  zu  suchen  ist;  dafür  spricht  der  abl.  bei  bhi  im  aind. 
9.  Der  g^n.  bezeichnet  den  gegenständ^  dessen  man  bedarf,  asl. 
emnozehb  trébé  jesti»  slovesb  non  multis  verbis  opus  est.  chrys.-lab. 
bti  mi  trébé  oranija.  men.-mih.  žn^tv-L  trcbujeti».  sup.  121.  1.  ne 
ébujeťi  krasen-B  hlévini».  150.  16.  Vergl.  196.  23;  213.  6;  222.  16; 
iO.  28.  nsL  pač  treba  meni  ni  zibanja.  volksl.  3.  16.  kaj  bôá  potreb'- 
dbarčice?  volksl.  3.  81.  jez  potrebujem  tvojiga  krsta.  ravn.  2.  79. 
darila  potrében.  met.  239.  serb.  trebate  mlijeka.  hebr.  5.  12.  mudrine 
I  druge  ne  trebuje.  pjes.  5.  524.  potreben  hrane  i  pokoja,  djordj. 
(uiebeo:  pak  mu  samo  mrvu  trebovaše.  pjev.  151.  klriiss,  jakých  že 
r  fikôv  treba?  pis.  I.  82.  jesť  toho  potreba,  act.  2.  8.  komu  jeho  budet 
•trebjzna.  1.42.  Ähnlich:  a  budet  mňi  jeho  samoho  nadobi.  1.  66. 
Wben:  meni  še  treba  paru  bukov.  kaz.  71.  russ.  ja  otogo  trebuju. 
tof.  atych-B  mné  ručenekt  ne  nadobno.  ryb.  1.  201.  vaSego  dobra  ne 
iriobno.  ryb.  1.  201.  vaéego  dobra  ne  nado.  1.  89.  ^ech.  co  mu  toho 
hka  bylo.  kat.  1777.  každému  potŕebi  moudrosti.  vel.  pomoci  byl  po- 
Wen.  kom.  Daneben:  potrebujeme  dva  zlaté.  Die  vergleichung  der 
^.  sprachen  mit  der  lat.  lehrt,  dass  es  sich  hier  nicht  um  den  partitiven 
>Q.  handelt,  pol.  czego  trzeba  ku  bojowi.  koch.  3.  91.  potrzeba  na  to 
^.  laz.  299.  owe,  ktorzy  uzdrowienia  potrzebowali,  uzdrawial.  lue.  9. 
.  09erb,  vašeje  pomocy  mi  neje  treba,  pomocy  tŕebny,  nuzny.  seill.  127. 
Ď.  132.  nserb.  mne  jo  j^eňez  treba.  lat.  abl.  bei  egeo,  indigeo.  goth»  ni 
inrbun  hailai  lekeis  ne  trébujutb  zdravi  vrača.  matth.  9.  12:  treba  mit 
dl.  thaurfts  stammverwandt  ist  mit  lat.  opus  esse  gleichbedeutend. 
8.  Der  gen.  bezeichnet  bei  comparativen  so  wie  bei  den  compa- 
iviseh  gebrauchten  Superlativen  und  positiven  den  gegenständ,  der 
isichtlich  einer  eigenschaft  hinter  einem  anderen  zurückbleibt:  gene- 
os  coinparationis.  Dieselbe  fügung  findet  bei  quantitativen  be- 
mmungen  statt.  Der  verglichene  gegenständ  kann  auch  durch  neže 
t  einem  nom.  oder  mit  einem  anderen  casus  oder  endlich  durch  neže 
t  einem  ganzen  satze  ausgedrückt  werden,  asl.  nom.:  vbsekogo 
Ire  t§žij  omni  fera  molestior  d.  i.  težij  neže  vbsék'L  zvérb.  sup.  36.  6. 
;e  lise  togo,  to  otT>  pronyra  jesti»  quod  amplius  hoc  est,  id  a  malo  est. 
I.  2.  jesi  onoje  VLdovy  ubožaj  illa  vidua  es  indigentior.  280.  21. 
imže  v^te  s'Ltvoriši  ubogaago  nihilo  amplius  facies  paupere.  sup. 
5.  18.  zlo  zla  zleje  malum  malo  peius,  hom.-mih.  pr'Bvéj  mene  bé 
tziq  pio»  íjv.    assem.  k^h  pr'Bvym'B  mene  apostolomt  ad  apostolos,  qui 
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fueruut  ante  me.  slepč.  lilioe  sego  oti»  uepi'bjazni  estb  Tzepiodb'i  TS&n 
autch.  accus.:  azxki»  patb  pačc  prostranaago  počbti  d.  i.  pače  tié 
prostiani»  p^tb  augustaiu  viani  magís  dilige  quam  latám.  sup.  213. 1 
dat.:  poslúži  tvári  pače  tvorca  serviit  creaturae  magis  quam  crealdí 
d.  i.  pače  nože  tvorbcu.  chrys.-lab.  gr.  I^srnv  ŕ^j/iv  [^.öTaacv  éiápuiv.  loctl 
zélo  množae  pače  umrbtvija  cgo  o  semb  oskrbbivb  se  multo  magis  qnál 
de  morte  eius  haue  ob  causam  contristatus  d.  i.  pače  nežc  o  uinr^tA 
sabb.  161.  gi\  év  orporr^Y''?  ^^^  ßXexetv  siq  ty;v  £fji7:eip{av  jjloXXov  tíj;  open 
Satz  mit  esse:  ty  zembj^  nebese  svéťLléjš^  sbtyori  tu  terram  coM 
fecisti  lucidiorem  d.  i.  neže  nebo  jcstb  oder  neže  nebo.  sup.  389.  U 
pri  préždnihb  nasb  mužihb  é'i  t(I)v  7:pb  i^(jlu>v  ávSpcov  d.  i.  iže  béti 
préždbni  nasi»^  préžde  nasi».  leont.  Euafcpa?  xaiaBeearepav  iy;v  Bc;ayt| 
cXtcÍBo;  EAaßev.  Noch  freier  ist  die  an  wen  düng  des  gen.  in  folgende 
Sätzen:  egipbtbstii  znojeve  ničim'LŽe  s^ti»  hužďbši  vavylonbskyje  onoj 
peštbnico  Aegypti  calorcs  nihilo  minores  sunt  caloribus  fornacis  illk 
babylonicae  d.  i.  neže  znojeve  usw.  sup.  130.  27.  gr.  Tapcixija 
STTixivSuvoTépa  6T£pü)v  d.  i.  vr^q  éiápwv  (xapotxT^ccü)^).  raŽdeg^še  je  (srvfi 
Hrny)  pače  ogné  urentes  eas  (glebas  plumbeas)  magis  quam  igv 
urit  d.  i.  neže  ognb  raždizajetb.  193.  13.  vid-b  jego  bečbstbni»,  isô 
zaj§  pače  synovb  Človéči»  rapa  lob;  ubu«;  d.  i.  pače  neže  isčazaJ0 
vid-b  synovb  usw.  327.  8.  siibra  se  narodí»  mnogi.  bolij  obyčbnaaf 
d.  i.  bolij  neže  obyčbno  s^birajetb  8§  oder  neže  obyčbnyj.  sup.  449. 1' 
Unrichtig  ist  wol  der  dat.  statt  des  gen.:  sušta  lučbsa  sebe  a  unii 
vbsej  tvári  statt  vbseje  tvári  y(.ptivzo\)q  áXXYjXtov  x.at  á|jL£ivouí;  xicnj;  b^ 
•rij;  xTtdsdx;.  hom.-mih.  nsL  Hier  steht  Ott  oder  mimo:  boije  ú 
komarji  od  gladnih.  bolje  bobová  slama  mimo  prazuih  jasli.  buhj,  Hi< 
steht  otT»:  postará  ot  nejt  älter  als  sie.  cank.  115.  kroat.  prsi  bil 
sniga  i  mlika.  luč.  15.  rič  mcda  sladja.  58.  serb.  Ijepše  sunca^  zore 
mjeseca.  Vijenac  35.  slobodu  glavc  dražu.  petr.-slob.  205.  silnavihi 
jači  i  brži.  gund.-osm.  18.  76.  So  in  alten  denkmälern,  selten  in  d( 
neueren  litteratur.  klncss,  ožmeš  lipšu  mene.  pis.  I.  75.  solodeňl 
hubky  buly,  solodsi  medočku,  a  teper  my  tak  zhôrčily,  hôrS  polynočk 
II.  321.  stojiť  myla  krašče  zolota.  b.  34.  neprochanyj  hosť  hôrse  Tat 
ryna.  b.  188.  vyňés  unučku  starijše  sebe  extulit  neptem  se  maiore 
natu.  b.  238.  dorožše  očej  nemá  v  éviťi  áičoho.  2.  100.  rtisa,  0\h 
byla  mudrôe  vbsechi».  per.  28.  17.  lučše  mné  dobryj  konb  zlata  i  \ 
rebra.  ryb.  1.  467.  ubélju  tebja  snégu  belej.  194.  nadélimT,  tel 
•bolbše  prežneva  als  früher.  2.  247.  vséchí»  zlydnej  zlée  žena  zla 
Dalb  498.  Čech.  každý  chce  se  vrovnati  vyšším  sebe.  štít.  mnoh) 
vrabca  dražší  jste  vy.   br.    pol,  uczynil  jeá  ji  malem  mniej    \vsz< 


ipiow. malg. 8. 6.  pirzwiej  wszytkich  ante  omnia.  ks.-ust.  7(i.  ;^wiaz<iy 
iUejsze  wybranego  zlota.laz.245.  wyžszy  sloiíca.  szata  bielsza  éoiegu. 
Mb.  Gebräuchlicher  ist  der  ^n.  mit  od.  »erb.  8to  je  m  i  dró§e  slebora. 
Ibl.  1.  177.   nserb,  huSej  tych  g^ezdov.  volksl.  2.  48. 

Die  adverbialen  comparative  haben  in  den  meisten  fallen  die  l>e- 
tíOĽg  Ton  praepositionen,  die  ihnen  auch  in  anderen  sprachen  moist 
leiiuberstehen.  asL  ne  paČe  m^drBStrovati  napisanyhi»  Tb  [ir^  '/rlz  l 
patzzxL  ^psvEiv.  posléžde  vi>séhi>  javi  se  i  mi>né  It/xtsv  ttí^/tcov  M^^tr, 
d  1.  cor.  15.  8.-SÍS.  vi>Si>dyj  prévySe  vtsOhi.  nebesi»  c  ova^i;  >r£5- 
?2VT(i»v  7(üv  a»p2Vü>v.  &i&.  246.  poti>mi»né  pače  sažcii»  obraz'B  ihi> 
:  icpcAT^v.  ierem.-thren.  4.  8.-vost.  priveje  tain'B  ishoditi  -rzcb  twv 
n  [Lmt^ita^  eig.  prLvéje  neže  se  tajný  87>yrBŠaj^tb.  bom.- mih. 
;žde  vKČerašnjagt)  di»ne.  krmč.-mih.  drevle  stvorenia  ante  crea- 
nem.  op.  2.  2.  25.  liho  potreby  nadymati  se  sup.  379.  5.  čistôje 
ta  blbdčaahu  sja  purins  argento  splendebant.  irm.  jasnée  snéga  ube- 
a  se  candidius  nive  dealbati  sunt,  sabb.-vindob.  kroaf.  pri  roka  (asi. 
ížde  roka),  luč.  50.  serb.  prvo  zore  i  bijela  danka  vor  der  morgen- 
ht  and  dem  hellen  tage.  pje8.-juk.  140.  klniss.  pervo  seho  takož 
lo.  act.  1.  36.  perež  seho  (asi.  prôžde  sego)  antehac.  1.  108.  ^ech. 
dnve  svadby  umrela,  vel.  pol.  dalej  cztyrzech  groszj'  ultra  quatu(»r 
t)S80s.  ks.-ust.  41.  pirzwiej  wszystkich  ante  omuia.  76.  nimi,  abl. 
trtát  svädijah  süsser  als  opferbutter.  svadoh  svádijah  süsser  als 
tsses.  tvad  uttarah  höher  als  du.  anja  mit  comparativischcr  bedeu- 
fl^:  Danja  juvat  pramatir  asti  mahjam  nicht  ist  für  mich  ein  anderer 
:hutz  als  ihr  beide,  delbr.  19.  20.  21.  griech,  gen.  -{hmu^i  jxáXtTo;.  Msve- 
bíápTSfs;.  laL  abl.  dulcior  uva.  melior  patre.  neve  putes  aliuni  sa- 
ieote  bonoque  beat  um.  ahd.  dat.  ther  ist  mir  strengiro  fortior  mo  est. 
Mitth.  3.  11. 

9.  Der  gen.  bezeichnet  dasjenige,  aus  dem  ein  anderes  hervorgeht, 
DtspriDgt:  genetivus  originis.  o^Z.  az^  jesmi»  vašego  plemene  vestra 
ärpe  sum  ortus.  sup.  20.  20.  dobra  korene  dobra  že  i  létoraslh  bonae 
«licis  bonus  quoque  palmes.  71.  28.  inogo  jazyka  jesi.  361.  29.  rodi- 
ilja  byvx  f^kratija  i  Eyfimije.  204.  8.  nsl,  dobrega  plemena  bití. 
íet.  je  mrlič  bil  žlahte  tvoje?  volksl.  4.  7.  moja  Ijubica  je  žala  in  do- 
rih  Ijudi  ehrlicher  leute  kind.  1.  31.  kroat.  otca  jesam  koga  ti.  yolksl. 
rh,  ťi  se  kaži  zemlje  karavlaSke.  volksl.  Milan  bjese  kuóe  Ivanove. 
Jksi.  Idruss.  my  rodu  staroséiiiskoho.  ves.  95.  jakoho  ty  rodočku? 
Iksl.  Vergl.  čoboty  kijevskoji  roboty,  pis.  2.  108.  rtiss.  spraSivaH, 
kogo  rodu  plemeni.  ryb.  3.  101.  čhego  ty  rodu?  1.  183.  nadeli»  na 
ya  áljapu  zemli  grečeskoj.  kir.  2. 50.  koej  ty  ordy,  koej  zemli,  koego 
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ty  Otca,  koej  materi?  ryb.  1.  46.    čestná  rodu  dočb.  bezs.  1.  10.  jj 
otcé  Skotininych'B.  bus.  2.  245.    iSech.  kterého  's  rodu?  kat.  1265. 
by}a  rodu  bogatego.  pieé.  178.  wzi^lem  dziewczync  pi^knego  rodu. 

Hieher  ziehe  ich  sätze,  welche  folgende  form  haben:  serh,  » 
jeka  druma  i  planine  ortus  est  sonus  viae  et  montis.  pjes.  3.  42,  in. 
auch  hier  der  genetiv  den  gegenständ  bezeichnet,  von  dem  der  m 
herkommt,  stade  vika  dobrijeh  junáka.  3.  68.  stade  bakat  surih  b 
vija.  3.  78.  stade  huka  krstača  barjaka.  5.  333.  stade  klepet  noža  : 
losa.  5.  344.  ústa  zveka  druma  kamenitá,  pjcs.-kač.  30.  moje  ros 
stane  jauk.  vuk.-dan.  2.  135.  stoji  zveka  na  vratu  djerdana.  pje 
35.  stoji  jeka  tankijeh  pušaka.  5.  187.  stoji  crne  zemlje  tutnjavin: 
201.  stoji  zvizga  kopja  ubojice.  261.  cára  stane  lelek  za  sin 
prip.  193.  Man  vergl.  kroaL  za  to  ga  do  danas  tekal  je  i  te6i  vazdi 
po§ten  glas  visoko  leteči  er  hat  immer  einen  geehrten  namen  geiu 
wörtlich:  es  ist  von  ihm  immer  ein  guter  ruf  ausgegangen.  Inö. 
Selten  steht  statt  des  gen.  der  acc:  fiska  stoji  mlade  ubojnike.  Vijei 
105.  Stade  piska  jadne  kaludjere.  šéep.  29.  stani  smijeh  vezirske  i 
žale.  šóep.  63.  Wäre  der  acc.  ursprünglich  und  der  nom.  (fiska,  smij 
praedicat,  so  würden  solche  sätze  mit  den  beim  acc.  behandelten ' 
sramota  ga  bilo  in  eine  kategórie  gehören;  indessen  kann  auch  so 
die  gen.  im  nsl.  mesta  jih  je  bilo  konec.  ravn.  2.  275.  und  pol.  Ai 
juž  teskno.  koch.  3.  83.  erinnert  werden.  Vergl.  apaßo<;  Ik  hia  arófwt  ffn 
ôíóvTWv.  8eivt)  Ik  xXa-ff^  y^vst"  áp^upéoeo  ßi'oio.  irflcToyoc  Bé  ts  áYvuíJicváwv 
Yöv).  Homer. 

10.  Der  gen.  bezeichnet  den  Stoff,  aus  dem  etwas  bereitet  ist:  p 
tivus  materiae.  asLmolkti  vb  grobe  mramora  položiše reliquias insepul 
marmoreo  posuerunt.  sabb.  84.  stena  kameni  žestokago  mui*us  e  d 
lapide  factus.  tichour.  1.  276.  selten.  nsL  prvi  vénec  jerena,  di 
vénec  drobnih  rož,  tretji  vénec  žalbeljna.  volksl.  3.  39.  selten.  J 
klobukb  edanb  crvena  grimiza.  spom.  294.  što  su  vráta  suha  zl 
pjes.  1.  226.  grane  su  joj  drobnoga  bisera.  1.  653.  na  konju  bc 
sedlo  roga  jeleňa,  obič.  105.  dok  došeta  sovri  srebra  čistá.  2.  19. 
kuda  ti  klobúk  svile  bele?  2.47.  svila  sam  ti  zeleň  v'jenac  ruže  rum« 
267.  krila  su  mu  suva  zlata,  a  nožice  čisté  srme,  a  kljon  mu  J€ 
merdžana.  271.  jedan  (djerdan)  bješe  od  kŕčmi  merdžana,  a  drug 
crnoga  findžana,  a  treói  je  sióena  bisera,  a  četvrti  žuté  madžarije.  p 
juk.  141.  s  vjencom  rusa  oko  čela  mit  einem  kränz  von  rosen.  g 
nur  im  volksliede.  Sehr  selten  steht  in  diesem  falle  das  den  stof 
zeichnende  Substantiv  ohne  adjectiv:  dasselbe  scheint  von  den  and 
slav.  sprachen  zu  gelten,    klruss,  buly  j  svy  ty  prostého  uražôvék< 
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[ajhoho  sukoa  es  gab  auch  rocke  von  gemeinem  groben  und  wei»»ün 

ke.  0.32.  ahljčkoji  kalamajky  pojasy  gürtel  von  englischem  baum- 

SDstoff.  173.    rti88,  podsumok'B  odélx  onx  černa  barchata.  1.  86. 

Iistremjanočki  železa bulatnjagOy  prjažečki  polagali»  čistá  zolota. 

[1110.  kaftančiki  skarlaťB- sukňa.  1.  263.  podprugi  to  byli  čistá  šere- 

1. 272.  prjažki  u  sedla  krásna  zolota.   1.  297.  čaponbku  černychí» 

•Aolej.  1.480.  vosku  jarago  svéšči  zatepljaeťL.  var.  86.  krovatb  slo- 

'nfjcIťL  kostej.  bu8.  2.  245.  cech.  uzí-e  prsteň  nebeského  zlata.   kat. 

».  plááť  aksamita  nový.  alex.  žádný  ne  pHšívá  záplaty  sukňa  no- 

íAo  roQchu  vetchému.  br.  koruna  ta  zlata  svetlého  byla.   zyg.   svíce 

rftfaňkového  vosku.    aind.   a9vád  a9vam  atakSata   aus  einem  rosse 

'Helltet  ihr  ein  anderes,  delbr.  16.   lit.  aukso  žôdas  ein  goldener  ring. 

EOJQBta  ein  seidener  gürtel.  Schleicher  271.    giiech.  Tpi::eia  ápppíoj. 

icMfU^jXcu.  ya\TiLO\j  icotsovrat  ra  ar(i\[>jocza,    lat,  abiete  puppes.  adamante 

«Jumnae.  aere  cavo  clipeus. 

11.  Der  gen.  bezeichnet  den  grund,  die  Ursache^  die  veranlassung 
«flier  erscbeinung,  vorzüglich  einer  gemüthsaffection :  genetivus  causae. 
•Í.  žaleSte  razlučenija  blagaago  učitelja  über  die  trenn ung  vom  guten 
tínľer.  danil  252.  Bbžalivb  si  svetago  lugens  sanctum.  prol.-mih.  Ra- 
Ifli»  plačašti  č^ďL  svoibi»  lugens  liberos  suos.  sup.  287.  25.  plaka  se 
%ipi>ti>  prHvénbCb  ibp'ŕ^yr^Gt^  ATtuttto^  tí  -rpioTOTcxa.  bom.- mih.  plakaáe 
K  dévMtva  svojego  sxXaücev  e-K»  ia  7:ap6évia  aüTV)?.  iudic.  11.  38.-pent.- 
fflih.  zemlja  rydaše  i  čedb  staryihb  i  junyihb  weinte  um.  laz,  114. 
nJ.  veselja  se  jôkati  vor  freuden  weinen,  met.  244.  žeje  zévati.  janež. 
Itkote  umréti.  ravn.  1.  62.  mraza  umira.  met.  244.  mraza  otrpniti. 
lex.  sméha  pôčiti.  met.  244.  jeze  zboléti.  ibid.  malo  ga  je  zasme- 
boravcov  mar.  ravn.  2.  173:  mhd.  maere.  žeje  more  vzeti  konec.  1.  34. 
Wosti  ne  mogel  pri  ti  vor  traurigkeit.  met.  244.  bôdi  ga  bog  zahvaljen. 
168.  de  je  straha  letel  znak  dass  er  vor  schrecken  rücklings  flog, 
▼olksl.  1.  132.  se  bélega  dneva  veselo  (veselé),  volksl.  104.  ves  Dunaj 
tega  je  vesel  ganz  Wien  ist  dessen  froh.  2.  29.  nisem  tega  žalostná. 
Tolksl.:  diese  nsl.  ilügungen  sind  dieser  spräche  eigenthümlich  und 
wol  germanisierend,  kroat,  plakaSe  ga  vse  kraljestvo  nega  dobroti 
wegen  seiner  gute.  glag.-XVI.  jahrh.  imena  tvogarad.  budin.  40.  serb, 
äižaliS  mile  majke  svoje?  pjes.-juk.  187.  žaleói  svojih  vodenica.  vuk- 
jradja.  34.  Jdruss,  Podola  plače,  ry  d  aj  e  čad  svojich  zakolenych  i  v 
nevolu  odvedených,  pis.  1.  31.  žal  áa,  bože,  jeji.  1.  103.  čom  če- 
idoriky  ty  žaľiješ.  b.  69.  svojeji  dočerenki  duže  žalovala,  pis.  1.  68. 
požal  ^,  bože,  molodoho  Hryéa.  1.  202.  frasuj  áa  toho.  pis.  2.  23. 
ťoho  voda  ta  taká  ruda?   pis.  2.  36.  čoho  ž  by  ja  do  tebe  išol.  kaz.  16. 
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čohoá  nasa  šcnkaročka  suiiiDa;  neveselá,  pis.  1.  59.  De  toho  jdn  ^ 
ceľkovči;  boha  sa  molyty^  lyš  toho  jdii  usw.  nicht  deshalb  gehe  ichfl 
die  kircho,  um  zu  beten  usw.  pis.  2.  262.  Ahnlieh:  jakoho  čorti1| 
pryjšly?  kotl.  110.  jakoho  bisa  ty  spekla  sa?  130.  riiss.  plaki^ 
togo.  chron.  1.  130.  čego  ty  prišeH?  skaz.  1.  72.  ^ech,  hŕich&vpUldl 
pass.  jala  se  hanby  žalovati.  ôtit.  vizme  ž  také;  čeho  žalosti  JerenriÉ 
quare  lugeat.  ibid.  Otto  velmi  své  dcéry  litoval.  háj.  ó  bože,  slitijÉ 
tebč  toho.  bart.  polutuj^  bože,  tej  mojej  mladosti,  hat.  225.  čtfi  Ü 
vždycky,  čehož  by  umiraje  ne  chtčl  a  slušné  ne  mohl  pykati  caiaBH 
poenitero  non  possit.  vel.  touží  bohu  svých  bíd.  br.  kviliti  budú  úk 
tých.  bľ.  pol.  a  mnie  plakač  m  ej  wdzi^cznej  dziewki  pomožcie.  kook 
placz^c  gľzechu  zabicia  6.  Stanislawa.  chwal.  1.  93.  raczyleé  si^oiafil 
mego  udreczenia.  koch,  užahij  sie  mojej  szkody.  kocli.,  wo  jetzt  dal 
dat.  steht,  ty  litujesz  krzywdy  mojej.  koch,  czego  placzesz?  pieá.  llí 
przymrzeé  glodu.  157.  lit.  ko  no  dainoji?  cur  non  cantas?  griecL  Db 
Ystv  t6x>)?.  'Jfatpt  [i.Y;vtaa^  ^óvou.  [leXsSii^piaTa  xorpó^  ku  m  m  er  wegen  ta 
Vaters,  rnhcl.  irne  sterbint  tôdis.  Grimm  4.  673.  des  muoz  ich  trdril 
gestán.  4.  732.  delbr.  17. 

Den  gen.  causae  enthalten  auch  die  sätze  mit  žali»;  Ijuto,  mih 
mit  kvar,  Steta,  škoda,  skrb,  mar.  a)  nsl,  mar  vam  bodi  božjiga  gltfi 
kümmert  euch,  gebet  acht.  ravn.  1.  15.  kroat.  budi  ti  žal  pogibili  t?« 
jih.  budin.  26.  serb.  tada  mu  je  žao  brata  bilo.  pjes.  2.  10.  žalije  nu 
voj  vode  Uroša  no  obadva  da  izgubi  siná.  Vijenac  22.  Abweichend  fltt 
dem  acc. :  žalije  mu  snahin  v'jenac  bilo  nego  glavu  svog  siná  Andrija 
danič.  407.  und  mit  acc.  und  na:  ravno  polje,  žao  mi  je  na  te.  pjei« 
herc.  133.  mení  ga  je  milo.  lex.  klruss,  každomu  svojeho  žal.  act  L 
329.  rvss,  a§če  vy  sego  ukora  ne  žalb.  lavr.  ne  žali»  mné  takovago  lUb 
roda.  var.  166.  Mit  dem  gen.  und  acc:  namx  ne  žalko  piva  pijansgo 
tolbko  žalko  smirennuju  besédušku.  kir.  1.  31.  Vergl.  ne  dorogo  nann 
piva  pbjanago,  a  dorogo  nam'B  beseda  smirennaja.  1.  20.  ČécA.  é,  bM 
toho  bohu  žel.  štít.  jest  mi  toho  velmi  lito.  háj.  ľúto  mi  teba.  hat  2 
225.  béda  mné  tebe,  má  kráso.  pass.  pol,  žal  mi  ci^.  koch.  1.  94.  ii 
mu  pieni§dzy.  laz.  299.  oserb.  ňc  je  6i  žel  panika?  volksl.  1.  29.  mij< 
tebe  samo  žel,  tvojej'  ranej'  ŕanos6e.  1.  67.  riserb,  jogo  ifae  jo  velgii 
luto.  lit  ar  tavgailatétužio?  ist  dir  leid  um  dein  Väterchen?  Schleiche 
274.  lett  kaut  tcvim  jel  scvis  paša  wenn  dir  doch  leid  wäre  um  did 
selbst,  biel.  329.  b)  nsl,  škoda  je  mojih  otrok,  volksl.  3.  115.  pravic 
vas  bodi  skrb.  ravn.  1.  244.  serb,  áteta  toga  čoveka.  danič.  110.  okvi 
svita,  po  kom  hode;  o  kvár,  koju  pijú,  vode.  Doáen,  ažd.  211,  fc/rw 
škoda  chodu  do  pohanoho  rodu.  pryp   109.  Abweichend  mit  dem  acc 


Ota  divčynoilkii.  kol.  49.    ííech.  fikoda  toho  druha  dobrého,  dal. 
r  té  ikoda.  erb.  110.   ale  fa  Skoda.  pov.  1.  9.   pre&koda  môjho 
a.  hat.  2.  225. 
üeher  scheint  auch  der  genitiv  bei  nibstiti  ulcisci  zu  gehören. 

nľLŠt^  ej§  ut  ulciscar  eam.  assem.  zogr.  sav.-kn.  51.    klrufts. 

:  mstylj  6a  za  dia  horkoji  kryvdy.  volksl.    čerk,  mnozi  matice 

bezpráví  upadaji  u  yót&i.  troj.  Mojžiš  mstil  pravdy  nad  kfivdou. 

^ch  kŕivd  mstivaji.  vel.    Cech.  findet  man  auch:  mstiti  krivdu^ 

nad  krivdou,  z  kfivdy.  Bartofi,  O  genetivé  40.  pol.  krzy wdy 
c  iniuriam  ulciscendo.  ks.-ust.  103.  my61il  m6ció  si^  nad  nim 
a  dawnego.  koch. 

)er  gen.  bezeichnet  den  grund  bei  ausrufungen,  die  im  asl.  durch 
le,  de,  uvy,  uh'B;  divB,  im  nsl.  durch  da,  im  kroat.  durch  o,  nut 
itet  werden;  im  serb.  steht  der  blosse  gen.  oder  dieser  casus 
da,  mit  hinweisenden  partikeln  wie  evo,  eto,  eno,  ono,  nuto, 
m  gleichfalls  hinweisenden  gle,  einem  verkürzten  impt.  von  gle- 
it der  2.  sing,  praes.  oder  der  2.  sing.  impt.  von  vidjeti,  womit 
b  ,,8Íeh^  zu  vergleichen  und  wobei  auch  zu  bedenken  ist,  dass 
ject  von  vidéti  durch  den  gen.  bezeichnet  werden  kann :  ausser 
uiDu  slu§aj  auftreten,    asl.  o  bezakonbnaago  vbzbôňeDija.   sup. 

Vergl.  251.  26;  321.  29;  371.  4.  o  préslavnyihh  čjudesb  ß)  xapa- 
:fr;}i2Tb)v.  hom.-mih.  o  gospodbnja  učenija.  ibid.  ole  strasti  ^euToO 
men.-vuk.   uvy  omračenija  duše.  typ.-chil.   uhi.  mojeja  bolézni 

épLÍ;;  oc^evsto^.  op.  2.  2.  89.  divB  predtstolija  i  s-Bmyšljenija. 
aaz.  o  vele  diví»  múdrosti  usmo8i>vi>ca.  hom.-mih.  nd,  oh  vode! 
e  veliká!  bedáka!  kaj  si  je  zmislil!  deje  sestre!  met.  260.  kroat. 
%  priprosta.  luč.  36.  čudná  nut  čuda.  86.  serb.  o  lijepe  Ijepotice. 
.  224.  bože  mili,  da  čudná  junáka.  1.  626.  jao  moje  štete  i  sra- 
1.  745.  kad  evo  ti  djevojčice  góle,  bosé,  bez  papuča.  pjes.-herc. 
eben:  evo  tebi  vezena  koáulja.  pjes.  1.  759.  eto,  čare,  lijepe  dje- 
pjes.  2.  66.    eno  tebi  moje  6eri  Fate.  26.   ono  ti  je  stojná  mana- 
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285.  niss,  ochi  uvy,  uvy  Ijutych'B  téch'B  vrement.  var.  180.  ma 
božej.  bezs.  1.  63.  Čech,  ach  mého  bore.  kom.  ach  oawech  toho  ^ 
néfao  života!  kom.  aj  té  lahody  toho  sveta.  §tit.  fuj  toho  skatka.  jm 
rozmazanéjäiho  tebe.  kom.  králi;  viz jeho  skutkov!  vizte  sveta obludiL<< 
ach  nastojte  mého  hore!  Bartoš,  O  genetivé  42.  pol.  hej,  Da  poa: 
gwaltu!  Linde,  gi^iech.  oľjjiot  i^?  '^X'^t^  weh  über  mein  geschick!  . 
Tcíiv  áfAwv  £Yo)  xaxuiv.  ^eu  toO  ovopó^.  vf^q  tú^tQ?.  matth.  2.  685.  mhJL, 
lasters  proh  pudor.  ach  leides  proh  dolor,  ach  ach  dines  troumes.  i 
der  schoenen  ougen.  wé  mir  dises  leides,  nhd,  bei  Luther:  ach  meí 
leids.  Qrimm  3.  295;  4.  764,  der  an  der  crsteren  stelle  an  die  sabsfi 
tivische  natur  der  partikel  denkt,  an  der  letzteren  jedoch  auf  fornw 
hinweiset  wie:  so  wol  mich  dirro  msere. 

Derselbe  gen.  steht  bei  Verwünschungen,  serb,  da  ga  je  anaéeis 
lex.  anatemate  Isusa  áváO£|jLa  Iriccuv.  1.  cor.  12.  3.  anateraate  djavoli 
njegova  imena.  sprichw.  aratos  te  bilo.  pjes.  2.  61.  aratos  ti  kii^ 
sprich w.  o  Antunc,  manjak  te  u  majke.  lex. 

Der  gen.  bezeichnet  dasjenige,  wobei  man  beteuert:  im  asl.  gd 
dem  gen.  tako  mi  vorher,  im  serb.  tako  mi,  tako  ti,  wo  indessen  td 
auch  fehlen  kann.  Vergl.  seite  392.  asL  tako  mi  zdravia  faraoi, 
VYj  TTjv  uYisiav  fOLpotiá.  gen.  42.  15.-pent.-mih.  tako  mi  gospoda  moj(^ 
Isusb  Hristosa  per  meum  dominum  Jesum  Christum,  sup.  85.  22.  tal 
mi  kesarovy  roždenice  bei  Caesars  glück,  men.-mih.  tako  mi  istiny] 
TTjV  áXi^ôeiav.  chrys.-lab.  2.  24.  Vergl.  tako  ti  m'Bné  sego  sveta  slaž(d 
vaše  s'Lpasenije  so  wahr  mir  euer  heil  süsser  ist  als  dieses  lid 
zlatostr.  serb.  a  tako  m  i  srečna  puta  moga  so  wahr  ich  glücklich  reis 
soll.  pjes.  2.  47.  ma  tako  mi  jada  svakojijeh.  5.  59.  tako  mi  vida  ofii 
jega  bei  meines  vaters  augenlicht.  sprichw.  tako  ti  te  mladosti  tfi 
bei  dieser  deiner  jugend.  pjes.  2.  40.  a  tako  ti  bora  zelenoga.  pje 
juk.  58.  jeste,  care,  današnjeg  nam  dana  so  isťs,  car,  bei  dem  heutig 
tage.  pjes.  2.  30.  ne,  Stojane,  tvoga  ti  junaštva  bei  deinem  heldc 
muthe.  3.  21.  kaži,  kóeri,  majčine  ti  hrane  bei  der  muttermilch.  pj€ 
juk.  127.  nije,  pobro,  života  mi  moga.  386.  russ.  tako  mi  moego  živo 
chron.  1.  55. 

12.  Der  gen.  bezeichnet  die  art  und  weise,  wie  etwas  geschieht,  sei 
šále  per  iocum.  Der  gen.  ist  meist  ein  adverb  a)  von  sonst  nicht  j 
bräuchlichen,  abstractes  bezeichnenden  themen  fem.  auf  ica,  i>ca:  i 
milice  von  *nemilica;  ukobce  contra  von  *ukobca  (kobi>  occursu 
b)  von  adj.  auf  bsknb:  vučke,  das  von  asl.  vl'BČbsk'B  lupinus  abstamme 
asl.  vltöbsky  (fem.)  lauten  würde,  ležeéke  von  asl.  ^lež^štbsk'B.  Ä 
füge  hinzu:  zamanice  von  zaman;  naočigledce  von  naočigled;  nagu 
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giuL  nd.  Vergl.  seite  163.  serb.  neko  silom^  neko  dobre  voljcgut- 

^ääf.  pjes.  5.  400.  drage  volje.  ter  poleti  istopice  k  bratu.  pjes.-juk. 

kridimice  akrade^  wie  krimice;  clam  (thema  kry),    prip.  138. 

fH&£  tacite.    udri  DJega  fii6om   nakoraice;  wie   okomice;   pulsando. 

jak.  217.  nasatice  secando.  jo&  mu  eura  naustDice  káže  wie  nau- 

ike  ľiva  voce.   157.    nafalice  nogom  naramljuje  de  industria.   390. 

pobro,  nemilice  turke  ohne  scbonuDg.    pjes.-kač.  102.    Dičice 

lemlji  pala  wie  nicke  prone.    pjes.-here.  329.    njemu  Niko   baca 

.  pJ68.-jak.  244.    i  šiba  ga  plonimice    6or<loiii.   pjes.-juk.  233. 

fK&t  neben  dem  instr.  puzeóki  rependo.  pljoďtimice  mit  der  fläche 

ÍBi  degens.   doleti^i  pade  ponorice.    pjes.-juk.  294.    popojaske;  po- 

fjttke  (ahvatili  se)  beim  gürtel.  potrbuéke,  potrbuáice  (ležati).   pješice 

l&  skozimice  ab  ana  in  alteram  partem.  stal.  stoprvice.  mik.  stojke^ 

i^ečke  piti.  straroputice  extra  viam.  poleóe  golub  strelimke  ut  sagitta. 

nDice,  Dasamce  temere.  sumitice  ležati.    sustopice,  ustopice,  ustopce 

iiiti  auf  dem  fasse  nachfolgend,  tojafike  neben  tojaéki  at  faste,  tilutice. 

qene  Tili  pretio.  ako  si  se  ti  aale  ženio^  ja  sam  se  (od)  zbilje  udávala 

m  scherz,  sprichw.  jedva  jedvice  vix.  i  muči  ga  mukah  pred  turcima. 

ýs.  2.  2.   pa  se  muče  mukah  žestokijeh.    2.  4.    dje  se  muče  muka 

ftkleoijeh.  pjes.-herc.  311.  Hinsichtlich  cijene  und  šále  vergl.  seite  163. 

M.  slovak.  ukradomki  poslala,  pov.  103.  volky  nevoľky.   292.  mhd. 

■  faerent  roabes  eine  magt.  Orimm  4.  680.    Hieher  gehören  die  nhd. 

pn.  aaf  lings:  blindlings^  häuptlings^  rücklings  usw.  fiir  mhd.  lingen^ 

Ai.  Iingün  von  sonst  nicht  gebrauchlichen  fem.  adj.  oder  Substantiven. 

»wg.  2.  52. 

13.  Der  gen.  bezeichnet  dasjenige^  hinsichtlich  dessen  von  einem 

Pgeostand  etwas  praediciert  oder  diesem  ein  attribut  beigelegt  wird. 

ftttes  verhältniss  wird  meist  durch  den  instr.  ausgedrückt,    asl.  si> 

teoj^  zlonravm%  razuma  cum  femina  improba  moribus.  sup.  128.  12. 

iévic§  nedostaťBČbny  s^t§  iménija  insufficientes  facultatibus.    273.  6. 

läobéiebrKzo  otroče  svetyhb  slovesb.  greg.-lab.  Ebenso:  bratbnjaago 

ttrtojanija  vi>ručeni>  ttív  twv  áZek^iov  ^pocxacíav  xiaieúciai.   prol.-rad.    nal. 

^  mi  ráčite  na  pomoci  by  ti  k  bogu  mojih  gréhov  de  peccatis  meis. 

^8.3.  20.  pogube  zrel  reif  zum  verderben,  ravn.  1.  256.   Herodež  ga 

^gt  ne  vboga  gehorcht  ihm  darin  nicht,  ravn.  2.  225.    serb,  siv  je  ko- 

*jic,  aiv  je  junak  brade  grau  vom  harte,  pjes.-juk.  430.  íecA.  stavujsem 

noicli  vom  stände  bin  ich  ein  mönch.    pass.  toho  úradu  suažen  byl 

faüosofficii  Studiosus  erat.  jung,  a  toho  bohu  vdéčn i  buďte.  pol.  ámierne 

ducha  zbawi  humiles  spiritu  salvabit.    malg.    33.  18.    Vergl.  griech, 

ttrérv-a  t^^  xe^aXi;^.    p,eTpiü)<;  ^^etv  ßicu.    co^b^  xay.t5v.    mhd.  der  j  áre  ein 
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taioY  podaáa  vladjčňa  ecclesia  coUatioDÍs  episcopalis.  2.  82.  j  ide 
lUchÔT  Borok  tj6ač  chorošoji  vrody.  pis.  I.  4.  oj  ífivčyno,  oj  Bordeňko, 
fyďui  ramjanoho.  1.  247.  žyjte  sobi  mnohí  ľita,  áčaslyvoji  doli.  I.  310. 
?rij  moji  De  jednoji  masty  boves  mei  non  unius  sunt  coloris.  2.  233. 
íjTDoho  felu  čolovik.  pryp.  26.  masnoji  beéidy  čolovik.  b.  178.  cy- 
kne!  jakojity  víry?  b.  220.  čolovik  lit,  može^  soroka.  k.  1.  252.  nms. 
ifiTÍtekocj  krasoty  devica,  skaz.  1.  67.  oni  takoj  ceny  i  krasoty.  bus. 
2.244.  ne  skorbi,  devica  lica  bélago.  8elten  und  fremdartig:  niuž'i» 
boriÜMtirB.  ibid.  muž'B  bitvy  i  sovéta.  ibid.  ^ch.  tak  učený,  takej 
b%.  kat.  376.  kak  jesf  hlubokej  paméti.  1501.  Vergl.  1562.  2238. 
ÍÍOl.  saň  badové  postavy,  pass.  človek  stŕidmd  výsosti,  pass.  Píeinysl 
Ijl mndré  mysli.  dal.  čtyŕ  loket  bylo  to  každé  umývadlo,  br.  byl  puk 
OB  lyiavý,  krásnych  očí  a  libého  vzezŕení.  br.  drevo  jest  kury  náčerné. 
fnl  slovak.  buďme  dobrej  vôle.  hat.  2.  195.  junák  to  dobrý,  ducha 
▼ysokého.  2.  208.  pol,  tym,  eso  s<[)  zam^conego  serca.  malg.  33.  18. 
^s^prawego  serca.  72.  1.  jestem  wielkiej  nadzieje.  jadw.  68.  ukázal 
■5  tcpego  rozumu,  chwal.  1.  27.  byl  wzrostu  dhigiego.  1.  51.  ba<lž 
■ojich  mysli.  rog.  131.  blogoslawieni  czystcgo  serca.  matth.5.  8.  jako 
Vlám  zwaé  greczyna  tego,  co  to  plecow  szerokicli  a  wzrostu  wiclkiegoV 
koch,  oserb.  dobreje  mysle,  svojeje  lovy  byé  gutes  muthcs,  eigener 
linnesart  sein,  seill.  130.  lit.  merga  ilgu  plauku  ein  mädchen  mit  lan- 
fwi  haaren.  Schleicher  269.  žmogus  druto  kuno  ein  mensch  von  star- 
kem körper.  272.  triju  metu  kudikis  ein  kind  von  drei  jähren.  273. 
ýott.  daahtar  vas  imma  své  vintrive  tvalibc  Ouvítyip  f^v  «utco  ox;  ítíov  cw- 
few,  lue.  8.  42.  Grimm  4.  720.  mhd.  wie  hohes  muotes  ist  ein  man. 
Grimm  4.  653.  wAd.  frohes  mutes  sein.  lat.  mitis  ingenii  iuveuis.  spe- 
ctatae  virtuti»  vir.  it,  poeta  di  merito.  sp.  vaso  de  plata.  prov.  vergc 
iedoussor.  Diez  3.  134.  fz.  il  était  d'un  coour  trop  fid6lc  pour  usw. 

15.  Der  gen.  bezeichnet  die  Zugehörigkeit,  namentlich  den  l)e8Ítz 

Wíd  das  cigenthum;  das  subject  so  wie  das  object  der  durch  substiintiva 

wsgedriickten  thätigkeit  (vergl.  16);  den  theil;  den  träger  der  durch 

rin  Substantiv  ausgedrückten  eigenschaft;  eine  grosse  menge  von  auf 

ien  begriff  der  Zugehörigkeit  zurückfiihrbaren  verliültnissen,  welche 

Tollständig  aufzufuhren  unmöglich  ist.    Im  gen.  stellt  der  besitzer  und 

cigeDtbümer;  das  subject  und  das  object  der  thätigkeit;  das  ganze, 

ífesseD  theil  angegeben  wird  usw.    aal,  kotorago  ihb  budetb  žena?  tívc^ 

«TDwv  Yt-v'/exat  X^^i]  ^^^-  20.  33.-nicol.    téht  jesti,  cesarbstvije  nebesnoje 

eoTum  est  regnum  coelorum.  sup.  303.  7.   vbncStbnec  stbklenice  to  l^io- 

5fy  tcu  'ľtzvTfphj.   lue.  11.  39.-nicol.    nepobédimoje  m^žb  invincibilitas 

'irorum.  67.  14.    nečbstb  ženbska  rodu.  178.  11.    tvojego  to  jestb  člo- 
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vékoijubbstvija  hoc  tuae  humanitatis  est,  252.  17.  se  jestnb  blaga 
ježe  bližbDJuumu  smotriti  id  est  boni  hominis  usw.  279.  5.  besi^mn 
banja  immortalitatis  lavacrum.  400.  19.  snagota  gnéva  to  nLpiz^ 
opY^(;.  greg.-naz.  pomylljao  razlučenia  ego  sb  sobojii.  sabb.-vÍD« 
po  izbienii  grada  íia  tt;v  7cXy;yt)v  tíj<;  x^^^^^í^í^S-  zap.  2.  2.  77.  nsL  oče  ~ 
zih.  met.  236.  to  né  mojega  opravila.  269.  «erft.  verná  sluga  Gav^ 
pjes.  1.  207.  al'  besedi  lepe  Mare  majka.  1.  343.  pred  nju  šeée  ^ 
gica  zlato.  1.  345.  s  one  strane  vode  Save.  1.  467.  tvrdja  Srbiz 
vjeri.  1.  478.  nje  gospodar  dragi.  1.  489.  koje  li  je  doba  no6i?  1. 
aľ  dragoga  dvori  zatvorení.  1.  588.  vezak  vezla  Ljuboviéa  Fat 
734.  prodje  vreme  gospodskoga  rúčka.  2.  26.  vinograd  je  Ljw 
Bogdana.  2.  39.  oranje  Marka  Kraljeviéa.  2.  438.  nevjera  Ijube  G 
čine.  3.  34.  dobrog  je  vina  i  kiselica  dobra  von  gutem  weine  ist  i 
die  hefe  gut.  sprich w.  zdravlje  je  najveée  blago  ovoga  svijeta.  spri* 
doiao  u  ime  brata,  u  prostoti  srca  svojega.  ephr.  6.  5.  ondje  óo 
plač  i  Skrgut  zuba.  matth.  24.  51.  sladost  slobode,  vuk-dan.  3.  ! 
za  zdravlje  svijeh  nas.  kovč.  70.  čuje  se  grmljava  pušakah  niz  p( 
Vijenac  106.  ovo  je  našega  mene.  sprichw.  In:  ugledali  Filipc 
dvore,  pjes.-kač.  75.  ist  Filipovié  wol  der  alte  plur.  gen.  Man 
achte:  deder  stani  na  grad  na  kapiju.  40.  klruss.  podpys  ruky  m 
šálka.  act.  2.  82.  syn  Puškyna.  2. 170.  krásna  doň ka  Pyiypa.  pis.  LI 
oj  }ybon  to  ty,  ďivčyno,  toj  tuhy  pryčyna.  1. 251.  ne  svataj  vdovy  doä 
II.  309.  lita  moji  malodyji,  lita  motodosty.  kol.  57.  niss.  krátko 
našego  veka.  brovi  by  byli  u  nej  černa  sobolja  ihre  augen  wareu  ( 
(d.  h.  wie  die)  des  schwarzen  zobels.  ryb.  3.  97.  oči  u  nej  jasná  8ok( 
2.  115.  Čech,  pohleď,  jest  li  sukne  syna  tvého  či  není.  br.  ditek  j 
královstvi  nebeské,  kom.  sen  jest  soused  smrti.  mudr.  ditek  jest  e 
a  milovati  své  rodiče.  zik.  388.  bafárovic,  mlynáŕovic  dcerce.  erb. ! 
29.  v  rychtáŕovic  dvore.  75.  Ančičko  šafáŕojic.  130.  Honza  Žil( 
Honziček  rychtáŕojc.  86.  sv.  Éehoŕe  bylo  v  družobnou  nedeli,  vel.-i 
13.  pol,  zamek  krola  Kazimierza.  bylo  éw.  Wawrzyňca.  chwal.  1. 1 
oserb.  stvoriceľ  ňebesov  a  zeihe.  Človek  pekného  vašňa  ein  mensch  \ 
gutem  benehmen,  ^ezdy  teho  ňebia  die  sterne  des  himmels.  seill.  I 
16.  Der  gen.  bezeichnet  das  obj ect  jener  nomina,  welche  mit  tr 
sitiven  verben  etymologisch  zusammenhangen:  er  vertritt  demnach 
der  Seite  der  nomina  den  die  entsprechenden  verba  begleitenden  a 
der  indessen^  wie  bei  der  lehre  vom  acc.  376.  bemerkt  ist,  sich  manch 
erhält.  Vondiesem  puncto  ausgehend  hat  der  gen.  bei  nomina  nicht  sei 
vorzüglich  im  asl.,  auch  andere  casus  mit  und  ohne  praepos.  verdrä 
Vergl.  15.    asL  j§tije  kraja  rizy  prehensio  limbi  vestis.  sup.  36( 
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wgL  j§ti  kraj  limbám  prehendere.  irLskréSenbje  mrbtvyilii»  excitatio 

Mrtnoram.   sup.  365.   17:    vergl.  vBskrésiti   mrLtvyjo.    okročcnije 

pida,  prol.-mart.:   vergl.  okročiti  graďL.  tréb'B  kladenije.    izv.  694: 

wgL  tréby  klasti.    Ijubj  sveta  sego  il^  ^(kla  tou  %6íj\í.o'j.  áiš :  vergl.  Ijubiti 

wéti.  priimini  prílogib  capax  propositornm.  vost.  2.  94:  vergl.  prijoti 

frilogy.  ogDb  gabitelbDi»  trbsti.    íoaDD.   božiihi»  taini»  strojný  (žcd^). 

9Kf,  177.  3.  (r%cé)  slépyilľL  célbbbnéj,  hromjih'L  vrač'bbbnéj  maniis 

cacconuD  Banatrices  usw.  sup.  323.  18.  Ijubivb  poslušanija  amans  obe- 

(Sntiie.  bom.-mifa.  nevédokb  carbskago  sana  ignarus  dignitatis  rogiae. 

cbji.-lab.  Da  man  sagt,  prénesti  čbto  reku  etwas  über  den  fluss  tragen. 

I  tiehoor.  2.  80,  so  wird  auch  gesagt:  da  bysta  mja  prijalé  dreve  na 

fréneseoije  rékj  um  (mich)  über  den  fluss  zu  tragen,  ibid.,  wo  jedoch 

oeii  der  acc.  stehen  könnte,    o  us'bpenii  s'Bna.   sav.-kn.  70:   vergl. 

■u^  tihm.  Dieselbe  fügung  besteht^  wenn  das  subst.  auf  ije  passi- 

rádie  bedeatuDg  hat:  nečistyih^  bés'b  plénjenije.   sup.  365.  16.    po 

ntroreoii  otb  mene  velikjih'b  čudes'B  nachdem  von  mir  die  grossen 

WMfcr  gewirkt  worden  sind.   407.  26.    Der  gen.  steht  in  gar  vielen 

ftBeo  aach  dann,  wenn  das  entsprechende  verbum  mit  einem  anderen 

Mios  alg  dem  acc.  gefügt  wird.    Er  ersetzt  vor  allem  a)  den  dat. :  za 

fnjMiüh  istovaago  césaré  quia  vero  regi  favetis.    sup.  68.  6:  vergl. 

prijati  cés&rju.    plaéa  učitelbub  fletum  docens.]  ioann.   učitelb  slovén- 

ikjiu^koigb.  svetk.  31:   vergl.  učiti  knigami».    b)  Den  instr.:  dostojni 

•kriljenija  syna  tvojcgo  würdig  von  deinem  söhne  beschirmt  zu  werden. 

•hib.-8aec.  XIV.  kroplenije  krbvi  ^avnaixb;  aiixoTc^.  1.  petr.  1.  2.-öis; 

^erg).  kropiti  krbvij^.     žízni  i   smrbti   vlastb  imatb   vitae  et  mortis 

potestatem  habet,  sup.  229.  9:  vergl.  vlasti  čimb.  o  upvanii  Hristosa 

^aoaáego.  438.  2:  vergl.  upvati  čimb  neben  na  čbto.   vodbnyj  trudb 

P^mazanijemb  masla  iscéli.  piol.-mih.  79.  o  čistoto,  prédbtečeisbvbselb- 

AÍea  svctago  duba.    belg.:  vergl.  sitviseliti  8§  si»  cénib    und  komu. 

^JDen  loc.:  prikosomb  svjatyja  pli»ti.   op.  2.  2.  298:    vergl.  prikosn^ti 

J^éeiDb.  priseženije  tela  jego  die  berührung  seines  körpers.  hom.-mih. 

ähnlich  ist  auch  jednonades§taago  čaša  délatelb  wie  im  deutscheu  der 

U'beiter  der  elften  stunde,  sup.  319.  26.    d)  Andere  casus  mit  prae- 

K)8Ítionen:  vbhodb  božbstvbnyje  crbkve.   prol.-rad.:    vergl.  vi>hoditi 

1  CTbkve.    nizbhoždenie  gory  Eliony  rj  xarißaai?  xcu  Zpouq  xwv  eXatiov. 

HC.   19.    37.-nicol. :    vergl.   nishoditi   s-b   gory,    niz-b   gor^.     Dieser 

reitgehende  gebrauch  des   gen.    scheint  zur  entstehung  des  griech. 

dsdruckes  Ysvtxi^  (xrciarK;)  die  veranlassung  gegeben  zu  haben :  -^s.'fiyi'ri 

leant  casus  generalis,  the  generál  case,  or  rather  the  case  which  ex- 

ressesthe  g^nus  or  kind.  M.  Müller,  Lectures  1.  105.  It  is  the  opinion 
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of  many  pandits,  that  the  possessive  case  may  be  used  optionally 
the  objective  (acc.)  and  occasionally  for  the  instrumental  or  daü 
Yates  309.  Der  gen.  kann  in  diesen  fallen  durch  ein  adj.  ers« 
werden:  umrbstvenije  dijavolovo  die  tödtung  des  teufeis.  365. 
oslovo  izédenije  das  aufgefressenwerden  des  esels  (durch  den  löwe 
men.-leop.  siipasenije  krbstijanbsko  die  rettung  der  Christen.  365.  ', 
Ijuby  mirskaa  vražda  božia  jestb  i^  ^iXia  toü  xcapiGu  I/Opa  xcü  ÔčcO  im 
iac.  4.  4.  Vergl.  Dobrovský,  Institutt.  629.  žertva  idolbska.  izv.  ß> 
vergl.  žréti  idolonľB.  zakletije  božije.  prol.-mih. :  vergl.  zakl^ti  bogoio 
Der  dem  verbum  zusagende  casus  erhält  sich  häufig:  ne  budeti>poto| 
vodoju  kb  tomu  es  wird  keine  Überschwemmung  durch  wasser  mel 
sein,  triod.-chrys.  obbhoždenijemb  sedbmiju  dbub  xuxXwôévta  Irl  ér* 
T^fiipa«;.  hebr.  11.  30.- Sie.  videnie  na  Tyra.  proph.  vb  pečalehb  o  TaP 
ephes.  3.  13.-šiš.  vaše  rydanije  po  mné.  2.  cor.  7.  7.-Siš.  nsl.  lii 
varičen.  met.  239:  vergl.  varovati  kaj  neben  česa.  vender  je  vs^ 
volán  zu  allem  willig,  ravn.  1.  36.  nevéden  božjih  zákonov  unkundij 
1.  252.  časti  maren.  met.  239.  pomljiv  prejetih  dobrôt,  met.  239.  p( 
zabljiv  svojih  dolžnosti.  ibid.  boga  neroden  irreligiosus.  lex.  skrbe 
svojega  dela.  ibid.  dežele  môriš  druge  vse,  aľ  v  skrbi  nisi  sam  8V0J< 
volksl.  2.  44.  le  tistim  je  govorila  od  njega,  ki  sô  ga  bili  umni.  ravi 
1.  40.  daru  deležen  doni  particeps.  2.  77.  dela  vajen  an  arbeit  gewöhn 
met.  239.  Zwischen  zapeljivost  brata  und  bratova  besteht  ein  ante 
schied,  met.  237 :  im  ersteren  ist  brata  das  objecto  im  letzteren  bratoi 
das  subject.  serh,  zidanje  Ravanice  die  erbauungvon  Ravanica.  pjes. 
198.  bez  proljeva  krvi  od  srbina  sine  eflFusione  sanguinis.  3.  32.  i 
prosidbi  lijepe  djevojke.  pjes.  2.  82.  udaja  sestre  Dušanove.  2.  129. 
za  Ijubav  Dore  sestre  svoje.  1.  748.  i  u  crnu  zemlju  pogleda$eja( 
čuda  lijepe  djevojke  und  sie  sahen  zur  erde  nieder  vor  bewunderui 
des  schönen  mädchens.  pjes.  3.  75 :  vergl.  čuditi  se  čemu.  za  ni 
vječnoga  života  e:c'  áXTcíSi  I^wyjí;  a'.wvíou.  tit.  1.  2:  vergl.  nadati  se  ôem 
gospodar  moj  uzima  od  mene  upravljanje  kuée  á^atpeitat  ttjv  dxcv9}A£ 
á-;:'  éjxou.  lue.  16.  3:  vergl.  upravljati  čim.  s  dogovorom  kuóana  pr 
daje  (starešina),  što  je  za  prodaju.  vuk-dan.  2.  100:  vergl.  dogovori 
se  s  kim.  Der  gen.  wird  durch  das  adj.  poss.  ersetzt:  bez  pitanjatvo| 
aľ  Limova  ohne  dich  oder  Lim  zu  fragen.  Gorski  Vijenac.  slull 
božija.  ovo  činite  za  moj  spomeň,  lue.  22.  19.  Der  instr.  erhält  sie 
za  vladanja  Kirinova  Sirijom.  lue.  2.  2.  danič.-sint.  51.  Mruss.  Itt< 
staryje,  vidalyje  tych  hranyc  gnari  terminorum.  act.  2.  362.  to 
cTila  vidom  byh  1.  195.  jeji  mylost  tych  Jil  ávidoma.  1.  156.  n 
Ijubitclb  nauki»:  vergl.  Ijubitb  nauki.  učitetb  grammatiki:  vergl.  u^ 


pftrtit.  feo.  bei  tnbiUot.  473 

(nmmatiké.  vladételb  iménija:  vergl.  vladétb  iinéniem-b.  IjubimecB  for- 
tuy:  yergl.  Ijubiin^  fortanoju.  proslašivanie  uroka  učitelemb:  yergl. 
iBtek  prosIasivaeťB  urok'B.  pochvala  učítelja  priležnomu  učeniku.  ži- 
tobgoroda  osw.  vost.  216  —  218.  éech.  u  boha  neui  prijimáDÍ  osôb. 
bffl.  spojení  tela  s  duši.  aamého  se  Tjnášeni.  jung,  rozličného  písma 
rnnmem  toho  dollčil.  pass.  čitedlný  b&h  mdloby  mé.  jung,  vule  boží 
mlý.  jong.  já  jsem  toho  y  pravde  včdom.  solf.  svédom  f  jsem  toho. 
Wt.  trój  bóh  jest  mocen  vSeho.  kat.  1772.  chtivý  vrážd.  hat.  2.  223. 
fcdoTé  J80u  víry  své  zdrželivi.  vel.  muž  milovný  vlasti,  br.  samých 
lAe  milovDÍkfiv  ne  véf  nikdy.  mudr.  obránce  vdov.  háj.  všeho  učení 
iid  jiné  dospelý,  troj.  v  mém  chráme  k  mč  samého  poctč  a  službč  po- 
frktném  ad  meam  ipsius  adorationem.  br.  poL  pobor  podatkow.  Linde. 
dKnwi  rozerwania.  Linde,  zgrzytanie  z^b.  matth.  13.  41.  Vergl.  nad- 
■qi  Da  przyszle  lepsze  žycie.  gríech.  íiíacxaXtxb;  rij;  dof (a<;.  ^xra  tou 
i^uR5(;  besiegung  durch  den  trunk.  "pi?  xaipcia;  véaro?  fúr  e??  yyjv  xaipwov. 
Iiŕ.  pecali  prodigus:  prodigere  aliquid.  insuetus  laboris.  fiducia  rerum 
namm:  rebus  suis  fideŕe.  iudiciumpulchritudinis:  de  pulchritudinciudi- 
ore;  dagegen:  iustitia  est  obtemperatio  scriptis  legibus,  cic.  verbis  ve- 
Htitio.  plaat.  domiun  itio. 

17.  Der  gen.  eines  nomens^  das  ein  ganzes  bedeutet^  bezeichnet 
riaen  theil  dieses  ganzen :  genetivus  partitivus.  Der  theil  wird  entweder 
inrchein  eigenes  wort  oder  durch  den  blossen  gen.  ausgedrückt.  Das 
den  theil  bezeichnende  wort  ist  entweder  ein  Substantiv,  ein  adjectiv, 
OD  proDomen  oder  ein  numerale. 

A.  Der  theil  wird  durch  ein  besonderes  wort  ausgedrückt 
a)  durch  ein  Substantiv,  ash  tri  spudy  muky  čistý  ipta  ixáipa  ae- 
^ikm^.  pent.-mih.  vrétiSte  plévb  aáxxoí;  áyópou.  ibid.  krinica  medu 
•Oimellis.  sup.  213.  17.  zvérij  množbstvo  ferarum  multitudo.  398.  21. 
iiö<^  ťbmy  m^žb  i  žem»  s-bbiraah^  8§  multae  myriades  virorum  et  fe- 
oiinarum  colligebantur.  19.  19.  času  pbkla  ispiti.  ibid.  princsc  polb 
^mb  litrb  zlata.  leont.  tovarb  zlata,  aiex.-mih.  dva  kbbla  suha  zlata 
«rebra,  sabb.-vindob.  dajetb  komuždo  po  četvrbti  hleba.  typ.-chil. 
)rétola  tu  tykovb  vody.  prol.-vost.  Ungewöhnlich  ist  die  ersetzung  des 
>D.  durch  ein  adj.:  mnogamb  susčami»  tmami>  ženksknmii  quum  nmitae 
jrriades  feminarum  essent.  op.  2.  2.  148.  und  die  appositive  verbin- 
ng  in:  aste  vbzbmeái  vodu  méru  nékuju.  chrys.-Iab.  für  vody  men- 
zám aquae.  rwZ.  dovolj  (do  volje)  da  vina  in  jed  i  satis  viní.  2.  38. 
íe  vsac'mu  kozar'c  vina.  3.  57.  za  en  tovor  zlatih  rumenov  (wol  ru- 
nih  zlatov)  eine  last  dukaten.  4.  20.  en  star  pšenice  rumene.  volksl. 
mi  to  bitev  daru.  ravn.  1.  51.  žab  brez  stevila  se  vzdigne.  1.  88. 
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vsaki  ^ľižlej  (grižijaj)  kiuha,  vsaki  požiiik  vode  jeder  bissen  brod 
17.  céle  tľume  se  jih  (Ijadi)  je  rjilo  ganze  schaaren.  2.  230.  žlica  m( 
kôs  kruha.  met.  236.  237.  kroai,  bez  broja  pineza  í  blaga.  luč.  45. 
mojih  malah  dil  ein  kleiner  theil  meiner  tage,  budin.  14.  serb,  m 
desetL  tovaľb;  soli  dva  dinára,  soli  trii  kbbli  zehn  lasten  öl.  chi: 
duš.  27.  46.  47.  dizija  dukáta  eine  schnür  dukaten.  1. 354.  nije  profil 
nedjelja  dana.  1.  739.  dade  mu  lest  tovara  blaga.  2.  28.  i  šest  oke 
ženoga  zlata.  2.  72.  ev'  se  biáe  polovinu  dana  einen  halben  ta§ 
20.  i  on  éera  deve  t  mazgi  blaga.  3.  43.  i  m  aj  u  sila  pismenijeh  svj 
čanstva  eine  menge  schriftlicher  beweise.  3.  117.  u  po  po]ja  s 
ispratila.  pjes.-juk.  143.  zarobio  robja  tri  sindžira.  436.  čudo 
ujedoše  vuka  viele  hunde  sind  des  wolfes  tod.  sprichw.  samo  je  i 
troSice  vode.  lex.  četa  begunaca  i  hajduka.  vuk  3.  158.  dan  h 
lue.  2.  44.  niz  bisera.  kamara  žita.  lex.  klruss,  u  mene  hrošjj  zi 
pis.  I.  73.  pryvéz  jem  ty  sribla,  zlotá  dvi  skryňi.  I.  77.  novob 
čôv  polčok  caterva  tironum.  I.  146.  davaty  jim  mii*a  medu.  act 
92.  suáidam  dam  koreó  psenyéi.  L  221.  konoi^  medu  usyču.  1,Í 
tam  stojit  ďivok  šarok  eine  schaar  mädchen.  I.  333.  na  Ukrajini  Yk 
v  dovoľ.  b.  60.  ide  z  kladovyšča  hurba  merévôvexite  coemeterio  tai 
mortuorum.  k.  II.  43.  plyve  ufat  tabunočok  anatum  grex  natat.  k. 
254.  baranov  ťma  bula.  kotl.  45.  vôn  jemu  dal  kúpa,  syla  hrošej  m 
tum  pecuniae  ei  dedit.  ja  krásnych  vydal  syla.  kol.  10.  syla  wird  nel 
mnoho  tur  kôlko  quot,  quantum  gebraucht:  syla  (mnoho,  kôD 
jemu  lit?  wie  alt  ist  er?  vyjmy  trocha  hrošej,  kaz.  71.  Auffallend 
der  gen.  trochy,  der  aus  einer  art  von  attraction  zu  erklären  ist:  u 
rošky  chľiba  trošky  wenig  brod.  b.  212.  na  svifi  trochy  jest  takých: 
der  weit  gibt  es  wenig  solche,  kotl.  56.  dia  nej  i  trochy  sych  imen. 
serb.  samo  je  uzeo  trošice  vode  er  nahm  nur  ein  wenig  wasser.  daj 
jedne  pregršti  brašňa,  lex.  Vergl.  den  gen.  nichts.  Pott  1.  402.  r 
proki»  ichi»  probégoša  der  rest  floh,  chron.  1.  65.  18.  soli  stokko  < 
mecha.  ryb.  1.  19.  prožiH  onx  pory  vremeni  tri  goda.  1.  474.  bc 
tistva  tbma.  bezs.  1.  45.  ^ech,  moc  lida  eine  menge  leute.  kat.  K 
chudých  tri  veliké  stoly  nakrmovali  drei  tische  voll  armer,  pass.  , 
nás  tuto  celá  tma.  pass.  pŕinesla  konvičku  piva.  svéd.  slovak.  ki 
holubov,  mám  bratov  celý  roj.  hat.  2.  210.  bola  tam  sila  krásn 
parip.  211.  sila  ludstva  pohynulo.  211.  Iíidí  bolo  neslýchaná  sila,  I 
nahrnulo  sa  hrôza  myši.  211.  pol.  zgadnij,  po  co  nas  tu  taká  sila.  ] 
109.  szklanka  wody.  banieczka  mašci.  matth.  26.  6.  dzbau  w* 
marc.  14.  13.  jakož  si§  ich  przeciw  mnie  sila  zobralo,  koch, 
chudých  polowil  fortelmi  swemi.  koch,    nserh,  b'ei  tyľ  žyta.  Zwahi 
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Im  beachte,  dass  siia  und  andere  eine  unbestimmte  menge  bczeich- 
Kide  substantiva  indeclinabel  sind. 

b)  Darch  ein  adjectiy  im  Superlativ,  asl.  mbne  vséhb  sémenb  jestb 
Mduéhb  (zemibnyhb)  ^.expcTepc^  zivrcov  twv  c-ecfAxrwv  iav.  twv  ez':  tí;;  -p;; 
Ivkleinste  unter  allen  samen.  marc.  4.  31.  budetb  bole  vsohb  zelij. 
Í32.  kajestb  zapovédb  prbvôj&a  (prbvéjši)  vséhb?  12.  28.  Doch  wird 
« richtiger  sein  diesen  gen.  dem  dem  comparat.  folgenden  gleichzu- 
i^dka.  In  den  anderen  sprachen  weicht  der  ausdruck  ab.  serb.  koja 
jspmzapovijest  od  sviju?  marc.  12.  28. 

c)  Durch  ein  pronomen.   asl,  kto  tôhb  trehb  iskrbnyj  (iskrbnij) 

■lii  se  byti  vbpadbSjuma  vb  razbbojniky?  v.^  ts/cwv  tgjv  tpiwv  usw. 

V.10. 36.-nicol.   da  naidetb  na  kojego  ihi>  aliqucm  eorum.  sup.  226. 

1.  nivojekiiždo  ihi>  idetx  otečbstvo  unusquisque  eorum.  73.  9.   koto- 

agOTarii  oslb  ili  voll»  vb  studenbCb  vbpadetb  cuius  vestrum.  lue.  14.  5.- 

■wL  iUo  ti  pribyťbka  bysti»  quid  lucri  fuit.  sup.  48.  15.    ni  sxtvori 

>iMe  dobry  pokajazni.  268.  7.    idéže  ničesože  tvrbda  néstb  ubi  nihil 

niest,  bom.- mih.   vb  to  goda  eo  tempore^  eig.    in  id  temporis.  sup. 

JW.  21.  eteri  knižbnikb  réše  xtve;  twv  YpajjLixaréwv  eTtícv.   lue.  20.  39.- 

■KoL  nd.  bomo  se  bránili,  dokler  bo  kaj  v  nas  krvi  so  lang  etwas 

Mit  in  osB  sein  wird,  volksl.  1.  62.   aľ  za  mizo  pivcov  kaj  sedi?  wört- 

Ut:  aliqaid  potatorum  d.  i.  aliquot  potatores.  volksl.    veci  dél  Iju- 

Mjenékaj  ošabniga  v  srce  vrašeniga.  ravn.  2.  241.    ima  dokaj  (kdo 

rt  kij  asi.  k'Lto  véstb  čbto)  drobnice   viel  klein vieh.  volksl.    kroat. 

■  to ja,  Stogodi  veselja  jest,  čutih.  luč.  94.    i  našega  zbora  živi  su  još 

'  *a.  74.  $erb,  koja  vas  je  ono  govorila?  quae  vestrum  id  locuta  est? 

I  B*'l»634.   što  ostane  kičenih  svatovah.  pjes.-juk.  181.    prikúpi  još 

-  *^  bečara  i  samovoljaca.  vuk-dan.  1.  75.  daj  mi  malo  hijeba,  da 
n'edeiD  ovo  sira  hoc  casei  d.  i.  hoc  frustum  casei.  sprich w.  s  ovo 
Kita  doôekaéu  turke  etwa:  mit  dieser  geringen  zahl  von  brüdern 
^Grde  ich  die  türken  erwarten,  pjes.  3.  27.  ne  jede  ništa  za  to  dana 
^^■^ŕtlLipoLi^  éxeívat^.  lue.  4.  2.  klruss.  chto  ostanet  áa  Jitej  jeho,  tomu 
'k  jebo  otčyna  deržaty  wer  von  seinen  kindern  übrig  bleibt,  act.  I. 
K>  koho  ty  poáleá  k  nam  svojich  poslov.  2.  150.  što  vozmut  statkov; 
i»  nazad  vernuty.  2.  364.    niss.  čto  bjaše  boljari.  ostalo  sja  qui  pro- 

^m  relicti  sunt.  per.  88.  35.   što  pogynetb  tovara.  dipl.-smol.    cech. 

We  vše  žáky,  což  jich  bieše  pod  oblaky  quiquid  eorum  f  nit.  kat.  109. 

las  li  CO  smysla?  1319.    a  čiuil  to,  což  jest  zlého.  br.    dejte  ž,  co  jest 

saŕova^  cisári  wörtlich :  quod  est  caesarei.  br.    co  jest  toho  dluhu  ? 

éd.   vezmete  néco  jeho  kosti.  pass.    nie  tčch  promčn  není  v  bohu. 

r.  slovak.    zoberte  dač  vojska  wörtlich:  aliquid  militum.  pov.  I.  6. 


í 
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pol.  skaz  we  mnie^  což  jest  tobie  nielubego  quidquid  ingrati  est.  jí 
pobiegl,  CO  tchu  (starczylo)  was  er  an  athem  hatte,  laz.  301. 
cie;  CO  zbylo  odrobio.  io.  G.  12.  nie  prawa  nie  maj^  nihil  iu 
ust.  28.  nieco  lat  aliquot  anni.  117.  oserb,  što  tudy  krásnych 
b'e.  Yolksl.  1.  292.  ničo  sym  dobrého  ne  činila  nihil  boni  feci. 
ňešto  mlodych  sornikov.  1. 137.  nserb,  coga  som  novego  zgoňilaí 
2.  3ô.    nie  ňcj  na  s^eée  góršego  nihil  peius.  2.  ^. 

d)  Durch  ein  numerale,  welches  ein  bestimmtes  oder  unbesi 
und  im  ersten  falle  ein  adjectivisches  (jediní»,  dva,  oba,  trije,  č 
oder  substantivisches  (p§tb,  šestb  usw.)  ist. 

1.  Bestimmte  numeralia.  a)  Adjectivische  niimeralia.  Sie 
mit  dem  gen.  verbunden,  wenn  sie  eine  bestimmte  anzahl  aus  ei 
bestimmten  menge  bezeichnen,  asl.  ni  jedbnomu  mimo  idasti 
kosti  S'Ltvori  ne  uni  quidem  praetereuntium  usw.  sup.  439.  27.  j( 
malyhi»  sibi»  unum  parvulorum  horum.  svjat.  £benso:  jedinú 
carbskyihb  davb  jemu  vb  prébyvanije  unum  palatium  regioru 
danil  163.  posla  dva  učenikb  svoihb  axeorsiXe  l()0  xwv  ixoOt^tw 
lue.  19.  29.-nicol. 

ß)  Substantivische  numeralia.  1.  Numeralia  cardinalia.  Di 
nalia  von  fiinf  an  sind  substantiva  collectiva:  es  steht  daher  de 
des  gezählten  gegenständes  im  plur.  gen.  Die  regel  gilt  für  de 
und  acc.  allgemein;  für  die  übrigen  casus  werden  die  abweic 
von  derselben  im  laufe  der  zeit  immer  häufiger.  Auch  im  aind. 
die  mit  daáan  schliessenden  zusammengesetzten  cardinalia  wie 
collectiva  den  gen.  des  namens  des  gezählten  gegenständes  neb 
haben:  éata  centum  und  sahasra  mille  stehen  meistens  als  neutn 
stantiva  mit  dem  gen.  des  gegenständes.  Bopp,  Erit.  gramm.  der 
spräche.  3.  ausg.  160.  Im  goth.  gilt  dies  von  den  zahlen  30,  £ 
gavandida  thrins  tiguns  silubrinaize,  asl.  tri  desete  srebrbnik'B. 
27.  3.  fimf  tiguns  jéré  nauh  ni  habais,  asl.  peti  deseťb  l§ťb  nt 
io.  8.  57.  tvaim  hundam  skatté  asl.  dvema  s'Btoma  pénezb.  i 
asl.  p^tij^  hléb'L  p§tb  tys^stb  nasýti všu  postquam  quinque  ] 
quinque  millia  hominum  satiavit.  sup.  287.  28.  dlxžbub  peti 
sbrebrbniki»  debens  quingentos  argenteos.  292.  19.  p§ti  si»ti 
staréjsina  quingentorum  roilitum  praefectus.  423.  25.  sedmi 
s^tb  imena  sc  Septem  planetarum  sunt  nomina  haec.  svjat.  t 
krugovb  ukrašeni.  hom.-mih.  podobbno  jestb  cesarbstvije  neh 
desQti  dévB  simile  est  regnum  coelorum  decem  virginibus.  ostr< 
vrbže  tri  de8§ti  dinarij  proiecit  triginta  denarios.  309.  28.  po  tr 
B^tehi»  dbub.  341.  3.    Daher  auch  p§tb  des^tii,  worin  des§ťB  d 
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.{■.iit:p§ti  deBqťh  léth  ne  ima&i.  assem.  8i>  Bedmiju  deseti»  pľičbtenb 
\St  proL-mih.  147.  s'BborB  sv^tyih'B  8i»ta  i  p^ti  des^tx  otbCb.  8vjat. 
dl  jez  bom  gostvala  deyet  hčeri.  volksl.  2.  88.  »erb.  Für  den  noiu. 
wi  acc  ^t  die  alte  reg^I,  in  den  übrigen  casus  sind  die  cardinalia 
Mdraan  indeclinabel:  po&etalo  je  pet  djevojaka.  pjes.  1.  702.  zbor 
áorilo  osam  vezirova.  2.30.  on  tavnuje  devet  godinicah.  pjes.-juk.  393. 
fámedevet  ogreja  sonaca.  pjes.  5.  469.  deset  vas  je  u  matere  bilo. 
BH.-jak.  91.  pije  vino  tridest  udbinjanah.  390.  klni^s,  i  sydyf  von 
wk  jikych  dnov  pjat^  &ésf;  ne  py všj,  ne  jivšj.  k.  2.  49.  na  osm 
í  wbiíj,  act.  3.  224.  z  sorokma  konej  cum  quadraginta  equis.  act.  3. 
iS.  po  pjaty  desat  zolotych.  act.  2.  91.  s  osmy  deáat  kop  hroáej.  2. 
11i  So  werden  auch  dva,  try  und  četyry  behandelt:  zajalovjcu  zolo- 
(feh  dva.  act.  3.  236.  za  hu6  hrošej  dva.  ibid.  za  korovu  dojnuju  zolo- 
tfcktry.  ibid.  miškal  jesmy  nediľ  try.  141.  četyry  suť  znamen  paschy. 
Ä9.  za  Tola  oremoho  zolotych  čotyrj.  230.  čotyre  Ävičok  spalyla. 
pjp.  108.  ruM.  bolée  tridcati  čelovéki»  sidélo  za  stolomi».  bus.  2.  180. 
Iré  tjsjači  vragovB.  216.  čécA.  pét  prstu,  sedm  hláv.  doset  hodin. 
lobr.  281.  v  každém  domo  tŕicet  trámu.  erb.  12.  postil  se  čtyŕidceti 
bir.  br.  dvé  sté  rytier,  kat.  2627.  k  tém  dvčma  stám  muž&v.  br. 
I0Ĺ  jeáli  by  nie  zostalo  do  pi§ci  dzieái§t  sprawedliwjch.  gen.  18. 
!8.-radz.  slyn^lo  sze6č  braciej.  chwal.  1.  15.  szesci§  swiadkow^  po 
Kéci  grzywien.  ks.-ust  62.  65.  66.  sied  m  i^  barw  blyszczy  ráze  m. 
u.  248.  z  siedmi^  lawnikow.  Bielski.  dzicci  w  siedmi  lat  maj§  zostaó 
loma.  gestom.  9.  po  o6mi  dni.  marc.  2. 1.  w  szaltarzu  dziesi(J)cy  strún, 
ttig.  ona  dziesi^  zwolenikow  ol  Sáxoc.  matth.  20.  24.  po  dziesi§ci  lat. 
;eo.  16. 3.-radz.  pôde  dwiema  stoma  grzywien.  przyb.  10.  za  d  wie  ácie 
TOixow.  io.  6.  6.  Oierb.  ýeé  bratrov.  dževeé  nas  porodžila.  volksl.  1. 
90.  tsi  sta  toleŕ.  1.  70.  nsei'h,  ýeé  let.  sedym  dúov.  šosé  mlodych 
jTíov.   volksl.  2.  47.   Vergl.  seite  51—59. 

Schon  in  den  ältesten  denkmälern  werden  jedoch  die  cardinalia 
ut  ausnähme  von  s'Lto  und  tys^šta  und  mit  ausnähme  des  nom.  und 
cc  wie  adjectiva  behandelt  und  stimmen  daher  im  casus  und  numerus 
iit  dem  namen  des  gezählten  gegenständes  überein.  ash  sb  petimi 
istrami  für  älteres  si>  p§tiJQ  sestn>  cum  quinque  sororibus.  prol.-rad. 
H.  predastb  jego  pQtimb  vojnomb  tradidit  eum  quinque  militibus. 
m.  1.  25.  sb  Sestbmi  episkopy  cum  quinque  episcopis.  prol.-cip.  sed- 
jrmb  letomb  syj  otrokb  cum  esset  puer  Septem  annorum.  cyr.  2.  Über 
e  cardinalia  von  elf  bis  neunzehn  siehe  unten.  Hinsichtlich  der  car- 
oalia  zwanzig,  dreissig,  vierzig  usw.  ist  zu  bemerken,  dass  die  sie  a 
äckenden  Verbindungen  manchmal,  namentlich  in  jüngeren  qu 
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als  composita  angesehen  werden^  daher:  dvadesetimb  i  osmi 
(sy)  bystb  episkopb  eikocioxto)  /póvwv  wv.  prol.-rad.  osmb  kb  t 
octo  ad  triginta.  men.-mih.  poživbši  létb  kb  petb  desetymb 
mart.  jako  byti  jerau  létomb  devedesetimb.  prol.-rad.  neben 
des§tbn)a  tys^štema  (für  tys^ätama).  lam.  1.  15.  na  trehi 
sbrebrbniceh'B  prodajeái.  sup.  318.  26.  vb  četyreh'b  des§te 
sup.  213.  1.  Eben  so  ist  zu  beurtheilen:  četyre  desíte  vi 
quadraginta  intravimus.  sup.  68.  21,  wofür  man  erwartet 
desete  nasi»  vbnide.  prodano  na  treh'b  sbteh-b  dinarihi.  su 
svoimb  voemb  tremb  stomb  suis  militibus  trecentis.  sabb.-vii 
Selten  und  gegen  den  geist  der  slavischen  syntax  verstossend 
rétka  p§tb  i  tbnbka  že  i  eéla  sensus  quinque.  dioptr.  269. 
bratijeju  cum  sex  fratribus.  prol.-mart.  nsl.  s  petimi  konji. 
dneh.  sedmém  cérkvara.  met.  237.  jela  je  slovo  jemati  c 
tuJ  sestra,  volksl.  vsém  devetim  (sinom)  zemlje  kúpi.  volks 
Selten:  od  njegove  četiri  nabije  i  petije  brda  Sirokije.  pj< 
klruss.  pjatma  čelovikom  quinque  hominibus.  act.  3.  295.  n 
šestma  osobamy.  306.  zmyjú  iz  šésťma  holovamy  mit  secl 
kaz.  95.  pod  deáatma  rublamy.  act.  3.  47.  dvadcatma  kopa 
289.  (kopa  schock),  rvss.  pjatma  varnicam'B.  bus.  2.  22 
stami  mjatežnikami.  218.  slovak.  z  dvanástimi  hlavami. 
z  devjatima  hlavami,  pov.  300.  po  Jevedesjaťich  cfevjaťich  s 
pov.  98.  zo  stich  úst.  pov.  58.  j)ol,  miedzy  temi  szeáóma 
Statut- lit.  93.  podobaó  si§dzie8Í§ciom  glupim.  knap.  oserb. 
selbst  im  nom.  (der  acc.  wird  durch  den  gen.  ausgedrückt 
dinale  als  adj.  mit  zweifachem  genus  behandelt  werden:  ][ 
und  peéo  (einem  asl.  p^tije  gleich)  mužojo.  peé  žonov.  ^e 
^eéoch  mužov,  ýeéich  žonov,  voknov.  ýeóom  mužam.  ^eéi 
voknam  usw.  do  šedom,  do  sedmich  mužov,  z  dvanaée,  z  < 
pokrotami  duodecim  panibus. 

Nicht  selten  findet  indessen  blos  Übereinstimmung  im  c 
wie  im  aind.  bei  den  zahlen  von  paňčan  bis  dasan.  asl,  i 
planitom'B  für  inéh'B  p§ti  planiťb  aliis  quinque  planetis.  mat. 
i  mirbskyihi»  šesti  s'bboréhii  de  sanctis  sex  oecumenicis 
svjat.  sb  inémi  šestiju  cum  aliis  sex.  prol.-vuk.  takož( 
drugymb  deveti  korabljemb  idem  accidit  reliquis  novem  navi 
mih.  prédastb  i  deseti  vojnomb  tradidit  eum  decem  militibus. 
91.  Sb  inémi  desetiju  mnihy  cum  aliis  decem  monachis.  pr< 
dev^ti  sxťb  i  trides^ti  létéh'b.  sup.  7.  14.  sb  učeniky  trideset 
cum  discipulis  triginta  sex.  prol.-cip.  neben:  sb  p§tiju  des§l 
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■ea.-ieop.  četTriomi»  stomi»  zlatíkomi».  prol.-rad.    klrtuts.  v  kotorych 

«Bj  lodich  quibus  octo  annis.  act.  3.  258.   u  trydcaty  kopách  hrošej. 

Ml  2. 110.  vsoroku  kopách  hroaej.  211.  v  semydesaty  kopách  hrošej. 

U.  ntfi.  rb  šestija  episkopy.  chroD.  1. 137.  si»  šestbju  desjatbmi  kaza- 

biilbii8.2.218.  Sil  semideqatbja  derjatbju  synovijami.  ibid.  cech.  de- 

ridpduioimdecem  virginibas.  dobr.  282.  byl  v  sedmi  letech.  br.   ŕekl 

ledffli  andél&m.  br.   pred  lety  čtyŕidceti  a  čtyŕmi.  vel.  to  se  dalo  po 

kiedá  a  po  péti  letech.  pass.   po  tom  byl  oa  svétč  pét  ke  stu  letum. 

IMLiunŕeljsa  ve  sta  a  desiti  letech  cum  esset  centam  et  decem  anno- 

nm.  br.  to  se  dalo  po  šesti  stech  let^  asi.  po  šesti  si>ti»  léťB.  pass.  tisíci 

fUb  dožba  činí.  mudr.  vytahl  s  tisicem  vozy  a  šedesáti  tisíci  jízd- 

ifmL  rel.  budem  sa  na  áiesti  paripách  voziť,  slovak.  hat.  2.  203.  poL 

t  ffljcb  pi^i  zmyslech  in  meinen  fünf  sinnen,  jadw.  96.   po  szeáci 

(njwnam.  ks.-ust.  62.  sze6ci%  groszmi.  77.   w  szeáci  niedzielach.  142. 

IM.  azejci^  koňmi.  pie6.  108.  w  oných  siedmy  leciech  urodzajnych  in 

/MeD  sechs  fruchtbaren  jähren,  gen.  41.  47.-radz.   gdy  byl  we  dwu- 

ikiesta  í  dziewi^ci  leciech.  gen.  11.  24.-radz. 

Häufig  fehlt  auch  die  Übereinstimmung  im  casus^  indem  die  car- 
Aoilia  als  indeclinabilia  behandelt  werden.  Dies  findet  sich  in  den  älte- 
ren denkmählern  sehr  selten^  im  asl.  überhaupt  nicht  bei  den  adjecti- 
liscben  cardinalia,  nirgends  bei  jediní»,    nsl.  po  dva  deseti  i  sedmi>  létb 
firpo  dvojn  desetu  i  sedmi  létb  post  viginti  Septem  annos.  krmč.-mih. 
fciadesetib  letí  sy  für  šesti  des§ťL.  sup.  128.  23.  sto  létomb  minuvB- 
fimifur  stu  léťB  minuvbáu  centum  annis  elapsis.  pro!.- rad.  145.  kroat. 
Nach  praepositionen  steht  stets  der  acc.  selbst  von  dva^  dvijo;  oba, 
•bje;tri;  četiri:  prsi  izdila  s  dvi  drage  jabuke.  luč.  12.  oda  dva  ta  do- 
vi. 10.  oda  tri  hiljade  sve  zlatih  dukati.  49.  serh.  kod  ona  dva  hrasta. 
^  sam  na  dva  mjesta.  bili  su  se  oko  dva  veliká  grada.  bio  sam  u  oba 
^mjesta.  stoji  na  dvije  noge.  prodjose  kroz  tri  srpska  sela.  preko  tri 
p>re  zelene  usw.  danič.  49.  jedan  od  njih  dva.  prip.  147.    su  ova  dva 
J^a.  136.  su  njegovo  oba  brati  milá  cum  ambobus  eius  fratribus  amatis. 
.  5.  59.  i  su  tri  ga  strane  okoliše.  211.  su  njegovo  tri  sta  pjesivaca. 
.5.94.  rus«.  trista  to  strélam'L  oni>  cenu  védaeťB.  bus.  2.  219.  cech. 
^to  mám  pŕedložiti  sto  mužum?  br. 

Neben  den  gewöhnlichen  cardinalia  gibt  es  solche^  die  durch  die 
"»iffixe  ica,  inja,  ak  gebildet  jene  in  bestimmten  ftlllen  ersetzen  müssen 
^er  können,  asl.  jedinyj  oti»  troica  (d.  i.  troic^)  unus  trium.  svjat. 
«edmorica  otrokb.  prol.-mart.  drugaja  petorica  létb  alii  quinque  anni. 
®isc.-»af.  Im  bulg.  werden,  wenn  personen  männlichen  geschlechtes 
»1  zählen  sind,   statt  der  cardinalia  von  2  —  9  folgende  substantiva 
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angewandt:  dvojica^  dvama,  dvamina;  trojica^  trima^trimina;  četvork 
četirma;  četirmina;  petiina^  petmina;  šestima^  šesmina;  sedemtbi 
sedmina;  osemtima,  osmina;  devetima,  devetmina,  devetina:  trojii 
sinove.  četirma  bratija.  devetina  obesila,  osamtina  na  kol  udri  dm 
liess  sie  aufhängen,  verk.  19:  mit  osamtina  vergl.  osam  te  muški  dee 
5.  aerb.  Dergleichen  numeralia  sind  häufig  bei  namen  von  persow 
oder  thieren  männlichen  geschlechts  in  den  casus  obliqui:  dvojica  j 
naka  duorum  heroum.  trojici  dobrijeh  junáka,  podaj  ono  trojici  v 
lova  usw.  danič.  50.  neben  dva  junáka  duo  heroes.  dje  mogu  dvojk 
môže  i  treéi.  posl.  uzme  onu  dvojicu,  prip.  101.  dvojica  su  menepO( 
nuli  duo  mihi  perierunt.  pjes.  5.  129.  sve  svatove  ona  razredila,  i 
dvojicu,  a  dje  četvericu.  pjes.-juk.  134.  jednom  begu  otsjekoše  git? 
a  dvojicu  mlade  ufatiše.  579.  najedu  se  obojica  beide  werden  satt.  prip. 
obadvojica  idu  na  njih.  44.  trojicu  j ih  ufatio  živa.  pjes.-juk.  482.  n 
dva  a  dva  na  kopije  nabijam,  četvoricu  preko  sebe  bacam.  pjes.-kaô.3 
nas  četverica  da  stareáujemo.  vuk-gradj.  89.  a  šestinu  ranom  obrani 
pjes.  te  četiri  ubiše  turčina,  a  scdminju  ranom  obranili.  pjes.  4.  60.  d 
bavljena  za  ôsmak  dukáta.  389.  sobom  vodi  desetak  turakah.  pjei 
juk.  367.  da  se  javi  Kifi,  po  tom  jedanaestorici  apoštola.  1.  cor.  15. 
trinestinja  učeníka,  živ.  93,  na  njihovo  druga  tri  stotine,  pjes.  5.  20 
So  auch:  njegovo  stotinu  pandura.  355.  Eben  so:  pak  i  ono  malina  k 
rijenja  bivalo  za  više  od  po  godine  pod  snijegom.  vladis.  134.  klru»$.f 
dov  deéatok.  k.  2.  46.  riiss.  .semB  léťL  godovB  na  desjatokí»  siebzd 
jahre.  bezs.  1.  103. 

Bei  den  cardinalia  zwischen  zehn  und  zwanzig  ist,  gemäss  d 
bildung  derselben;  das  dem  na  de8§te  vorhergehende  numerale  8j 
taktisch  massgebend:  es  heisst  daher  jediní»  na  des§te  kosbunussnp 
decem  cophinus,  d.  i.  undecim  cophini;  dva  na  des§te  koáa  duo  sup 
decem  cophini;  trije  na  desete  koši;  p§tb  na  desíte  kosb  oder  k 
ševB  usw.  asi,  ki»  jedinuumu  na  desíte  času  ad  undecim  horas  d.  i.  ho 
undecima.  sup.  328.  21.  vb  jedinú  na  desete  godinu.  nicol.  obrétoi 
s'BV'Lkuplbáa  s§  edinogo  na  desíte  tou?  ivBexa.  lue.  24.  33.-ev.-buc.  i 
povéda  dvéma  na  des§te  žrbti  bogoma  iussit  duodecim  diis  sacrifica 
sup.  75.  15.  oťB  dvoju  na  desíte  plenicu.  269.  17.  dvé  na  desíte  béi 
košnici.  321.  16.  SBzyvaaše  na  VLsakb  di>nb  dva  na  desete  nifitaja  di 
decim  egenos.  prol.-vuk.  šestb  na  des§te  léti>  si»tvorichom'B  vii  anagi 
stbstvé.  sup.  166.  9.  Doch  auch:  sii  jedin'B  na  desíte  strastoti*i>piiCÍ 
undecim  martyres.  sup.  198.  25. 

Eine  abweichung  besteht  darin ,  dass  beide  numeralia  de< 
niert  werden,     cisl,  dvéma  na  desetema  létomb  duodecim   annon 
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mih.  vh  dvéma  oa  desjatbrna  tysjafičama  cum  duodecim  milibus. 
32.  36.  syna  jako  peti  na  deBetimb  Ictomb.  leont.  pol.  dwie- 
küoma  wiež.  Linde.  Daneben:  dwunaécie  uczniow  te  si^  imiona 
Yoju  na  desíte  učeniku.  matth.  10.  2.  na  dwunaÁcie  stolcach. 
.  19.  28. 

Eine  fernere  abweichong  besteht  darin^  dass  die  aas  drei  Wörtern 
fh  na  de8§te)  bestehende  Verbindung  als  ein  wort  angesehen  und 
in  substantivisches  cardinale  behandelt  wird.  asL  jedbnemi  na 
',  zvezd-B  klanjah^  s^  jemu  fiir  jedbuoji^  na  des§te  zvezdoj^  unde- 
tellis  adorabant  eum.  sup.  289.  14.  jedin^nades^te  plemen'L  na 
í  plem^  ratb  inié6$  fiir  jedino  na  des§te  plcm^  undecim  tribus. 

jedinBnadesete  zvézdi»  poklanjahu  mi  se  für  jediná  na  desete 
a.  pent-mih.  po  jedinadesete  dbnehb  iiir  po  jedinomb  na  desete 
prol.-rad.  63.  wie  ki>  jedinomu  na  desete  apostolb  {xéia  luiv  ivSexoc 
)jdv.  eis.  3.  ď&va  na  des§te  ihi>  jesti»  für  di>va  na  des§te  jesta. 
12.  6.  jemuže  da  ďBvanades§te  zlatici»  für  di>vé  na  des§te  zlatici. 
).  dvanades^te  sihx  pače  béaše  izbbrano  iür  dva  na  desete  beasta 
na.  305.  18.  dva  na  desíte  legeon'B  aggeli»  fiir  legeona.  350.  17. 
des^timi»  apostolonrB  imena  suti»  sia.  matth.  10.  2.- mat.  58.  für 
a  na  desete  apostoloma.  sésti  na  dvanade8§tih'B  préstoléhi».  dioptr. 
i  d  voju  na  des§te  prestolu,  petbnadesetimb  létomb.  prol.-rad.  po 
ides^tihL  létéhi».  ev.-buc.  osmbnadesctimb  létomb.  pyrg.  rwi.  jede- 

dvanajst  bratov  usw.,  selten  osemnajste   svoje  Cice.    volksl. 

klruss.  usich  dvanaj6at  6vičok.  kaz.  79.  u  trynadcaty  mylach. 
.  220.  kylkanajéaf  lit.  kaz.  35.  vôdklonyly  6a  jedynajéaf  tomu 
jčatomu.  65.  russ.  vokrug^  j^go  trinadcatb  tôK  ležalo,  pjatnad- 
rsjačii  leglo  na  mésté.  čelovéki»  pjatnadcatb  nasichí»  bylo  uže  ra- 
bus.  2.  217.  Č6C&.  jedennadciet  apoStolóv.  živ.-jež.-kr.  jedennácte 
likuv  h\i  do'Galilee.  br.  dvéma  nadcat  tisicem  lidem.  pass.  po 
i  deti  loktech.  jediéše  dva  nácte  muži.  alex.  tri  na  dete  tisicóv 
I.  pulk.  ke  čtyŕem  na  dste  letom,  živ.-jež.-kr.  byla  v  osminásti 
.  kat.  118.  dvanásť  trubačov  trúbilo.  dvanásti  zbojníci,  za  stolom 

dvanásti  luďja.  pov.  98.   v  dvanástich  kostoloch,  hat.  2.  203. 

o:  jeden-mez-ciéíma  mužov,  dva  mezi-ciéťmalet.  J.  Jireeek,  O  slo- 

b  číslovkách  staročeských  333,  wofür  man  asi.  jediní»  meždu 

ma  mqžb  und  dva  meždu  desetbma  m^ža  erwartet,   pol.  bylo  ich 

tkich  czternaécie  osôb.  gen.  46.  22.-radz.  z  dwiemanaécie  podlej- 

.  przyb.  13. 

Die  cardinalia  zwanzig,  dreissig,  vierzig  usw.  enthalten  das  sub- 

rische  desetb,  werden  daher  mit  dem  plur.  gen.  des  gezählten 
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gegenständes  verbunden,  asl,  dva  des§ti  jesťB  dnij  viginti  dies  siu 
sup.  402,  wofür  man  dva  deseti  jesta  dnij  erwartet,  dase  jej  dva  de« 
zlaticii.  398.  četyri  deseti  dbnij.  127.  26.  po  četyrehí  deseteh'B  du 
cloz  I.  901.  neben:  dvéma  desjatma  byh'b  létonľB.  tichonr.  1.  177. 

Abweichend  werden  die cardinaliafiir  zwanzig,  dreissigjvierzigw 
als  ein  wort  angesehen,  asl.  osmb  kt  tridesetimbtriginta  octo.  men.-mi 
SL pctbdesetiju  knezb.  prol.-mart.  Man  merke  russ.  proskakali»  trideyja 
vjazov^.  ryb.  1.445.  za  tridevjatb  zemek.  skaz.  1.66,  wo  nach  neunen 
statt  nach  zehnern  gezählt  wird. 

2.  Numeralia  distributiva.  Die  distributiva  bezeichnen  substaal 
visch  im  neutrum  bei  den  collectiva  im  gen.  die  zahl  der  individa« 
asl.  četvero  bratija  (für  bratije)  quatuor  fratres.  bus.  413.  priim^  des 
toro  bratija  suscipiens  decem  fratres.  sup.  205.  1.  Doch  auch:  tri  bfi 
tija.  bus.  333.  für  troje  bratije.  poemb  tri  bratiju.  men.-vuk.  seda 
brati^  (richtig  brati^)  bé.  ev.-buc.  für  sedmero  bratije.  sedmb  brat 
bystb  éTTcá  áBeX^ot  íjcov.  nicol.  serb,  i  posječe  dvoje  arapčadi  ocdd 
duos  iuvenes  arabes.  pjes3.  2.  97.  odvede  mu  dvoje  djece  mlade,  pj« 
kač.  115.  oboje  se  dece  posvetilo.  pjes.  2.  30.  viknu  Juže  djece  dev 
tero.  pjes.  2.  44.  šestoro  momčadi.  kula-djuriš.  36.  četvoro  paunčd 
1.  598.  te  ufatih  dvoje  cigančadi.  pjes.-juk.  604.  taruói  dvoje  lipw 
drvljadi  jedno  o  drugo.  lex.  Doch  auch:  u  nas  bjese  sedam  brai 
matth.  22.  25.  jer  se  svuklo  devet  braée  mlade,  pjes.-juk.  90.  éuviý 
mi  devet  unučadi.  83.  Ebenso  jpoZ.  szeéé  braciej.  chwal.  1.  13.  pow» 
dácie,  že  nas  jest  dwanaácie  braciej.  gen.  42.  32.-radz. 

Die  numeralia  distributiva  haben  die  bedeutung  der  multipliei 
tion.  asL  da  otbdastb  sugubb,  rckbáe  dvoje  togo  reddat  duplum.  kŕmi 
mih.  dvoe  togo  dati.  izv.  600. 

2.  Unbestimmte  numeralia,  a)  deren  themen  mit  pronomina  fv 
sammenhangen.  asi.  koliku  naemnikí»  izbyvaj^ťB  hlébi  quot  fanml 
pane  abundant.  assem.  koliko  ih'B  césarbsťvije  vbzemij^ťB,  griech.  etw 
o<joi  Xap.ßavoujiv.  sup.  303.  13.  koliko  vbsij  i  koliko  graďb,  kolik 
mésťb,  koliko  j^zyki»  usw.  323.  4.  do  kolika,  dbnij  privedeši  je?  mea 
mih.  s'b  kolicémb  mužb  legoša?  cum  quot  viris?  krmč.-saec.  XID 
vbsi,  jelikože  pride  ih('b)  quotquot  venerunt.  assem.  prinesoš§  jelikoi 
béaše  u  njego  kumirb  quotquot  idola.  sup.  5.  10.  po  tolicé  létB  |tfí 
TOffouTOv  ypévov.  §iš.  176.  s-bna  toliko  prijembjaše  tantum  somni  capi« 
bat.  sup.  201.  16.  seliko  čestij  bé  m§sa  tot  partes  camis  erant.  dial 
Saf.  serb.  koliko  Ijudi,  toliko  éudi  quot  capita,  tot  sensus.  sprichv 
za  to  nemaj  brige  nikoliko  ne  tantillum  quidem.  pjes.  2.  56.  pozoven 
koliko  gostiju.  sprichw.    Jdi^uss.  po  nikolku  storožov  aliquot  custodc 
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d9.  ncM.  8%  Dékolikomi  družiny  SToeja  cum  aliquot  sociis  suis. 
.  1. 146.  da  tolbko  to  bédy  tantum  calamitatis.  bus.  247.  schvatili 
Ivko  zlodéevi».  2.180.  6ôch.  kolík  vás  bylo  ?  quot  fuistis?  svéd. 
évče  bylo  ješté  koliks  nedél  živo  aliquot  hebdamades.  svéd.  s 
m  zbožL  jung,  kdo  jest  slýchal  o  toliku  král&v.  troj. 
b)  Durch  unbestimmte  numeralia^  die  substantivierte  adjectiva 

ad.  malo  ihi>  esti»,  iže  obrétajutb  i  (putb)  pauci  sunt^  qui  iuve- 

eam  (viam).  nicol.  malú  čedi  darb  bi  bilb  paucis  hominibus  do- 
esset,  hom.-mih.  malomi»  vina  žeždu  uvračevati  mit  wenig  wein. 

po  malé  čbtenija  vbstajati  post  brevem  lectionem  surgere.  typ.- 
jako  malú  čadi  ostatí  ut  paucí  homines  manerent.  psalt-theod. 
)  béase  vody  parum  aquae  erat.  sup.  430.  29.  ne  skudo  jestb  čaru 
kí»  Da  epískupi»stvo  ou  XeiicEt  icv  ßasiXaa  ovOpo^o^  et^  éxicxoxiŕjV.  men.- 

ideže  v§šte  bratij^  jestb  ubi  plures  fratres  sunt.    sup.  129.  6. 

létb  živutL.  pent.-míh.  pročeje  noští  to  Xoi-bv  tíjí  vuxtc;.  prol.- 
vh  mori  potaplé^stihi  s§  mnogyj§  izbavi.  lam.  1.  25.  Selten  ist 
sem  falle  der  dat.:  po  malé  dbnemb  post  paucos  dies,  prol.-mih. 
laľ  blaga,  pa  dosť  otrok,  volksl.  1.  17.  klecal  je  tam  dolgo  čaša. 
L  denarjev  v  skriuji  je  lepó  hübsch  viel  geld.  volksl.  redko  púti 
.  kľoat.  Ähnlich :  vse  živo  jih  (žab)  je  bilo  alles  wimmelte  von 
en.  1.  88.  vse  pisano  tičev  alles  ist  von  vögeln  bunt  (um  die 
i  anzuzeigen).  2.  198.  kroctt.  Ijubavi  ni  malo.  luč.  65.  serb.  nas 
o,  a  mnogo  madžara.  pjes.  2.  81.  sto  vise  grmi,  manje  dažda 
i.  sprichw.  slabo  znadu  junačkijeh  pjesama  sie  kennen  wenig 
ilieder.  pjes.  1.  127.  mnogo  zbora^  a  nikakva  stvora,  sprichw. 
)iti  golemo  pomoci,  šéep.  132.  joá  su  se  dugo  dana  gostili  viele 
prip.  114.  u  men'  ima  puno  djece  viel  kinder.  pjes.  1.  699.  cesto 
oft.  ogled.  510.  dosta  Ijudi,  dobar  junak.  sprichw.  zubovah  je 
zostrila  unzählig  viel  zahne.  Vijenac  94  klruss.  de  ščaste  upalo, 
pryjatel  malo.  pryp.  26.  beaidy  bahato  a  rozumu  malo  viel  reden, 
verstand,  b.  144.  čy  malo  lit  perevernulo  á,  vody  čy  malo  uteklo 
m  aquae.  k.  2.  158.  u  boha  vsoho  mnoho,  nomis  2.  kryvoho 
i  v  liái  naj  bôlže.  b.  174.  a  by  hrožej  husto  viel  geld.  nomis  31. 
j  ona  nazberaje  sribla,  zlota  dosyt.  pis.  I.  8.  u  nas  váoho  harazd. 
I2.  Man  beachte:  bude  jednoho  sonéa  na  nebi  satis  est,  sufficit 
iol  in  coelo.  b.  145.  Jdruss.  proälo  vremeni  ne  maloe.  ryb.  1. 116. 
o  tuti»  budeťB  ubijstva.  bezs.  1.  1.  cech,  s  málem  lidi  krále  pobil 
enig  leuten.  alex.  tak  trpel  mnoho  pro  človeka  muk  i  náze  viel 
n.  kat.  1865.  by  jejie  krásy  mnoho  ubylo.  2639.  zbitých  drahné 
8  obou  strán.  troj.   pol,  od  zlego  wlodarza  bogato  racyj,  pieni§dzy 
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malo.  Fredro.  wiele  jich  molwi  multi loquuntur :  der  gen.  jich  kann  nicht 
entbehrt  werden.  maJg.  3.  lajanie  wiela  przebywaj^cych.  matg.  30. 16. 
oserb.  syrotov  ňima  dose,  volksl.  1.  126.    nserb.  som  ty  oh  dťugich  dose 
poznal,  volksl.  2.  108.  ja-^elelubkovmam.  2.  110.  malo  vody.  2.115. 
B.    Der  theil  wird   durch  den  blossen  gen.  des  ganzen  ausg^ 
drückt.    Man  beachte  hiebei  die  eine  fülle  bezeichnenden  verba  mit 
dem  praefix  na.   asl,  niktože,  pivt  vetha  (vina),  abie  hoŠtett  novoran 
cuSei?  Tľtwv  ^aXaibv  (otvov)  ejOaco;  ôáXet  véov.    lue.  5.  39.-nicol.    (zemlja) 
pivtšija  Sbhodeštago  na  nju  dbžda  tq  ff]  xtouja  tcv  u£t6v,  de  la  pluic. 
šiš.  177.    imaťB  jadu  ziila  ibv  zoWipia^.    sup.  315.  5.    vbzbmi>8e  plbti  i 
krbve.  greg.-lab.  piti  vody.  prol.-vuk.  da  mi  posljetb  leda  mittat  mihi 
glaciem,  de  la  glace.  sabb.-vindob.  daša  vb  jadi»  moju  zi>lči  bilem  mihi 
dederunt,  fz.  de  la  bile.  vost.  1.  286.  naseahomi)  slanuťtka  cicerem  sevi- 
mus.    sup.  30.  14.    nsl.  tri  krat  vrze  v  njô  soli.  volksl.  2.  13.   natočí 
vrôče  si  krvi  schenkt  sich  ein  warmen  blutes.   2.  84.  Ijubimu  je  dala 
piti  sladké  rozolije,  konjiču  dala  zobaf  pšenice  rumene.  4.  65.   strupa 
mi  bô  V  vinu  napivala.  volksl.  v  zglavje  je  djala  ojstrega  trnja.  volksl. 
bôš  otrokam  kruha  rezal,  volksl.  da  Jim  nesejo  živeža  za  po  pôti.  ravn. 
1.  76.  imél  je  blaga  in  blaga  er  hatte  des  gutes  die  fülle.  2.  243.  vbo- 
zih  böte  zmiraj  med  sabo  iméli,  fz.  des  pauvres.  2.  302.    nakolje  dir. 
ravn.  1.  35.  nasnubi  potepuhov.  1.  131.  naprosi  posode.    1.  229.  sije 
dolgov  naigral.  met.  238.   kroat.  razuma  mi  podaj,  budin.  69.  serb.j^ 
polja  imadem,  stado  da  napasem,  a  i  vode  imam,  stádo  da  napojim. 
pjes.  1.  252.  otkud  li  ée  slatke  sise  dati.  1.  739.   da  ladne  vode  zahltia 
damit  du  kühlen  wassers  schöpfest.    1.  747.    daj  mi,  bože,  vjetra  sa 
planine  gib  mir  wind  vom  berge  her,  du  vent.  1.  517.  iznesi  mi  vina. 
pjes.-herc.  178.  iz  obraza  krvi  ufatila.   pjes.-juk.  135.   spremaj  nama 
vina  i  duhana.  168.  imam  bra6e  i  ostale  svojte.  kovč.  44.  da  näherem  po 
Miroču  bilja.  pjes.  2.  38.  pak  da  pusta  blaga  nagrabimo.  3.  25.  Mntsi. 
daj  vyna  i  pyva  donne  du  vin  et  de  la  biére.  pis.  2.  24.  nasypané  ßyroj 
zemli  na  hrudy  moji.  2.  145.  chody  z  namy  medu,  vyna  pyty.  pis.  I.  o« 
roskazal  pan  Kaňovskyj  piseňok  spivaty,  fz.  de  chanter  des  chaoBons. 
1. 68.  dež  otruty  rozdobuty?  unde  venenum  erui  potest?  dupoison.  b. 55. 
zakrutyl  nosom,  jak  by  tertoho  chrinu  poňuchal.  b.  164.  lyzať  horja- 
čych  skovorod  heisse  pfannen  lecken,  kotl.  116.    Neben:  ja  vam  dam 
uéim  spokoju.  kaz.  76.  findet  man:  ja  ji  dam  pokoj.  85.    Über  požyo 
meói  nôžok  leihe  mir  deine  füsse.  kol.  14.  wird  später  gesprocheo 
werden,  nalomyla  sy  kvitu.  pis.  1.  72.  medu  natočyla.  2.  35.  nakopal* 
koréóa.  rus.  29.  naáijala  m  krutoj  ruty.  II.  344.  napekly  mu  chlibí^' 
kaz.  20.   nabrala  sobizolota.  31.  navaryt  vom  lenčy  lentem.   zap.  689- 
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n.  stúpajte  pitb  so  mnoj  za  odno  zelena  vina.  ryb.  1.  9ö.  staueuľB 
v  ispÍTatK  pitucevT»  medvjaDyichí».  1.  162.  vypili»  medu  sladkago. 
454.  daj  kaški.  skaz.  1.  12.  sobrali»  vlastej  i  bojan.  bezs.  1.  48. 
kbralo  Sb  národu,  bus.  2.  179.  itb  čare  zméminoj  sily  položeno.  ryb. 
173.  vdvojnô  tovarová  prinavezeno.  1.  374.  Vergl.  seite  363.  304. 
ya  navarju.  ryb.  1.  21.  oni  nasypal'B  pSeny  liáb  bélojarovoj  dobru 
)DJu.  1.  163.  nanosili  vb  koteli»  svincu^  smoly,  olova.  var.  84.  nalo- 
h  ryby.  skaz.  1.  1.  napekla  baba  blinovB.  1.  20.  cech,  Ctirad  jal  se 
oi  medu  plti.  pomazal  knižat  nad  lidem  jeho.  br.  poskytli  mu  žluči 
isto  pokrmu,  br.  wezmi  si  chleba,  jung,  po  vší  vlasti  kosteluv  nači- 
L  pass.  naberú  vina.  br.  slovak.  naber  si  peňazí,  načrel  vody.  hat. 
217.  poL  tegdy  wložij)  na  twoj  oltarz  ciel9t  imponent  vitulos.  malg. 
21.  dac  pieni§dzy;  a  by  mu  ludu  na  pomoc  poslal,  chwal.  1.  157. 
-zynioslem  ja  rosy.  pies.  16.  brat  tego  piwa  popíja.  82.  wody  do  rzeki 
-zylewacie.  Linde,  nabrawszy  klejnotow.  chwal.  1.  43.  a  by  pomocy 
ibyL  2.  9.  pan  mu  wina  nalewa.  pieé.  71.  nasíej§  ja  ruty.  95.  naby- 
kin  ja  smierci  od  kochanka  mego.  rog.  79.  nabcdziesz  liczka  rumia- 
ego.  168.  nabyl  rozumu  neben  nabyl  wieá.  laz.  261.  In:  w^sika  šmar 
owaé.  pies.  197.  ist  die  handlung  deminutiv  zu  fassen,  worüber  später. 
9erb.  svojim  koÄom  vovsa  daé.  volksl.  1. 308.  nalij  piva,  votkrej  khleba, 
•áiáesée  nožov  a  vidličkov.  seill.  130.  kaiíieňov  naiíietaó.  iiserb.  tam 
oma  hovsa  nasýpaj,  ajomu  také  vody  nalej,  volksl.  2.  40.  dajéo  žov- 
om  piva.  2.  109.  nalamal  jo  seb'e  tých  drobných  kijaskov.  2.  129. 
rňecL  ecôíčtv  xpetú^,  ^ctveiv  vioLioq.  hejiiue  áXé;.  if^;  ^í?  2T£(^.cv  sie  verwüsteten 
íinen  theil  des  landes  und,  was  zu  beachten  ist,  TzoLpoízaq  tyj;  Oúpa;  die 
hur  ein  wenig  öffnend,  goth,  némi  akranis  Xaßt)  olizo  tsO  xocp'iucu,  asi.  da 
)rimetii  otb  plodi».  marc.  12.  2.-nicol.  ei  akranis  gébeina  imma  Iva  oltzo 
^j  X2p::5u  Bwc'.v  x/zü  da  otb  plodb  dadetb  emu.  lue.  20.  lO.-nicol.  this 
Jaibis  matjai  i%  tsu  apiou  icOiáTw.  1 .  cor.  1 1 .  28.  ahd.  thaz  iagilih  thes 
^zi.  drinkist  thú  thes  luteren  brunuen.  mhd.  eines  protes  brechen, 
iines  wazzers  ez  getrau k.  Grimm  4.  648 — 650.  nhd.  ich  habe  deren. 
4.647 — 651.  lat.  Das  lat.  kennt  diesen  gebrauch  des  gen.  nicht:  es  ver- 
wendet zum  ausdrucke  derselben  Vorstellung  den  abl.  mit  de:  recipero 
i^efructu  vineae.  Diez  3.  157.  fz.  donnez-moi  du  vin  neben  boire  vin. 
savoir  nouvelles.   envoyer  gens  usw.  Diez  3.  43. 

Im  nsl.  kann  der  partitive  gen.  auch  nach  den  praepositionen 
pO;  za  stehen:  gre  po  hladne  vode.  volksl.  3.  63.  fz.  il  va  chercher 
^c  ľeau  fraiche.  gre  po  hladno  vodo  würde  heissen:  il  va  chercher 
l'eau  fraiche.  Daniel  je  svojim  služabnikam  po  pepela  rekel  (iti). 
ravn.  1.  298.    seže  v  torbo  po  kruha.     pošijem  po  vode,   po  rakov, 
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po  vina.  met.  252.  256.   srebro  bili  radi  dali  za  vode.  ravn.  1.  100.   J 
pour  de  ľeau. 

Der  gen.  bezeichnet  in  subjectlosen  Sätzen  bei  verben  des  zune 
menS;  abnehinens^  mangelns  die  sache.  Dieser  gen.  ist  partitiv.  a. 
seknuti  nač^tb  vody.  izbyvajetB  imb  hléba  repiffff&úoujtv  ápT(ov.  lue.  1 
17.-nicoI.  nsl.  kruha  vsakdanjiga  mu  je  djalo  das  tägliche  brot  fehl 
ihm.  ravn.  2.  183.  ko  soldatov  pomanjka.  serb.  izmiče  se  hljeba  d; 
brot  geht  zu  ende.  lex.  premaklo  mi  se  novaca  geld  ist  mir  ausgegai 
gen.  lex.  pribralo  se  žita  getreide  ist  ausgegangen,  lex.  russ,  silj  pr 
bavilo  sb  vtroje.  ryb.  1.  42.  ČecÄ.  v  starosti  rozumu  a  pamčti  ucház 
kom.  pol,  dostanie  li  nam  czasu  wenn  die  zeit  hinreicht.  Linde,  ubyw 
mi^,  go  es  geht  mit  mir,  mit  ihm  bergab.  Linde,  usw.  Vergl.  seite35! 

Der  gen.  bezeichnet  in  affirmativen  subjectlosen  existenzialsätzei 
neben  dem  acc.  die  sache.  Der  gen.  ist  partitiv.  In  negativen  subject 
losen  existenzialsätzen  steht  nothwendig  der  gen.,  da  der  mit  dem  ver 
bum  transitivum  verbundene  acc.  in  der  negation  durch  den  gen.  er 
setzt  wird.  Vergl.  seite  355.  356.  357.  359.  Demnach  kann  der  partitive 
genetiv  auch  dem  subject-nominativ  anderer  sprachen  gegenüberstehen. 
Neben  dem  verbum  esse  finden  sich  in  solchen  Sätzen  auch  andere, 
ein  bestimmtes  werden  oder  sein  ausdrückende  verba:  sich  sammeln, 
gehen,  kommen,  fliegen,  fallen,  leben,  dauern  und  viele  andere.  luL 
pač  bi  bilo  veselja.  ravn.  2.  18.  iz  solnčniga  izhoda  pride  na  enkrat 
modrih  môžov  v  leruzalem  es  kamen  weise  männer.  1.  4L  Die  weisen 
männer  hiesse:  môdri  možje.  taciga,  ki  mu  je  vudov  odmrlo  dem 
glieder  (nicht:  die  glieder)  abstarben.  2.  164.  moci  je  Slo  iz  mene,  fi 
de  la  force  sortit  de  moi.  2.  169.  k  malo  prihiti  polka  iz  vsih  krajev. 
2.  169.  serb,  dok  je  glasa  kraljevióa  Marka  so  lang  Marko's  rühm 
dauert,  pjes.  2.  38.  dok  je  mene  i  na  meni  glave.  2.  94.  dok  je  Gera  i 
Vidojevice  i  na  nebu  sunca  i  mjeseca.  4.  175.  i  plačite,  dok  vam  bude 
suza  weinet,  so  lang  ihr  thränen  habt,  pjes.-kač.  58.  biée  kíše  il  J 
aura  de  la  pluie.  eto  vina  ladná,  volksl.  na  ti  vode,  majko  moja. 
volksl.  da  je  i  drugih  učenih  Ijudi  živelo  dass  auch  andere  gelehrte 
männer  lebten,  dok  od  njega  tečo  muške  glave  so  lange  von  ihm  ein 
männlicher  nachkomme  übrig  ist.  pjes.  4.  99.  dokle  traje  sunca  i  mje- 
seca so  lange  sonne  und  mond  dauern,  volksl.  tu  izmilje  nekakvog» 
puka  hier  kriecht  (zeigt  sich)  volk  hervor.  Vijenac  60,  da  je  iz  mene 
kreposti  izižlo.  živ.  88.  dok  još  bra6e  u  pohode  dodje.  pjes.  2.  9.  iji* 
načkih  poletilo  glavah  und  heldenköpfe  flogen,  volksl.  kóji  žive,  do- 
klen  sunca  grije  so  lange  die  sonne  wärmt.  Vijenac  3.  Hieher  gehören 
die  Sätze,  in  denen  iméti  die  existenz  bezeichnet:    kad   ima  hljeb* 
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i;  a  kad  ima  Boli^  nemá  hijeba  qnand  il  y  a  du  pain.  sprich w. 
kod  DJih  joi  i  drugijeh  slagu.  inil.-ist.  sľb.  70.  gdiuo  je  i  novca 
ralo.ibíd.  klruss.  a  vodu  napadalo  Uenovoho  Ijstu.  pÍ8.2.411. 
Ca  moho  so  lang  mein  leben  währt,  so  lang  ich  lebe.  kol.  20. 
ne^  poky  tebe,  budem  áa  lubytj  so  lang  ich  lebe.  70.  voda  jest 
napadalo  z  klona  iysta,  z  hory  pisku  naletilo.  var.  240.  rtiss. 
tebe  zlata  i  serebra  ryb.  1.  49.  nabralo  sb  siluški.  ry  b.  1.  3Ö9. 
f  kakich'B  rédko  byvaeťib.  bus.  2.  159.  naéchalo  gostej.  2. 
>iťi»  národu  bezi»  čisla.  bus.  2.  246.  Čech.  bylo  t  by  jako 
mene  tvého.  dobr.  285.  slovak.  bolo  že  tu  radosti  da  gab 
e.  hat.  2.  168.  pŕijde  dčti  jak  smeti.  erb.  pol,  do  poki  ž  to 
Izie?  laz.  260.  bylo  tam  halasu.  260.  nie  dlugo  tej  gry  waszej 
uer  spiel  wird  nicht  lange  währen,  koch,  nie  dziedzica  dcest 
Ls.-ust.  28.  Daneben:  i  nie  jest  lichota  w  niem.  niulg.  91.  16. 
rke:  niemasz  ci§;  Orszulo  moja.  koch.  lett.  neká  (gen.)  náu 
t  da  biel.  339. 

ľ  gen.  bei  den  begriffen  des  theilnehmens  ist  partitiv.  asL  pri- 
badém-ib  césarbstva  nebesbskaago  participes  iiamus  regri  coe- 
up.  131.20.  togožde  domu  pričestbna  byvbái  -rii;  outíjí  oixía«;  ffui/.- 
.  houi.-  mih.  klrusB.  chto  toho  učasten.  act.  2.  208.  6ecli.  toho 
)  budeš  účasten.  átit.  kteŕiž  toho  zboži  účastnost  berou.  zyg. 
^hov  džjelomny  der  Sünden  theilhaftig.  seill.  127. 
r  gen.  tritt  in  manchen  sprachen  in  fallen  ein,  in  denen  nach 
ren  sprachen  zu  gründe  liegenden  Vorstellung  derselbe  nicht 
3t.  Der  partitive  gen.  stellt  sich  nämlich  bei  manchen  verben 
r  dann  ein,  wenn  deren  bedeutung  nur  einen  theil  des  gegen- 
sondern auch  dann,  wenn  sie  zwar  den  ganzen  gegenständ, 
u  irgendwie  beschränktem  masse,  etwa  auf  eine  bestimmte 
.  Am  feinsten  ausgebildet  ist  diese  ausdrucks weise  im  cech. 
»ol.,  vielleicht  auch  im  klruss.  und  im  russ.  Man  denke  dabei 
ins  treffende  werte:  „Der  acc. zeigt  die  entschiedenste  bewälti- 
i  gegenständes;  geringere  objectivierung  liegt  im  genetiv.  Die 
Lraft  wird  gleichsam  nur  versucht  und  angehoben,  nicht  er- 
'  4.  646.  650.  So  fasse  ich  auf:  prostbreti  slovese,  cloz  I.  523. 
ger  ist:  obr§atete  téla  mojego.  sup.  118.4.  bisiira  dostoini» 
ij^ti.  cloz  I.  940.  In  manchen  fallen  scheint  der  gen.  den  acc. 
eten,  wo  schwerlich  an  partitive  bedeutung  zu  denken  ist. 
^  poglej  etwa:  wirf  auf  die  sonne  einen  blick,  ravn.  2.  124. 
•ožyč  meói  talára,  hung.-zap.  672.  da  vožmu  noža.  juž.-skaz. 
ie  ja  svoho  javorča  dinu?  wo  werde  ich  meinen  ahorn  unter- 


488  ptrtit.  gen.  bei  besehr&okter  einwirkuiig. 

bringeu?  1.  14.  uačal  duba  rubaty.  juž.-skaz.  1.  63.  rtiss.  sÁéc 
urLvetb  borody  smolnjaniuu.  izy.  602.  posulitb  koinu  Io§adi.  bas 
246.  Die  verba  wie  datb,  odolžitb  leihen^  vyprositb  usw.  habeu  < 
gen.;  wenn  „auf  einige  zcit^  hinzuzudenken  ist:  „odolži  mné  sroi 
pera.^  Dasselbe  gilt  von  datb  auch  dann^  wenn  es  mit  einem  subst.  v 
bunden  ein  verbum  pft.  ersetzen  soll:  datb  machu  für  promachnnt&a 
datb  lyzka;  strečka  für  lyznutb;  strcknutb  'reissaus  nehmen,  vost.  21 
Vergl.klruss.  datb  drata;  pol.  daé  drapaka  reissaus  nehmen;  daékulal 
szturchaňca  einen  stoss  geben.  Die  verba  pft.  haben  überhaupt  häufig 
den  gen.;  die  ipft.  den  acc.  bei  sich:  posejatb  pšenicy  und  sôjatBpá 
nicu;  prinesti  vody  und  nositb  vodu;  dostatb  denegb  und  dostave 
denbgi;  kupitb  chlôba  und  pokupatb  chleb'B.  vost.  22.  Eigen thümlich iä 
dass  aruss.  in  höflicher  rede  der  gen.  steht;  pokaži  svoej  knigi  ncbi 
dem  minder  rücksichtsvollen :  pokaži  svoju  knigu.  bus.  2. 246.  Dem  a 
geredeten  wird  durch  den  letzteren  satz  mehr  zugemuthet  als  durch  d( 
ersteren,  der  ungefähr  dasselbe  aussagt,  wie  etwa  «zeige  das  buch  a 
einen  augenblick".  i^ech.  svého  bluda  ukrátichu.  kat.  2628.  Vergl.  311 
rouhali  se  mu,  ukrivujice  hlav  svych.  br.  nökdo  toho  vina  ulil.  jui 
upustil  vody  z  rybníka,  ibid.  utieraje  potu  z  čela.  kat.  2206.  krve  8 
pro  nčho  ucedil  jsem.  vel.  ujlmá  mi  hlad  tela.  hr.-jel.  nakloňte  uc 
svého  k  slovum  mým.  br.  toho  jej  povoli.  kat.  3314.  pozdvihl  hla 
svého  lid.  br.  pfispoŕnám  víry.  br.  kto  jest  stŕedmý,  prodlouži  života.! 
prodli  ž  mi  života,  br.  neben:  rozmnožím  a  prodlím  dny  tvé.  tkadl.  A 
demselben  principe  beruht  der  gen.  in  Sätzen,  in  denen  der  anfange 
handlung  ausgesagt  wird:  a  počali  velikých  škôd  činiti.  háj.  M 
merke:  nabili  tam  kolu  neben:  nabijeji  tam  koly  sie  schlagen pftl 
ein.  pol,  udziel  mi  milosierdzia  swego  neben  dem  acc.  in:  nieni( 
nym  zdrowie  udzielasz  beim  verbum  ipft.  jadw.  76.  120.  utoij  t^ 
piora.  laz.  263.  Boleslavy  nazwany  krzywousty,  že  mu  wrzod  war 
nadkrzywil  weil  ihm  ein  geschwur  die  lippe  etwas  krumm  gemac 
hat.  laz.  262.  nadstawil  ucha  er  reichte  das  ohr  hin  um  etwas  von  de 
gespräche  zu  hören  neben:  nadstawil  ucho  um  alles  gut  zu  hören. 2( 
niech  zeba  chciwego  poskromi.  260.  przystawii  mu  stolka.  poc 
stolka.  ibid.  požyczyc  (asi.  *požiťbôiti)  leihen  wird  mit  dem  gen.  V( 
bunden  wegen  der  beschränkten  zeit  des  gebrauchcs:  požyczyé  ksi^I 
nicht  ksiažke.  mat.  Vergl.  Čech.  pŕedniho  místa  pfijčiti.  slovak.  požiči 
sediaci,  pujčte  vlasu,  naerh.  požyc  mňe  ihecha,  talára  leihe  mir  ein 
sack,  einen  thaler.  russ.  posulitb  komu  lošadi  auf  eine  bestimmte  s 
neben:  posulitb  losadb  für  immer,  bus.  2.  246.  Dagegen:  nsl.  poso» 
nur  mit  dem  acc.  pol.  dajno  mi  olowka,  scyzoryka  drücken  das  gel 
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«f einige  zeit  aus;  daj  mi  olowek,  scyzoryk  auf  immer;  äholich  ist 
fd:  wez  kija  na  niego  and  wežm§  kij  do  r^ki  i  pojd^  w  swiat.  laz. 
KD. 261.  wzi^la  kija  grabowego.  pie6.  179.  Doch  auch:  daruj  mi  jed- 
Mp  wianko.  81. 

Der  part.  gen.  steht  bei  dem  supioum  der  verba  transitiva.    cutl. 

lepridipravbdbDik'B  zi»yaťB.  sav.-kn.  IG.  67.  posbla  i  pasti»  svinij.  54. 

iridi  ridéti  by vT»áago.  39.   pos'Lla  raby  8voj§  imati»  vina  svoego.  27. 

iride  seatB  semene  svoego.  32.    pride  počrtpaťL  vody  Ip/eiat  avTA^sai 

SMp.io.4.7.-assem.  pridoš^  obrézatb  détiáta  venerunt  circumcisuri  pue- 

mn.e?.-tro.  pride  počrétx  vody.  mat.  42.  ishod^štu  jemu  na  polje  gle- 

iti  voj  Bvojihi»  exeunte  eo  in  campum  recensum  militcs  suos.  sup. 

1£.  6.  Tbnide  pogubiťB  krbstijani»  ingressus  est  perditum  christianos. 

I82.3.po8T.lam»  byst^Gavriili.  vLzvestitB  vbsemu  miru  si>pa8enija  mis- 

m  est  omiciatum  salutem.  178.  8.  ovč§te  pogyb'LŠaago  vLziskaťB  gro- 

icti.  347.  16.  gredeti  izvesti»  vôčbnyihi»  QŽi>niki>.  347.  25.   pride  pro- 

liti  krive  svoeje  r/Oev  sx/eat  to  aljxa.  cloz  I.  233.    ide  siibraťL  gorohu 

op.  1. 36.    Der  gen.  erhält  sich  auch  dann^  wenn  das  sup.  durch  den 

nrf.  ersetzt  wird:  česo  izidoste  vidéti?  tí  éhXr^AjOorí  OsitjasOa».;  lue.  7. 

Ž4-DÍcol.  izidu  vidéti  byvSago  e^YjXOsv  tžsTv  ts  v£vov5;.  lue.  8.  35.-nicol. 

priide  délati   délesb  svoihb  eisf/AOs  roísTv  tí  lp^((x  outou.    gen.  39.  11.- 

peDt.-mih.    azb   pridu  sbbrati  délb  i  slovesb  svu)  ípyo[f.zi  cjvoyäys^v  tí 

'^1  xai  Tsb;  AÓvcu^.   ant.     Selten    ist   der  acc.  neben  dem  sup. :    po- 

nlana  bysta   m^čiťL   rekomyje   raby    božij§.    sup.    154.    16.    grodyj 

idova  selišta  isprazniťB^  a  nebesbna  žilista  si^pasaastilrb  se  isplbniťb. 

Ö2. 8.  ne  pride  pogubitb,  m»  vLziskaťL  i  SLpasťb  pogybseje.  255.  27. 

»ei^l.  299,  26.    syna  svoego  pôsobia  síjateje  poďb  zakononib  iskupiti>. 

í^lozl.  285.    nsl.  Im  osteň  des  Sprachgebietes,  wo  das  sup.  nur  von  ite- 

•ativeo  verben  gebraucht  wird,  ist  dieser  gen.  ausnahmslose  regel,  die 

m  Westen  häufig  übertreten  wird:    ne  hodi  na  tur«ko  mejo  drobnih 

ozic  tigat  gehe  nicht  zarte  bluineu  pflücken,   volksl.  3.  27.    pojdi 

;iedat  Marjetice,  božje  služabnice.  3.  116.    pojdi  inojili  ran  pogledat. 

olksl.  idem  službe  iskat.  prip.  207.  učenci  so  v  mesto  Sli  živeža  kupo- 

at.  ravn.  2.  110.  hodim  sadu  jiskat.  2.  263.  neben:  majerca  je  Šla  ple- 

ice  prat.  volksl.  1.  103.    srne  Ijubi  streljat  grede.  2.  72.    hodijo  žito 

upovat.  ravn.  1.  63.   riiss.  hodi  miriti»  kyjam».  chron.-novg.  1.  7.  ííech, 

ŕíde  hrozných  hnevov  budit,  sem  živých  i  mŕtvych  súdit.  kat.  2009. 

li  kázat  slova  božiho.  pass.    své  lovce  lovit  zvčŕi  poslal,  pass.    prijdc 

»udit  živých,  pass.  pŕijde  vzkŕiesit  tela  adamova.  anth.  59.  vešia  jsem 

atku  svého  opatrovat  do  pivovára.  svéd.  jda  kopat  pisku.  svéd.   scl 

lužit  mse.  háj.   šla  na  lúku  lírabat  sena.  Bartoš,  O  gcnetivé  27.    Der 
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gen.  bleibt  manchmal  neben  dem  das  sup.  vertretenden  inf.:  k  po 
num  tô  nyni  posilám  otviiati  oči  jejich.  br.  když  vycHázeji  ženy  vái 
vody.  br.  p&jdu  ryb  loviti.  br. 

Bei  den  verba  des  Verlangens,  suchenSy  bittens,  erwartens,  ti 
laugenSy  Hebens,  wollens  usw.  und  bei  den  damit  zusammenhangeDd 
nomina  steht  der  part.  gen.  Im  russ.  bezeichnet  der  gen.  das  streben etir 
zu  erreichen,  während  der  acc.  anzeigt,  dass  das  angestrebte  erreichtii 
dieser  steht  daher  bei  den  verba  pft.:  iskatb  mesta  neben:  s'Bisb 
mcsto.  vost.  223.  asL  alč^šteje  pravbdy  uasyti  eos,  qui  esuriebant  i 
stitiam,  satiavit.  sup.  301.  17.  ptsi  albčjutb  lova.  mladén.  nebes'bnyil 
braka  želéje  coelestium  connubium  desiderat.  sup.  173.  2.  boliÄiil 
želaje  maiora  cupiens.  184.  6.  lučbšaago  želajutb  xpeirrovs^  cpé^ovr 
8Íš.  242.  žbdéaše  duksova  prišestvija  exspectabat  ducis  adventum.  so 
52.  17.  Vergl.  230.  25.  ždati  obétovanija  otbča  rcpifxeveiv  tí;v  eTrafifeX 
TOU  xÄTpc^.  šiš.  1.  ždavše  zorb  [AeivovTEi;  ou-pív.  vost.  1.  282.  pogyl 
S§je  žideťb  ovbce  perditara  exspectabat  ovem.  sup.  357.  4.  Ver 
180.  10;  228.  17;  301.  16:  302.23.  ožidaj^tiimi,  príhoda  tvojego  i 
spectantibus  adventum  tuum.  109.  17.  Vergl,  324.  5;  324.  6.  ž§di 
žizni  človečbsky  desiderans  vítam  hominis.  259.  11.  iskaše  podôb 
vrémene  eSvíiei  euKatpiav.  cloz  I.  244.  íšteťB  pogyb'bš^JQ  (ovbce).  sa 
kn.  8.  isk^^tii  duše  mojej§  quaerentes  animam  meam.  sup.  89.  ! 
Vergl.  28.  4;  63.  2;  121.  29;  298.  8.  usw.  isteťb  zabl^žďbsaago.  asse 
vbzískati  vbséhi.  kapišťb.  sup.  161.  15.  Vergl.  161.  18;  162.  6;  331. 
väzni  priiskati  fortunam  acquirere.  bus.  552.  lajetb  vyshyšteni 
mladén.  vbseljenyje  lovi  tt;v  oiy.oü|jL£VYjv  (jorpjvsue.  hom.-mih.  (césa 
stvo),  jcgože  b^di  nam'b  polučiti.  sup.  284.  26.  takovaago  poinč: 
želanija  laÚTiQť;  tu^wv  t^?  á^ácea);.  prol.-rad.  ono,  jegože  my  Ijubu 
quod  amamus.  sup.  98.  21.  Vergl.  384.  16.  jegože  aáte  prosite.  sa 
kn.  1.  prosaaše  kri>štenija.  sup.  18.  20.  Vergl.  111.  5;  126.  21;  1^ 
9.  usw.  prosi  oťL  nego  tela  Isusova.  cloz  I.  923.  česo  proSu?  v, « 
ao|xat;  marc.  6.  24.-nicol.  vbproSu  vy  azb  edinogo  slovese  spwn 
\j[t.ä<i  xa^o)  Ac^cv  ha,  matth.  21.  24.-nicol.  VLprašaješi  imene  moje 
sup.  92.  16.  Vergl.  399.  8.  éiš.  196.  vbsléduj  sveta  sego  sequere  lue 
hanc.  sup.  207.  18.  povbsléduj  glasa  svojego.  395.  24.  istezati  zl 
poscere  aurum.  krmč.-mih.  tvojego  césarbstvija  otež^.  sup.  388. 
inôhi»  bolbší»  hoštem'L  alia  maiora  volumus.  98.  24.  Vergl.  117. 
čaj§  božija  priséštenija  exspectans  adventum  dei.  210.  8.  Vergl.  2 
15;  287.  17;  332.  2.  čae  carbstvié  božie  TipoaBsxójjLevo;  ty;v  ßact). 
TOU  OecO.  marc.  15.  43.-nicol.  Vergl.  šiš.  203.  245.  poštedi  ud 
svoihi,  parce  membris  tuis.  sup.  197.  17.  Vergl.  210.  2.     nsL  trno; 
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oTe  knri  žejn  sitieos.  ravn.  2.  50.  Marija  hladne  vodiče  želi. 
bI.  časti  želen.  mag.  iáče  pokoja,  sadu.  trúb.  jiše  (i6teti>)  sadu. 
.  2. 263.  kniha  lačen.  met  239.  Vergl.  denarjev  se  polakne  pocii- 
cupidos  fit  243.  časti  samogolten.  xneg.  mi  te  prelépo  prosimo 
\  daru  božjiga.  volksl.  1.  9.  Vergl.  3.  26;  4.  35;  4.  62.  zdravja 
10.  met.  244.  Toman  komaj  čaká  tega  usw.  4.  56.  sestre  čakaixi. 
244.  kroat.  željan  božje  milosti,  budin.  56.  čekajuč  vrimena.  pjcs.- 
1.5.  serb.  sviDJče  vôli  soijega  nego  meóe  mavult  oivein.  sprichw. 
gladan  hljeba  bijeloga,  il  suhotan  mesa  debeloga,  il  si  žedan 
mmenoga?  pjes.-juk.  462.  ako  želi  6  njima  prijateljstva.  pjes.  5. 
e  sam  željoa  roda  i  matere.  92.  kad  se  sestre  brata  použelc.  2. 
a  nijesam  ožednio  vina.  ogled.  255.  žedan  pravde,  matth.  5.  6. 
aoka  žudi.  radič.  1.  68.  duše  spasenija  iôtu.  nion.-scrb.  255.  33. 
ti  ho^u,  a  ne  priloga.  matth.  9.  13.  Ľbenso:  bi  li,  majko,  kakvijeh 
ia?  pjes.  2.  8.  da  vatre  potražim  neben:  sestru  potražiti.  prip.  da 
'aži  lijcpe  djcvojke.  pjes.-herc.  25.  mala  vbznibzdija  čaju.  mon.- 
230.  težko  Marku  u  zlu  dobra  čekajuči.  sprichw.  dara  čckaju 
i:  8vate  Čeka.  obič.  306.  307.  klruss.  drobných  ry  b  bazy  t  parvos 
i  eoDcupiscit.  pis.  2.  133.  hrich  bažaty  smcrty.  k.  2.  99.  ne  jeden 
holodnyj  chliba.  m.  107.  vsakoho  dobra  budú  ty  želaty.  pis.  1. 
tam  budú  smerty  ždaty.  1.  341.  svojej'  matery  žydala.  pis.  1.  109. 
I YÔQ  do  ĽaSeiíkôv  stavy  zalučyty  ut  glóriám  assequcretur.  b.  13. 
e  blahoslovenyja.  k.  2.  284.  pôjšol  é  do  caryéi  pomosčy  pro- 
.  pis.  1.  27.  vái  pokoju  Sčyre  prahnúť,  b.  49.  velykoho  daru 
.  ves.  81.  ne  choču  ja  hro§yj  mnoho,  fôíko  lyčka  ruinjanoho.  pis. 
).  dolenki,  svoho  rodu  šukaty.  pis.  2.  138.  144.  russ.  pravdy  že- 
Dalb.  ja  ždu  vadego  razkaza.  turg.  čego  ešče  chol^čemi»  ožidatb. 
82.  iáčeti»  to  upalago  zernička.  ryb.  1.  256.  iščuťb  gosudaieva 
^volksl.  prositi  života,  chron.  1.  177.  krovb  krovi  prositi».  Dalb. 
•  chotéti.  per.  77.  Dagegen:  isprosi  miri».  chron.  1.  133.  cech,  že- 
ileLa  rodič&m  svým.  vel.  toho  já  želeji.  kat.  1836.  svcho  džbánu 
.  erb.  113.  Ilannonovi  zželelo  se  valky.  zik.  666.  života  žádá.  kat 
požádaji  tvej  pomoci,  kat.  3352.  zžádalo  se  jemu  víry  kŕesfan- 
)as8.  o  vaši  veliké  žádosti  nás  de  magno  vestro  desidorio  n  ostri, 
lovék  žadostiv  jest  života,  br.  lacnéjí  a  žiznéji  spravedluosti.  br. 
'^j  prosili,  pass.  prosila  božiho  dešté.  erb.  121.  mej  pomoci  po- 
kat.  33.  83.  In:  proséci  tej  panny.  kat.  690.  prosila  svojeho  dé- 
956.  ist  der  geu.  ablativisch,  mné  jedno  té  cti  pŕejte  gönnet  mir. 
bfih  nám  popŕívá  vSeho  dobrého,  jung,  žena  pýta  múky.  hat  2. 
zlatníkfiv  otázati.  pass.    čekal  jsem  svíteženi  tvého.  pass.    času 
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čekati.  erb.  121.  očekával  času  príhodného,  háj.  poL  wiňszowal 
wszego  dobrego.  Linde,  wolaé  czego  etwas  laut  fordern,  ibid.  b^ 
grosza  glodnym.  ibid.  žebra6  chleba,  ibid.  žyczyó  czego  komu.  i 
ž^daé  twej  pomocy.  jadw.  142.  nie  jestem  ž^dna  jego  serca.  Lij 
Rahel  ž^doéciwabyla  onychjagod.  ibid.  cudzego  lakn^é.  ibid.  prai 
milowal  jest.  malg.  10.  8.  kto  cudzego  pragnie,  tedy  swe  traci.  Lii 
žywota  prosil  jest  ciebie.  malg.  20.  4.  pro8z§  zlutowania  twego.  ja 
32.  przyjaj  mi  tego.  jadw.  104.  wysokich  rzeczy  chwatasz  du  stre 
Linde,  již  chcí)  bojow,  mego  zlego.  malg.  39.  20;  67.  34.  czakač  b 
imienia  twego.  malg.  51.  11.  czekaj^c  Boleslawowego  przyjacha 
chwal.  1.  171.  szukaj()cym  obrz<J)da.  malg.  szukali  dusze  mojej,  m 
37.  12.  již  szukajc)  duszí)  moji),  malg.  34.  4,  wo  wahrscheinlich  di 
moje,  der  alte  gen.,  zu  suchen  ist:  szukaé  wird  in  malg.  sonst  woIb 
mit  dem  gen.  verbunden,  szukam  serca  twego.  rog.  174.  oszczadaé 
towego.  Linde,    oaerh.  vona  požohnovaňa  čakaše.  volksl.  1.  63.  jn 

Der  partitive  gen.  steht  beiden  verba  transitiv a,  welche  eines 
liehe  oder  geistige  Wahrnehmung  ausdrücken,  asl.  tako  bljusti 
ita  eos  custodire.  sup.  135.  2.  bljudi  télesi,  (ďLŠterij).  iz\'.  422. 
bljudite  rala  mojego  i  volu.  tichonr.  2.  8.  Vergl.  da  ize  kto  blju 
tajnu,  to  bljudetb  i  golovy  svoee.  bus.  481.  bréšti  eig.  observare, 
ne:  negligere:  ne  nebrég^  tebe  non  negligo,  contemno  te.  sup.! 
3.  Vergl.  263.  24;  308.  20.  vid^šte  daba  videntes  arborem.  sup. 
25.  vidite  VTiViiižena  nevoda  videtis  iactum  rete.  97.  5.  Vergl. 
20;  98.20;  229.  18;  285.  12.  videste  našego  načela  göre  sédeS 
6pü)VT£^  T^fjLiüv  TTjv  íizoi^/T^i  ot^tú  y,a6Yj[i.£VYjv.  hom.-mih.  jestva  našego  ^ 
ste  blbstešta  se  ttjv  (púciv  ty;v  i^jjLETépav  cpa)VT£(;  aarpairrcüjav.  ibid.  vii 
zélyja  Ijubve  5pa  ctpoSpcTYiTa  ircOou.  vost.  1.  288.  VLneti,  VT>nimat: 
tendere,  observare :  vbnbmi  rastustaago  onogo  sbkroviáta  ßXeirs 
au?avó{ji.£vov  ÔYjcaupóv.  hom.-mih.  uvédite  svojego  blagorodija  hď) 
TT)v  éauTtuv  £UY^v£iav.  hom.-mih.  védeťb  glasa  jego.  svrl.  neben: 
jaťL  glasx  ego.  assem.  und:  védetb  glasi»  jego.  ostrom,  inogo  gl 
korablja  áO^Xr^v  7:sp(^Xe^ai  tyív  cxá^r^v.  hom.-mih.  pozná  glasa  cogn 
vocem.  op.  2.  2.  430.  zréti  spectare,  videre:  zbri  Človékoljubbstvbé 
spodbné.  cloz  1.  zbre  bezumbô  učeniča.  II.  44.  zbre  drxzosti  učeniče 
T5U  (jLaOY)TCj  ty;v  TÓX|jLav.  II.  67.  zbre  sveta  iže  o  nicIiT»  videns  lucem 
sup.  58.  12.  atroby  zbriši,  a  taj^štago  se  vb  njej  ne  vidisi.  171 
krbmbnici  pristaništb  zretb  xußEpvTjtat  tcu^  Xi[jL£va;  ôswjiv.  hom.- 
uzretb  lerusalima  raskopana  H^cviat  tyjv  'hpcu^aXrjfji.  T^SaoicjjLÉvriV.  men.- 
vbkusivTíše  hleba  i  vody  gustantes  panem  et  aquam.  sup.  95.  6. 


ptftit.  gea.  bei  d«D  rerbcn  des  wahrnebnens* 


49a 


[fikositi.  117.  24.    slasti  v^kusivB.   214.  9.    Vergl.  283.  12;  347.  2; 

L  5;  356.  7.  vibkusi  vina.  io.  2.  9.-a8sem.  nicol.  vbkusihf.  žlbčbnyje 

'ľfjí  Yp\f^^  oRZť^vjQiyír^   éS(i)S^(;.    hom.-mih.    sbmrbti  vbkusi    Gaviiou 

ibid.  pisanija  iskošeni».  lam.  1.  24.   ne  u  iskusi>ni>  byvi.  toje 

ij^.  sup.  212.  9.    neiskus'LDU  zbla.   235.  27.    pisanija  iskusLni». 

.-mih.  S'Btmotriim'B  dobraago  sxvTikupbenija  consideremas  conven- 

I.  sap.  39.  17.  8T>motraaSe  b^d^taago.  69.  2.  smotľéte  vrant  xata- 

•Äu;  xspoxa^.    lue.  12.  24.- nicol.   česogo  sbmotrivBŽe?  tí  07.07:1^- 

;;  bom.- mih.  sbinoštra  vidénija  sego  l^o[t,(xi  Tb  cpaijia.   pent.-mih. 

)tri  YLséhi»  čjadesb  5pa  irávra  tá  ':ép(X':x,     exod.  4.  21.-pent.-mib. 

)tri  sebô  púti  oTÓxaaoí  est  tíjv  65sv.    deut.  19.  3.-vo8t.   vLséhb  aste 

ijnletb  si  omnia  perpenderint.  pat.  279.    préstupleuija  pomcnéiiiK 

«onis  recordemur.   hom.-mih.   YBspomenu  raždanija  Ĺr;!ľ£|jLy/;c£ 

).   hom.-mih.    nepametivB   vbsego    oronium    rerum    immemor. 

).  2. 10.  aste  li  kto  opasno  pytaje  kojegoždo  izvéštaujihi»  si  quis 

qaodque  considerat.   sup.  304.  16.   vbsego  obyčaja  jego  pýtaj. 

r. 431.    ispytajte  izvéstbi  o  otročeti.    sav. -kn.   137.    Vergl.  pytati 

aja  slovesa,    hom.-mih.    razumévBŠi  svojego  zi^la  suum  malum 

ligens.  sup.  31.  26.  d  voju  délesu  razuméh'B.  394.  21.   poslušacmi» 

iproéiih'L.  cloz  I.  239.  ženy  posluiavb.  mladén.   slysaab^  jeju  narodi 

(duos)  audiebant.  sup.  4.  22.   svctyihi»  slovésT»  da  slysimi»  sancta 

aadiamus.    341.  19.   vbsí  uslyšaše  glasa  sego  omnes  audierunt 

»c  vocem.   51.  24.    uslyši,  bože,  moljenija  mojego  exaudi  preces. 

9.  Bla^jej  slovese  moego  6  tov  X^yov  V-o'j  áx-oúwv.    assem.  ovce  moj§ 

moego  sluáaj^ťL.  ibid.  posluSaj^  tvojego  laskanija.    sup.  119.  8. 

150.9;  227.9;  270.  12;  379.  16;  380.  3.    krtmtcije  poslušaso 

éxsíBsTo.    SiS.  42.    poslušajta  slovesb  moihb   áxoúcaie  tcv  Xóvcv 

pent-mih.  poslusaimb  vlády ky.   hom.-mih.    stiéžahu  vratb.   lih 

oraäje  strégušteje  raja  gladius  custodiens  paradisum.   hom.-mih. 

m  vetbhaago  lerusalima.    mladén.    stréguičiih'b  svojego  domu 

lientes  domum  suam.  vita-theod.  séd^stlih'b  vb  tbmé  hostete  po- 

sedentes  in  tenebris  inviset.  sup.  347.  17.  pos^ti  gospodb  Ijudij 

hxsxé^o  6  Oebí;  tov  Xabv  aÚToO.    lue.  7.  16. -assem.    poséti  vino- 

ívojego.   mat.  28.  40.   posôstati  sirotb.    šiš.  186.    priséti  Sarry 

TT|V  Sáppov.   pent.-mih.    odra  hrani  Tr,v  >tX(vr,v  (pjXoTTe.    hom.- 

grada  hranjašče  otb  sracinb  urbem  tuentes.  mou.-buc.  sego  tiťbla 

si  6Í8e  hunc  titulum  multi  legerunt.    assem.     nsl,    žitniga   polja 

qo.  volksL  1.  16.   svojiga  dvora  varuje,    trúb.   bog  varuje  naših 

f.  krell.  žalostne  je  takih  otrok  viditi.  ravn.  2.  68.  pogledajte  mojih 

trúb.  poglejte  limbarjev  na  polju.  ravn.  2.  153.   Vergl.  seite  487. 
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gleda  svojib  dvôh  hčeri.  volksl.  1.  89.  Anders:  bobnar  pra^  ; 
mlade.  4.  7.  vpraša  lépe  Vide.  2.  19.  kroat.  opet  mi  si  dal  tvoga  , 
éuti.  budin.  24.  serb,  vidje  kneže  radosnoga  glasa.  pjes.  5. 347.  d. 
vidlm  beloga  Budima.  1.  614.  tu  momci  gledaju  djevojaka.  vok-daa 
109.  ugledala  udovice  crne.  pjes.-berc.  309.  znaä  li,  Marko,  vode  ja  i 
hane?  pjes.  2.68.  pozna  konjic  svoje  gospodjice.  pjes.-herc.  145.  oku 
dara  Debeskoga.  hebr.  6.  4.  pazi  mene  drage  sestre  moje.  pjes.  2. ' 
pita  majka  Damjanove  Ijube.  pjes.  2.  43.  Ijuba  pita  Ljutice  Bogdai 
petr.  28.  to  je  Marko  poslu&ao  majke.  pjes.  2.  72.  što  éuvahu  carevo 
grada.  pjes.  5. 195.  öavaj,  care,  ti  gospodstva  tvoga.  2.  29.  Vergl.  ji 
142.  231.  243.  319.  435.  klmss.  tobi  véich  tych  mist  blusty.  aet.  1.1 
otöyny  boronyty.  2.44.  volnosty  boronyte.  b.  51.  toho  ďíia  obereha 
act.  1. 108.  bodaj  že  ty  tak  vyJila  švita  bileúkoho.  pis.  2.  272.  otvié 
Donu  Tanai'm  invisere.  u.  51.  našoho  zdorovja  otvidyvaja  i  svoje  ni 
povidaja.  act.  1.  212.  (sestra)  hladyt  kônéa  tomu.  pis.  1.  37.  mat< 
dohladajte  eurate  matrem.  k.  2.  284.  toho  lystu  ohlidavšy.  act.  2.3 
lycha  vsoho  zabul.  kotl.  19.  ačej  kozák  pozabude  lycha.  k.  1.  3 
zaznal  ja  tam  tjažkoji  nevoly.  b.  122.  našoho  dobroho  smotrity.  act 
53.  smotry  kônda  specta  finem.  ibid.  pryéahy  i  ésty  zapamjataf 
1.  222.  patrujučy  času,  kotorym  by  moh  volu  i  umysl  svoj  popofai] 
ibid.  v  évjato  cerkvy  pantroval  die  festo  ecciesiam  custodiebat  (i 
quentabat).  m.  36.  koly  ty  ive6,  pylnuj  svoho  kopyta,  b.  173.  do« 
pýtaj  uť.  pis.  1.  15.  poslaný  k,  ščo  by  jazyka  rozum  il.  kaz.  54.  Ruí, 
Lytvy  slušajef  qui  Lituanis  obediunt.  act.  1.  1.  buďite  jeho  podal 
obedite  ei.  act.  67.  stereže  joho  jak  oka  v  holovi.  b.  207.  rozumal 
buju  probieren,  volksl.  žônok  svojich  ianujuf.  b.  79.  russ.  svoeegok 
bljusti.  lavr.  breguťB  takovago  dela  observant  tale  opus.  bas.  8 
uvidaH  Egorej  svetu  bélago.  var.  97.  104.  zavédala  ja  sebe  ada  k 
mešnago.  var.  160.  neben:  zavédalo  serdce  kručinu.  acad.  čto  ty  sti 
da  čego  gljadisk.  bus.  2.  285.  posmotrim-B  bystrogo  Donu.  2.  i 
pytaty  véry.  per.  27.  35.  knižnago  poučenbja  slušajta.  chron.  1. 1 
uslyšal'B  zvonu  kolokoltnago.  bus.  2.  285.  Čech.  tobé  sem  bránila  tn 
bludu  i  tvej  zlosti,  kat.  1261.  ptáci  svých  hnizd  háji  die  vög^l  sch&li 
ihre  nester.  stit.  zaháj  mi  toho  verhüte  dies.  svčd.  tvej  pomoci  I 
daji.  kat.  2843.  svého  vSickni  hledi.  všehr.  dbáti  čeho.  jung.  ne| 
toho  dbavi,  což  usw.  štít.  jest  nedbalý  svého  dobrého,  kom.  poM 
počátku;  prostŕedku  i  skonáni  svého.  vel.  koštovala  bych  toho  om 
solf.  sveta  chcel  skúsiť,  hat.  2.  217.  oheň  zlata  zkuáuje.  mudr.  pon 
hospodinC;  sluh  svých.  stit.  ač  toho  zapomanu.  anth.  28.  ti  boží  ^ 
vedlnosti  zapomenau.  štit.  pametliv  budú  jraena  tvého.  br.  čeho  pi 
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ht  165.  slji  téchto  nových  rečí.  tkadl.  poalyá  toho.  anth.  62.  posloch- 

[jte  o  tom  dobré  rady.   háj.    éeled  má  hospody  poslušná  byti.    stit. 

Jtfeiiúc  zdravie  i  cti  jeho.  kat.  1627.   srdce  svého  ostrihal  pilné.  štít. 

firotachoyá.  Stit.  chrániti  budú  mesta  toho.  br.  pociti  zlých  veci.  br. 

näo  zdravi  setŕte.   kom.  pol.  hi^dif  badač  kázni  twojich  scrutabor 

JModatatoa.  malg.  118.  69.  bronili  miasta.  chwal.  1.201.  czeg^o  že  m 

fiw  sobie doéwiadczyla.  jadw.  68.  wygladaó  czego.  Linde,  jako  kiedy 

bo  iijrzjr  Btraszliwego  srooku.  koch,  kosztowal  raczej  snu.  ibid.  krwie 

liej  nkusL  jadw.  84.  macač  pulsu.  Linde,  pomni  slowa  twego.  malg. 

118.49.  zapomni  Inda  swego.  44.  12.  mowi,  že  bog  zaporanial  swiata. 

JDoek  zapominasz  ubožstwa  naszego.  malg.  43.  26.  nie  sc)  paroi<J>tliwi 

i^jego.  77.  47.  patrz  každý  swego,  nie  kožucha  mego.  Linde,   pa- 

tajl  przystojnego  czasu.  Inc.  22.  5.  musieli  pilnowač  gniazd  sokolich. 

linde,  ty  sprobuj  mej  cnoty.  koch,   m^dry  rozumu  slucha  jak  musu. 

l-iád.  poshiszaj  glosa  prožby  mojej.  ibid.  posluszaj  prožby  mojej.  ibid. 

wáitíi:  wyshiszal  prožbij»  moj<J>.  ibid.  nie  chcieli  byč  go  posluszni.  ibid. 

Mriec  zákona  twego.  malg.  118.  57.  strzeže  dusz  8wi<|>tych  swojich.  96. 

U.  strzežy  dusze  mojej.  24.  21;  85.  2.  ja  jesm  strzegl  drog  twardych. 

Mtig,  16.5.  twojego  postrzegal  požytku  er  nahm  deinen  vortheil  wahr. 

rliade.  chroňcie,  bogacze,  r^  od  nieprawo6ci.  ibid.  szanowaó  zdrowia. 

M.  aurb.  vachovač  novoh'  'rod u  bewachen,  volksl.  1. 128.  cuzoh'  kraja 

^-ltMži6.  1.178.  z'IadnjeS  jablóčka  červeného.   1.  119.    nserb.  gleda- 

tých  bytSych  g^ezdov.   volksl.  2.  39.  Der  gen.  der  person  bei 

ú  fragen  ist  ein  ablativ,  der  auch  im  zig.  steht:  ma  phuč  tu  odá 

Iséadar  noli  hoc  e  me  quaerere.    Auch  im  griech.  steht  der  gen.  bei 

[te  Verben  der  Wahrnehmung:  otaOavecôai,   áxc^eiv  (audire,  obedire), 

TtfNÍcutv,  (v6u|jieio0ai  usw. 

18.  Der  genetiv  bezeichnet  das  object  der  verba  transitiva,  auch 
len  von  den  verben  des  Verlangens  und  wahrnehmens,  ersetzt 
ftttmach  den  acc.  Im  asl.  kann  dies  bei  den  substantiva  masc.  im  sing. 
[äittSoden,  namentlich  bei  denjenigen,  die  belebtes  bezeichnen;  ausser 
fall  ist  die  anwendung  des  gen.  statt  des  acc.  auch  bei  den 
[ttiiitaotiva  masc.  selten,  noch  seltener  bei  den  substantiva  neutra  und 
•eltensten  bei  den  substantiva  feminina.     Bei  den  adjectiva  und 
icipia  findet  sich  diese  Vertretung  auch  im  plur.,  desgleichen  bei 
pronomina,  ohne  dass  sich  ein  unterschied  der  bedeutung  nach- 
[Vtten  liesse,  mit  ausnähme  der  pronomina   personalia,   deren   gen. 
Iracksvoller  ist  als  der  acc;  ki>to  hat  ferner  den  acc.   ganz  anf- 
and ersetzt  ihn  stets  durch  den  gen.  kogo ;  der  cech.  und  pol. 
CO  ist  der  asl.  gen.  čkso:  daher  cech.  co  die.  anth.  54,  daher  pol. 


496  gon.  statt  des  ao«. 

CZ80.  maig.  Dasselbe  gilt  vom  slovak.  čo;  vom  ľuss.  dial.  čo:  dlja 
und  vom  nserb.  co,  ca.  Auch  das  drevaniscLe  gebraucht  den  gen.  6 
als  nom.  und  acc.  Ver  gl.  russ.  čego:  čeva  govorišb?  ja  čevo-ko  ne 
bus.  249.  9to  ničego  das  ist  nichts,  turg.;  cech.  ničeho  für  nie;  klrv 
čoho:  eto  ničoho,  juž.-skaz.  1.  113;  nserb.  coga.  volksl.  2.  35.  ¥ 
zur  erklärung  dieser  den  stammverwandten  sprachen  unbekannteo 
scheinung  geneigt  wäre  vom  partitiven  genetiv  auszugehen,  wolle  ff 
erinnern,  dass  dieser  gen.  gerade  bei  jenen  Substantiven,  bei  des 
der  acc.  am  häufigsten  durch  den  gen.  vertreten  wird,  nämlich  1 
den  lebendes  bezeichnenden,  wol  nur  selten  angewandt  werden  kai 
und  dass  dieser  gen.  auch  mit  praepositionen  verbunden  wird.  El 
wäre  daraufhinzuweisen,  dass  die  nothwendigkeit  eines  vom  nomina 
formell  verschiedenen  acc.  auf  den  gen.  führte,  ein  umstand,  dem  < 
praepositionale  accusativ  der  romanischen  sprachen,  namentlich 
spanischen,  sowie  im  catalonischen,  sardischen  und  sicilianischen  u 
im  rumänischen  sein  dasein  verdankt.  Wenn  man  noch  dazu  beden 
dass  ehedem  der  partitive  gen.  sehr  häufig  war,  so  hat  man,  wie  i 
scheint,  die  umstände  erwogen,  welche  diese  ausdrucksweise  mini 
räthselhaft  erscheinen  lassen,  die  am  häufigsten  bei  fremden  eigi 
namen  und  bei  solchen  nomina  vorkommt,  die  als  apposition  n 
namen  lebender  wesen  auftreten:  Sionapéti;  pogruziti  tebe,  stlbpav 
nago.  Vergl.  seito  370.  asl.  1.  Subst.  masc,  die  lebloses  bezeichne 
s'Lhoditi»  na  ada  descendit  contra  infernum.  sup.  350.  19.  ajera  fa 
aérem  percutiens.  op.  2.  1.  150.  bag'ra  iméj§  purpuram  habcDS.  ti 
376.  24.  réčbnaago  broda  préšbdbše  tou  TcoTajxcu  xbv  zópcv  Swnccpflwonn 
prol.-rad.  101.  položu  Vavilona  pusta  ^(hú  ty)v  BaßuXwvi'ov  lpig{jiov.  proj 
kako  skvrbn§ťL  vtzduha  Ijutbci.  sup.  41.  26.  Vergl.  106.  18.  vbsto 
svobodi  i  zapadá.  395.  25.  pogrébajcši  Isusa,  v^stoka  vBstokom'b.  3* 
1.  onogo  grada  rasypa  ttív  TwÓXcv  xaiéorpe^s.  men.-vuk.  ty  tridnevnaa 
groba  na  zemi  ostavi.  sup.  389.  10.  izméni  krbsta  grobb  Sesdá^oE» 
craupbv  6  tá^oc;.  hom.-mih.  opja  (op§)  dvorbca  larrjae  xyív  owXtív.  exod.^ 
33.-  vost.  2.  56.  vbsego  onogo  doma  krbsti  Tľovotxl  eßflbrrtaev.  men.-yi 
vbdun^  nanrb  dúha  svetaago.  sup.  16.  10.  života  véčbnaago  inu 
ostrom,  bogoslovbnaago  ohuliti»  zákona,  sup.  249.  20.  prines'báe  ču 
naago  krbsta.  sup.  47.  29.  propuditb  lova  acßn^cet  tyjv  Oiŕ^pov.  op.  2. 
673.  azb  pobédihi»  v7>sego  mira.  assem.  zamahnu  mlata  vibra 
malleum.  prol.-cip.  kto  sy  tako  Ibstiši  národa?  sup.  118.  16.  pol 
dim'b  tvojego  nrava.  51. 1.  proz^bosta  ploda  blagovérbnaago.  sup. 
13.  svetago  pošta  provodivb.  men.-vuk.  glagolaahomi»  psalmosa  8Q| 
sup.  53.  14.  človéča  roda  ostavivb.  ant.-hom.  Sionapéti  ttjv  í^iwv  újit 
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poph.  pogruziti  tebe,  stlbpa  verDago.   greg-.-lab.    pieobidevx  straha 
:  tfojego.  8up.  30.  15.    privedoS§  česťLnago   STiS^da;  Theodora.   44.  5. 
[  upisa  tltla  l'ypv^s,  títXcv.  6af -glag.  49.  scgo  hleba  Marija  rodi.  294.  17. 
2.  Sabstant.  neutra:  yi>8kri>8eDÍja  i  žízni  i  istiny  otb  žizni  prijebomT». 
np.  383.  22.     plbtnaago  gnJa  oslaždajušte  cú^jloto;  ŕ^cúvsuct  ^ip'j-^(2. 
kom.- mih.  VKzveBeli  neplodnaago  loži>8na.  ibid.  lakogo  mesta  izobrOsti. 
np.  69.  6.  danaago  ti  pravkjenija  raskaziši.  sup.  284.  6.  si>v^zaác  veli- 
bigo  Sapsona,  slbnbca  Hristosa.  sup.  338.  7.    ponosb§ija  inysknaago 
ÚĽkOL.  hom.-mih.    3.  Subst.  fem.:  aste  vladyky  podrážali  b^dcmi»  si 
^inom  faerimos  imitati.  sup.  281.  2.  a^te  by  zašblb  svetago  papy  si 
kfcnisses  sanctum  papaní,    leont.    vbzbmb  pi'bvyjc  rogoziny  sumens 
irimiim  tapetero.  men.-mih.  4.  Adj.  und  pronomina  im  plui*.:  oťbpusti 
ruihrh  omnes  dimisit.  sup.  32.  22.  rbséhi^  upVaj^tiihb  na  nb  vbskré- 
■ti.  sup.  371.  14.    nastaviti  zabl^žďbšiih'b  na  istiny.    367.  13.    sihi> 
fnobidimT».  98.  24.   Vergl.  359.  1;  364.  2.    5.  Im  dual.:  oboju  izme- 
ketb  ambos  eiicit.  krmč.-inih.  izvedcte  oboju.  ibid.  i  maši  oboju  pritbču 
kbes  ambas  parabola»,  sup.  306.  7.   vsi.  1.  bog  tebi  dodeli  dúha  po- 
kžDOsti.  rés.  190.  ponovi  praviga  duba.  ravn.  1.  184.  2.  svojgavzame 
koDJčeta.  volksl.  2.  33.  hitro  pažeta  vjamejo.  3.  22.  poklíčmo  deklcta 
•drocemos  paellam.  ravn.  1.41.    4.  Nothwendig:  imamo  lep  vit^  pa 
tto  se  lépšega  videl.  met.  242.  Im  westen  ist  njih,  jih  filľ  den  acc.  fast 
iDein  gebränchlich,  doch  auch:  Mozesa  imajo  in  preroko,  n  je  naj  po- 
dikjo.   ravn.  2.  279.  5.  v  mojo  hiSo  vaji  (asi.  vaju)  prosim.   1.  31.  bog 
Ji(a8L  jejuj  pahne  iz  raja.  1.  13.  kroat.  1)  poraziti  ce  gospodin  Kgipta. 
|írt.  duba  kríposti  podaj  mi  svetoga.  budin.  9.  ráči  mi  miloga  posluha 
{riktonit  43.  razgona  trpim.  82.  da  sluha  das  meni.  39.  smihačineói. 
H  tko  mi  óe  straha  dat?  42.   4.  smerenih  hoóc  sahraniti.  48.  ti  karas 
Adíh.  67.  $erb.  1)  bije  Beča  sa  četiri  strane,    pjes.  3.  8.   Jovo  bola 
Uonie.  pjes.-herc.  198.  da  ti  dadem  očinjega  vida.    pjes.-herc.  50. 
piíaiidju.  mon.-serb.  116.  76.  kažitemi  druma Sarajevska.  pjes.  2. 82. 
Me|Mšanama  na  konaka.  3.  5.  on  uzima  mača  zclenoga.  pjes.-kač.  30. 
'^OD  ači  torskoga  namaza.  pjes.-herc.  200.  on  potrže  noža  od  pojasa. 
TI*  i  pomesti  dvora  bijeloga.  196.  der  odpaši  mukadema  paša.   pjes.- 
F^  572.  i  podjoše  na  Stambola  gi*ada.  pjes.  3.  12.  pa  iseta  pred  8a- 
taiiTÍlna.2. 81.    2)  vidjoh  čudaprije  nevidjena.  pjes.-herc.  120.  moli 
'^PS  prežarkoga  sunca.  pjes.-kač.  146.    3)   viče  Marko  Ijube  Andje- 
V*  pjes.-juk.  68.    mlad  si  junák,   izgubičes  glave.     pjes.-kač.   144. 
i^ydjeyojko,  ruse  glave  tvoje,    pjes.-herc.  196.   áto  ti  vodi»  Ijubljene 
V^ke.  153.   4)  te  povata  svijeh  u  planini.  pjes.  3.  46.  Hrnss.  1)  vôd- 
F*>ty,  bože,  hricha,  koly  pryhoda  lycha.     b.    148.    chto  choče  psa 
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udaryty,  toj  kyja  znajde.  b.  220.  Jysta  pročetsy  perlectis  litteris. 
2.  395.  (laj  my  noža  ostreúkoho.  pis.  1.  39.  oedopolnkov  pravyty 
vollständig  entrichtete  steuern  eintreiben,    act.  2.  99.   obida  obii 
pam.  86.    2)  pryčyny,  bože,  zdorovja  mylomu.    1.  191.    dam  ja 
serča  svoho.  pis.  2.  133.  toho  obvarujučy  sich  das  ausbedingend. 

2.  345.  3)  Moskvy  vojevať.  2.  186.  pokažu  vam  toji  ituky,  sčo  ] 
vernú  áa.  pis.  2.  274.  rusa.  1)  naSego  méška  obmanuli.  bus.  187. 1 
sterpimT.  stracha  toho!  var.  205.  skažite  mné  pijamago  púti  ko  i 
tomu  grádu.  bus.  285.  2)  choču  porazmjatb  svogo  pleca  bohatyrsl 
ryb.  1.  272.  ubbju  to  ja  idolišča  poganago.  1.  86.  doržala  svoego 
na  ručachx.  var.  177.  pol.  5)  ma  jemu  wzi^é  dwu  wohi.  ks.-ust 
szeéč  swiadkow  powie&č  ima:  dwu  z  swego  rodzaju,  dwu  z  dzia 
poáledniu  dwu  z  macierze.  34.  Jezus  ujrzal  dwu  bratú,  matth.  4, 
Selten  ist  in  der  alten  spräche  der  gen.  statt  des  acc.  im  plur.:  i 
wieác  inszych  áwiadkow.  36. 

19.  In  negativen  Sätzen,  wenn  das  vorbum  transitiv  ist:  di 
gen.  entspricht  demnach  dem  acc.  affirmativer  sätze.  Er  ist  wol 
titiv  und  die  partition  hat  ihren  grund  in  der  kraft  der  negation,  in 
die  durch  das  verbum  ausgedrückte  thätigkeit  vom  ganzen  und 
jedem,  selbst  dem  kleinsten  theilo  desselben  negiert  wird.  Dersf 
ansieht  sind  Grimm  4.  647.  961.  Pott  i.  344.  401.  und  fdr  das  j 
Lobe  und  Gabelentz  228.  Nach  Malecki  308.  hat  dieser  gen.  se 
grund  darin,  dass  die  im  affirmativen  satze  auf  den  acc.  übergeh 
thätigkeit  im  negativen  satze  von  demselben  abgelenkt  wird:  zar 
naň  przechodzi6  stroni  od  niego.  asl,  glavi»  svoih'B  da  ne  obn.8nut 
xs^aXa^  auTwv  ou  ?upi5aovTai.  proph.  sevkla  ne  jaždb  betam  noli  » 
svjat.-mat.  10.  nsl.  de  ni  vidil  béliga  dne,  sonca  ne  ruméniga.  volk 
9.  rodovina  ni  bitve  veJla  die  familie  wusste  gar  nichts,  ravn.  2 
serb.  da  n  e  dajete  ničesare.  mon.-scrb.  čega  bogt  ne  daj.  ibid 
gnjev'te  nam  gizdave  djevojke.  pjes.  1.  50.  niť  je  i  tko  Zlatke  saglc 

3.  22.  nigda  tóga  vidjeli  nijcsmo.  marc.  2. 12.  Ebenso  beim  innerei 
jecte:  ne  usnuo  sna  na  oči.  pjes.-herc.  252.  kh*ics8.  ne  čyny  mnin 
deúkôj  soromu.  pis.  I.  282.  son  očej  ne  mružyt.  I.  349.  nojiJw 
koly  ne  znaješ  brodu,  sprichw.  niss,  goroda  ne  vzjaša  ni  odinogo. 
2.  248.  ničevo  S'b  soboj  ne  vozmemT>  wir  werden  nichts  mit  uns  neh 
var.  42.  ^ech.  nikda  jsme  tak  dobrého  bydla  ne  méli  jak  tuto.  paa 
vidi  nebeských  vecí  než  jen  zemské,  br.  zadnému  krivdy  ne  čiri- 
slovak.  dobrej  cesty  ne  naSH.  hat.  2.  217.  pol,  zdrowia  za  niep 
žalowal.  narusz.  ja  nie  cierpi§  twojich  žartow.  oaerb,  ja  aňi  ste 
ne  vidžu   ich   sehe  auch   nicht   ein    bäumchen.     Die  regel  wii' 


g«D.  Wi  der  negmtion.  499 

Tcniachlässigt;  naineDtlich  stehen  što,  ňeSto,  ničo  hier  stets  wie  ander- 
virts  oft  im  acc.   nserb.  voni  áa  maju  vina. 

Demselben  gesetze  folgt  auch  das  object  von  nenavidéti  odisse, 
ifeotlich  non  videre  velle,  non  amare:  cech.  návidéti  amare.  asL  ne- 
wriditi.  sveta  jJitceT  Tb  ^w;.  io.  3.  20.-nicol.  nenavižda  takogo  dara  odi 
tde  donum.  sup.  65.  11.  nenavidiťB  usťB  na  boga  glagoljaStiihT,  ne- 
'Jft?wly.  393.  11.  ničesože  inogo  nenavidiťB  bogT..  cloz  I.  492.  i^ech. 
MBáTidim  slávy  neälechetných.  br.  já  cesty  zlé  nenávidím,  br.  tohoto 
iféU  nenáyidiefie.  anth.  42.  pol,  nienawidz^  twojich  žartow. 

Der  von  der  negation  abhängige  gen.  ersetzt  unter  allen  umstän- 
fadenacc.  affirmativer  sätze,  nie  etwa  den  nom.,  wie  Dobrovský,  In- 
tóatt  621.  jung.  2.  650.  a.  meinen;  wenn  es  daher  nsl.  heisst:  brata 
Jíínejmaz  livade.  prip.  22,  so  setzt  dies  ein:  brata  ima  z  livade  vor- 
«8,  und  gerb,  findet  man  in  der  that:  vySe  mora  ima  vodiču  oberhalb 
iesmecres  gibt  es  (hat  es)  ein  wässerchen.  Vergl.  seite  356. 359.  Ebenso 
*iod  gätze  zu  erklären,  in  welchen  die  existenz  durch  esse  ausgesagt 
wd:  asl.  da  nikoliže  oťB  tebe  ploda  ne  bqdetb  {ji.t;x,£ti  ex,  ccu  x-ap-irb;  y^" 
»ííw-inatth.  21.  19.  Vergl.  seite  355.  357.  Analog  sind  sätze  wie  nsl. 
'  •Äwrca  negtalo  je  der  alte  verschwand,  prip.  13.  brez  božje  volje  ti  ne 
•P*dela8u.  Vergl.  356.  359.  Ebenso  sätze  wie  serb.  broja  se  ne  znade 
>ui  kennt  die  zahl  nicht,  volksl.  Vergl.  seite  361.  Ebenso  endlich  russ. 
ttkogodomu  nigdé  ne  vidano.  ryb.  1.  311.   Vergl.  seite  364. 

Die  regel  tritt  auch  dann  ein,  wenn  sich  die  negation  nur  mittel- 
er auf  das  verbum  bezieht,  dessen  object  im  affirmativen  satze  im  acc. 
**H  cswäre  denn  der  sinn  der  aussage  affirmativ,  asl.  eže  sésti  o  des- 
Wjumenei  o  Suju  néstb  mné  sego  dati  cux  eortv  6{ji.bv  (tcGto)  íouvat.  matth. 
*ö.  23..nicol.  ne  imustimb  liha  česo  sttvoriti  (jlyj  á'/óvrwv  TrspiccÓTepóv  xt 
*^«'  lue.  12.  4.-nicol.  néstb  gospodtskyje  večerje  jasti  cux  lort  xuptoxbv 
^^^^Í^YS"'  1.  cor.  11.  12.-dam.  ne  bo  jesťĽinogo  grada  obrésti.  sup. 
*2í.  nd.  ne  smé  ga  biti  taciga  med  kraljmi.  ravn.  1.  204.  aerb.  ne 
^jdanaskrvi  učiniti.  2.  72.  ne  6e  drugome  volje  da  kvári,  sprichw. 
^  iorjecij  nemá  gdje  zakloniti  glave.  matth.  8. 20.  klrxiss.  kto  ne  uscho- 
wtdalij  myru  deržaty.  act.  1.  1.  ne  lži  bylo  jemu  otčyny  svojej  opu- 
"Vy- 1.  245.  ne  zahučíte  kozaókoji  smerty  vôdomostyty.  pis.  I.  17. 
**••  í»e  n  silachT.  Lenskij  snestb  udara.  pušk.  6ech,  nemt^l  jí  čim  hrobu 
^*<>pati.  pass.  žádný  ne  vi  kde  svého  bráti.  svéd.  pol.  Chrystus  roz- 
V^^^  nii§dzy  braci^  czynié  nie  chcial.  skar,  nie  czu6  swedu.  mal. 
;  ^^Ägegen  affirmativ:  nie  obawiaj  sie  przyj^é  k  sobie  Maryj^,  žon§ 
^J^  niatth.  1.  20.  Man  merke:  nie  iest  kto  by  uczvnil  dobreffo. 
O"  *»>'^.  neben:  nie  jest  jenže  by  uczynit  dobre.   13.  4. 
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Der  gen.  steht  manchmal^  wenn,  ohue  die  pai*tikel  ne,  der  sion 
der  aussage  negativ  ist.    aal,   ostani  se  sego  tvore  mitte  hoc  ÜEicerOp 
prol.-cip.  zabyhi»  S'Bnésti  hléba  moego.   izv.  492.   nsL  varite  (varajt») 
se  vpričo  Ijudi  délati  svojih  dobrih  del.   ravn.  2.  146.    klruss,  zabnl 
sa  začynyť  chaty,  juž.-skaz.  1.  29.  čort  mal  porožáoho  kúta  es  war 
kein  leerer  winkel  da.  kotl.  19.  postolpv  čort  mal  u  tebe  du  hatteit 
keine  schuhe.   28.    dyjavol  ma  vam  styda  ihr  habt  keine  schäm,  öi 
ru88.    oťLvbrzi    sja  kun'B   dajati   v^  lichvu    noii   pecuniam   dare  ia 
fenus.  izv.   645.    i^ech,   Saduceové  vzkfíSení  budoucího  zapirali.  br. 
tobe  jsem  bránila  tvého    bludu.    kat.    1261.     zanechej   chozeDi  dtp 
remného.  erb.  153.    nech   už  toho  vorání.   179.    poZ.  tego  zwyczajt 
trudno  by  juž  teraz  zachowač  bez  émiesznoáci.  taň.  bata  si§  ust  otw<H 
rzyc.  krasz.    Dagegen:  bála  si§  ústa  otworzyé  etwa  beim  zabnant 
mal.  295.    zaprz^^cy  diugu  negans  debitum.   ks.-ust.   103.   zaniecbq 
tego  teraz,  matth.  3.  15. 

Abweichungen  von  diesen  regeln  sind  namentlich  bei  den  prono* 
mína  im  neutr.  häufig,  (isl.  ne  ťBŠt^  oťBpusti  naših'B  trudi»,  wo  ťBdte  ia 
acc.  steht,  sup.  396.  4.   ne  pridohb  pravedniky  prizvatK.   lam.  1. 13^ 
wofür  sup.  263.  1:  ne  pridohi»  prizvati»  pravi>di>nyhT>.   žen^  junosd 
tvoej§  da  ne  ostaviši.  cloz  I.  135.  ne  preljuby  8i,tvori.  ostrom,  seri.jk 
ne  stekoh  pare  ni  dinára,  ni  zaslužih  na  noge  opanke.  pjes.  3. 1.  tt. 
moj,  Mirko,  drugo  učiniti.  5.  244.  ne  vodi  mi  lijepu  djevojku.  pjeif 
herc.  187.   ne  prodaji  majku.  179.  isprva  ne  kazah  vam  ovo.  io.  16.4 
klruss.  pusty  mene  s  kozakaray  pohulaty,  sčo  by  otcevskuju  slávu  *»í 
vterjaty.  pis.  I.  9.    neben  Sčo  by  otcevskoji  slávy  ne  vterjaty.  ibü; 
bilyj  svit  ne  vyďily.  I.  50.  ne  roskravaj  serco  moje.  I.  141.  naj  juid 
vinčajut.  I.  354.  oj  ty,  brate,  ne  pyj  horiločku.  II.  296.   slovečko  H: 
reče.  II.  314.  ja  tu  zmyjú  šče  ne  vyďil.  kaz.  95.  barane,  ne  muty  vodí? 
volkovy.  pryp.  5.  ne  svataj  vdovy  dočku.  pis.  2.  309.   ne  pravdu  b<^ 
voryš.  pis.  2. 5.  tu  nyč  nemá.  25.  russ.  ja  sčastie  tvoe  ne  mog'B  ustroitk  ; 
bus.  2.  248.  ne  pokinu  veru  christianskuju.  ibid.   Das  mit  edva  li,  dat& 
li  und  der  fragepartikel  li  verbundene  ne  verliert  seine  negative  kraft: 
onx  edva  li  ne  terjaeťB  vremja.   ne  terjaeŠT»  li  ty  vremja?   vost  224: 
beide  sätze  sind  dem  sinne  nach  affirmativ.    <^ech.  proč  bychom  téUfll 
lidským  tu  poctivost  ne  činili?  jung,  dévče  prsteň  ne  chtélo.  erb.  114 
tu  silu  David  nemél.  jung,  kdo  ne  skrocuje  jazyk  svuj,  toho  jest  maraé 
naboženstvi.  jung,  nihdy  dluh  ne  vyplníš.  jung,  či  to  ne  vite?  dal.  jit 
tom  nie  ne  vím.  svéd.   Wenn  man  dem  oben  augeführten:  tu  silu  nemfl 
den  satz:  sily  nemél  gegenüberstellt,  wird  man  geneigt,  einen  untö^ 
schied  anzunehmen,  wie  etwa:  er  hat  nicht  die  kraft  und:  er  hat  keine 
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ift  il  n'a  pas  la  force  und  il  n'a  pas  de  force:  im  ersten  falle  ist  die 
^tion  nur  relativ,  daher  der  acc.  pol,  do  czego  ž  nie  przywodzisz 
-ca  ámiertelnych,  ž%dzo  bezeena  ztota?  Der  sinn  ist  affirmativ,  mgly 
e  ezjni^  t§  por§  roku  bardzo  powabD^:  oie  verneint  nicht  das  ver- 
ím, sondern  das  adjeetiv  powabnj.  laz.  265.  nie  t§  ksi^žk^,  ale 
mi^  mi  podaj.  mal.  296.  nie  ei  nie  powiem  neben:  to  nie  dowodzi 
ics^o.  ibid.    nserb,  ta  koza  mioko  ne  dava  volksl.  2.  55. 

Dieselbe  erscheinung  findet  sich  im  litauischen,  im  lettischen  und 
D  gothischen.  lit  jis  ranka  ne  tur  r^ku  ne  imatb.  néra  brolačo  néstb 
rata  das  brüderchen  ist  nicht  da.  Schleicher  274.  ne  buvo  aniems 
ietos  gaspadoj  ne  by  ima  mesta  vl  obiteli.  lue.  2.  7.- biblia -samog. 
iL  ne  maku  tá  darba  die  arbeit  verstehe  ich  nicht,  tas  gramatas  tur 
áu  das  buch  ist  nicht  da.  biet.  281.  gotJi.  lamba  ni  habandona  hairdes. 
aatth.  9.  36.  ni  habaida  diupaizos  airthos  idéže  ne  imé  zemle  mnogye. 
narc.  4.  5.  ni  vas  im  barne  ne  by  ima  čeda.  lue.  1.7.  ni  vas  im  rumis 
0  Stada.  2.  7.  barne  ni  bileithai.  marc.  12.  19.  Indessen  ist  der  gen. 
m  goth.  nicht  nothwendig.    Grimm  4.  647. 

20.  Der  gen.  bezeichnet  namentlich  bei  den  mit  do  praefixierten 
erba  das  ziel.  Dieser  gen.  beruht  wol  auf  demselben  gründe  wie  der 
m  der  praepos.  do.  asl,  iže  doideťL  mesta  togo  qui  eum  locum  attin- 
^t.  sup.  22.  21.  ne  imatb  doiti  mesta  non  attiuget  locum.  22.  27. 
rergl.  28.  29]  32.  2-,  33.  21;  111.  9;  37.  7;  146.  5;  152.  25;  322. 
.5.  usw.  prestola  otbčbska  doide  tov  6pcvov  y.aTsíXr^^e  tcv  7:aTpiy.év.  hom.- 
mih.  do&bdb  vbzrasta.  krmč.-mih.  o  léstvice  nebese  dohodešti  coelum 
auigens.  sup.  46.  19.  Vergl.  432.  24;  441.  20.  čbto  jestb,  jegože 
lobystb  u  muža  si?  quid  est,  quod  obtinuit  a  marito  suo?  hr)m.-mih. 
jaro  glagolja  zla  dobudcši  in  malum  incides.  meth.  6.  sego  dara  božija 
iobysta.  sabb.-vindob.  dopluti  grada.  men.-vuk.  Tyra  dostigb  Tupov 
uxéXa^sv.  men.-vuk.  vbzrasta  dospévbšu.  danil  207.  svoe  rogoziny  do- 
plbzeti  ad  suum  tapetem  repere.  sabb.  210.  doveďbše  pešti  postqiiam 
addoxerunt  ad  fornacem.  sup.  28.  18.  jegda  nebese  dosežitb  quaudo 
eoelum  attigerit.  hom.-mih.  toe  ogrady  dozrešte  illud  sepimentum  aspi- 
dentes  mit  dem  äuge  erreichen,  sabb.-vindob.  drugi»  druga  dogonjaetb 
kljatvy  ducit  ad  iusiurandum.  izv.  703.  donabdé  me  sicevago  pozora. 
bom.-mih.  140.  Ebenso  beim  subst.  došbstije:  préžde  došbstija  jeinu 
prépolovbjenija  p^ti  bevor  er  den  halben  weg  erreichte,  sup.  432.  14. 
ilinlicb  ist:  pridetb  Vbzrasta.  darieva  prispeje  okola.  alex.-mih.  stig- 
luti  mesta,  prol.-mart.  vrbha  Athona  postignuti.  sabb.  22.  kroat,  ovacih 
opadoh  dvorovah.  luč.  67.  kako  si  uzice  turačke  dopala?  quem  od  o  in 
arcerem  turcicum  incidisti?  74.  Budima  dostúpiš.  59.  o  da  bih  dotekla 
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p<a]Tieti  tolike.  72.  serb.  doäbdbšu  mi  zomlje  pomori>8kyje.  moD.-86i 
181.  jer  ako  mu  djegodj  ruke  dodjein.  pjes.  3.  46.  ne  raogasino  ton 
kraja  doči.  5.  489.  niti  pade^  ni  rane  dopade,  pjes.-juk.  298.  Mi 
beachte:  ako  mi  padneš  šaka^  znám,  šta  óu  8  tobom  činiti  wenn  da  i 
meine  gewalt  goräthst.  vuk-gradj.  121.  za  što,  brate,  západe  tavnid 
petr.  220.  klriiss.  dojšol  vôn  sobi  rozumu  soveršenoho.  k.  2.  48.  h 
strych  šaboľ  dobuvajto  ergreift  die  scharfen  säbcl.  b.  51.  Btaly  vo 
dobuvaty  sie  begannen  sich  die  freiheit  zu  erkämpfen,  več.  2.  42.  Íí 
jichavšy  mistečka.  act.  3.  133.  dolíze  Krymu  er  wird  nach  der  Erími 
gelangen,  kotl.  9.  s  (Titmy  lit  nodoroslymy.  act.  3.  126.  ne  pulčaft 
až  roku  doslužyS.  pis.  1.  109.  stály  Varný  mista  dostavaty.  pis.  L4 
i  toji  tež  vidomosty  čerez  špehy  moji  doéahnul.  act.  3.  170.  kynulíl 
popoňko  Tckly  dohaňaty.  pis.  I.  52.  iiiss.  doide  Kyjeva  grada  attígl 
uľbem  Kioviam.  bor.  11.  sluchí»  doseli»  voevody.  bus.  2.  289.  ne  doé- 
chavši  ticha  Dona.  sbor.-sav.  88.  dobyl-L  esmb  Kyeva.  per.  60.  dob» 
demi»  srama.  chron.  1. 140.  po. nitke  i  klubka  dochodjaťB.  bus.  2.288 
votT»  Ugliča  dostigT»  ja.  ibid.  vysoká  stola  dodumaeťB;  wo  andere  texti 
sja  hinzufügen,  acquirit.  op.  2.  3.  562.  dožidajuťL  oseni  bogatyja.  rjb 
1.  432.  Vergl.  postigaj  spéšno  Siona.  var.  188.  cech,  jeho  pravej  rulq 
d  oj  d  ú.  kat.  2034.  a  bychom  i  také  došli  skrz  nén  svého  dokonanie 
2081.  Vergl.  2670.  3423.  3432.  po  niti  klbka  dojdeš.  slovak.  hat  S 
223.  na  místé  let  nedošlých.  prav.-mést.  zik.  163.  k  dojití  moudrost 
celého  života  zapotŕebi  jest.  mudr.  zik.  168.  když  jsou  ŕeky  dojdi 
háj.  když  jsme  docházelijakés  uličky,  svéd.  káza  dobyti  všeho.  kit 
1124.  Vergl.  3038.  mesta  neben  mesto  dobyvati.  anth.  28.  porážd 
vsecky,  kterýchž  dobehli,  vel.  prvé  než  dopadli  dna  té  jamy.  br.  pa 
vést  dostihla  Vidné.  jung,  veku  som  staršieho  dosiahol,  hat.  slovak.  2 
223.  had  dŕíve,  než  diry  své  dolezl,  zabit  jest.  jung,  dostal  jsem  dai( 
dobré.  br.  kone  dosedl.  troj.  sytý  vody  doteče.  jung,  dotkni  hor.  kat 
1913.  dospeli  kostelíčka.  jung,  kdo  dostoupi  tvé  hory,  o  bože!  br.  da 
rostl  sv^ch  let.  jung,  matku  smrti  dochovala  d.  i.  až  do  smrti  chovala 
svéd.  doloželi  jsme  bilého  rána.  jimg.  reč  lidu  donesla  se  krále.  br 
dopomoz  mi  zraku  mého.  star.- sklad,  j^^^-  czego  dobrocia  doisé  m< 
mogli.  Linde,  nie  wiem,  co  za  glos  uszu  mych  dochodzi.  koch.  i(y 
bywszy  zámku,  chwal.  1.  137.  dob^dž  miecza.  Linde,  dobywa  n<> 
žyka.  pieé.  30.  jednej  prosil  jeám  od  gospodna,  tej  bijdíj»  dobywaí 
malg.  26.  7.  doježdžal  obozu.  Linde,  nie  dopadli  dna.  Linde,  dorosn^ 
lat,  urz^du.  ibid.  wieža,  ktorej  by  wierzch  dosi^gl  nieba.  ibid.  dobie 
žal  kresu  swego.  ibid.  kto  dostúpi  twej  gory!  ibid.  to  mego  dolatuj« 
ucha.  ibid.  temi  stopniami  gory  éwi§tej  dostapiemy.  koch,  tegomidc 
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QOŽ.  jadw.  106.  dogl^daj  pilnie  dobytka  swego.  Linde,  dožyó  wnu- 
r.  dotknij  serca  mego.  jadw.  16. 

Bei  den  mit  do  verbandenen  reflexiven  verben  kann  der  gen.  nicht 
r  als  der  gen',  des  zieles,  sondern  auch  daraus  erklärt  werden,  dass 
i  den  reflexiven  verben  der  acc.  durch  den  gen.  ersetzt  wird:  diese 
ütiiDg  muss  in  jenen  sprachen  festgehalten  werden,  welche  den  gen. 
B  Zieles  überhaupt  nicht  kennen ;  in  den  anderen  sprachen  entschei- 
c  oft  die  vergleichung  der  syntax  des  reflexiven  verbum  mit  der  des 
Jit  reflexiven:  klruss.  harbuza  dožydaly  &  cucurbitam  (repulsam) 
^tabant.  k.  2.  42.  und:  oj  daj  že,  bože,  nediloňku  dôždaty.  pis.  I. 
I.  Vieles  bleibt  hier  zweifelhaft,  asi,  jegože  gl^bokyj§  mysli  ne  mo- 
i  niktože  domysliti  s§  cuius  profundam  mentem  nemo  cogitando 
equi  po  test.  sup.  192.  12.  ne  domy§léah^  se  krsta  t^yvsojv  tcv  (rraupév. 
E  I.  653.  seri.  kad  se  madžar  knjige  dobavio.  pjes.-juk.  136.  tako 
[>oplaii  (vuk),  da  se  jareta  i  ne  dodjene.  sprichw.  kad  se  Komnen 
epao  ključa  Cum  Comnenus  clavem  arripuisset.  pjes.-juk.  329. 
ravljahu  svi,  kóji  g^  se  doticahu.  marc.  6.  56.  khniss.  nechaj  brešut, 
•rešut  6a  tycha.  pis.  I.  293.  dorobyl  éa  chTiba.  b.  160.  čoho  ž  ja  sa 
ekala.  I.  91.  und:  daj  že  nam,  bože,  toho  dočekaty  dňa  ščasly- 
o.  I.  349.  russ.  mogi>  bilicL  orn»  doklikati  sja.  ryb.  1.  125.  doslu- 
!»  sja  svobody.  dan.  dosékoša  sja  drugago  stjaga.  chron.  1.214.  cech, 
Aý  véry  sé  dobuda.  kat.  2089.  dohoniS  se  jich  ješté.  br.  ne  mohli 
Hetata  dožiť,  slovak.  hat.  2.  224.  mati  sa  toho  doznala,  ibid.  dobral 
rrat  a  mostu  do  hradu.  háj.  neben:  dobrati  se  do  čeho.  ali  snad  se 
o  domyslil,  že  ty  jsi  pán  mocný.  solf.  dotlačil  se  pohodlného  inista. 
g.  dokulháme  se  všickni  hrobu.  jung.  pol.  kto  sie  dotyka  smoly 
:  pech  berührt,  sypal  maj^tkiem,  i  dosypal  si§  tego^  že  z  torba 
»dzi.  dopraszal  sie  u  krola  starostwa.  domogl  si^  laski.  dobrej  sie 
íopal  rudy.  slawy  dobrej  nikt  sie  z  nas  doma  nie  doležy,  tizeba  sie 
dobič.  Linde. 

Der  gen.  des  zieles  tritt  auch  dann  ein,  wenn  eine  durch  ein  mit 
verbundenes  verbum  ausgedrückte  handlung  hinsichtlich  des  objcctes 
•  thätigkeit  als  vollendet  bezeichnet  werden  soll,  klrtiaa.  žyvota  do- 
laty  vitam  finire.  act.  3.  26.  gdy  m  toho  lystu  do  vašej  mylosty  do- 
.wal  als  ich  daran  war  diesen  brief  zu  ende  zu  schreiben.  3.  135. 
)omožy,  mylyj  bože,  roku  doslužyty  das  jähr  zu  ende  zu  dienen,  pis. 
377.  dotrymujut  slova.  I.  346.  cech.  dokáži  toho,  že  jsi  vinná.  br. 
i  pán  také  toho  dotvrzoval.  jung,  činnost  ne  k  predmetu,  nebrž  k 
ísti  jeho  a  jistoté  hledi :  a  rozličného  písma  rozumom  toho  doličil 
toho  plnost,  toho  jistotu,  toho  pravdu,  zik,  62.  163,    pol.  usilno&č  i 
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czas  wszystkiego  dokáže  richtet  alles  aus.  kto  od  boga  poczjna 
wszystkiego  dokonjwa  vollendet  alles.  dokopi§  dsisiaj  rowu  tego  id 
werde  zu  ende  graben,  že  dostoji  prawa  dass  er  den  rechtsgang  bis  n 
ende  abwartet,  z  przyjacielem  dojadač  trzeba  korca  soli  mit  einen 
freunde  soll  man  einen  scheffel  salz  ausessen,  dosluže  ja  roku.  piei. 
132.  Nach  mal.  306.  ist  dieser  geuetiv  partitiv:  slowa  takie  bowiem 
wyražaj^  prawie  zawsze  tylko  dokananie  reszty  jakiejé  czynnoéci  jiď 
rozpoczetej  albo  tež  odnosz^  8Í§  tylko  do  jakiejé  cze6ci  rzeczy,  naktm^ 
splywaj^:  dopisaé  karty.  Derselbe  grammatiker  scheidet  diese  ftlU 
von  anderen;  bei  denen  nicht  an  einen  rest  zu  denken,  die  vielmehr 
die  Vollziehung  der  ganzen  handlung  und  am  ganzen  gegenstände  be- 
zeichnen: dobyé  miecza  z  pochwy,  dostaé  sukni  ze  skrzyni,  dojr«é 
lakiej  roboty,  dowodzič  jakiego  twierdzenia  usw. 

21.  Der  gen.  bezeichnet  das  indirecte  object  solcher  verba  die  das 
directe  object  im  acc.  bei  sich  haben,  nhd.  ich  erlasse  dich  deioei 
Wortes  neben :  ich  erlasse  dir  dein  wort.  Grimm  4. 633. 636. 681.  Ahnlick 
griech.  átpicTávat  voaoü  iiva  neben  voaoü  xivi.  asl.  mira  vbséhb  da  ny  s^jw- 
dobiťL  pace  nos  omncs  dignos  iudicet.  sup.  371. 27.  staryja  svobody  sipo- 
dobitá,  bus.  294.  und  daher:  téhiižde  m^ki»  siipodobbjenk.  sup.  61. 1& 
Vergl.  323.  12;  379.  19.  okradenu  ti  suštu  duSevtnaago  ti  bogatwin 
cum  divitiis  priveris.  danil  243.  nsl.  puntarskih  naklepov  ß6  jih  dol- 
žili.  ravn.  2.  181.  serb.  opominjuéi  ih  očine  zakletve.  prip.  109.  dase 
udostojite  carstva  božijega.  2.  thcss.  1.  5.  klruas.  n  e  naučyvšy  raene 
véakoji  roboty,  pis.  1.  107.  čecÄ.  zprav  mé  té  veci  certiorem  me  fa« 
huius  rei.  svéd. 

Hieher  gehört  der  gen.  bei  den  verba  reflexiva,  wenn  das  prono- 
men  reflexivum  im  acc.  steht.  Manche  dieser  verba  sind  auch  ohne  8$ 
gebräuchlich  und  nehmen  dann  statt  des  gen.  den  acc.  an:  j§ti,  dniati 
čbto;  jeti  s§,  drxžati  se  česo.  Damit  vergl.  man  griech.  l/eiJOai,  \9^ 
v£o6a'.  mit  dem  gen.  asl.  imi»  8§  p^ti  ved^štaago  vl  mir'B  viam  ingreSr 
sus  ducentem  in  mundum.  sup.  409.  27.  Vergl.  440.  28.  sej§  (slasti)  «§ 
Ijube  drBŽaaše  hanc  (voluptatem)  lubens  tenebat.  214.  10.  Sistijt 
dr-BŽaaše  s§.  409.  28.  Vergl.  260.  16;  289.  22.  kose  se  jego  tetigiteum. 
sup.  443.  8.  strastb  i  našego  roda  kasaj^^ti  se  nostrum  genus  attin- 
gens.  322.  14.  Vergl.  sup.  55.  18;  124.  22.  kosn^ti  čbto.  kajati  se 
gréha.  prol.-mih.:  kajati  bedeutet  eig.  vituperare.  obéétavajustimk  se 
bogočbstbja  £TCaYY£XX6|ji.£vo'.  6£CG€ß£iav.  šiô.  163:  obéŠtati  čbto.  usly&j 
se  mene.  sabb.-vindob.  104.  nsl,  se  prsta  prijel  je  (prsteň).  volksL 
Ezav  se  prime  lova  ^eht  der  jagd  nach.  ravn.  1.  42.  spoznane  resni« 
se  trdo  držc  sie  halten  fest  an  der  erkannten  Wahrheit.  2.  47.   ksala  s» 
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jegrehoY  sie  bereute  ihre  sÜDilen.  2.  213.  in  se  üc  spomnite  petih  km- 
liOT.  met.  spozabiti  se  božjih  dobrôt.  1.  127.  neben:  pozabiti  dobrote. 
Tnga  premoženja  seje  bila  razdala.  2.  168.  z  veliko  častjô  se  ga  osi- 
pgo.  2.  118.  hudiga  se  navaditi.  1.  252.  gréhov  se  spovedati.  Im  osten 
ait  in:  spomenimo  se  z  one  bože  zapouvidi.  hung.  nigdar  se  nc  spo- 
abi  i  DJegovi  darov.  hang,  kroat,  pojmi  se  činjenja  častna.  budin.  47. 
loia  se  britka  desnica  pohita  die  rechte  ergreift  das  messen  110.  ki 
ffitja  tvoga  se  dobavi.  29.  tko  puta  svoga  bude  se  držati.  21.  aerb. 
frimüe  se  polja  Udbinjskoga  sie  betraten  die  ebene,  pjes.  3.  38.  on 
mIotí  kopija  SYoga  bojna.  pjes.-kač.  144.  pa  se  maäih  Bosne  kame- 
lite.  pjes.  3.  1.  ter  se  fati  brdah  i  dolinah.  329.  čistá  se  zlata  rdja  ne 
ivBta  reines  gold  ergreift  kein  rost.  sprich w.  ko  se  drži  pravice,  taj 
De  maze  kravice  wer  sich  an  das  recht  hält,  der  melkt  nicht  die  kuh. 
sprichw.  tej  polače  sadrbže  se.  mon.-serb.  u  vino  se  zbora  zadjedoše. 
pjes.  5.  254:  vergl.  zadjesti  govor.  kajuči  se  svoga  bezakonja.  pop.- 
HY,  64.  al  se  bi§e  duga  zadužili.  520.  što  se  tiče  mene  samoga.  vuk- 
)Í8ina.  95.  zaboravivSi  se  boga  i  zákona,  kač.-kor.  117.  Vergl.  a  cesto 
ie  snnca  ogrijao.  pjes.  2.  44.  a  kada  se  razabrao  sánka  veselá  als  er 
rom  schlafe  zu  sich  kam.  obič.  110.  klrusa.  seredyny  dcržy  é  media 
riaaurea.  b.  182.  pryjateli  jeho  prypomynaly  &a  nas  gedachten  unser, 
ict  2.  49.  hrichov  &  spovidaty  die  Sünden  beichten,  pis.  2.  25.  ja  éa 
)ôjda  pytaty,  jak  áa  hrichov  spasaty.  pis.  I.  73.  7nc8s,  materinská  na- 
uz^  ne  sIušalT»  sja.  ryb.  1.  273.  obučatb  sja  vsjakichi»  chitrostej,  mu- 
Irostej.  ryb.  1. 1.  Daher  auch:  kasateltno  sego  predmeta  diesen  gegen- 
itaod  betreffend.  Čech.  jali  se  plavci  brehu,  svéd  pŕijieti  sé  téch  činov, 
tst.  820.  drží  se  mléka.  br.  kdo  se  topí,  i  slamy  se  chytá  greift  auch 
nach  dem  Strohhalm,  sprichw.  nékterá  mesta  se  toho  obyčeje  pri- 
chytila, háj.  chopili  se  noh  jeho.  br.  chci  svych  se  hrích&v  kati.  pass. 
pýtam  sa  krajanov,  bolo  sa  ti  radiť  druhých  dobrých  ludí.  hat.  2.  224. 
postil  se  dobrého  obyčeje.  štít.  ti  štíti  se  ran  mých  sie  meiden,  br. 
odmeny  sa  úfali,  slovak.  hat.  2.  225.  j)ol.  tak  sie  go  to  imic  jak 
groch  sciany.  z  dawna  si§  to  trzyma  bialych  glow^  že  siwych  nie 
labia.  ton^cy  i  brzytwy  si§  chwyta.  tr^d  chyci  sie  ciebie.  kaje  sie 
grzechow  swojich.  Linde,  iž  bych  wszech  si§  grzechow  spowiedala. 
Lech  8Í§  ojcow  nie  radzila.  rog.  66.  czego  é  sie  nie  uczy},  nie  ucz. 
Linde.  Daher  auch:  podejmowanie  sie  czego.  Linde,  oserb,  mi  chce  se 
ybov.  jord.  194.  iisei'b,  zekše  se  jej  diemaria.  volksl.  2.  82.  kjacmarki 
e  hop&ašah  2.  33. 

Hieher  gehören  viele  mit  na  praefixierte  verba,  sie  mögen  reflexiv 
fin  oder  nicht,    a)  asl.  nileka  vy  nupoihb  váXa  0|JLa^  sroxiaa.  siŠ.  75. 
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Dasyti  je  žitb  seltnylib  s'l/wjA'.crev  outou;  y^^W^'^*  «yP*^''*  ^^^ 
13.-pent.-inih.  môhy  vina  nalihonľL  tou^  áoxou;  oľvou  á7:Aiŕ,ca|jLS 
nav.  9.  13.-pent. -mih.  osble  moogi»  blagynb  naložiti  asellum 
bonis  rebus  pnerare.  sup.  213.  15.  Vergl.  213.  I5  259.  9.  že 
Dasypati  ústa.  men.-mih.  natroveši  ny  hléba  slbzbna  í}/u>{jliei 
apTov  Saxfú(i)v.  psalt.-pog.  79.  6.  putbje  Dastblani  trbnbja  viae  1 
spinis.  antch.  žily  namočený  octa  i  želoi.  tichonr.  2.  114 
Ähnlich:  polno  je  (vrtec)  rožic  nasajen.  volksl.  1.  11.  polno  zi 
dnarjev  nasul.  1.  87.  serb,  pa  je  Marka  vode  uapojio.  pjes.  2.  5 
put  ga  je  zobi  nazobio.  2.  82.  tu  ih  Ivan  vina  napojio  i  debels 
nahranio.  pjes.-juk.  397.  polkupicejidanacidila.  volksl.  crvije  ji 
kľvi  nažikane  die  schuhe  mit  hcldenblut  getränkt,  lex.  natu 
pripovijedaka.  lex.  najede  ga  piva  i  jestiva  er  sättigte  ihn  mit 
und  trank,  lex.  napróeni  robe  svakojake.  kaz.-razg.  53.  klrttss.  1 
ŠÔ0  nas  nabavyly  nuždy  i  vsej  bidy.  pis.  I.  27.  russ.  nasýpa 
ča§u  krásna  zolota.  ryb.  1.  47.  času  nalejte  piva  pbjanago.  1.  5 
ty  náklady vaj  pervy  misy  čistá  serebra.  L  109.  pervu  misu  1 
zlata,  serebra.  1.  259.  mesto  nasovano  kolbja.  bus.  2.  246.  cech. 
biechu  tato  kola  všady  železných  hŕebóv.  kat.  2773.  pol.  ten 
oszust  nie  jednego  biedy  nabawil.  boh.  ubogie  jego  nasyc<)  cl 
malg.  131.  16. 

b)  asi.  najadbše  se  braôna  xopeaôávT£(;  TpofiJ«;,  áiš.  44.  da  n; 
se  dobroty  j  ej  e  ut  ad  satietatem  fruantur  pulchritudine  eiu 
102.  22.  Vergl!  69.  21;  76.  19;  213.  22;  263.  19;  302.  14;  I 
449.  26.  praha  sja  najemljem'L  satis  pulveris  colligimus.  gre 
nahotéti  sja  slasti(j)  á^etvaí  f^Sová;.  ibid.  negybnustago  braŠDi 
taimb  se.  leont.  zemlja  napivbšija  se  krbvij  vašihb.  typ.-chil. 
se  zbloby.  sup.  395.  18.  Vergl.  440.  26.  nsl.  naveličal  sim  se  žg 
ravn.  1.  243:  mit  naveličati  se  vergl.  man  mhd.  mich  bevilt.  Gr 
232.  ne  morejo  se  ga  nagledati.  2.  28.  ne  more  se  ga  dosti  na 
vati  in  načuditi  er  kann  ihn  nicht  genug  verehren  und  bewun( 
114.  duha  se  navzeti  odore  impleri.  met.  243.  serb.  da  se  jarki 
nagrejemo.  pjes.  1.  16.  srečice  se  nanosili,  lepa  žitka  nažívali, 
sreče  nahodili.  1.  215.  zdravljica  se  nanosili,  mladosti  se  mL 
(namladovali).  1.  216.  ja  se  napih  žubervode,  namirisah  žuté  di 
501.  kad  se  Marko  nakitio  vina.  2.68.  nagleďo  se  bijela  svijeta 
turski  sam  se  glava  nasjekao.  3.  31.  vjerne  sam  se  Ijube  n; 
ibid.  neka  mi  se  sunca  nagrijati  i  lipe  se  Ane  nagledati.  volksl. 
hoľilky  sa  napyvaje.  pis.  I.  158.  naj  áa  najisf  syroji  zemli. 
203.  breSit;  voroženky.  nabresit  éa  lycha.  L  312.   slávy,  pohov 
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|iibiralj  k  diffamati  sunt.  k.  2.  250.  ntss.  napili>  sja  iy  zelena  vina. 
ijb.  1. 79.  raskago  ducha  naimal-B  sja.  skaz.  1.  68.  gáé  mi  Davidéli 
Tsego.  pušk.  Čech,  nasýti  ž  se  krve,  již  jsi  žiznil.  br.  kdo  ž  by  se 
upil  Todj  té?  br.  napi  sa  vina.  slovak.  hat.  2.  224.  pol.  nabrawszy 
B^wielkiego  lupu.  chwal.  1.  39.  tam  sie  napachasz  ziela  majowego. 
fMÍ.  150.  napatrzylem  sie  tego.  bo  sie  strachu  najad}.  Linde,  i  glodu 
á^oamarl  i  piesza  sie  wroció  musia).  }az.  262.  oserb,  daj  so  mi  tvojeje 
fodjnapié.  volksl.  1.  91.    nserb,  so  namŕeé  zymy,  glodu. 

Uberbaapt  gehören  hieher  die  verba,  die  ein  füllen,  sättigen  und 

^Dachaach  die  adj.,  die  voll  sein,  satt  sein  ausdrücken,  asl.  naplbniše 

\  pe*ter^  kamenija.  sup.  159.  3.  Vergl.  14.  13;  84.  3;  95.  19;  103.  15; 

H>7.7;120. 11;187.  2;231.20;237.  15;  279.  1;  296.  18;  319.  4.  usw. 

i^Db  prokaze  (-zy)  icXi^pr,;  Xázpa;.  lue.  5.  12.-nicol.    ispHni»  bysťt 

«r^taago  daha.  sup.  18.  27.  vapg  tiny  plbn^.  143.  9.    nsl.  že  druzih 

B  Sita.  Tolksl.  1.  35.  polna  bclih  je  solzá.  1.  43.    Ahnlich  ist:  živa- 

Bc  je  mrgolélo  vse  polno.  ravn.  1.  4.  taki  se  je  puno  čmel  naprijelo 

u  batina.  prip.  209.    vsa  hiSa  se  jih  tare  ist  voll  von  ihnen,  ravn. 

1.163.  pijaô  se  je  vse  trlo.  1.  180.  kroat  sit  sladkoga  pozora.  luč.  6. 

poB  straha.  22.    Vergl.  29.  56.  88.   budin.  1.   17.    Ebenso:   svakoga 

iobra  prebogati.  29.  «er6.  jesi  kulu  smrada  napunio.  pjes.  5.  155.  crna 

fOTOy  puna  ti  si  lada^  srce  moje,  puno  ti  si  jada.  pjes.  1.  567.    prva 

treéa,  puna  čaša  cve£a;  druga  sreča^  puna  čaša  vina;  tre6a  sreéa,  puna 

aia  jeda.  1.  614.   no  sam  sitan  toga  putovanja.  pjes.  5.  527.    klniss. 

vie  Lachov,  vražych  synov,  polňiéiúko  v  rynku.  pis.  I.  8.    polno 

'achôv  v  misfi.  I.  13.  plyve  čolen  vody  polen,  b.  112.   russ,  komnata 

>loa  Ijudej  neben:  sosudi>  poloni»  vodoju.  vost.  221.   í^ech.  syt  ne  biešc 

Te.  kat.  3169.    ta  zvírata  plná  očí  byla.  Štít.    plno  bylo  takových 

razú  v  Ríme.  vel.  pol,  napelnisz  mi(J)  wesela.  malg.  7.  umarl,  bed^c 

ten  dni  i  wieku.  Linde,    sýta  öwiata.  ibid.  ústa  oplwita  byla  zgloby. 

úg.  49.  20.    oserb.  tajkoh*  zela  polna  hela.    volksl.   1.  216.     nserb. 

Ine  badakov.  Zwahr  5.    vóna  polna  dubovego  lista,  volksl.  2.  149. 

SecA.    zcaíjjicu  t^  t:6X{^  £Y6|ji.£v.    likdri  ^(ol(ol  xaxôjv.    lat.   sepulcrum   ple- 

m  taeniarum.   qui  corpus  suum  stupri  compleverit.    goth.  ahmins 

ibis  fulls.  lue.  4.  1.    ahmins  veihis  gafulljada.   1.  15.    mhd,  Schatzes 

.  Grimm  4.  732. 

22.  Der  gen.  bezeichnet  ein  mass  auf  die  frage  wie  weit,  wie  lange, 

^  alt  usw.    Dieser  gen.  steht  dem  acc.  des  griech.  und  lat.  gegen- 

jr.    Auch  slav.  kann  der  acc.  stehen.  Vergl.  seite  390.    asl.  otbstupi 

niht  éko  vrbženié  (d.  i.  vrbženija)  kamene  á7:607cicôrj  á;:'  aurúv  (bcsl 

J  ßcAV.  lue.  22.  41.-nicol.  rastoje  oťb  grada  popriáti»  četyri,  distans 
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ab  urbe  stadia  quatuor.  sup.  19.  21.  béase  cn»ky  peti  pxpbriátjb  ote 
gľada  ecclesia  quinque  stadia  ab  urbe  distabat.  162.  16.  sitdisu  tri 
popľišťL  cum  ivisset  tria  stadia.  163.  13.  ybsi»  8%it%j^  daleče  oťB  lere 
salima  áesti  des^ťB  stadij.  358.  5.  ošbdb  jako  stadiju  dvoju  otb  graái 
discedens  stadia  diio  ab  urbe.  men.-raih.    obraz'B  jego  pjadi  isťLkain 
bjaase  eine  spanne  lang,  svjat.    tj  mrbt\n>  trij  dtnb  tu  qui  mortuus  <Si 
t  res  dies.  sup.  388.  22.   Als  gen.  der  Zugehörigkeit  zu  deuten  sind  áh 
gen.  in:  di>voju  piipbriátu  v^  dal§  oťB  grada.  137.  28.    deseti  pi>prUti 
VB  dal^  oťL  manastiré.  208.  28.    n«2.  leta  staro  jagne.  met.  239.   M, 
koráb  od  nás  asi  trojich  hon&  byl.   u  zdi  jsou  tri  kameny,  jeden  MJ 
druhého  asi  kročeje.    tri  pidi  pod  vodou  dno  se  nalezlo.  Bartoš,  Gili 
mat.  mor.  2.  119.  koŕen  jest  jedné  pídi  dlouhý.  byl.  hráz  pov^fienajeÄ 
mistem  dvou  loket  a  nékde  vice.  svet.    Der  gen.  der  zugehörigkuk 
findet  sich  in:  more  na  výš  bylo  péti  loktfiv.  mel.-bibl.   oltár  tri  loW 
vzv^ší  bude.  br.  koŕen  jest  pidi  vzdóli.  byl.  kus  kamene  asi  dvou  piÄ 
z  dyii.   Bartos,  Čas.  matice  mor.  2.  117.   lat  triglyphi  alti  unios  et 
dimidiati  moduli.  vitruv.    scrobis  fieri  debet  latus  pedum  daoronw 
colum.  mhd,  im  ist  der  tac  eines  járes  lane.  der  drier  tage  lane  niht  ai» 
sie  schämte  sich  niht  háres  grôz.    nhd,  der  war  eines  hauptes  länger 
denn  alles  volk.  Luther. 

Hieher  rechne  ich  den  gen.  bei  den  verben  kosten,  zu  stehe! 
kommen,  werth  sein,  verdienen  und  demgemäss  bei  den  entspre- 
chenden adj.:  dostoin'B,  podobbU'L,  théhm»  usw.  asl.  dostoini»  dékr 
telb  pišt§  svojej§  jestb  á?to;  b  ipyivriq  t»j<;  TpofYj<;  oOtou  ectiv.  matth.  10. 
10.  nedôstojná  rekše  s%šta  nebes'bskyih'b  čbstij  indignum  coelestibiV 
honoribus.  sup.  69.  16.  Vergl.  120.  24;  181.  7;  185.  9;  200.2; 
210.  21;  215.  10;  252.  19;  381.  4;  429.  4.  Vergl.  eže  mene  do- 
stoiťb.  cyr.-bod.  5.  tvojego  mira  podobbu'b.  sup.  210.  25.  Vergl.  2fň» 
14.  ne  s^ťb  nam'b  ťbčbna  vidimaa  želajemyj§  nadežd^  visibilia  ex- 
optatae  spei  aequalia  a  nobis  non  haben  tur.  sup.  65.  16.  kóje  bise- 
rije  tbčbno  jestb  sihb  slovesb?  quae  margaritae  aequales  his  verbiet 
ant.-hom.  251:  točno  lovovyh'b  dščerij.  iob  42.  15.-vo8t.  entsprickt 
dem  griech.  xorá  xck;  ^M-^ocxépotq  la)ß.  bogoslovie  tbzoimenitb.  laz.-vok. 
nsL  časti  in  hvale  vrédin.  volksl.  3.  120.  nej  ene  šiške  vrédno.  spaof;. 
goden  božjiga  kraljestva  reif  für  das  reich  gottes.  ravn.  2.  219.  krooL 
svake  dostojui  pohvale.  lue.  93.  serb,  vrijedi  careva  grada.  sprichw. 
lice  joj  je  vrsno  carigrada.  lex.  nisi  raja  dostajala  du  hast  dich  des 
paradieses  nicht  würdig  gemacht,  pjes.  1.  208.  radin  je  dostojan  svoje 
plate.  1.  tim.  5.  18.  vile  stoje  šest  stotin  dukatah.  pjes.-juk.  275.  ma- 
kar  stalo  ga  glavc  und  wenn  es  ihn  den  köpf  kosten  sollte,  prip.  19 
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Ijala  bih  Carigrada.  pjes.-herc.  265.  koja  kosta  sama  Carigiada. 
e8.-kač.  21.  Mrtuss.  ludej  viry  hodných  glaubwürdige  leute.  act.  2. 
fi.  majet  stolko  zaplatyty  tomu^  čyj  koň,  čoho  on  stoja}  was  er 
astete,  act.  2.  27.  toho  tamže  skaraty,  čoho  zaslažyl  was  er  verdient 
tt  act.  2.  28.  ni  Seljuha  ne  vart  neben:  ne  odnu  badku  ne  stojit. 
mg.  rass.  ne  stoiš'L  blinov^.  skaz.  1.  42.  dostojno  udivlenija.  vost. 
!2.  rayno  mit  gen.  chron.  1.  13.  29;  19.  32;  31.  5.  cech.  hoden  služeb- 
í  pokrmu  svého.  prôv.  takého  's  ty  daru  hoden,  slovak.  hat.  2.  219. 
liké  paméti  ten  den  d&stojen  jest.  pass.  pol,  wart  užalenia.  Linde. 
zej  chwaly  dôstojná,  jadw.  14.  godnemu  wiary.  chwal.  1.  199.  ton 
pelusz  kosztuje  mie  dukáta,  laz.  259.  oserb,  ton  by  tajkoh'  hodný 
L  Yolksl.  1.  139.  vosebna  ^aža  jo  zlata  vinovata  eigner  herd  ist 
Idea  werth.  česče  hódny,  dôstojný,  seill.  127.  w«er6.  svojeje  žyvnosói 
stojný,  grieeh.  dc^co^  i^jJuOécov.  goth.  nist  meina  vairths.  matth.  10.  37. 
ď.  lônes  wert.   Grimm  4.  733. 

23.  Der  gen.  bezeichnet  die  zeit,  in  der,  während  der  etwas  ge- 
lieht.  Dieser  temporale  gen.  ist  auf  gewisse  Zeitbestimmungen  be- 
iränkt  und  hat  meist  ein  adjectiv  oder  pronomen  bei  sich.  Huiusgen. 
do'aut  ea  est,  ut  sensus  localis,  qui  olim  in  hoc  casu  infuisse  putan- 
B  est,  senratus  sit,  aut,  quod  videtur  praeferendum  esse,  usus  ille  ita 
tus  est,  ut  principio  gen.  cum  subiecto  sententiae  coniunctus  mox 
paratim  positus  fuerit.  Siecke  65.  cisl.  jaždb  sego  léta  usw.  odr^e 
»TSV  TSV  ivtowrbv  a  6cn:apxa^.  esai.  37.  30.-proph.  konbčah'B  togože 
a  mésjaca  dekjabrja  absolvi  (codicem)  eodem  anno  mense  decembri, 
oph.  osmaago  na  desíte  8V0J§  vr'Bsty  leta.  sup.  204.  29.  VBŽdeléete 
inogo  di»ne  syna  Človéča  vidéti  fjiiav  täv  ŕ^jjispôiv.  lue.  17.  22.- ev. 
ic.  da  pomrLČjatb  zvézdy  nošti  toja.  svjat.-mat.  8.  siibraá^  s§  més§ca 
ua  episkopi  episcopi  convenerunt  mense  maio.  sup.  148.  24.  Vergl. 
19.  2;  216.  12.  tako  li  ne  vbzmože  edinogo  čaša  bdéti  sb  mnoju? 
XV  &pav  "fpTjYopí^aí.  matth.  66.  40.-nicol.,  wo  jedoch  die  negation  zu 
achten  ist.  Verschieden,  partitiv,  sind  Verbindungen  wie:  jedinoju 
ta  fea5  Tou  eviauTcD.  ôiš.  233.  pent.-mih.  mat.  40.  jednoj^  léta.  sup. 
16.  21.  triflti  léta.  kruš.  Dunkel  ist:  vbčera  gestern,  vbčera  i  onomb 
íie.  krui.:  man  vergl.  das  gleichfalls  dunkle  doma  seite  163.  nsL 
^'sDJega  léta.  met.  245.  eniga  dne.  ravn.  2.  216.  petnajstega  (dne) 
movca  bô  prišel.  ibid.  božič  je  vsako  leto  grudna  mésca.  kroat 
tra  bog  da  drugi  dan  cras  deus  aliam  diem  dabit:  jutro  mane. 
Iksl.  -  istr.  da  ga  je  sega  mesopusta  dve  volte  po  satniku  pozval  in 
ser  faste.  glag.-XVI.  jahrh.  serb.  prošavšega  Ijeta  ja  sam  slušao. 
c-dan.  1.58.  one  godine  udari  grad.  1.40.  rodi  čedo  prve  godinice. 
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pjes.-herc.  24.  svake  ée  ti  lulariti  strane  jednog  dana  i  jednog  minat 
pjes.  5.  202.  bog  ne  plaéa  svako  sabote.  sprichw.  kad  turci  te  jese 
(lodju  na  Moravu.  1.  78.  nc  nadah  so  ovog  pata  tome  diesmal,  mü 
dika  50.  toga  čaša  ostaviáe  otca.  živ.  60.  strádania,  koja  sam  pretrpí 
ove  rati  während  dieses  krieges.  gri.  3.  91.  Ahnlich:  cda  bi  dai 
dobro  bilo  ovog  sveta  i  onoga  in  diesem  leben  und  im  anderen,  eig.  i 
dieser  weit  und  in  der  anderen,  pjes.  1.  213.  klruss,  kotoraja  slachft 
byla  času  karola  zur  zeit  des  königs.  act.  1.  121.  Tita  božjeho  naro 
žena  1512.  act.  2.  103.  kožnoho  hodu  posylalj  jomu  daň  jährliok 
jedes  jähr.  k.  2.  27.  host  perSoho  diia  zoloto,  druhoho  stréUo,  tretok 
mid  a  četvertoho  do  domu  jiď  der  gast  ist  am  ersten  tage  gold  osw 
pryp.  19.  seho  dňa  heute,  pryp.  97.  éoho  dna.  b.  213.  mene  raalj 
porodyla  temnenkoji  nočy  in  finsterer  nacht.  I.  134.  seho  velykofci 
postu  posylaly  jesmo  do  tebe.  act.  1.  162.  spadki,  ščo  m  ty  kapovali 
každoji  nedili.  I.  64.  try  razy  na  jar  misaéa  mája.  pis.  II.  9.  tvoj 
ludy  pry^odsy  seji  vesny  vojnoju  misto  vyžhly.  act.  1.  71.  tohož-hod 
neho  lita  im  diesjährigen  sommer.  2.  48.  sejož-hodnoji  zymy  ii 
diesjährigen  winter.  act.  2.  19.  zašumy  (dubrovoiíko)  toji  fyli,  jii 
ja  budú  za  try  myli  in  jenem  augenblick.  pis.  I.  246.  zaSumy  to 
mynuty.  ibid.  hlupoji  noci  prylitaje  sokô}.  juž.-skaz.  1.  153.  jai 
noho  ranku  kuje  zazula  am  heiteren  morgen,  pis.  2.  114.  majet  Dftn 
daty  za  sej  pervyj  hod,  počatku,  dvi  sfi  zolotych  am  anfang.  act.  2. 1 
tých  velykoji  bytvy  zostalo  toTko  šesť  žyvych.  2.  163.  sehodňi.  jul.' 
skaz.  1.21.  ščo  neďili.  1.211.  ščo  večera.  1.78.  ščo  dňa.  russ.togoh 
léta  séde  Obksandr'B.  izv.  629.  bjaSe  togo  dtni  burja.  chron.-vost  2 
101.  sego  dni.  ryb.  1.  60.  sego  dnja.  dial.  sevo  gody,  segoda,  segodii 
dial.  ja  byli»  vl  gorodni  treti,evo  dni.  ryb.  1.  19.  vxgna  torky  n 
goroďB  toe  noci.  chron.  1.  129.  toeže  oseni.  chron.  mesjaca  dustn 
£v  Tw  Bucrpw  [Jtr^vt.  per.  XLVI.  togožb  mésjaca.  chron.  cech.  toho  rokí 
byli  snehové  velicí.  háj.  lanského  roku.  slovak.  hat.  2.  222.  téch  lei 
zeme  velmi  zhynú,  anth.  25.  i  stalo  se  to  léta  čtyrstého.  br.  toho  dn« 
pŕitáhli  Moravané.  háj.  prvniho  máje  pfijdem  do  háje.  erb.  70.  méaíce 
ledna  umrel.  vel.  pozva  k  sobé  toho  čaša  svého  jednoho  ry  tiefe,  kat 
1162.  bé  obyčej  čaša  toho.  anth.  33.  Anders:  dvakrát  léta  tkvú  osenie. 
anth.  30.  pol,  wtorego  roku  wcz^l  drugíj  walke,  chwal.  1.  49.  líci 
wszego  dnia  s<[)  myálili  tota  die.  malg.  37. 13.  niektorego  dnia.  chwaL 
1.  15.  trzeciego  dnia  z  martwych  wstalo  (cialo).  jadw.  oto  dwa  z  nich 
szli  onego  dnia  do  miasteczka.  lue.  24.  13.  každej  godziny  obawisj 
sie  zdrady.  koch,  rázu  jednego  z  swej  nory  tchorz  8Í§  byl  wymkn^' 
na  kury.   laz.    tej  nocy  trzy  kroé  sie  mnie  zaprzysz.    matth.  26.  3J 
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«a  ^ie¥ni  nie  racz  mnie  karaé.  koch.  Alt:  narodzil  sie  by}  osmego 
iia)kaleDdy  ksi^žyca  januára,  aind.  aktds  noctu.  vastös  die.  u^asas 
iDe.  Siecke  65.  ginech.  toGt«  Tr,(;  r^ixspa;  ey^vsTo.  5p6ps'j.  écxépa^.  vuxtó;. 
.  castrís  aberam  bídui.  fz,  c'était  bien  autre  chose  de  mon  temps. 
cette  ehaleur-Ik.  de  nos  jours.  de  jour.  de  nuit. 

24.  Der  gen.  bezeichnet  bei  den  verben  des  spielens  und  bei  an- 
"en  ausdrücken  derselben  oder  einer  ähnlichen  bedcutung  das  spiel, 
se  redeweise  hat  anderen  zum  vorbilde  gedient,  die  den  tanz  zum 
«nstande  haben.  Der  gen.  dürfte  partitiv  sein,  serb,  igrase  se  igre 
kojake,  a  najpotle  vuka  i  ovaca  sie  spielten  allerhand  spiele  usw. 
^.-herc.  195.  Daher  auch:  u  igranju  prsta.  lex.  pa  najprije  igru  za- 
nite  prokletoga  u  ruke  prsteňa  vor  allem  spielet  das  ringspiel. 
t.  2.  8.  skáču  skoka,  meču  se  kameňa,  ibid.  okrcče  ga  (konja)  po 
u  džilita.  2.  89.  te  s'  mečite  malia  i  kameňa.  3.  40.  bijú  oni  hitrena 
ma.  pjes.-juk.  88.  bacaju  se  kameňa  s  ramena,  i  skáču  se  skoka 
äčkoga.  90.  pa  džilita  za  Tadijom  baci.  336.  niť  pucaju,  niť  nišana 
m.  413.  dizati  se  prošca,  kad  se  tegle  ili  vuku  klipka,  kad  se 
iroo  slijepoga  miSa,  kad  se  igra  lopte,  krmače,  izmetaljke.  lex. 
oHch  sind  die  fugungen:  da  se  malo  lafa  premetnemo  dass  wir  uns 
wenig  unterreden,  pjes.  3.  33.  £benso:  boja  biti,  samo  je  li  praha 
lova.  5.  34.  ubij  mi  se  boja  tri  sahata.  5.  149.  ubiSe  so  boja  žesto- 
^.  5.  422.  klruss.  čortyka  hraty  (čortyk  ein  hazardspiel).  zap.  671. 
ikaču  vam  korovoda.  juž.-skaz.  1.  16.  skákal  trepaka  (trepák  ein 
z).  1.  76.  jak  utne  trepaka.  1.  75.  poskačy  ty  hajduka.  pis.  2.  153. 
•avla  skakaty.  kotl.  19.  čerez  hrošy,  čerez  nudy,  tnem  holubca, 
m  v  pryôudy  (holubec  ein  tanz),  pis.  I.  346.  my  kryvoho  tariča 
mo.  pis.  1.  23.  drala  dať  reissaus  nehmen  (drať  entfliehen:  vergl. 
j  drala,  juž.-skaz.  1.  68).  russ,  lékovi.  i  šach^matovi»  igrati.  tichonr. 
313.  lech,  hráti  suda  nebo  Ucha  ludere  par  impar  (selten  so,  meist 
t  dem  acc.  und  v,  na),  jung,  pol,  graé  kart,  kostek,  wista,  maryasza. 
aé  gonionego.  graé  chowanego  verstecken  spielen,  zagraé,  zadaé 
Ea.  zagraé  mazúrka,  zakrawac  wloskiego.  taňcowac  gonionego,  kla- 
Anego,  polskiego.  taňczyé  walca,  mazúrka,  zatr^bié  pojezdnego, 
siadanego.  splataé  figla.  stanice  d§ba  neben  grac  karty,  kostki  und 
r«é  w  karty,  w  kostki.  Linde.  Man  vergl.  asi.  velikaago  podviga  po- 
édivT,.  sup.  108.  1.  ahd.  wurfzáveles  spilôn.  tisses  spiles  spilôn  ih. 
W.  holre  blasen,  nhd.  Bei  Fischart:  des  gauchs,  des  kolbens  spiln. 
Wmm  4.  673. 

25.  Man  beachte  schliesslich  nsh  doma  domi  ev  tw  cixg).  doma  wird 
w^mein  als  gen.  angesehen,  wogegen  jedoch  vor  allem  gerade  die 
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syntaktische  geltung  spriclit.  Zweifelhaft  sind  auch  asi.  vbčera  her 
kroat.  jutra  cras  (vergl.  seito  163),  da  der  gen.  der  zeit  im  slav.  kaum  J 
sich  auf  ein  wort  beschränkt,  nal.  on  je  doma.  serb,  nije  doma  svogi 
pjes.-kač.  95.  In:  ide  doma  er  geht  heim.  prip.  122.  zeigt  sich  itil 
einfluss.  Jd^niss,  ščo  v  tebe  doma  bez  tebe  stalo,  juž.-skaz.  1.  101.  voll 
doma  bidovaty  jak  v  čužyúi  panovatj  ich  will  lieber  daheim  nod 
leiden  usw.  volksl.  ííech.  ne  máš  jak  doma.  všade  dobre,  doma  najlepfi^ 
hat.  2.  173.   pol.  ktorzy  doma  s^.  lue.  9.  61.   nserb.  doma. 

26.  Der  gen.  mit  der  praeposition  bezi»  (aus  be  im  serb.  obeaiilf 
wie  nizi»  aus  ni:  vergl.  jedoch  lett.  bez)  bezeichnet  dasjenige,  entfenl 
von  dem,  ohne  das  etwas  geschieht,  besteht,  ctsl,  da  i  prédastb  ivi 
bezb  národa  tou  rrapocBouvat  auTov  árep  S^Xou  ocutoTc;.  lue.  22.  6.-nicol.  tnn 
materb  bes  č§ďL  s'Btvori  matrem  sine  liberis  (orbam)  fecit.  sup.  29fí 
16.  bezi»  tbštety  blagodétb  al^Vtc^  i^  X^P^^-  321.  20.  bez^  diiáR 
krbmeäta  se  qui  sine  pluvia  aluntur.  322.  6.  bez-b  ustáva  tvorjaUv 
slovo  božie  áxupouvxe^.  op.  21.  133.  nsl.  od  ondôd  je  brez  Stevila  IjuJiij^ 
ravn.  2.  185.  prez  tóga  ohnedies,  kroat.  kroat.  Troja  blaga  bez  brqjf| 
ima.  luč.  29.  serb.  kakav  danak  bez  jarkoga  sunca.  pjes.  1.  345.  j| 
óu  pustif  sužnja  bez  dinára.  2.  65.  bez  društva  ne  ma  junaštva.  sprichi(^ 
sam  je  bog  bez  grijeha.  sprich w.  bez  mala  sto  dukáta  fast  hund«! 
ducaten  k  peu  prés.  danie*.- sint.  136.  klrtiss.  hostem  puť  óyst,  bei^ 
váakych  zaóipok  mercatoribus  itcr  liberum,  sine  ullo  impetu.  aci  \L 
132.  bez  dusy  ležyť.  pis.  I.  7.  bez  vitru  valu  ša  sine  vento  laboik 
I.  12.  pavjanyj  vinok  brez  vitru  žumyt,  zolotyj  persfénok  brez  oliá% 
hory  t  corolla  e  plumis  pavonis  sine  vento  strepit,  aureus  annulus  súitt 
igne  ardet.  II.  72.  sumna  hora  bez  javora  ta  bez  javoryny  tristis  iÉj 
mons  sine  platanis.  II.  246.  paporof  ovite  ta  bez  čvitu  filix  sine  floiil 
floret.  b.  143.  ja  žaby  1  sto  holov  bez  jednoji  weniger  einen,  kaz.  6L 
obôjdemo  é  i  bez  joho  wir  werden  uns  auch  ohne  ihn  behelfen.  joi« 
skaz.  1.  92.    ščo  v  tebe  doma  bez  tebe  stalo  was  bei  dir  zu  hause  ift 

■  • 
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deiner  abwesenheit  geschehen  ist.  1.  101.  rusa.  žitb  bez'b  zabotb.  niklij^ 
bezx  pisči  obojti  sja  ne  možeťb.  ^ech,  b&h  jest  bez  počátku.  štít.  b^' 
u  mne  bez  nékteré  nedele  pfil  leta.  svéd.  pol,  bez  pieni^dzy  na  taf||i 
bez  soli  do  domu.  bylo  ich  dziesieč  bez  (oprocz)  ciebie  ausser  dir.  Di| ; 
tego  ohnehin,  nie  bez  tego  es  kann  nicht  fehlen,  gewiss.  Smith  21% 
przez  winy  sine  culpa,  malg.  przeze  zla  sine  malo.  ibid.  oserb,  Vdl- 
nana  sine  patre:  b'ez  mit  acc.  oder  instr.  ist  asl.  meždu.  nserh.  piü 
ihery  ohne  mass  neben:  pšes  iheru  über  die  massen.  Zwahr:  im  ersterat 
falle  ist  pfes  asl.  bezi»,  im  letzteren  asl.  prés'b.  lit,  be  auksino  flf 
weniger  als  einen  gülden.     Man  merke:    be  poryt  vor  ilbermorgd. 
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is.  324.  letf.  mit  gen.:  bez  valudas  ohne  spräche.  Mit  dem  instr.:  bez 
:ám.  Man  beachte:  bez  yakkara  vor  dem  abend,  biet.  294.  Dabei 
nerke  man^  dass  asl.  kromé  exTc;,  YJ^p^^  gleichfalls  mit  dem  gen.  und 
n  ÍDSt.  verbunden  wird. 

27.  Der  gen.  mit  der  praeposition  bliz'B  und  den  damit  zusammen- 

igenden  werten  bezeichnet  den  gegen stand^   dem  etwas  nahe  ist. 

Th  wird  auch  mit  dem  dat.  verbunden.    asL  pride  bliz'L  sv^taago 

it  prope  sanctum.  sup.  24.  16.  ako  s^  približiš§  oboi  bliz'L  réky. 

28.    blizT»    biv^e   Ijutyich'L  prénemogo§§    cum    prope   cruciatus 

int,  defecerunt.  63.  29.  Vergl.  75.  27;  143.  1;  145.  8.  usw.  blizu 
le  jesL  danil  125.  bližaje  boga  propius  deum.  izv.  488.  nsL  blizi 
k  mesta.  trüb,  blizo  grada  béliga.  volksl.  3.  39.  en  dan  je  ála  Eva 

0  drevesa.  ravn.  1.  10.  bliže  strebe,  met.  250.  kroat  stav  me  ga 
ima)  bliže.  budin.  73.  serb.  a  kad  dodjoh  blizu  Romanije.  pjes.  3. 
:ad  svatovi  budu  blizu  kuée.  vuk-kovč.  79.  drugb  drugablizb.  glasn. 
168.  mi  smo  Srbi  blizi  rati  nego  mira.  petr.-slob.209.  težko  onom^ 
j'  najbliže  Marka.  pjes.  2.  71.  Jdruss,  poblyzu  hranyc.  act.  2.  220. 
lyz  dvora.  3.  78.  ostaly  &a  blyzko  Smoleňska  prope  Smolensk  re- 
iserunt.  2.  27.  schovaly  Hryéa  blyžko  hranyéi  sepeliverunt  Gre- 
ium  prope  fines,  volksl.  mene  maty  porodyla  blyzeňko  potoka 
pe  rivum.  2.  342.  vže  idut  šnurkom  Wyž  horoda  iam  uno  agmine 
pe  hortum  eunt.  m.  115.  bocian  éivšy  po  blyž  indyka.  pis.  2.  99. 
f.  bliz^  réki.  blizi»  goroda.  stojatb  bliz'B  zdanija.  vost.  6ech.  ty  dvé 
i  jsou  sebe  velmi  blizké.  vel.  list  dolejši  bliže  korene  roste.  byl. 
io  dvaciti  osôb  bylo  tu.  bart.  poh  blizu  konca,  ks.-ust.  40.  ojca 
»e  stoji.  bližej  ognia.  Linde,  bližej  drogi.  mucz.  oserh.  blizko  ihesta. 
^  našich  poIov.  z  blizka  ŕeky  b'e  itiesto.  seill.  101. 

28.  Der  gen.  mit  der  praeposition  bok'L  (eig.  latus:  vergl.  fz.  côté) 
zeichnet  allein  oder  in  Verbindung  mit  echten  praepositionen  den  ge- 
istand,  an  dessen  seite,  neben  dem  etwas  sich  befindet,  dessentwegen 
ras  geschieht,  bog  ist  ungenaue  Schreibweise.  Danič.-sint.  169. 
Ut  serb.  zbog  zusammen  mit  einem  s'b  bo  (enim)  ga  (asl.  jego).  Hin- 
htlich  der  bedeutung  „neben"  und  „wegen"  vergl.  man,  ausser  vielem 
leren,  lai.  propter.  Vergl.  seite  253.  serb,  zbog  sirota  sunce  sjaje 
•  Waisen  wegen  scheint  die  sonne,  sprich w.  Uzice  zbog  brda  slabo 
môže  držati.  vuk-dan.  2.  46.  primiše  nas  zbog  dažda,  kóji  idjaše. 
-ap.  28.  2.  klruss.  von  stojal  pouzboČ  (po  vt>zt>  boéb)  sijeji  chaty 
ta  hanc  casam  stabat.  b.  478.  Vergl.  žyve  po  dešbôč  (wol  aus  desb- 

1  boéi»)  Dňipra.  b.  459,  d.  i.  po  pravuju  storonu.  cech.  bok  lesa  je 
ienka.  bok  Opavy  leži  Hradec.  Dialektisch  in  Schlesien,  jx)/.  siedzi 
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obok  ojca.  laz.  obok  siebie  siedz^cego  rzemeslnika.  Linde,  oaerb.  zboka 
ihesta  seitwärts  der  Stadt,  zboka  liie  a  teb'e  mir  und  dir  zur  seile, 
seill.  101.  nserb.  adv.  ži  z  boka  entferne  dich. 

29.  Der  gen.  mit  der  praeposition  za  volj^,  k'B  voli  bezeichnet  das 
gegenständ,  dessentwegen  etwas  geschieht.   Es  ist  das  deutsche  am» 
willen,  daher  auch  die  trennung  des  za  von  voljo  im  nsl.  Vergl.  BeÄl> 
253.   nsl.  za  tega  voljo,  za  voljo  tega  desswegen.  met.  232.  za  voljo,  ä.- 
volj  svojih  bratov.  249.    za  njegove  nadležnosti  voljo.  kor.  za  vai(ri 
voljo.  trüb.,  wofür  man  za  voljo  vas  erwartet,    pol,  bij^  sie  tam  dfi^ 
ryaerze  k  woli  wianeczka  um  des  kranzes  willen,  rog.  143.  Meist  BtA0 
es  mit  dem  dat.:  gwoli  sejmowi.  k  woli  zu  gefallen:  ja  zadnému  k wdl-, 
tego  chwalié  nie  b§d§.  Linde. 

30.  Der  gen.  mit  der  praeposition  vrT.hu  bezeichnet  den  gegeih . 
stand,  auf  dem  ocfer  über  dem  sich  eine  sache  befindet,  eine  handlang*, 
vor  sich  geht,  oder-über  den  eine  bewegung  stattfindet.   vrT»hu  istdflri 
sing.  loc.  von  vriihi,  nach  der  u-declination.  vrT>h  kann  mit  echten  pnÄ*i. 
Positionen  verbunden  werden.  Vergl.  seite  253.  asl.  povrBŽe  i  vn>huilrt;| 
coniecit  eum  super  eos.  sup.  60.  8.   grada  vr^hu  gory  stoješta  urbeiii  j^ 
in  monte  positam.  175.  4.  stojavi»  vrthu  leda  stans  in  glacie.  194.  Ift  J 
pohodilx  vrihu  moija  super  mari  ambulabat.  360.  2.  Vbséde  vn>htt  il*i 
(oslete  i  ždrébete).  nicol.  velija  vrbhu  nasb  milostb  tvoja  magna  ergt  •- 
nos  gratia  tua.  danil  3.   asče  prinesešb  trebu  verh'B  žiťB.  mat.  54.  Jf^z 
vn>hu  (sing,  dat.)  leda  hoditi.  svetk.  35.   Mit  dem  dat.  statt  des  gen.f.- 
razdra  se  tbma  vrbhu  imt.  greg.-lab.,   wo  vrxhu  die  function  einer- 
praeposition  abgelegt  hat.    nsl.  vrhu  toga  insuper.  habd.  vrhu  groba 
lex.  gre  vrhu  morja.  trüb,  vrhi  drevesa.  met.  250.  vrh  göre,  hriba.  2Ä 
250.  on  je  stolce  jednoga  zvrhu  drugogamel.  kroat.  Hieher  gehört  wol 
auch  ober :  ober  vsejh  gour  über  allen  bergen,  hung.  ober  toga  üb«^ 
dies.  hung.  Vergl.  serb.  obri>hi>.   kroat  nosif  bat  vrhu  pravednoga.  hnr 
din.  54.  goru  vrh  göre  kladihu  montes  mobtibus  imponebant.  luč.  1(Ä 
zvrhu  tebe  óe  gospodin  izajti.  hung.  da  dojde  ober  vas  vsa  praviön» 
krv  über  euch  komme,  hung.   serb.  da  Ijubimo  boga  vrhu  svake  stvan 
dass  wir  gott  über  alles  lieben,  nauk-kr.  136.  pljunu  vrh  sebe,  kad  B 
na  obraz  er  spuckte  über  sich,  sprichw.    sramota  nije  vrh  sebe  pogt 
Huti  d.  i.  od  nečega  vrh  sebe.  sprichw.  iz  vrh  kule  sve  to  gleda  cart. 
pjes.-kač.  105.    i  gori  joj  kosa  návrh  glave.  pjes.  2.  4.    obn>hi>  togo 
pirtga  über  diesen  thurm.  mon.-serb.   u  obrbhb  Klečavca.  chrys.-dnl 
82.  od  dno  pete  do  vrh  glavc.  kač.-kor.  210.  vila  leti  po  vrhu  planine, 
pjes.  2.  38.  ruže  brala  povrh  grada  Dubro vniká  oberhalb.  1.  461.  biť 
goaov  tvoj  budi   svrhu   naa  dein  segen    sei  über  uns.   nauk-kr.  37. 


ga  kolastom  azdijom  savrh  glavc  do  zelene  trave.  pjcs.  2.  89. 
vego  ačini  i  to,  te  usw.  insuper  et  hoc  fecit,  ut  usw.  lue.  3.  20. 
ändžo^  Tojko  plemenita,  svrh  tebe  se  grad  Budva  vidja^e  über 
es.  1.  125.  ubio  ga  svrh  sebe  als  er  auf  ihm  lag.  lex.  tako  me 
i  uvxh  počeoka  ne  udrila.  sprichw.  Idruss,  verch  Beskyda  kaly- 
tojit  my  tarn  korčma  in  summ  o  Beskydo  nova  caupona  est.  pis. 

verch  vody  plyvaty.  pis.  2.  6.  poverch  huúky  sut  trubojky  su- 
liculo  sunt  tres  tubae.  pis.  2.  59.  poverch  biloho  komyrja  bumaž- 
asnyj  piatok  über  dem  weissen  kragen  ein  baumwollenes  rothes 
^h.  o.  9.  pomolyla  s  bohu,  i  sverch  uáoho  vdaryla  try  poklony 

allem  dem.  117.  uverch  Dnipra  adverso  Danapre.  act.  1.  167. 
iédjatb  verch'L  Vlxgy  (Volgy),  per.  2.  da  vse  vônki  po  sverch'B 
a  moj  potonuH  alle  kränze  sind  auf  dem  wasser.  sbor.-sav.  161. 
zvercfaa  kaihenov  b'echu  dorny  nakladžene.  seill.  102.  liL  vir- 
ir  virSuje :  viršuj'  zemés  dangus  über  der  erde  ist  der  himmel. 
1.  praep.  35.  htt,  virs  für  virsu :  virs  zemes  neben  zemes  virsu. 
»7. 

31.  Der  gen.  mit  der  praeposition  VLne,  vBnej^du  bezeichnet  den 
stand,  ausserhalb  dessen  sich  etwas  befindet,  v'lu'b  steht  bei 
erben  der  bewegung.  viine,  VLni»  können  mit  echten  praeposi- 
i  verbunden  werden.  Vergl.  seite  253.    asL  isedtsema  ima  vbu'l 

egressis  eis  ex  urbe.  sup.  10.  22.  izide  vi>n'L  grada  exiit  ex  urbe. 

).   izlézoš§  zvérije  vbu'b  crbk'Bve.  167.  20.  Vergl.  110.  22;  167. 

48.  3.   Yhah  méry  izlaziti.  pat.    ležesti  télesé  vbné  grada  corpora 

icentia  extra  urbem.  sup.  11.  1.    vtné  domu  obresti  s§.  38.  19. 

grada  prebývajte.  147.  20.   Vergl.  150.  11;  235.  12;  383.  6.   telo 

se  vbné  vraťL.  sup.  419.  20 :  richtiger  wol :  vlub  vrat.  Mit  otT> : 

3ti>  raja  séde.  chrys.-lab.   da  nikbtože  sebe  vtné  tvoritb  otb  sbbora 

itihb  se  nemo  egrediatur  e  coetu  ieiunantium.  chrys.-lab.    pošta- 

rapezu  vbnéjudu  zavésy  ÍTZiW^aeK;  e^wOev  tou  xaraxeTádjjLaTS^.  exod. 

>.-pent.-mih.    povele  izvbub  grada  togo  posésti  iussit  extra  ur- 

eum  occidi.  prol.-rad.    izidoše  izvbUb  grada  ex  urbe  exierunt. 

mart.  izvbnu  grada.  men.-leop.   nsl.  človek  vun  franské  dežele, 

jer:  iz  franské  dežele.  meg.   vné  hise.  met.  259.    zune  žida.  250. 

iérkve.  259.    razun  vasih  bratov  praeter  fratres  vestros.  246.   že- 

í  (bode)  zvun  čakanja  dobra  über  erwartung.  hung.   zvan  ákolnih 

oat.    kroat.  van  bit  óemo  pameti  dementes  erimus.  luč.  36.    ôasa 

lOga  van  njega  da  budú  sine  eo.  budin.  42.    usnuše  ne  van  tve 

i.  86.    izvan  tóga  praeterea.  luč.   serb.  sad  nejmadem  van  tebe 

ja  praeter  te  unura.'  pjes.-juk.  91.    van  pameti  von  sinnen,  lex. 

33* 
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Veľgl.  van  da,  lat.  nisi:  kad  u  kuli  nigdje  nikog  nema  van  da  baka  nis 
avia,  praeter  aviam.  pjes.-juk.  277.  da  on  ne  da  svoje  plemke  Andj 
van  za  glavu  Rustan  kesedžije  nisi.  299.  izvan  oöiju  izvan  pamet 
aus  den  äugen  aus  dem  sinn,  sprichw.  brzo  ide^  ali  izvan  puta.  sprichw. 
voda  sve  nosi  izvan  šramote  das  wasser  trägt  alles  fort  ausser  der 
schände,  sprichw.  dodje  izvan  sebe  éxáxsaev  ex'  aurbv  Ixcrajc;  er  km 
ausser  sich,  act.-apost.  10.  10.  fe^Ä.  vyvediem  ťa  von  humny,  po  »• 
humni  chodníčkom,  hat.  2.  230.  to  se  stalo  vne  kostela.  oserb,  zTonkft 
ihesta.  seill.  102.  nserb,  vönkach,  vönce  togo  žyvota  ausser  dem  leibe, 
zvonka  togo  človeka. 

32.  Der  gen.  mit  der  praeposition  vySe  bezeichnet  dasjenige,  über 
dem  sich  etwas  befindet.  Vergl.  seite  253.  461.  a^L  vyše  zákona  «4» 
T£pov  Toj  vefiÄU.  sup.  182.  23.  vyše  zemlje  létajuti»  über  der  erde  flieg«, 
chrys.-lab.  vyše  prezvitera  sésti  oberhalb  des  priesters.  sbor.-kit. 
vbšbdyj  prévyse  VLséhi.  nebesB.  hom.-mih.  nsl,  naglo  zdaj  se  zvézdt 
stavi  višek  mesta  Betlehem  über  der  stadt.  danj.  kroat.  zrak  okamogi 
ho6u  položiti  vis  timena  tvoga.  budin.  3.  bože  vis  bogov  svih.  69.  «aA 
viSe  dragog  zelen  bor  izraste  über  dem  theuern  erwuchs  usw.  pjes.  1. 
341.  ja  sam  bila,  ja  sam  dangubila  vise  b'jela  grada  Biograda  obe^ 
halb  der  weissen  stadt.  3.  98.  bijela  je  pokliknula  vila  s  Stologlaw 
izviše  SuSice.  ogled.  484.  diže  skute  poviše  kolena,  pjes.  1.  750.  Jdnm* 
ufaly  vyžSe  pasa.  pjes.  1.  85.  ucha  vyše  loba  ne  rostuf  aures  ultra 
calvam  non  crescunt.  b.  214.  vyše  ričky  Samarky  supra  rivulum.  k. 
1.  42.  čobôt  vy  ž  koTina.  m.  34.  z  vyše  toj  dorohy.  act.  1.  44.  jedna 
(zozulejka)  mu  šila  povyše  holov.  pis.  2.  56.  povysaty  jesče  nazvyi 
toho  augere  ultra  hoc.  act.  2.  347.  povyšče  dereva.  juž.-skaz.  1. 105« 
i^s8,  vyšib'B  ego  vyše  lesu  stojačago,  niže  oblaka  chodjačago  ül)er  den 
stehenden  wald,  tiefer  als  die  wandelnde  wölke,  ryb.  1.  79.  povyše  go- 
roda.  sbor.-sav.  73.  6ech,  postavil  dve  jedličky  vysoké  vyše  domof. 
tam  travička  raste  povyše  kolena,  hat.  2.  209.  osei^b,  rapaki  vóše  ňick 
zletovachu.  volksl.  1.  31.  vóše  mi  horného  Vujezda  stej'  lipa  zelena, 
1.  37.  nserb.  husej  togo  überdies,  ten  hukňik  ne  jo  husej  svojogohu- 
cabťiika. 

33.  Der  gen.  mit  der  praeposition  VBZgledomL  bezeichnet  daa- 
jenige,  hinsichtlich  dessen  etwas  geschieht.  Es  ist  eine  nachbildung 
des  deutschen  hinsichtlich.  Vergl.  254.  klru^s,  vzhiadom  pryslanoho 
včora  iysta  in  betreff  des  briefes.  b.  277.  ne  bojte  áa  vzhiadom  Svedok- 
ibid.  pol.  wzgledem  nieba  áwiat  tylko  jestkropelk^.  bogacz  wzgM®**^ 
ciebie.  mucz.  179.  Hieher  gehört  auch  nsl.  glede:  gledé  pasnikovbiO" 
sichtlich  der  Weideplätze. 
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4.  Der  gen.  mit  der  praeposition  göre  bezeichnet  dasjenige;  über 
sh  etwas  befindet,  nsl.  zgore  drevesa  über  dem  bäume,  met.  250. 

5.  Der  gen.  mit  davBno  bezeichnet  den  anfang  einer  zeit,  da- 
ndet  sich  nur  im  serb.  und  hier,  wie  es  scheint,  nur  bei  einem 
steller.  serb.  davno  vieka  seit  jeher,  buna  i  smeéa  ne  začu,  ni 
se  dávno  viekah  hudja  i  yeóa.    palm. 

6.  Der  gen.  mit  der  praeposition  daleče,  daleko  bezeichnet  den 
tand,  von  dem  ein  anderer  entfernt  ist.  Vergl.  seite  254.  asl, 
iče  grada  non  longo  ab  urbe.  sup.  150.  12.  si  dela  daleče  s^ťL 
bnaago  estbstva  longe  distant  a  natura  mortali.   360.  7.    otidéte 

dvbri  daleče.  dioptr.-leop.  licemérija  daleče  naričetb  se.  pat. 
T>:   daleče  oťL  vast  jestt.   sup.  98.  3.    kroat,  tvoga  lišca  sam 

luč.  33.  daleče  raja  leži.  budin.  105.  serb.  ja  posijah  bjelicu 
dalek  sela,  blizu  puta.  pjes.  1.  680.  ne  daleče  mjcsta  ovoga. 
krist.  4.  Mit  OťL:  daleko  od  očiju  daleko  od  srca.  sprichw.'  na 
grada.  palm.  Man  merke:  izagn'o  bieh  stádo  ne  daleče  miestu 
.  gund.  klruss.  ne  daleko  Dubna.  pis.  2.  104.  ne  podaleku 
:yrja  non  procul  a  monasterio.  act.  2.  128.  ne  dalečko  sela.  juž.- 
.  3.  russ.  daleče  strany  svoeja.  per.  4.  vl  dalb  grada.  28.  cech. 
íko  I^abe  feky.  háj.  žalo  dievča  trávu  ne  daleko  Temešváru.  hat. 

ta  duše  nejdále  boha  jest  ist  am  fernsten  von  gott.  mudr.  Mit 
:dy  j  sem  íe  podal  od  dverí  stojíc  nalezla.  pass.    oserh.   iíedaloko 

domskeho  (tvaŕeňa)  unweit  unseres  wohngebäudes.  dale  Lipska 
über  Leipzig  hinaus,  seill.  101.  zdale  Jordána  jenseits  des  Jordan, 
na  tamtoi  strone  Jordána,  schneid.  235.  pol.  dalej  cztyrzech 
ultra  quatuor  grossos.  ks.-ust.  41. 

7.  Der  gen.  mit  den  mit  dl'Lgi,  zusammenhangenden  praeposi- 
bezeichnet  den  gegenständ,  längs  dessen,  neben  dem  ein  anderer 
findet;  dem  er  angemessen  ist.  Vergl.  seite  254.  Bei  den  verben 
wegung  kann  podl'LgT»  auch  mit  dem  acc.  verbimden  werden, 
seite  434.  asl.  podltgu  Dunava  suste  Skithy  zapa  tov  "IcTpov.  po- 
ovčegb)  vi>  lúči  podlbgB  réky  sOtqxsv  a'jTY;v  v.q  to  Tag;  xapa  tov 
.  exod.  2.  3.-pent.-mih.  hozdahu  podltgL  réky.  pent.-mih.  ho- 
)o  podlbgb  vsehb.  men.-mih.  In  polbgb  ist  d  ausgefallen:  obretb 
»gb  réky.  ephr.-belg.  lam.  1.  144.  7isl.  poleg  potoka  sem  se 
jal.  met.  249.  poulcg  tvoje  voulje  secundum  voluntatem  tuam. 
polgi.  kroat.  staše  poleg  njih.  huug.  serb.  a  vi  drugi  duz  Dunava 
igs  der  Donau,  rad.  1.  99.  bilb  gradb  stari  Dubrovnikb  polagb 
konavalbske.  da  i  onb  bude  polagb  nasb  svoimi  slugami.  da 
»0  velikú   uevolju  polagb  krbstianske    vire  pro  fide  christiana. 
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inoD.-scrb.  polak  ovioh  tebe  voda  u  žestokom  judii  hrani.  palm.-kríst 
18.  polak  suha  drva.  gund.-osm.  17.  100.  poiag  dj e  (Troje)  gora  lák 
gund.  klruss.  vodluh  obyéaja  majet  zaplatyty  secandum  eonsuetudineiB, 
act.  1.  24.  vedluh  dávnych  práv  secunduín  iura  antiqiia.  b.  460.  adoK 
sela  secundum  pagum.  b.  556.  pafahnul  neckreščenoho  vzdolž  žapaM 
entlang,  več.  2.  44,  ztodija  káraj  ut  pod  luh  zásluhy  jeho.  act.  1.  16L 
podluh  virnosty  našoji  objavlajem.  b.  460.  podolž  längs.  461.  chol 
tak  chody  povBdolž  sela  jak  žebraky  choJat.  pis.  2.  361.  prostahnd 
sa  pozdolž  lávky.  več.  2.  44.  vpodluli  pravá.  act.  1.  74.  vpodlahvBejl 
našeje  mocy.  ibid.  upodoiž  vulyéi  secunduín  viani.  b.  559.  vprodohL 
461.  vzdolž.  os.  157.  pol.  podlug  stawu  grobla.  mucz.  179.  biblia  M 
polskij§zyk  wedlug  íaciiiskiej  bibliej.  wedlug  regúl.  laz.  303.  wedhg 
lat  sila  ludzka  idzie.  mucz.  179.  podlug  prawdy  mojej.  malg.  17.  27. 
podlug  serca  twego.  19.  4.  podlug  wysokoéci  niebia  od  ziemie.  1(Ä 
11.  wdluž,  podluž  nmru  w  chatách  mieszkaj^.  troc.  chodzii  wzdhá 
rzeki  längs  des  flusses.  mal.  259.  wzdluž  l^ki.  mucz.  179. 

38.  Der  gen.  mit  den  mit  dlje  longitudo  zusammenhangendeii 
praepositionen  bezeichnet  dasselbe  verhältniss  wie  podltgi,  usw.  VergL 
Seite  434.  biis.  2.  278.  und  das  526.  folgende  délja.  asi.  poďBh;  podoh 
morja  ^api  ty;v  OáXaacav.  ies.-nav.  5.  l.-vost.  podblb  grada.  greg.-Iab. 
kroaf.  četrta  (daska)  poli  bok  iuxta  latera.  volksl.  21.  kih  najde  poK 
peói.  pist.  mu  dušu  poli  milosrdja  brani  secundurh  misericordiam 
tuam.  budin.  1.  klrtiss,  prosyly  u  nas  éinožaty  vodli  Vechry,  za  mo- 
stom ad  Vechram.  act.  2.  80.  vodli  zapysov  starých  (to)  potverd^ 
secundum  monumenta  antiqua.  act.  1.  367.  vodli  možnosty  nachmöf 
lichkeit.  2.  206.  ne  jedna  tam  maty  vodia  jej  plakala  manche  mutter 
weinte  neben  ihr  (der  kaserne).  pis.  1.  150.  opynyly  s  vôľa  rostoky 
sie  blieben  bei  dem  puncte  stehen,  wo  sich  der  fluss  theilt.  več.  2.  43. 
vôľa  rozloženoji  vatry  neben  dem  angelegten  feuer.  ibid.  vola  staroho 
mista  Sanoka.  2.  44.  vedla.  os.  157.  vozli  BorSčovky  prope  Borsčovka. 
act.  2.  168.  vozla  dverej  iuxta  ianuam.  pis.  1.  83.  staly  podly  potok» 
prope  rivum  steter uut.  act.  1.  42.  potok,  sto  bižyf  podlí  dubrovy.  !• 
42.  podli  koho  stojatý  ab  aliquo  staré.  1.  48.  podli  našoho  pravá  m- 
cundum  iura  nostra.  1.  72.  podli  obyčaja.  1.  111.  oj  vzal  že  jeho  po 
pôdli  koi'ia.  pis.  2.  30.  Hieher  gehört  auch  pôla;  poľa  sela  Žabokryí* 
iuxta  pagum.  pis.  1.  16.  ja  zmuk  stojačy  pula  tvoho  okna  madefacta* 
sum  stans  iuxta  fenestram  tuam.  1.  325.  po  pôla  koná.  2.  29.  py»* 
Tisa.  juž.-skaz.  1.  25.  In  bôIa  ist  p  zu  b  geschwächt:  žal  my  maraoAky» 
že  m  ne  bola  neji  miseret  mc  matris,  quod  non  apud  eam  sum.  2. 232« 
choť  postoj  ty  bola  mene  mane  apud  mc.    pis.  2.  74.    kôn   bula  j^^ 


geo.  b«i  do.  519 

itríláDy.  k.  i.  186.  ja  pôdu  po  bôIa  joho  praeteribo  iuxta  eum.  o.  45. 
re,  choé  ne  tak  jak  lude,  a  choč  pobôla  ludej  etsi  non  ita  vivit  uti 
mines,  tarnen  more  horninám  (eig.  secundum  homines)  vivit.  b.  162. 
)rgL  bôb  pry  ričéi  6i}  odyn.  volksl.  russ.  vidli  (vodlé)  dobra  mo- 
dca  sjadači  sb.  ryb.  1.  141.  iti  vse  podlo  lordana.  dan.-heg.  staša 
>dle  Lybedi.  per.  65.  20.  leg^  podlé  menja.  ryb.  1.  42.  sjadb  podli 
lenja.  1.  136.  vozlé  menja.  2.  190.  vozlé  materi  und  vozlé  mat.  dial. 
iiposjadjatB  ga  ozlé  koles'B.  cod.-saec.  XVI.  zli  menja  bei  mir  neben 
i  va8%  euretwegen,  dial.  vdolb  čego.  bus.  2.  263.  cech.  chceš  li  vedlé 
áa  tuto  Bedčti?  bei  uns.  vedlé  své  rodiny  pochován  jest.  háj.  všecko 
edlé  všeobecné  shody  jest.  kom.  podlé  néj  jejie  dci  stáfie  iuxta  eam 
tabat.  kat.  219.  již  mne  stojie  podlé  iuxta  me  stant.  3290.  orel  podlé 
ra  krále  stál.  flaš.  soud  boží  jest  podlé  pravdy  secundum  iustitiam. 
»r.  napi  sa.  Šuhajko,  podla  obyčaje,  hat.  2.  237.  pol.  koii  jego  welo 
úňgo  equuB  eius  iuxta  eum.  pieá.  69.  wele  tego  mlyna  wysoka  olszyna. 
"og.  7.  ciecze  woda  wiele  wody.  134.  wedle  Dunaju  chodzila.  77.  przy- 
echal  w  nocy  wedle  polnocy  nahe  an  mitternacht.  67.  (naczynie)  stalo 
vedia  oczyszczenia  stand  neben  dem  waschkessel.  io.  2.  6.  wedla  ciebie 
tysi^  g}ow  poI§že.  koch,  prowadž  mi§  wedla  szczerej  prawdy.  koch, 
wedle  d^bu  tego  luk  zawiesil.  laz.  303.  podla  rzeki.  chwal.  1.  19. 
liadla  žona  podlé  niego.  koch,  ani  podlé  lichot  naszych  odplacii  nam. 
malg.  102.  10.  podlé  Erakowa.  ks.-ust.  12  Vergl.  podlé  jest  gospodzin. 
malg.  33.  18.  oser^b.  pódia  nana  neben  dem  vater.  lex.  spi  poIa  ihe. 
volksl.  1.  207.  poľa  jasnoh'  ihesačka.  1.  192.  Vergl.  pódia  staó.  1. 
173.  nserb.  podla,  pla:  podla  hogňa  beim  feuor.  póla  neje  spal.  volksl. 
2.52.  sy  pódia  tvójeje  lubki  byl.  2.  25.  pla  nas  bei  uns.  spódia  tých 
mlodych  žon.   2.  140. 

30.   a)  Der  gen.  mit  der  echten  praeposition  do  bezeichnet  den 
j^nstand,  bis  zu  welchem  sich  eine  bewegung  erstreckt  oder  den 
etwas  durch  seine  ausdehnung  erreicht;  in  einigen  sprachen  bezeichnet 
eraach  den  gegenständ^  nach  dem  eine  bewegung  gerichtet  ist.    Ver- 
stärkt wird  do  durch  ein  diesem  vorgesetztes  dože,  dože  i,  dožii,  doži, 
woraus  dori,  deri,  der  entsteht.    Dem  dože  entspricht  mhd.  biz,  nhd. 
K  nach  Orimm,  wörterb.  2.  42,  aus  bi  ze;  das  nsl.  gebraucht  dafür 
tija,  das  serb.  neben  dori-tija,  tja,  ča  und  čak,  das  klruss.  až,  daž  usw. 
Den  ausgangspunct  der  bewegung  bezeichnet  oťB.  asi,  do  pojasa  obna- 
Sn  postquam  usque  ad  cinguliiin  denudavit.    sup.  324.  18.   truditi  s§ 
íopada.  442.18.  do  bedru  zakopanb.  prol.-rad.  Der  gen.  mit  do  steht 
web  nach  mit  do  verbundenen  verben:  došeďLse  do  robí»  hrístovB. 
>.  111.  19.  Vergl.  432.  21.  doidoše  do  crnkve.  men.-vuk.  iže  do  togo 
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ne  dphoditb  samohotij^.  izv.  490.  dogoniti»  do  kljatvy.  703.  dose» 
do  Debesi».  pent.-mih.  In  diesen  fällen  kann  der  gen.  ohne  do  stehe 
Vergl.  Seite  501.  nsl.  pridi  do  gradú.  volksl.  2.  12.  brada  seglajei 
tal  der  bart  reichte  bis  zam  boden.  volksl.  Man  merke:  sem  sei  i 
Ljubijane  für  do  Ljubljane.  met.  256.  bulg.  duri  (dožé  i)  grád  Bitol 
usque  ad  iirbem.  milad.  2.  kroat,  tja  deri  do  glave.  lue.  48.  svita  c 
tleha  der  dugu  ein  bis  zam  boden  reichendes  gewand.  93.  dar  do  ti 
nizoka.  pjes.-hrv.  1.  3.  serh,  kažite  nam  stazice  do  te  svete  vodiče  i 
jenem  heiligen  wasser.  pjes.  1.  212.  to  se  čudo  čak  do  cára  čulo.] 
233.  nisu  smeli  ni  do  dvora  do6i.  1.  234.  zasukao  ruke  do  lakata.  1 
722.  krotko  hodi,  dok  do  njega  pridje.  2.  26.  ukopa  je  zemlji  do  pc 
jasa.  3.  7.  pjesma  ide  od  iista  do  ústa  das  lied  geht  von  mund  i 
mund.  sprichw.  ne  dohvataj  se  do  mene.  io.  20.  17.  da  se  ne  dotakn 
do  njih.  hebr.  11.  28.  Nähe:  sede  čaru  do  desná  kolena  er  setzt  bíq 
an  des  caren  rechtes  knie.  pjes.  2.  71.  do  njeg'  sjedi  Marko,  peti 
Idruss.  jiduf  do  panstva  našoho.  act.  2.  180.  kozačeňko  do  mylo; 
fityry  lysty  pyfie.  pis.  I.  12.  do  boha  svoji  ruki  vzno6af.  I.  17.  hej  pôi 
val  6a  do  svojeji  zbruji.  I.  19.  ja  prysylyl  konyčeúka  do  duboňka« 
lenoho.  I.  22.  staly  do  neho  strilaty  nach  ihm  zu  schiessen.  I.  4( 
ukTak  Jvasenko  Marusi  do  Aôh  am  grabe  zu  den  fiissen.  I.  77.  zakt 
mene  do  lávy.  I.  109.  véih  zabraly,  do  konej  poprypynaty.  I.  IK 
ru88.  VB  domé  peresmotréli  vse  sverchu  do  nizu.  dojti  do  mesta,  lei 
6ech.  do  komnaty  šedSi.  kat.  951.  vojsko  vtrhlo  do  mést  judských.  br 
feky  až  do  dna  pomrzly.  vel.  snih  ležel  do  kolenou.  vel.  od  zeme  d 
nebes  dosáhal.  pass.  dopravil  telo  do  Benátok,  aesop.  docházi  chvil 
tvá  až  do  konČin  sveta.  vel.  pol,  pojdž  ze  mn^  do  bramy.  iôci  do  Prui 
chwal.  1.5.  napelnili  je  (naczynia)  až  do  wierzchu.  io.  2.  8.  do  pa» 
broda.  do  kolan  woda  so  viel  wie  po  kolana  woda.  Linde,  osefh,  d< 
duri  éisnyé  an  die  thür  werfen,  lex. 

b)  Der  gen.  mit  do  bezeichnet  das  von  dem  praedicate  ausgeschloB 
sene:  das  praedicat  erstreckt  sich  nämlich  nur  bis  zu  dem  durch  dei 
genetiv  ausgedrückten  gegenständ.  In  diesem  falle  ist  do  lat  praeter 
deutsch  ausser,  serh,  voda  svasto  opere  do  crna  obraza  das  wasse 
reinigt  alles  ausser  ein  schwarzes  (schamloses)  gesicht.  sprichw.  svej« 
lijepo  šareno  do  čoeka  alles  bunte  ist  schön,  nur  nicht  der  bunt 
(doppelzüngige)  mensch,  sprichw.  sve  se  mijenja  do  volje  božije  alle 
ändert  sich  ausser  dem  willen  gottes.  sprichw.  za  djevojkom  niko  d 
pristajaSe  do  samoga  careva  syna.  prip.  131.  Adverbial  steht  do:  sri 
skijeh  jezika  ne  ma  više  do  samo  jedan.  vuk-pisma.  98.  a  u  kulu  nik 
nidje  nema  do  sve  žene  i  djeca  nejaká  in  der  kula  ist  niemand,  v^ 
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kiter  weiber  and  schwache  kinder.  pjes.  5.  146.  uiko  ne  zna  sina  do 
EMß.  matth.  11.  27.  sve  6e  biti  do  u  óose  brada  alles  wird  werden 
Mier  bei  den  bartlosen  der  hart,  sprichw.  kud  če  vještica  do  u  svoj 
nd.  sprichw.   /z.  ami  jusqď  k  la  boarse. 

c)  Der  gen.  mit  do  bezeichnet  den  gegenständ,  nach  dem  eine 
kweg^ng  gerichtet  ist:  der  gen.  mit  do  vertritt  in  diesem  falle  den 
4t  mit  k'L  anderer  sprachen,  do  complet  directionem,  quam  ku  indicat, 
lieet  indistincte,  in  vnlgari  et  praesertim  apud  antiquos.  Linde,  klriiss. 
qndal  6a  kozak  do  koňa  slovám  j.  pis.  1.  8.  stavaj,  synku,  do  poboju. 
1.22.  prysylyl  konjka  do  hôla.  1.  77.  vsich  zabraly,  do  konej  popry- 
pjnahr.  1.  155.  v  ryzy  povyla,  do  snu  vložyla.  2.  12.  reče  Chrystos 
doloanna  dixit  Christus  loanni.  var.  245.  vsich  úbohých  sprosyl  do 
Bebe.  kaz.  44.  pryvjazal  do  duba  (čtyry  barany).  1.  prychodyt  von  do 
bndynok  accedit  ad  aedificia.  k.  2.  51.  dzvonaf  do  zautreňi.  u.  77.  po- 
jíehal  do  brata  ad  fratrem  profectus  est.  cfivky  krásni  jak  kalyuy, 
hohii  do  toho  insuper.  pis.  1.  346.  cech.  dalo  so  do  hrmení,  vel.  šel 
dále  do  ostrova,  jung.  pol.  idž  do  ojca.  pojdžmy  do  wina,  na  wino. 
nekl  jeden  do  niego.  lue.  9.  57.  przyjmi  znowu  nas  do  swej  obrony. 
loch.  Jezos  mowil  ku  tluszczam  i  do  zwoleunikow  swoich.  matth.  22. 
1.  o$erb,  do  luda,  k  ludu  ryčeé  zum  volke  reden,  lex. 

d)  Der  gen.  mit  do  bezeichnet  den  gegenständ,  zu  dem  ein  an- 
derer in  einem  gewissen  Verhältnisse  steht.    asL  nestb  to  do  tebe  non 
Wad  te.  sup.  279.  15.  aSte  imaži  čto  do  vraga  svojego  wenn  du  was 
gegen  deinen  feind  hast.  315.  16.  ni  edinoc?  viny  obréta^  do  nego  h^iú 
áž-jiír/  otTÍov  EÚptoui)  £v  auTo).    io.   18.   38.- ev.     buc.    obrete  do  njoje 
Wmotnoje  delo  eups  ev  a'Vcfj  ac/r^aov  •^rpavjjLa.    deut.  24.   l.-pent.-mih. 
»e  sta  do  sihb  slovLJemu.    hom.-mih.    do  glavy  mi  zi^lo  s'i>déa  ťov  zspl 
■»^  ÍŤ,v  sxfá{X39£  jiot  xtví'jvcv.    cloz  L  481.    iid.  če  se  mu  kaj  do  mene 
lái.  volksl.  2.  40.  imam  prošnjo  do  vas.   met.  248.   serb.  ali  ti  je  što 
Jomene.  pjes.  1.  419.  a  djevojci  nije  do  údaje,  pjes.-kač.  55.    mački 
J^do  igre,  a  mifiu  do  plača  die  katze  möchte  spielen,  die  maus  weinen, 
•prichw.  tebi  je  do  jela.  prip.  17.  kad  ti  do  najveée  muke  bude  wenn 
^ in  der  ärgsten  noth  bist.  117.  sto  je  tebi  do  toga?   ti  ^pb;  cá;  io. 
^•22.  do  boga  i  do  moje  du§c!  lex.  to  stoji  do  tebe.  lex.  pa  do  koga 
iibude  krivica,  petr.-žéep.  138.  ako  se  obrete  do  njega  takova  vina. 
íoon.-Berb.   klriias.  a  sčo  komu  do  toho?   pis.  1.  123.  divčata  to  napasť, 
í  pryjazno  do  nych,  a  vny  ťa  sče  vjažut,  taj  robja  sy  ámich.  f.  98.  ne 
^^  rečy  dedecet.    pis.  1.  198.    í^íiss.  ne  mysliH  jesmb  do  Plbskovičb 
P^ta  ničegože.    bus.  2.  199.   aSče  čto  estb  do  muža  sego.  vost.   6ech, 
Štefanovi  ne  bolo  do  smiechu,  šaty  do  roboty,    hat.  2.  212.  227.  jest 
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mi  do  sinichu.  jung,  to  mi  do  neho  nelibo  býva.  rad.-zviŕ.  co  se  vil 
zdá  do  Dčho?  pass.  to  se  mi  do  neho  libi  das  gefällt  mir  an  ihm.  zŕj' 
dlné  to  vidíme  do  opilcov  d.  i.  na  opilcich.  jung.  poZ.  lecz  mu  nie  č 
émiecha.  koch,  do  rzeczy  (auch  k  rzeczy)  mowié  zur  sache  sprecho 
powiedz  do  prawdy  der  wahrheit  gemäss,  widziala  chlopca  do  gua 
swego  nach  ihrem  geschmack.  to  mi  8Í§  do  szachow  nie  podoba  dl 
gefallt  mir  am  Schachspiel  nicht. 

Hieher  gehören  auch  folgende  sätze.  In  einigen  wird  durch  di 
gen.  mit  do  die  bestimmung;  angemessenheit  einer  sache  ausgedrüel 
nsl,  trd  do  vbozih  hart  gegen  die  armen,  ravn.  2.  24.  mila  do  dragü 
2.  39.  Ijubezen  do  brata.  met.  248.  klrusa.  račyl  byty  do  mene  laskai 
clemens  erga  me.  act.  2.  337.  do  mene  bud  lyš  ty  láskavá,  kotl.  98 
linyva  do  roboty,  pis.  2.  284.  buly  do  kart  ochoöy.  kptl.  83.  riMI 
bjašetL  do  vséchii  dobra.  per.  107.  do  bojari»  laskov^.  chron.  1.  19íi 
do  vina  byli»  upačlivyj  (padokí»).  ryb.  1.  232.  ochoča  do  vodki.  skai 
1.  34.  pojari»  do  vina.  dial.  ochotnikí»  do  čtenija.  vost.  262.  Čéci.  íto« 
vék  i  do  rady  i  do  zvadi  omnium  horarum  homo.  dviŕka  do  kam^l 
ofenthür.  jung.  pol.  ch§6  do  dobrego.  laz.  303.  do  mojej  r^ki  r§k» 
wica.  pioľo  do  pisania.  do  oczu  lekarstwo.  oserh,  ta  drasta  je  do  hro* 
neho  ^edra  dobra  diese  kleidung  ist  für  schlechtes  wetter  gut.  kóň  dl 
voza,  do  éehňeňa  wagenpferd,  Zugpferd,   lex. 

e)  Der  gen.  mit  do  bezeichnet  häufig  den  gegenständ,  über  dessei 
anfangspunct  hinaus  sich  eine  bewegung  erstreckt,  asl.  do  ada  (dl 
tbmbnago  obnizb)  s'Luideši  linq  aBcu  y^TaßtßaaOi^oY].  matth.  11.  23.  b0 
leznb  do  saméhi»  udovL  dohod^šti  dolor  in  ipsa  membra  procedeai 
sup.  66.  26.  Ahnlich:  napínate  mi  do  jedinogo  vLse  vladyky  moje  allt 
bis  auf  den  letzten,  leont.  5er&.  da  ja  idem  do  Prilipa  grada.  pjes.  % 
65.  svuče  se  do  kosulje  er  entkleidet  sich  bis  aufs  hemd,  dieses  nu! 
inbegrifien.  lex.  i  satrijeh  grčku  do  temelja  von  grund  aus.  pelT; 
Sčep.  176.  dok  ne  das  do  polljednjega  dinára  ew;  äv  á^roSo)^  xbv  1^/9X9 
y,5BpávTr<v.  matth.  5.  26.  klruss.  ne  opustym  vas  do  našoho  horia  noi 
deseremus,  etsi  de  capite  nostro  agatur.  act.  1. 126.  Sech,  sám  sesvlek 
do  čistova  niti.  svéd.  224.  do  kola  vyhoreli,  jung,  pol.  do  groszawy 
dal.  pulk  ten  byl  do  czleka  wyci§ty  bis  auf  den  einen,  bis  auf  d« 
letzten  mann.  Linde. 

Auf  dieser  bedeutung  des  gen.  mit  do  beruht  die  anwendoof 
dieser  Verbindung  statt  der  des  acc.  mit  der  praeposition  vb,  worübo 
Seite  396.  gehandelt  ist.    Dies  findet  im  klruss.  Čech.  pol.  oserb.  uä 
nserb.  statt,   klrtcss.  stupy  do  nas  chaty  tritt  in  unsere  hütte.    piß- 
93.  verny  s.a  do  domu  kehre  heim.  pis.  I.  10.  pojidemo  do  domoAfc 
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[118.  pôdy,  chlopče,  do  pyvnyci  in  den  keller.  I.  19.  oj  pojichal  Ro- 

>úko  do  Sačavy  na  jarmarok  nach  Siičava.  I.  37.   oj  skoču  ja  do 

[Dmaja  in  die  Donau.  I.  140.   namoč  že  ho  do  sklanyói.  I.  208.   pup 

(pop  pôšo})  do  koBteta.  I.  21 1.   dala  ho  do  čkôt  sie  that  ihn  in 

i&ichaJe.  kaz.  3.   iech.  až  do  samého  mesta  bis  in  die  Stadt  hinein. 

fckostelajiti  zur  d.  i.  in  die  kirche  gehen,  do  kouta  vlézti.  do  zámku 

|iteUi.  juDg.   poL  do  szkoly,  chlopcze  marsch  in  die  schule,   pojechat 

éiPokki  nach  Polen,  wchodz^c  do  wsi  beim  eingange  in  das  doľf. 

[iduo  go  do  wBchodnich  krajow.  Linde,    oserb.  Tuika  tón  óehúe  nam 

flikn|anat8  zieht  in  unser  land.  volksl.  1.91.  holčik  džješe  dó-jstvy 

Httiin  das  zimmer.  1.  100.  do  Cech  hió  nach  Böhmen  gehen.  1. 155. 

ilttri.  do  Yody  chysic  in  das  wasser  werfen,   volksl.  2.  13.  luby  ten 

ckoži  ze-jépy  a  dó-jspy  aus  einer  stube  in  die  andere.  2.  20.  do  togo 

Aesta  in  die  Stadt.  Zwahr  59.  Ahnlich:  do  boga  veria  an  gott  glauben. 

f)  Der  gen.  mit  do  bezeichnet  die  zeit,  bis  zu  deren  beginn  sich 

ene  handlang  erstreckt.  Er  bezeichnet  manchmal  den  zeitpunct,  dem 

lidi  eine  handlang  in  ihrer  dauer  nähert,  in  welchem  falle  do  dem  lat. 

inte  entspricht:  in  diesen  fällen  ist  der  anfang,  in  anderen  das  ende 

dar  angegebenen  zeit  zu  denken.   asL  pojah^  do  polu  nosti  canebant 

iisqne  ad  mediam  noctem.    sup.  51.  20.    stoiti>  do  dnes'njago.  434.  7. 

dožii  do  siiUirLti  usque  ad  mortem,    sup.    do  života  mojego  usque  ad 

Gnem  vitae  meae.   alex.-mih.    nsL  spati  do  belega  dne.    met.  248. 

Ug.  dockna  sero.   milad.  508.    (asl.  do  kxsbna).    kroat.  do  te  dobe. 

ges.-hrv.  1.  3.  tja  dari  d  o  t  m  ine.  budin.  15.    serb,  do  sunašca  spávala 

kíl  Sonnenaufgang,  pjes.  1.  703.   čoek  se  do  smrti  uči.  sprichw.  on  do 

vre  iz  Budima  dodje  bis  d.  i.  vor  tagesanbruch  kam  er  von  Ofen. 

1. 753.  docna  sero.  do  godine  innerhalb  eines  jahres.  jer  su  do  skorá 

lodehvatali  u  soldate  bis  vor  kurzem.  lex.    Die  zeit  kann  durch  das 

kwichnet  werden,  was  in  derselben  geschieht:  dok  uejaki  Jovan  ne 

doraste  do  vranoga  konja  i  do  sedla  bis  er  das  alter  erreicht,  wo  er 

forappen  reitet,   pjes.  1.  740.   sto  od  v'jekah  do  bijelih  kikah  bijah 

itek'o,  8ve  osta  u  tebi.    pjes.-juk.  268.    kad  bi  kada  do  vode  dorasla 

itt  alter,  wo  das  mädchen  wasser  trägt,  lex.    klruss.  do  tych  mist  tak 

^yfohucusque  res  ita  se  habuit.  act.  1.  89.  z  dávnych  časov  i  do  sych 

tót  v  pryjazny  byvaly.  1.  212.  ot  pervago  sobora  daž  i  do  nyňi.    3. 

Ä9,  až  i  do  seho  času.    3.  11.    do  polu  dňa  žydy  rabovaly  usque 

•dmeridiem  iudaeos  spoliabant.  pis.  I.  13.   pryvél  jem  ťi  nevôlnyéu, 

*  do  smerty  robôtnyéu.   I.  43.    oj  pijut  že  kury,  ta  pijut  že  do  dňa 

ttnunt  galli  ante  lucem.  I.  51.  do  dnyny  Maruseňku  vže  j  pochovaly 

*>^nam  lux  orta  est.  I.  70.  bratú  nanomu  do  roku  dávam  po  osmy 


tvoego  života  tvoj  Kyevi  usque  ad  linem  vitae  tuae.  chroi 
äokraťB  žili»  do  roždestva  Chľistova  lebte  voľ  Christi  g^l 
čeciL  od  mladosti  až  do  BtáH.  jung,  chci  té  milovati  do  smrti 
noci  dčlá.  US.  všickni  do  loka  zemŕeli  innerhalb  eines  jahí 
do  tretice,  pov.  78.  do  života  mu  to  dal  auf  zeit  lebens.  jung 
wieczora  przeb([)dzie  p}acz.  malg.  26.  6.  až  do  požnego  w: 
bialej  skronie.  koch,  od  Dawida  až  do  zaprowadzenia  do  . 
matth.  1.  17.  do  trzech  lat  byla  jak  niem%  drei  jähre  wa 
stumm.  Linde,  do  roku  dwa  razj  zweimal  in  einem  jähr, 
pierwszej  halb  ein  uhr,  eig.  um  halb  vor  ein  uhr.  oserb,  hač  d 
čaša.  do  troch  bis  um  drei  uhr.  do  siepeje  émy.  lex.  do  éi 
vor  der  zeit  kommen,  tši  mi  te  štnndžički  do  b'eloh  dňa  dre 
vor  dem  weissen  tage.  lex.  nserb,  až  do  togo  casa.  až  do  to^ 
šnego  dňa.  Z  wahr  59. 

g)  Der  gen.  mit  do  bezeichnet  einen  grad  der  Handlung 
syti  nakr'Lmi  ad  satietatem  nutrivit.  sup.  254.  8.  puslušlivB  d 
obediens  ita^  ut  etiam  mori  sitparatus.  366.  11.  ubiti  do  sbmrb 
mih.  biJena  do  ranb.  prol.-mart.  do  polu  suhb  halb  trocken, 
mučenb  do  krbve.  typ.-chil.  nanosiša  vody  do  izbytxka.  vi 
vina  do  smjatenia  ne  pih'b  vinum  usque  ad  ebrietatem  i 
tichonr.  1.  189.  do  pota  pobori  usque  ad  sudorem  pugna. 
nsL  ko  se  dan  stori  do  dobriga  als  es  recht  tag  wurde,  ravi 
do  hudiga  bolni  recht,  gefährlich  krank.  2.  174.  kroat,  srce  < 
bolno.  luč.  23.    serb,  i  raniše  do  samrti  njene.  pjes.-herc.  101 
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ie  do  koAca  zapomienie  b<|)dzie  iibogiego.  malg.  9.  18.  až  do  kiwi 
'mn^č  bis  aufs  blut.  do  koúca  bis  zu  ende^  vollkommon.  Linde. 
Mri.  so  do  syteje  vole  najesč  sich  völlig  satt  essen,  d  o  kr^e  bis  aufs 
Iht.  lex.    nserb.  do  siherái  vóna  se  zabila  jo.  volksl.  2.  32. 

h)  Der  gen.  mit  do  dient  einer  ungefähren^  beiläufigen  angäbe. 
b  diesem  (sAle  ist  do  häufig  adverb  und  entspricht  dem  lat.  circa,  dem 
ientschen  an,  gegen,  asl.  adv.  poživbôi  do  dve  lété  nachdem  sie  unge- 
Biir  zwei  jähre  gelebt,  prol.-mait.  hodivb  do  dve  pbpristi  nachdem  er 
etwa  zwei  Stadien  gegangen  war.  prol.-cip.  daže  do  tri  časj.  dial.-šaf. 
Mri.  6astio  ih  do  petnaest  dana.  pjes.  1.  740.  In  der  volkspoesie  oft 
nch  bei  kleinen  zahlen  und  in  fällen,  wo  das  ungefähre  ausgeschlossen 
hkf  daher  wol  pleonastisch:  umrle  ti  do  dve  kčeri  moje  todt  sind  meine 
nrei  töchter.  1.  297.  da  ti  kážem  do  dve  do  tri  reči.  2.  15.  pa  čujte 
ne,  do  tri  pafie  malade.  5.  79.  s  drugu  stranu  do  dva  Panjoviéa.  pjes.- 
jvL  542.  Jdruss,  pryjichalo  ludej  do  pohora  sta  gegen  anderthalb 
bmdert  menschen  kamen,  act.  1. 92.  cech.  zbito  jest  do  dvamecitma  set 
Edo.  vel.  zemfelo  lidi  do  trikrát  sto  tisíc.  vel.  povoláni  byli  do  dvad- 
cíti  es  waren  ihrer  an  die  zwanzig  berufen,  jung.  pol.  do  cztyrech  ty- 
n^cy  žolnierza.  laz.  214.  nserb.  von  vostanu  až  do  jadnasóich  er  blieb 
Ut  gegen  eilf  uhr.  Zwahr. 

i)  Der  gen.  mit  do  befindet  sich  in  ausrufungen,  betheurungen. 
Mrb.  aoh  meni  do  boga  miloga!  Damit  steht  vielleicht  in  Verbindung: 
iknpo  do  zla  boga.  budm.  187. 

Die  praeposition  do  kann  als  adverb  in  der  bedcutung  ^^bis'^  local 
ud  temporal  vor  andere  praepositionen  treten,  asl.  do  za  utra.  dial.- 
W.  daže  do  otb  večera  bis  nachmittag:  nsl.  odvečera.  dioptr.-lab.  do 
TUiiitn»  vb  dvorb.  nicol.  serb.  jedtej  pijte  do  u  jutru,  turci.  budm.  188. 
ifldjoše  do  u  Budvu  grada.  pjes.  5.  49.  ode  Jovo  do  pod  svoju  kulu. 
119.  čekavši  do  pred  zoru.  vuk-dan.  4.  12.  kad  je  bio  do  blizu  Bu- 
Äna.  pjes.  2.  12.  Do  sondern  steht  für  nego:  nemá  čitluk-sahibije  do 
Mfflo  spahiju.  obič.  258. 

Dass  im  oserb.  Verbindungen  wie:  što  to  do  muža?  što  to  do  člo- 
MuL  jo?  was  ist  das  fiir  ein  mann^  für  ein  mensch?  für  kajki  muž  to 
jo?  vorkommen,  ist  seite  411.  bemerkt. 

40.  Der  gen.  mit  der  praeposition  ďLno  bezeichnet  den  ge- 
peostand,  unter  dem,  unterhalb  dessen  sich  etwas  befindet.  d-Buo, 
ngentlich  fundus,  ist  demnach  der  gegensatz  von  vriÁľb.  ďLno  wird 
Bit  echten  praepositionen  verbunden,  serb.  tko  nij'  mrtav  dno  tam- 
ice.  gund.-osm.  18.  28.  dno^zemlje  ih  vrze  li  getti)  in  fondo  alla 
rra.    djordj.-salt.  51.     sjede   Miloš   (loljo   udno    sovre.    pjes.  2.  35. 


526  f?cn.  bei  délja. 

od  vľh  čela  do  dno  uoga.  djordj.-salt.  122.  ízdno  sľca  uzdišu* 
bolje  se  návrh  vinograda  dogovaľati  nego  se  nadno  njega  1 
sprichw.  pa  zaskočí  podno  bare  vojska,  lex.  pôdnu  sofre  Petks 
djelja.  pjes.  2.  22.  vika  stľaža  sadno  polja.  lex.  sadno  pakla  Pet 
plakaše.  pjes.-herc.  311. 

41.  Der  gen.  mit  der  praeposition  délja,  délbma  bezeiehn 
sprünglich  den  gegenständ;  neben  dem  sich  etwas  befindet; 
den  grund;  aus  dem  etwas  geschieht.  Ein  ursprünglicher  unten 
zwischen  délja  und  den  mit  dlje  zusammenhangenden  praeposit 
besteht  nicht.  Vergl.  254.  asl.  VLse  vragT»  délja  byvaati»  omnia  pi 
inimicos  fiunt.  sup.  330.  16.  vaeihi»  délja  strup'B  propter  vi 
vestra.  387.  3.  tebe  délja  propter  te.  387.  24.  Vergl.  298.  20;  9 
333.  21.  lihago  délja  iménija  evexsv  TcXeove^íai;.  esai.  18.  8.-] 
blbštanija  délbma  propter  splendorem.  sup.  253.  26.  toj§  délbmi 
jej§  besposagaj§  matere.  291.  7.  kojej§  délbma  viny.  299.  28.  ^ 
300.  5;  304.  20;  369.  22;  377.  15.  za -délbma:  za  velikago  d 
vetra,  m  en. -mih.  Selten  čbto  délbma.  men.- mih.  Vergl.  čso  jale  ( 
mastb  si  ne  prodana  bystb?  cur  non  veniit  hoc  unguentum?  cod. 
Xll.-vost.  nsl,  za  naših  pregréhov  delo.  ros.  za  dél  njih  rev 
pésm.  144.  za  tega  délj  ideo.  za  naSe  delo  propter  nos.  kroai.  z 
osvetu,  boga  dil  vergiss  die  räche,  um  gottes  willen,  luč.  109.  de 
svoje  dil.  80.  klimas.  Čeho  Jila.  act.  1.  273.  blysko  dla  dočky  sa 
éa,  iuxta  filiara  considere.  b.  360.  gli  iuxta.  b.  360.  deržy  sobi 
v  éidli  dla  svoho  zvyčaju  secundum  tuum  morem.  pis.  1.  7.  os 
ne  v  toj  viri,  toho  dla  cerkov  oskuJila.  act.  1.  36.  tohož  Jila. 
to  by  jesy  učynyl  nas  dla.  1.  108.  tychych  ďila  ludej.  1.  245.  s 
lude  dla  porád ojky,  bily  molodéi  ta  dla  vôjnojky.  pis.  2.  11.  k 
(ôlki  dla  sebe,  a  boh  dla  váich.  b.  171.  use  dla  tebe  zroblu.  k. 
za  dla:  mstyly  éa  kozaky  za  dla  hôrkoji  kryvdy,  na  lachach  éa  m 
volksl.  za  dla  stavu  hrebFa.  b.  163.  za  dli  Džvinky  chabalyéi 
bratá  chočeš  vbyty.  f.  111.  za  gla  tebe.  b.  360.  za  gla  koho  my 
dvor  svoj  prybralaV  za  gla  toho,  Šo  virno  kochala  fur  wen.  už 
)ii88.  dlja  strachu  dobyvt  ognja.  bus.  2.  269.    saraj  dlja  drovTb. 

261.  Alt:  boga  dlja.   239.    terpéli»  esi  rany  za  dlja  čelovéka.  I 

262.  glja  radi  prochožago.  ryb.  1.  20.  glja  radi  priézda.  1.  150 
čevo  dlja.  dial.  dlja  čo.  dial.  dli  lesu.  dial.  zlja  für  dlja.  dial. 
die  more  se  usadichu  iuxta  mare  consederunt.  dal.  jehož  dl 
telu  blaze.  kat.  2073.  die  mého  milcho  choté.  kat.  zisku  die 
lécú.  alex.  darilo  sa  mu  jeho  remesielce  dla  najlepšej  vôle.  1 
237.  medle  okažte  mi  to.  kom.   co  die.  anth.  54.  pol,  dla  swego  ž 
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tempore  vitae  suae.  ks.-ust.  136.  nas  dla  wstal  z  martwych.  bogar. 
Itgo  dla.  malg.  dla  dobrých  towarzyszow  pÍ8z§.  koch,  kto  by  utiacil 
d«u§  8wi|  dla  mnie.  matth.  10.  39.  krolowie  dla  ludu.  za  dla:  Die  le- 
kq  8Í§  i  nie  wstydaj  za  dla  úpadku  swego.  rej.  wyszlam  sobie  za  dla 
iwyczaja  secandum  morem.  pieá.  146.  osei'b.  maóeŕe  dla.  volksl.  1. 
172.  'cu  ja  vamŕeói  jeho  dla  seinetwegen.  1.  85.  ne  vom  čoho  dla.  1. 
134.  Man  merke:  mojedla,  tvojedla^  svojedla.  1.  37.  172.  nserb.  boga 
dhy  boga  la  um  gottes  willen,  togo  grecha  dla,  dla  togo  grecha. 
jeie  dla  wegen  des  essens.  volksl.  2.  112.  jogo  dla.  2.  50.  togo  dla 
dUber.  cogo  dla.  Man  merke:  mojog'  dla.  volksl.  2.  50.  neben  dla 
oáo,  naftogo  dla  neben  dla  nas,  das  an  meinetwegen,  unsertwegen 
«rinnert. 

42.  a)  Der  gen.  mit  der  echten  praeposition  za  bezeichnet  das- 
leoige,  wobei  etwas  ergriffen  wird.  Regelmässig  steht  der  acc.  mit  za 
«derpo.  Yei^l.  8eite405.  431.  asl,  povesená  bystb  za  glavnyihb  plenicb 
ükiparise.  prol.-rad.  123.  klnisa,  kozak  lacha  za  čuba  potrjas.  volksl. 
pos  ans  po  ist  seite  405.  erwähnt. 

b)  Der  gen.  mit  za  bezeichnet  die  zeit,  in  die  eine  handlung  fallt. 

«ri.  za  utra  VBStavL  mane  surgens.  sup.  23.  17.   oťBvnbgos^  s§  za  roka 

jemu  bési  wol:  praestituto  tempore.  38.  23.   by  za  jutra  9)v  irpwia.  io. 

18.  28.-nicol.    pride  za  jutra,  nicol.    za   sveta   večerajutb  bei   tage. 

krmČ.-mih.  za  prxva  ne  poslusaš^  primum  non  obedierunt.  sup.  29. 

5-  za  pbFva  prisbdi».  izv.  428.  za  rana  früh,  mladén.    nd.  za  moj'ga 

fifota  me  vivo.  dalm.  za  svojega  žitka.  hung.  za  večera,  za  dne  priti 

bn  tage  ankommen,  za  mraka.  za  rana.  za  solnca.  za  hlada.  za  čaša. 

M  jutra.  met.  256.  za  prvá.  hung.  za  mlada  in  jungen  jähren,    hulg.  za 

tiut.  verk.  83.    kroat.  za  njega  za  živa  eo  vivo.  luč.  60.   za  života 

cvoga.  budin.  35.  za  mene  nij'  pris'o  als  ich  da  war,  kam  er  nicht. 

Keven  1858.  159.    aerh.  za  pri>ve  gospode  zur   zeit  der  ehemaligen 

■errscher.  mon.-serb.  za  vrômena  kneza  Pavla.  ibid.  za  svojega  života 

W  seinen  lebzeiten.  ibid.  za  rana  joj  snahu  dovedite  früh  am  morgen. 

IJtt.  1.  24.   čini  dobro  za  života  bei  deinen  lebzeiten.  1.  213.    i  jabuke 

Urose  uzbrane  bei  thau.  1.  387.  mene,  care,  ne  kóe  oženiti  za  mladosti 

1  Ijepote  moje  so  lang  ich  jung  und  schön  war.  2.  32.  još  za  moga 

Attu  age  živa  bei  lebzeiten  meines  Asan  aga.  3.  84.    sváka  sila  za  vre- 

Beua,  a  kneževa  za  godinu.  sprichw.   došao  za  vida  er  kam  bei  tages- 

fidit  lex.    mnogi  bijahu  gubavi  u  Izrailju  za  proroka  Jeliseja  exl  'EXic- 

«B5Ü  irpô9i4TOu.  lue.  4.  27.  za   utra  dan.  živ.  122.    za  dneva  bei  tag.    za 

kdaneka  se  napase  bei  kühle,  reljk.-kuó.  317.  Vergl.:  ne  najde§  me 

BÍkad  za  nikada.  pjes.-kač.  14.Ô.    sjutradan  postridie  ist  wol  za  jutra 
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dan.  klruss.  za  času  zemla  a  by  v  hotovi  bjla  ut  mature  parata  es8< 
2.  9.  naj  vôdkažu,  §čo  ja  majú,  ta  šče  za  žyvota  damit  ich  noch  b 
lebzeiten  vermache,  was  ich  habe.  pis.  1.  220.  oj  vstaň  za  ávitaí 
surge  prima  luce.  1.274.  pryjšol  iče  za  vydna  venit  adhuc  luce.  b.  321 
za  áoho  vže  gubernátora  pryjichal  otaman.  k.  1.  242.  zavtra  cras.  d« 
ža}y  sme  za  rana.  zap.  689.  ne  za  nas  stalo,  ne  za  nas  i  perestane  < 
kam  nicht  auf  bei  unseren  lebzeiten  usw.  nomis  15.  russ.  za  utra.  i 
menja  za  malenbka  da  bylo  boroto  sb  als  ich  klein  war.  ryb.  2. 6S 
Čech.  za  dávnych  časov.  kat.  1.  zitra  aus  za  jutra,  za  jitra.  426.  ■ 
nova.  527.  umrel  za  včku  mladého,  dal.  i  bylo  jest  ješté  za  zdravil» 
bozky.  svčd.  jesté  za  svetla  všecko  vykonáno  jest.  svéd.  za  zelena  i^ 
sane  hrušky  kysele  bývaji.  za  chuti  dej  se  do  toho  so  lange  die  Inil 
dauert,  us.  za  zuba,  rikaji,  se  chleba  najisti  so  lange  man  zahne  hli 
jung,  ešte  za  starého  Vida.  pov.  1.  56.  stála  bitka  za  Štefana  krik 
hat.  2.  222.  pol,  k  tobie  za  éwiatla  czujc)  ad  te  de  luce  vigilo.  malg« 
62.  1.  umarl  za  ojca.  chwal.  1.  53.  ufundowal  klasztor  za  žywoil 
swego.  ibid.  za  dni  Heroda  krola.  za  dnia.  za  ciepla.  za  gor%ca.  za  pi* 
nowania  Augusta,  za  jutra  cras.  za  pogody  bei  schönem  wetter.  Btant 
si§  za  chleba  o  chleb  auf  brod  bedacht  sein,  während  man  brod  hli 
Smith  212.  oserb,  acc.  za  moju  mlodosó.  seill.  98.  nserb,  zajt8a(a 
utra).    ags,  lifes  im  leben. 

b)  Der  gen.  mit  za  bezeichnet  dasjenige,  statt  dessen  etwas  go* 
schiebt.  asL  za  veliká  zapréátenija  simi»  os%žden'B  byvaaše  uBWi 
ávTi  íJiÄYáXou  exiTtfjLiou  touto  xaTsSixi^cTo  usw.  sup.  372.  23.  požbDJell 
za  vrémenbnyhb  véčbnaja  pro  temporalibus  aeterna  metet.  men.-mik 
Vergl.  za  pojatý  ávTŽ  arépj;.  op.  2.  2.  431.  serb,  ne  bi  mene  ni  ■ 
sluge  bio,  a  kamo  li  da  mi  lice  Ijubis  du  wärest  mir  nicht  einmal  stitt 
eines  dieners,  ich  möchte  dich  nicht  als  diener,  geschweige  denn  ah 
geliebten,  pjes.  1.  734.  daj  mi  je  der,  majko,  za  vjerene  Ijube.  pjefc- 
herc.  292.  Vergl.  seite  408.  da  mu  vrnem  rüge  za  šramote,  pjei.- 
kač.  242. 

d)  Der  gen.  mit  za  bezeichnet  dasjenige,  um  dessentwillen  etwii 
geschieht.  Vergl.  seite  407.  asl,  molitvq  siitvor^  za  vy  i  za  vbsego  roda 
krbstijanbska  orabo  pro  vobis  et  pro  toto  genere  christianorum.  sup. 
12.  23.  žena  za  č§ďL  molešti  femina  pro  liberis  orans.  71.  12.  razbé- 
goŠQ  s§  za  straha  ijudejska  diffugerunt  propter  terrorem  iudaeorom« 
369.  3.  za  Človéčbskaago  sbpasenbja  vesel^ťb  se  ha  ty;v  tcov  ávOfÚKMn 
cwTTjpiav.  375.  19.  žlade  sbmrbtij^  za  drtžimaago  xorcßaXe  tov  ôcwfltw 
xíTzkp  TOU  )wtT£Xí^lA£vou.  378.  25.  za  v^zvraštenija  mol§šti  eTcivoBov  aixoo 
Ií.£vy;.  sup.  71.  13.  Vergl.  277.  4;  369.  21;  371.  7.  spasetb  se  za  čedopri 
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Ikija.  1.  tiiD.  2.  15.-8ÍŠ.    za  onogo  povédavB^ago  Biic  exeivov  tsv  {xr^vú- 

nv:2.  1.  cor.  10.  28.-8lepč.    za   ncudľbžanija  vaáego  Šia  tt;v  áxpaaúv 

^.  šiá.  78.    ne   za   téhb   vbzdbhnémi».   hom.-mih.    za  Ijubbve  veli- 

bgo  ti  cariistva  poide  vi>  svoe  otbčbstvo  propter  amorem  tuae  maie- 

ttuis.  sabb.-vindob.  sja  peáči  za  meobšini».  psalt.-theod.  za  bolezoi 

&2  ocOévsiav.  greg.-naz.  25.    Vergl.    za   tbščety   S'.a    xsvtj«;  in   vanum. 

Wrt.  1.  273.    nsl.  za  vséh  dobrôt  propter  omnia  beDefícia.  trúb.    serb. 

iu>pŕ}e  vino  za  slave  božje.  pjes.  1.  156.  áto  me  more  ti  za  roda  pitaS? 

VB8  fragst  du  mich  nach  dem  stamme?  2.  16.  ja  uijesam  lica  odgojila 

u adbinjskih  miadijeh  turaka.  2.  22.   što  bi  tuiak  za  sječe,  is'ječe.  3. 

86.  i  džebanU;  što  je  za  potrebe.  3.  26.  Vergl.  sto  jo  Crnoj  Gori  za 

potrebi.  pjes.  5. 11.  kako  mi  je  lice  za  Ijubljenja.  pjes.-juk.  408.  ostaóe 

tigavran  za  mejdana.  521.  otišaO;  da  nájde  luka  za  petka.  sprichw.  ja 

a  tóga  posla  nijesam.  kov.  66.  ja  nijesam  za  tvoje  djevojke.  petr.  445. 

rríjedan  je  za  kraijevstva.  živ.  105.    Hieher  gehören  ausrufungen  in 

gebeten  und  trinksprüchen  wie:  za  sretna  rada!  lex.  za  našega  dobra 

pataavaéega  dobrogaostanka!  kovČ.  125.  Zu  ergänzen  etwa:  ich  bete, 

ieh  trinke,  dass  dies  geschehe.    Man  beachte:  za  našega  sveta  ne  plé- 

novali»  tvoju  zemlju  er  hat  nicht  auf  unsern  rath  dein  laud  geplündert. 

mon.-serb. 

Mit  der  praep.  za  hängt  das  substantivum  zadi»,  zadb  zusammen, 
das  meist  mit  echten  praepositionen  verbunden  selbst  als  praeposition 
aoftritt.  Vergl.  die  praepositionen  nadi>  und  podi».  klruss,  pohlane  áa 
nazad  sebe  er  schaut  hinter  sich.  pis.  1.13.  podyviu  éa  nazad  sebe. 
2.  379.  nazad  sebe  pohladaje.  pis.  1.  167.  máchaj  nazad  sebe.  juž.- 
•kaz,  1.  119.  rus8.  brosili.  nazaďi>  sebe.  kir.  2.  73.  oserh,  zady  so 
Unter  sich,  zady  brožáe  hinter  der  scheune.  seill.  101.  zady  našej  peci 
famtvorki  'raja.  volksl.  1.  96.  zady  óej'  džjechu  krave  stopy  hinter  ihr 
waren  blutspuren.  1.  288.  klruss.  ohianul  éa  pozad  sebe.  b.  98.  vyly- 
▼aje  posad  sebe.  volksl.  nc  ozyraj  é  pozad  sebe  schaue  nicht  hinter 
dich.  asl.  ST»  zadi  kovbčegu  (dat.)  cxiaw  -cij;  xtßwTou.  pent.-mih. 

43.  a)  Der  genetiv  mit  der  echten  praeposition  iz'b  bezeichnet  den 
«rt,  aus  dessen  innerem  eine  bewegiiug  stattfindet:  das  verbleiben  an 
diesem  orte  wird  durch  vb  ausgedrückt,  izb  entspricht  dem  griech.  lat. 
^  ex.  Der  gen.  mit  iz'b  bezeichnet  ferner,  wie  ot  b,  den  gegenständ,  von 
dessen  aussenseite  eine  bewegung  vor  sich  geht.  Dies  gilt  nicht  nur 
?on  wirklicher,  sondern  auch  von  nur  gedachter  bewegung.  In  folge 
des  abfalls  des  i  wird  iz'b  in  vielen  fällen  mit  dem  gleichfalls  mit  dem 
geo.  zu  verbindenden  und  eine  entfernung  bezeichnenden  st»  vermengt: 
eine  sonderung  dieser  praepositionen  ist  selbst  bei  der  auf  räumliche 
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tíone.  163.  14.  izx  nica  vbziraj^.  175.  6.  izbstupajej  izb  sebe  < 
86  non  est.  hom.-mih.  izmetnuti  izb  vlasti,  men.-yok.  učafie  i 
korablja.  hom.-mih.  naL  k'  ni  sedem  lét  iz  hléya  bil  der  sieb 
nicht  aus  dem  stalle  kam.  volksl.  1.  134.  je  iz  okna  padla  mi 
kup'ca  zlata  aus  dem  hohen  fenster.  2.  22.  žlica  z  rôke  mu  zle 
z  likofa  ko  pôjdete  wenn  ihr  aus  der  schenke,  aas  dem  leutg 
3.  52.  Ebenso:  iz  uma  je  er  ist  von  sinnen.  2.  89.  $erb,  ko 
grbkb  dovelb  quos  e  Graecia  adduxit.  mon.-serb.  puče  pušk 
zelene  die  bttchse  knallte  aus  dem  grünen  walde.  pjes.  1. 
išóera  njega  iz  svatova  aus  der  schaar  der  hochzeitsgäste.  i 
bojna  ga  sedla  izbacio.  2.  29.  al  iz  crkve  nešto  progovara. 
kule  uteče.  2.  43.  udarióe  kiša  iz  oblaka,  pjes.  3.  8.  iriče  pa 
dora  syoga.  3.  14.  Loznica  se  iz  temelja  kreóe.  3.  32.  jedji 
svoga  vrta.  sprichw.  rodom  iz  Srema.  gledahu  iz  daleka.  man 
koga  podiže  iz  mrtvijeh.  io.  12.  1.   sad  6e  sluge  iz  lova  mi  d< 

1.  550.   viknu  Miloš  iz  grla  bijela.  2.  29.   krenuSe  se  iz  polja 

2.  89.  iz  ropstva  i  kad,  a  iz  groba  nikad.  sprichw.  sitno  drago 
iz  neba  je  padalo  wie  etwa  iz  oblaka,  pjes.  1.  257.  Für  oťB  ^ 
und  da  iz^  gesagt:  donesi  iz  Jovana  sjekiru.  lex.  Die  bewegi 
in  ruhe  über:  iz  okola  stoje  i  gledaju.  lex.  klrus8.  oj  učula  sti 
s  komory  aus  der  kammer.  pis.  1.  77.  de  v  poli  mohyla  z  vitro 
ryla,  tam  moloda  staroho  iz  hrobu  budyla.  1.  190.  jak  ty  i 
krov  uzdryš;  na  kony  zômlije§  sobald  du  aus  den  türken  blut 
siehst.  1.  10.  staly  rady  dodavaty,  odkol  Varny  dostavaty, 
pola,  cy  ly  z  mora,  cy  ly  s  toji  ričky  nevelyčky  von  der  é 
feldes  oder  des  meeres    usw.    1.  3.    -orviichal  IvaseAko    a  P< 
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lostlwowich  i  od  rogow  jednorožeow.  malg.  21.  22.  wytargn  mi§  z 
czyni^cych  lichot<|>,  iz  nipžow  krwi.  58.  2.  wyba\^  mi§  z  r%k  czlowieka. 
koch,  pomôž  mi  z  side}^  ktoré  usw.  koch,  przyszed}  Jezus  z  Nazareth. 
narc.  1.  9.  z  daleka.  z  przodku.  Ruhe:  i  z  tylu  gtowy  ma  oczy  auch 
lúoten  am  köpfe  hat  er  äugen.  Linde,  oserb.  7Ítajóe,  holcy  z  daloka. 
▼olksl.  1.  74.  s  kraja  vupokazaé  aus  dem  lande  verweisen,  ze  vsy 
MOB  dem  dorfe.  seill.  97.  98.  nserb.  z  polskeje.  ze  Zgoreica  aus  Görliz. 
xe  STOJeje  Ýaže  e  sua  domo,  ze  zejihe  aus  der  erde,  ze  mse  aus  der 
b'rche.   Zwahr  318. 

b)  Der  gen.  mit  izi  ist  partitiv.  klruss.  jestly  on  komu  z  blyz- 
ijeh  svojich  toje  selo  dast.  act.  2.  102.  chto  z  nas  vynen.  pis.  1.  269. 
kto  Í2  vas  najvysöe  pôdletyt.  kaz.  69.  ruas,  lucžij  íz'l  v8échT>.  odim» 
Wh  dvachí».  mnogie  iz^  vasi».  vost.  262.  cech,  z  téch  ze  všech  jeden 
BC  byl,  by  ne  byl  stár  let  padesát.  alex.  nejsi  li  ž  i  ty  z  učedlníku  člo- 
réka  toho?  br.  jsi  li  náš  či  z  nepŕátel  našich?  br.  pol.  jeden  z  nich  nie 
lostal.  ma^g.  105.  12.  i  byli  tam  niekto rzy  z  uczonych  w  písmie. 
nurc.  2.  6.  i  Samuel  z  tejže  liczby,  co  jemu  sliižyli.    koch. 

c)  Der  gen.  mit  izi»  bezeichnet  den  gegenständ,  aus  dem  ein 
iDderer  verfertigt  wird,  entsteht,  zusammengesetzt  ist.  nsL  pas  iz  zide 
ein  gürtel  von  seide.  volksl.  72.  kadilnice  so  bile  iz  samočistiga  zlata 
waren  von  reinem  golde.  ravn.  1.  216.  Vergl.  iz  cela  je  obleka  délana 
MS  einem  stück,  kroat.  grlo  iz  bila  mramora.  luČ.  12.  serh.  iz  draČe  se 
níža  radja.  sprichw.  šta  ce  biti  iz  ovoga  djeteta?  was  wird  aus  diesem 
kinde  werden?  lue.  1.  66.  klruss.  stojat  vorota  z  ščyroho  žolota.  ves.  85. 
budem  dratý  s  kytaja  onučy.  pis.  1.  14.  v  Solopkôvóach  iz  Ľašenkôv 
VTBoka  mohyla  ist  ein  hoher  hügel  von  Ljachen.  1.  14.  spravyl  von 
mu  kolysojku  z  javorového  derevojka.  1.172.  nes  každoji  syrotoáky 
bnde  hospodyňa.  1.  224.  nahajka  s  kručenoho  remeňu.  1.  292.  šuba  z 
aksamytu.  1.  388.  skrypočky  iz  lypočky,  a  struny  z  barvinku.  2.  252. 
Be  bude  z  Ivana  pána.  nomis  27.  zo  zloji  trávy  ne  bude  dobroho  šina. 
1.166.  ru88,  šljapa  íz'l  krupnago  žemčuga.  ryb.  3.  174.  stolpi»  izt  mra- 
mora. stroitL  izT>  kirpiČej.  polki>  sostoiťB  izi,  trech'L  batalionovi».  vost. 
263.  íech,  v  nich  mnoho  okénec  bohaté  z  smaragd  i  z  saíieróv  biechu. 
kat.  974.  z  vody  víno  učinil,  flaš.  ozdoba  z  riziho  zlata.  br.  z  mnohá 
kußu  udélá  jeden.  byl.  ty  ne  máš  stola  z  lipového  dreva.  hat.  2.  207. 
fol,  nie  bedzie  z  tej  ržy  maka.  Linde,  mial  Jan  na  sobie  odzienie  z 
íieršci.  marc.  1.  6.  stal  si§  z  niego  dobrý  nauczyciel  aus  ihm  ist  ein 
guter  lehrer  geworden,    oserb,  z  teje  židy  f  ency  vije.  volksl.  1.  94. 

d)  Der  gen.  mit  íz'l  bezeichnet  den  ausgangspunct  in  der  zeit: 
dann  die  zeit,  in  der  die  haudlung  vor  sich  geht,    asl,  iz-L  davLua  seit 
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altei'  zeit.  sup.  13.  26.  iz  déti>ska  vLzdiasta  von  kindLeit  an. 
iz  mlady  vrLsty  čisti  navykoh'B.  184.  29.  is  pr^va.  288.  25. 
pi'iiva.  sabb.  177.  iskoni  ab  initio.  izb  détkstva  ex  Trai^v.  prol 
izb  utra  do  večera,  men.-mih.  izb  mladbstva.  lam.  1.  27.  7i^Z.  iz 
tľub.  zgoda  früh:  asl.  s'b  goda.  volksl.  Ô2.  iz  mlada  a  piieris 
čera.  ľés.  iz  nová  denuo.  iz  prva,  z  prvega.  kroat.  pozirati  [ 
nova.  luč.  72.  skoni.  budin.  2.  Vergl.  istaDovice.  luč.  44.  j 
stanova,  kade  je  ča  podrapano  von  neuem,  hang,  serb,  iz  p 
svak  svoj  posao  radi  dobro,  sprichw.  dobro  se  proljeée  iz  ra 
znaje.  sprichw.  cesto  u  veče  plače,  kóji  se  iz  jutra  smijao.  s( 
car  iz  prvá  zamoli  Stanišu.  grl.  1.  91.  iz  djetinjstva.  isprva.  io 
iz  prvá  kraja  anfangs,  lex.  dva  se  draga  iz  mala  gledala.  pjes. 
iz  malena  áicb  ßps^ou^.  2.  tim.  3.  15.  syna  izi>  mlada  bogomb  vhzl 
nago.  mon.-serb.  Idruss.  z  dávna.  ves.  59.  z  vikov  von  altei 
act.  2.  84.  z  rana  do  večera.  1.  81.  oj  u  nočy  a  s  pol  nočy  ta  c 
hodyúi  nocte  et  quidem  post  mediam  noctem  hora  tertia.  1.  L 
vái  toty  poberut  sa,  ščo  z  maleňku  pokochajut  sa.  1.  264.  oj  z  di 
daven  a  z  per  vo  viku  stoj  i  t  my  cerkovéa  nova  von  uralter  zeit  ' 
22.  z  maloho  malstva  vom  kindesalter  an.  osn.  z  malých  lit  d( 
koho  zrostu.  k.  1.  19.  ja  z  rodu  ňi  v  koho  ne  vkral  i  tutuáu  m 
a  pueris.  2.  47.  z  perva  ab  initio.  o.  240.  oj  učera  iz  večera,  šč 
ne  pily  gestern  abends,  pis.  1.  56.  čomu  á  mene  z  ranku  nezb 
1.  145.  chodyt  kozák  do  ďivčyny  z  pôzna  spät  1.  282.  wruss. 
lodu.  i*vs8,  bili  sja  iz'b  utra  do  poIu  dni.  bus.  2.  271.  Adverbi 
izdavna,  iskoni,  izstari  auf  die  frage:  s'l  kotorago  vremeni?  vos 
Čech.  hned  z  rana  pracuje,  vel.  trn  se  z  mladú  ostŕe  páči.  ale: 
z  rana  do  wieczora.  pieá.  123.  z  dawna.  z  nowu.  z  pocz^tku.  Smi 
oserb,  z  ^ečorka  vulka  je  éma.  volksl.  1.  181.  tiaerb.  z  Ýacorkí 
carna  áma.  volksl.  2.  31. 

e)  Der  gen.  mit  izi>  bezeichnet  den  grund  einer  handlunj 
In :  rabota  izb  Kahylie  seduib  létb  Tcept  To/iŕjX.  pent.-  mih.  sehe 
statt  si>  zu  stehen,  serb,  da  su  ga  iz  závisti  predali  Bia  aOšvov. 
'27.  18.  iz  neznaDJa  ono  učiniste  xorá  áYvoiov.  act.  3.  17.  klruss, 
(asi.  izT»  togo  oder  s'b  togo)  myl  oh  o  boha  velyko  chválu  pro 
act.  2.  93.  serce  áa  joj  kraje  z  žalu  vor  schmerz,  pis.  1.  3 
kála  iz  strachu.  1.  66.  pryjde  éa  sercu  momu  iz  žalu  rozsisty. 
kozák  z  bidy  ne  zaplače.  6.  171.  z  holodu  vmer.  pryp.  105. 
umyraje.  pis.  2.  13.  émijaty  s  s  povarja.  juž.-skaz.  1.  113.  r( 
á  z  áoho  ridebant  eum.  o.  58.  uveá  bazár  z  noho  hluzuje 
forum  eum  deridot.  53.    riLSs.  dôlatb  čto  íz'b  dobroj  vôli,  rabot 
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phtv.  irb  luiiosti  prinjati»  kogo.  vost.  235.  Čech,  usnii  z  téžkcho  tmda 
k  folge,  kat.  705.  z  kratochvile  se  projiždél  aus  kurzweil.  flaá.  Kain 
bIhI  Abela  zo  závÍBti  aus  neid.  hat.  2. 197.  jim  z  toho  podékova  dafür, 
kit  68.  pol,  lad  radowiď  bi^  ze  wszystkich  rzeczy.  lue.  13. 17.  drzewo 
z  owocQ  Bwego  bywa  poznané,  lue.  6.  44.  smieli  sie  z  niego.  matth.  9. 
&  z  ich  proinego  szydzi  starania  er  spottet  über.  koeh.  kontent  z 
niitrza.  Man  merke:  ona,  co  z  niej  bylo,  zrobila  sie  that,  was  von  ihr 
abhieng.  nie  zaniedbam,  co  ze  mnie.  dosjó  z  siebie  czynil  er  leistete, 
10  TÍel  an  ihm  war.  Linde,  oserb.  z  khleba  služió  um's  brod  dienen, 
xjidije  dijelaé  fär  das  essen  arbeiten,  seill.  98. 

f)  Der  gen.  mit  izrb  bezeichnet  die  art  und  weise,  wie  etwas  ge- 
lehieht.    Vergl.  seite  163.  164.   asl.  ispolu  umrbtvivBse  nachdem  sie 
iko  halb  getödtet.   sup.  28.  29.   iz  licha  Ijubim'B  jesti»  valde  amatur. 
161.4.  isprosta  simpliciter.  hom.-mih.  ispolu  mrbtvb  halb  todt.  dioptr.- 
U).  glagoljetb  is  tiha  o  sebe.  izv.  513.   nsl,  iz  rade  volje  libentcr.  ravn. 
1.102.  z  gole  dobrote  aus  lauter  gute.  1.  153.  iz  dobre  volje  sponte. 
Bct  248.    Vergl.  izi>  ustb  védéti  auswendig  können,    men.-mih.  im 
gegeDsatze  von :  izx  knigy.   kroat.  crno  z  bila  oko.   luč.  11.    serb,  da 
vdaril  vojska  iz  prijeka  von  der  seite.  pjes.  5.  325.  al  evo  ti  jada  iz 
Benada  unverhofft.   5.  428.   izobila  affatim.  5.  442.    truditi  se  iz  sve 
aage.  sprichw.  istiha  se  pečenica  pece  lente  assatur.  sprich w.   iz  šale 
i  proso  nikne.  sprichw.   klntss.  s  pylna  pohladaje  diligenter.  pis.  1.  53. 
I  tjcha  promovlaje.  ibid.  hovoryly  is  tychoňka.  1.  66.  z  čjesta  saepe. 
1195.  z  vkosa  pohladaje.  1.280.    iz  pjana.   kotl.  55.    iz  kosa.    110. 
iborda  superbe.  pohladaje  s  kryva.  z  nyzeňka  áa  vklonyl  tief.  ves.  90. 
liasta.  140.   éech,  nám  toho  z  pravého  srdce  žel  jest.  bianc.   z  hľul)a 
teueš.  bros.  velmi  z  hustá  mreli  lidc.  háj.  uzŕc  z  daleka.  br.  z  dlouha. 
í  dospela,   kat.  285.   z  krotká,    anth.  32.   z  mnohá,   z  ne  pty  unvor- 
lelens.  dostatí  mohla  z  snadna.    kat.  257.  z  ticha  neben  po  tichu,  na 
äe.  z  cela.   kat.  440.   z  čila.    kat.  307.   ani  z  jasná  ani  z  nicc.   kat. 
ľíB.  z  hneda  zelený   bräunlich  grün,    z  černa  hnedý    dunkelbraun, 
jing.  pol.  z  wlaszcza.   chw.  1.  163.    z  gola  nie  nie  zginelo.  exod.  9.  6. 
MziewB  milowal  pána  boga  twego  z  zupelnego  serca.    matth.  22.  37. 
íicrcÄ.   matth.  22.  37.   z  serca,  od  serca,  serdecznie.   Linde,    oserb, 
kto)  to  z  horda  jom'  votmolvi.  volksl.  1.  77.    da  b'e  tojž  s  óicha  tam 
mnyla.  1.  78.  zadul  je  tam  s  cicha  vetšik.  1.  94.    nserb.  z  nsoka  stoj 
fctilej.  volksl.  2.  76.  z  ňizka  se  aedalej.  ibid.  zvignul  se  jaden  s  cicha 
Wik.  2.  13. 

g)  izx  tritt  als  erster  theil  mehrerer  doppolpraepositionen  auf. 
Cber  die  bedeutung  dieser  worte  vergl.  seite  251.  Solche  Verbindungen 
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finden  sich  im  agiiech.^  in  denen  die  grammatiker  „eine  dichterisd 
malende  fülle  des  ausdruckst  erkennen  wollen,  anstatt  ihnen  verstau 
dcsmässig  nahe  zu  treten:  so  möchte  sich  a^orpb  vsčôv  mit  dem  bIx\ 
izi»  préďL  ladij  deuten  lassen.     Im  ngriech.  finde  ich  ax'  6{Jixp9^  {lo 
Häufig  sind  solche  combinationen  im  fz. :  ď  aupréS;  ď  entre  usw.;  in 
engl.:    from   before,    from    between    usw.     Ahnlich   in   den  neaindL 
sprachen:  sindh.  andarein,  andarä  von  innen;  päre  jenseits,  pari  tos. 
jenseits  usw.;   zig.  andre:  andre  k'  o  gav  in  das  dorf,  andrál:  andiü 
k'  o  pái  de  dedans  ľeau;  palé:  palé  lénde  derriére  eux;  palal:  paUl 
mandár  de  derriére  moi  usw.:  andare  und  andre  sind  loc-,  andarS  uod 
andrál  abl. -formen.   Trumpp,  Grammar  of  the  Sindhi  language405. 
Meine  abhandlung :   Die  mundarten  und  Wanderungen  der  Zigeuner 
pjuropa's  II.  21.    Derselbe  unterschied  besteht  im  magj.  zwischen  ali: 
az  asztal  alá  podi»  stolomx,  und  alól:  az  asztal  alol  ispodi»  stola;  sowie 
zwischen  elôtt:  a'  báz  elôtt  préd-B  domomb,  und  elôl:  a'  ház  elôl  isprédi 
domu  usw.    Auch  das  kalmükische  besitzt  dergleichen  Verbindungen: 
doro  unter  und  doro  étse  von  unten  her.    Die  märchen  des  Siddhi* 
kür.    Herausgegeben  von  B.  Jülg  201.     Das  deutsche  hilft  sich  auf 
andere  weise:  slxnbce  izza  gory  vLzide  lautet:  die  sonne  kam  hinter 
den  bergen  hervor. 

a)  Der  gen.  mit  izT>  za  bezeichnet  den  ort,  von  dem  eine  bewegung 
ausgeht:  das  verbleiben  an  diesem  orte  wird  durch  den  instr.  mitsa 
ausgedrückt.  Die  bedeutung  ist:  aus  dem  räume  hinter  einem  gegen- 
stände hervor,  fz.  de  derriére;  engl,  from  behind,  from  beyond.  nsl.  de 
ji  zza  nohtov  kri  kapija  dass  ihr  aus  (von  hinter)  den  nageln  blat 
heraus  träufelt,  volksl.  1.  80.  zza  hriba  pride  rumeno  solnce.  1. 117. 
solnce  zza  goro  gre.  2.  106.  potegne  izza  pasa  meč.  volksl.  78.  David 
izza  čede  h  kraljevi  časti.  ravn.  2.  13.  izza  mize  vstati.  met.  232. 
kroaL  ne  kloni  glavu  izza  miri.  luč.  106.  serb.  isteklo  je  žarko  zonce 
Ca  iza  göre.  pjes.  1.  72.  te  pogleda  iza  tanke  jele.  3.  39.  iza  pasa  noža 
izvadio.  pjes.-herc.  137.  iza  nokat  crna  krvca  liva.  pjes.-juk.  566.  I» 
se  beže  iza  st  jene  brani.  587.  lasno  je  iza  grma  strijeljati.  sprichw.  ni 
koliko  crno  iza  nokta.  sprichw.  ruke  osječene  do  iza  §aka.  prip.  165. 
a  Marko  se  trže  iza  sanka  aus  dem  schlafe,  volksl.  2.  38.  Zeit:  post: 
jer  je  Marko  iza  sna  zlovoljan  Marko  ist  nach  dem  schlafe  übelgelaunt 
pjes.  2.  74.  iza  gladne  godine  dodje  i  sita.  sprichw.  iza  zime  toplo,  itt 
kise  sunce.  sprichw.  Art  und  weise:  a  pjevaju  momci  iza  glasa.  pj^ 
5.  207.  klruss,  izza  hranycy.  act.  3.  259.  až  zza  hory  vysokoji  horde 
vôjáko  vystupaje.  pis.  1.  5.  povij,  vitre,  izza  hory.  2.  328.  izza  poroba 
zazyraje.  pies.  1.  84.  doňca  zza  Donu  nit.  2.  15.  teče  voda  zza  horoda. 
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očylj  družky  zza  stolu,  volksl.  až  zza  morja  žéh  zabažala 
ge  nach  dem  kraute  von  jenseits  des  meeres.  pis.  1.  122. 
ma  zza  čoho  non  est  quod.  f.  52.  russ.  esti»  ja  izrb  za  slaynago 
i  ich  bin  von  jenseits  des  blauen  meeres.  ryb.  1.  84.  vySli 
i.  1.  307.  sama  vyskočiťB  iz^  za  stola  íz'b  za  dubovago.  kir. 

stola  vstaeťB.  dalb  319.  V7chodili>  za  (zza)  stolika.  ryb.  1. 
:a  morja  ďau-delk  de  la  mer.   izi>  za  lesu  vystavala  tuča 

463.  Ruhe:  íz'b  za  lesu  to  bylo,  lesu  temnago  usw.  sbor.- 
jtrund:  izi»  za  bezdélicy  possorili  sb.  vost.  236.    pol,  pann§ 

oltarza  wykupcie.  pieé.  41.  wychodž  že  zza  stola.  45.  zza 
oczyla.  wojc.  2.  140.  zza  Niemna  odobral  wiadomoéč.  mick- 
»bywszy  zza  paša  swe  želazne  klucze.  164.   zaj%c  šmyk  zza 

zza  klauzury  panienki  wykradaj%.  teat.  21.  b.  61. 
)raeposition  izi>  kann  auch  mit  po  za  verbunden  werden,  izi» 
irscheidet  sich  von  íz'b  za  wie  po  za  von  za,  worüber  seito 
rgleichen  ist.  klruss.  až  kôt  z  po  za  tynka  do  sala.  už.  93. 
a  eíg.  hinter  der  längstvergangenen  zeit,  spozaranok  für 
b.  527.  Č6C%.  v  tom  sa  spoza  jednej  kladi  virúfi  jedno  med- 
)v.  54.  slňečko  spoza  horí  viskočilo.  48.  vráť  sa  spoza  vody. 
i  videl  zpoza  záhrady  z  vršku.  54.  pol,  Telimenie  zdalo  si§, 
a  krzaka  blysla  chudá  twarz  robaka.  mick.-tad.  151.  zpoza 
^wieziono.  laz.  161.  wygl%da  zpoza  domu.  308.  zpoza  gor 
lodzi.  ibid.  zpoza  domu  wyszedl.  ibid. 

r  gen.  mit  izmeždu  bezeichnet  den  gegenständ,  von  dem  eine 
ausgeht:  das  verbleiben  an  diesem  orte  wird  durch  den 
meždu  ausgedrückt.  Die  bedeutung  ist:  aus  dem  räume 
lehreren  gegenständen,  aus  ihrer  mitte  hervor:  fz.  ďentre, 
lu  milieu;  engl,  from  amidst,  from  among,  from  between. 
.  pošljite  zmed'sebe  aliquem  e  vobis,  vestrum  mittite.  ravn. 
eljam  Izraelce  zmed  njih.  1.  87.  ovce  zmed  kozlov  lôéiti. 
neue  ízbriši  zmed  živih.  ravn.  1.  113.  eden  zmed  vas  mi  je 
let.  233.     kroat,  jedan  zmed  dvanadestih.  hung.     serb,  ne 

izmedju  sebe  potisnuti.  mon.-serb.  skoči  Marko  izmedju 
ev.  ščepa  djevojku  izmedju  braée.  prip.  9.  jedan  izmedju 
me  unus  vestrum.  matth.  2ü.  21.  Zeit:  Ijutit  kao  zmija  iz- 
)odja  zwischen  den  beiden  frauentagen.  u  nedjelju  izmedju 
božiča.  Reciprocität:  koji  su  se  izmedju  sebe  poklali.  samí 
be  da  vladaju.  vuk-dan.  3.  219.  da  se  izmedju  sebe  jedan 
i  čuvaju.  3.  147.  Gleichbedeutend  mit  medju:  izmedju  osta- 
na  pjevaju  i  ove.  obič.  113.  sjedio  izmedju  Mučnja  i  Javora. 
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vuk-posl.  54.  Mit  dem  acc:  pa  čete  doói  izmedju  dvije  planine,  pr: 
87.  kh*u88,  ne  odnoho  kozáka  ztnežj  vojska  ne  uterjalj  ex  exercil 
volksl.  izbyraly  izmeždu  sebe  volnymy  holosamy.  b.  352.  zmedže  trjo» 
jahôdok  e  tľibus  baccis.  pis.  1.  337.  isproméž  sebe  hetmana  ízbet 
volksl.  vzal  deáaf  verbludôv  sproméž  verbludôv  pána  svoho.  gen.  2 
10.  odyn  zmež  tôlkoi  ruských  čad  hromádky,  os.  221.  rusa.  izberite  i 
molodca  izi»  promežb  sebja.  kir.  1.  56.  pol.  spomi^dzy  piolunu  i  chwi 
stu  wznosz^  si§  staré  szcz§ty  krzyžow.  mick.-tad.  192.  spomi^dzy  nici 
najwaleczniejszy.  Linde. 

y)  Der  gen.  mit  izi»  naďL  bezeichnet  den  ort,  von  dem  eine  bewe 
gung  ausgeht:  das  verbleiben  an  diesem  orte  wird  durch  den  insti 
mit  naďL  ausgedrückt.  Die  bedeutung  ist:  aus  dem  räume  über  eines 
gegenstände  hervor:  fz.  de  dessus:  ôtez  cela  de  dessus  le  buffet.  acac 
de  sur:  en  me  levant  de  sur  ses  genoux.  Diderot;  engl,  from  aboy( 
nsl,  odvali  kamen  znad  vodnjaka.  ravn.  1.  48.  ptice  so  mi  jedi  iz  jei 
basa  jedle  znad  glave.  1.  59.  znad  sebe  meče  er  wirft  über  sich  hii 
weg.  met.  250.  znad  sebe  je  vrgel  er  warf  weg,  was  über  ihm  w« 
233.  serh,  stade  trčaf  iznad  kuée.  pjes.  1.  706.  iznad  njega  kop^ 
preletilo.  2.  44.  iznad  vojske  prelecu  kumbare.  5.  220.  provehlaj 
jasná  zora  iznad  mjesta  b'jela  Risna.  kovč.  62.  sad  iznad  puta,  8i 
ispod  puta  trči  za  ticama.  prip.  222.  jedni  viču  iznad  ku6e.  pjes. 
518.  to  ne  bio  oblak  iznad  djevojak.  1.  3.  klruss.  iznad  hory  dol 
tyly  á.  volksl.  Čech,  z  nad.  hat.  Krátka  mluv.  55.  pol.  znad  granic 
szl^skiej.  pies.  158.  z  nad  Pilicy;  z  nad  DniestrU;  znad  Narwi,  zni 
Gopia.  woj.  1.  59;  2.  244;  2.  376.  z  nad  brzegow  morza  wrac 
laz.  308. 

Die  praeposition  íz'l  kann  auch  mit  po  nadi»  verbunden  werdei 
iz'L  po  naďL  unterscheidet  sich  von  íz'l  naďL  wie  po  naďL  von  nad* 
worüber  seite  423.  zu  vergleichen  ist.  klruss.  pohlarimo  zponad  isto 
nykov  Sana  na  polnoc,  šaran.  5.  sponad  raju.  f.  125.  sponad  wii 
durch:  s  poverchnoi  storony  erklärt,  os.  155.  Čech.  slovak.  zpona 
hat.  Krátka  mluv.  55.  poL  zponad  gor  chmury  si^  sunq.  laz.  30 
zponad.  mucz.  178.  mal.  262. 

5)  Der  gen.  mit  izi.  poďL  bezeichnet  den  ort,  von  dem  einebew 
gung  ausgeht:  das  verbleiben  an  diesem  orte  wird  durch  den  inst 
mit  poďL  ausgedrückt.  Die  bedeutung  ist:  aus  dem  räume  unter  eine 
gegenstände  hervor:  fz.  de  dessous;  engl,  from  below.  nsl.  pober* 
od  mene,  spod  moje  stene,  volksl.  1.  25.  poberi  se  spod  mene,  desí 
nica.  1.  84.  ogenj  jim  spod  nog  je  svigal.  4.  51.  spod  postelje  je  pri! 
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net.  233.  spod  zida  so  základ  iskopali.  250.  tice  izpod  Dcba  so  ga 
e)  pozobale.  kor.  Marija  gre  zpod  križa  preč.  pesm.  68.    Rube: 
tia  ne  vidijo  spod  njih.  ravn.  1.  89.    kroat,  tere  me  kažuju  drug 
1  spod  oka.  budin.  öl.     serb.  pošetao  paun  tica  ispod  naranče. 
1. 119.  drugi  viéu  ispod  kače.  1.  518.  digDuti  carici  jastuk  ispod 
.  1.  648.  iščeraču  ispod  Beča  taike.  3.  8.  pa  je  izvuče  ispod  kre- 
pnp.  20.   doBO  Jove^  ispod  grla  krvce.  pjes.-herc.  218.  a  koljite 
zvona  ovna.  313.    krtina  ispod  zemlje  ide,   pa  opet  oe  môže 
sakríje.  sprichw.  Gruod  and  Ursache:  ispod  stida  progovara  ver- 
it.  pjes.  1. 589.  Vergl.  griech.  Oic'  aiox'jvrji;,  \)i:o  XÚTn;^.  Art  und  weise: 
Vuko  ispod  mukla  pita  subdole.  lex.    klruss,  jak  pryšly  koza- 
ta  spod  Solopkovec,  valalo  áa  vražych  Ľachôv  jak  byleókych 
pis.  1.  14.    oj  spod  luha  spod  temnobo,  ta  spod  baju  zelenobo 
[a  ptaška  dyvnaja.  1.  138.    dávaj  konyčejka  spod  sebe.  2.  123. 
toji  berezy  vodu  brala,  volksl.   nakopala  koriňa  spod  biloho  ka- 
rus.  29.    kytajku  spod  župana  vydyraje.  volksl.    spod  rynvy  ta 
8Č.  nomis  37.     Mit  Ortsnamen:    zpôd  Poltavy  Svedôv  vôdbyl. 
.  budeš  spod  horoda  spod  Poltavy  ufikaty?  volksl.    rusa,  vzjaH 
)ylku  žerebčikom'L  spoďL  matuški.  ryb.  1.  21.  ispod-B  bélyja  be« 
^chodila  turica  zlatorogaja.  1.   174.   ispodi»  ovtogo  spoďL  mé- 
i  pretekali  dvé  réčenbki  bystrylcht.  1.  194.  izbéžala  ispoďL  go- 
var.  77.  on'B  ne  pustiťL  bi»  poďi»  sedla  dobra  konja.  sbor.-sav. 
(y  (sT»)  poďB  lésU;  lesu  bylo  temuago,  sy  poďL  sadiku  si»  pod-B 
^0.  102.    Ursache:  délatb  čto  íz-b  podi»  stracha.  vost.  236.    í^ech. 
:.  uchytí  spod  postele  hadacú  kožu.  pov.  1.  58.    ufahol  sa  spod 
ov.  103.    vislobodenja  spod  ťažkej  súd  bi.  109.     pol.  zpod  lawy 
sekiwač  musial.  krom.  415.  spod  konia  mknie  síq  biedak  zaj^c. 
-tad.  30.  spod  koni  szmykn^l  szarak.  135.  pogl^dajac  spodo  Iba. 
spod  koni  wyrzuci  si§  gnoj  co  dzieň.  kluk.  zw.  1.  153.    dobqdž 
od  wod,  Neptunie.  bardz.-trag.  540.  ciecze  woda  spode  groda  do 
ska.  pis.  109.    ciecze  woda  spod  jawora,  spod  buczyoy.  wojc.  2. 
Ruhe:  za6piewa  ci  chlopak  spod  Poznania,  wojc.  2.  177.  strumieň 
kamienia  szumial.  mick.-tad.  81.  spod  tego  píer&cienia  traweczka 
í.  pis.  60.     oserb.  spody  loda  b'ježi  voda  unter  dem  eise  läuft 
r.  seill.  102.    nsei'b.  spyd  neje  pachola  tak  -^elgin  zrubana  unter 
ler  linde)  zwei  Jünglinge  so  schwer  verwundet,  volksl.  2.  49.  spyd 
der  linde)  sezi  žyvcySéo.  2.  137.   Vergl.  2.  17;  2.  29.  spózy,  spóz 
podi:  spózy  je  neje  Hanisčo  unter  ihr  sitzt  Hannchen.  2.  139. 
neje  sezi  to  redne    žóvčo.    2.  133.     griech.   ist   pod'B   mit   dem 
ýjcó  mit  demselben   casus:    jzb  li  cxeo;  -iJXaas  (xi^Xa;    ispodi»  mit 


588  gen«  bei  n%  prédv  is«  srMe.  kolo. 

dem  geu.  hingegen  wzó  gleichfalls  mit  demselben  casus:  piei  y 
GTceiouq.  Man  vergl.  auch.  j^ex. 

Die  praepositíon  izi»  kann  auch  mit  po  poďB  verbunden 
izi»  po  poďL  unterscheidet  sich  von  iz'L  podi»  wie  po  poďB 
worüber  seite  435.  zu  vergleichen  ist.   Jdruss,  strilyl  pravo  zpop< 
pis.  1.  66.  zpopôd  für  z  spôdnoi  storony.  os,  155.   Čech,  slovak. 
spopod  mosta.  pov.  1.  30.  frflalo  ako  spopod  zeme.  pov.  63. 

e)  Der  gen.  mit  iz'L  pri  bezeichnet  den  ort;  von  dem  eine  be 
ausgeht:  das  verbleiben  an  diesem  orte  wird  durch  den  loc. 
ausgedrückt.  Die  bedeutung  ist:  aus  dem  räume  neben  einem 
Stande  hinweg:  fz.  ďauprés.  klrvss,  z  pry  d.  i.  z  pobočnoi  £ 
os.  155. 

Damit  verbinde  man:  z  po  pry  in:  z  po  pry  tebe.  os.  156 
po  pri  mit  acc.  vergl.  seite  437. 

Q  Der  gen.  mit  izi»  prédi»  bezeichnet  den  ort,  von  dem  ein 
gung  ausgeht:  das  verbleiben  an  diesem  orte  wird  durch  den  íd 
préďL  ausgedrückt.  Die  bedeutung  ist:  aus  dem  räume  vor 
gegenstände  hinweg:  fz.  de  devant;  engl,  from  before.  nsL  gr 
njega.  ravn.  1.77.  gréšnice  ni  spred  sebe  pahnil.  2.  215.  je  zgin 
njih  oöi.  kor.  poberi  se  spred  mene.  met.  250:  fz.  ôtez-vous  de 
moi.  kroat,  grih  sprid  tebe  pudiá.  budin.  109.  serb,  pošetale 
delije  ispred  dvora  bega  Ljuboviča.  pjes.  1.  636.  bježi  Marke 
roditelja.  2.  34.  svak  ispred  svoje  kuée  neka  mete.  sprichw. 
kad  SU  bili  ispred  novog  hana.  pjes.  2.  66.  Zeit:  proso  se  8Íj( 
vidová  dne  vor  dem  veitstage.  sprichw.  klruss,  pryjmaje  sperc 
te  éino.  juž.-skaz.  1.  103.  durnomu  i  spred  oöyj  chlib  vožmež 
pol,  zprzed  g§by  mi  zabrano.  laz.  308.  komu  coá  zprzed  nosí 
sprichw. 

Damit  verbinde  man  klinss.  z  popered  d.  i.  z  perednoi  s 
OS.  155.  pol.  z  poprzed.   Über  po  prédx  mit  acc.  vergl.  seite  4i 

T])Der  gen.  mit  izi»  srédé  bezeichnet  den  ort,  aus  dem  eine  be^ 
ausgeht.  Die  ruhe  an  diesem  orte  wird  durch  den  gen.  mit  sré 
gedrückt.  Die  bedeutung  ist:  aus  der  mitte  eines  gegenständes 
fz.  du  milieu;  engl,  from  amidst.  Vergl.  seite 443.  aerb.  isried  zbi 
se  Ana.  izsried  njega  (cvieóa)  doleče  golubica.  palm.  pol,  z  f 
Linde,  oserb,  zesŕedž,  zesŕedža :  zesŕedža  tšody  mitten  aus  der 
schneid.  234. 

44.  a)  Der  gen.  mit  den  mit  kolo  rota^  circulus  zusammen! 
den  praepositionen  bezeichnet  den  gegenständ^  der  von  etwas  u 
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lird,  in  dessen  nähe  sich  et\¥as  befindet.    Veigl.  255.    kolo  hat  die 

ichte  praeposition  o,  obi»  grösstentheils  verdrängt,    Vergl.  425.   asl, 

ikolojego  circain  eum.  krmč.  okolo  jeie  (crtkbve).  krmč.-mih.  okolb 

[jigo.  prol.-mart.    nsl,  okoli  niesta  circum  urbem.  met.  248.   serh,  oko 

igojakolo  igra  um  das  feuer  tanzt  das  kolo.  pjes.  1.  177.    oko  Drine 

le  ima  ovaca.    1.  678.  pade  slana  okolo  Mostara.    1.  711.  oko  njega 

éfa  nejaká  siná  an  seiner  seite.    3.  3.    klruss.  čy  ne  tojto  chmil^  ščo 

lolotjčjn  yjef  éa  der  um  die  Stangen  sich  windet,  pis.  1.  4.  kolo  haju 

l^oehodžaju.    1.  12.    koť  ohňa  chodyt  šyrokyj  tanec.    2.  57.    hrijut  sa 

hňo  ohnú  sie  wärmen  sich  am  feuer,  eig.  um  das  feuer  circum  ignem 

{■ttnteSy  sedentes).   k.  1.  103.    obstupyly  kozačenky  dokola  ávitlyói 

areomsteterunt  domum.    1.  19.    dokola  zámku   cvyiy  horody  circa 

arcem  florebant  horti.  f.  83.  dovkola  dvora  bylo  želizne  kôIa.   kaz.  4. 

dovkola  hory  chodyt  er  geht  um   den  berg  herum.    60.   uéi  svjatyji 

(posadyl)  navkolo  neji.  pis.  2.  31.  skrôž-kolo  mene  pany  vytaly.  už. 

163.    Vergl.  uzata  okolo  neji  lestyty  á  bland iebatur  ei  eig.  um  sie. 

•l  150.  ru88.  láskaj  okolo  vsjakogo  človeka,    lavr.   bus.  2.  293.   i^ech, 

ÚxAo  sochy  chodil,  dal.  okolo  mesta  objiždél.  vel.   kázal  všem  viikol 

nbe  státí.  flaš.  kole  (asi.  kole)  mne  se  otira.   suš.  211.    kole  záhrady 

ckodžil.   dial.  aus  Schlesien,    pol.  ptak  lata  okolo  domu.  mucz.  179. 

ciemncéč  okolo  jego.  malg.  96.  2.  gory  okolo  jego,  a  pan  okolo  ludu 

•vego.  124.  2.  okolo  miedz.  mick.-tad.  78.  kolo  wody  poszla  zbieraé 

■  Jigody.   rog.  64.   nie  chodž  kole  wody.    54'.    wokolo  d^browy  Kasie 

;  .nkili.   rog.  125.    owoce  dokola  drzew  lež§.    zab.   16.  219.  naokolo 

í   ttniku  s^  múry  wysokie.  laz.  309.    oserh,  panyla  mu  vôkol  šije  sie  fiel 

;  jkn  um  den  hals,  volksl.  1.  54.  vokolo  ŕekov  su  bŕohi  um  die  ílíisse 

p-idufer.'  seill.  102.   iiserb,  okolo  grádu  j  o  šéažcycka.  volksl.  2.  131. 

"  bokolo  šyje  panus.  Zwahr  114. 

b)  Der  gen.  mit  kolo  bezeichnet  die  zeit,  um  die  etwas  vor  sich 
jdt,  $erb.  kad  je  doba  oko  rúčka  bilo.  pjes.  3.  47.  dodjoše  na  grob 
<^  sančanoga  rodjaja  um  Sonnenaufgang,  marc.  16.  2.  klruss.  naďij 
■y  ía  okolo  pôlnočy  expecta  me  sub  mediam  noctem.    pis.  2.  283. 

;  ittf.  okolo  togo  vremeni.  vost.  241.  pol.  kolo  wielkiej  nocy  odebralem 
Bitodniego.  Linde,  okolo  no wego  roku.  mucz.  179.  okolo  áwi§tego 
Ifarcina  wilcy  sladom  chodz^. 

c)  Der  gen.  mit  kolo  wird  zum  ausdrucke  ungefährer  zahlen- 

isgaben  angewandt,    serb,  kamen  oko  dvanaest  pedi  u  visinu  i  oko 

ttüna  i  po  u  sirinu.  lex.   oko  jednoga  sahata  daleko.  lex\    6ech.  živa 

lyla  okolo  dvanácti  let.  okolo  dvadciti  tisíc  lidu  vyšlo.  vel.  pol.  kolo 

édesi^tej  godziny.  nserb,  hokolo  vosim  dňov.  hokolo  togo  samego  casa. 
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d)  Der  gen.  mit  kolo  bezeichnet  den  gegenständ;  um  desseniß 
willen  etwas  geschieht,  um  den  es  sich  handelt,  serb.  oko  nje  se  zem^ 
zavadiše  ihretwegen  haben  länder  streit  angefangen,  pjes.  1.  722.  sn^ 
diu  se  vrabci  oko  tudje  prohe.  sprichw.  odavno  ja  oko  tebe  dereii 
opanke.  sprichw.  klrtiss,  okolo  toho  v  statuti  jest  pysano.  act  3.  tt 
oko}o  toho  radyly  do  hac  re  deliberabant.  3.  42.  pol.  wiele  trzeba  by» 
kolo  tego  i  staraň  i  prožb.  Smith  218.  umiem  chodzič  okolo  doma  idi 
verstehe  zu  wirthschaften.  m  ick.  * 

45.  Der  gen.  mit  den  mit  körn»,  konbCL  zusammenhangendof 
praepositionen  bezeichnet  den  gegenständ,  an  dessen  ende,  dann  aacM|| 
in  dessen  nähe  sich  etwas  befindet.  Vergl.  255.  nsl.  konec  vasi  stM 
béla  hišica  am  ende  des  dorfes  steht  ein  weisses  bauschen.  sloT.-viHl 
1.  56.  konec  njive  so  travniki.  bidg.  kon  nego  post  enm.  milad.  5H| 
kroaf.  siditi  kon  tvoje  Ijubavi  bei  deiner  liebe  sitzen,  luč.  20.  kada4l 
nag  naj  de  kon  nage  kon  tebe.  28.  kon  koga  (vručca)  pasiše  8tal| 
apud  quem  (fontem)  grex  pascebatur.  pjos.-hrv.  15.  andjei  sta 
njih.  pist.  serb.  beahu  konb  svetago  Marka  erant  apud  sah< 
Marcum.  postavi  kožu  konb  glave.  misc.-serb.  na  dolni  puti»  koi 
nive.  mon.-scrb.  počinimo  kon  jezera  bei  dem  see.  osm.-gund.  9. 
kon  jezera  toga  sjede.  djordj.-mand.  33.  kodb  prestolu,  alex.-mi 
a  devojče  ostade  kod  majke.  pjes.  1.  356.  papuč'  skide,  sede 
kadije.  2.  61.  ko  rat  želi,  kod  kuóe  ga  imao  wer  krieg  wünscht,  ml 
ihn  im  eigenen  hause  haben,  sprichw.  Aus  der  bedeutung  „bei" 
sich  die  bedeutung  „trotz,  ungeachtet"  entwickelt:  kod  tolika  gas 
Saga  moga  nisam  kadar  n  i  devojke  na6i  bei  meinem  grossen  reidl| 
thum  kann  ich  kein  mädchen  finden,  pjes.  1.  766.  na  kon  post:  M 
kon  preminutja.  mon.-serb.  i  nakon  njih  koji  budu  et  post  cos  qv 
erunt.  gund.-osm.  2.  67.  ostavi  ga  nakom  sebe  da  čaruje,  prip.  Ifl 
nakom  boja  kopljem  u  trnje.  sprichw.  klrttss.  koneé  sola  zabyto  volali 
extreme  pago  mactatus  est  bos.  pryp.  123.  staly  sobi  konec  perevcMMl 
pis.  1.  163.  sydyt  bafko  kpneé  stola.  os.  157.  odua  upala  po  ko»ŕi 
holovky,  a  druhaja  upala  po  konec  nôžoook,  a  tretaja  upata  po  kom* 
serdenka.  2.  4.  sydyf  sobi  u  kônéi  stola.  uz.  68.  russ.  Vergl.  bus.  I 
264.  Čech.  paličku  zapichol  do  hrobu  koniec  hlavy  mŕtveho,  hat.  2. 218 
oserb.  skónca  našich  poIov  endlings  unserer  felder.  seill.  101.  skóiA 
luki  am  ende  der  wiese,  schneid.  235. 

46.  Der  gen.  mit  den  mit  kraj  extrema,  finis  zusammenhange» 
den  praepositionen  bezeichnet  den  gegenständ,  in  dessen  nähe  ski 
etwas  befindet.  Vergl.  seite  255.  asl.  sedevwskrajigumenaconseditiuxl 
hegumenum.  greg.-lab.  idjaše  vT>8kraj  konja.  vita-theod.  goruvT»8kii 
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lúča  raja  mons,  qui  prope  paradisum  erat,  tichour.  2.  269.  po  vbskraj 
MMTpi.  steph.   iskrb  ^Xrjaíov,   zofoicXridiov  ist  iskraja:    iskrb  vbsi  prope 
ricQJU.  assem.  fiir  blizb  vbsi.  ostrom,  iskrb  sbuirbti  xapaxXŕjCX'.cv  Ôivítu). 
^ipp.  2.  27.-áiš.  139.    iskori»  si>mri>ti.   slepč.   nd,  iéli  &u  kre  jedne 
liuríje.  prip.  208.  kre  vode  se  áetati  längs,  hung.    Selten  in  der  be- 
teatnng  i,fur^:  ka  bi  se  kre  njega  niolili  dass  sie  für  ihn  beteten,  hung. 
U9.  stojí  kraj  more.   verk.  114.  koga  si  idem  kraj  selo.  milad.  172. 
■inah  kraj  tvoji  te  dvori.  161.  stoji  pokraj  Dunav.  verk.  80.  pokraj 
léka  ta.  cank.  116.    kroat.  da  sedu  tebe  kraj.  lue.  2ö.    serb,  djevojka 
imIí  kraj  mora  sitzt  am  ufer  des  meeres^  am  meere.  pjes.  1.  28Ö.   šedi 
jpaftikraj  kolena.  1.  8Ö2.  áeta  kraj  vode  Jordána,  pjes.-herc.  314.  idetb 
knemb  morja.  mon.-serb.  da  jezdimo  drumom  áirokijem  krajem  dvora 
«mog  arapina  neben  dem  hofe.   pjes.  3.  4.   krajem  njega  zaspala  dje- 
vqka.   pje8.-juk.  332.   kúpila  bi  ukraj  Save  baáču.  pjes.  1.  490.   svoj 
•VDJega  okraj  vode  voda,  u  nju  tura,  al  ga  ne  upuáta.   sprichw.  začula 
|i  čobanica  iskraj  ovaca.   pjes.-herc.  230.    cmilje  raste  pokraj  mora 
áma.  pjes.  1.  361.  jesi  ľ  ié'o  pokraj  mora.  1.  446.  kad  su  došli  pokraj 
Jffyk  ravna.  pjes.-kac.  143.  kad  je  bio  nakraj  polja.  pjes.  1.  385.  sváko 
^Ago  okraj  svoga  draga.  volksl.  od  kraj  Bara  do  polja  Grahova.  ogled. 
IG.  od  Začira  sakraj  Ljubotiuja.  pjes.  5.  281.  klriiss.  žy  ve  kozák  kraj 
'fxijĽj  blyzko.  volksl.  tam  v  lisi  kraj  dorohy  kozačcúka  vbyto  prope 
ikm  kozákom  interfecere.  pis.  1. 102.  kraj  Dunaja  mohyloňka.  1.  116. 
'ijnpieakaia  kry  lem  krij  (als  ob  von  kroj)  tychoho  Donu  alas  collisit  in 
10  trauiquillo  Tanai.  u.  63.  kry  svoj  ej  i  caryny  bei  seinem  schlag- 
I.  b.  375.  spravlajmo  micfaui  čolna^  ta  puskajmo  áa  kraja  Dunaja 
(troamus  cymbas  aeneas,  et  tendamus  secundum  flumen.  pis.  2.  33. 
ijom  kraj  Dunaju  tráva  zelenije.  1.  248.   dolho  vony  na  mohyli  po 
ý  sela  stojaly.  volksl.  zaby^o  tvoho  syna  ta  pokraj  dorožky.  1.  137. 
ukraj  nyvy  in  extremo  agro.  b.  G12.  jichal  kozák  pozkraj  álacha. 
ruts.  domiáka  kraj  goroda  stojaH.  bus.  2. 191.  pokraj  réky.  2. 
.čto  pokraj  bylo  sinjá  niorjá.    kir.  1.  7.    Vergl.  bus.  2.  264.  iskrb 
r.  mit  dat. :  iskrb  préby vati  gospodevi  Tľá^iov  Tľpoajxéveiv  /.upíw.  nest. 
ja  oz  kraj  hrobu  chodím,  hat.  2.  218. 

47.   Der  gen.  mit  der  praeposition  kromé  bezeichnet  den  gegen- 

lif  ausser  dem,  von  dem  entfernt  sich  etwas  befindet,  kromé  bildet 

g^nsatz  zu  vb;  na  und  entspricht  dem  lat.  extra,  procul,  sine, 

Vergl.  Seite  255.    asL  da  ne  posljetb  ihi>  kromé  strany  equ)  tí;^ 

marc.  5.  10.   kromé  tela  jestb  ívľzg^  tsj  acóixarc^  ácľ.v.   áiá.  207. 

\é  mlitéanija  tvojego  áxTc;  ríjq  aiwTrŕ^cíw^.  caut.  6.  6.  kromé  svojego 

omre  procul  a  throno  suo  mortuus  est.   greg.-lab.    tebe  kromé 
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budi  to  procal  a  te  hoc  sit.  men.-mih.  ty  edyni»  esi  kromé  gréhi 
unus  es  sine  peccato.  glag.-sin.  kroiué  jesti»  i  čistb  suda.  meD.-i 
zazoľa  kromé  budetb.  krme.- mih.  vi>8akogo  dvojenija  kľome  i  pron 
stva  absque  omni  dubio,  diopti.-lub.  pluti  kromé  krbmbnika  navi 
sine  gubernatore.  ibid.  obrésti  se  kromé  straha  i  bojazni.  sabb.-vin 
suetnago  kromé  mira  procul  avano  mundo,  sabb.  134.  hotjaštej  k^ 
pravaago  púti  hoditi.  izv.  477.  prébyvati  kromé  igumena.  tichoK 
208.  boga  m§  kromô  s'Btvoriti,  deo  me  privat,  sup.  271.  5.  Mit 
kromé  otbstoitb  otb  mene  xcppu)  ÍTÍyv,  cľr  é[jLou.  marc.  7.  6.-nicol.  kr< 
oťB  sbna.  sup.  271.  6.  Adverbial:  kromé  jesmb  axetjjii.  siš.  143.  a 
nikoga  ukraj  mene  ne  bi  krom  gorice,  kamenja  i  noói.  rad.  1. 1 
okrom  bogajedinstveno  na  njik  nad  imade.  grl.  59.  klruss,  jesly  knv 
svady  budet  ranen,  tohdy  majeť  pryóač  svoji  rany  si  quis  extra  rin 
fuerit  vulneratus.  act.  1.  8.  koždy  možet  lovov  požyvaty  krom  ty 
lovov,  v  kotrych  kňazy  lovyly  praeter  eas  venationes.  1. 120.  pjati 
konej  okromi  pišych  praeter  pedites.  1.  160.  što  by  spraved!y?( 
krom  otvoloky  čynena  byla  ut  iustitia  fiat  sine  mora.  2.  202.  v  cerk 
i  okrom  cerkvy  in  ecclesia  et  extra  ecclesiam.  2.  399.  krom  váako 
vstydu  žyvut.  3.  290.  ne  majemo  carja  inoho  kromi  kesarja  čužd 
var.  244.  zdoch  jak  pes,  krom  (okrome)  dušy  svjatoji.  pryp.  36.  b.  1 
uéi  moji  poezyji,  okrom  epyčnych,  smútok  pryéil.  f.  15.  russ.  kro 
starikovL.  sbor.-sav.  90.  ničego  ne  ést-B  kromé  chleba  er  isst  nid 
ausser  brod.  vost.  239.  Mit  oťL:  oťLstupi  kromé  oťL  grada.  chron.  1. 
Čech.  krom  vlasti  jsou  zemŕeli  extra  patriam  mortui  sunt,  hr.-jel.  ^ 
svým  mužem  vždy  jen  smutná  jest,  a  kromé  neho  jako  pléše  in  seil 
abwesenheit.  štít.  kromé  lidi  na  pustých  mistech  bydli  ferne  von  m 
sehen,  vel.jižjsme  krom  nebezpečenstvi  ausser  gefahr.  vel.  kromé  vo 
nie  jiného  ne  pil  praeter  aquam  nihil  bibit.  pass.  nikto  krém  slnca.  p 
23.  pol.  Alt:  kto  bogiem  kromia  boga  naszego  praeter  deum  nostru 
malg.  17.  34.  sedzia  nie  ma  zdaó  kromia  powoda  iudex  ne  condenu 
sine  actore.  kromie  dworu  naszego  extra  curiam  nostram.  kromie  r^ 
miego  in  absentia  fideiussoris.  okromie  tego  praeterea.  krom  r^ 
miego  zaplacil  absente  fideiussore  solvit.  ks.-stat.  bo  z  rymow  co  za) 
rzyáó  krom  prožnegodžwieku  praeter  van um  sonum.  koch,  nie  müsse 
nie  mam  okrom  ciebie.  koch,  niejest  prorok  krom  czci jedno  w  ojczji 
swojej  iv.\).zc,,  matth.  13.  57.  umrzeé  krom  zmazy  nie  mog§.  kooh. 
48.  Der  gen.  mit  der  praeposition  okr^sťB  bezeichnet  den  gejp 
stand,  um  den  herum  etwas  ist,  geschieht.  Vergl.  seite  255.  ad.  pov 
jemu  hoditi  ne  ťbčbj^  vx  manastyri,  m.  i  okrbsťb  manastyra  non  Bol 
in  monasterio,  verum  etiam  circum  monasterium.  sup.  443.  12.  ok« 
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!go. boD.  YhBh  mirB  okri>8tb  jego  s'Lbereti»  sja.  izv.  453.  Adverbial: 
kiutL  stoj§štaago  sego  národa  délbina  réhi»  propter  bomines  ciľcuin- 
iutes  dixi.  sup.  227.  21.  okrbsti»  živote. 

49.  Der  gen.  mit  den  mit  kr^g^  circulus  zusammenhangenden  prae- 
MitioDen  bezeichnet  den  gegenständ;  der  von  einem  anderen  um- 
Aea  wild,  um  den  herum  etwas  geschieht.  Vergl.  seite  255.  ad.  se- 
bh§  okr^g^  telesu  jeju  sedebant  circum  eorum  corpora.  sup.  11.  4. 
^ngi  8^t§j§  jego  strany  Ijubbjah^  j^g^^  genteS;  quae  circum  eum 
ut  asw.  449.  13.  okrugB  mesta  toho  béahu  sela.  áiš.  45.  okrug'B 
jaltiilľL  sja  jego  xúxXg)  tôív  ^^ßoufjtivcov  auTŠv.  psal.  33.  8.-svjat.  obi>- 
tí  8Ja  krugrb  dreva.  clim.  nsL  vsim  ogeuj  se  krôg  glave  svet  um 
ibaupt  leuchtet  ein  feuer.  volksl.  3.  6.  ne  vidi  krôg  sebe  kakor  göre 
}ke.  Tolksl.  6.  skléplje  okrôg  glave  béle  rôke.  12.  klrvss.  Marusyna 
a  fitala  kruh  jiji  hroba  um  ihr  grab.  o.  307.  deň  i  nôč  kruh  joho 
djaf  svara  i  nasylstvo.  u.  19.  bluka  kruh  sela  vagatur  circa  vicum. 
62.  zabuly,  de  vonj  je  i  ščo  kruhom  nych  obliti  sunt,  ubi  essent 
aid  circa  ipsos  esset.  145.  vkruh  mista  circa  oppidum.  act.  1.  181. 
ih  seji  hodyny  sub  hac  hora.  11.  52.  vokruhy  svoho  národu  hospod 
vo  viky.  31.  okruh  Syji  u  try  stalky  dorohy  monysty  circa  collum 
ribos  filis  pretiosum  monile.  b.  429.    postavyly  s  dalij  na  vkružky 

0  vatahy  sie  stellten  sich  rings  um  ihren  führor  auf.  več.  2.  44. 
obstúpili  okrugi»  Kieva  krugomi»  krugom'B.  ryb.  1.  175. 

50.  Der  gen.  mit  der  praeposition  kumes  bezeichnet  den  gegen- 
d;  über  den  etwas  hinausgeht.  Diese  praeposition^  dem  nsl.  der 
chsten  theile  des  Sprachgebietes  eigen  ^  wird  aus  dem  magy. 
irt:  ki  aus,  hervor  und  mász  kriechen.  Letopis  matice  slovenské. 
K  80.  nd.  ar  grehi  moji  idejo  kumes  glave  moje  CTt  al  ávsiAiai  (xou 
ípav  TTív  xeoaXiŕjV  [xou.  psal.  38.  5.  Adv.  kumes  stati  aufrecht 
en.  hung. 

ôl.  Der  gen.  mit  der  praeposition  liáC;  comparativ  von  Mhrh,  daher 
Dtlich  plus,  bezeichnet  den  gegenständ,  über  den  etwas  hinaus- 
.  Diese  praeposition  findet  sich  nur  im  kroat.  kroai,  sve  ino  liš 
a  (razuma)  za  malovridnu  stvar  (čini)  puta  vilia  esse  omnia  praeter 
kein.  luč.  109.  russ.  ist  Usb  adv.  nur:  skaži  od  no  \ikb  slovo.  Das 
t  besitzt  fär  liš  auch  den  mir  dunklen  ausdruck  odlag:  nimamo 
a  odlag  cesara.  io.  19. 15.  odlag  da  nisi.  hung.  Vergl.  podl'Bg^.  434. 

52.  Der  gen.  mit  der  praeposition  meždu  bezeichnet  die  gegen- 
le,  zwischen  denen  sich  etwas  befindet.  Der  gen.  bei  dieser  praeposi- 
scheint  rassischen  Ursprungs  zu  sein.  Vergl.  seite  412.   asl,  meždu 

1  moru,  črBuago  i  bélago  inter  duo  maria,  uigrum  et  album  (Cpolis). 
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sabb.-typ.  121.  Meist  in  aus  Russland  stammenden  quellen:  meid 
dvoju  žitiju  poznaní»  budeši.  izv.  466.  bjaše  meži  oboju  stranu.  611 
meždu  synovi»  hamovéhi»  i  nevrodovéhi».  tichonr.  2.  215.  nsl.  In:  mec 
tem  tóga  interea.  hung.  ist  der  gen.  von  med  tem  abhängig.  klru$ 
budut  mež  svoj  ej  e  brafi  vo  éty  byty  inter  suos  fratres  in  honore  eront 
act.  1.  11.  imuf  mežy  sebe  vojevaty  sa.  1.  65.  áto  by  mežy  hospodan 
byla  lubov.  1.  129.  mežy  nych  bylo  dokončaňe  i  krestnoje  óilovaái 
2.  20.  méž  syúôv  čolovičych  uže  j  virnych  malo.  u.  5.  Nach  os.  ISI 
wird  meži  nur  mit  dem  acc.  und  instr.  construiert.  ruM.  meždu  alor 
sprosili»  ego.  skaz.  1. 62.  ozerka  mežu  nogi»  spuáčatb.  ryb.  1.56.  Vai]g^ 
1.  133.  218;  3.  151.  meži»  perstovi»  mjaso  ne  rasteti».  bus.  2.  272.  olrf 
čaj  despoti»  meži»  Ijudej  unter  den  leuten.  ibid.  réki,  ozera  promeÉ 
nog^  stali»  propuskivatb.  ryb.  3.  88.  Nach  vost.  240.  bus.  2.  260.  stali 
bei  meždu  nur  der  gen.  oder  der  instr. 

Wie  meždu  werden  auch  pomeždu  und  promeždu  construifld 
Uber  die  bedeutung  dieser  Verbindungen  vergl.  seite  412.  a)  (ul.  v«! 
céj  svári  by  vše  (für  byvi»ái)  pomeždu  ihb.  lam.  1.  135.  ru$s.  pomdl 
raju  i  strašný  pešči  in  anderen  handschriften :  promeži  raja  i  straánjji 
pešči.  vost.  2.  73.  pol.  pomi§dzy  jarz^bin  rozsunione  grona  zajasnial^ 
lica.  mick.-tad.  103.  Mucz.  182.  kennt  bei  dieser  praeposition  nur  dfli 
acc.  und  den  instr.  b)  Jdruss.  o  čom  koly  samy  promežy  sebe  soprei 
áa  de  quacunque  re  inter  nos  litigaverimus.  act.  1.  78.  my  promeié 
jich  vrjadyly  tak.  1.  169.  promež  tvojich  ludej  i  nasych  ludej.  1.  339 
hospodary  našy  budut  promežku  sebe  žyty  v  myru.  2.  68.  kiadučy  É 
promežku  jich  volostej  vojskom  jich  hrabjat  castra  ponentes  inter  fuMI 
eorum  spoliant  eos.  2.  99.  pošel  promežku  vas.  3.  137.  wruss.  prôniä 
dzverej  palca  ne  ščemi.  zap.  412.  rtiss,  razdolbja  promežL  nog^  pH 
ščatb.  ryb.  1.40.  promež-L  dvukustov^  ivovychT>.  bus.  2.  221.  promeii 
téchí»  dorogi»  ležiti»  gorjučb  kani  en  b.  2.  273.  promeži  raja  i  pei£ 
georg.-vost.  promeži  téchí»  léti»  prozjabe.  ibid. 

53.  Der  gen.  mit  der  praeposition  mimo  bezeichnet  dasjenigCi  ai 
dem  sich  etwas  vorüber  bewegt,  über  das  etwas  hinausgeht,  ohne  dal 
wider  das,  trotz  dem  etwas  geschieht,  mimo  wird  auch  mit  dem  aM 
verbunden.  Neben  mimo  besteht  pomimo.  Vergl.  seite  413.  (id.  núBt 
pluti  Jefesa.  obich.  iisL  ko  bôš  memo  grada  jézdil  wenn  du  an  da 
Stadt  vorüber  reitest,  volksl.  17.  gre  mimo  turna  ob  hribu.  ravn.  1 
135.  niem  réke.  met.  250.  Nach  comparativen  hat  mimo  die  bedeutiDB| 
des  lat.  quam:  koljkor  je  nebo  viši  memo  zemlje,  toljko  usw.  Vi 
wie  vieles  der  himmel  höher  ist  als  die  erde,  um  so  vieles  ua« 
ravn.  2.  25.  brat  je  večji  mem  mene.  met.  233.  Ahnlich  ist:  kralj  veK 
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aiino  Tseh  zlaganih  bogov  als  alle  erdichteten  götter.  ravn.   serb,  kad 

»ojdoae  svati  mimo  dvora.  pjes.  1.  342.   kada  bude  agi  mimo  dvora.  3. 

90.  klru$8.  pojidet  mymo  monastyra  ávjatoho  Onofreja.  act.  1. 58.  mymo 

eerkvy  svjatoji  projiždžaly.  k.  1.  30.  ide  mymo  tých  mohylok  er  geht 

tt  jenen  grabhügeln  vorüber.  1.  310.  slubyl  jesmy:  po  smerty  našeho 

kwpodarja  ne  iskaty  my  iných  hospodárov  mymo  našeho  myloho  ho- 

ipodarja  Vlodyslava  praeter  nostrum  dominum,  act.  1.  28.   russ,  édeťB 

ráno  poméstbica.  ryb.  1.  49.  moju  dušu  na  sudi»  veduťL  mimo  raju 

presrétlago.  var.  160.  échati  mimo  sadiku  zelenago^  mimo  teremu  vy- 

nkago.  sbor.-sav.  153.    In  der  Volkssprache  mit  dem  acc:  mimo  otu 

kAja  cerkovb  posvjaáčennuju.  mimo  eto  kruglo-maloe  ozeryško.  pri- 

fituiija   1.  206.  233.    pol,  przejechal  mimo  mego  dworu.  laz.   304. 

■eben:  poszlo  to  mimo  uszy.   nikt  nie  gadal  po  mimo  wezwaň  gospo- 

dana.  mick.-tad.  96.  wszyscy  pomimo  zákazu  w  las  pobiegli.  123.  po- 

■imo  najlepszych  ch§ci  nie  udalo  mu  sie.  laz.  304.  Vergl.  Smith  213. 

Blies.  181.    oserb,  mimo  toh'  kňežeho  novoh'  dvora,  volksl.  1.  149. 

éi^hu  mimo  noho.  1.  107.    nserb,  mimo  Mysiskeje  'duce.  mimo  žon- 

ádch  a  žeái  praeter  mulieres  et  infantes.    mimo  ihery  velgi  über  die 

■uaen  sehr. 

54.  Der  gen.  mit  der  mit  mliik  tacere  zusammenhangenden  prae- 
fotition  oserb.  meičo  (asi.  mli^č^)  bezeichnet  die  person,  ohne  deren 
vinen  etwas  geschieht.   08erb,  meIčo  nana  clam  patre.  seill.  101. 

55.  Der  gen.  mit  der  mit  miik  zusammenhangenden  praeposition 
.  lerb.  nadomak  bezeichnet  den    gegenständ,    in    dessen    nähe  etwas 

fnehieht:  asl.  domiikn^ti  etwa  wie  serb.  primači  admovere.  izmak 
Umt  sich  an  izmaéi  se  recedere  an.    8&rb.  kad  su  bili  nadomak  Jezera 
I  frope  locum  Jezero.  pjes.  2.  25.  i  Troicu  nadomak  Taslice.  lex.  kad  su 
;kifina  izmak  Eorita  am  ende  des  ortes  Korita.  3.  68. 

56.  Der  gen.  mit  den  mit  mesto  locus  zusammenhangenden  prae- 
^  foritionen  bezeichnet  dasjenige,  statt  dessen  etwas  geschieht,    asl.  vl 

■Mrtyly  mesto  fimi  loco.  sup.  141.  5.  vi»  rizi.  mesto.  235.  17.  vl  njego 
»éBto.  432.  23.  vb  sego  mesto  starca.  436.  19.  Vergl.  321.  11;  367. 
Ä;  374.  19;  437.  1.  nsl.  nego  je  mesto  njega  eden  jarec  bougi  gori 
'ddftvao  er  opferte  statt  seiner  einen  bock.  hung.  ali  mu  bô  na  mésti 
libekačo  dal?  statt  des  fisches.  met.  249.  serb,  drž',  miriši  na  mjesto 
Mie  statt  meiner,  pjes.  1.  587.  da  su  ga  uzeli  na  mjesto  brata.  prip. 
149.  kojiozmu  koga  mjesto  djeteta  an  kindes  statt,  pjes.  2. 157.  mesto 
ľídcpoteče  vino.  prip.  100.  mjeste  zlata  grozne  suze  turci  prime, 
fmd.-osman.  8.  179.  klruss,  von  pôde  v  dorožejku  misto  tebe  ille  pro 
^  io  viam  86  dabit.  pis.  2.  223.    misf  pisuyj  z  nych  (hrudej)  posoky 

86 
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kľovari  d  hoľi  bjut  pro  carminibus  multus  sanguis  ex  eo  prosili^ 
f.  85.  miáó  toho  pobača  vaši  élizoiíky  pro  hoc  videbo  vestras  kcri' 
mas.  o.  293.  ty,  starsyj,  namisf  bafká  buď  uáim.  k.  2.  284.  zaplit- 
tyt  pinezy  umisto  vina  pro  dote  pecuniam  persolvet.  act.  1.  IS* 
y  misto  lubvy  soéid  sosida  by  zajil.  m.  137.  vzal  v  nas  sobi  m 
misto  syoa  naSoho  korolevyča  adoptavit  principem  noBtnun.  act  ?. 
181.   zamiéó   biloji   vona   (soročka)   v  úoho   abo    čei*voDa  abo  sjúa. 

0.  17.  zamiá  jeji.  k.  2.  11.  rvss.  za  goroda  mesto  bylo.  bus.  2.263. 
Sech,  a  královal  syn  jeho  misto  nčho.  br.  ven  z  oken  misto  dveM 
skákali,  háj.  pol.  aniola  miasto  komornika.  jadw.  112.  ja  miasta 
chleba  szczerem  žyv  popiolem.  koch,  miast  boga  czcii  szatana.  klon« 
strach  i  bol  od  nich  czuj§  za  miasto  uciechy.  jabl.-tel.  31.  wzj%l  kape- 
lusz  zamiast  czapki.  mucz.  179.  oserb.  ihesto  boha  anstatt  gottoi« 
ns&rb.  ihesto  togo  bratša.  Zwahr  208. 

57.  Der  gen.  mit  der  mit  mési»  zusammenhangenden  praeposition 
nsl.  vmés  bezeichnet  dasjenige^  unter  dem,  in  dessen  mitte  sich  etwa! 
befindet,  nal,  sveta  Ana  pokleknila  vmés  mladih  deklicah  (richtig 
deklic),  vmés  starih  vdovcov,  volksl.  118. 

58.  Der  gen.  mit  der  praeposition  na  bezeichnet  einen  festtag  aui 
die  frage  wann?  Der  gen.  erklärt  sich  durch  die  ellipse  von  dbni»,  8v§t<^ 
klru88.  na  Borysa  i  Hliba  beri  sa  do  chliba.  b.  180.  na  Mikoiy,  m 
ňikoly.  182.  na  óvjatoho  Luky  nemá  chliba  ani  maky.  182.  na  J«» 
drija  viožy  ruku  v  zasuv.  184.  Ebenso:  ta  pôd  samoji  Varvary  jal 
udaryly  do  večerňi,  bohu  j  dušu  vôddala.  k.  2.  289.  Vergl,  jarmarol 
na  oktávy  trech  krolev.  act.  2.  94.  cech.  na  svätého  Lukáäe.  erb.  9& 
na  svätého  Simonise.  94. 

59.  Der  gen.  mit  der  praeposition  niže  bezeichnet  den  gegeostand 
unterhalb  dessen  sich  etwas  befindet.  Vergl.  seite  255.  serb.  niže  labe 
chrys.-duš.  11.    puče  puška   niže  Biograda  unterhalb  Belgrad,  pjefl 

1.  684.  niže  nogu  bunar  iskopajte.  2.  7.  malo  poniže  te  stijeoe  in»^ 
malo  ostrvo.  vuk-dan.  1.  23.  sniže  moju  nogu  vodu  izvedite.  pjes.  1 
542.  klru88.  nyžej  horoda  infra  oppidum.  act.  2.  149.  nyže  ozera  infr^ 
lacum.  2.  152.  ďity  nyže  semy  hodov  liberi  infra  septem  annos.  1.  SJ 
nyžče  Nykopola.  k.  1.  150.  ponyže  mlyna  busta  verbyna.  pis.  1.  3S9 
ponyže  Radožyc  zelena  brezyna.  2.  137.  ponyž  Dňipra  viter  vije,  p*" 
vivaje.  volksl.  ponyžče  pojasa.  b.  235.  pouyžše  Ternavy.  več.  2.  4í 
znyže  tých  vročyšč  infra  hos  terminos.  act.  1.  43.  rtiss.  niže  pieíkiiK^ 
gučiichí,.  ry  b.  1.  281.  poniže  goroda.  sbor.-sav.  73.  Sech.  zasačiiAi 
niže  mlyna,  poniže  mlyna  hustá  vrbina,  hat.  2.  209.  pol.  to  si§  stilt 
ponižej  mojej  chalupy,  pjes.  184.  Vergl.  zobrali  2000  konnych  ponü 
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od  Cezara  3000  krokov.  Linde,  oserb,  nize  a  vóôe  mróčelov  letaja  ptaki 
unter  und  über  den  welken  fliegen  vögel.  seill.  101. 

60.  Der  gen.  mit  der  praeposition  on^du  bezeichnet  dasjenige, 
über  das  hinaus  etwas  liegt,  asl.  preselju  vy  onjudu  Damaská  {jistocxio) 
jfii;  ersxetva  AofxaGxou.  amos  5.  27.-vü8t.  serb.  ni  edbnb  ne  sédi  onuge 
(onadje)  Cbp tata  jenseits  Cbptat  (Kagusa  Vecchia).  onugje  megbnika. 
otokb  onuge  Dubrovnika  MlétB.  po  onuge  zeuile  moe  da  ne  pokriete 
oiedbne  pedi  žitomB.  mon.-serb.  So  auch  osudje  diesseits:  osugje  gla- 
rice.  danič.-rječ. 

61.  Der  gen.  mit  den  mit  opak'B  zusammenhangenden  praeposi- 
tionen  bezeichnet  dasjenige,  dem  etwas  gegenüber  gestellt  wird.  Vergl. 
leite  256.  opako,  opaky  sind  im  asl.  adverbia.  Diese  worte  hangen 
nsanimen  mit  aind.  apäňč  rückwärts  gelegen ;  apäk  rückwärts,  upäke 
b&t  praepositionale  bedeutung :  prope.  klruss.  pokotyla  palanyču  na 
opi^y  sonča  volvit  placentám  adverso  sole.  o.  25.  b.  283.  ^riiss,  opačei 
mit  acc.:  nôžkami  ležiti»  opaéei  reku.  ryb.  2.  24.  poL  wspak  (v'bz'b 
pak'b)  stronicy  zobacz  schaue  die  rückseite  an. 

62.  a)  Der  gen.  mit  der  praeposition  oťL  bezeichnet  dasjenige, 
wovon  eine  trennung  stattfindet.  Der  ausdruck  „trennung^  umfasst 
die  begriffe  entfernen,  lösen,  fliehen,  werfen,  springen,  abwenden,  neh- 
men, bestehlen,  berauben,  entreissen,  befreien,  reinigen,  wecken, 
kdlen,  genesen,  hüten,  bewahren,  ablassen,  aufhören,  ausruhen,  sich 
enthalten,  abfallen,  verbergen  usw.  und  ebenso  die  durch  die  nomina 
zeichneten  begriffe  fremd,  leer,  rein,  nackt,  verwaist,  verwitwet  usw. 
oti  Bteht  dem  griech.  ättó,  lat.  ab,  goth.  af  usw.  gegenüber.  In  vielen 
íifôer  feile  kann  auch  der  blosse  gen.  stehen.  Vergl.  seite  451.  aal. 
nerazl^čimyj  otx  božije  slávy  inseparabilis  a  glória  divina,  sup.  110. 1. 
d»  ne  ot'Bl^čim'B  se  oti,  sebe.  52.  20.  Vergl.  162.  2.  jako  otdéliti  se 
nna  ot^  sebe  wcre  aTľoxwptcOyjvat  autou^  olt:^  aW'ŕi/.b)^.  šiš.  32.  raspr^že 
i^ot^ženy  svojej§.  dioptr.-lab.  oťi»  plbtij  jego  udy  oťbrézovati.  sup. 
169. 2.  otbsécajutb  se  sami  otb  crbkve  ipsi  se  ab  ecclesia  separant. 
knnč.-mih.  otréáiš§  jego  ot-L  ^zt».  sup.  14.  5.  Vergl.  139.  14;  229.  1; 
252.6;  323.  25;  347. 19.  razdrésenije  duše  oťL  telese.  373. 1.  vBstav^ 
•fri  Bina  surgens  a  somno.  sup.  215.  26 ;  143.  23.  vbstavi  jego  oťb 
»iny§.  437.  10.  Vergl.  75.  25.  dvižen^  oťt  zembje.  449.  1.  né  oťL 
bjego  protivovérija  vlz vráti  8§.  sup.  215.  15.  oťb  saméhi»  osnovanij 
Y&zunéte  ja  tollite  ea  ab  ipsis  fundamentis.  352.  5.  vbnide  vb  domb 
<to  národa  etofjXôsv  ei<;  oTxcv  ázb  tou  c/Xou.  marc.  7.  17.-nicol.  izide  ott 
irédy  ibb  ex  (lá^ou.  šiš.  236.    izlésti  oťb  svojego  manastyra.  sup.  443.  2. 

iä  ízbmetb  80  otb  sľédy  vašeje.  1.  cor.  5.  2.-Šiš.    oti>žen^  t§  oti»  vbse- 
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ljenyj§  pellam  te  ex  orbe  universo.  sup.  395.  21.   otbdalbšu  mi  se  oth 
strany  toje.  sim.  1.  24.   otide  otB  svojego  yoini>8tva.  sup.  112.  16.  kto 
ny  ostavitB  otb  Ijubve  božbja?  quis  nos  separabit  ab  amore  divino? 
antch.   oťBst^piti  oťB  boga  a  deo  desciscere.  sup.  36.  16.  Vergl.  25.5  ý 
36.  16;  168.  14;  171.  18;  193.  3.    oteôajati  se  otb  njego.  ichn.  o» 
cvétovi^  VB  cvéty  préhod^šta  a  flonbus  in  flores  transeuntes.  sup. 
322.  9.  nečbstivyih'B  oti»  srédy  préstavljajetb  removet.  bom.- mih.  pr5- 
stavljenije  otb  žitija.  ibid.  s'Ln§ťb  boga  vi»  pHti  oťB  dreva.  sup.  344« 
9.    radostb  oti>  sebe  s'btresajete.  239.    otb  konja  Sbsédb.  sabb.  161  • 
otb  čina  jego  Sbsadetb.  nom.-mih.  s^léze  oťb  konja.  sup.  111. 21.  adnr- 
zahl»  oťb  vasi»  ďbždb.  greg.-naz.   ukloniti  s§  oťb  kumirosluženija.  sap. 
4.  25.  Vergl.  358.  25.   ustranbša  se  otb  mene.  sim.  L  14.   ujedioiin 
mi  se  otb  vasb.  dial.-&af.    ustúpite  otb  kultb  áxoox^iQ'ce.  pent-miL 
priáeďáim'b  oťb  p^ti.  sup.  431.  12.   bégajte  otb  idolotrébnaago.  fiiš.  84. 
béži  oťb  mojego  domu  fuge  domum  meam.  izv.  528.    otb  nasb  aihb 
béguni  sbtvoriti  facere  ut  nos  fugiant.  sabb.  148.    oťbbéže  oťb  naja. 
sup.  217.  23.   VT»  more  oťb  korablja  sebe  vbmetajutb.  vost.  1.  504.  otk 
konja  nizvrbgnuti.   greg.-mon.  88.     otb  trapézy  skočiti.   proL-mart. 
mnogy  oťb  prélbsti  obráti,  sup.  94.  11.   oťb  svojej^  matere  liáenu  sna 
matre  privato.  344.  3.  ovbdovéti  oťb  žitelb  svoibi»  incolis  privarí,  nom.- 
bulg.   bezdétbub  otb  mnogyhb  détij  multis  liberis  orbatus.  krmč.-milb 
otb  voinbsťva  obnaženi.  krmč.-mih.    osiréti  otb  matere,  mir.  molitrt 
praznitb  urna  oťb  slastij  liberat  a  voluptatibus.  antch.  oťb  kojego  Ijobo 
semene  k^*^  Ijubo  vin^  da  ukradeťb.  sup.  31.  2.   pohytivb  Markiaoi 
otb  kjelije  jego.  men.-vuk.    izbyvbSe  oťb  jazvy.  sup.  213.  5.   možet» 
nasT»  izbaviti  oťb  tvojeju  r^ku.  sup.  36.  23.  Vergl.  243.  3;  349.  H  j 
366.  11;  366.  16;  373.  4.  usw.    my  oťb  ^z-b  svobodimi»  b§.  sup.  354. 
26 ;  445.  20.    duš^  oťb  ^i»  prosti  liberavit.  229.  3.    préméni  se  oft 
bédy  liberatus  est.  prol.-mart.  goneznuti  otb  plônjenija  effugere.  leont 
otb  séti  osveti  vôrbno  a  reti  liberavit.  triod.-mih.  135.  Vergl.  mMtí 
mene  otb  Petra,    bom.- mih.    svobodb  sego   s-btvoriši  oťb  dúha  »ego 
nečistaago  liberum  reddes  eum.   sup.   131.  6.    Vergl.  369.  22;  377. 
7.    prostb  otb  zakletija  áôu)c<;  oľko  vq^  api<;.  pent.-mih.    očistih'b  duif 
oťb  nevérbstvija.  sup.  394.  17.   čistb  otb  gréhb.  chrys.-lab.    neskvrwiui* 
sebe  bljusti  otb  vbsego   mira   ácxtXov   éourbv  xYjpáív  anzo  tou  xóqtóu.  áÄ 
186.   izmy  ja  otb  ranb  eXoucsv  ázb  twv  tcatj^wv.  šiš.  33.    otb  Sbna  vMbfc- 
n^vb  e  somno  excitatus.  dial.-šaf.    oťb  S'bna  vbzbuždajsfáta  ni^.  sup- 
425.  9.    otb  neistovljenija  vbsprenuti.    chrys.-lab.     céléti  se  oti»  no* 
dugb   taO^vaí  áicb  tgív  vóowv.    lue.  6.  18.  -  nicol.    otb  bolézni  ostrabib^ 
se.  dial.-saf.    otb  slastij  sbbljudati  se.  krmč.-mih.   vbnomljajte  (richtig 
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ate)  otb  knizuiikb  Tpo^é/exe,  oexh  xäv  Ypa|jL(jLaT6(ov.  lue.  20.  46.-nicoI. 
lotrite  BJa  oth  kvasa  cavete.  mat.  38.  hranite  se  oti»  trébb  fuXi^are 
'zh;  ffxb  tb>y  eí3<I^X(i>v.  šiS.  212.  oťB  masti  siihrani  8§.  sup.  201.  5. 
r^L  214.  29.  ne  présta^  ni  umli^kn^  oťB  dobra  non  cessavit  sup. 
?.  23.  Vergl.  123.  19;  451.  24.  cloz  I.  183.  asta  more  otx  vol- 
lija  Itttj.  ion.  1.  15.-proph.  otx  plača  ustaviťB.  sup.  285.  12. 
i  otb  yi»8éhi»  délb  Bvoihb  xaTéicaR>9ev  ái:o  icámov  tcov  lpY(i>v  ceuroO. 
it.-mih.  pokaj^ta  s§  oťL  préli>8ti.  sup.  119.  27.  Vergl.  268.  14; 
.  16.  Bvéniti  8^  oth  bl^da.  1.  thess.  4.  3. -nor.  stavi  s§  otB  na- 
ja  destitit  a  coepto.  sup.  440.  16.  v^BzdrLŽi  sja  oťB  afrodisij.  svjat. 
tjagnuiče  sja  oťL  prélbsti  mira  sego.  izv.  543.  otb  vidénija  zla 
Ibajte  se  ixb  eiSou^  zovrjpou  onzéyjia^i,  šiá.  194.  195.  otb  pišče  oťb- 
ijajatb  se  ta  vf^q  xpof^;  dhno^ópeuiai.  op.  2.  1.  53.  osta  žena  oťb 
šaavoego.  bus.  127.  ostanete  s§  oťb  silľb  mittite  haec.  sup.  20.  21. 
gl.  140.  5.  Ebenso:  alčamj  oti»  zbla  abstineamus  (eig.  esuriamus) 
alo.  sup.  323.  1.  aáte  postila  by  otb  dreva  Eva  si  abstinuisset. 
r8.-lab.  poštaaSe  se  otb  hléba.  mladén.  otb  slávy  otbpalb  jesi  desci- 
i.  chrys.-lab.  oťbpadajeťb  oťb  žrébija.  sup.  392.  24.  darb  s'bkry 
mene.  sup.  211.  5.  Vergl.  208.  7;  356.  21.  ukry  se  otb  očiju  tvoiju 
jeju).  nicol.  utai  s§  oťb  starca,  sup.  207.  1.  štužďb  jesmi»  oťb  nilľb. 
191.  5.  otuždene  oťb  boga.  antch.  zazidaahu  púti  za  soboju  otb 
ana  um  sich  vor  ihm  zu  sichern;  um  ihn  abzuhalten,  sabb.  80.  nsl, 
nas  od  zlega.  met.  244.  lakote  otevati.  ravn.  1.  74.  očisti  me  od 
i  pregréhe.  1.  184.  nehati  od  dela  ablassen.  1.  5.  henjati  od  tôžbe. 
.  od  nje  reče  mrzlici  (oditi).  ravn.  2.  131.  k  zgodbi,  ki  smoravno 
ije  die  begebenheit^  die  wir  eben  abgethan  haben.  1.  180.  bulg. 
2Ly  sto  padne  otb  trapéza  ta.  bulg.- lab.  vardi  me  ot  seko  grej  be- 
re  mich  vor  jeder  sünde.  duh.-glas.  55.  eis  (čisti»)  od  grej.  44. 
L  odvráti  svojih  od  pogube.  luč.  73.  serb.  odlučiče  zle  od  praved- 
íi.  matth.  13.  49.  otpasah  mu  sablju  od  pojasa.  pjes.  3.  1.  uzme 
lad  hleba,  pa  odlomi  od  njega  polovinu,  prip.  95.  ostani  se,  Jerina 
)odjO;  od  nevjeste  Ijube  Todorove.  pjes.  2.  82.  da  otkupi  róba  od 
kka.  3.  17.  ustade  od  večere,  io.  13.  4.  ti  se  hoéeš  dijeliti  od  svijeta 
logá  du  wirst  von  der  lichten  weit  scheiden,  pjes.  1.  152.  te  se 
le  od  jele  do  jele  und  schleicht  von  tanne  zu  tanne.  3.  26.  haj  de 
nene.  prip.  106.  ja  poigrah  dobra  konja  od  Trogira  te  do  Sibenika. 
i.  1.  552.  izidje  zapovijest  od  óesara.  lue.  2.  1.  odvali  kamen  od 
;a.  matth.  28.  2.  veé  od  konja  dobrih  odsjedoše.  pjes.  3.  21.  pa 
iha  ondje  od  dorina.  5.  408.  turci  ústupe  od  áanca.  vuk-gradj.  97. 
oljeva  suze  od  očiju.  pjes.  3.  12,  Ebenso:  krsti  se  ti  od  njega.  le:^. 
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mi  ßmo  jutros  od  Kosova  ravna.  pjes.  2.  45.  jeste  ľ  skoro  od  te  Bosd 
ponosne.  1.  495.  prodj'  s'  od  mene.  grl.  4.  106.  ja  mlidijah,  da  o 
mene  bježi.  pjes.  1.  418.  da  čistimo  zemlju  od  nekrsti.  Vijenac^ 
spáde  od  djogata.  pjes.  2.  14.  pa  od  puta  na  noge  skočio.  pjev.  9c 
on  skoči  od  sna.  prip.  69.  ne  mami  mi  sina  leti  od  oranja,  zimi  (x 
ovaca.  pjes.  1.  179.  ine  Stedi  vina  od  dorina.  pjev.  7.  te  nkradi  noi 
od  matere,  pjes.  3.  7.  onda  trže  divit  od  pojasa.  2.  74.  pa  uzima  k>aba 
od  turaka.  1.  674.  tko  ľ  6e  djogu  od  óesara  oteť?  pjes.-juk.  304.  uskok 
ée  svetif  od  turaka.  kula  djuriš.  29.  kóji  zemlju  od  zla  izbavio.  pjei 
2.  69.  opravdati  se  od  čega.  lex.  od  poreže  je  Slobodan,  vuk-grad 
202.  sloboátina  od  carine  die  freiheit  von  abgaben,  tom.  270.  oproff 
me  danas  od  arapa.  pjes.  2.  63.  prost  od  griha  frei  von  sünde.  knež.! 
ostati  od  bolesti  servari  e  raorbo.  lex.  Vergl.  tvrd  od  zime.  sprichv 
čist  od  krvi.  apost.  20.  26.  operi  se  od  grijeha  svojijeh.  22. 16.  kad  ( 
probudi  od  sna.  mattb.  1.  24.  da  se  od  plača  uóešimo.  pjes.  1.  15! 
ozdravi  od  bolesti,  matth.  5.  29.  budi  zdravá  od  bolesti  svoje,  mar 
5.  34.  svoga  brata  od  ranah  izvida.  pjes.  2.  99.  ojačaše  od  nemol 
hebr.  11.  34.  da  izliječi  i  njegovu  kéer  od  onake  bolesti,  prip.  185.  c 
smrti  nemá  líjeka.  sprichw.  zapisati  od  groznice.  lex.  Damit  yer| 
znáš  li  kaka  bilja  od  omraze?  pjes.  25.  danič.  264.  trava,  koja  se  c 
srdobolje  jede.  lex.  od  groznice  trava.  lex.  ne  mogu  se  branif  od  kaar 
pjes.-kač.  47.  čuvaj  se  od  uglja  potajna.  sprichw.  da  m  u  čuva  strai 
od  turaka.  pjes.  2.  72.  drukčije  se  od  národa  nose  i  žive  sie  trag< 
sich  anders  als  das  volk.  vuk-kovč.  13.  jer  se  zvijezda  od  zvije« 
razlikuje.  1.  cor.  15.  41.  brada  im  je  največa  razlika  od  národa,  va 
dan.  2.  113.  krijuói  od  oca.  pjes.-herc.  117.  da  im  ga  preda  tajno  ( 
národa  clam  populo.  lue.  22.  6.  prestaje  od  grijeha.  1.  petr.  4.  1.  i 
počinu  od  boja.  vuk-dan.  5.  45.  od  grijeha  se  nijeste  kajali,  pjes.- hei 
311.  Jdrtias.  oj  prynesy,  prynesy,  čornaja  halkO;  vôd  košového  visí 
pis.  1.  18.  volny  ot  myta.  act.  2.  78.  vyzvolajem  jich  ot  storožy  i 
befreien  sie  von  der  wache.  2.  77.  spasy  mene  od  lutoj  napasty.  b.l 
chrestyjan  ot  pohaňskoji  ruky  boronyty.  act.  2. 130.  Teklu  vôd  sm« 
ratovaty  vor  dem  tode  retten,  pis.  1.  53.  ja  zastuplu  fa  vôd  pana, 
bôj  sa  nikoho,  pis.  1.  80.  ot  pohaňstva  byly  v  pokoji,  act.  2.  132. 
nas,  junaky,  ňi  odyn  Ľašok  ne  skryl  sa.  k.  2.  253.  bývaj  uC  poroi 
ot  kazny  liberi  a  poena.  act.  1.  5.  likarstvo  od  kašiu  eine  arsei 
gegen  den  husten,  os.  156.  rtcss.  otojti  oťB  čego.  bégatb  oťL  lad 
izbyli  oťB  smerti  naprasnyja.  ryb.  1.  357.  ot-B  lichá  izbyvati».  1.  2! 
uvolitB  Ott  služby,  vost.  264.  volostb  pusta  oťB  Polovecb.  chroiu 
167.   svoboden-B  otx  postoja.   ôisťB  oťB  narekanija.  vost.  264.   oto  i 
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brprobuždalL  var.  184.  ne  prochvatit-B  sja  oto  sna.  ry  b.  1.  74.  oťB 
opja  usterežeši  sja.  dan.-izy.  268.  spasi  i  sochľani  oťB  béd-B.  var.  87. 
pomilaj  Ľwyb  oťB  béd-B.  91.  oťB  mučitelbstva  zaščiti.  180.  nikto  oťB 
sego  ne  možeťB  ukrytí  sja.  190.  plaščii  oťB  doždja  ein  regenmantel. 
Twt264.  Čech.  od  doma  ne  choď.  svéd.  odložili  od  sebe  strach,  jung, 
adkrojil  od  bochníka  kus  chleba,  jung,  pobéhl  od  víry.  vel.  čistí  ode 
lidio  smilstva,  átít.  sprostil  sem  tebe  od  poroby,  hat.  2.  221.  chráň 
liiod  hriechu.  íbíd.  zeme  pusta  ote  všie  úrody.  alex.  to  vše  jiné  od 
fŕedeilých  domnéní  anders  als.  vel.  />oZ.  odp§dzíl  níeprzyjaciol  od 
■iiita  vertrieb  sie  von  der  Stadt.  Smith  216.  zgin<J>  od  oblicza  twego. 
Mďg.  9. 13.  zba^  dusz<)  moj<J>  od  wargi  lichých.  119.  2.  od  bojažni 
nqnjjacielowy  wyjmi  duszi^  ni<J>.  63.  1.  od  czlowieka  zlego  otejmi 
■i§.  42.  1.  chowaé  si§  b<)d<)  od  lichoty  mojej.  17.  26.  odszedl  od 
imuna.  marc.  3.  21.  ch§č  od  Izrahela  wszystke  sw^  oddalil.  koch. 
^džzdrowa  od  choroby,  marc.  5.  34.  bron  od  Iwow  dusze  mojej.  koch, 
tttnegajcie  si§  od  falszywych  prorokow.  matth.  7.  15.  bože  moj,  nie 
aüesy  ote  mnie  ne  sileas  a  me.  malg.  27.  1.  wolen  od  prawnych 
■teresow.  Smith  216.  oserb.  vot  pola  pšiňč  vom  felde  her  kommen 
^pola  vom  felde  selbst),  jabluko  vot  Stoma  padže  der  apfel  fiel  vom 
käme  weg  (ze  Stoma  vom  bäume  herab:  asl.  si>  dreva),  skočila  vot 
lEda.  volksl.  1.  54.  lekárstvo  vot  zymúicy  arzenei  gegen  das  fieber. 
Itt.  fuerb.  vot  Grodka.  Zwahr.    griech,  va^  áx'  áotSo?  íjXôev.  Xúeiv  oncó 

b)  Der  gen.  mit  oťB  bezeichnet  das  entfemtsoin  von  einem  orte. 
■Ĺ  rutoJQ  OťB  grada  piipril^tE»  četyrb  distans  ab  urbe  stadia  quattuor. 
19.  21.  grad-B  oťBstoja  oťB  Kyjeva,  vita-theod.  Ijubodéica  jestB^ 
(jaže)  otB  svojego  muža  sb  inémi  ležitb  etwa:  remota  a  viro  cubat. 
i.-mih.  73.    afite  žena  mirbskaago   človeka  préljuby  stvoritb  otb 
I.  ibid.  39.  prébyti  otb  svoje  crbkve.  krmč.-mih.   otb  m%ža  pré- 
íe  tvoritb.   ev.-buc.    So  auch:  muži  oťb  žen'B  svoih'B  bluďB 
jatb.  tur.:  vergl.  griech.  piévcov  áxb  ^;  oĽkóy oio.  Mit  kromé  und  razbno: 
ih'B  kromé  oťBstoitb  oti>  mene  xóppo)  áxé/et  áx*  épicu.  marc.  7.  6. 
í  molitva  razno  esta  oti>  sebe  áXXiŕ|Xo)v  áxeaxoíviorai.    zlatostr.    nsL 
hma  in  od  napak  sveta  v  pušavi  je  živel  fern  vom  lärm  der  weit. 
2.  69.    klruM.  ja  ne  vôd  toho  ich  bin  dabei,   pis.  2.  254.    Mit 
:  na  šyrokôm  dunaju^  no  daleko  vôd  kraju.  1.  114.   rtiss.ježe 
OťB  Kyjeva  pjatb  na  desjate  stadij.  bor.  17.  tichonbko  oťB  plem- 
en  cachette  de  sa  níéce.  turg.  vb  trech'B  fiagachx  oťB  nasx.  vost. 
&cL  od  sebe  sou  sie  leben  von  einander  getrennt,  zik.  226.  od  mista 
leží.  jung,  pol,  (to)  niedaleko  zda  si§  od  zazdroáci.  koch,  nie  od 


tego  jestem  ich  bin  nicht  fern  davon,  bin  nicht  dagegen,  krzjžacy  ni 
byli.  od  zgody  waren  nicht  gegen  den  frieden.  Smith  216.   griech,  «nc 

[jLOuvo^  á^'  dfXXcov.    auXß^eoOai  dbcb  tô>v  StcXcov,  veôjv   áxo  xal  xXi?táa)v.    sc 

c)  Der  gen.  mit  otx  bezeichnet  die  person,  von  der  wir  etwa 
verlangen^  erwarten,  empfangen,  haben,  erfahren^  die  wir  um  etwa 
fragen  usw.  aal.  čudes'B  oťB  nego  prositi  miracula  ab  eo  petere.  sa{ 
22.  12.  Vergl.  147.  9;  363.  8;  396.  5.  pytaaSe  oťB  njego,  aste  bootet 
požriiti.  85.  7.  kojega  oťLdanija  čaj^áte  otx  njego?  quod  praemiam  ei 
spectantes  ab  eo?  332.  2.  ključ^  oťL  gospoda  priimy.  409.  3.  pät 
oti>  trévy  iméaše.  401.  25.  oťL  toj§  samoj§  slySah'B  dijakonisy.  211 
26.  uvési  oťh  iskusa  sego.  74.  25.  Vergl.  301. 11.  iskušte  otb  njego  zn 
menié.  nicol.  rubb  prositb  otb  tebe.  chrys.-lab.  vxpraSa  godiny  o1 
nihil,  mat.  15.  neben:  prosešti  nasb  pomošti.  šaf.-glag.  98.  serb.jKi 
tebe  i  ne  gledam  blaga.  pjes.  3.  28.  od  boga  si  mene  isprosio.  3. 5 
zaiste  od  babe  malo  soli.  sprichw.  da  se  i6te  od  roda  ovoga  krv  sri 
proroka,  lue.  11.  50.  ja  ne  primam  sláve  od  Ijudi.  io.  5.  41.  od  mei 
si  naučio  to,  što  znáš.  sprichw.  najviše  mi  ih  (pjesama)  je  napia 
od  svoje  májke.  pjes.  1.  VI.  Idruss,  zavždy  jesmo  od  boha  chofilj, 
by  usw.  act.  2.  139.  niss,  polučiti»  oťB  kogo  podarokí».  vost.  264.  jx 
od  ciebie  wszystko  dobre  na  swiecie  mamy.  koch,  prosil  od  papiei 
zasilku.  Smith  216. 

d)  Der  gen.  mit  oti»  bezeichnet  den  anfangspunct  bei  ausdrücl» 
des  erstreckens  im  räum,  asl,  tbmnic§  oťh  saméh'BOsnovanij  raskopavaal 
sup.  354. 6.  serb,  hvala  ti  od  neba  do  zemlje.  sprichw.  počevši  od  pian 
áp5á[JL£voí  oltCo  TYJ<;  YP*?^í*  *^*»  8-  35.  jer  ce  me  svi  poznati  od  maloga  < 
velikoga  axb  ijiixpou  auToiv  sox;  p.eY<3éXou  auTojv.  hebr.  8.  11.  Idrtiss.  veazen 
od  schod  sonča  j  do  záchodu  tobi  rukoplešče.  u.  22.  russ.  oťB  odnoj 
kraja  do  drugoga.  vost.  236.   ^ech,  od  kraje  sveta.  jung. 

e)  Der  gen.  mit  oťh  bezeichnet  den  ausgangspunct  in  der  zeit  a 
oťB  mladenbstva  krBstijani»  jesm'B  a  puero  christianus  sum.  sup.  1( 
24.  slépaago  oťB  roda  coecum  a  nativitate.  238.  10.  oťB  mlada  v*Bzdj 
sta  krotostB  vb  njemi>  javi  s§.  428.  9.  načbnii  nositi  oťB  večera  do 
do  zorb.  431.  28.  hromb  otb  čreva  matere  x<*>^'^^  ^'*-  xotXía<;  (xv^Tpó^.  ÜL 
otb  samyhb  pelenb.  prol.-mart.  oťb  prbva  ab  initio.  sup.  382.  \ 
Vergl.  otb  isprbva.  sabb.-vindob.  113.  otb  sb  večera,  men.-vuk.  do< 
večera,  men.-vuk.  nsl.  ni  obožal  od  tistih  mal.  ravn.  2.  16.  od  snoč' 
do  dav'ga,  volksl.  54.  od  maloščice  von  jugend  an.  kroat.  aerh.  od  v 
mena  Jovana  krstitelja  do  sad.  matth.  11.  12.  od  postanja  svij« 
prip.  157.   žnjeli  su  od  jutra  do  mraka.  pjes.  1.  252.    tako,  brate, 
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£o6oya  danka  boj  se  težak  bije  bez  prestanka.  rad.  1.  119.  vidje 
éoTJeka  slijepa  od  rodjenja  xu^Xbv  ex  y^vstt^^.  io.  9.  1.  znadeni  tebe 
joi  od  mala.  Dosen -ažd.  235.  mi  dvorismo  cára  od  malena.  pjes.  2. 
30.  od  poTOJa  do  pokrova.  sprichw.  Vergl.  od  kako  je  svijet  postanuo 
•eit  die  weit  entstanden,  pjes.  3.  22.  dje  od  skoro  carstvo  postanulo 
lát  kurzem.  2.  44.  njegova  je  od  prijo  djevojka.  2.  94.  od  dan  do 
du  nedjelictt  dana.  2.  74.  Jdrusa.  ot  tých  mist  i  do  sych  mist  vojujuf 
exíDo  tempore  usque  ad  hoc  tempus.  act.  1.  125.  lubyla  na  večérky 
•d  maioji  dy tyny.  pis.  1.  197.  vôd  rana  do  nočy.  1. 21.  Vergl.  matenka 
ibíe  vôd  roku  do  roku.  1.  193.  deň  oto  dňa  boléyji  kryvdy  čyňaf 
fiotidie  graviores  iniurias  inferunt.  act.  2.  79.  russ,  oťb  sotvorenija 
■in  do  naáich'L  vremen'B.  vost.  236.  éeck.  znám  já  je  od  tŕideceti  let. 
iféd.  by  la  tu  od  osmnácti  let.  svČd.  u  nás  od  mnohá  let  stravu 
wA.  8véd.  pol.  ty6  nadzieja  od  mojej  najpierwszej  mlodo&ci.  koch, 
od  pocz^tku  áwiata.  oserb.  vot  tamneho  čaša  seit  jener  zeit.  lex. 
wvb,  vot  teje  fitundy.  Zwahr.  griech.  h:o  ^vieiq,  axb  TcatBwv.  oltzo 
feoh  rjxTÍúy. 

f)  Der  gen.  mit  otx  bezeichnet  den  gegenständ  der  furcht^  der 
idiam.  Vergl.  seite  458.  asl,  ne  boj  s§  oti»  m%ki>  noli  cruciatus  timere. 
■ip.  12.  6.  ne  ubojte  8§  oťL  ubivaj^stiihii  telesa.  55.  1.  ubojati  se  oťL 
kga  vaEego.  193.  21.  ustrašista  oti»  njego.  pat.  nič'Bsože  se  oťL  téh-B 
iitydés§  židove.  sup.  333.  6.  sramijaj  sja  ott  mene.  izv.  655.  «e?*6. 
éna  od  obraza  stidi  se.  sprichw.  stid  je  bješe  od  Bogióa  svoga.  pjes.- 
krc.  42.  č^di,  ona  sa  zlakla  od  pána.  hat.  2.  222.  pol,  nie  b<J>dziesz  si^ 
Wé  od  strachu  nocnego.  matg.  90.  5. 

g)  Der  gen.  mit  oťL  bezeichnet  den  gegenständ^  der  hinsichtlich 
■•er  eigenschaft  hinter  einem  anderen  zurückbleibt.  Vergl.  seite  459. 
•Lpohraberi»  oti»  tebe  fortior  quam  tu.  bell.-troj.  wol  bulg.  nsl.  solnce 
JíTečji  od  zemlje.  met.  239.  serb.  šire  je  nebo  od  mora^  duze  je  more 
idpolja,  brže  su  oči  od  konja^  sladji  je  sečer  od  meda.  pjos.  1.  285. 
Iiod  fiarca  boljeg  konja  nema.  2.  74.  ne  vidi  dalje  od  nosa.  sprichw. 
^■dva  konja  joá  su  pre  od  carevoga  sina  bila  dosla  u  dvor  vor  dem 
wnsohn,  früher  als  der  Carensohn.  prip.  60.  on  zna  nešto  bolje  od 
^f^<^  jezika  etwas  besseres  als.  vuk-odg.  na  utuk.  31.  govorim 
)>ike  večma  od  vas.  1.  cor.  14.  18.  Ebenso:  volim  brata  od  očinjeg 
wmalo  fratrem  quam  lumina  oculorum.  pjes.  2.  10.  klruss.  taki  ž  bo 
^tij  vôd  mene  sčyršoji  ne  maješ.  pis.  1.  242.  vôd  vesny  ona  mylijša 
4  ist  lieblicher  als  der  lenz.  1.  366.  hôrsa  lubov  vôd  bolesty.  2.  262. 
b  starie  vôd  rozumu?  pryp.  strach  bôlšyj  vôd  perepolochu.  b.  207. 
«ejiso:    ty    od  janholôv  nebesnych   malo   čym  joho  vmalyl.   u.  4. 
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i^ech,  los  jest  vétši  od  kone.  jung,  vim  to  lepéji  od  tebe.  ibid.  mliAj 
čas  je  drahší  od  čistého  zlata.  hat.  2.  209.  Ebenso:  to  vše  jiné  jest  9^ 
pŕedešlých  domnČni.  jung.  poL  wiem  ja  to  lepiej  od  ciebie.  Smith  213 
Ähnlich:  pierwsi  s%  swobodni  od  ostatnich  die  ersten  sind  frei  im  ver 
gleich  mit  den  letztern.  ibid.   oserb.  von  Ýetši  vote  máe.  lex. 

h)  Der  gen.  mit  oťL  bezeichnet  den  Ursprung  einer  sache.  VeriP 
Seite  461.  asl.  oťB  mésťB  béah%  nenaročiti»  ex  obscuris  locis  erait 
sup.  332.  20.  OťB  Nikopolja  bé.  204.  8.  Vergl.  199. 5.  otL  koju  (kojgu] 
roditelju  (bé)?  lam.  1.  33.  vitije  otB  pinikb  Ta  ßafa  tcov  fotvtxuv.  » 
12.  13.-nicol.  otb  njeje  (ženy)  détištb  rodi.  men.-mih.  ÁhnliA: 
béach%  OťB  arievj  z'bIjtj^  véry.  sup.  142.  21.  oženivB  ego  otB  gffbb 
skago  cára  mit  einer  tochter  des.  sabb.-vindob.  serb.  ne  imao  od  sni 
poroda  mögest  du  keine  nachkommen  haben,  pjes.  1.  728.  jedno  bjdh 
od  Prilipa  Marko.  2.  39.  još  da  imaš  ribe  od  Oride.  2.  68.  ni€  si  jondq 
nif  si  od  junáka.  347.  več  dva  zlatna  roga  od  jeleňa.  1.  243.  duH 
vjetar  od  sjevera.  1.  402.  da  mi  nije  od  Ijudi  šramote,  da  mi  nije  Ú 
boga  grehote.  2.  16.  od  jedne  su  krvi.  sprichw.  vino  od  loze,  mlijeh 
od  koze,  čoek  od  čoeka.  sprichw.  ne  jede  se  meso  od  svake  tiM 
sprichw.  klru88.  u  vašoje  mylosty  suC  ludy  volochove  ot  jeho  zei^j 
moldavskoji.  act.  1.  185.  Ebenso:  oj  to  tobi,  Abasyne,  vôd  Uaohti 
zaptata.  pis.  1.  13.  naj  ne  bude  vôd  boha  hrichu  a  vôd  ludej  ámiolfl 
6.  181.  Vergl.  myto  oC  skota  odyn  hroš.  act.  1.  30.  russ.  rodili  ^ 
oťB  bednychx  roditolej.  golova  oťB  ryby  der  vom  fische  herrühreai 
köpf;  dagegen:  golova  u  ryby  der  köpf;  so  lange  er  am  fische  iE 
voBt.  264.  Čech.  pravila,  že  Katerina  jest  od  jeji  vlastni  sestry  dcaci 
svéd.  smrt  je  od  nemoci,  kom.  veliká  moudrost  od  pána  jest.  kov 
pol.  klucz  od  mego  pokoju.  Smith  216.  griech,  á^"  u)v  ccjxhq  Ifiv.  i 
oncb  IleXoTrovvijffou. 

i)  Der  gen.  mit  oťB  bezeichnet  dasjenige,  woraus  etwas  gemaiol 
ist.  Vergl.  Seite  462.  asl.  rizy  otB  vlBny  strojetB  vestes  e  lana  facina 
krme. -mih.  vénBCB  otB  trBuija  ponosi.  hom.-mih.  biČB  oťB  vr&IB 
(pptrféXXiov  é%  axo(v{a)v.  io.  2.  15.  assem.  Ebenso  nicol.  oťB  srebrab 
van'B.  tichonr.  1.  58.  Vergl.  otB  SBmrBti  byhom'B  besBmrBtBni  e  mori 
(mortalibus)  facti  sumus  immortales.  sup.  375.  2.  serb,  sakuj  meni  O 
zlata  junáka,  pjes.  1.  491.  da  gradimo  crkvu  od  kameňa.  2.  35.  stolíc 
su  od  bijela  srebra.  2.  40.  od  jednoga  načini  dvojicu  aus  einem  maoU 
er  zweie,  pjes.-juk.  498.  od  djece  Ijudi  bivaju  aus  kindern  werdi 
männer.  sprichw.  šta  to  bi  od  Petra?  t{  b  Ueipo^  e^évsTo;  act.-ap.  13.1 
rpa  od  bisera.  pjes.  1.  167.  rijeke  od  groznijeh  suzaproli.  gund.-ofli 
6.  2.   nc88.  sedlo  OťB  zlata  žežena.  bus.  2. 276.  íech.  kováŕ  všeliké  vi 
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oá  železa  délá.  vel.   domy  od  kamene  stavéli.  vel.   nserb.  dva  fenka 
MDJahuvila  vot  rutj  drobneje.  volksl.  2.  59. 

Ad  diese  bedeatung  des  gen.  mit  oti»  schliesst  sich  die  durch  die 
■iloge  deutsche  ausdrucksweise  geförderte  Verwendung  dieser  ver- 
iňiung  zor  bezeichnung  des  gegenständes  bei  den  verben  ^sprechen, 
ndÜJen^y  wofilr  sonst  der  loc.  mit  o  steht,  nsl.  od  česa  govoriš?  wo- 
n  sprichst  du? 

k)  Der  gen.  mit  oťL  bezeichnet  1)  den  Urheber  oder  die  unmittel- 
Ire  Ursache  eines  zustandeS;  welcher  entweder  a)  durch  ein  verbum 
HUYum  oder  b)  durch  ein  verbum  reflexivum  mit  passiver  bedeutung 
lere)  durch  ein  verbum  neutrum  gleichfalls  mit  passiver  bedeutung 
ler  endlich  d)  durch  ein  einem  participium  passivum  nahe  stehendes 
§eetivum  ausgedrückt  wird.  Der  gen.  mit  oťB  bezeichnet  2)  auch  die 
ittelbare  Ursache  oder  veranlassung  einer  handluug.  Vergl.  seite  463. 
1 1)  a.  vidim'B  jesmx  oťL  sBlika  národa  a  tanta  multitudine  videor. 
f.  115.  3.  simx  otx  losifa  rečenomi»  his  ab  losepho  dictis.  344.  7. 
at  ispluijenaja  oth  praha  (activisch:  VLsa  prahi»  isplbnil'B  jestb)  omnia 
lirere  impleta.  437.  11.  Vergl.  440.  4;  451.  17.  otb  zveri  hopljenb 
A.  pat.  bodomb  oti>  SLvésti  svojeje.  pat.  1)  b.  graďL  VBzmete  s§ 
%  Btraha  nrbs  terrore  turbata  est.  sup.  16.  18.  d%bu  oti»  vetra 
rhjaitu  se  quum  arbor  vento  agitaretur.  166.  29.  préklonb  se  otb  sna 
iB€pč}jievo^  inrv(i).  šiS.  36.  Vergl.  otb  trusa  pasti  se  terrae  motu  cadere. 
tt.-typ.  246.  1)  c.  oťB  gromovTi  umre.  o  perev.  27.  pogybn%ti  otx 
tenj  perdi  a  satana.  sup.  417.  12.  otb  straha  izgybaemb.  sabb.  155. 
^  OťL  ognja  izgorév^ŠQ.  sup.  399.  29.  telo  otb  slbnbčbnago  pla- 
ne počrbnélo  corpus  solis  calore  denigratum.  chrys.-lab.  otb  že- 
n  pohramljetb  ferro  claudus  fiet.  misc.-šaf.  otb  urokb  pobolitb 
leinatione  aegrotabit.  ibid.  téh'L  Sokratx  oťh  Athinej  ne  postráda 
lee  Socrates  ab  Atheniensibus  passus  non  est.  sup.  105.  8.  Dasselbe 
riet  statt  bei  den  verben  bj  und  jes^  die  in  der  bedeutung  fieri  auf- 
ifctten  sind,  ne  bééše  oťL  nego  s'Lplet'Lka  réčemii  ab  eo  ambages 
vbonun  non  fiebant.  sup.  34.  7.  čudesa  byvi>ša  oťL  Ilij§  miracula 
ctiábElia.  433.  7.  Vergl.  446.  18.  iskazu  suštu  otb  púti.  lam.  1. 157. 
1 1  potxna  oťL  t^gosti  sudantem  ab  onere.  sup.  30.  9.  otL  grbkb 
*iu  quem  graeci  admirantur.  hom.-mih.  122.  bogatb  sj  otL  t^žanija 
>ijep)  divea  factus  labore  suo.  lam.  1.  27.  2)  oťL  želanija  kii  Ijulijanii 
hih^  desiderio  capti  ad  lulianam  currebant.  sup.  2.  19.  vi»skočiti 
I  straha.  13.  23.  onoj  oťb  pečali  ne  mog^šti  ispovédati  quum  prae 
ítítía  dicere  non  posset.  32.  7.  oti>  mnoga  visénija  ne  možaaše  o  sebe 
brLzdÔti  von  vielem  hangen.  108.  29.  Vergl.  196.  2;  206.  19;  417. 
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17.  otb  radosti  ne  otvrbze  vratb  ázb  ttj?  yjxpäq  oux  íívot^e  tov  iw^äi^ 
šiš.  28.  otb  tugy  plakati.  leont.  jačašča  oťB  zimy.  prol.-yost.  oäf3 
vidésta  otb  starosti,  gen.  48.  lO.-pent.-mih.  nsh  1)  b.  drvo;  ki  seiď 
od  sadja.  ravn.  2.  128.  de  se  vse  ceste  od  Ijudi  tarejo.  2.  54  1)  i 
jemal  je  od  lakote  konee  fame  peribat.  2.  74.  2)  od  britkosti  jemusra 
poka.  volksl.  2.  21.  od  mojih  lépih  miadih  dni  mene  srce  boli  Vi 
meinen  schönen  jungen  tagen  thut  mir's  herz  weh.  3.  79  od  veseljai 
jôkata  sie  weinen  vor  freude.  3.  114.  pénil  se  odjeze.  ravn.  2. 4! 
Herodez  ne  vé  kaj  od  veselja.  2.  226.  od  dolzega  öasa  se  mu  zAi 
met.  248.  bulg.  1)  c.  umreš  ot  nafol.  milad.  295.  kroat  1)  b.  tebio 
smiha  lišce  se  nadima.  luč.  34.  1)  c.  umiru  od  srama^  od  jada  umini 
luč.  54.  2)  želif  od  srama,  na  svitu  da  me  nij'.  luö.  22.  što  li  reo  € 
srama  i  straha  ne  smijah.  34.  serb.  1)  a.  pa  mi  ne  bi  od  boga  sudjw 
pjes.  3.  21.  poštovan  od  svega  národa,  act.-ap.  5.  34.  budúci  izjedi 
od  crvi.  12.  23.  1)  b.  iscijelio  bi  se  odove  vode.  prip.  108.  morei 
podizase  od  velikoga  vjetra.  io.  6.  18.  1)  c.  ne  mreš  ti  od  poSk 
sprichw.  ve6  češ  umrijeti,  Marko,  ja  od  boga,  od  starog  krvnika.  pjc 
2.  74.  od  dvije  smrti  niko  ne  gine.  sprichw.  ta  ľ  ne  vidiš,  dje  pogibc 
ludo  od  silnoga  kraljeviéa  Marka?  pjes.  2.  40.  ne  gori  obraz  od  suiifl 
ve6  od  poštenih  Ijudi.  sprichw.  da  mu  lice  ne  smagne  od  suncai 
facies  eius  sole  obfuscetur.  pjes.  2.  21.  obnevidjeh  od  silne  svjetlot 
act.-ap.  22.  11.  od  jednoga  udarca  dub  ne  pada.  sprichw.  kad  pi 
mostom  Zuber  stoji  od  mladijeh  djevojaka  als  unter  der  brücke  e 
gelispel  junger  mädchen  ist  (wo  meist  der  gen.  ohne  otx  steht.  Vei| 
Seite  462).  pjes.  1.  11.  1)  d.  od  vinca  je  lice  rumenije  von  wein  ist  (I 
das  antlitz  röther.  pjes.  1.  438.  el  planina  straSna  od  hajduka  furchtb 
gemacht  durch  hajduken.  3.  42.  oda  šta  svinja  sita,  od  tog  i  debel 
sprichw.  bolesni  od  različnijeh  bolesti  aegrotantes  variis  morbis.  matt 
4.  24.  on  posta  zlovoljan  od  ove  rijeöi  cruYvc&ffa?  iiA  tw  Xóvw.  marc.  1 
22.  umoran  od  puta  x6xo::ia>to);  ex  rfiq  óBoiTTopía?.  io.  4.  6.  2)  od  brsi 
zemlje  ne  dofata  vor  Schnelligkeit  berührt  er  die  erde  nicht,  pje 
herc.  27.  sakrije  se  od  šramote,  vuk-dan.  2.  131.  od  djavolstva  on 
zaplakao.  pjes.  3.  64.  od  mila  je  suze  prolivao.  pjes.-juk.  162.  ig 
ľ  srce  od  osvete  svete?  hüpft  das  herz  bei  dem  gedanken  an  die  heili 
(heiligende)  räche?  274.  od  straha  je  na  noge  skočio.  pjes.  2.  78.  » 
bukve  pucaju  od  mraza.  sprichw.  ladja  bješe  nasred  mora  u  nevo 
od  valová,  matth.  14.  24.  i  bijele  kule  ostaviSe  od  veliké  sile  crnog< 
ske  wegen  der  grossen  gewalt.  pjes.  5.  251.  bosiljak  se  od  mirisada 
jabuka  se  od  milosti  dajo  das  basilicum  gibt  man  des  duftes  weg< 
1.  585.   klruss.  1)  a.  braly  zavojovanych  ot  pohanov,  pis.  1.  31.  naj 
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tak  jak  ovečky  od  volka.  k.  1.  291.   pravo^  danoje  jim  ot  nas.  act. 

0.  pysar  ot  šlachty  obranyj.  3.  8.  zámkov  ot  neho  pobudovanych. 
).  1)  b.  nasym  ludem  mnoho  kryvd  počynylo  sa  ot  našych  ludej. 
.94.  1)  c.  vôd  strachu  úmer.  pryp.  101.  lach  od  strachu  vmy- 
k.  2.  253.  lude  ne  mruf  vôd  chliba,  ale  vôd  holodu.  b.  177.  za- 
oá  pohanych  ruóok.  pis.  1.  55.  ja  boliju  od  toho,  sčo  boju  6  usw. 
^.   od  strachu  vmiivaje.  pis.  1.  30.   šolkova  chustočka  vôd  ža- 

1.  348.  hrabežy  poddaným  našym  ot  nych  sa  staly.  act.  2.  79. 
sumny  stsij  od  pečaly  horodovi  stiny.  u.  67.  2)  ud  strachu  i 
Y  ne  znal.  ekl.  15.   duch  jomu  zachvatuje  vôd  radoščôv.  o.  126. 

zemlu  b'  pôšla  vôd  styda  i  soromu.  159.  chtopči  až  kyšky  po- 
od  rehotu.  6.  od  samoho  duchu  ne  vstojiš  na  nohách  beim  blossen 
e  wirst  du  umfallen,  k.  1.  141.  čem  v  tebe^  hosposu,  ústa  so- 
?  to  vôd  medoóku,  môj  žoláiročku.  pis.  1.  147.  ne  z  vôd  čoho, 
lubosčôv  plače.  b.  413.  russ.  1)  a.  poterjan'B  oťL  téch-B  oťB  bo- 
bus.  2.  276.  1)  c.  zachvoratb  ot-B  zaboti».  vost.  236.  1)  d.  od 
luáa  pbjana  byla.  var.  147.  2)  ja  ne  mog'B  leža  napití»  áa  oťB  ra- 
mki.  bus.  2.  276.  ne  znalii  čto  délatb  oťB  radosti,  vost.  236. 
i)  a.  tu  jest  zabit  od  hromu.  háj.  Libuše  jest  od  lidu  za  soudci 
la.  háj.  1)  b.  dri  vi  se  pohybuje  v  lese  od  vetru.  br.  málo  kdo  od 
noci  umrel.  háj.  od  své  zlosti  samé  záhy  neu.  čap.  od  velkého 
Bom  omdlieval,  hat.  2.  236.  pol.  1)  a.  od  ciebie  i  od  áwiata  wzgar- 
'.  koch,  érodki  od  rz^du  užyte.  Smith  216.  1)  b.  od  gospodna 
sie  to.  malg.  117.  22.  1)  c.  jako  wosk  od  ognia  plynie,  koch. 
')  od  žalu  zostalo  žy  we.  koch.  2)  bo  8Í§  serce  od  žalu  rozpak- 
{jeá.  127.  plakal  od  žalu.  od  starosci  dojrzeó  nie  môže  er  kann 
Iter  nicht  sehen.  Smith  216.  oserb.  1)  a.  vot  boha  vopuščeny. 
100.  1)  d.  vot  khorosče  slabý.  lex.  nserb,  to  jo  vot  kovala  goto- 
Zwahr  388.    griech,  -p^wjjLai  OL<f  áyiffrwv  eXáYOvco.    áxb  tou  lorrpoö  6  omip 

1)  Der  gen.  mit  oťB  bezeichnet  die  art  und  weise,  wie  etwas  ge- 
bt Vergl.  Seite  466.  asL  sego  Ijube  otb  vtseje  duše  svojej  e.  danil 
'b.  kazati  od  prilike  ungefähr,  eig.  wol:  nach  der  ähnlichkeit. 
I.V.  il  se  šališ  il  od  zbilje  bijes?  scherzest  du  oder  schlägst 
I  ernst?  od  zbilje  (asi.  *8'i>bylje)  eig.  wirklich.  2.  69.  od  ista 
man  pustit  ščaše.  3.  19.  mogli  bi  nam  od  potrebe  biti.  5.  378. 
idnje  ruke  pisati  mittelmässig  schreiben,  ja  sam  od  svega  srca 
iron  ganzem  herzen,  vuk-dan.  1.  2.  od  čistá  srca  Ijubiti  ex 
;  xapBio^.  1.  petr.  1.  22.  Vergl.  od  ina  se  majci  ne  moga§e. 
f.  91.    e  se  njojzi  od  bolje  ne  raože.   pjev.  19.    Mruas.   oj  jak 
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zasnu  snom  smertelDyni;  zabudii  vôd  razu  allsogleich.  pis.  1. 349.  gn^ 
ÓLTzo  TOU  ?:pO(f  <zvou(;  statt  TTpo^ovo)«;.  oltzo  toD  auTO(xáTOu.  ái:o  tcu  euOéo)^  usw.  ^ 
Y^iAvi;«;  ttJ^  xe^aXi)«;  [xá/ecOat  mit  blossem  haupte  kämpfen. 

m)  Der  gen.  sebe  mit  oťi>  bezeichnet  von  selbst,  ao'  kasri 
d.  i.  ohne  hilfe,  aus  eigenem  antriebe.  Dasselbe  drückt  der  k: 
sebe  mit  o  aus.  asL  čto  glagoleši  o(ťB)  tebe  (sebe)  samogo?  ia 
640.  serb.  ne  gnjev'te  nam  gizdave  devojke,  devojka  je  i  od  mI 
gujevna.  pjes.  1.  50.  a  cura  je  i  od  sebe  ľjepa.  pjes.-jok.  306.  1 
je  od  sebe  rdjav  usw.  sprichw.  oserb.  to  so  samo  vot  so  zrom 
das  versteht  sich  von  selbst,  schneid.  227.  nserb.  sam  vot  se  gtt 
von  selbst.  Zwahr. 

n)  Der  gen.  eines  nomens  mit  otx  bezeichnet  einen  theil  d 
durch  das  nomen  ausgedrückten  ganzen.  Vergl.  seite  473.  ad.  cii«i 
mnogyih'L  quidam  e  multis.  sup.  117.  20.  aste  prošaaše  kto  oti»  nS 
ih'B  néčbso  dati  sebe  si  quis  e  pauperibus  usw.  152.  10.  nékotorii  ü 
elinx  quidam  e  paganis.  162.  7.  p^tb  otb  njih-B  bcaSe  m^drB.  27St 
dadite  namx  oťL  masla  vašego.  275.  27.  dbva  bésta  otb  nih'L  idfi 
p^tbmnb.  358.  4.  Vergl.  164.  3;  173.  27;  304.  12;  305.  13;  305.  t 
369.  15;  385.  22;  436.  21.  jediní»  oťB  korabicu.  ostrom.  oťL  nih-Bid 
jete  i  rasptnete  i  oťB  nihi>  tepete.  ibid.  na  nbže  néstb  niktože  oti»  é! 
véki»  vbsélb  ouBet^  ávôpo[>xu>v.  marc.  11.  2.-nicol.  umrbtvetb  otb  vasb  ( 
vaTÚffouaiv  6§  6|jUi)v.  lue.  21.  16.-nicol.  dvé  česti  otb  grada  duae  patl 
urbis.  pat.- mih.  béáe  otb  plbzajuštiihb  plbz(i>)čajäij.  chrys.-lab.  m 
na  svakoga  od  tvojijeh.  pjes.  1.  155.  al  dotrča  jedan  od  svatova.  2.1 
od  turaka  malo  tko  ostade.  3.  8.  od  nas  niko  ne  pogibe.  3.  31.  e* 
ti  od  mojijeh  krušaka.  prip.  100.  od  božitnje  slame  gdekoji  nose  i 
ujive,  da  bi  bolje  rodile.  lex.  dajte  nam  od  ulja  svojego  Bóre  iq^liv  éxi 
eXaiou  6|JLü)v.  matth.  25.  8.  i  ti  si  od  njih  xal  au  £^  auToív  sT.  26.  73.  odg 
varajuči  jedan  od  národa  tíq  ex  tou  c/Xcu.  marc.  9.  17.  posla  dvojicu« 
učenika  svojijeh.  11.  1.  najnesreóniji  smo  od  sviju  Ijudi.  1.  cor.  15.1 
klruss,  a  by  njchto  ot  svitskjch  sudej  sudjty  ne  ámil  ďil  duchovnjc 
act.  2.  81.  griech,  éaôtetv  aizó  t(vo(;.  neues  test.  lat  nil  gustabit  de  mi 
plaut.   indipisci  de  cibo.  plaut. 

o)  Der  gen.  mit  oťL  bezeichnet  den  ort,  wo  eine  handlung  ▼ 
sich  geht.  Die  Vorstellung  der  entfernung  und  des  entferntseins  l 
sich  verwischt,  asl.  oti»  oboju  stranu  jego  sédéti  ihm  zu  beiden  seit 
sitzen,  men.-vuk.  prizda  otb  oboju  stranu  kamene,  prol.-mih.  peStei 
jaže  jestb  otb  vBstočbnyje  strany  grada  ab  oriente  oppidi.  men.-m^ 
otb  šujeje  stavbšimb  qui  a  sinistra  constiterunt.  dioptr. -lab.  nsh  me6  < 
obeju  platu  oster.  trüb.  Vergl.  ozgoraj  oben,  ozdolaj  unten,  trüb.:  a 
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likigorhj  oih  sgora.  pent.-mih.   otb  zgoré.  mir.  otb  zdolu.  mir.  fz.  de 
oote«  parts.  Mätzner,  Franz.  gramm.  418. 

p)  Der  gen.  mit  oťL  steht  nicht  selten  statt  des  blossen  genetivs^ 
u  wol  nicht  blos  als  eine  nachahmung  romanischer  sprachen  anzu- 
Jien  ist;  sondern  auch  in  dem  dränge  der  sprachen  nach  grösserer 
urheit  seinen  grund  hat.  serb.  daj  ti  meni  od  sanduka  kijuče  gib  mir 
e  Schlüssel  des  koffers.  pjes.  1.  342.  ne  budali^  čoban  od  ovaca  schaf- 
rt  1.  751.  ovo  bjeha  od  zemlje  sudije  die  richter  des  landes.  2.  4.  da 
iti  riba  od  áest  krila  den  fisch  von  sechs  flügeln.  2.  13.  kada  ide  od 
tča  óesaru  zum  Wiener  kaiser.  2.  42.  oj  Lazare,  od  Srbije  glavo 
rbien's  haupt.  2.  50.  ubila  te  rdja  od  tavnice!  2.  75.  desno  krilo  od 
)8ke  krajine.  2.  81.  i  od  dana  ni  pomena  nema.  3. 10.  tad  ja  bijah  od 
iam  godina  eram  Septem  annorum.  3.  22.  a  kad  saču  od  planine  vila. 
86.  svaki  je  od  svoga  mala  gospodar.  sprichw.  lonac  od  jednoga 
i.lex.  prístav  od  kuóe.  lue.  16.  3.  čaša  od  oke.  petr.-vijeu.  100.  Die 
deatuDg  des  genetivs  mit  oťL  ist  sehr  verschieden.  Derselbe  bezeich- 
tden  zweck;  die  bestimmung:  da  imadem  brata  od  zakletve  dass  ich 
lenbruderhabe  um  bei  ihm  zu  schwören,  pjes.  2.  45.  ja  ču  imat  braéu 
osvete,  ja  6u  imaf  sablju  od  posjeke  ich  werde  brüder  haben  damit 
mich  rächen,  lex.  junak  od  mejdana.  3. 56.  mlin  od  svakoga  brašňa, 
richw.  veliki  je  kao  bure  od  krastavaca.  sprichw.  kesa  od  novaca. 
k-dan.  2.  100.  Vergl.  nijesu  mi  rane  od  prebola.  pjes.-herc.  137. 
ntt.  kiuč  vôd  komory,  pis.  1. 204.  Čech,  kiuč  od  izby  Zimmerschlüssel. 
1 2.  212. 

63.  Der  gen.  mit  den  mit  oko  zusammenhangenden  praepositionen 
i  oči;  u  oči  zeigt  an,  dass  etwas  am  Vorabend  des  im  gen.  stehenden 
ges  vor  sich  geht,  na  oči,  u  oči  ist  eig.  vor  den  äugen :  die  vorstél- 
ng  oko  schwindet  im  serb.  ganz  und  gar.  Vergl.  seite  256.  serb.  na 
iihadnjega  dnevi  am  tage  vor  dem  chnstabend.  lex.  u  sobotu  u  oči 
)djelje.  pjes.-kač.  22.  pečenica  se  ne  traži  u  oči  božiča.  sprichw. 
i»  ist  navzoči  coram :  nazoči  celoga  sveta  angesichts  der  ganzen 
dt.  kroat. 

64.  Der  gen.  mit  der  praeposition  obapoly,  d-,  i.  oba  poly  dual. 
!C,  bezeichnet  dasjenige,  an  dessen  beiden  Seiten  etwas  vor  sich  geht, 
orch  das  fehlen  einer  echten  praeposition  vor  obapoly  erhält  dieses 
e  geltung  einer  praeposition.  Vergl.  seite  256.  asl.  obapoly  lei-u- 
Kma.  proph.  khniss,  obapo}  jezera  ludy  žyvut.  act.  1.  2.  obapol 
foiy.  1.  167.  obapoJ  riky  N'imna.  2.  184.  russ.  obapoly  Dnépra. 
r.  61.  pol.  acz  dwie  dziedzinie  obapol  jednej  rzeki  posadz%  si§. 
•ust.  16. 
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05.  Deľ  gen.  mit  der  pľaeposition  poslé  bezeichnet  die  zeit^  at 
die  eine  handlang  folgt,  poslé  ist  aus  po  selé  entstanden,  wie  potlé  au 
po  tele.  asl.  poslé  braka  post  matrimonium.  nom.-mik.  poslé  vbséh 
post  omnes.  vita-theod.  ephr.  serb.  poslije  kiše  japundže  ne  treba  nad 
dem  regen  bedarf  es  des  mantels  nicht,  sprichw.  da  ih  je  nestalo  po 
slije  6arca  kraljevióa  Marka,  sprichw.  Praeter,  ausser:  od  mog  roda  ji 
nej  mam  nikoga  pošije  jednog  brata  rodjenoga  ausser  einem  leiblichfll 
bruder.  pjes.-juk.  79.  a  za  jade  niko  i  ne  znade  potlje  boga  i  srdaioi 
moga  um  den  kummer  weiss  niemand  ausser  gott  und  mein  herz,  pjaa« 
herc.  174.  Nur:  nisam  posle  jednom  u  vijeku  svorne,  petr.  420.  AJnof 
syn  budef  posli  jeho  deržaty  kúažene  nach  ihm.  act.  1.  78.  opod 
hramoty  rič  hovoryl.  1.  216.  oposli  jeho  žyvota.  2.  121.  bodaj  Uh 
liska  vbyla,  a  mene  polyča.  &čo  by  ja  6a  ne  lyšyla  pôéla  fa  vdovyif 
utinam  te  porta  interficiat,  me  autem  theca  repositoria,  ne  te  mortai 
vidua  maneam.  pis.  2.  272.  a  se  bulo  skoro  pô6Ia  velykohodnyd 
ávjat.  k.  2.  47.  pôáía  škody  Lach  mudryj  nach  dem  schaden  wird  éi 
Ljache  weise,  b.  198.  pôsIa  obid  merščij  vchopyla  hlefyčok  pol 
coenam  cito  arripuit  ollam.  o.  151.  treba  chliba  i  napôsla  obida.  b.  211 
to  sčo  b'  tebe,  opôéla  mene,  inšy  ne  kochaly.  už.  51.  opôála  tok 
postea.  Yolksl.  itisa.  poslé  prazdnika.  Adverb:  obii  otom'B  skazu  vanr 
poslé.  acad. 

66.  Der  gen.  mit  der  praeposition  po  tomi»,  po  semi»  hezáxí 
net  die  zeit,  nach  der  etwas  geschieht,  nsl,  po  tom  toga  post  hifii 
habd.  Ebenso  kroat.  med  tim  toga  interea.  genov.  24.  serb,  p 
semb  sega.  mon.-serb.  po  sema  sega.  ibid.  po  tomb  togaj.  ibid.  p 
tom  toga  molit  ga  počeše.  kač.-kor.  342.  vidjaše  se  po  tom  togt 
palm.-krist.  21. 

67.  Der  gen.  mit  der  praeposition  v  pričo  bezeichnet  dasjenige,  i 
dessen  gegenwart  etwas  vor  sich  geht,  v  pričo,  auch  mit  abwerfiiiil 
des  V,  pričo  ist  der  sing.  acc.  des  asl.  pritxca  aus  pri  und  ťLk  (tiknfl 
figere,  daher  dem  griech.  TrapaßoXii^  einigermassen  entsprechend)  uaj 
bedeutet  coram:  man  beachte  nsl.  priča  testis.  Die  praeposition  finM 
sich  nur  im  nsl.  Vergl.  seite  256.  nsl.  v  pričo  vsih  Ijudi  coram  omnihu 
hominibus.  ravn.  1.  101.  v  pričo  céliga  omizja.  2.228.  pričo  vas.  L 
117.  pričo  gospodarja  coram  domino,  met.  249. 

68.  Der  gen.  mit  der  praeposition  prosto  bezeichnet  den  gegflť 
stand,  dem  gegenüber  etwas  geschieht.  Vergl.  seite  156.  prosto  ist  d« 
sing.  acc.  neutr.  von  prostí»,  klruss.  prosto  kovalejka  gegenüber  d«i 
schmiede,  kol.  25.  postavyla  (haluzejku)  pôd  vôkončom  prosto  lyčejki 
svoho.  ves.  72.   prypai  molodeiiki  prosto  serdeáka.   pis.  2.  14.    jpoJ 
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t)Sto   meg^   okieueczka   wyrosta   ini  jabloDeczka    meinein    fenster 

i^Düber.  rog.  103.  nawprost  waszych  okien.  Linde. 

69.  Der  gen.  mit  der  praeposition  proti  vq  bezeichnet  dasjenige^  dem 

legenüber  sich  etwas  befindet,  wider  das  etwas  geschiebt,  dem  etwas 

■gemessen  ist.   Die  einfachste  form  dieser  praeposition  ist  proti,  das 

■  nsl.  and  sonst  vorkommt.  Im  asl.  findet  sich  protiv^  e  regióne,  con- 

^lecandam,  meist  mit  dem  dat.  verbunden,  und  das  zusammengesetzte 

qfrotiv^   s'Bprotivb:    protiv^  ist  als  sing.  acc.  f.  eines  adj.  protiví 

■fai fassen,   serb.  pro£u  ist  auf  protivu  zurückzuführen.    cuL  protivu 

Irtyhi»  contra   cmciatus.   hom.-mih.     sbprotivb   dúbravy   avreXißovs^. 

|eit-mih.    bulg.  sproti  siiuce.  milad.  4.  lika  sproti  sebe  ihrer  würdig, 

im  gleichen,  milad.  515.     serb,  protivu  boga  neblagodaran  je  erga 

Inm  bgratus  est.  bolié  2.  413.   početak  bune  protiv  daija.  pjes.  3. 

lB.koji  nije  sa  mnom,  protiv  mene  je  xor'  éfjicu  é(7T'.v.  matth.  12.  30.  te 

Mb  devet  vezirova  proéu  crkve  o  jeli  zelenoj  o  regióne  ecclesiae. 

^^2.30.   proéu  gubera  valja  sc  pružati  man  muss  sich  nach  der 

fcke  strecken,  sprichw.    aľ  mu  proó'  nas  niáta  ne  óe  to  služiti  ni 

pnoči.  petr.- slobôd.  159.  ja  usadih  vitú  jelu,  suproč  jele  žutú  dunju. 

B«.  1. 500.   sva  srbská  stoj  i  nasuprot  nas.  rajič.     klruss.  s  nym  my 

•toprtya  edno  protyvu  váich  storon.  act.  1.  66.  Kyjev  na  sebe  vial,  a 

protjry  toho  tobi  dal  horod  Kynesk  dafür.  1.  185.  posahu  pro  ty  v  vina 

I  TÍoovana.  2.  129.  chto  protyv  boha,  to  i  boh  protyv  ňomu.  pryp. 

iwtyv  tebe  vychodžaju.  pis.  L  12.  zberajú  áa  s  pánom  prôčky  protyv 

teienkoji  úôčky   ich   begebe   mich    fort   gegen    die   nacht.    1.  71. 

,  pipr  dna.  b.  70.    oj  pope,  otvory  cerkov  protyv  nas.  pis.  2.  105. 

|Mtv  sonóa  stojatý  Zaporozči.  k.  1.  110.  što  jeste  otpysaly  k  nam 

i^rotyv  naáeho  lystu.  act.  1.  249.    postavlu  ja  ávičeňku  naprotyv 

■uičenka.  pis.  1.  72.  Dagegen :  východ,  dole  moja,  mňi  na  protyv 

^me  mir   entgegen,    volksl.    machnul  kosoju  pro  ty  miáaéa.   več. 

^43.    urožaji  buly  chudý  proty  teperešňich  im  vergleich   mit  den 

l^nwärtigen.  k.  1.  144.    zvizda  proty  schoda.  var.  244.    stavyf  sa 

fk  okuA  proti  vody.  b.  206.    naprotyvu  jeho  žadanyja.  act.  1.  279. 

•Jchody,  mafinko,  naproty  mene.  volksl.  jide  navproty  joho  hromada 

^ka  ladej.  k.  2.  54.  mocný  protyvku  pohanov,  act.  2.  174.  žadnoji 

liždy  protyvko  nas  ne  dijeí  6a.  b.  492.    to  jest  na  protyvku  zákonu 

istavy.  act.  1.  25.  naprotyvku  toji  nyvy.  2.  126.  naprotyvku  posahu 

je  vinuju.  2.  130.  suproty v  kozákov  stojatý,  volksl.  otvory  cerkov 

íprotyv  nas.  volksl.    nasuprotyv  aych  diesen  gegenüber,  kotl.  103. 

n.  poocha  protivu  Volodimerka.  per.  63.  4.   proti vt  moego  vdesja- 

rn  la^'áe  im  vergleich  mit  dem  meinigen.  bus.  2. 280.  sila  u  bogatyija 
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suprotivL  tebja.  rjb.  1. 129.  koni»  u  bogatyrja  protiví  menja.  kir.2.3( 
estb  molodcerB  soprotív^  tebja.  bus.  2.  246.  saprotiv*B  to  bjlo  ostuo 
réki.  sbor.-sav.  87.  jpoZ.  przjjechai  naprzeciw  dwora.  wojc.  2.  54.  sa 
przeciw  ksi^žyca  gwiazda  b}ysii§}a.  mick.-tad.  224.  wymszyč  Dapn» 
ciw  dostojnego  goäcia.  laz.  302.  mieszka  naprzeciwko  ratusza.  linte 
z  przeciwka  mego  domu  8}ysz§  halas.  laz.  308.  Dagegen  mit  dem  dil. 
naprzeciwko  ojcu.  lekarstwo  naprzeciw  zarazie.  mucz.  181.  09erb,lE 
dem  dat. :  pšeéivo  f  etrej  gegen  den  wind,  slaby  vojovafie  pleäff 
sylnemu.  svojemu  nanej  napšeéivo  hi£.  seil].  96.  100.  napšeóhM 
napšeéo.  schneid.  233.  nserb.  pšeáiyo  tomu  templa.  páeáivo  bqjj« 
Zwahr  266. 

70.  Der  gen.  mit  der  praeposition  opročb  bezeichnet  dasjenige,  i 
dessen  abwesenheit  etwas  vor  sich  geht,  ausser  dem  etwas  geschiab 
Vergl.  Seite  259.  lit.  aprič,  prič  besonders,  ausser,  dagegen  ist  ac 
dem  klruss.  entlehnt.  Jdruss.  Mafij  zaplatyl  Mykolajevy  pinesy  opiG 
poručnyka  Matthaeus  Nicoiao  pecuniam  persolvit  absente  praede.  ifl 
1.*  15.  oproč  korčmy  i  pyva  véakyj  tovar  vozy  ty  (volno)  praeter,  ď 
85.  opryč  jeho  jepyskupji  u  insoj  jepyskupji  ispovidnoje  ne  mqpi 
jisty  extra  dioecesim  eius  ne  communicent.  1. 170.  vojt  spravediyvoal 
skazana,  opryč  burmystrov  i  radec,  mocňi  včynyti  možet;  ale  boraB 
stry  i  radcy  bez  vojta  ni  odnoho  skazaňa  vďilaty  ne  majuf.  1.  IS 
oproči  toho  Rusy  sylu  velyku  čynyt  praeterea.  1.  235.  opryôpost« 
hosty  pojdut  k  nam  sine  legatis.  2.  150.  ňichto  toho  ne  éiije  opr^ 
Marka  maleňkohp.  k.  2.  157.  a  chto  ščo  môže  éolovikovy  srob]^ 
oprôč  boha?  praeter  deum.  o.  116.  russ.  oni»  bez'B  onogo  ne  terpiti^ 
sij  proče  sego  sine  hoc.  izmar.-vost.  2.  115.  oproče  mirjan'B.  sbor.-kB 
56.  opriČB  (eig.  klruss.  oprôč)  muža  svoego  spati.  op.  2.  3.  692.  oprfl 
tebja.  ryb.  1.  15.  pol.  zdychali  od  glodu  procz  malo  ksi%ž%t  excefP* 
paucís  principibus.  chwal.  2.  109.  procz  naszego  dworu  extra  nostrtf 
curiam.  ks.-ust.  79.  procz  zwady  a  roscirku  extra  contentionem 
discordiam.  36.  procz  Wawrzynca  in  absentia  Laurentii.  64.  proö* 
domu  extra  domum.  134.  procza  pomsty  non  interveniente 
dicta.  139. 

71.  Der  gen.  mit  der  praeposition  prBvo  bezeichnet  die  zeit, 
der  etwas  geschieht,  serb.  kako  bijaše  i  prvo  krStenja  vor  der  taiifl^ 
dobr.  bog.  15.  da  biži  u  grád  prvlje  dažda  vor  dem  regen.  hA^ 
kor.  241. 

72.  Der  gen.  mit  den  mit  préďB  zusammenhangenden  praepositil» 
nen  bezeichnet  räumlich  und  zeitlich  dasjenige,  dem  etwas  vorhergekl^: 
vor  dem  es  sich  befindet.  Vergl.  seite256.  cul.  Savimpréždevojevo^. 
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mi>  qai  ad  dacem  deferebatur.  sup.  114.  21.    préžde  v7»prošenija 
^  ante  qnaestiononi.  175.  19.    préžde  togo  čaša.  304.  24.  Vergl. 

27;  354.  19;  438.  22.    préžde  zimy  priti  izpo  x^ificuvo;  éXôeiv.  šU. 

préžde  avraamlja  bjtija  azi>  jesinb  Tcph  'Aßpaa(x  ^eveoCixi.  op.  2.  2. 
Selten  ist:  préžde  herovim-B  heroviméjaa.  sup.  346.  6.  Manchmal 
et  man  prédi  in  derselben  bedeutung:  prédi  priábstvija  tvojego  ante 
sntam  tuam.  pent-mih.  prédi  takovaago  darovanija.  danil  277. 
.  rano  rani  djakone  Stevane  u  nedelju  predje  jarkog  sunca  vor  der 
ten  sonne,  pjes.  2.  3.  protužilo  samoače  djače  u  nedjelju  prije  zore 
le.  3.  14.  ne  valja  se  izuvati  prije  vode.  sprichw.  In  derselben  be- 
tang  wird  príjed  gebraucht:  prijed  reda  i  bremena,  običaji  167. 
red,  sprjeda  werden  nur  räumlich  angewandt :  ispred  dvora  gledao 
I}e8.-herc.  155.  i  meče  ju  spr'jeda  se  na  konja.  pjes.-kač.  144. 
m.  pered  sebe  de6at  tjáač  Lachov  prohaňaly.  pis.  1.  14.  on  o  tobi 
1d  badet  dbaty^  kak  i  pered  toho  o  otcj  tvojem  ne  dbal  vor  dem. 
ti.  214.  ohlanul  áa  vpered  sebe.  už.  66.  na  pered  ovec  bilyj  mo- 
he.  pis.  2.  59.  napered  véich  rušal.  b.  102.  sója  letyt  tudy  napered 
iek  ptjrč  noctua  illuc  ante  omnes  aves  volat.  k.  2.  36.  toho  napered 
l»fry  jeho  otcy  ne  bývalo,  act.  1.  235.  popered  konej  hordyj  mo- 
1^  pii.  2.  64.  ne  suň  áa  popered  bafká  u  petlu  noli  ante  patrem  in 
■icílum  incidere.  b.  189.  popered  nevoda  ne  lovy  ryby  ante  rete  ne 
fítspisces.  b.  197.  rtiss.  échal-B  esi  peredi  vsécht.  chron.-vost.  2. 
I&  Tperedi  to  polka  snéžok'L  pereparchivaH.  sbor.-sav.  130.  napreďL 
fiiavor.  nserb.  pŕedk  neje  kaiheňe  se  káafachu  vor  ihr  bluteten 
hneine.  volksl.  2.  149.  pŕedk  blida  stojai  vor  dem  tische  stehen. 
Mk  casa  vor  der  zeit. 

73.  Der  gen.  mit  der  praeposition  préz'B  bezeichnet  dasjenige, 
Mrdem  etwas  geschieht.  Vergl.  seite512:  die  fälle^  in  denen  préz'B 
>die8telle  von  bezi>  tritt,  gehören  eigentlich  hieher.  asl.  prézi»  usta- 
JCByihi  otb  nasb  vini>  praeter  causas  a  nobis  definitas.  misc.-áaf. 
^povelénija  praeter  iussum.  men.-vuk.  pol.  bo  kto  bogiem  przez 
i^na  praeter  dominum,  malg.  17.  32.  przedal  jes  lud  twoj  przez 
Fti  8ine  pretio.  43.  13.  jenže  wchodzi  przez  winy  sine  macula.  14. 2. 
itel  przez  rany  sine  vulnere.  koch.  Anders  serb.  uzeče  te  proz  svi- 
ipasa.  pjes.-herc.  131,  wo  der  gen.  den  acc.  ersetzt.  Vergl.  danič.- 
L457. 

74.  Der  gen.  mit  der  praeposition  preko  bezeichnet  den  gegen- 

d,  durch  den,  über  den  eine  bewegung  vor  sich  geht,  mittelst 

ten  etwas  bewirkt  wird,  ohne,  wider  das  etwas  geschieht,  die  zeit,  in 

!n  verlauf  sich  eine  handlung  vollzieht.  Vergl.  seite  256.  asl,  preko 
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Bablja  preko  krila  drži.  1.  234.  da  ih  proda  pi-cko  mora  sinj 
des  blauen  meeres.  1.  667.  stojane  preko  mora  xipcn  i^ 
io.  6.  22.  a  ožení  dva  nejaká  siná  b  preko  mora  odtud  od  1 
jenseits  des  meeres.  pjes.  2.  31.  veé  je  dade  preko  Tolje  n 
g^egen  ihren  willen.  3. 82.  ja  se  bojim  kavge  pieko  mora.  3. 
rokom  preko  glave.  eprichw.  sladja  emokva  preko  plota,  spr 
vode  poíi.  prip,  337.  i  kremili  pro  Ledjena  grada.  lex.  kojť 
preko  njega  !i'  avroú.  act.-ap.  2.  22.  Zeit:  hraní  koänice  p 
sprichw.  73.  loza,  koja  viie  puta  preko  Ijeta  ucvati  i  radja. 
pira  ne  staje  im  vína  während  des  hochzeitemahles.  živ.  49. 
perechodyt  doroha  poperek  dnbrovy  wo  die  Strasse  quer 
eichenhain  fuhrt,  act.  1.  43.  prek  ist  im  cyhjrjnski'acl 
b.  482.  rusB.  ßerezT.  popereki  boru.  bus.  2,  262.  pol.  di-zew 
drzewa  žaglowego  položone  antenna.  mqcz. 

75.  Der  gen.  mit  der  praeposition  prémo  bezeichnet 
dem  gegenüber  eich  ein  gegenständ  befindet,  mit  dem  etwas ' 
dem  etwas  entgegengestellt  wird,  dem  etwas  angemessen  i 
nnd  préki  stammen  von  pré,  so  wie  proki  von  pro  und  p 
proti.  Vergl.  seite  256.  aal,  položiSe  e  prémo  zarSsa  Ôcisétm 
xETÍ3[iaTo;.  exod.  30.  6.-pent.-mih.  béhb  prémo  réky.  chryí 
boj  prémo  ihb  polbdt.  alex.-mih.  128.  Mit  oti.  verbunden: 
véry.  isaak.  Adverbial:  préide  prémo  daže  i  do  Evusa  E 
'leßou;.  iudic  19.  lO.-pent.-mih.  serb.  kad  su  bili  pram  bei 
pjes.  2. 101.  a  Vide  je  krasan  prijatelju  prema  tebe,  prema  d< 
3.  78.   premo  njega  dodjoSe  svatovi.  3.  79.   at  je  meea  mak 
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O  odpísali  prema  ODomuj  DJegovu  listu  secundum.  Mit  dem  acc. : 
ma  tisacu  i  dvi  stí  perperi»  ad  millo  et  ducenta  hyperpyra.  danič.- 
6.  495.  oserb.  Mit  dem  acc:  jedyn  pšemo  druhého,  jena  pšemo 
ihu  um  die  wette,  der  eine  den  anderen  überholend,  seill.  97. 

76.  Der  gen.  mit  der  praeposition  p%ti>  bezeichnet  den  ort,  nach 
n  eine  bewegung  vor  sich  geht.  Vergl.  seite  256.  serb.  otlen  podje 
:  Stambola  grada.  pjes.  1.  539.  ode  Jovo  put  Kaščela.  pjes.-herc. 
i  praživši  ruku  put  njega  nachdem  er  die  band  gegen  ihn  ausge- 
eckt, živ.  81.  pak  pogleda  put  žarkoga  sunca  und  blickte  nach  der 
rmen  sonne  hin.  pjes.  1.  636.  poput  wird  in  vergleichungen  ge- 
lucht:  poput  onoga  čeljadeta  sicut  ille  homo.  lex. 

77.  Der  gen.  mit  ravbno  bezeichnet  den  gegenständ,  in  dessen 
hb  sich  ein  anderer  befindet.  ravBno  ist  dem  deutschen  neben,  mhd. 
Iben,  ioeben,  ursprünglich:  in  gleicher  linie,  dann  zur  seite,  nachge- 
Uet  Vergl.  seite  256.  nsL  ravengroba  neben  dem  grabe,  hung.  onima 
Mq  gebe  palico  romarsko  er  hat  neben  sich  einen  pilgerstab.  volksl 
LB.  jih  zraven  mene  pokoplji.  ravn.  1.  268.  zravno  mesta.  met.  250 

78.  Der  gen.  mit  der  praeposition  radi,  radbma  bezeichnet  das- 
eup,  wegen  dessen  etwas  geschieht.  Vergl.  seite  256.  asl,  krotosti 
^^H§  propter  magnam  humilitatem.  sup.  184.  12.  obbštaago  radi 
^i^a  žiti.  280.  25.  ni  slyšati  možaaše  si>kupi>jenaago  radí  meteža 
85. 16.  tebe  radi.  355.  7.  seje  radi  viny  hac  de  causa.  368.  23 
ľ«rpl.374.  11;  431.  2;  431.  7.  čtso  radma  plačete?  cur  fletis?  418.  4 
ikradma  i  ništiihii.  431.  3.  vasi»  radma  stranbnyih'L.  433.  4.  togo 
■fcadéla.  433.  13.  Mit  za:  za  vedomyje  radi.  sup.  95.  2.  za  sego 
A  cloz  I.  88.  za  potrébt  radi  svetyht.  sabb.-vindob.  za  jeretiötstva 
A  prol.-mart.  za  noštbnago  radi  sbkraátenija  propter  brevitatem 
tói.  typ.-šaf.  za  jegova  radi  bogoljubija.  danil  130.  za  otrokovica 
ii  radi.  tichonr.  2.  160.  za  togo  radma.  hom.-mih.  za  radi  véry 
u  T^;  ^areco;.  men.-vuk.  za  radi  Hrista.  prol.-rad.  za  radb  nékoje 
J.  alex.-mih.  Man  beachte:  ego  radi  délbma.  krk.  und  die  setzung 
ndi  ispovédanija.  prol.-rad.  Man  merke  den  instr.  in:  spasi  me 
>8tiju  radi  tvojeju  evexcv  tou  áXáou;  aou.  psal.  6.  5.-mladén.  Unslavisch 
"adi  da  viditb.  mir.  75.  nsl,  zaradi.  habd.  zarad  nečesa  pokarati. 
t.  porád.  prip.  65.  kroat.  radi  oholije  to  ne  bi.  luč.  65.  serb.  ona 
f  da  je  šále  radi  es  sei  zum  scherz,  pjes.  2.  26.  hoču  moju  izgubiti 
t  radi  krsta  i  bogorodice.  2.  95.  izbranijeh  radi  skratiée  se  dani 
;l^  éxXexToú;.   matth.  24.  22.     Mit  za:    zaradi  kojega  uzroka.    1. 

1.  6.    da  i  danas  onde   ide   hrana  zarad   čuda   i   zarad   lijeka. 

2.  26.    Mit  po:  podarujte,  obradujte  porád  boga  jedinoga  i  rad 


i\).   JJer  gen.  mit  der  praoposition  razve  bezeichnet  < 
ausser  dem,  ohne  das  etwas  geschieht,   asl,  aste  vh  tele,  aát< 
tela^  ne  védô  eite  žv  aúi[íaxiy  sJht  ixTO^  toO  acofjLaio^,  oux  oTSo.   í 
3.-fiifi.    inogo  BXB^da  ne  imamb  razve  sbrebrinaago  bljad 
patinám  argenteam.  sup.  91.  18.   in'L  niktože  no  béaše  jemu 
razvé  sóju  praeter  hos  duos.    154.  14.    ničsože  obréťB  nos€ 
braábnLca.  441.  4.    Vergl.  192.  22.    néstb  mi  vh  sLkrové 
anderen  stelle  skrovišti,  beides  unrichtig)  razvé  prégrbšte 
anderen  stelle  bei  adverbialer  anwendung  des  razvé :  razvé 
múky  oux  eort  [xot  eYxpu^ta^,  aXX'  ff  Spo^  áXeúpou.   hom.-  mih.    A 
razvé  stolomb  starej  tebe  da  budú  xXtjv  xbv  Opóvov  incepé^o)  coo 
41.  40.-pent.-mih.   Hieher  gehört  auch  razbno:   (bujestb  i 
siloju  drugi»  dľuga  razno  jeste  xe^cópiTrat.    greg.-naz.   nsL  zra 
bratov  praeter  vestros  fratres.    met.  249.   ni  drugega  raz 
kroat.  rázmi.   luč.   Ádv.:  ne  bi  me  ostalo  rázmi  prah  tere  lu 
serb.   tysuátb  muŽL  razvé  ženb  i  détej.   mon.-sorb.   da  kúpu 
trbgb  rasbvé  pbôenice  praeter  triticum.  ibid.  da  néstb  volnb  vb 
poklona,  ibid.  nédanb  človékb  razme  onéhb;  kóje  smo  obrétl 
rječnik  3.  27.  da  ja  vidim  sváko  zv'jere  s  očicama  razma  zms 
skoga.  pjes.  1.  270.  razma  und  razvé  finden  sich  in  den  alte 
malern  nur  adverbial  gebraucht. 

80.  Der  gen.  mit  razi»  bezeichnet  den  gegenständ,  von  c 
entfernt  wird,  razi»  steht  häufiger  beim  acc.  Seite  441.  Di 
Position  lebt  nur  in  Oberkrain  fort.   nd.  bratje  so  mu  pisai 
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^»ored  oyacaL  ogled.  120.  Man  merke  den  instr.  in:  spored  Jugom 
Bnuiioviča  Vuče.  petr.  178.  uzjaáio  spored  njime  Luka.  pjes.-juk.  318. 
nd  das  adverbiale  reda  nach  einander:  tako  reda  za  sedam  godina. 
letr.  6. 

82.  Der  gen.  mit  der  praeposition  por^ČL  bezeichnet  dasjenige, 
lebeo  das  etwas  gestellt  wird.  Jdruss,  poruč  sebe  sadžaje  er  setzt  neben 
idt  Toiksl.  uporuč  sebe  sažaly  prope  se  collocabant.  b.  559.  uporuč 
ebe  Badžaty  mene.  volksl.  _ 

83.  Der  gen.  mit  der  praeposition  ôvénje  bezeichnet  den  ort,  aus 
iBi  heraus  eine  bewegung  vor  sich  geht,  ausserhalb  dessen,  das- 
ttige,  ohne  das  etwas  geschieht,  svénje  entspricht  griech.  éxTÓ^,  TľopexTÓ^, 
ifí;,  zTLpá,  Cid,  oťBveďL  Paula  svénje  s^diišta  educens  Paulum  e  tribu- 
tlLsup.  1.  11.  svéne  povinuvšago  emu  vse  ixxbq  írTcoTá^avTo?  aurw  tí 
roL  1.  cor.  15.  27.-vost.  svénb  mladyhL  sočivb  7:Xt;v  véwv  /(Bpwv. 
iič.-mih.  svéne  tvorjašča  oťBroždenie.  svjat.  2.  2.  394.  Adverbial: 
he  otb  vLsakogo  človeka,  isaak.  kroat,  osvin.  verant.  serb.  svenb 
jtgo  poklisara.  mon.-  serb.  u  dvoru  mu  niko  ne  ostade  sjem  Groz- 
le,  lijepe  djevojke  ausser  der  Grozdana.  petr.  149.  osjem  suha  hljeba 
MMLga.  586.  nisam  više  ni  imao  druga  osim  boga  i  sebe  jednoga. 
».3.21.  voda  sve  opere  osvem  grijeha  das  wasser  spült  alles  ab 
mar  die  sünde.  sprichw.  turci  osven  krmetine  jedu  svako  čisto  je- 
ro.  dal.- mag.  1851.  114.  sjoin  ostale  vojske  pade  Stanko.  petr.-slob. 
K  niko  nije  blag  osim  jednoga  boga.  matth.  19.  17.  koji  nema  tora 
obora,  ni  drugoga  blaga  ni  imuóa  dosim  struke  i  oružja  sjajna. 
ed.  74.  klruss.  Denselben  Ursprung  hat  osobno:  osobno  tych  mist 
eter  haec  loca.  act.  2.  206. 

84.  Der  gen.  mit  der  praeposition  skvózé  bezeichnet  den  räum, 
rch  den  eine  bewegung  vor  sich  geht,  skvozé  wird  auch  mit  dem 
L  verbanden.  Vergl.  seite  441.  Jdruss,  och  nam  lyšečko!  skrôz  sliz 
tuf  oboje  vae  nobis!  ambo  lacrimantes  dicunt.  o.  238.  russ.  vynimali 
ien&ku  skvozí»  reber'L  ego,  kostej  sie  nahmen  sein  seelchen  heraus 
rch  die  rippen,  knochen.  var.  69.  vynuli  dušentku  skvozb  reberB 
oichi».  71.  skvozB  slezi»  ne  vidja  ničego.  bus.  2.  280.  on'L  sam'L  skvozb 
Toj  zemli  prevalili»  sja.  ibid.  Vergl.  bus.  2.  280. 

85.  Der  gen.  mit  der  praeposition  sléďL  bezeichnet  dasjenige, 
intér  dem  etwas  geschieht.  Vergl.  seite  256.  cul.  idi  slédb  mene  ^ate 
w' i|ioö.  men.-vuk.  ide  slédb  bratie  svoe  áicopeuGr;  xoróictoOe  twv  áíeX- 
^  fluToú.  gen.  37.  17.-proph.  sledy  idy  vladyky  Isusa  sequens  do- 
ttnum  lesum.  sup.  253.  14.  šeďbse  vb  slédi»  ego  sequuti  eum.  111. 
Í.  nslédbstvovasta  vb  sléďb  jego  dtva  eleni.  163.  15.  Vergl.  170.  1; 
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170.  20;  207.  19;  380.  13.  ženeši  vl  slédb  luene.  pent-uiih.  posI< 
tbgo.  par.  poslédb  ihb  gnavb.  prol.-mart.  poséčeob  bjstL  po  slédbsi 
tago  Evbdoksija  post  sanctum  Eudoxium.  men.-vok.  poslôžde  ist  ei 
comparativform :  ne  pokaži  s§  posléžde  inéh'L  vladycé  serius  aliis.  si 
71.28.  biUg.  sied  nego  tekat.  milad.  171.  oserb.  von  páindže  posledj  i 
er  kam  nach  mir.  džióe  sposledy  našich  žonov  gehet  hinter  nnu 
weibern.  seill.  101.  riaerb,  sied  neje  tšava  skňešo.  volksl.  2.  149.  ▼ 
siedi  ňogo  stoji  er  steht  hinter  ihm.  siezy  jo  neje  vokeňco  hinter  í 
volksl.  2.  123. 

86.  Der  gen.  mit  der  praeposition  srédé  bezeichnet  dasjenig«^ 
dessen  mitte  etwas  ist.  srédé  in  der  mitte,  mitten  in  ist  der  n 
loc.  von  sréda,  das  mit  serd  in  srbdbce  verwandt  ist.  srédi  a 
spricht  demnach  dem  fz.  au  ccBur :  au  C(Bur  de  la  ville,  de  ľété, 
la  France  usw.  Lit.  fehlt  die  entsprechende  praeposition;  preuss.  k 
dan  sub  ist  entlehnt,  wenn  es  nicht  širsdan  zu  sprechen  ist  Vei 
Seite  256.  asL  srédé  oblaka  sédešta  in  media  nube  sedentera.  a 
155.  9.  srédé  zembj§.  298.  28.  stojaše  po  srédé  ihi..  171.  22.  vbvrwB 
srédé  glubiny.  prol.-rad.  srédé  IbVL  ev  [Lia<ú  Xeóvxwv.  proph.  ničtože  sr 
togo  vrémene  ne  sbgréšbša.  krmč.-mih.  vbšbdbše  do  srédé  réky.  gr 
lab.  srédb  réky  vbvréšti.  prol.-mart.  posrédb  monastira  hoditi.  gr 
mon.  jesm-b  posrédu  ih'b.  sup.  151.26.  priSiídši  posrédu  národa.  17C 
sihb  posrédé  prista.  hom.-mih.  Mit  dem  loc. :  srédé  gradé.  prel- 
Abweichend:  posrédé  dvéma  životoma  poznan'L  byvb  ev  y,i^  3úoS 
•yvwcôei;.  cloz  I.  862.  posrédé  obéma  razbojnikoma  bogi»  évléje  b.« 
jjLSffí})  Tü)v  8üo  Xt)TC(i5v  ôebc;  Yvwpt!Ió[jL£vo<;.  1.  871.  posrédé  nastoj^stij  fe 
i  gr§dqštij  £v  (jL6cj(o  T^;  xapoúcr,;  ll,^úf^^  xal  x^;  |i.£XXc6Qr,;.  1.  873.  posi 
mit  dem  acc.  seite  443.  nsL  srédi;  vsrédi,  posrcdi  potoka,  inet  S 
Marija  sréd  morja  obstoji.  volksl.  107.  vusred  livade.  prip.  21.  6 
dojde  strede  mosta,  milad.  50.  stred  more.  34.  Ia*oat  srid  dvora  c 
sede.  lue.  29.  šesť  srid  blata,  budin.  48.  serb.  kad  su  bili  sredi  p 
ravna.  pjes.  1.  752.  usadih  lozu  sred  vinograda.  1.  144.  polagano 
dom  národa  idu.  lazár- vlád.  36.  nasred  gore  sagradiču  crkvu.  l 
1.  234.  udari  ga  posred  srca  živa.  2.  25.  páde  listak  naranče  mm 
čaše  junácke.  1.  139.  usred  Ijeta.  1.  197.  gladan  kurjak  usred  sola 
sprichw.  vika  straža  sasred  polja.  lex.  krosred  turske  vojske  iz 
medju  Srbe.  vuk-dan.  1.  77.  kliniss.  rozložyly  seredu  dvora  voho 
medio  cavaedio  ignem  fecere.  o.  289.  seredu  dna  sonečko  pryh: 
43.  sered  rynku  holovonka  záata.  pis.  1.  13.  sereJ  vojska  stojí 
b.  47.  v  sered  poIa  in  medio  campo.  pis.  1.  98.  oj  vzal  sobi  paňana 
v  sered  poFa  zemlanočku.  1.  100.  usered  chaty  in  medio  conclavi. 
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S6.  nasered  podvora  in  medio  cavaedio.  pis.  1.  65.  vposreďi  toho 
peremjrja.  1.  373.  posrodka  ostupov  nychto  áínožatej  mity  ne  moh. 
t%á,  sydáf  posered  chaty  in  media  domo  sedent.  k.  1.  103.  Mit  dem 
kL:  posered  boru  prózy vajemu  Cholmu  in  media  silva,  quae  dicitur 
Ckolm.  act  2.  152.  russ.  pomerče  solnce  sredé  utra  mitten  am  mor- 
ím, chľon.-novg.  stanovi  konja  seredi  široká  dvora.  ryb.  1.  97.  sereďB 
MnikA  zaéchala.  1.  464.  posadili  ego  oseredx  stola.  1.  483.  stanovili 
Inej  posered  dvora.  1.  189.  pamjatnikí»  postavleni»  sredi  ploščadi. 
Bei  einem  verbnm  der  bewegung:  provesti  korablb  posredi  podvod- 
qehi  kamnej.  vost  240.  Čech.  postred  leta  ktvuci.  kat.  1792.  pol. 
wbxod  serca  mego.  malg.  21.  15.  nasrod  dworu  jawor  stoji.  pies.  5. 
|náono  nieprzyjaciela  osrzod  postu.  biel.  sw.  238.  poárzod  wiela 
jicnlió  ji  tx^dij).  malg.  108.  30.  poárod  pola  kužnia  stala.  wojc.  2.  72. 
rowniny  znalazl  8Í§  zagon.  mick.-tad.  57.  poárod  zabaw  t§skni- 
now  do  Soplicowa  mitten  unter  den  Vergnügungen.  368.  wpoárzod 
talasow.  koch,  oserb,  sredža  tvojoh'  dvora,  volksl.  1.  41.  sredž 
sedžujcy.  1. 299.  sredž  zymy.  1.  47.  steji  topol  zeleny  vosredža 
íRicUova.  1.  71.  nserb.  srež  Byrkov  stoj  lipa.  volksl.  2.  49.  pósrež 
*^líia.2.25. 

87.  Der  gen.  mit  der  praeposition  strana  bezeichnet  dasjenige, 
'm  dem,  wohl  auch  abseits  von  dem  sich  etwas  befindet,  dessenť 
*V>  ^as  geschieht.  Vergl.  seite  256.  asL  strany  sévera  oti»  grada 
^^^  tela  mojego  a  parte  boreae.  sup.  118.  4.  (planiti)  stran'L 
^'^poái»stvije  imutb.  svjat.-mat.  v.   sesti  jemu  stranb  sebe.  men.- 

197.  nal.  unstran  naSih  hribov  jenseits  unserer  berge,  janež.  199. 

astran  mene  propter  me.  met.  249.   kroaL  ka  b  i  me  zanila  stran 

Abseits  vom  wege.  luč.  25.  mladac  nas  vodjaše  stran  puta.  palm. 
'*  Btranb  kralevLstva  mi  bese  sluga  Dragoslavb  neben  mir,  an  meiner 

iDon.8erb.   Idruss,  vojevoda  dal  jim  dvi  nyvky,  odnu  pod  klyno- 

3^  nyvoju  V  dolyňi,  druhuju  nyvu  postoroň  tojiž  ny  vy  abseits,  act. 

^  ru8s.  knjagynja  položena  bystb  storonb  syna  svoego  iuxta  filium 

**"L  &CÄ.  ne  méli  nedostatku  strany  vody.  br.  boh  trestá  hriešnikov 

*«»y  tela  i  strany  duše.   hat.  2.  196.   Vergl.  my  tu  stráň  od  ludí. 

^8*  oierb.  stronu  ludži  abseits  der  leute.  schneid.  234. 

88.  a)  Der  gen.  mit  der  praeposition  s'b  bezeichnet  den  ort,  von 
*  eine  bewegung  ausgeht.  Das  verbleiben  an  diesem  orte  wird  durch 
*Mi8gedrückt:  s'b  entspricht  daher,  etwa  wie  nizi»,  dem  griech.  xaxá 
•^dem  gen.  und  dem  lat.  de.  Der  gen.  mit  st»  bezeichnet  ferner  jede, 
■^  eine  blos  gedachte  entfernung ;  endlich  auch  das  verbleiben  an 
*^  orte.  Über  die  Schwierigkeit,  ja  Unmöglichkeit  sx  von  izx  stets 


B-&  onoja  Btraoy  Dnépro.  per.  2.  30.  €cha]-i  bi.  pílku,  chron. 
pira.  tjh.  I.  13.  Torotil'b  aja  so  sTadhby.  skaz.  1.  39.  so  dvo 
poéchali.  ry  b.  1.  153.  samogo  tebja  bi  urna  svedeti.  ryfa 
kaki  ona  bylo  b-l  uma  Botla.  bas.  2.  154.  iSech.  skofiil  s  tjb 
lid  sestupuje  s  vrchu  bor.  br.  snem  prsteň  z  Bvej  pravici,  li 
jnoudrost  z  hfiry  jest,  kom.  láaka  z  boha  jest.  br.  pol.  inie( 
stronu  siek^ce.  malg.  149.  S.  oterb.  zavroéi  koniki  z  hory 
berge  herab,  volkal.  1.  117.  dyž  ja  ráno  z  loža  stanu.  1. 
z  puča.  1.  47.  luerb.  gledaj  na  Ae  z  iíebja  dolej  vom  himm 
volksl.  2.  22.  z  togo  koňa  stupia,  z  gory  dotoj  b'ežas.  ži  z  I 
ferne  dich. 

b)  DergeD.  mit  aii  bezeichnet  den  ausgangspunct  in 
agL  sb  večera  daŽe  do  nautria  áf'  i<7i:ipai  Iw;  icptat.  pent.-mifa. 
sup.  444.  16.  SI  večera  id^te  vb  crtk-ive  veaperi  euntea  in  e 
25.  22.  Bb  večera  stavbSe.  men.-mih.  sb  utra  vbstai^.  kr 
Man  bemerke  otb  sb  večera,  pro).- rad.  kroat.  8  podela  jesan 
initio.  budia.  82.  >er&.  prele  au  prelje  s  večera,  pjes.  1.240.  i 
s  večer  do  svijeta.  2.  19.  pečeuicu  jočte  s  jeseni  počou  po 
branjivati.  lex.  s  poroda  slobodní,  gund.-razl.  187.  Ijubi  Fa 
do  ponoéi,  pjes.-herc.  54.  klrtus.  a  nočy  pryjde,  v  nočy  pôj 
nocte  venit,  multa  nocte  abit.  pis.  172.  russ.  bi>  večera,  ryb. 
BT,  molodu  po  uluSké  pobégivali..  ryb.  1 .  248.  ai  BoríSa  dbne 
BI  večera  iapolČivi.  chron.  Bt  zautrija  séde.  chron.  si.  dvi 
vsé  goIovy  otľubili..  skaz.  1.  102. 

c)  Der  gen.  mit  ei  bezeichnet  den  gegenständ,  aus  d 
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iKfificare.  proL-rad.  vbstrubiáe  truby  sb  obéju  pobédu  propter  utram- 

fse  victoriam.  danil  184.    bx  s'Lveta  vbséh'L  Nikona  igumena  sebe 

poitaTiia  aaf  den  rath  aller,  vita-theod.    kroai.  s  toga  mi  jest  umoi*. 

Iid.  7.  Mfi.  sb  onoga  uzroka.  mon.-serb.  256.  16.   več  je  meni  z  moje 

iijke  zima  propter  meam  matrem.  pjes.  1.  311.  ja  óu  s  tebe  izgubiti 

{hm  propter  te.  1.  741.    s  kog  si  mlada  sreču  izgubila?  2.  69.   sa 

^  brate,  ode  u  hajduke?  warum  bist  du  hajduk  geworden?  3.  L 

<toga  sam  joj  tanka  i  visoka.  pjes.-herc.  302.   s  toga  sam  ti  tužan  i  ne- 

reieo.  pjes.-jak.  62.     s  djevojaka  vjok  je  kavga  bila  der  mädchen 

vegen  war  immer  streit.  582.   propao  s  nerada.  lex.   predali  Ivana  ne 

iBOga  neg  s  zavidosti  aus  keinem  anderen  gründe  als  aus  Deid.  živ. 

5.  Idruss.  zatupofil  nohamy  z  dosady.    osn.  2.  25.    rvM.  si»  pečali 

B  mruthj  a  sochnuťB  aus  kummer  stirbt  man  nicht  usw.  sprichw.   s'l 

igo  razbolé  sja.  per.  9.    iznemogoša  sja,  pomro^  st»  goloda.  chron. 

idbchu  na  zemlju  si»  vTizducha.  chron.  ja  pojdu  si»  gorja  vo  temny 

Ihl  ryb.  1.  469.   sx  čego  lico  razgorélo  sja?  volksl.   rveťL  sja  bt»  do- 

dj.  skaz.  1.  13.   drožiti»  sja  sx  cholodu.  bus.  2.  173.  ja  s'l  toj  travy 

jkormlju  konja.  281.    oserb.  Vergl.  s  kleba  služič  um  brod  dienen. 

eiIL98. 

e)  Der  gen.  mit  S'L  bezeichnet  die  art  und  weise,  asl.  S'L  prostá, 
npi  204.  16.  áica^orXo)^,  hoLizanóq^  Skiúq,  hom.-mih.  scovreXo);.  ex.  S'L 
loiaxdhrcTQ.  greg.-naz.  sl  lépoty  eisÚTox;.  sup.  291.  12.  S'L  strany  j  ad  qš  ti 
TO  |iipo^  paullatim.  sup.  297.  21.  sl  pravLdy  obiučena  bé.  hom.-mih. 
IIb  póla  nu'Ltvb  iQ|JiíôvrjTO{.  men.-mart.  zemija  S'L  goda  oapojajema,  wol: 
hkreichend  getränkt,  prol.-vost.  kroat,  s  dobro  volje  malo  me  po- 
faiaj.  luč.  60.  z  nevarke  dolose.  budin.  54.  sa  sve  moci  svoje.  20. 
■i.  8  drage  volje,  bez  nikakve  nevolje.  kovč.  122.  z  dobre  volje. 
ger.  93.  s  neruke  mi  je.  lex.  s  pravá  srca  jesmo  prisegli.  mon.-serb. 
i:  debela  slanica  s  podlanice  lardum  palmare,  lex.  erwartet  man  den 
CC  Ebenso:  jedan  tavan  je  s  pedi.  vladis.  105.  Vergl.  seite  443. 
intš,  von  no  s  pdna  rozumu,  russ.  S'L  vedomá.  S'L  glupa.  S'L  prostá, 
»u.  2.  281.  spLJana,  sprostá  d.  i.  buduči  pLJan'L,  prosťL.  vost.  238.  S'L 
lobra  otdamb,  dobrom'L  vozLmu.  ryb.  1.  198.  machnuH  so  vseja  so 
Oiiiki  velikija.  1.  87.  cech.  sl  by  spolu  mluvili.  svčd.  pol,  a  by  spolu  i 
sa,  ktorý  sieje,  i  ktorý  znie,  byli  weseli.  io.  4.  36.  Vergl.  russ.  byti 
i  sebe  una  esse. 

89.  Der  gen.  mit  der  praeposition  S'Lľéšta  bezeichnet  dasjenige, 
»m  sich  etwas  entgegen  bewegt.  Vergl.  seite  256.  ntss.  vstréČL 
irotiv*^)  vody  poplyveťL  gegen  den  strom.  bus.  2.  264.  ideťL  vstrétu 
estaréloj  ženáčiDy.  ibid.  íisL  zakaj  bog  vstric  dobrih  toljko  hudoboih 
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Ijudi  trpi  neben  guten  menschen,   ravn.  2.  200.    štric,  vštric  môžs 
met.  250. 

90.  Der  gen.  mit  der  praeposition  otaj  bezeichnet  denjenigen,  oht 
dessen  wissen  etwas  geschieht.  Vergl.  seite  256.  asL  otaj  jego  s'Bgr^ 
šaa&e.  sup.  128.  12.  otaj  v'^séh'B  ishožaafie.  vita-theod.  jadjatb  oti 
Kuvima.  tichonr.  1.  205.  otaini»  ihi»  molbb^  tvore.  sup.  107. 20.  klrm 
treba  robyť  potaj  boha,  ščo  b'  i  čort  ne  znal.  k.  1.  147.  vyprovadjtj 
vozy  potaj  vôjéka.  chmeln.  65. 

91.  Der  gen.  mit  der  praeposition  ti>čij^  bezeichnet  dasjenige,  iň 
ausschluss  dessen  etwas  geschieht.  Als  adverb  bedeutet  ťBČij^  M 
nonnisi.  asL  ne  ucélé  ničtože  tbčiju  duše  nihil  servatum  est  praelH 
animam.  leont. 

92.  Der  gen.  mit  der  praeposition  tyki»  bezeichnet  dasjeiig^ 
knapp  an  dem  sich  etwas  befindet.  Vergl.  seite  256.  nsL  tik  stittl 
ganz  am  dache,  tik  zida  voda  teče.  met.  ki  so  tik  nebes  prsli.  kof^ 
tik  mojiga  ušesa  mimo  frči.   iz  tik  jizbe  ga  lehko  vidite. 

93.  a)  Der  gen.  mit  u  bezeichnet  den  gegenständ,  in  dessen  nÚi 
etwas  ist,  eine  handlung  vor  sich  geht.  asL  nikomuže  s^tu  a  neg 
cum  nemo  apud  cum  esset,  sup.  31.  23.  m^drostB  človéčbska  %rodi 
stvo  u  boga  jesti>  sapientia  humana  dementia  apud  deum  est.  136.  U 
ti»  u  primorija  selo  iméaše  hie  ad  littus  maris  agrum  habebat.  150. 1« 
préby  u  nego  godi»  mali>.  212.  18.  u  čr'Ltoga  sédisi.  247.  18.  u  ntf 
vitajte.  194.  12.  položiš§  i  u  nogu  svetaago  posuerunt  eum  ad  pedi 
sancti.  443.  22.  Vergl.  216.  1;  221.  8;  293.  3.  usw.  sédb  u  dvMU 
postquam  ad  ianuam  consedit.  hom.-mih.  obli>ga  u  tebe  telbca  eak 
mniatus  est  apud  te  vitulum.  ichn.  stati  u  vina  pincernam  esse,  ha^ 
mih.  nsL  u  lica.  fris.  serb,  do  kole  u  mene  budú  so  lange  sie  baísi 
sein  werden,  mon.-serb.  dok  bijaše  u  milé  majčice.  pjes.  1.  41Q.  i 
Ilije  mlada  osta  Ijuba.  3.  25.  ni  prsti  u  ruke  nijesu  svi  jedDiU 
sprichw.  jer  si  našla  milost  u  boga  irapá  t(^  6e(j).  lue.  1.  30.  u  Mib 
duge  trepavice  Milica  hat  lange  äugen wimpern.  pjes.  1.  599.  u  Moi 
čila  čudan  náuk  ima.  2.  25.  u  boga  su  pune  ruke  gott  hat  volle  händ 
sprichw.  ona  áóaše  bježat  u  Turaka  zii  den  tiirken  fliehen,  pjes.  2. 4 
kad  su  došli  svati  u  djevojke  zu  dem  mädchen.  pjes.-herc.  49.  otüi 
u  sebe  il  est  alle  chez  lui.  lex.  klruss.  u  božjeho  hroba  byty.  act. 
342.  stojiť  mužyk  u  poroba,  b.  39.  odpočyňmo  u  tých  dubov.  k. 
50.  položon  u  svjatoho  Nykoly  sepultus  apud  sanctum  Nicolaum.  a 
2.  163.  u  vôkon  školary  épivaly.  kotl.  49.  čeréi  čytajut  deň  i  nôč 
prestola  monachi  diem  noctemque  ad  altare  legunt.  f.  64.  de  v  y 
vody  medovyji?  de  v  vas  trávy  šolkovyji?  pis.  1. 117.   u  mene  dv< 
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íwvTJi.  1.  153.  bulo  v  jeji  dvi  docečky.  k.  1.  303.  tam  byl  dvor  ve- 
Irkjj  a  toj  caryči  illa  regina  magnum  palatíum  habebat.  kaz.  4.  hóljt 
Tjohoserce  i  holova  wörtlich:  apud  eum  cor  et  caput  dolent.  pis.  2. 
S.  raka  u  čolovika.  os.  156.  russ.  staáa  u  episkopa.  chron.  1.  77.  u 
nroŕL  bereza  stojala.  volksl.  oni  u  živogo  muža  ženu  prosvatali  bei 
Uweiten  des  mannes.  ryb.  1.  138.  u  tebe  družiny  malo.  chron.  1.  141. 
<OBh  u  bogatyrja  protiví  menja.  ryb.  1.  129.  u  Varvary  matuška  ne 
obra  byla.  yolksl.  u  čelovéka  dvé  ruki.  vost.  266.  kak'L  u  sokola 
aljatb  krilu&ki!  volksl.  dno  u  sosuda  ist:  dno  nachodjaščee  sja  u  so- 
ida.  vost.  239.  In  der  seite  443.  dargelegten  bedeutung  hat  s'b  auch 
»I  gen.  neben  sich:  S'B  desjati  čelovék  malo  odnogo  funta  für  zehn 
BDBcheii  ist  ein  pfund  wenig,  vost.  266.  6ech,  stal  jemu  u  noh.  svéd. 
•edél  u  samých  dverí.  svéd.  ne  hŕej  mi  se  u  ohne.  svéd.  pol.  napi- 
DO  jest  u  Izaiasza  proroka  bei  dem  propheten  steht  geschrieben. 
irc.  1.  1.  skladli  je  u  nog  jego.  matth.  15.  30.  nalazla  é  lask^  u  boga. 
K;  1. 30.  u  ciebie  émilowanie  jest.  malg.  129.  4.  siedz%  u  stolu.  r§kaw 
laknL  ucho  u  garka.  mucz.  180.  nie  wiesz,  czy  jest  u  siebie  ob  er 
L  hause  ist.  Smith  217.  oaerb.  wie  nsl.  veraltet:  vu  nas^  vu  vas  bei 
BS,  bei  euch.  lex.  naerb,  hu  mlyáikojc  bei  Müllers,  hu  nas  bei  uns. 
n&nra. 

b)  Der  gen.  mit  u  bezeichnet  den  gegenständ,  von  welchem  etwas 
itfernt  wird^  er  steht  namentlich  bei  den  verben  des  Verlangens, 
BpfimgenSy  nehmens:  u  entspricht  in  diesem  falle  dem  lat.  ab.  Die- 
ilbe  bedeutung  hat  u  als  praefix.  Vergl.  seite  247.  cul.  ježe  prosiái  u 
hea  quod  a  patre  petis.  sup.  225.  15;  226.  5;  276.  9.  prosiši  u  mene 
U.  asaem.  ihbže  prosimb  u  njego.  šiá  212.  u  boga  zaloga  prosiái  Oebv 
éxjiperf  acacTei^.  hom.-mih.  dary  emlete  u  nihi>.  izv.  693.  dbščicu  viseátu 
p^ýaaa  tabulam  a  cingulo  pendentem.  ioann.  serb,  kúpi  u  Vitomira. 
ML-serb.  fito  sam  junák  u  boga  želio.  pjes.  2.  40.  traži  u  cigánke  ki- 
la mlijeka.  sprichw.  u  veziije  svilu  kupovati.  sprichw.  zaiste  u  njih 
dno  tele.  prip.  223.  JdriLSs.  pokupyly  zemly  v  bojar.  act.  2.  179. 
limy  T  mene  carôvnočku.  pis.  1. 2.  u  našoji  popadoóky  vžaly  ony  try 
roúky.  1.49.  jak  vona  ho  taj  rúbala,  von  sa  v  neji  prosyl.  1.58.  budú 
kómy  bratý.  b.  14.  russ,  vzjatb,  zanjatb,  kupitb,  trebovatb  u  kogo  čto. 
8t.  266.  prosja  u  njego  mira  pacem  ab  eo  petens.  per.  108.  tako  sly- 
shomi>  a  samovidecb.  bus.  282.  cech.  u  pŕitele  zajíti.  pass.  pol.  szu- 
é  rady  u  kogo.  Smith  217. 

c)  Der  gen.  mit  u  bezeichnet  das  active  subject  passiver  verba, 
nentlich  in  subjectlosen  sätzen.  Diese  ausdrucksweise  ist  auf  das 
s.  beschränkt,   u  hat  hier  die  bedeutung,  die  ihm  als  praefix  eigen 
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De  u  tymt  ja  a  vlod^ki  Bv6ta  pdelana  nicht  daza  bin  ich  (der 
herrn  der  weit  geschickt.  pri6itani>ja  1.  XI. 

d)  Der  gen.  mit  a  beseichnet  die  seit,  in  der  etwas  geach 
u  prbve  gospode.  mon.-Beib.  u  gospostva.  350.  42.  kako  su  u 
lina  hodili  wie  sie  zur  zeit  des  ban  Kulin  wanderten,  ne  uzii 
carina  ni  n  moihi.  dédb  i  pradédt.  mon.-serb. 

94.  Der  gen.  mit  der  praeposition  une  bezeichnet  den  ge 
nach  dem  hin  eine  bewegong  vor  sich  geht;  ferner  den  gri 
erscheinung.  une  Bcheint  aus  dem  rusa.  zu  stammen.  1)  zapo 
une  Mardohaja  (wol  etwa:  iti)  iaaait  eum  ire  ad  Mardochaeun 
ircpc6Sr,Tt  icpb;  Mapio'fýioi.  esth.  4.  lO.-vost.  äxicTEiXs  |xaOcTv 
toü  MapSo/oisu.  esth.  4.  d.-TOst.  Kb  ist  vielleicht  auch  hier  • 
betreff  zu  erklären.  2)  vidé  Titi,  i  udiví  sja  velmi  une  di 
velikago,  i  rede:  ne  yt,  bub  vdaSa  židove  dnli  svoi  k-B  si 
domu  sego.  chronogr.- saec.  XVI.  i  poslaäa  ki  Titovi  vizjsk 
une  dušb  svoih-B.  ibid.  Mit  dem  acc. :  a  TitB  eja  bojaie  boga 
taa  svjatycht,  da  bySa  ne  s'bŽLgli  ei  bojare  rimLBtii  timeba 
n  e  usw.  ibid. 

95.  Der  gen.  mit  der  praeposition  upravb  bezeichnet  di 
stand,  gegen  den  eine  bewegung  gerichtet  ist.  terb.  pafia  u£ 
grada  se  na  put  stavi  gebt  gerade  auf  Carigrad  loa.  gund. 
uprav  groba  mladca.  palm. 

96.  Der  gen.  mit  der  praeposition  byba  bezeichnet  dasjt 
ausschluss  dessen  etwas  geschieht.  Vergl.  seite  261.   itck.  chy 
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■ilosrdja  tvogSL.  budin.  1.  terb,  cjeóa  brata  Ivana  Gusajioa.  pjes.-kaé. 
liO.  cječ  Ijepote.  giind.-osm.  b.  98.  cjeó  brzioe  i  jakosti.  djordj.-salt. 
S.  Mit  za:  za  cječ  milosti.  141.  Mit  s'l:  b  cjeó  grjeha  tolikoga.  gund.- 
nii.  33.  Mit  kroz:  ti  rečeS  krocjeé  mene.  djordj.-razl.  69. 

98.  Der  gen.  mit  der  praeposition  čelo  bezeichnet  das  deutsche 
shiapten.  serb,  tariše  ga  u  čelo  trpeze.  pjes.  3.  26.  čelo  glave  ružu 
iMdiáe.  1.  740.  nevjesta  mu  stoji  čelo  glave.  2.  82.  čelo  glave  ružu 
MmIíIí,  čelo  nogu  bunar  iskopali.  pjes.-kač.  43.  pas  seo  mu  čelo  glave. 
úf.  17.  jedan  čelo  glave  a  jedan  čelo  nogu  Svx  T:pbq  vfi  xe<paXtí.  io.  20. 
í  Ehedem:  u  čelo  nive  Radoeve,  u  gorne  čelo  Goračeva. 

99.  Der  gen.  mit  der  praeposition  črési»  bezeichnet  dasjenige^  über 
»y  durch  das  eine  bewegung  vor  sich  geht;  ferner  die  zeit,  die  eine 
Ddlung  ausfüllt ;  dasjenige,  wogegen  gehandelt  wird.  Vergl.  seite 446. 
Lminujete  Črésblordana  3'.aßaiv£Ts  tov  lopBávTjV.  deut.  4. 26.-pent.-mih. 
!s»  viksego  léta  služiti  per  totum  annum  servire.  chrys.-lab.  črézb 
hnene.  isaak.  črésb  jestbstva  ukloniáe  se  izapa  ^uatv  a^pnúH'n&<;,  men.- 
I.  črésb  čina  gnuti  se.  isaak.  črézb  obyčaja.  io.-sin. 

100.  Der  gen.  mit  den  mit  ^tri>  zusammenhangenden  praepositionen 
uichnet  dasjenige,  innerhalb  dessen  sich  etwas  befindet,  in  dessen 
Beret  etwas  eindringt;  die  zeit,  innerhalb  der  etwas  geschieht.  Vergl. 
tte  257.  aal.  aSte  da  s§  obr§äteti>  kto  oťB  vas'L  v^natrb  grada  si  quis 
itnim  inventus  fuerit  intra  urbem.  sup.  147.  17.  vyvešti  vbn^trb  hra- 
ny, dioptr.  vbnutrb  léta.  psalt.-vuk.  nebesnyhb  krugb  vbnutrb  byva- 
&  intra  coelestes  circulos  fiunt.  krmč.-mih.  utrbjudé  kupéli.  proph. 
i|trbj%dn  vbséhi.  sup.  354. 20.  do  vbnutrb  zemlje  grbčbskyje.  danil  111. 
L  znôtre  žida  innerhalb  der  mauer.  met.. 250.  serb.  du^  sabravái  se 
atar  sebe.  Rajič,  pouč.  1.  55.  klruss.  domy  vnutry  horoda  majuť 
niiit  íntra  urbem  habent.  act.  2.  88.  russ.  Bei  der  bewegung:  vojti 
atn»  zdanija.  Bei  der  ruhe:  nachoditb  sja  vnútri  zdanija.  vost.  240. 
'.  ognie  wewn^trz  piersi  ochotne  palaty.  koch,  juž  sam  wewn^trz 
be  czul  choroby  zarod.  mick.  wyszedl  zewn^trz  domu  aus  dem  hause. 
rn%trz  naszego  kraju  niemcy,  wegrzy,  turcy  mieszkaja.  oserb.  znutska 
Bta  innerhalb  der  stadt. 

101.  Der  gen.  mit  der  praeposition  j^dé  bezeichnet  den  gegen- 
id,  in  dessen  nähe  sich  eine  sache  befindet,  j^de  hängt  mit  der  pro- 
ninalwurzel  j'L  zusammen..  asL  j^de  pej^stüht  á*/ó|X£vot  tj^aXXóvrwv. 
1.67.  26.-bon.  jade  eja(asl.jej§)  éxófxevot  aüifi;.  p8al.93. 15.-paalt.-pog. 
:.  XII.  jade  (aus  jede  für  j^de)  pojuôčiihT>.  ibid. 


37 


57  o  ^^'  Allgemein. 


Ffinfter  abschnitt. 

Vom  dativ. 

1.  Der  dat.  steht  nameDtlich  in  den  älteren  und  in  den  volksthi 
liehen  quellen  bei  verben,  die  sonst  mit  dem  acc.  verbunden  w< 
hotéti  čemu  velle  aliquid  neben  hoteti  čbto  und  česo.    Im  ersten 
drucke  tritt  noch  die  sinnliche  bedeutung  des  verbum,  das  streben, 
der  richtung  eines  gegenständes,  zu  tage,  während  sich  in  dem 
die  abstracto  bedeutung,   die  be wältigung  eines  gegenständes 
ein  subject,  zeigt  und  in  dem  dritten  diese  be  wältigung  n  urih 
sucht  ausgedrückt  wird.  Vergl.  seite  487.   učiti  čemu  docere 
neben  učiti  čbto.    Im  ersteren  falle  fühlt  man  noch  die  ursprüDj 
bedeutung  des  verbum,  einen  an  etwas  gewöhnen,  und  man 
den  dat.    Die  sinnliche  bedeutung  der  verba  tritt  immer  mehr  zi 
die  abstracto  gewinnt  an  umfang.    Zu  demselben  resultat  fuhrt 
betrachtung  des  loc.  und  des  instr.   Neben :  napad^tb  jemk  mahy  ii 
dent  cum  muscae  heisst  es:    razbojnici  jego  napadoš^  latrones  m 
invaserunt;  ebenso  neben:  kamenemb  vréáti  und  kameuL  vrésti  lapidi 
iacere.    Der  loc.  jemb  bezeichnet  den  ort,  an  dem  sich  die  handli 
vollzieht;  der  instr.  hingegen  das  Werkzeug,  womit  sie  ausgeführt 
denn  kamenemb  vréšti  heisst:  die  handlung  des  werfens  mit  einem 
vollziehen.  Wie  der  dat.,  so  wird  der  loc.  und  der  instr.  zu  gunstea 
acc.  immer  mehr  eingeschränkt. 

2.  Der  dat.  bezeichnet  den  gegenständ,  nach  dem  eine  be^ 
gerichtet  ist:  der  dat.  ist  demnach  der  casus  des  zielpunctes. 
unterschied  zwischen  dem  localen  dat.  und  dem  localen  acc. 
darin  zu  bestehen,  dass  der  acc.  das  erreichte  ziel  anzeigt:  ot 
nékojemu  tvrbdu  mestu  er  schiffte  nach  einem  befestigten  orte  Uft 
pride  dvbri  venit  ad  ianuam.  Vergl.  seite  391.  Die  bewegung  ktfij 
zum  abschlusse  kommen  und  das  ziel  erreicht  haben,  ein  fall,  Ü 
welchem  sich  der  dat.  mit  dem  loc.  berührt:  strely  jemu  ne  kasaahi 
se  sagittae  eum  non  tangebant  neben:  kosn%  se  jemb  lii^atxo  críioO.  Aá 
eine  dieser  beiden  fuuctionen  werden  sich  wol  die  meisten  anwefl 
düngen  des  dat.  in  dem  sinne  zurückfuhren  lassen,  dass  auch  ftir  di 
abstractesten  das  raumverhältniss  als  ausgangspunct  entweder  nad 
gewiesen  oder  wahrscheinlich  gemacht  wird.  So  wie  im  werte  die  coi 
crete  anschauung,  der  es  seinen  Ursprung  verdankt,  zurücktritt  -  ma 
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nrgi  serb.  dulevan  religiosus  mit  der  wurzel  du  spirare.  -  ebenso 
fidurindet  im  casus  die  ihm  zu  gründe  liegende  raumvorstellung.  Wenn 
ie  oachweisung  der  concreten  Vorstellung  eines  wortes  schon  schwierig 
kty  80  gilt  dies  in  noch  weit  höherem  masse  von  der  zurückführung 
ier  Bedeutungen  der  casus  auf  deren  ursprüngliche  function.  An  die 
luemde  oder  zum  abschluss  gelangte  bewegung  schliessen  sich  zu- 
■ehat  an  handlungen  wie  geben  und  verwandtes:  zahlen,  schenken, 
■trauen  (desponsare),  zulassen,  nachsehen.  Es  folgen  dann  die  verba 
igen,  zeigen  und  was  damit  begrifflich  verwandt  ist,  wie  gebieten, 
■ribieten,  drohen,  herrschen  usw.,  ausdrücke,  die  aussagen,  dass  sich 
S  einem  gegenstände  eine  handlung  vollzieht,  eine  erscheinung  zu 
^|e  tritt;  ferner  die  verba  aufmerken  sammt  einigen,  die  richtung 
lligeistes  auf  die  gegenstände  der  erkenntniss  bezeichnenden  verben; 
b  ▼iH'ba  wollen,  wünschen,  die  richtung  des  willens  auf  die  gegen- 

iide  alisdrücken;  damit  verwandt  sind  die  verba  gönnen:  die  verba, 
f  die  entgegengesetzte  bedeutung  haben,  werden  nach  einem,  wie 
•cheint,  allgemeinen,  gesetze  ebenso  construiert;  die  ausdrücke, 
iekiie  den  vielumfasi^enden  begriff  „angemessen^  oder  das  gegentheil 
fiMMchnen:  der  dat.  commodi  ist  ein  dat.  der  angemessen  hei t,  der 
itt  ediieus  ein  abgeschwächter  dat.  commodi.  Verwandt  mit  dem 
ritti  der  angemessenheit  ist  der  'dat.  der  Zugehörigkeit,  eine  vor- 
jiďnng,  die  in  ihrer  abstractheit  durch  den  gen.  zum  ausdruck 
bwnt  In. denselben  gedankenkreis  des  angemessenen  gehört  die 
Itatimmang  einer  sache,  der  zweck,  zu  dessen  Verwirklichung  eine 
PMlang  unternommen  wird,  und  der  grund,  der  beweggrund,  der 
9ÍÉ  zum  zwecke  wie  subjectives  und  objectives  verhält.  Schwierig 
Iptdie  deutung  des  dat.  absolutus  und  des  dat.  cum  inf.  oder  wol  rich- 
%er  des  inf.  cum  dat.,  insoferne  man  darunter  die  zurückführung  der 
lÉKtion  des  dat.  in  diesen  Verbindungen  auf  die  gflrundfunction  des 
ht  versteht. 

3.  Der  dat.  bezeichnet  das  ziel  der  bewegung,  im  serbischen  auch 
Ibb  ort  der  ruhe.  Diese  function  des  dat.  ist  meist  auf  bestimmte  aus- 
hacke beschränkt.  Dafür  gilt  sonst  der  dat.  mit  kx.  asl.  ideťL  tebe 
krotik'B  venitad  te.  sav.-kn.  72.  bogovi  prihodisi  ad  deum  venis.  sup. 
Iß.  4.  da  ti  doved^  pastvy  ut  tibi  (ad  tc)  adducam  greges.  sup.  368. 
Bi  nesejú  materi  svojej  r^vEYxe  ty)  ixTjxpi  OLÍ)tq<;.  matth.  14.  ll.-nicol. 
tíhíéíAa  se  Rimu  postquam  Romam  venit.  hom.-mih.  129.  carevi 
uli».  prol.-rad.  caru  na  besedu  došbdi».  ibid.  grobbuici  vbzvratiti  se. 
roL-serb.  oti»ply  nékojemu  tvibdu  mestu  ostrova,  danil  346.  SbďBŠi 
omovi  áxeXOouva  ei^  xbv  cTxov  aOiiJ^.  marc.  7.  30.-zogr.    pusti  sebe  dolu. 
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luarc.  4.  6.-zogr.  priide  domovi.  hoin.-áaf.  gôspodb  jpridetb  don 
dícoI.  dolu  gl^daj.  8up.  258.  1.  dolu  ponik'bše.  277.  14.  dolu  biji 
očima  Bvoima.  pat.  231.  dolu  niča.  pam.- jak.  53.  vri»zí  8§  nizu.  la 
1.  12.  Ebeuso:  stizaée  mužbskomu  vbzrastu.  men.-vuk.  obbzrévk 
vojskanib  ?wsptßXe'J/a(xevo{  T:po^  xb  GTpaTÓ::£3cv.  prol.-rad.  Anders:  esen&j 
pride  prazdenbstvo  venit  uobis  dies  festus.  sup.  372.  7.  naL  le  poj 
brž  domov.  cvét.  1.  20.  kadaj  boš  pustil  me  domu  ?  volksl.  1.  80.  gr 
dôča  domu.  2.  141.  daj  mi  črevlje,  de  grem  dam.  2.  110.  doiuomM 
domov,  kroat.  serb,  mrtav  beže  zemlji  leže.  pjes.-herc.  278.  svojoj  U 
ne  dohode,  pjes.  1.  151.  oprema  se  dvoru  bijelome.  333.  ogDJišta| 
domamila.  480.  dodje  junák  Bosni  kamenitoj.  724.  ne  mogli  ih  1h|| 
obrnuti.  2.  2.  ona  podje  s  preko  mora  baňu.  9.  goni  Marka  bijekZil 
čanu.  68.  zemlji  páde  vojvoda  Kaica.  81.  teje  salje  bijelu  BudimiLN 
okrenu  ga  (durbin)  krvavej  Udbini.  3.  23.  sváka  tica  svome  jatalAí 
sprichw.  pristupiše  mu  učenici  njegovi.  matth.  5.  1.  dok  dopade  1m| 
i  djevojkam.  pjes.-juk.  246.  da  ja  smijem  kolu  i  djevojkam  (ici).  3| 
i  kupé  se  Smiljanióu  dvoru,  pjes.-kač.  73.  sve  djevojke  zemlji  pogl 
daše.  pjes.  2.  82.  kad  mi  Ana  sretno  domu  dodje.  1.  5.  brže  da  si  grád 
Vučitrnu.  pjes.  2.  29.  kad  je  bio  pobratimu  svome.  2.  78.  kad  sa  bi 
belom  manastiru.  3.  45.  što  se  sluči  lomnoj  Gori  Crnoj!  5. 1.  oni  sJM 
danas  Gori  Crnoj.  5.  5. .  srcu  ti  se  tjute  guje  vile!  mögen  sich  um  dfl 
herz  böse  schlangen  winden!  pjes.-herc.  179.  Man  merke:  tri  puta  n 
čaru  dvor  hodila,  pjes.-kač.  145.  klruss.  jak  domov  pryjdemo.  pit. 
128.  tvoj  syn  domov  pryjde.  174.  pusf  mja  domov.  2.  229.  Mit  di 
poverny  áa,  myleáka^  do  domov.  1.  200.  hori  ist  wol  der  loc.  goft 
vstaňte  hori,  synky  moji.  169.  a  jak  myái  ne  chodyty  hori  tjiii|| 
toČkom?  2.  414.  russ.  ubéža  Novu  Gorodu  er  floh  nach  Novgo^l 
chron.  1.62.  nesosa  Kievu.  1.129.  ide  Muromu.  130.  ideTurovu.Ül 
ide  Olga  C(b)sar^  Gorodu.  izv.  627.  choditi  rote  ad  iusiurandum  in 
chron.  zachoditi  rote.  per.  9.  15;  16.  35.  voditi  krestu,  rote  ad  iu» 
randum,  crucem  ducere.  chron.  domovb  šeďb.  op.  2.  3.  542.  iduU  d 
movb.  bus.  489.  ponesetb  ego  domovb.  izv.  602.  domovb,  domovy  d 
moj  ist  dialekt.:  ponesla  domovb.  skaz.  1.  22.    domoj  vyvoloču.  rj 

1.  21.  kogda  domoj  budeťb.  131.  poéchal'b  Anika  domoj.  var.  IS 
Mit  kl»:  vozvrativsu  sja  ki»  domovi.  ipat.-bus.  2.  252.  spusti  dolo 
chlamidu  liess  herab,    op.  2.  3.  542.    vozri  dolu  na  zemlju.  tichoi 

2.  43.    glava  doloj   si»  pleči»  pokatila  sb.    var.  123.    cech,   vráti  ž 
mému  mistru.  pass.  i  brali  se  králi  zum  könig.  pass.  vstav  sv.  Marti 
hrobu  šel  zum  grabe,  pass.    pŕistúpiv  tomu  knižeti.  pass.   počal  kí 
tomu   listy    sláti.  pass.     tu   pannu   domov   vzieti.   kat.  232.    ber 
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iomóv.  657.  jiti  domu.  leg.-jid.  oe  chval,  kmotre,  holfiv,  až  pojedeš  do- 
■Ír.  sprich w.  vrátil  sa  domov,  slovak.  pov.  1.  2.  dolov  z  svého  tróna 
wn.  kat.  1572.  SBtupdoIóv.  1912.  dolu  brehom  bežal,  slovak.  hat.  2. 
BJ.  oserb.  dyž  ja  ľauko  domoj  džjech  als  ich  heim  gieng.  volksl.  1.  43. 
tóy  so  domoj  hotuje.  1.  99.  husy  domoj  leóa.  1.  209.  dom:  b'ejžala 
iee  starej  mačeŕi  dom.  1.119.  In:  popocom  ja  iíe  póňdu.  1.  220.  ist 
iwol  ausgefallen,  nserh.  Vejžalo  domoj  plakucy.  2.  18.  domoj  hyé. 
32.  dom:  gaž  ja  dom  'žjech.  2.  25.  doloj  stej  se  sednulej.  2.  29. 
ireisiu  namfin  ich  komme  nach  hause.  nessel.  volksl.  161.  Id  den 
isten  sláv.  sprachen  ist  der  dat.  in  dieser  fuuction  jetzt  auf  domi» 
I  doH  beschränkt,  griech.  Zaixtot^  Yi'/M'f.  xéípa;  £|xol  opsYO'/rč^.  towi 
ViflTwp  f^BuerTii  ávépouje.  Krüger  §.  46.  Andere  grammatiker  gehen 
1  begriff  des  personencasus  aus  und  meinen,  durch  die  hinzufügung 
T  praeposition  ;, verschwinde  die  lebendige  beziehung  der  handlung 
ler  person  und  der  ausdruck  sinke  zu  einem  blos  räumlichen  herab^, 
)  deutang,  die  in  der  furcht  vor  dem  localismus  wurzelt,  lat,  coelo 
sre  manus. 

Der  dat.  des  zieles  findet  namentlich  bei  den  mit  pri^  sii,  prédx, 
T»,  ob'B,  nadi»,  na  praefixierten  verben  statt;  ferners  bei  dem  verbum 

Í?:  endlich  bei  den  verben  des  berührens.  Was  von  dem  ange- 
bten,  gilt  von  dem  erreichten  ziel,  a)  asl.  pri :  pribystb  oblogu  i  ta 
»da  zpccOiíxTjV  TY)  Siaßo/x-j^  evezcíei  ii  c[u\íol  eig.  addita  est  calumniae 
la  oratio,  men.-mih.  namb  privrbže  se  in  nos  invasit.  laz.-vuk. 
etovati  pozorištemb  cr/oXá^etv  Ô£aTpccxo"ťat<;.  prol.-cip.  jaslemb  pri- 
tnb  praesepi  alligatus.  chrys.-lab.  tomu  pridruživb  se.  prol.-mart. 
memb  jelinbskymb  pridrbže  se  sOci  £AAT;vty.(o  ypwfjLivs^.  krmč.-mih. 
íraže  jegovu  oSbstvijU  ÔLTztaxózeí.  men.-vuk.  drevo  ne  bystb  pri- 
lUDO  em u  VL  dobrote  cvr/  copt-oiwOT] :  iez.  31.  8.-proph.  prikosnu  se 
obu.  prol.-cip.  Auch  bei  kosn^ti  se  steht  der  dat.:  ženu  prilagahu 
^riju.  greg.-lab.  knigamb  priležiši  ßißXoi;  Tzpzcíé'r^Y.oíz.  man.  45. 
ogradu  dobré  priležati  vémb.  leont.  pisti  i  pitiju  vbzprilež^stu. 
k.  38.  priliČbno  hristijanomb  christianis  conveniens.  nomoc.-bulg. 
.cu  prilepi  se.  leont.  ne  primésaj  se  bezumnymb.  sim.  II.  9.  plxťL 
imesna  gréhu.  bon.  sebe  inočbskomu  primetajuŠtihb  žitiju.  mise- 
priobbštiti  se  braku  Yáp.(j)  irpocojxiAKJ^a;.  men.-vuk.  tebe  pripadajú. 
.  priplétajetb  se  jemu.  dioptr.  pripresti  komu.  men.-vuk.  vétri 
rírazetb  se  rékamb.  glasn.  11.  168.  prisvoi  se  čaru  (oy.siwôt;. 
:ovi  prisvajajuste  se.  prol.-mart.  pristáti  licemériju  ihb  ouvaTľá- 
:.  sié.  116.  golubb  odrú  jego  pristojaáe.  prol.-rad.  pristavi  i  vbsemu 
i  svojemu  xaréunjccv  auTov  e7:\  tou  oľx.ou  aÚTou.    gen.  39.  4.-pent.-mih. 
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pohoti  nepľist^piiiľL.  chrys.-Iab.  prisédetL  sudiátemb.  ch  rys.- lab. 
mnoju  pričestbDb  boléznemb  cu|x(xéTexu>v  (xot  xaiv  áX^eivuv.  hom.-n^ 
božiju  redu  pričestbnici  ôeto?  xctvwvoi  ^Oaeax;.  -šiä.  199.  prisnyimk  v4 
TCpb<;  Tou^  o!x£{ou^  xfjí;  Tľiareu);.  galat.  6.  lO.-šiš.  123:  prisKni»  besteht  « 
pri  and  jes.  si»:  bogu  s'Lbesédbnikí»  jesi.  sborn.  Bi>bolézDUJati>  vi 
dycé  svoemu.  Babb.  27.  iudéoiiľL  s'Bveselja  sja.  izv.  448.  BhYSfi 
jetb  tebe  i  Avelb  kb  bogu  tecuín  etiam  Abel  ad  deum  clamat.  tjjß 
chil.  sugraždane  svety mb  au{i.i7oXTTai  tôív  á^iV/.  §iš.  126.  sbdroiil^ 
nikb  aggelomb  socius  angelorum.  inen.-leop.  s^likiistvujaťb  hh 
Dašinľb.  sup.  375.  21.  pšenici  plévelb  sinési  coramiscuit.  pat. 
sitobľazbni»  i  ravuojestbstvbnb  otbcu.  sup.  366.  14.  sbobrazboy 
a6|xpiop9o;.  šiš.  238.  sbobédniky  sebe  podbemljetb.  sabb.  129. 
duhii  S'bposluhujetb  dúhu  naSemu  auxb  xb  T^eupia  aufjLpiapTupst  tu> 
-/JpiCúv.  antch.  sbposobbstvovati  ubitiju  ouveuBoxeTv.  prol.-mart.  syna 
sbpi'éstolna  etwa :  aúv6povc(;.  sabb.  34.  žene  čbstbné  Sbpregb  se. 
rad.  s'bpojte  nanľb  oťb  pésni(j)  sionbski».  psalt.-int.-8aec.  XII. 
ziti  se  komu  'irpoaxpoúeiv.  men.-vuk.  sbraspbnb  se  Hristu.  daníl  31 
s'bľaspinah'b  ti  s§  tecum  crucifigebar.  izv.  6.  38.  sraslena  estbddi 
télesi  (TÓiJi^uTo;.  op.  2.  2.  459.  anbgelbskomu  žitiju  sbľetbstvujušči.  itf 
6.  62.  sbretbniku  by  ti  svetyimb.  danil  261.  žiznb  srodna  du&i.  chrfl 
lab.  plaču  mojemu  si»rydajte.  chrys.-lab.  Sbslaždaju  se  zakonovi  ovn 
$c(xai  T(ô  vópui).  šiš.  57.  siistolbniku  s^tu  ustavbjeniju  pravyje  vAtJ 
sup.  140.  25.  sbstradovati  stražduštiimb.  chrys.-lab.  apostolomb  suM 
niče.  sim.  T.  26.  sbčetati  se  muževi.  prol.-mih.  Dieselbe  fiigung  fini 
statt  bei  den  mit  jediní»  und  ravbni»  zusammengesetzten  Wörtern:  jel 
noumennb  mi  badi.  sup.  47.  19.  jednos^Stbui»  otbcu.  388.  20.  svM^ 
zbni>  í  ravnojestbstvbub  otbcu.  366.  14.  pred7>:  predbstati  soM 
dioptr.-lab.  préďbstatelb  straá'bnéj  trjapezc.  sborn.  prestojaSče  |i 
stolu  božiju.  izv.  563.  présédetb  mne.  nicol.  poďb:  uglije  podUeiri 
telu  avöpaxsq  uTľáxeivxo  toT<;  (jwjxaai.  hom.-mih.  podxpada  tvoimi»  prbstoni 
sup.  387.  25.  udolija  goranib  podb8(t)lavb.  chrys.-lab.  obi»:  stm 
tomu  ométajuťb  sja  outm  'juepwrXáxsxat.  zlatostr.- saec.  XVI.  naďb:  \ 
jejžbdo  strane  naďbstojašča.  svjat.  na:  oťb  naležeštiihi»  jemu  z'lI'b.  sv 
369.  9.  otT>  naSTidiiiej^.  imb  bogomb  puštenyj§  jazvy.  413.  5.  nd,  p 
lépiti,  prištéti  usw.  čemu  kaj.  serb,  sam  kralj  hoda  i  svačem  prigle< 
reljk.-  sat.  74.  pristúpi  i  prilijepi  se  tijem  kolima.  act.  8.  29.  daj 
dio  od  imanja,  što  mi  pripadá,  lue.  15.  12.  Mmsa,  dvorov  tomu  vija 
prylehlych.  act.  3.  pryspylyly  kvitku  jôj.  b.  200.  pryhlanuty 
prysluchaty  ša.  os.  227.  73.  vložy  mene  v  torbynku,  da  navjaži, 
konevy.   k.  2.  55.    ruas,  podležatb  čemu.    predstojatb,   sobolézno^ 
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bmo.  T08Í  228.  skolkko  denegfB  vami»  pričitaeťB  sja?  combien 
iirgent  vous  revient-il?  cech.  tomu  to  vínu  néco  pHdali.  jung,  tobe 
lipŕileží.  vel.  misto  to  vpadfim  lotrfiv  pŕiležité  jest.  pfímisena  jest 
a  rozkoš,  hr.-jel.  tŕeti  strana  zeme  pripadla  Jozefovi,  flav.  zlo- 
firéstojm  se  né  pripojuj,  kom.  sen  jest  všem  lidem  véc  pŕirozená.  bor. 
bicz  nie  przybližy  8Í§  przebytkowi  twemu.  malg.  90.  10.  przylni 
fÍKjk  moj  kutanu  (krztoniu  asi.  gn>tani)  memu.  136.  7.  prawi  przy- 
lUi  8^  mnie.  24.  22.  o  latom  nie  podlegly.  koch,  podpadaó,  ulegaé 
kma.  Nach  K.  F.  Becker  ist  das  mit  den  verben  addo,  adiicio,  assi- 
■0  OBw.  gegebene  beziehungsyerhältniss  immer  ein  ergänzendes,  es 
Rrd  als  ein  gleiches  verhältniss  wechselseitiger  thätigkeit  gedacht 
Ad  als  ein  solches  durch  den  dat.  dargestellt,  indess  die  räumlichen 
idrtiuigs Verhältnisse  durch  die  vor  dem  objecto  wiederholte  praepo- 
ikion  bezeichnet  werden.  Ausführliche  deutsche  grammatik.  II.  ausg. 
L232. 

b)  €utl,  sily  béstvu  se  j§Š§  in  fugam  coniectae  sunt,  wol:  sie  be- 
vbeo  sich  auf  die  flucht,  sup.  353.  1.  bčgu  jetb  se.  prol.-mart.  jetb  se 
rédélu.  ibid.  stopanib  jego  prijeiubsi  se  r/voäv  ouxou  extXaßojxavr^.  pyrg. 
VTbdé  jetb  se  kraju  uglbnu.  danil  280.  serb,  ou  se  hiti  panim  u  čuiuei'e. 
»j«t.-jiik.  54.   rus8.  Alt:  enľBŠu  sja  molbbe.  chron.  1.  130.  16. 

c)  a^.  strely  jemu  ne  kasaahu  se  sagittae  non  taugebant  eum. 
ral.-ntd.  kasati  se  delu.  prol.-mart.  kosnu  se  préslušaniju.  chrys.-lab. 
leite  jemu  sich  an  ihn  anschmiegend,  men.-mih.  goth.  tékan  tangere 
itden  dat.  Orimm4. 700:  attaitok  imma  kosnu  se  jemu.  lue.  8.  47.  Im 
A  kann  ausser  dem  dat.  der  loc.  und  der  acc.  mit  vb  usw.  stehen. 

4.  Der  dat.  bezeichnet  denjenigen,  dem  etwas  gegeben,  angetraut, 
6B  nachgegeben  wird  usw.  a)  asl.  vbsja  si  damb  tebe  omnia  haec 
li  dabo,  ostrom,  zapovédomi)  gospodbnjamx  sami»  s§  vnbdavi>  se  tra- 
BDS.  8up.  428.  19.  zemli  prédaješi  sbkrovište  tradis.  chrys.-lab.  jego 
rédanijemb  mbné  vb  vladyčbstvo  eum  mihi  tradendo.  sim.  I.  24.  na 
Lidaanie  monastyremb  ad  distribuendum  monasteriis.  sabb.  40.  Das- 
Jbe  gilt  von  dati  in  der  bedeutung  cľUfXwpsTv  concedere:  golousu  ne 
idjaše  žiti  vl  svoej  družine  áfsváíw  ou  ouvc^wpei  usw.  vitae -sanct,- 
»st.  dahb  vamb  vlastb  čedomb  božijemb  byti.  leont.  nsL  moč  vam 
.  močnim  byti.  dalm.  daj  nam  biti  milim  in  dobrim.  ravn.  1.  242. 
daj  se  mu  gospodariti  lasse  dich  nicht  von  ihm  beherrschen,  kroat. 
zda  ne  da  me  toj  tuzi  cviliti.  luč.  64.  serb.  on  pasama  dado  spahi- 
ke.  pjes.  2.  77.  izdaj  nama  Novakovié-Gruju.  pjes.  3.  7.  pokloni  mi 
^ot  na  mejdanu.  3.  26.  kad  se  vrati,  da  ti  podkov  piati,  volksl.  So 
ch:  one  dvije  ribe  razdijeli  svima.  marc.  6.  41.    klruss.  ty  druhým 
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daješ  viru.  pis.  I.  352.  ne  zavdaj  sobi  peöaly.  b.  47.  darovaty  blyzky 
Bvojim.  act.  2.  102.  daryty  und  poďilyty  werden  mit  dat.  und  u 
oder  mit  acc.  und  instr.  construiert.  cech.  ona  f  mné  vždy  prázdnu  j 
ne  dá.  flaš.  poL  acz  dam  sen  oczyma  mojima.  malg.  131.  4.  mogia. 
8  tak  wiele  Izom  dač  uplynie  plono?  koch,  daj  mi  si§  przekonaó  Itm 
dich  von  mir  überzeugen,  oserh.  dal  je  vón  kójždemu  ryzy  koÉ 
volksl.  1.  32.  ne  daj  so  ztemu  pševinyč  lasse  dich  nicht  vom  bdii( 
überwinden,  seill.  133.  asl.  ii>  devici  obr^čené  m^žu  ad  virgioil 
desponsatam  viro.  sup.  178.  8.  obručena  mužu,  a  ne  prilépima.  h( 
mih.  Idrvs8,  môže  tja  zaslubyt  komu  inšomu  forte  alii  te  in  mi 
nium  dabit.  pis.  I.  350.  asi,  ne  oslabijaše  imi»  morem  eis  non 
bat.  sup.  24.  22.  da  oslabiťB  imi>  oti»  mnogyj§  bolézni.  28.  25. 
štaj§  jarosti  židovbsté.  326.  10.  prostiši  inib  ignosces  eis.  greg.- 
klruss,  prostyty  komu  und  koho.  }íech.  tomu  já  shoviem  mk 
werde  ich  nachsieht  haben,  kat.  793.  hŕíchuv  človeku  odpiuMdl 
zik.  168.  i 

5.  Der  dat.  bezeichnet  denjenigen;  dem  etwas  gesagt,  geseig 
befohlen ;  verbothen,  dem  gedroht,  gewehrt,  mit  dem  gesprodld 
wird  usw.  Hieher  ziehe  ich  auch  die  verba  des  herrschenSi  h 
siegens.  a)  asl.  bogu  besedujetL  cum  deo  coUoquitur.  mat.  29.  dét 
vbzbpi.  sup.  341.  1.  ne  Hzete  drug^  drugu.  coloss.  3.  9.- slepí 
Anders:  oťLrešti  s§  ej  oOeTfjijai  aun^v.  marc.  6.  26.-zogr.  otBrek*»  1 
imii  áxoTa^á(xsvo{  outoT«;.  marc.  6.  46.  serh.  idi  kaži  mojoj  pomatM 
pjes.  2.  66.  kao  da  kameňu  besjediš.  sprichw.  njima  Todor  višnja  bo| 
nazva.  pjes.  2.  82.  niss.  pokazyvatb  komu  čto  und  pokazyvanie  koi 
čego.  vost.  228.  6ech.  kmetóm  toho  mesta  bude  mluviti.  jir.  70.  profll 
kovaše  jim.  71.  jemu  Simplicius  déli  man  nannte  ihn.  pass.  na  tenU 
ohrade  týn  ŕikali.  háj.  pol.  tykac  komu  einen  dutzen.  zelgalajtf 
lichota  sobie  mentita  est  iniquitas  sibi.  maig.  26.  18.  oserb,  hdU 
ŕekaja  mhi  (asi.  mbglé)  kuŕava  die  haidebewohner  nennen  den  neb 
kuŕava.  seill.  129. 

b)  asi.  veletb  narab  tvoriti.  pent.-mih.  povelésta  jemu  roditd 
péáu  ne  hoditi  praeceperunt  ei,  ne  ambularet  pedibus.  men.-mih.  p 
veli  namx  iti  nami>  vi>  stádo  svinoe.  sav.-kn.  16.  klrtiss,  velila  n 
stádo  hnáty.  kaz.  4.  nakázal  ty  m  vôvčarjam  praecepit  illis  pastoribi 
kaz.  1.  russ,  povelcnie  generalu  ľordro  donne  au  général.  Čech.  kái 
všem  k  boju  býti  hotovú,  let.-troj.  nečistým  kaž  čistú  býti.  jir.  71.  y 
wstawszy  zakázal  wiatru  i  morzii.  matth.  8.  29. 

c)  asi.  prétiti  komu  sbinrbtiju  alicui  mortem  minari.  prol.-ms 
popreli  bratú,  krmč.-mih.  zapréštenije  vetru  i  morju.    nsl.  popriti  (| 
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liiho.  trab.  serb.  no  je  meni  zapr'jetila  vila.  riLSs.  groza  vragamii 
ice  fSúte  aox  ennemis. 

)  asi,  Tkhodeštiimi»  VBzbranaete  vbniti.  matth.  23.  14.-oicol. 
rébi  ventatí.  ravn.  2.  100.  serb,  ako  mi  brané  pjevati,  ne  brané 
:ati  wenn  sie  micb  hindern  usw.  klruss,  my  váakomu  nepry- 
loronylj  6  jesmo.  act.  1.  108.  neprjjatelu  ne  možet  6a  oboro- 
'  kann  sich  des  feindes  nicht  erwehren.  2.  171.  Vergl.348. 
anjašče  človékom'L  irBchoda  vb  raj.  tur.  cech,  zabránil  jim  nahú 
i.  zik.  645.  pol.  nie  broňcie  im  do  mnie  przyjéč.  matth.  19.  14. 
J  8Í§  pierwiej  bronió,  czy  tatarom  od  muru;  czy  mníchom  od 
>ch.  obron  si^  bystrým  žwierzom  jednorogim.  koch,  zabiega 
m.  koch,  usilowaniü  zabiežeó  machinationi  obviare.  ks.-ust.  99. 
í  ma  nam  yobarač  Veselých  by  č?  wer  will  uns  wehren  usw. 
L  55. 

asL  césari>stvujj|štu  Dekiju  rimbstéj  vlasti,  sup.  132.  3.  carie 
b  ustoetb  imb  o\  ßaaiXei;;  tu)v  áOvaív  xupieóouoiv  ouiaív.  lue. 22. 15.-nicol. 
matth.  20.  25.  marc.  10.  42.  ustoješte  redu  xaTaxupi£6ovTe(;  tuv 
siá.  198.  ustoitb  človeku  xup:e6ei.  šiš.  56.  op.  2.  1.  146.  da  go- 
rujetb  ti.  izv.  420.  Beim  nomen  vlastb:  dasťb  emu  vlastb  vsa- 
i.  sav.-kn.  2.  Čech.  mužfim  žena  vládne,  kom.  panovati  po- 
jir.  71.  pol.  on  panač  b<|>dzie  ludziom.  malg.  21.  33.  panowač 
ibogim.  9.  32.  niech  nam  nie  panuj^.  koch.  Ebenso:  hetmanió, 
Izičy  przodkowač.  goth.  reikinôn  op/stv,  thiudanôn  ßaaiXeuetv, 
n  /.up'.eúeiv,  raginôn  Ý;7£iJicveÚ£iv  werden  mit  dem  dat.  verbunden, 
goth.  valdan  und  ahd.  richison,  hérrisôn  dominari.  Grimm  4. 
.  asl.  vlasti  hat  wie  die  übrigen  verba  des  herrschens  meist  den 
ii  sich. 

asl.  tomu  zblu  odoléti  imaťb  hoc  malura  vincet.  sup.  26.  9.  odo- 
agomi»  tvoimi»  bestes  tuos  vinces.  142.  17.  Vergl.  144.  2;  448. 
zblobi  prédoléjeťb.  248.  12.  Vergl.  408.  6.  prédoléše  jestvu  su- 
t  naturam.  hom.-mib.  prédolévaaťb  umu.  sup.  249.  24.  besu 
3lb  jesi.  85.  21.  Vergl.  154.  24;  193.  11.    pobytb  sTjdolévLŽija 

vt*/.T3  TQ  vtXTQcaaa  xcv  xóap.ov.  1.  io.  5.  4.-vost.  sbdeléš^  zemi 
ravbdivago.  sup.  392.  5.  da  li  sii  ubo  četyrenľb  des^tenix  da 
7b.  53.  10.  Vergl.  374.  23.  ne  udoléj^ťb  jej  ou  xaiao/uGOuciv 
$troro.  vráta  adova  ne  doviéjutb  jej  (crbkvi)  xiXat  áSou  ou  xa- 
ítv  flrjTYj«;.  hom.-mih.  udovléti  človeku,  mladen.  udobléj^ťb  ej. 
iižc  ti  neprijazn-b  ne  udobbjajeti».  sup.  183.  12.  da  ne  udoblja- 
)ohotb.  prôv.  6.  25.-parem.  odalati  komu.  Selten  findet  man 
:  predolévaše  ihi».  bus.  977.  okrbstb  sustihb  préodolévati.  greg.- 
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moD.  serb.  ja  ne  mogoh  srcu  odoljeti  ich  konnte  nicht  widerstehe 
pjes.  1.  499.  ne  mogaše  sili  odoljeti.  5.  140.  russ,  acc.  odoléli  Čä] 
svjatoe  mesto,  sprichw.  12.  Ebenso  ryb.  3.  116.  éech,  odolá  bludnéa 
kmeňu.  kat.  2866.  jehož  moc  všem  odolá.  3296.  mhd,  gestriten  G» 
tare,  saperare;  angesigen  vincere  mit  dem  dat.  Grimm  4.  692. 

6.  Der  dat.  bezeichnet  dasjenige,  an  dem  sich  eine  handlang  yoÜ? 
zieht.  Dies  tritt  namentlich  bei  den  verben  des  entziehens  ein:. du 
nehmen  an  einem  wird  ein  nehmen  von  ihm.  Vergl.  serb.  da  ne  ns- 
maju  na  svoihb  Ijudehb  myta.  dos.  asl.  sudu  ubéžati  iudiciam  effag«n. 
greg.-mon.  za  selo  moje  iskupihi»  s^  kesaru.  sup.  80.  4.  iskapi^ 
dhgu.  433.  21.  prostivbSaago  i  dlbgu  qui  eum  debito  liberavit.  hoA/ 
mih.  bogt  vy  prosti  gréhu  tomu.  greg.-lab.  izréšiti  se  dlbgu.  hom 
mih.  otbrekb  se  imi»  aTrcxa^aixevo^  oa)ToT<;.  marc.  6.  46.-nicol.  nsL  sidojl 
mi  zléčejo  sie  ziehen  mir  den  rock  aus.  volksl.  1.  39.  David  se  idU 
ogne.  ravn.  1.  162.  se  čem  svoji  sladkosti  odpovedati.  ravn.  1.  IB 
ko  jima  strah  mine.  met.  292.  kohúta  se  je  lovcom  skrila.  285.  ttA 
izmače  mu  svijetlo  oružje.  pjes.  3.  21.  ukloni  sc  pijanu  kao  i  Idh 
sprichw.  Gora  Crna  skoro  mi  se  odmetnula.  petr.-slob.  9.  gledaj  konji 
je  ľ  debela  vráta,  a  djevojci,  kakva  joj  je  májka,  sprichw,  škri  se  m 
divski  starješina.  pjes.  2.  8.  klruss,  ty  &  meňi  vôd  povila  me  recosast 
pis.  II.  283.  ÄecÄ.  vydiral  jsem  muži  jejimu  kej.  svéd.  poL  ujíuowa 
komu  gruntu  jemandem  sein  grundstück  schmälern  (durch  verrückoi 
der  gränzsteine).  Linde,  ni  srebrem  ni  zlotem  nas  djabhi  otkupil.  boga 
Hieher  gehört  vielleicht  auch  der  dat.  bei  dem  in  seiner  eigentlichi 
bedeutung  nicht  klaren  mbstiti.  dsl.  da  mi>št%  bogu  vašemu  dass  ichi 
eurem  gotte  räche  nehme,  sup.  24.  2.  mbsti  mi  oťB  supbrbnika  moj^ 
exSixYjffóv  jxe  o^o  tou  ávTíSíxou  [jloü.  hippol.  86.  Verschieden  davon  U 
bystb  človékb  bogb,  da  mbstitb  naSemu  dibgu  etwa:  um  unsere  schd 
aufzuheben,  hom.-mih.  rass,  mbstja  zlodéjemii.  chrou.  1.  177.  1! 
mbsti  sja  jemu.  bor.  64.  mstitb  prijatelju  za  obidu  mstitelbnyj  vragan 
der  sich  an  seinen  feinden  rächt,  pol,  krzywdzie  mszcz^  iniuriamulc 
scendo.  ks.-ust.  34,  wo  die  sache  im  dat.  steht.  Man  merke  serb,  osv 
titi  se  komu  sich  an  jemandem  rächen  neben  osvetiti  koga.  Da  se  ojen 
dušmani  ne  svete,  volksl.  ist  hingegen:  dass  die  feinde  bei  seinem  u 
fall  nicht  Schadenfreude  haben. 

Hieher  gehört  der  dat.  bei  boléti,  bei  dem  auch  der  acc.  steh 
kann.  Vergl.  seite  383.  kh^ttss.  bodaj  našym  vorožeúkam  zuby  zal 
lily.  pis.  n.  270.  ru88,  komu  boljaťb  kosti,  ne  dumajeťb  vb  gosti.  h\ 
2.  249.  Čech.  hlava  mu  bolí.  erb.  104.  7i8erb.  to  hoko  jomu  boleso  i 
auge  that  ihm  wehe.   Zwahr  22. 
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7.  Der  dat.  bezeichnet  denjenigeD^  dem  etwas  geschielit^  be- 
jegnet  Was  uns  geschieht,  begegnet,  kann  entweder  durch  einen 
kfinitiv  oder  durch  ein  nomen  ausgedrückt  werden.  Wer  im  ersteren 
4lle  den  inf.  einem  nomen  gleichstellt,  entkleidet  denselben  seiner 
lerbalen  natur  und  thut  der  spräche,  einer  theorie  zu  liebe,  gewalt  an. 
Aer  gatz  ist  subjectlos.  Auch  im  letzteren  falle  liegt  ein  subjectloser 
ütz  vor,  und  das  nomen  ist  ein  theil  des  praedicates.  Vergl.  seite  366. 
Der  dat.  bezeichnet  in  diesen  fallen  dasjenige,  an  dem  sich  eine  hand- 
lug vollzieht  Der  wille  des  subjectes  ist  daran  unbetheiligt.  asl.  pri- 
kfi  se  jemu  kaditi  contigit  ei,  ut  suffiret,  nicht:  contigit  ei  sufGtio. 
kom.- mih.  Daneben:  prilučiše  se  tu  židove  forte  ibi  erant  iudaei. 
bom.-raih.  da  blago  budetb  vami».  nsL  dobro  mi  je.  pak  ji  je  bilo  žal. 
^rip.  15.  serb.  kako  ti  je  bez  krila  tvojega?  wie  ist  dir  ohne  deinen 
l%el?  volksl.  djevojci  je  vrlo  zao  dara.  pjes.  2.  89.  bolje  je  s  mužem 
id  gumna  do  gumna  nego  samoj  od  sina  do  sina  d.  i.  ženi.  sprichw. 
Vntss.  kolj  sa  nam  pryhodyf  pryjichaf  do  kotoroji  zemľi  quando  nobis 
Bootinget  usw.  act.  1.  3.  dobre  tomu  kovalevy,  že  na  obi  ruéi  kuje. 
iryp.  Ebenso:  veselo,  vôlno,  zymno,  teplo,  žal  nam.  os.  227.  šorom 
fivéi  pry  horilči.  pis.  I.  265.  russ.  mné  ne  slučalo  Sb  ego  vidétb.  emu 
vetelo.  vost.  225.  žalb  emu  brata.  cech.  udá  se  tomu  mládenci  prochá- 
ntí.  jung,  sram  mné.  pol.  pak  li  by  tej  istej  mewieácie  diužej  žy  wie 
byé  przygodzilo  si§  si  eam  diutius  vivere  contigerit.  ks.-ust.  136. 
b3o,  straszno,  ciežko  bedzie  komu.  mal.  314.  oaerb,  človekej  ňe  jo 
lobro  samomu  byé.  jord.  196. 

Auf  dieser  function  des  dat.  beruhen  die  dat.  in  ausrufungen. 
n{.  blago  duši  našej,  göre  ženili,  dobr.  institutt.  633.  u  göre  mbné, 
k  göre  muié.  sup.  400.  3;  406.  7.  gorje  vamT>  ouai  ^Tv,  matth. 
S.  14.  u  göre  namb.  prol.-mih.  o  Ijute  vamb.  hom.-mib.  Ijute  Člo- 
réku  tomu.  antch.  uvy  mbnc.  sup.  58.  26.  uhi»  mné  oľ  (aoi.  svjat. 
)anebcn :  Ijute  mné  jestb  ouai  [ioi  áoiiv.  1.  cor.  9.  16.-8Í8.  Ijute 
«styremi»  budetb.  antch.  n^l.  blagor  tebi!  gorje  vam!  met.  260. 
Toat.  blago  nam.  blago  čedu.  budin.  52.  60.  serb.  blago  majci,  koja 
3  rodila,  volksl.  jao  onome,  koga  žale.  sprichw.  kuku  mene  ku- 
avici.  prip.  34.  avaj  meni.  te»ko  bratu  jednom  bez  drugoga.  klruaa, 
jh  ty  mni,  da  bida  meái.  pis.  I.  29.  o  hore  vam,  liorody.  f.  86. 
>asy  boh  vam.  os.  228.  rii8s,  uvy  mné.  var.  58.  uchí.  mi.  per.  XX. 
)re  vam'b.  ispolatb  {úc,  tzoWoí  stt,)  tebe.  vost.  226.  Čech,  blaze  tomu. 
ít.  béda  mné.  pas»,  blaze  bude  jemu.  kat.  131.  poL  biada  ž  tobie. 
atth.  11.  21.  gorze  mnie.  malg.  nicstety  nam.  blogo  ci.  oserb, 
edn  vam.  seill.  138. 


öob  dat.  beim  paMivtiB. 

AhDÜch  zu  deuten  sind  asl.:  o  toliku  vašemu  bezumíju.  sup.  2* 
23.  o  skvrbnavyima  nogama.  48.  3.  o  divLnyinľB  délom'B.  40.  L 
o  blaženú  čjudesi.  hom.-mih.  ole  sile  i  nuždi.  prol.-mart.  uvy  vidénr 
96Ü  TOU  6ei3f{Jiar:o(;.    greg.-naz. 

8.  Auch  der  dat.  in  jenen  subjectiosen  sätzen,  deren  yerba  r» 
flexiv  sind  mit  passivischer  function,  bezeichnet  das  object,  an  deai 
sich  die  handlung  vollzieht.  Vergl.  seite  361.  Statt  des  dat.  kann  dar 
gen.  mit  u  stehen.  Vergl.  seite  575.  asl.  izvoli  se  mné  ílo^é  (jloi.  lacL 
3.-  nicol.  ne  izvoli  se  gospodevi  noluit  dominus,  non  placuit  domini^ 
sim.  1.  12.  umili  se  gospodevi  dominus  misertus  est.  ibid.  mbniti»  oi 
s^  Soxet  (xoi.  hippol.  15.  kako  ti  se  tbštitb  quomodo  studes,  propemr 
hom.-mih.  Daneben:  ne  izvoli  Ijubiti  noli  diligere.  sup.  52.  10.  ÚíéÍ$ 
(asl.  ťLŠt^tb)  imi>  zélo  i'jzti'fOMati  oeurbv  a^oBpa.  dan.  14.  30.-vost.  umüiK 
se  srbdbci  xaievÚYTjaav  vf^  %apii(x.  act.  2.  37.-ŠÍŠ.  6.  nsl.  vidi  se  mi  nSi 
videtur.  dozdeva  se  mi.  gnjusi  se  mi  taedet  me.  zežali  ji  se  lagtftj 
coepit.  prip.  19  kolca  se  mi  ructo.  meni  se  domu  mudi:  vergl.  &.Í| 
me  tarde.  volksl.  vnoža  (für  množa)  se  mi:  mhd.  mich  befilt.  Grimmas 
332.  po  klobasah  se  mu  riga.  tôži  se  mu  er  ist  unaufgelegt,  met.  24fij 
hoče  se  mi  volo.  noče  se  mi  nolo.  mct.  245.  bulg,  m  i  se  namera  namerL 
volksl.  da  se  šte  človeku  žena.  bulg.-lab.  26.  pije  mi  se  ich  habe  luC 
zum  trinken,  es  trinkert  mich,  kroat,  zaja  mi  se  sitio.  huug.  sanja  mi 
se  somnio.  hung.  nje  mi  se  li  htiše  eam  tantum  cupiebam.  lač.  29L 
serb.  aľ  se  njemu  malo  zadrijema  er  nickte  ein  wenig  ein.  volksl.  M 
kazuje  baba,  kako  joj  se  snilo  wie  ihr  geträumt,  sprichw.  Vuici  se  vrlt 
ražalilo.  pjes.  4.  182.  ne  misli  se  o  tome  turcima  die  türken  denkei 
nicht  daran.  Vijenac  104.  ako  vi  se  Ijubi  si  vobis  lubet.  danič.-si 
347.  za  cára  malo  mu  se  marí  er  kümmert  sich  wenig,  volksl.  ali 
znáš,  aľ  ti  se  ne  háje?  volksl.  nešto  mi  se  diše  i  uzdise.  pjes.- h 
102.  ko  više  ima,  više  mu  se  hoce.  posl.  136.  ne  ráči  mi  se  jesti.  lei. 
svakome  se  svoje  čini  najljepse.  sprichw.  sto  vam  se  mni?  In  einefl 
dalm.  evang.  prikázalo  mi  se  es  ahnt  mir.  lex.  ma  se  majci  ino  ne  mo- 
gaše  die  mutter  konnte  nicht  anders.  Ljutici  so  na  ino  ne  môže.  od 
ina  se  caru  ne  mogaše.  kralju  se  o  manje  ne  more.  to  ti  mu  se  s  msst 
jim  ne  mogaše.  volksl.  klruss.  naj  tobi  sa  toho  ne  bazy  f,  Čoho  sa  domí 
ne  deržyf  es  möge  dich  nicht  nach  dem  gelüsten,  was  usw.  nomis  54 
kozačeňku  drimajet  áa.  pis.  I.  127.  jomu  jeáče  ne  pozdoroviio  éa  non- 
dum  convaluit.  a.  I.  38.  odnomu  na  trisocči  pradet  sa,  a  druhomi 
j  vereténce  ne  choče.  nomis  35.  sčo  kuréi  snyt  éa?  pryp.  111.  koly  m^ 
áa  choče.  pis.  2.  177.  zustričajeť  sa  jomu  volk  er  begegnet  einem  wolfc 
juž.-skaz.    1.  35.    ťmyt  my  sa.    os.  227.    zda  ly  áa  to  vasoj  mytost 
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(O  toma  ačjnyty.  act.  2.  347.  russ.  videlo  si»  mné  mir  träumte^  ne  voli 
ýjema  posluSati  mene  noluit  audire  me.  izv.  662.  zde  tvoej  žene 
ijolžilo  8Ja.  karamz.  2.  332.  mné  dumaetii  sja  mihi  cogitatur,  cogito. 
B7. 9.  304.  im'L  podumalo  bi>.  bus.  2.  173.  mné  ikaeti»  sja  le  hoquet 
le  prend.  mné  kažeťL  sja  es  scheint  mir.  emu  tal^L  pomnilo  sb  es 
tkien  ihm  so.  emu  ne  možeťL  sja  er  ist  krank,  emu  mereáčiťB  sja  er 
lebt  nicht  gut.  nami»  takii  posljšalo  sb  il  nous  a  paru  ainsi.  vami»  ne 
loroviťB  sja  vous  étes  indisposé.  poeti»  sja  mné;  poju;  ne  veselo, 
oléa  wenn  ich  lust  habe  zu  singen,  so  singe  ich  usw.  1Ö4.  mné  no- 
se oočb  malo'  spalo  sja.  var.  29.  vo  snjach'B  emu  ne  spalo  sb,  grozno 
léio  Sb  er  träumte  furchtbar,  rjb.  1.  369.  mné  snilo  sb.  skaz.  1.  20. 
luialo  sja  bogatyrju  vo  syroj  zemié.  ryb.  1.  220.  vam'b  chvoraeťb 
ihr  seid  krank.  Ilbé  Murorocu  ne  spiťb  sja,  malo  sobiti>  sja.  ryb.  4. 
S.  pochotélo  sja  Volbgé  mnogo  múdrosti,  ryb.  1.  17.  zachotélo  sb 
ié  rojasa.  204.  samomu  tebe  chočeťb  sja  si»ézditb  vo  Čisto  pole.  276. 
chotélo  8b  emu,  to  i  déjalo  sb.  465.  mné  priéla  sb  ryba  le  poisson 
dégoute:  vergl.  slovak.  už  sa  mi  vojansky  chlieb  prijedol.  hat.  2. 
i.  Statt  des  dat.  kann  der  gen.  mit  u  eintreten:  u  moego-to  bratca 
čiriluškoj  platbemi»  pomenjalo  sb,  a  dobrými»  konjami»  pobratalo  sja. 
A.2. 159.  Vergl.  seite  575.  cech.  komuž  sé  dostane  čemu.  kat.  132. 
tobé  se  mi  stejská  (styská).  erb.  119.  velmi  se  jim  stýskalo.  bŕež. 
'ké  se  duši  mé.  br.  chce  se  mu  chvály  sveta  toho  to.  bart.  zachtélo 
mi  té  veci.  aesop.  zechtélo  se  Dávidovi  vody.  br.  znevidelo  sa  slú- 
ň.  pov.  33.  odisf  sa  mu  lení.  hat.  2.  228.  prisnilo  sa  mi  s  kolibou, 
í  sa  mi  iti.  nechce  sa  mi  robif.  pasovaf  sa  s  nim  odnechcelo  všec- 
m.  hat.  2.  228.  pol.  ómi  mi  si§  w  oczach.  Linde,  co  by  si§  tobie 
käo  slyszeé.  jadw.  30.  o  tym  mu  si§  w  nocy  marzy  davon  träumt 
Q  in  der  nacht.  Linde,  poprawilo  mu  sie  es  steht  mit  ihm  besser, 
nde.  zdaje  mi  sie  es  scheint  mir.  zžalilo  si<)  jego  jemu.  zof.  7.  b. 
io  sie  Kasience.  pjeá.  94.  osei^b.  mi  so  necha  nolo.  tebi  so  styáče, 
ska  dir  banget,  mi  so  chce  volo.  seill.  90.  mi  so  zda.  133.  mi  so 
i.  mi  chce  so  pié.  jord.  85."  195.  nserb.  jomu  se  áecha  non  vult.  ihe 
CO  (asi.  hT>štetb)  jesé  edere  volo.  vono  jo  se  jomu  zekéelo  spaá  er 
schläfrig  geworden.  Zwahr  173.  225.  Wenn  die  handlung,  welche 
ch  das  reflexiv -passive  verbum  ausgedrückt  wird,  als  ein  absicht- 
ter  act  des  subjectes  angesehen  werden  soll,  so  steht  nicht  der  dat., 
dern  der  instr.  Dies  kann  natürlich  nur  bei  handlungen  eintreten, 
von  unserer  willkühr  abhangen:  man  kann  daher  sagen  mi»noj% 
^tb  s§  oder  poja  und  mi»né  pojetb  se:  das  erstere  bedeutet:  ich 
^e,  weil  ich  will;  das  letztere:  ich  singe,  weil  es  meiner  Stimmung 
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entsprioht.  Derselbe  unterschied  besteht  zwischen  hT>šta  und  h'BŠtai 
mi  s§.  Dagegen  wird  man  wol  schwerlich  einen  salz  finden,  wie  nrBnoj 
drémIjeťL  &§,  sondern  nur:  mT>né  dréroljeti»  s^.  Die  fugung  mit  dem  dal 
ist  demnach  am  häufigsten  bei  den  von  unserer  Selbstbestimmung  o» 
abhängigen  Vorgängen  der  seele  und  des  leibes.  Die  häufigkeit  diesei 
Verbindung  Hess  dieselbe  die  durch  die  natur  der  sache  gezog^iM 
grenzen  überschrei  ten,  wie  aus  den  folgenden  beispielen  ersichtfifib 
wird :  serb.  ko  hoóe,  da  mu  se  vidi,  neka  nosi  sviječu  naprijeda  w5i^ 
lieh:  qui  vult  a  se  videri  usw.;  dagegen  ist  im  asi.  ,Jako  s^  pozna  im^ 
ima  wol  instr.  ungeachtet  des  griech.  o)^  é*p^^  oeurot^.  lue.  24. 35. 
selben  unterschied  sehe  ich  im  lat.  mihi  videtur  und:  a  me  videtur. 
griech.  xáXTjôeg  áv6ptúicotaiv  oux  eúpíoxsTai  ist  nach  Krüger  der  dat.  ein 
sitzlicher.  Lat.  findet  man:  tota  mihi  dormitur  hiems  neben:  mikii 
liberatum  et  constitutum  est.  Goth.  ei  gaumjaindau  mannam  Swcfl 
(^(Xiiúai  zóii  av6pü>7:ci(;  da  jav^tb  s§  človékom'L.  matth.  6.  5.  gehört 
hieher.  Die  meisten  berührungspuncte  mit  dem  slav.  bat  das  aQ< 
in  welcher  spräche  ,,die  im  personale  wendung  bei  zuständen  und 
änderungen,  die*  nicht  oder  nicht  allein  vom  handelnden  menschen  m 
hangen,  der  persönlichen  in  einem  umfange  vorgezogen  wird,  demwi 
nicht  nachkommen  können,  den  vielleicht  keine  alte  spräche  theilt** 
Da  wird  gesagt:  mir  versteht  sich,  mir  erinnert  sich  d.  i.  ich  verstehi 
ich  erinnere  mich;  mir  findet  sich  viel  um  d.  i.  ich  finde  viel  um,  id 
mache  mir  viel  daraus ;  es  verirrt  sich  mir  des  weges ;  mir  ward  nM 
gesehen,  gegangen  d.  i.  zufallig  sah  ic]i  mich  um,  gieng  ich,  eig.  aU 
wol :  ich  musste  nach  unbegreiflicher  fugung.  Dietrich,  Über  den 
dischen  dativ.  Haupťs  Zeitschrift  8.  51.  nhd.  es  träumte  mir,  es  dei 
es  gedenkt  mir ;  so  lang,  als  mir's  denkt,  neben :  es  denkt,  es  ged< 
mich;  der  schönste  frühling,  dessen  mir  in  meinem  leben  gedei 
Grimm,  Kleinere  Schriften  1.  181.  Diese  subjectlose  ausdrucke 
wird  nun  auf  ein  immer  engeres  gebiet  eingeschränkt,  so  dass  endiki 
wie  im  engl.,  nur  etwa  it  is  cold,  it  rains  übrig  bleibt. 

9.  Der  dat.  bezeichnet  dasjenige,  worauf  wir  aufmerken,  das  wi 
erkennen,  verstehen,  worüber  wir  urtheilen.  Was  von  verben,  gilt  ▼« 
den  damit  zusammenhangenden  nomina.  a)  dsl.  ne  vbnimaj  dobrol> 
ni  vysoté  VLzdrasta  jego  noli  animum  attendere  ad  pulchritudinei 
eins.  sup.  428.  1.  ne  vbnimati  basnemb  [l^  xpocéxecv  piúOot^.  1.  tim.  1 
4.  vbnimajte  sebe.  sav.-kn.  52.  vbnemlajte  (richtig  vbnemljate,  ifl 
zogr.-luc.  17.  3.  v^nemléte)  sebe  Trpofféxexe  soutoTí;.  lue.  21.  34.  ne  vmi 
maj  česomu  veka  sego.  leont.  vbnimaj  mi  slovesemb  audi  verba  mai 
dioptr.-lab.  vbnimaj  my  sobé.  izv.  643.  s'Bmotrih'b  zveri  tomu  xpocsvóou 
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iOiSptcv.  hippol.  37.  stréšti  8ti>blija  fuXoécasív  xaXipiriV.  proph.  russ,  my 
ijalikljatvésej.  poSk.  goth.  gaamjaD  videre,  observare;  vitao  Tvjpetv; 
U.  warten  attendere  haben  den  dat.  wie  vi>D§ti.  Vergl.  mhd.  ver- 
ilmen  mit  dem  dat.  Grimm  4.  696.  698. 

b)  cul.  čudodéaniju  S'Lpasa  ne  razuméj^ťB  miraculum  non  intelli- 
at  razumévi»  li»8ti  ihb  xaTovcirjca^  auTh>v  ifjV  icar/oup^iav.  lue.  20.  23.- 
»I.  muiu  ne  iíméjušču  knigam'B  ávOp^Mrou  |xv;  á^norafiiévou  -^pi^íiLceza. 
í  29.  12. -proph.  ne  dovédéjaše  jezyku  apostolbsku.  hom.-mih. 
ré  svojeja  materiju  uvédévái.  prol.-rad.  Sbpaseniju  prorazuméjati. 
o.- mih.  knigami»  razumivb  litteraram  perituB.  misc.-áaf.  razumi- 
ipismenemb.  prol.-rad.  m^dľ'L  delu  vbsema  omnium  rerum  peri- 
.  nomoc.-bolg.  chytrí»  knigamb  oboimb.  men.-mih.  oboemu  hu- 
juľb  ayu^GZipoZé^io^.  op.  1.  29.  vračevnoj  hytrosti  iskusbnb.  leont. 
ikoBbna  ložu  xotirj^  ótizeípoq.  man.  neiskusbnb  slovu  ah:eipo^  Xóyou. 
»r.  ô.  13.-&Í8.  č§da  svoja  razumorab  bogu  krbm^sti  liberos  cogni- 
le  dei  alens.  lam.  1.  35.  božiimb  i  človečbskymb  vestemb  razumb 
inanim  et  homanarura  rerum  scientia.  cyr.  3.  In:  ne  znaše  ej. 
tth.  1.  25.  ist  ej  falsch  fiir  ej§.  kroat,  umiť  veselju  tašéemu  i  tuzi 
iiimiť.  luč.  26.  serb,  zdrav  bolesnu  ne  razumije  der  gesunde  versteht 
B  kranken  nicht,  sprichw.  sit  gladnu  ne  razbira.  sprichw.  odma  se 
fada  dosjetila  sie  merkte  ihr  elend,  pjes.-herc.  81.  vest  je  doraboju 
lejdanu.  pjes.  3.  56.  momče  ludo,  nevješto  áišani.  kula  32.  klruss, 
jema  rozumiju,  a  von  meiii  ne  rozumije.  us.  vsim  tym  ričam  horazdo 
mmiL  act.  1.  178.  my  tomu  vsemu  horazd  urozumily.  182.  matka 
ia  váim  tym  ričam  ávidoma  gnara  est.  act.  1.  156.  rvss.  ne  uméeťb 
•mote.  op.  2.  3.  89.  čto  b'B  umela  russkuju  gramatu  i  četbju  pétbju 
kovnomu.  nekras.  18.  razuméti  zlu  i  dobru.  per.  20.  10.  ne  znalx 
jnoté.  bas.  2. 286.  razumivb  jazyku  slovénbsku.  per.  7.  16.  braku  ne- 
nsbna.  izv.442.  grebci  veži  plavaniju  periti.  kozm.  chytrí»  knigami». 
"OD.  1.  89.  15.  iskusnikí»  zlomí»,  tichonr.  2. 148.  chitri»  vsémi»  zlymi» 
om'L.  2.  389.  Vergl.  gramoté  dovolení»  scripturae  satis  peritus. 
».  1.  99.  Čech,  kak  ty  tomu  rozumieš?  kat.  1346.  srozuméli  li  jsto 
m  to  všemu?  br.  slovak.  on  rozumie  piesňam,  hat.  2.  228.  pol.  roz- 
iej  modlitwie  mojej.'  malg.  60. 1.  rozumieli  dziwom  twojim.  105.  7. 
grze  rozumie,  môže  smiele  sadzió.   koch.    Dagegen  w§tpič  czemu 

o  czem.  rozumieé  auch  mit  dem  acc:  rozumiejcie,  lud  moj,  zákon 
.   malg.  77.  1. 

c)    €uL  povele  tu  im'b  s^diti  ibi  de  iis  iudicari  iussit.   sup.  13.  3. 

mi^  bože  iudica  me,  deus.    53.  15.  jegda  prid^  s^diti  živyim'L 
-BtvyinľB.  388.  1.   da  s^ditb  miru.    ostrom,  jakože  ty  sami»  sebe 
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Budilb.  krmč.-mih.  ne  imatb  ti  oti>s%díti.  greg.-Iab.  aerb.  sudi  na 
čestiti  Budija.  pjes.  1.  585.  De  súdite,  du  vani  se  ne  sudi.  matth.  1 
klruss.  sudy,  bože,  voroham.  pis.  1.  358.  russ.  Alt:  prideti  soc 
mirovi.  tur.  Čech,  sdditi  živým  i  mrtvým.  jir.  71.  poL  sódzi  sin 
i  cicbeinu  iudicare  pupillo  et  humiii.  malg.  9.  40.  ahd.  rihten,  irtei 
iudicarc  werden  mit  dem  dat.  verbunden. 

10.  Der  dat.  bezeichnet  dasjenige,  was  man  will,  wünscht,  hi 
glaubt;  ebenso  dasjenige,  dem  man  vertraut,  a)  asL  hot^ôtii  m 
z'bIu  qui  mihi  male  (eig.  malum)  volunt.  sup.  89.  15.  ne  hotej  sun 
gréái»nyimi>,  ni»  obrašteniju  i  žizni  qui  non  vult  mortem  peccaton 
sed  conversionem  et  vitam.  411.9.  milosti  hoát^,  a  ne  žrBtvéS 
6éXo)  xac  cu  Quotav.  matth.  12.  7.  prosi  u  mene,  emuže  aáte  héä 
aľxTjjsv  {JL£,  3  ih  OéXif);.  marc.  6.  22.-nicol.  niktože  pivb  vethi  (fi 
abie  hoštetb  n  o  vom  u  ouBei^  i7t(i>v  izaXaCoy  su6á(i>^  OéXec  véov.  lue.  9. 1 
nicol.  jepiskupbstvu  hoštetb.  šiš.  164.  mnozéj  hote  pomošti  laX 
leXioii  9u(x(i^ía{.  bom.- mih.  česomu  hostete  oti>  mene?  leont.  ni 
dinomuže  VBshotéhb  cuBevci;  éxeOú(XY;aa.  šiš.  38.  inomu  vbshoáteti»  A 
bpiyt'zoLi,  ant.  tém'B  pechoty,  sup.  5.  25.  bolbšiim'L  pohotévxáa.  sv 
žene  ne  pohoáti.  antch.  nakazaniju  želaje.  prol.-mart.  vénbcu  v&i 
lélb  jesi  coronam  concupivisti.  prol.-vuk.  banjamb  poželati.  chr 
lab.  žažjuščej  pravbdé.  mat.  17,  wo  andere  texte  den  gen.  praf 
bieten,  icéljeniju  ne  ráči.  sup.  309.  18.  račitelb  célomudríju  sap 
tiae  cupidus.  krmč.-mih.  pohoťbnici  zlu.  slepč.  serb.  ne  óe  cura] 
scu  ni  jednomu  das  mädchen  will  keinen  der  freier,  pjes.-juk.  í 
ili  voliš  carstvu  nebeskome,  ili  volia  carstvu  zemalj^kome.  pjes.  2. 
volim  vili  nego  svojej  majci.  petr.  254.  Dagegen:  i  ko  mu  dobra  k 
wer  ihm  wohl  will.  pjes.  1.  77.  In  der  bedeutung:  vorziehen  hat 
Ijeti  den  acc.  kh*us8.  Anders:  väakoho  dobra  budu  joj  žadaty.  pil 
343.  ru88.  svitami»  krasnymb  ne  choščetb.  tichonr.  1.  188.  choü 
pravde.  206.  čedi,  jakémuž  chceš,  panno,  muži.  kat.  472.  ne  cht 
vrahu  tej  skodé.  výh,  čemu  sám  ne  chceš,  ne  čiň  jinému.  vel.  jabU 
velmi  zechtél.  pass.  chtikati  komu  amare  aliquem.  čas.-mus.  1864. 
slovak.  ne  lakom  sa  ty  telu  bielemu,  hat.  2.  229.  Anders:  co  a 
chceme,  i  bližnimu  povinni  jsme.  prôv. 

b)  asL  sej  séni  nadé(a)v'B  s^  reče  hanc  umbram  exspectans  d 
sup.  261.  5.  dobromu  žitiju  nadéahu  se.  prol.-rad.  nadéjati  se  b< 
greg.-lab.  So  auch :  niktože  domyslitb  se  božiju  velikodariju.  chi 
Jab.  pomysljajuŠte  preslavbnomu  čjudesi  ávvoouvT£(;  to  xotpi^^ov  toú 
{jLúETO^.prol.-rad.  Daneben:  nadéjati  se  k'L  bogu.  hom.-mih.  krotxt.ái 
se  nadijať.  luč.  59.    serb.  Nenadu  se  májka  ne  nadaáe.  pjes.-juk. 
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ilaja  86  rata  na  kraÍDÍ  man  erwartet  krieg.  520.  nije  se  tom  koláču 
Jao.  sprichw.  So  auch:  kako  bi  se  sanku  domislio.  pjes.  5.  434.  zlo- 
Ija  86  jadu  domi&lja&e.  sprichw.  tom  se  svati  ni6ta  ne  sječaju.  pjes. 
&.  dosjeti  86  jadu.  prip.  150.  pd.  nie  masz  ufaé  komu.  koch,  aleó 
]u£un  jego  szczerej  cnocie.  koch. 

c)  asi,  ni  ne  véruj  jemu.  sup.  234.  1.  yi>staniju  véruj  resurrectio- 
B  crede.  234.  3.  aste  tomu  véruješi.  267.  12.  Vergl.  382.  20.  ti>gda 
▼éruj%  čudesi  tum  miraculum  credam.  384.  27.  ne  vérova  slovesemb 
mh  C7X  exÍGTeuoo^  tcX^  aÓ'yoi^  {jisu.  Iuc.  1.  20.-nicol.  koemu  slovesi  veru 
.  pam.-jak.  147.  Tdruss.  tomu  ne  vi  ryla.  rus.  14.  vona  tomu  ne  zvi- 
ft.  pis.  I.  12.  r%LS8,  Alt:  nevérnikí»  pravde,  chron.-pskov.  6ech.  co  v 
tídriiy  tomu  véŕi.  kom.  ciesaŕ  ne  dovéŕieáe  tomu,  což  na  ň  proso- 
10  bylo.  kat.  84.  lež  činí;  že  často  lidé  ne  véŕi  pravde,  štít.  by  ne 
ifíl  tomu?  kom.  bohu  se  dôverovaní  za  nejvétái  bláznovstvi  poklá- 
^  br.  uvéfeni  vfiem  vécem.  zik.  168.  pol.  wierzcie  ewangeliej.  marc. 
17.  m§žowi  Z6  wszech  niewiast  najwierniejsza.  koch.  Auch  wierzyč 
kogo.    wiernoáó  krolowi.  mal.  316. 

11.  Der  dat.  bezeichnet  denjenigen;  dem  wir  gewogen  sind,  gehor- 
60,  dienen^  helfen^  fiir  den  wir  sorgen,  den  wir  fordern.  Er  bezeich- 
Amch  denjenigen,  den  man  beneidet,  dem  man  schadet,  droht,  gewalt 
iduit,  den  man  tadelt,  dem  man  wehrt,  über  den  man  herrscht  usw. 
%)a$l,  kn.stijanomi»  prijajeta  christianis  favetis.  sup.  156.  1.  prija- 
ľ&mi  mihi  favet.  bon.  svoimb  prijaznivb  suis  favens.  misc.-gaf.  144: 
i  goth.  frijon  vermuthet  Grimm  4.  684.  den  dat.  átedrovati  komu  oi- 
K^vTiva.  proph.  nsl.  deje  taki  mil  Ijudem.  ravn.  2. 44.  serh,  stane  mu 
BČQ  čestitati.  sprichw.  wie  lat.  gratulari.  klruss.  my  imajem  našorau 
Ijkomu  knážu  pryjaty.  act.  1.  53.  choť  joj  ne  vožmu,  budú  joj  spry- 
tjr.  pis.  I.  343.  fíôč  nikomu  ne  spryjaje.  b.  192.  jemu  molodomu  use 
ii&častyt  fortuna  ei  iuveni  semper  favebat.  pis.  1. 135.  Anders  kann 
deutet  werden :  chto  budef  kňažu  pryjatel.  act.  1.  53.  iniss,  prijajete 
ijizju  vaáemu.  bus.  477.  živemi»,  po  kole  gospodb  gréchami  našimi» 
rpitL  80  lang^  der  heiT  mit  unseren  Sünden  nachsieht  hat.  sprichw. 
k  buíľjiným  milosrden.  štít.  požehnal  jim.  anth.  58.  pol.  blogosla- 
b  ludu.  blogosla^,  dusze  moja,  gospodnu.  malg.  jemu  i  potomstwu 
t)  blogoslawi.  koch,  neben  blogoslawcie  boga  naszego.  b}ogosla\V, 
iza  moja,  gospodna.  malg.  cnocie  m  przyjacielem.  koch,  požegnaj 
edzinie  twojej.  malg.  neben:  požegnal  je.  zof.  6. a.  Deutsch  segnen 
den  acc.  o  rodzie  niewierny,  d  o  k^d  že  cierpie  wam.  marc.  9, 19. 

b)  (isL  povin^ti  se  cesaru  caesari  obedire.  sup.  185.  21.  za- 
lu   pokaréje  se.    391.  17.     goveti  starcem'B.    ant.-vost.     uslySaetb 
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božbstvu  OepoTreóst  to  Oeiov.  op.  2.  2.  237.  obiaovanie  licu  icp3<JWTO)j5t 
ephes.  6.  9.-áiä.  nsl.  pokoráina  božjima  povelju.  ravn.  2.  18.  m 
pokorí  se  mahnitu  kao  i  svetu,  sprichw.  Jdruss.  oj  kory  &a  fiai 
storoiii.  b.  67.  Moskvi  juž  holduje  i  jôj  virno  usluhuje.  50.  clioi 
jeho  mylosty  byty  povolea  eius  maiestati  morem  gerere  volt  ai 
I.  159.  starostí  byiy  poslušný.  2.  202.  russ.  pokornyj  komo.  Ai 
byl  jseni  poslušen  otci  tvému.  br.  pokofíti  se  vyšáimu.  háj.  f 
pos}uszeAstwo  prawoín  gehorsam  gegen  die  gesetze.  316.  Man  med 
dass  goth.   hausjan    áxcóeiv   mit  dem    dat.  verbunden   wird. 

4.  696. 

c)  asL  služb(y)  vsém'i»  svQtym'L.  assem.  slugovanije  telu  coi|| 
servire.  ioann.  nedugujuštiimb  slugovanije.  ioann.  kumiromiisl 
op.  2.  1.  165.  Ebenso:  carici  laskaje  se  ßoaiXiSa  xoXaxeubiv.  mes,- 
nsl.  plesavki  vstréči.  ravn.  2.  229.  stréžba  grdim  željam.  ravn.  L 
kroat  lipo  da  mu  služe.  luč.  53.  serb,  služiti  komu  und  koga. 
vati  se  komu  schmeicheln,  kh'uss.  dvom  panam  fažko  služyty. 
Istý  ty,  poblažaty.  os.  227.  russ,  on'B  slúžili»  otečestvu.  £benso:  ne  h 
bogatymi»  ne  flatte  pas  les  riches.  lestb  znatnymi»  les  caresses  prt 
guées  aux  grands.  ^edt,  lakomstvi  jest  služba  modlám.  átit  poL  1 
stepcom  przysluga. 

d)  asL  ty  ednomu  ništu  ne  popeklb  se  jesi  du  hast  nicht  fiir  ed 
armen  gesorgt,  pro!.- rad.  bogb  promyšljajej  človéčju  spaseniju  qoi  p 
videt  saluti  hominum.  leont.  men.-mih.  otbcb  synu  promyšljajetB.  isai 
smotrja  našemu  spaseniu  providens  saluti  nostrae.  svjat.  hrama  8U 
triái,  a  ne  svojej  duši.  tzv.  535.  russ,  radétb  komu.  pol.  rzeczam  swq 
radzió  rebus  suis  consulere.  ks.-ust.  112.  stronie  obojej  opatrzyč|il 
utrique  providere.  99. 

e)  asi,  povele  priz'Lvati  inéh'L  korablb  na  pomoštbja  jemu  iniC 
lium  eius.  sup.  115. 16.  dobryim'L  délomii  vera  jesťi»  pospéŠBniki.  8 
6.  sámb  sebe  pôsobí  adiuva  te  ipsum.  men.-mih.  kako  mi  jestb  bc 
pôsobili»,  bell.-troj.  12.  serb.  pomozi  sam  sebi.  matth.  27.  40.  pon 
kann  auch  den  acc.  neben  sich  haben.  Mruss.  bože  vam  pomáhaj,  o.  1 
ribss.  pôsobí  mné.  ryb.  1.  65.  ^íech,  duch  svätý  pomocen  jest  mdlok 
našim.  br.    zpomáháni  lídem.  zík.  168. 

B.  a)  asi,  zavídja  vaju  célomudriju  vestrae  prudentíae  invidc 
izv.  503.  Adam  u  v^  porodé  VLzavidé  Adamo  ínvídit  in  paradiso.  8 
288.  26.  détbsku  pozavidé  blagodareniju.  251.  9.  nenavistknikí 
bru  qui  bonum  odit.  sim.  I.  27.  nenavisti>niki>  vbsakomu  dobru,  di 
207.  vražduj^štii  namx  qui  nos  oderunt.  sup.  303.  17.  rLv^nujete 
nam'B.  sup.  336.  19.    revbnujte  daromb  bolbšimB  t^r^XcOrs  ta  ^xptquti 
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ŔTsvo.  1.  cor.  12.  31.-šiä.  YLzdrevbDUJm'B  bogovesehnuumu  lika.  sup. 
>.  21.  reYbnitelb  dobru,  prol.-vuk.  ne  zazri  emu.  vost.  1.  308.  jeda 
ieti  mné  zazreli»  gospodi»  bogb.  hom.-mih.  ne  zazrite  grubosti  mojej, 
t-tbeod.  Vergl.  den  acc.  in:  graždane  emu  nenavidéah^  ego.  lue. 
,  14.  ev.-bac.  zavidefitago  mi  spasenije.  isaak.  kroat.  Ijudi  u  snazi 
loYom  zavide.  zlatu  ne  zavidi.  luč.  serb.  volim,  da  mi  zavide,  nego 
me  žale  dass  sie  mich  beneiden,  sprich w.  klruss.  porevnovatj  veščem 
■ystjanskoho  £}a.  act.  1.  253.  ^ch.  tomu  oni  závidí  všemu.  štít. 
iOYským  chválam  závidel,  hr.-jel. 

b)  cul.  slezy  pakostjatb  vidu  lacrymae  visui  obstant,  nocent. 
tostr.-saec.  XVI.  čto  onomu  spakosti  ništeta?  quid  Uli  nocuit  pau- 
rtu?  pat.  247.  zap^ti  božiju  rabu  impedimento  esse.  sup.  398.  6. 
^puiiiše  jemu.  mladén.  VBshoté  prépeti  ima.  danil  269.  prépinati 
lomí»,  nom.-mik.  48.  nsl.  zabavljati,  nagajati  komu  molestum  esse. 
A.  245.    serb.  toliko  mi  zlotvor  pakostio.  sprichw.    no  turčinu  ništa 

oaudi.  a  kad  baňu  múka  dosadila.  pjes.  2.  44.  kojoj  ovci  svoje  runo 
Kta.  sprichw.  klruss,  to  jest  škodno  požytkom  našym  obest  nostrae 
iitati.  act.  2.  153.  bez  škody  pudčy  i  lovom  absque  detrimento  loco- 
m  ÍDCultorum  et  rei  venatoriae.  3.  55.  bez  obfažlyvosty  i  škôd  oby- 
iftekm.  3.  210.  vrediti.  os.  227.  russ,  vozbranjatb,  mešatb,  perečitb^ 
ledítii  komu:  asi.  vréditi  laedere  ist  trans.  I^ech.  tobé  vek  a  leta  veselú 
Ití  pŕekážeji.  mudr.  poh  przeszkodzič.  oserb,  štó  ma  n  am  vobara6 
•elych  by6  wer  mag  uns  hindern  usw.  volksl.  1.  26.  mhd.  werren  im- 
idire  hat  den  dat.  Grimm  4.  700. 

c)  asl.  nasiliti  komu  xataBuvaareósiv.  chrys.-lab.  proph.  nasilbstvu- 
\k  mi  vim  mihi  infert.  danil  86.  nasilovati  vLdovici.  ephr.  devici  posi- 
ivim  inferre  virgini.  prol.-rad.  napastbstvuj^stihii  vamii.  sav.-kn.  9. 
rb,  kidiše  joj  vim  ei  infert.  sprichw. 

d)  asl.  po  čto  zazli  rabu  svojemu?  Tva  v.  sxixcoaai;  tbv  OspÓTuovrá  aouj 
UD.  11.21. -pent.- mih.  Ijuda  ne  zazlitb  Efreemovi.  esai.  II.  13.- proph. 
iljatb  tebe  kameniemb.  jez.  16.  40.-proph.  s'bzljatb  Asyru  xaxoaoüaiv 
9o6p.  num.  28.  24.- vost.  iže  uditb  vamb.  glag.  serb,  onda  mu  braóa 
Sou  zlobiti.  prip.  19.  klruss.  to  jest  nemaloje  zamišaáe  i  zábavka 
sku  hoc  perturbat  et  retardat  exercitum.  act.  3. 123.  russ.  Alt:  mno- 
ľb  dosadniki»  qui  multis  molestus  est.  bus.  2.  309. 

e)  cuL  ni  s'bžalite  emu  ouol  jatj  6Xtt!/r<f£  «uróv.  exod.  22.  21 ;  23. 

rost.     ST»žaliti  komu  XureTv   Teva,    proph.    sbžaléti   podrugu  OXißecv. 

L -mih.    otegbčihb  vamb  ^^ateßapr^aa  úpia^.  šiš.    111.   ne  dasťb  ognju 

Jtiťi  ima.  sup.  4.  16.  ne  sbtaži  Márii.  177.  8.  da  ne  s-bt^žaj^ťb  emu 

jjĽÍ;   6XtßaK7tv  auTÓv.   marc.  3.  9.-zogr.    nikomuže  sxt^žaj^štu  jemu. 
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sup.  210.  15.  Vergl.  335.  15.  sluhoma  stužati  áxocnq  Tcapcvo/ÄeTv.  kriD&- 
mih.  sbtužajutb  imb  OXtßou^iv  oeuroO^.  pent.-mih.  pritužajetb  césarjevi 
évox^eí.  krrač.-mih.  sluhoina  pritužajetb.  ibid.  prévrédihi,  imb  :;;fpiŕ 
c/Xr^aa  aSj-iolq,  mladén.  Dieselben  ausdrücke  mit  dem  reflexivum  it 
dat.  si  bedeuten  lugere^  eig.  sich  betrüben:  zélo  li  si  žalisi  po  tjki^ 
bus.  145.  183.  požali  si.  sup.  269.  1.  uto  zelo  ubo  raždali  si?  I 
üfolpot  XeXüTOfjaai  a6;  ion.  4.  4.-vo8t.  bus.  182.  s'LŽaliví».  sup.  147. 
siižaliŠQ  si.  sav.-kn.  25.  s'LŽaljajutb  si  ijudéi  sego  délma  Sixro 
cyr.-hier.  ST>ža]ovati  si  xsvOsTv.  op.  2.  2.  128.  sxt^ži  si.  sup.  288, 
Vergl.  319.  28;  409.  21.  sbtužajemb  si  áXYOuixev.  hom.-mih.  vy 
žbčavate  si.  sup.  302.  7.  Ebenso :  t§žbko  si  s'Ltvorivtíe  o  s'bk 
kumira  svojego.  26.  1.  težbko  si  tvorimb  Suasvacx^ToOpiev.  hom.- 
ne  iméj  si  težka  |í.t]  ^ol^íú^  (péps.  pent.-roih.  si  findet  man  auck 
allen  gefUhle  ausdrückenden  verben:  sbgnusi  si.  men.-mih.  m'bné 
stivbaju  si.  io.-clim.  ni  slezite  si  o  sem^.  bus.  2.  170.  Man 
v^sladivbše  si  vinomi..  sup.  196.  3.  Selten  ist  der  acc.  se  ftr 
s'bžali  sja.  chron.  1.  28.  27.  serb.  po§to  baba  to  ču,  sažali  joj  se 
sie  betrübt,  prip.  116.  aľ  se  milú  bogu  ražalilo.  pjes.  2.  9.  veóna 
dotužalo.  lex.  veé  mu  je  dogrdjelo.  lex.  Vergl.  kad  čovjeku  d 
kad  mu  dodje  do  gusta  wenn  er  in  die  klemme  geräth.  lex.  kl 
dokučajut  otóu.  act.  1.  39.  russ.  grubitb  brusquer.  dokučatb  im 
tuner.  dosaditb  irriter.  stužatb  tourmenter.  s'bt'bsnuea  si.  lavr.  (eck. 
teskni  sobč.  kat.  1595.  ne  rod  nie  stýskati  sobé.  3002.  pol.  czasem 
losč  dokuczy.  Linde.  £benso:  dobadač;  dogryzaó,  dopiekaé,  nap 
krzaé  sie  komu. 

f)  asi.  ponosi  nevériju  íItl  reprehendit  incredulitatem  eo: 
assem.  ponoseštiihb  tebe  žvsiSí^eiv.  šiš.  82.  ponosi  goniteljemb  St 
men.-vuk.  ponašajetb  Adamu.  chrys.-lab.  ponošaahu  jemu  jako  p 
človeku,  mladén.  poimaš§  lisusu.  sav.  kn.  23.  pojembjeťb  vra 
sup.  266.  23.  nikomuže  ne  bé  pojemano  ou3ei^  evsxX/^Oy].  B\jat.  poifli 
jemu  (ijvsíBiasv.  op.  2.  2.  55.  poimanije  hristijanomb  christianomÉ 
vituperatio.  prol.  -  mart.  ne  poriči  mi  noli  me  reprehendere.  iclili 
lajuščago  ti  qui  tibi  convicia  ingerit.  op.  2.  3.  534.  nsl.  torej  opôn 
mu  to  Jezus.  ravn.  2.  244.  klruss.  horneó  kotlový  dohaňaje,  a 
smolnyji  olla  cortinam  vituperat.  b.  154,  zloričyty  komu.  os. 
rass.  da  aáče  by  mi  vragi»  ponosili..  bor.  51.  cech.  písmo  jim  laje.  p«A 
pol.  ojcu;  matce  lajala.  pieá.  32.  álachcic  álachcicowi  lajal  nobilis  nobt 
improperavit.  ks.-ust.  113.  jemu  przyganil  eum  redarguit.  80.  dor» 
czyó  komu.  lajaé  komu  und  kogo.  mal.  313.  goth.  lailoun  imma  fiXoÄ- 
prúdov  owTÓv.  io.  9.  28. 
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g)  €id,  dmg^  drugu  ret§tb  s^  inter  se  rixantur.  io.-sin.  sanľL 
é  raten-B  cum  se  ipso  pagnans.  antch.  zloveriju  protivbnikb.  prol.- 
L  serb.  Omer  beg  se  Ijubi  Bvojoj  pravda,  pjes.  1.  733. 

12.  Der  dat.  bezeichnet  dasjenige,  vor  dem  wir  uns  verbeugen, 
I  wir  opfern,  ad.  poklonbnikb  ikonami»  cultor  imaginum.  prol.-mart. 
ti  se  na  poklonjenije  bogomi».  prol.-rad.  na  poklonjenije  grobu 
K)di>nju.  danil  278.  žr'Ltija  radi  sujet'Bnyim'L  bogomi»  ut  sacrificetur 
is  diis.  snp.  113.  21.  Jdruss.  jak  majes  klaňaty  áa  lapfu,  to  luéáe 
ionv  8  čobotu.  b.  228.  russ.  klanjatb  sja  komu.  poklon'L  komu. 
.  228.  pol,  wBzjstka  ziemia  klaniaó  bí§  b<J>dzie  tobie.   ma}g.  65.  3. 

Dieselbe  fiigung  findet  bei  dem  etymologisch  dunklen  moliti  s§ 
n.  <uL  molJQ  s§  tvojej  svätyni  sanctitatem  tuam  precor.  sup.  210. 
nolite  s^  za  m^  gospodevi.  269.  4.  molj^  vy  s§.  382.  23.  serb, 
i  vam  se  ženikov^  majka.  pjes.  1.  24.  dok  s'  iguman  bogu  domolio. 
i.  Vergl.  pozdravi  se  crnogorskom  knezu  grüsse  den  knez.  5.  224. 
egen:  i  hoču  se  bana  zamoliti.  pjes.-juk.  103.  klruss,  pôjdu,  po- 
ju  sa  ui&im  évjatym  u  Kyjovi.  k.  2.  160.  pojala  maty  do  cerkvy 
d  sa  molyty.  pis.  I.  10.  rvss.  molitb  sja  komu.  bus.  2.  292.  So 
ti  molitb  ohne  sja:  ona  bogu  moliťb  obx  svoemi»  synu.  ibid.  Vergl. 
lití  sja  krb  Vseslavu.  chron.  1.  136.  molitwa  komu.  vost.  228.  6ech. 
iliti  se  pánu  bohu.  jung,  und  modliti  se  k  bohu.  ibid.  slovak.  išla  do 
tola  modliti  sa  bohu.  hat.  2.  228.  Vergl.  on  sa  nikomu  ne  klaňal, 
»mu  sa  ne  prosil,  ibid.  pol.  tobie  si§  modl§.  jadw.  20.  tobie  ziemia 
ona  przez  ogieň  slonieczny  modli  si^  dždža.  koch.  Vergl.  nie 
my  sie  nikomu.  Linde.  Auch  modli6  si^  do  kogo,  was  für  die 
iontniss  der  bedeutung  des  dat.  nicht  unwichtig  ist.  oserb,  bohu 
lodlič.  jord.  195. 

Man  fuge  hinzu  kl§ti  sq  iurare.  serb,  ispuni,  što  si  se  bogu  za- 
.  matth.  5.  33.  klruss,  klaty  áa.  prysahaju  bohu.  pis.  I.  104.  russ, 

narodí»  prisjagnuli»  carju.  pol,  jenže  przysi^ga  blizuiemu  i  nie 
jza.    malg.  14.  6. 

13.  Der  dat.  bezeichnet  dasjenige,  dem  ein  anderes  angemessen 
Der  begriff  der  angemessenheit  hat  einen  grossen  umfang,  und 
st  unter  sich  das  gleiche  und  das  ähnliche;  dasjenige,  dessen  ein 
-es  würdig,  dem  es  lieb,  augenehm  ist;  dem  es  noth wendig  ist; 
38  zukommt;  für  das  es  vorhanden  ist,  geschieht;  an  das  es  sich 
bnt:  schliesslich  im  gegensatze  dasjenige,  dem  ein  anderes  unan- 
ssen,  fremd  ist. 

a)  Der  dat.  bezeichnet  dasjenige,  dem  etwas  gleich,  ähnlich,  eigen 
sL  neiDOŠti  ženbsté  god§  infirmitati  muliebri  morem  gerens.   sup. 
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226.  21.  lépo  inľL  bé  ženoj%  pobéždenonľL  bytí  decorum  eis  enM 
a  muliere  vinei.  325.  27.  upodobi  sq  carbstvo  nebesnoje  deseti  défii 
simile  faetum  est  regnum  eoelorum  decem  Yirginibus.  mat.  43.  nabjjk 
kolesi  podobbno  préobraštajemo  coelam  quod  rotae  similitercircui^ 
agitur.  chry8.-lab.  takovaja  sténju  podobbno  mimohodeti»  uti  umbĹ 
danil  60.  So  auch:  podobovrednyhb  nanib  Človékb.  sabb.  124.  jtt 
ličbDb  hristijanomb.  noin.-bulg.  nil^btože  ne  yi>ľavbnitb  sja  bogovi  d< 
aequalem  se  reddet  deo.  izv.  469.  oblakomb  ravno  Ictajutb  uti  ni 
volant,  lam.  1.  151.  ravno  pbtieamb  pifitu  vbkuSaSe.  prol.-roart.  £1 
ravbnočbstbna  bé  mužu  žena.  izv.  420.  vbsi  ťBČni  drugi»  drugu.  sup.! 
22.  t'bôbn'B  syn'b  otbcu.  222.  16.  Vergl.  31.  5;  316.  ,4.  tbčbDb 
(plbku)  i  ravbub.  hom.-mih.  zvérb  txČbn'B  žene  zlé.  svjat.  ne 
otroča  točno  tefiči  muževi.  ephr.-vost.  žitije  sténju  tbčbno  i  suii 
zajetb  schwindet  gleich  dem  schatten,  mladén.  tomu  svoiti  se  Ii«b-J 
addicere.  chry8.-lab.  svoitbno  človeku  ježe  prosto  hodití  proprium 
homini  erectum  incedere.  svjat.  syn'b  tez'b  otbcu  6{Má)vu(Ao^.  georg.-i 
So  auch:  gnojevi  tbzoimenitb.  prol.-mih.  Vergl.  zvézda  zvézdé 
čajetb  se  vb  slavé  áor^p  áorépo^  Sta^épee.  Siš.  133.  nsL  vzemi,  kar  ti 
was  dir  zukommt,  ravn.  2.  270.  brat  moj  je  vsak'mu  turku  kôs  jediÉ 
türken  gewachsen,  volksl.  2.  6.  aerb.  staroj  (haljini)  ne  liči,  što  jeii 
novoga.  lue.  5.  36.  klruaa.  rosstaAe  z  mylym  smerty  6a  rôvnaje  & 
trennung  ist  dem  tode  gleich,  b.  202.  sym  luďam  ňijakyj  haspedl^ 
vhodyt  his  hominibus  nemo  satisfaciet  k.  2.  47.  russ.  svoe  to 
vetru  es  ist  dem  winde  eigen,  bus.  172.  éech.  zadného  z  nich  ne  ví( 
jemu  bytí  rovného  neminem  eorum  ei  parem  esse  videmus.  zyg. 
každému  dobrému  býti.  dal.  pol,  kto  tobie  rowien  ?  koch,  kto  by 
rowiennik  tobie!  malg.  39.  7.  podobne  stalo  si§  krolestwo  czlowiekc 
matth.  13.  24.  sposobny  krolestwu  božemu.  lue.  9.  62. 

b)  Der  dat.  bezeichnet  dasjenige,  dessen  ein  anderes  würdig  iift 
aal.  kaclmb  dostoit  byti  namb  xoroirou^  3si  Onápx^tv  ii^^,  ši6.  203.  j4St 
kyimx  daromi»  dostojni  b^d^ťb  magnis  donis  digni  erunt  sup.  42. 20 
darom'b  dostoin'b  b^deSi  oťb  mene.  47.  21.  Vergl.  53.  21 ;  108.  1;  384 
5.  s'btvorite  ploďb  dostoin'b  pokajaniju  %o\i^Qir:t  xapTcbv  o^icv  i^;;  pLS^ocvotoip 
matth.  3.  8.  sbtvorb  dôstojná  ranamb  xoi^ao^  o^ta  i:XY)Yb)v.  lue.  12.  4^^ 
nicol.  vbsakomu  prijetiju  dostojno.  šiá.  187.  podobajetb  nam'B  nagom 
proiti  oťb  sveta  togo.  vita-theod.  néstb  mi  podobbU'b  oux  lov,  piou  i^oc* 
matth.  10.  37.  cloz  I.  88.  vénbcu  slavy  S'bpodobiš^  s§.  sup.  61.  28.  titi 
toliku  dobru  STbpodobi.  305.28.  spodobiti  se  vamb  carbstvijubožijue; 
TO  xaTa$ta)6tivat  üfjiai;  t^«;  ßa<jiXe{a(;  toü  Oesu.  2.  thess.  1.  5.  véčbnéj  žitti 
sbpodobi.   hom.-mih.   Ebenso  cloz  I.  141. 
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c)  Der  dat.  bezeichnet  dasjenige^  dem  ein  anderes  lieb  ist.  nsl. 
ktmor  se  bô  jezi  zljubilo.  met.  294.  kroat.  smrtca  mi  omili.  lue.  32. 
mt.  Ijadima  omilje  ye6ma  tama  nego  li  vidjelo.  io.  3.  19.  Jdruss.  kaž- 
fana  otéyna  syoja  myla.  act.  1.  329.  to  budet  bohu  lubo.  2.  137.  odna 
Sfka  polubyla  é  užeyy  vipera  amore  cuiusdam  puellae  capta  est.  k.  2. 
B.  rttw.  poljubila  8i>  ona  emu.  rjb.  1.  41.  očeub  imx  igra  9ta  prilju- 
libsja.  144.  knjazja  igra  sljubila  sja.  166.  iech,  jest  milý  bohu  i  lidem. 
p&.-pŕer.  oblib'uj  sobé  cviéeni.  br. 

d)  Der  dat.  bezeichnet  dasjenige,  dem  etwas  nothwendig  ist.  nsl, 
m  tiga  ^01^)0  je  treba  pokornim  biti.  trüb.  serb.  čistú  obrazu  malo 
pode  treba,  sprichw.  klruss.  to  jemu  tak  potribno  jak  Ijsomu  hrebéú, 
i^mu  dzerkalo  usw.  b.  210.  ^íech.  služobník  jest  potŕeben  domu 
wémiL  lom.  nesluéi  kŕesfanu  zárovnu  b^ti  pohanu,  dal.  pol,  po- 
tabny  komu. 

e)  Der  dat.  mit  dem  verbum  j  es  und  dem  nom.  bezeichnet  das- 
JBige,  dem  etwas  zukommt.  Wesentlich  dieselbe  Bedeutung  hat  der 
■ti,  wenn  an  die  stelle  des  nom.  der  inf.  tritt.  Vergl.  hinsichtlich  der 
ledeutung  des  verbum  jes:  lat.  quod  versu  dicere  non  est;  griech.  oux 
int  Au  {juzxeoOai.  asl.  jedbnomu  nést7>  venbca  uni  non  est  Corona. 
np.  58.  16.  ruméno  lice  jemu  jesti».  101.  9.  obyčaj  bé  igemonu. 
Mtrom.  ne  by  ima  čeda.  nicol.  ina  (plbtb)  človékomi»;  ina  že  sko- 
\úmh,  ina  že  rybami»,  ina  že  pbticamL  oXXt]  cap^  ávôpcúxuv^  oXXy;  Ik 
casvwv,  oXXi]  2e  ?x66o)v,  o/^Xy;  Bé  7rnf;vöv.  1.  cor.  15.  39.-ŠÍŠ.  bé  jemu 
Urébi  sluŽBby  seje  íkoc/e.  act.  1.  17.-šiš.  zima  mi  béa§e.  leont.  Vergl. 
Mii  véré  jesmi»  $dei  divinae  addictus  sum.  sup.  106.  12;  bysťL 
rulešti  jemu.  sav.-kn.  15.  semu  bé  sbbyti  se  hoc  fieri  debuit.  ant.- 
bom.  251.  idéže  néstb  pokajati  se,  nb  nagu  prédbstati.  hom.-mih. 
ul  ta  bô  kralju  mojimu.  volksl.  1.  124.  svet  mu  je  njemu  ime.  ravn. 
2.13;  či  bi  mi  mrejti  bilo  ete  den  usw.  si  mihi  hodie  moriendum 
Biset  usw.  hung.  biti  mi  ni  več  doma.  volksl.  nam  biť  je  nôja  zjô- 
kinim.  volksl.  kroat.  tako  mi  se  ne  mrčati,  kako  istinu  kazivati  so 
Hbľ  ich  (der  mond)  nicht  verdunkelt  werden  soll  usw.  volksl.  aerb, 
ijojzi  je  ime  Jeleňa,  groznica  mu  je  er  hat  das  fieber.  budm.  178.  da 
li  oije  od  boga  grehote.  pjes.  2.  26.  a  redak  je  gospodji  kraljici.  ibid. 
d  da  8U  mi  dva  sestrióa  moja.  2.  29.    al'  je  turkom  golema  nevolja. 

72.  nema  ujima  od  Senja  Tadije.  3.  24.  griva  mu  je  ka'  jelenu 
ada.  3.  62.  nejma  tebi  na  ramenu  glave.  pjes.-juk.  197.  kome  nije 
[eka,  nije  mu  mar  cura  ei  non  est.  lex.  hvala  bogu  (budi)  na  njegovu 
ru!  sprichw.;  da  je  meni  leéi  pa  umreti,  i  da  mi  je  smrti  ne  viditi. 
;s.  1.  775.  da  mi  j*  zoati,  kapetan  Ivane,  pjes.-juk.  155.  biť  mi  znati 
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izgubiti  glavu.  pjes.  5.  57.  kome  je  putovati,  nije  mu  kolje  drijemati 
wer  reisen  soll  usw.  sprichw.  je  li  kako  večerati  samu?  kann  mau  alldtt 
zu  abend  essen?  pjes.-herc.  106.  Dem  sinne  nach  gehört  hieher:  kir 
je  Ivanu  na  ženjenju  bilo.  volksl.  Jclruas,  predkom  našym  bolleje  W 
homole  bývalo,  act.  2.  140.  koly  Vasylu  budet  pjatnadeaf  lit.  2. 19L 
imna  jej  Paraska  nomen  ei  est  Paraska.  pis.  II.  275.  a  vže  meňi^  mq^ 
serce,  s  toboju  rozluka.  1.  343.  pora  myňi  tebe  pokydaty.  b.  51. 
sto  lit  ist  hundert  jähre  alt.  202.  čornym  vôčkam  nemá  spanna. 
2.  44.  meni  bude  tutky  smerf.  kaz.  35.  poprobujem  že,  čy  pr« 
áomu  ob  das  wahr  ist.  k.  2.  37;  jak  že  myňi  ne  Gtať?  wie  sollte 
nicht  fliegen?  pis.  2.  38.  skazalo  lycho:  ne  buť  dobru!  das  gute 
nicht!  nomis  40.  jak  že  ž  meňi  veselomu  byty?  wie  könnte  ich  frö 
sein !  OS.  228.  wruss.  čemu  byó,  togo  ne  minovač  was  sein  muss,  d 
kann  man  nicht  entgehen,  zap.  464.  slava  bohu!  k.  2.  99.  komu 
tomu  chvála,  b.  173.  spasybô  ž  tobi  za  kazku  det  tibi  salutem  d 
pro  fabula  i.  e.  gratias  ago.  k.  2.  58.  russ,  néth  žitBJa  sirote. 
12.  Anders:  ou'l  mné  otecL;  ne  bylo  rosy  utrom'L,  byti>  doždju  dn 
des  morgens  gab  es  keinen  thau,  es  wird  regen  geben,  etnogr.-sbor« 
8. 58.  séromu  volku  vi>  deni>  ne  oskakatb  i  černomu  voronu  v^  de: 
obletétb  der  graue  wolf  kann  es  (das  beer)  nicht  an  einem  tage 
gehen,  der  schwarze  rabe  nicht  umfliegen,  ryb.  1.  119.  né  kaki 
to  sirotnych'L  mné-ka  détušekí»  ich  kann  die  kindlein  nicht  aufzi 
griech.  oux  iob^  oxco^  8pé'i/(i).  pričitanbja  1.  1.  mné  esti»  o  čem'B 
matb.  vost.  225.  ne  byvatb  emu  na  rodine  il  ne  reverra  point  le  lie 
sa  naissance.  íech,  Phares  jemu  jmé  bieše.  alex.  ani  mné  ani 
tento  mlyn  bude.  pass.  buď  vám  dlouhé  zdraví,  let.-troj.  nie  t  boh 
pŕijde,  vSe  jest  jemu.  štít.  lidu  obecnému  jiného  nápoje  ne  bylo. 
tu  sé  spolu  vojem  snieti  bylo.  alex.  kda  jesf  tomu  býti?  anth.  26. 
na  jeho  zápovéJ  ne  bylo  dbáti.  pass.  pol.  Mickiewiczowi  bylo  i 
Adam.  slawa  oécu  i  synowi!  malg.  96.  14.  bylo  szesé  lat  mojej  sioi 
neben:  siostra  szeáč  lat  miala.  Smith  203;  tu  umrzeé  i  z  was  každeaÉ 
u  twych  nog  upasč  Egiptowi.  koch.  Die  fügung  des  jes  mit  dem  nod 
und  dat.  hat  beiweiten  nicht  den  weiten  umfang  der  entsprecheoM 
construction  im  griech.  und  im  lat.;  so  kann  pol.  nicht  gesagt  werdo^ 
jest  mi  koií,  ksi^žka  für:  mam  konia,  ksi^žk^,  wol  aber:  bieda  nirf 
klopot  nam,  žal  mi  byl  wielki  usw.  Bandtke  319.  griech.  c^%  l(r?tv  áfá 
ß{ov  oXuxov  ouSevt.  , 

Der  dat.  findet  sich  in  Verbindung  mit  jes  auch  bei  zeitangabai 
Ob  diese  ausdrucksweise  hier  den  ihr  zukommenden  platz  findet,  i 
fraglich,     iniss,  dva  dni  tomu  nazaďb  vor  zwei  tagen,    tomu  néskoUl 
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mth  létL  nazaďB.  bus.  2.  349.  poL  jest  ternu  lat  trzj.  laz.  270.  jest 
Ima  rok  and  bylo  ternu  rok.  Bandtke  318.  widzialem  j%,  wlaénie 
pdzin§  ternu  (b^dzíe).  iaz.  288.  Smith  203.  Ebenso:  skoáczylo  mu  si§ 
mL  klruss.  mynulo  tomu  deáat  lit  es  sind  seither  zehn  jähre  verflossen. 
M.  228.  Vergl.  seite  390. 

f )  Der  dat.  bezeichnet  die  person  oder  sache,  für  welche  etwas 
iviianden  ist  oder  geschieht  oder  eine  gewisse  beschaffenheit  hat: 
hÜTus  commodL  Die  Scheidung  der  hier  aufgezählten  fälle  von  den- 
ngen,  in  welchen  der  dat.  als  dat.  der  Zugehörigkeit  aufzufassen 
It  and  den  gen.  anderer  sprachen  vertritt,  ist  schwierig,  asl.  prio* 
iQÜiziznb  sebe  quaere  tibi  victum.  sup.  185. 2.  ne  im^ti  č^domi»  mléka 
m  lac  liberis  non  haberet.  285.  8.  sebe  živetb,  sebe  umirajetb  sooib) 
^  rom.  14.  7.-štt.  da  vozmutb  sobé  maslo  oťb  masličia.  exod.  27. 
A-vost.   vénomb  da  vénitb  ju  sebe  žene.  dbáterb  jego  da  ne  poime&i 

svojemu.    deut   7.   3.-pent.-mih.     iisL  včeraj   svéčo  révci  sô 
i.  volksl.  2.  21.   bi  gôdca  si  vzela.  volksl.  1.  36.  jô  hoče  vzeti  si 
3. 54.  serb,  činjahu  velikú  radost  svoj  bra6i.  act.  15.  3.  niko  sebe 
r  nije.  sprichw.  svaki  sebi  zadužbinu  gradi.  pjes.  2.  36.  kako  ti 
onako  mu  poj.  sprichw.  kaži  pravo,  ne  boj  se  glavi  fUrchte  nicht 
BÍnen  kopf.  5.  496.   oko  mu  oku  dobra  ne  mysli,  sprichw.   ko  je 
ÜUnOy  kako  če  drugom  biti  dobar.  sprichw.  dobro  mi  je,  i  boljem  se 
.  sprichw.    Idruss.  bratú  dzvoAat,  sestru  kujut.  pis.  I.  208.  i  čor- 
treba  časom  évičku  zápal jty.  b.  169.  bery  sobi  rôvneňku.  o.  232. 
loma  dobryj;  sobi  ziyj.  b.  171.   baba  z  voza,  kobyli  leháe.  b.  143. 
v&Btapi  sja  bratú  svoemy  stola  er  verliess  den  thron  zu  gunsten 
braders.  chron.-novg.   postroim'b  sebe  chatki  lasst  uns  für  uns 
bauen,  skaz.  1.  3.   cech.  prvé  bohu  než  sobé  počal  živ  býti.  pass. 
se  jest  urodil  Kristus,  pass.   pol.  robisz,  pracujesz,  a  komu?  sy- 
.  8mith  201.  dusza  moja  žywa  b<J>dzie  jemu  illi  vivet.  6piewajcie 
wszelika  zemia.  pjac  b(|)d<J)  bogu.  malg.  21.  33;  65.  1;  74.  9. 

g)  Auf  dem  dat.  commodi  beruht  der  ethische  dat.:  derselbe  be- 
et  die  person,  der  ein  begehren  zu  befriedigen  ist,  die  freude 

verdruss  an  der  sache  empfindet,  deren  ansieht  die  sache  gemäss 

Krüger  §.  48. 6.  Dieser  dat.  hat  enklitische  form,  ist  auf  die  I.  und 

person  beschränkt  und  verschieden  von  der  person  des  subjectes. 

erste  person  erklärt  ihr  eigenes  und  miithet  der  zweiten  dasselbe 

se  zu.  asl.  s'bmotrite  mi  ziilodejstvo  ihi>  considerate  eorum  male- 

.  sup.  333.  10.    £benso:  priskrbbbna  mi  jestb  duša  moja  afflicta 

anima  mea.  hom.-mih.    nsl.  ostani  mi  doma,  ne  hodi  drevi  mi  na 

bleibe  mir  zu  hause,   na  kranjski  zemlji  mi  Zivi,  ko  strela  hitro 
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mi  leti.  Ysi  drugi  svatje  mi  moléé.  prek  polja  mi  leži  cesta,  htdg,  i  ^ 
s'Bbra  starci  i  popo(y)i.  i  zemaj  mi  moja  ostrá  sabja.  i  mi  bIcso 
b'Lrzego  konja.  milad.  127.  130.  kroat  taj  ti  je  život  moj  haec  estf^ 
mea.  luč.'lOS.  serb.  blago  mi  se  proäetuje.  pjes.-herc.  jesi  li  mi  sdill 
putovao?  bist  du  glücklich  gereist?  sinju  mi  moru  magla  zapiá 
volksl.  ].  560.  jesi  ľ  mi  dasas  u  životu?  3. 24.  lijepa  ti  je!  wie  adii 
sie  dir  ist!  öudno  ti  ga  prevari  wunderbar  hat  er  dir  ihn  betrogt 
Idruss.  sidlaj  mi  kona  bjstroho.  verch  Beskjda  kalynova  stojit  l 
tam  korčma  nová  da  steht  mir  eine  neue  schenke,  v  mojom  horodofl 
rozvyl  m j  6a  bučok,  v  jedňôm  m j  hrobi  }ežjt  sam  sjn  božjj.  ičo  i 
kvitne  bez  sjnoh'  čvitu?  harazd  nam  éa  maješ.  volksL  ru»8, 
estb  milosti»  božija.  tur.  Glébi  ti  prišďB  na  tja.  chron.  razuméjte, 
ti  estB  bogi»  milosti VL.  bus.  2.  166.  ti  in :  nétu  ti^  pošel'B  ti  gilt 
als  ein  müssiger  zusatz.  iech,  toto  ti  jest  mast  tak  drahá;  že  t  ji 
Videň  ani  Praha.  výb.  on  vám  má  zlatú  podkovu  er  hat  euch  ein 
denes  hufeisen.  hat.  2.  226.  poL  nie  wydziesz  mi  z  domu  ani 
niech  mi  tu  nie  postoji,  laz.  270.  takim  ci  by}  wczoraj  chory,  žem 
wie  chodziL  mah  315.  syn  ci  czlowieczy  idzie  tak.  matth.  26. 24. 
vóáe  mi  horného  Vujezda  stej'  lipa  zelena  steht  mir  eine  grüne 
volksl.  1.  37.  šla  je  ta  holička  po  tej  mi  drozy  mi  šjerokej.  1.  44. 
luba  stará  mi  mačeŕka^  daj  mi  usw.  1.  89.  nserh.  to  ihe  ňej'  žedoa; 
žyca.  2.  26.  \ 

Der  dat.  sebe,  si  zeigt  an,  dass  das  subject  die  handlung  f&r 
unternimmt,  der  zustand  sich  nur  auf  das  subject  bezieht.  Dieser 
dem  ethischen  dat  zusammenhangende  ursprüngliche  sinn  dieser 
bindung  ist  jedoch  meist  sehr  abgeschwächt.  Die  verben,  neben  d 
dieses  sebe,  si  auftritt,  sind  sitzen,  liegen,  stehen,  gehen;  ferner  d 
trauern,  und  leben,  sein,  asl,  k'Lde  si  nynja  jesi?  ubi  nunc  es?i| 
176.  23.  n  e  slezite  si  o  sem'L  (xt;  Baxpuétcoaov  éTcl  toOioi^.  mich, 
proph.  tegostb  sebe  iméjahu.  krmč.-mih.  eže  dole  S'LV^žeŠi,  goré 
o  tomb  VLzdati  čaj  si.  izv.  8.  104.  nsl,  on  si  sede,  si  leže  er  setzt 
legt  sich,  od  kôd  ste  si  vi  ?  woher  seid  ihr?  trüb,  in  si  ne  vé  flf 
ravn.  2.  74.  hulg.  on  si  legna.  milad.  216.  sHdzi  si  roni  lacrimatl 
dit.  30.  i  si  ťLrgni»,  doma  si  otide.  129.  otide  si  bela  Neda  abiit  Hl 
verk.  6.  aerb,  da  si  pogeši  (podješi)  ut  proficiscaris.  mon.-serb.  28. 
si  hode.  216.  klruss.  sydyf  sobi  konec  stola  er  sitzt,  pis.  1.  12«  ^ 
sobi  na  krislyčku.  100.  áil  sobi  sokol  na  vysokôj  horL  192.  tam  ji 
lažu  (asi.  l§g^)  spaty.  127.  stály  sobi  konec  perevozu.  1.  163.  pOI 
sy  za  vorotaray.  ves.  88.  idy  sobi  v  6vit  geh*  in  die  weit  (zu 
ziellos  wandernden),   naj  ja  sobi  pohulaju.  ves.  23.    wruss.  ézdi 
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boh  vidajc;  6čo  von  sj  dumaje  was  er  bei  sich  denkt,  volksl. 
;tec  vse  sumuje  eius  pater  semper  moeret.  kaz.  3.  božoho 
óa  pravedooho  u  vôčj  ne  vjdajuf  sy  sie  sehen  nicht,  k.  1.  210. 
)ožyvajete?  pryp.  117.  u  domu  za  stolykom  pje  sy  vyno  zu 
ikt  er  wein.  pis.  I.  85.  vona  sobi  syna  porodyla.  pis.  2.  10. 
'  sobi  ne  majeä  zbroji  nejakoji?  kaz.  58.  bui  sobi  kolyá  to 
laŕ  es  war  einst  ein  maier.  os.  229.  ty  sy  tu  budy  bleibe  hier, 
ilo  sobi  try  braty  es  waren  drei  brüder.  k.  2.  36.  a  ryba  sobi 
der  fisch  plätscherte  im  wasser.  us.  a  verba  sobi  skryp^  skryp. 

lisička  ležiťL  sebe  kaki>  mertva  der  fuchs  liegt  wie  todt. 

dumaem'L  sebe  razumom'B  svoim'L.  tako  sobe  vo  serdci  my- 
1  sich  im  herzen  denkend,  stoskovala  si  ženka.  sgorevala  si. 
7.  ne  iméj  sebe  dvora  bliz'B  knjaža  dvora  habe  keinen  hof 
les  fiirsten.  pam.  235.  ona  kušala  sebe  sie  ass.  skaz.  1.  3. 
ebé  spala^  sebe  soni»  videla,  ryb.  1.  362.  žiH  sebe  déďL  da 
z.  1.  1.  byl'B  sobé  dédi».  20.  Uber  das  den  part.  praes.  ange- 
iis  si  vergl.  Seite  270.  Aus  den  beispielen  dürfte  sich  ergeben; 
lurch  sebe  ausgedrückte  beschränkung  der  thätigkeit  des 
auf  die  handlung  keine  sehr  nachdrucksvolle  ist;  denn  die 
lg  wird  darauf  wol  keine  rücksicht  zu  nehmen  haben. 
iSLgt  vost.  229.  durch  sebô  werde  in  der  Volkssprache  ausge- 
iss  der  handelnde  ausschliesslich  mit  seiner  handlung  be- 
st: esti  sebe;  moeťL  sja  sebe,  serditi»  sja  sebe,  sražajuťL  sja 
1,,  choditT>;  spiťB;  živet'B  sebe.    Das  dial.  se  in:  pojdemi»  se 

vous  plait  soll  aus  sebe  entstanden  sein.  Čech.  pak  si  sedneš. 
jeden  si  lehne.  15.  klaknéš  si  pod  strom.  pov.  45.  Vergl. 
bé  číňte.  br.  pol,  ja  tu  sobie  bed^  siedzial.  idž  sobie  precz. 
echadzaj^  sie  sobie  powažnemi  kroki.  mick.  žyje  sobie  wy- 
m  sobie.  byl  sobie  dziad  i  baba.  laz.  270.  pij  že  sobie  teraz, 
.warzyl.  mal.  315.  jest  to  sobie  práca  kobieca  es  ist  dies  nur 
liehe  arbeit.  Smith  201.  In:  podchmielió  sobie  sich  ein 
Q  antrinken;  podchodzió  sobie  sich  etwas  müde  gehen  ist 
wendig,  oserb.  špacjeruju;  sebi  špacjerujU;  russ.  guljaju  sebéi 
bi  sj^evajo,  russ.  poeti»  sebe.  1.  96. 

jiesem  gebrauche  des  dat.  beruhen  einige  ausdrücke,  nsl. 
eta  Katarina  ali  kres  es  sei  nun  usw.  met.  275.  libo  bodi 
zlo.  fris.  marsikaka  ura  manche  stunde,  ravn.  2.  59.  naj  si 
a  ne  bojim  wenn  ich  auch  gott  nicht  fürchte,  trüb,  je  nečem 

s'  žlahta  me  siľ  obgleich  mich  die  verwandten  drängen. 
5.    bulg.  med  Ijubo  si  pivo.   mir.   edikoj;  edikoj  si  irgend 
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einer,    kroat,  blago  si  tebi;  blago  si  ga.  luč.    nserh.  žo  si?  wo  dei 
griech.  tí  aoi  (jLa6r|ao(i.ac;  tcco^  i^iaTv  lyi^i^]    IcU.  quid  mihi  Celsus  agit? 

Deutsch,  Vergl.  Grimm  4.  29.  33.  35.  36.  362.  zig.  gondolaton 
viselin  trage  mir  sorge,  me  ka-džav  mange  je  m'en  irai.  o  raklo  g 
peske  le  gar9on  s'en  alla. 

h)  Der  dat.  bezeichnet  das  object  bei  den  verben  des  lehre 
lernens  und  des  dem  lehren  und  lernen  zu  gründe  liegenden  gewöhm 
Vergl.  Seite  389.  ad,  uč§  j§  inoj  véré  docens  eos  aliam  fidem.  e 
118.  15.  naučiy%  s^  božijemii  slovesemib  edoctus  divina  verba.  157 
učiťB  slovesi  istinbnuumu  docet  verbum  veritatis.  172.  13.  poúčaj 
8§  bezakonbnuumu  prédaniju.  318.  3.  Vergl.  235.  5;  270.  9:  297. 
299.  10;  307.  6;  309.  19;  338.  1;  362.  11;  422.  zákonu  vykn^i 
legem  edocta.  318.  8.  Čemu  hoáteái  navyknutí?  quid  discere  vÍ8?l 
20.  tomu  li  t^  nákaza  učitelb?  hoc  ne  te  magister  edocuit?  3(ft 
naučení»  púti  božiju  edoctus  viam  dei.  áiš.  35.  ejže  (pésni)  j^  gospi 
naučiH  esti>.  cloz  I.  30.  ne  priúčaj  kl^tvé  usťB  svolhí».  antch.  nafa 
vanb  béše  sveátenymb  pismenemb  docebatur  sanctam  scripturam.  pr 
mart.  navjče  vračevaniju  medicínam  edoctus  est.  prol.-mih.  miM 
oglašbši  slovu  božiju.  prol.-vuk.  gramoté  naučenb  bystb.  meD.-fl 
proučiti  sja  vsém'L  obyčaem'B.  meth.  3.  učimi  i  kažemi  jesme  ] 
pokajanija.  izv.  671.  neuk'b  slovu  pravdy  dbcetpo^  Xc-fou  dtxaioaúvri^  v 
1 .  497.  nevyklbcb  človéčbskymb  veštemb  homo  imperitus  rerum  hu 
narum.  glag.  kroat.  divojčica,  ki  ni  vikla  suucu  ni  misecu  an  aa 
und  mond  nicht  gewöhnt,  volksl.  serb,  nevolja  svačemu  čoeka  niB 
sprichw.  od  smokvo  naučite  se  priči.  io.  24.  32.  on  6e  vas  nii 
svemu.  13.  26.  nije  on  vičan  tome  poslu  huius  rei  peritus  non  est  i 
jer  su  svojim  privikli  gorama  sie  sind  an  ihre  berge  gewohnt,  šéep^ 
Jdruss.  otcc  starajet  áa  navčyty  ďitej  uéomu  dobru.  o.  68.  svoje  dl 
ráno  budyly  i  dobromu  Jilu  včyly.  224.  vyknuty  mit  dat.  neben  | 
mit  do.  os.  227.  russ.  učiti  gramoté.  per.  31.  40.  učašče  mja  i 
svoej.  19.4.  obučal'b  sja  hitrostjanľL,  mudrostjam'b.  ryb.  1.  1.  grau 
učitb  sja.  13.  bezs.  1.  98.  gramote  gorazďb  litterarum  peritus.  sprifl 
446.  Vergl.  den  dat.  mit  íi>  statt  des  praepositionslosen  dativs:  | 
čiH  sja  ko  premudrostjami».  rybn.  1.  13.  Čech.  čeleď  svou  vya& 
cestám  božím.  br.  čemu  mistr  odučuje^  oduč  se.  kom.  učíme  se  svol 
nemu  umční.  vel.  lid  délný  dílu  odvykl.  háj.  čemu  privykneš  v  I 
dosti,  budeš  činiti  v  starosti,  sprichw.  slovak.  všemu  zvykne  č]<n 
komu  ste  privykly,  tomu  odvykajte,  dievča  strigoňstvu  vyučila.  1 
pol.  naucz<J>  liché  drogám  twym.  malg.  50.  11.  by  uczyli  Mní 
no  wie  (asi.  véré  nové)  polaky.    chwal.   1.  15.     nawykli   S(J>  dsid 
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malg.  105.  34.     oserh,  yšomu  pšivukri  gewöhne  dich  an  alles. 

95. 

)    Der  dat.  bezeichnet  dasjenige,  dem   etwas   unangemessen, 

ist.   asL  tuždi>  istine,  sup.  54.  19.  utužditi  se  čemu.   hom.-mih. 

ľB  sja  stvorí  béáenbju.  op.  2.  2.  204.  pol,  przeciwnemi  chorobie 

wy  zdrowiej%  chorzy.   laz.  301.    Vergl.  seite  597. 

1.   Der  dat.  bezeichnet  das  verhältniss  der  Zugehörigkeit,  das 

irch  den  gen.  oder  durch  ein  adj.  ausgedrückt  wird.  Vergl.  seite 

472,    Wie  der  entsprechende  gen.,  so  gehört  auch  dieser  dat. 

um  verbum,  und  dadurch  zum  ganzen  satze,  sondern  zu  dem 

dessen  attnbut  er  bildet.  In  manchen  föllen  ist  es  zweifelhaft, 
dat.  zum  verbum  oder  zum  nomen  gezogen  werden  soll.  Völlige 
eit  der  bedeutung  beider  ausdrucksweisen  ist  nicht  anzunehmen, 
ieser  dat.  scheint  ein  dat.  der  angemessenheit  zu  sein.  1)  aal, 
i  yi>8Í  mestu  vašemu  s'bboru  omnes  ibimus  in  locum  vestri  con- 

sup.  22.  19.  (čisti)  boga  tvorbca  nebu  i  zemi  i  morju  i  vbsém'B, 
e)  saťB  y%  nihi»  creatorem  coeli  et  terrae  et  maris  et  omnium, 
nt  in  iis.  20.  25.  ježe  s^ti»  pravde  délatelje.  42.  7.  podatelju 
[i-B.  54.  19.   mi>zda(mi>)  mnogamT>  i  velikam'L  hodataj.    74.  2. 

b^^  hodataj.  75.  9.  prezvyter'L  siborbnéj  crbk'Bvi.  94.  19. 
vrédom'L  nevidimyimii,  202.  18.  ti  jesti  gospodi»  oboinrL. 
.  da  staviťB  zi>lu  tečenija.  323.  14.  viždb  mi  lanitama  uda- 
355.  24.  vn»hovi>nij  apostolomii.  409.  2.  dasti»  kljus^  na  noše- 
dé  strani.nyim'L.  433.  14.  Vergl.  230.20;  231.22;  231.  23; 
288.  19;  307.  26;  308.  1;  316.  24;  318.  U;  331.  25;  335.  18; 
355.  26;  356.  5;  385.  22;  405.  19;  409.  1 ;  449.  8.  vréme  évlbSi 
li  TSV  xpcvov  TOU  9atvcpL£vcu  áorépo;.  matth.  2.  7.-nicol.,  wo  andere 
iríften  javlbšej^  s^  zvézdy  bieten.    ťLkT»mo  znamenie  loné  pro- 

JÍ.ÝJ  TO  cn;pi£wv  'Iwvá  tcu  ^upo^ijiou.  matth.  16.  4.-zogr.  poj§ťL 
trokovici  TOU  xacŠíou.  marc.  5.  40.-zogr.  krbštenié  stbkléni- 
tiarc.  7.  4.-zogr.  krbstenie  pokaauijii.  marc.  1.4.-zogľ.  hrami 
imt  molitvé  uarečeťb  se.  matth.  21.  ]3.-zogr.  vy  ešte  solb 
>gr.  délatele  nepravde,  lue.  13.  27.-zogr.  vrém§  žetvé.  matth. 

ostrom,  carbstvu  ego  ne  budetb  konbca  'ťt^^  ß^taiXeia^  otjtou 
:  TáXo?.  lue.  1.  33.-nicol.,  was  jedoch  auch  anders  gedeutet 
kann,  réky  istekqti.  vode  živé.  sav.-kn.  7.  po  ustomi  dvéma 
ma  li  trbmi  staneti  vsaki  glagoli.  8.  praznikí  pasce.  89. 
rétu  semu  byti  cpíXo^  elvat  tou  xia{jLou.   áiá.    drevo  toliku  éjudesi 

Túv  TocroÓKov  OouiJLaTcjv  :;apaiTioy.  cloz  I.  613.  po  srédé  dvéma 
a   év   (jtáao)   Súo   l^uxov.    862.     Vergl.   873.   875.    neprést^pnoe 
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yly  kone6  bidam.  kotl.  81.  russ.  pochvala  kaganu  naáemu  Vlodi- 
op.  2.  3.  599.  staréjšina  tovarom'L.  bor.  19.  prestupnici  kresta. 
ruOYg.  muži»  domu  stroiteli»,  níščeté  otgoDÍtelb.  cbroD.-ipat.  ido- 
dél&telije.  tichonr.  2.  189.  oť:^  vostoku  solncu.  var.  124:  vost. 
appliert  ein  partie. :  rospisb  (sdélannaja)  knigami».  smotrb  (sdé- 
)  polkam'L.  Čech.  kromé  koBtela  neni  hŕich&m  odpufiténi.  štít. 
.  ta  som  vás^  ako  môjmu  otcovi  dobrjeho  prjaCela,  navštívil  da 
ch  euch;  als  meines  vaters  guten  freund,  besucht,  pov.  1. 5.  pol. 
x^zenie  mojim  wszytkim  grzechom  i  cnotam  pomnoženie.  jadw. 
ipust  winam.  bogar.  žywa  b<J>d<J>  serca  jich  na  wieki  wiekom. 
ty  zlámal  jeá  glowy  smokowi  tu  confregisti  capita  draconis. 
73.  14.  syn  czlowieczy  jest  panem  i  dniu  sobotniemu.  matth. 
ka  pot^pieniu  zlemu  plemieniu.  koch.  2)  euL  mi:  ne  by  umrLli» 
ť&  non  mortuus  esset  fráter  mens,  doch  auch :  es  wäre  mir  der 
nicht  gestorben,  sup.  225.  10.  da  mi  podi»  krovx  vi>lézeái  ut 
mb  tectum  meum.  226.  12.  iceli  m  i  dbštere  sana  filiam  meam. 
r.  raždbzi  istesé  moi  i  srbdbce  mi  et  cor  meuni.  257.  15.  Vergl. 
;  257.  25;  261.  5;  294.  2;  355.  24;  355.  26;  393.  22;  399.  17. 
mi  pride  ^tAoq  \lo\j  zaps^svero.  lue.  11.  6.- ostrom,  skru^juste 
dbce  cuv6püxrovT6q  jxou  ty;v  xopotov.  šis.  29.  poslédovaj  mi  uče- 
Ige  meiner  lehre,  liš.  200.  asto  i  čto  hulite  mi  opoždenije  £1 
/wôé  piot  ßpaiUTTjTa.  hom.-mih.  ti:  obličiti  ti  z'blyj^  mysli  pate- 
malas  tuas  eogitationes.  sup.  170.  12.    k'bde  Avelb,  braťb  ti? 

Abel,  fráter  tuus?  224.  27.  ne  prijembj^  ti  hvaly.  393.  15. 
395.  19;  396.  2.  spéjetb  ti  se  duši.  šiš.  214.  o  ženo,  veliká  ti 
lagna  est  fides  tua.  hom.-mih.  hvalju  ti  dlbgotrbpénije  ú|j.vo  aou 
íôu^iov.  ibid.  nadej  u  se  slovesehb  ti  svetago  duba  confido  verbis 
Spiritus  tui.  lam.  1.  164.  vb  bys^Stiimx  (byš^štiim-b)  ti  bytii  in 
conditione  tua.  izv.  444.  si:  povéžďb  si  im§  die  nomen  tuum. 
>•  22.  pocti  si  starostb.  166.  6.    pristavi  um'b  si  kx  glasu.  233. 

sbméžajte  očiju  si.  239.  20.  jegda  pridesi  Vb  césarbstvije  si. 
>•  Vergl.  235.  15;  239.  20;  239.  26;  247.  1;  247.  13;  258.  6; 
^;  307. 1;  316.  10;  319.  6;  386.  16;  394.  18.  preslávi  si  syna. 
*^-  2.  malo  vina  prijemli  stomaha  si  radi  8i3t  fov  orójjLoxév  wu. 
í>-  23..|iá.  ne  naphavaj  si  ústa.  pat.  vižju  si  blizbko  konbčinu 
nminentem  finem  meum.  izv.  672.  jemu:  béž^ťb  oťb  lica  jemu 
eiu8  vultum.  sup.  16.  21.  povele  telo  jemu  vbvrésti  vb  rék% 
>i-pus  eius  proiici  in  fluviura.  17,  11.  roditelja  jemu  sego  ne 
parentes  eius  hoc  ignorantes.    18.  27.   Vergl.  33.  1;  115.  8; 

307.  1;  383.  28;  384.  10;  448.  18.    iže  pod-b  vlastij^  jemu. 
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cloz  I.  90.  vidé  loana  brata  emu.  zogr.  razumeyaje  jemu  trndi.  ^n 
lab.  VI»  rukotvoreneniB  jemu  manastyri.  sabb.-vindob.  So  an^li  : 
muže  my  znajemb  otbca  i  máterb  ou  ii\t£iq  olBa(i.ev  tov  T:onépa  %a\  t^  1^«^ 
io.  6.  42.-nicol.  jej:  popečeši  se  jej  duáoju  provídebis  anima^  ehn 
greg.-lab.  Ebenso:  jejže  braťB  Lazan»  boléaše  caius  fráter  aegr'otaii 
^^  áBeX^b^  i)o6éve(.  sup.  230.  10.  i  m  a :  prikosD%  s^  očesu  ima  ^i^arso  td 
ž^Oa>^(Au)v  aurcü)v.  matth.  9. 29.  zlato  vaše  i  srebro  izi>n>ždavé,  i  n»ida  imá 
vh  posluáauije  vamb  budetb  b  lo^  autcjv.  iac.  5.  3.-áÍ8. 192.  vz^á§  č&stu^ 
ima  telese,  izv.  483.  stroj^šta  mréž§  ima.  sav.-kn.  11^  wo  man  sit^ 
wartet,  im'b:  telo  imx  raspaclaaše  s^  corpus  eorum  dissolvebatnr.  aajf^. 
57.  7.  vidévB  bezakoDbnyj^  iiiľL  zapovédi  videns  impia  eoram 
data.  112.  18.  sv§tyj§  im'b  zákony.  113.  4.  oslépi  imi»  umi  é 
ouiGiv  TTjV  $(oévotav.  cloz  I.  172.  vedy  mysli  irnib  vZíúq  lá^  £v6u(a^(( 
matth.  12.  2ô.-zogr.  s  emu:  jednogo  oti  synovi»  semu  obréti 
filiorum  huius  inveniens.  sup.  180.  6.  tomu:  boga  i  tomu  jedi 
daago  otroka  deum  et  unicum  eius  filium.  sup.  124.  18.  kóma: 
komu  zagoritb  s^  hramina  éóv  tivc;  i^d^  6  olxo^.  izv.  559.  mi,  ti,  ú  >^^ 
werden  nur  dann  gesetzt,  wenn  auf  dem  pronomen  kein  nachdruek 
Der  dat.  des  prononiens  muss  stehen,  wenn  die  besitzende  persoi 
jectivisch  ausgedrückt  wird :  otbčimb  mi  prédanijemb  toív  icorpou^ 
xapa^óaecjv  fiir  prédanijemb  otbcb  moihb.  šiš.  114.  zákonu  umonnooi 
mi  für  zákonu  uma  mojego  oder  zákonu  mi  uma.  apost.-saec. 
ne  možetb  vbzeti  sestrinu  mi  dbáterb  non  potest  uxorem  ducere 
meae  fíliam.  nom.-lab.  po  sxmrbti  baátiné  si  post  mortem  patril 
bell.-troj.  2.  rabi  otbči  jemu  ol  TcaTBe^  tou  Troipo^  outou.  pent-mik 
umrbtvii  otbčiné  mu  fiir  jemu.  prol.-mih.  112.  Dem  possessivum 
wird  in  bestimmten  fällen  der  dat.  oder  gen.  von  svb  oder  ji 
zugefügt:  prid^ťb  svoi  im'b  die  ihrigen  werden  kommen,  svoiini 
jezykomx  vbskriča  eorum  lingua  exclamavit.  pisah^  Bvoj%  si 
suam  linguam  scribebant.  slyáavše  svoi  emu.  pam.-jak.  95: 
herausgeber  verstand  diese  ausdrucksweise  nicht.  Darüber 
Seite  105.  nsl,  če  so  rane  mi  rdeče.  volksl.  de  mu  gobe  oi 
ravn.  1.  232.  gospa  so  ji  umorili  sinka,  volksl.  1.  105.  bulg,  toi 
kupi  kiišta  ta  dieser  hat  mein  haus  gekauft,  cank.  62.  sestra  i  (aiL 
az  si  se  premestih  u  k'bšta  ta  ich  bin  in  mein  haus  eingezogen,  i 
da  mu  vidite  sila  ta  goléma.  bulg.- lab.  20.  Man  beachte:  na  maj 
ta  mi  baôtnina  hereditatis  matris  meae.  59.  baštini  mi  tremovi. 
227.  kroat  dušu  mi  iskaše.  budin.  65.  serb.  po  préstavleniju 
mi.  mon.-serb.  211.  otb  junostnaago  mi  vbzrásta  seit  meiner  j 
289.   svemu  mi  je  rodu  omiljela  sie  ist  meiner  ganzen  verwandtsc 
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W  geworden,   pjes.  1.  515.  onaj  mi  je  brat,  koji  mi  jo  dobru  rad 

íff  rieh  über  mein  wolergehen  freut,    sprichw.    mnogihb  ni  (asl.  ny) 

ipäeoij  mnltoram  peccatorom  nostrorum.    mon.-serb.  247.  roditelb 

Á  336.  panna  nam   noge  bole.    pjes.   1.  2G7.    spodobiti   nasL  des- 

Mgo  ti  predbstojanija  dignos  nos  iudicare,   qui  ad  dextram  tuam 

*BM,  mon.-8erb.  259.   udri,  Grujo,  usala  ti  ruka !   pjes.  3.  4.  dao 

HB  ti  sinn  filio  tuo  dedi.   lex.    poslô  mu  siná  Petra  post  filium  cius. 

•L-Berb.  272.   umre  Jovo,  žalosna  mu  májka!   pjes.  1.  597.  sjeme 

186  zatrie!  sprichw.    luk,  koji  dugo  strijelja,  ali  on  pukne  ali  mu 

Min  aat  arcus  rumpitur  aut  chorda  oius.   rag.    sprichw.    kad   mu 

Mi  sitna  knjig^  dodje.   petr.  123.    kad  ti  staneš  gledať  djevojaka, 

{ledaj  im  skuta  ni   rukáva,   več  im   gledaj    hoda  i  pogleda   sieli 

■iäiren  (der  mädchen)  gang  und  blick,  pjes.  1.  516.   Man  beachte: 

•  otiäna  mi  hrisovula  ex  chrysobullo  patris  mei.  mon.-serb.  klruss. 

'^■yüi  dadko,  a  ja  plemjanyéa  tobi.   kotl.  75.   zaápivaj  my,  ďivčy- 

•F*,  naj  ty   čujú  holos  ut  vocem  tuam  audiam.    pis.  II.  411.   ne 

'P^i%  synu,  So  ja  tobi  rôdnaja  maty  noli  dicere  me  csse  matrem 

'*■!.  I.  298.   de  ty  suť  vôvéi?  ubi  sunt  oves  tuae?   ecl.  13.  famlu 

vkejida  memor  sum  verborum  tuorum.  ibid.  nôž  u  serce  sy  vstro- 

^ľ*».  pÍ8.  I.  40.    oteé  mu  zabyl  klučyk.   kaz.  3.    serce  áa  joj  kraje 

*WiL  pis.  I.  37.   ale  bo  mu  tu  voron  kosty  ne  zanese  aber  nicht 

^Qial  der  rabe  wird  seine  knochen  hieher  bringen,   kaz.  49.    onde 

7  mohyla  ibi  eius  tumulus  est.   kol.  60.    dajte  vy  nam  tomu  spysok 

^iinjanom.  act.  1.284.  sestra  hladyť  kônča  tomu  soror  finem  huius 

'  spectat.   pis.  I.  37.    russ.  ne  zazrite  mi  grubosti.    tur.    otecb  ti 

lerli.  chron.  1.  61.   ne  znajemi»  tebe  imeni  ignoramus  nomen  tuum. 

K  1.  46.   ne  znaju  vami»  imeni.  294.  s'Lverši  novyja  Ijudi  si  perfe- 

n  redde  nóvum  populum  tuum.    nest.    čaSu  derža  vi»  préčistuju  si 

u  tenebat  purissimis  suis  manibus.    kozm.    Man  beachte:  vi»  otni 

i  monastyri  in  monasterio  patris  eius.    chron.  1.  146.    vt  Vizé, 

ernimi»  si  gradé.    tichonr.  2.  218.    Čech.  tehda  ji  ruce  kázal  zadu 

:ati.  pass.  slovak.  na  pravom  pleci  mu  sedel  sokol,  pánovi  si  škody 

ob.    hat.  2.  207.  226.   oserh,  svjetly  mječ  je  jemu  vozerzavil  sein 

kes  schwort  ward  rostig,   volksl.  1.  15.    všitko  je  ličko  mu  zbled- 

u   1.  15.    Uber  viele  fälle  kann  gestritten  werden:    sicher  ist  der 

von  moj  mbčb  und  mbčb  mi  nicht  identisch.     Zu  dem  possessiven 

iomen  tritt  oserb.  häufig  der  dat.  hinzu:  moja  mi  korčmaŕka  meine 

nkerinn.     volksl.  1.  33.    'cyl  sej  ju  sadžiéi   na  svojolť  ryzy  mi 

ka  ich  wollte  sie  setzen  auf  meinen  goldfuchs.    1.  185.  svoju  sej 

a  'lovu  zrázy  brach  sich  den  hals  und  zerschlug  sich  den  köpf. 
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1.  31.     Ahnlich:  iieje  to  iiaju  namaj   sotaički  'lós?  ist  das  nicht  ^ 
stimme  unseres  Schwesterchens?  1.  28. 

In  den  angeführten  beispielen  bezeichnet  der  dat.  die  zugeho^ 
keit:  es  gibt  jedoch  auch  täWe,  in  denen  der  dat.  anderen  functiof 
dient;  die  sonst  in  den  bereich  des  gen.  gehören,  asl,  bé  jako  triei 
de8ctb(mi>)  letomL  erat  fere  tringinta  annorum.  ev.-buc.  četyremíd« 
timb  létomb  béhi>.  krus.  otročišta  sušta  sedmimi*  létomB.  leont.  sc 
létomL  desetimB  cum  esset  annorum  decem.  prol.-cip.  Vergl.  8eite4 
sulée  iméti  božiju  zákonu  potius  habere  quam  legem  divinám,  cloz 
80.  vsékogo  plamene  plamennée  i  édovitu  uédentju  édovitée.  I. 
Vergl.  seite  459.  budi  vscmi»  (neben  vsôht)  mnij.  pam.-jak.  20.  tn 
niju  imate  trébé  utccixov^^  e/exe  XP^'-^^-  hebr.  io.  36.  -  šis.  čemu  y 
trébé?  qua  re  opus  est?  men.-leop.  Vergl.  seite  459.  izide  otb  gr 
jako  trém  t  pbprištemi»  eSijXOs  tt^  ^ľóXsw;  ó);  cTipi^iW  Tptwv.  prol.-' 
sbccneťb  trbmi»  desetenib  médbnicb.  sup.  244.  22.  trbmi  (fur  tru 
s'Btom'b  sbcéni  dinaremi».    sup.  318.  24.   Vergl.  seite  508. 

Analog  steht  der  dat.  nach  jenen  nomina^  die  mit  transiti' 
verben  etymologisch  zusammenhangen :  Ijubiti  otbca  i  matere  und 
bi  VT»  otbcu  i  materi  (piXoxórwp  xat  ^iXoixY^Twp.  Der  gen.  bildet  hier 
regel.  Vergl.  seite  470.  asL  pogybeniju  datiirb  ícpó^evo;  qui  interil 
dat.  cyr.-hier.  dbržavblivT»  zapovédbm'b  qui  praecepta  servat.  sbc 
prazdbnikom'B  Ijubiv^j^  crbk'Bve  feste  rum  amantem  ecclesiam.  i 
234.  17.  Ijubivi  s^tTb  pbremb  rixarum  amantes.  249.  13.  Ijubivi  br 
^iXiSeXfoc.  Ijubivi  dobru  9tXóy.aXct.  IjubivT»  pozoromi,  f  (Xcô&ájjLCúv.  gn 
naz.  Ijubiva  krase  f  tXsxo(7[xo^.  proph.  mravij  Ijubivaa  trudom'B  h  (lúp 
fiXóxovo;.  ex.-vost.  guba  otiratelbna  sogréšeniom'b  špongia  absterg 
peccata.  clim.  113.  pam§tiva  z^blu  človeka  mali  memor.  sup.  316. 
pam^tivijesm'BZ'blu.  317.9.  trapezô  priembub  byvb.  sabb.  76.  trbpél 
zlomb  áXe^txaxci;.  šiš.  171.  hodatajstvbni»  zabytiju.  io.-sin.  eélbbi 
siigréseniomi»  sanans  peccata.  io.-sin.  ťbp'bťbmb  čuitelbno.  op.  2 
302.  rus8.  poučeniju  zabytlivb.  bezs.  1.  25.  Ijubbznivb  li  estb  th 
lavr.  rastiteln  o  črijmnoj  želči  augens  nigrum  fel.  tichonr.  2.  401. 

Daran  schliessen  sich  adj.  wie  vinbn'L  aiTto;,  dHžbn'B;  krivb  u 
asi.  ježe  zblo  si^tvoriti  vinno  nami»  véčnu  ognju  byvaaťb  malum  fac 
aeterni  iguis  nobis  causa  est.  sup.  303.  borbba  ili  venbcemb  ili  U 
Ijeniomb  vinovbna.  io.-sin.  povineu'b  esťb  sqdu,  sitnbmištju.  zogr.  !• 
ne  braku  obbšťbu^  matrimonii  participem.  sup.  177.  2.  obbätbn 
slovesemi».  361.  8.  5.  tmamb  zlyhb  sušte  povinbno.  krmč.-mih.  dh 
nik7»  tbmé  talanbtT».  sav. -kn.  24.  da  prosťb  b^deši  tbmé  talai 
sup.  304.  8.    sei'h.  ovoj  je  buni  najviše  kriv  Mara äli-ali- paša.    v 
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jraáj.  174.  Anders:  ja  sam  krivac  bog;u  i  národu  ich  bin  vor  gott  und 
km  7olke  schuldig,     klruss.  vynna  m  mojôj  skoJi.  pis.  I.  306.    sain 

jtííobi  tomu  vynen.  351.  oöy  úičoinu  ne  pryvynny.  o.  116.    russ,  azi» 

^IľB  vinen'B  prodaniju  iosifovu.  tichonr.  1.  153.     Č6cA.  vinen  bude 

Aoi  pekelnému,  štít.    pol,  panii()cen  b<)dž  wszem    obietam    twojim. 

amí^cen  jeém  byl  dziatom  gospodnowym  mcmor  fui  operum  domini. 

«1^.  winien  komu,    dlužnym    byó  komu  und  grzechu  émiertelnego 

bieD.  Linde. 

Die  Verwendung  des  dat.  zur  bezeichnung  der   Zugehörigkeit 

det  auch  in  anderen  sprachen  statt^  griech.  nach  dem  cyýt\ka  xoXo- 

•?  TJj  4*^?'  ^**  "^^^^  XTr,(i.ÍT(i)v  xdíq  Osot^;  eTvai.  w  Ilpwiap/e  (xoi.  i^  y^P 
^1^.  TÄv  TOt  {jLOxauüv  ávBpáciv  ^povtjJjlítwv.  oí  Sé  C91  ß6£<;.  Vergl.  Valckc- 
r,  Ammonius.  Lipsiae.  168.  Bernhardy,  Syntax  88.  89.  Schwegler, 
I  metaphysik  des  Aristoteles.  4.  2.  372.    lat,  omnium  primum  soda- 

me  esse  scis  gnato  tuo.  illic  est  Philocomasio  custos,  amator. 
enz,  PlautuS;  Mostellaria  224.  Vergl.  81.  engl,  the  nephew  to  old 
way  Fortinbras.  Koch  2.  163.  servant  to  his  master.  secretary  to 
doke.  Vergl.  goth.  nim  thus  bokos  SsSai  couts  Ypá|jL(i.a.  lue.  16.  6. 
^.  med  hnefa  mer  mit  meiner  faust.  á  hendi  ser  in  seiner  hand. 
ffer,  Anord.  lesebuch  184.   Vergl.  ahd.  demo  ih  ze  ougon  ne  cham 

nhd.  ihr  habt  das  herz  mir  bezwungen,  it,  descriver  fondo  a  tutto 
liverso  statt  il  fondo  di.  prov.  filha  's  al  rei  filia  est  regis.  fz,  la 
e  au  berger.  frfere  au  roi.  Im  bulg.  wird  der  dat.  auf  dieselbe  art 
ňchnet  wie  der  gen.,  nämlich  durch  die  praepos.  na:  na  selenec  ru- 
i,  rustico.    Auch  im  rumun.  besteht  in  der  form  kein  unterschied. 

ngriech.  verwendet  den  alten  gen.  auch  als  dat.  Diez  3.  121.  131. 

.    Im  päli  und  prukrit  übernimmt  der  gen.  meist,  in  letzteren  viel- 

ht  überall  die  function  des  dat. 

15.  Der  dat.  bezeichnet  dasjenige,  zu  dem  ein  anderes  in  einem 

Bönlichen  verhältniss  steht.    n«{.  Ciril  in  Metod  sta  bila  dvé  svétli 

zdi  slovéncem.    pol.  sirocie  ty  b<J)dziesz  pomocník,  malg.  9.  36.  byl 

mi  prawdziwym  ojcem.  mal.  315. 

16-  Der  dat.  bezeichnet  den  zweck,  die  bcstimmung  einer  sache: 

.  des  Zweckes.    asL  uze  udavlcniju  pletehu  laqueum  ad  strangulan- 

Q  nectebant.  hom.-mih.  vbdanb  bystb  poučeniju  knižnomu.  svetk. 

dati  dxStere  braku  filiam  in  matrimonium  dare.  dial.-saf.  Vorzüglich 

fig  findet  sich  dieser  dat.  in  den  ausdrücken  für  uxorem  ducere 

l  in  matrimonium  dare:  mit  dem  dat.  von  žena  usw.:  da  ne  otT>da8Í 

raka.  ibid.  braku  sbčetavaeti,  se.  max.  vénom'B  da  ju  sebe  vi>zmeti> 
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Žene  9£pvYJ  9£pv'.£t  auTTiv  auiw  pvaTxa.  exod.  22.  16.-bu8.  2.  294.  ve- 
nomi>  da  vénitb  ju  sebe  žene.  krmč.-mih.  251.  sestričnu  svoju  pojeti 
žene.  poimBago  maštehu  žene.  ibid.  dbšterb  moju  šiju  YbdavB  muževi 
semu  žene.  krmč.-mih.  podružiju  šiju  ti  dam  b.  cyr.  3.  izbbra  te  sebe 
neveste,  psalt-saec.  XII.  ničbsomuže  b%deťB  k'b  tomu  (solb)  d;  o^ 
tc^úet  It'..  matth.  5.  13.-zogr.  Doch  findet  man  der  griech.  und  lat. 
fiigung  entsprechend  statt  des  dat.  auch  den  acc:  poimi  si  ju  sebezeniu 
prol.-mih.  dve  bludnici  pojemb  žene.  krmč.-mih.  377.  rtiss,  dmgyja 
rabote  prédastb  mužemii  svoimi»  in  servitutem,  ut  servi  essent.  nest. 
Rognedb  vzja  žene.  per.  16. 9.  chošču  tja  ponjati  žene.  13. 20.  pojaMsti- 
slavlju  dščerb  sobé  žene.  ipat.  vda  emu  dščerb  svoju  žene.  bus.  732.  Mu 
pojal  sobé  žene  pannu  vši  cti  dívku.  leg.  dáti  jej  chci  panstvo  véní^ 
chci  ji  miéti  sobé  žene.  čas.  1859.  23,  wo  der  loc.  véné  auilfällt.  oieirh» 
a  ju  tejž  sebi  k  žoňi  'zaé  und  sie  auch  mir  zum  weibe  nehmen.  volksL 
1.  139.  In:  dal  je  kójždemu  svjetly  mječ  zej'ravaiiu  zum  schwingen. 
1.  4.  ist  k'b  ausgefallen. 

Der  dativ  des  Zweckes  steht  bei  den  verben  des  machens,  dd 
sein  s  und  werdens,  des  verurtheilens  zu  etwas,  a)  asl,  pozoru  sitvoriv» 
i  oslablb  žily  vaš§.  sup.  353.  2G.  pozoru  sbtvoriti  kogo  cmr,XtT6ü€iv.  hom- 
mih.  bijetb  i  rugu  sbtvoritb  županomb.  leont.  117.  porugu  tvoriti  kog« 
zop-reusiv.  men.-mih.    si^tvoritb  tja  smehu   vragom'b.   avjat.    nevrédu 
STitvoriti  entspricht  dem  griech.  áTOSoxiíxáíeiv :  kamenb,  jegože  nevrédi 
siitvoriš^  zižd^štej.  matth.  21.  42.    Dasselbe  matth.  21.  42.  marc.  12. 
10.   lue.  20.  17.-nicol.  ev.-mih.  c.  zogr.  bon.  šiš.  slepč.   ne  ukoriffli 
tvoritb  (tvoriti)  e.  cloz  I.  99.  sédi  o  desbn^j^  mene,  donbdeže  poloi) 
vragy   tvoje   poďbn ožijú   nogama   tvoima   ew^   áv  ôw  tou?  ex^poú;  «e 
uTToró^icv  Twv  xoctov  acü.  matth.  22.  44.  marc.  12.  36.  krmč.-mih.  po* 
ložite  ja  mogylama  dvcma  ôstô  ah-zoLq  (tou;  xs^aXa^)  ßouvou?  Súo.  4.  reg.  ! 
10.  8.-vost.  1.  429.    položili»  ny  jesi  ponošeniju  susédom'B  naSirai.  - 
izv.  475.  položiH  ny  esi  sméchu  vbsém'b  ČlovékomT>.  greg.-naz.  uini 
plénu  byvajeťb.  sup.  246.    17.    pozoru   byhomb   Oéorpov   h(trffiri\ui.  I 
cor.  4.  9.- šiš.    pozoru  byvbše.   hebr.   10.  33.- šiš.    pozoru  béahu  ôéa- 
Tpov  íjíav.  hom.-mih.  byhomT.  ponošeniju  eY-'''^^^!^^'' ^'***^ö^'  greg.-aafc 
poroku  i  ukorizné  sy.   sabb.  9.    r^gu  byvb.   antch.    poraganiju  by- 
homb suštimb  okrbstb  nasb.  sabb.  81.  smehu  byvae  besomb.  siiu.  U* 
10.  sméhu  byvajetb  détbmb.  sborn.   sméhu  i  poruganiju  budevé.  hom.- 
mih.  uže  rodb  ženbskb  ne  budetb  úkoru.  ibid.   ukorizné  byh'B  oťbBej» 
r<Tt|jLí3é(jôr;v.   gen.  4.  5.-vost.    čudu   byhi.    mnogymi».    ant.-izv.  8.  102. 
Vergl.  pusti  (ženu)  voditi  po  vsej  zemli  ukorizné  TiiACi)piQ7Í{X£yo^.  per. 
XIII.      8e7'b.   gospodarju   ako   budeš   sudjen.    pjes.   6.    12.    čemn  bi 
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TfAÜta,  kad  se  De  bi  jela?  wozu  wäre  der  häufe  getreides  usw.  sprichw. 
^raczeie  mi  byč  wapomoženiu  estote  mihi  auxilio.  jadw.  66. 

b)  asl.  ne  sxmrBti  osadení»  b^di.  sup.  44.  15.   vbséhi»  izgnaniju 
»aždajetb.  prol.-mart.   sbmrbti  osudi  so  večnej,  chiys.-lab. 

17.  Der  dat.  bezeichnet  dasjenige,  um  dessentwillen  etwas  ge- 
iiieht:  dat.  des  grundes.  nsl.  čimu  sľditi  se  nad  Ijudstvam!  cur  po- 
Jo  irasci!  ravn.  1. 112.  neben  k  čomu.  kroat.  trudimo  je  čomu?  luč. 
4.  serb.  čemu  si  se  mlada  udávala?  cur  nupsisti  ?  pjes.  2. 112.  klmss. 
na  halatj  nejdeš?  pis.  1.  10.  čomu  kury  ne  pijete?  čomu  ludy  ne 
ete?  pis.  1. 44.  čomu  ty,  Naste,  smutná  chodyš?  70.  ittss,  čemu  ne 
lete  mja  k'B  carju?  tichonr.  1.  255.  čemu  mja  ne  zovetb  carb?  ibid. 
.  czemu  je&  mie  zostal?  quare  me  dereh'quisti ?  malg.  21.  1.  czemu 
cicho  we  dworze?  koch. 

Der  dat.  des  grundes  tritt  ein  bei  den  ausdrücken  der  freude^ 
Verwunderung,  des  spottes.  a)  asL  raduješi  s§  sbmrbti  družbnij? 
:arÍ8  ne  morte  amici?  sup.  231.  17.  veprb  kalu  radujetb  s§.  dioptr. 
radi  človéci  qui  malo  laetantur.  prol.-vuk.  néstb  radb  sbgréšeniju. 
I.  1.  166.  gospodb  čistote  tela  našego  veselitb  se.  io.-sin.  Ebenso: 
Jaditi  se  čemu.  misc.-serb.  nsL  radovati  se  čemu.  met.  245.  kroat, 
govu  došastju  vazda  se  radovať  adventu  eius  laetari.  luč.  73.  serb. 
luje  86  kao  ozebao  suncu.  sprichw.  radi  smo  vašemu  dobru,  mon.- 
b.  440.  sváka  májka  rada  je  pôrodu,  pjes.  2.  12.  lud  se  daru  veseli. 
•ichw.  tomu  Rade  vrlo  kail  bio  er  war  damit  zufrieden,  pjes.  3.  2: 
•k.  kail  wird  wie  rad  construiert.  klricss,  radujef  áa  jomu  uveé  svit. 
231.  Maruéa  6a  tomu  izradovala.  pis.  I.  185.  stara  Nastja  zradovala 
nynače  (nicht  anders,  als)  boh  zna  čomu.  o.  210.  obradovavšy  sa 
žym  horodom.  act.  2.  21.  oj  synovy  m  rada,  nevistci  ne  rada.  pis.  1. 
.  brat  sobi  rad,  a  sestra  sobi  nešla.  b.  145.  ne  rada  úi  zlotú  ňi 
jrblu.  pis.  2.  18.  oj  ne  ťiš'te  ša  ta  j  mojej  pryho  Ji  noliti  laetari  malis 
eis.  pis.  I.  104.  ru^8.  ptica  radueťb  sja  vesné  der  vogel  freut  sich 
!8  frühlings,  pam.  232.  smerti  idolovoj  obradovali  st.  ryb.  1.  89. 
idi  rady  letu,  pčela  rada  cvétomT,.  sprichw.  167.  í^ech,  jsúci  tomu 
ílmi  rada.  kat.  239.  každý  človek  dobrý  druhého  štésti  se  raduje 
ko  svému.  štít.  tešme  se  jemu.  kom.  on  je  bojom  rád.  hat.  2.  172. 
•Z.  rad  byl  každému  w  swoim  domu.  laz.  301.  weselcie  8Í§  jemu 
ogu).  malg.  2.  11.  radujcie  s'u}  bogu  najwyžszemu.  koch,  cieszyé 
}  czemu,  czego,  z  czego.  Smith  204.  gofh,  thamma  ni  faginoth,  wo 
I.  o  senib  ne  radujte  sq.  lue.  10.  20.  b)  asi,  m^ža  žitiju  divešte  se 
tam  hominis  admirantes.  sup.  397.  17.   čiiditi  s§  tri^péniju  ihi»  admi- 
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ľaľi  eoľum  constantiain.  133.  20.  čudi  se  in%žu  tomu.  147.  1. 
iy2.  28;  195.  17;  202.  22;  291.  27;  385.  19.  kako  vaSej  udi 
(počjuždu  se)  revnosti.  hom.-saf.  usrbdbstvu  divljaše  sc.  sab 
divlL  se  múdrosti,  sim.  I.  3.  iisl.  ino  se  timu,  kir  se  je  godil 
sebo  öudi.  trüb,  vse  se  njegovimu  vuku  čudi.  ravn.  2. 130.  Verf 
245.  serb,  kogodj  prodje,  svak  se  čudu  čudi.  pjes.  1.  556.  zu 
Rosi  začudiše.  2.  40.  začudjen  Ijepoti.  prip.  140.  ma  se  takvor 
puno  divim.  pjes.  5.  490.  Jclrnss.  samy  áa  tomu  dyvujem.  act. 
šomu  dyvu  dyvovaly  áa  hoc  miraculum  mirabantur.  b.  18.  Ene 
podyvoval  éa.  kotl.  86.  véomu  dyvyty  sl.  137.  russ.  čto  ne  di 
rozumu -to  ženskému  ohne  sja.  ryb.  1.  138.  Vergl.  3.  91.  ne  di 
ja  knjazju.  145.  divovali  sb  takomu  čudu.  skaz.  1.  10.  ne  di 
dolgo  skoku.  kir.  1.  57.  sama  takí»  tomu  čudu  sčudovala  sja. 
191.  Hieher  gehört  auch:  užasatb  sja.  vost.  227.  6ech.  poče  t 
diviti.  kat.  249.  divil  se  kráse  její.  let.-troj.  a  jest  se  jistô  čei 
cfiviti.  pref.  ne  čuduj  sa  tomu.  král  sa  tomu  velmi  divil.  bat. 
pol,  dziwowaty  si§  tluszcze  nauce  jego.  matth.  7.  28.  kto  si€ 
sprawom  wydziwowač  môže!  koch,  dziwió  si§  komu,  nad  kin 
314.  nie  dziwujc  Niobie  ohne  sie.  koch,  oserb.  rada  so  tému 
vaše.  volksl.  1.  293.  c)  asL  smijati  s$  S'Lpaseniju  irridere  salutei 
263.  12.  usmijavBŠo  sq  slovesemi)  jego.  142.  22.  smés^ťL  s§  im* 
no  posméj  se  padeuiju  bližujago  (xyj  YsXaoT)^  -rrrwixa  tou  wéXa;.  hon 
suiija  se  nemoženiju  ihb  xoTafíXov  ty;;  ÄjOsvsta;  xjtwv.  prol.-rad. 
smcjahb  se  bratnju  sbgréšeuiju.  nom.-mik.  107.  posmévajetb  se  > 
chrys.-lab.  poglumljaje  se  namb.  sabb.  10.  r^gaah^  se  jem 
157.  18.  r^gajeťb  8§  sbmrbti.  374.  1.  Ebenso:  nar^gati  se,  p 
80.  Ferners:  gnušaše  sja  igram'b.  vita-theod.  nsL  smejati  se 
met.  245.  serb,  aľ  se  šure  tebe  nasmijaše.  pjes.  2.  44.  rugala  i 
sjenici.  sprich w.  muči,  da  ti  so  Ijudi  ne  brukaju.  lex.  IdruM 
uych  jomu  Ijude  émijaly  sa  propter  eos  illum  deridebant.  o.  57. 
i  émijatemet  sa  joj  postea  eam  ludibrio  habebit.  106.  ruhaty  k 
jaty  áa  wird  auch  mit  dem  gen.  und  st.  verbunden,  os.  227. 
pry dyvyty  sa  schauen  hat  den  dat.  bei  sich :  molodyéara  pr 
sa.  volksl.  russ.  nie  smej  sja  čužoj  bédé.  sprichw.  17.  Ver 
hromu  delu  ne  kaj  sja.  sprichw.  íccA.  smeje  se  jemu.  br.  dr 
kteróhož  jsi  stvoril  ku  posmívání  jemu.  výb.  pol,  ich  rozumowi 
sie  giupiomu  bog.  koch,  poémiejc  sie  jim  irridebit  eos.  malg 
sedziemu  ur^gal  iudici  illusit.  ks.-ust.  157.  lotrowie  urijgali 
matth.  27.  44.  ur^gac  und  uriigao  sie.  mal.  313.  oserb,  áe  si 
mi.  volksl.  1.  228. 
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18.  Der  dat.  eines  noinens  mit  einem  part.  in  nominaler  form 
(woräber  seile  141.  zu  vergleichen)  bezeichnet  ursprünglich  das  zeit- 
nrkältoiss  der  durch  das  part.  ausgedrückten  handlung  zu  derjenigen, 
fdehe  durch  das  verbum  finitum  ausgedrückt  wird.  Sind  die  hand- 
BBgen  gleichzeitig,  so  tritt  ein  part.  praes.  ein ;  geht  die  handlung  des 
•rt  der  des  verbum  finitum  vorher,  so  wird  ein  part.  praet.  angewandt, 
kder  spräche  ein  part.  fut.  fehlt,  so  kann  von  dem  falle,  wo  die  hand- 
Uf  des  part.  der  des  verbum  folgt,  nicht  die  rede  sein.  Der  dat.  wird 
vdann  gebraucht,  wenn  die  subjecte  bei  den  handlungen  verschieden 
id,  obgleich  dieses  gesetz  im  asl.  bei  weitem  nicht  so  streng  gehand- 
ibt  wird  wie  im  griech.  und  lat.  bei  dem  gen.  und  abl.  absolutus.  Es 
leint  die  erklärung  dieser  erscheinung  in  der  allerdings  seltenen  Ver- 
ödung des  dat.  zur  bestimmung  der  zeit,  in  der  sich  etwas  ereignet, 
ueht  werden  zu  können :  jutro  probrézgu  zélo.  zogr.  utro  probrezgu 
)  VBstavi»  icpü)i  brrr/jx  Xtar/  ávacrTá<;.  marc.  1.  35.-ev.-trn.  Ebenso  nicol. 

1144.  opt  2.  1.  1333.  und  lam.  1.  10.  nach  Safarik's  (wol  kaum 
ründeter  meinung)  für  urspiüngliches  probrézgu  zclo  s^Stu.  vo 
le  Buboti»  utru  gluboku  SpOpou  ßoOec^.  op.  2.  135.  I.  Gleichzeitigkeit. 

bysti»  ne  domysl§§tami>  s^  inľL  £Y£V£to  £V  w  SioxopsTcOat  auxi^.  lue. 
4.- zogr.  ďLvéma  préďBležeštema  veštbma  i  kotorajaštema  so  ima 
^  k'B  druzé  jedno  izvolite  duabus  exstantibus  rebus  et  inter  se 
antibus  alteram  eligite.  sup.  43.  12.  ne  vidéaše  tu  sí|sta,  ce  své- 
11  sqštam'L  non  videbat  eum  adesse,  quamquam  erant  candelae. 
,  8.  sim'L  sice  tvorimomi  gradx  treséaše  se  cum  haec  fierent 
ech.  wol  ts6t(*)v  o\n(úq  Y'T^ojxévwv),  urbs  tremebet.  237.  20.  II.  llu- 
ehzeitigkeit :  v7>ŠbďbÔi  dtsteri  irodijadinc  i  plesavLŠi  reče  cesarb 
tS^'jüTf^  xr^  (h^axpb^  auT^^  t^;  'HptoBiáos;  y,al  op'/riaa\KÍYr,^  ôTtwSv  ó  ßaci- 
;.  marc.  6.  22.  pozde  byvtši  pride  človéki»  bogaťL  vespere  facto 
lit  homo  dives.  sup.  341.  20.  neben  pozde  byvxšu.  342.  1.  pozde 
r^ju,  pozde  byvLSi.    cloz  I.  921.  935.  94G.    pozde  byvLŠju.  sav.-kn. 

sasti  pozde,  assem.  (Vergl.  pozde  sústu  času  o'V!a;  cu(7r<<;  xr^q  &p2q, 
rc.  11. 11.-  nicol.  pozde  byvBsju,  pozde  sastju  času.  zogr.)  SLÔLďLsu 
m   SI»  gory    vb   slédi»  jego  idošc  narodí  množí  xaia^ávTi  auTw  áxo 

spcuí  -fyíuoXoj^iZXí  auTcT)  J'/Xo».  zzWoi,  matth.  8.  1.  krbstijanom'B 
)in'B  byvTišem'B  nehudo  vLziskaníje  bysti»  captis  christianis  magna 
uisitío  facta  est.  sup.  111.  1.  premli.koše,  zatvorenom'L  byvT>- 
i-B  ustomt  ihii  istinoj^  contícuerunt,  ore  eorum  clause  vcritate. 
k  15.  ne  oťBvrxstoni'L  síjotemt  grobLnyími»  pečattmb  hristovo 
oždenije  bysťL  non  apertis  sigillís  usw.  341.  16.  pristraSbnamii 
byvišami»  imi  i  poklonböainx  líce  reste  epL^oßwv  ce  Yávoíxévwv  orjxwv 
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xal  xXivouaojv  elTcov.  lue.  24.  5.-zogi\  kako  vbnide  dvremb  zatvorejouuBfr' 
quoinodo   intravit  portis  clausis?   hom.-mih.  151.    Ein  nomen  £di^ 
nur  dann;  wenn  der  ursprüngliche  satz  subjectlos  war:  pozde  by^*j^ 
neben  jegda  pozde  bysťL.    Wenn  man  im  zogr.  neben  večeru  l>yr>9^ 
s»}'«;  Y£vo[A6vr|?.    marc.  14.  17.    liest:  večerii  s^tju.    matth.  16. 2.  •^Jf^ 
večert  byvBŠju.  marc.  6.  47,  so  möchte  ich  večeri»  nicht  als  schr^ 
fehler  für  večeru  ansehen,  sondern  vielmehr  durch  den  hinweis  x^C^ 
fertigen,  dass  večeri»  in  večeri»  bysti»  nicht  subject  ist,  sondern  i^^^^ 
praedicat  gehört  und  daher  unverändert  bleibt.  Vergl.  seite  355.  8t^^ 
des  dat.  erwartet  man  den  nom.:  stružemu  jemu  vi»z'Lpi  cum  radereti^^^ 
exclamavit.  sup.  122.  22:  stružemi»  vBzijpi.  vedomomxbyvrbáomib^^^ 
domi  béaha  cum  ducerentur,  custodiebantur.  73.5:  vedomi  by vi»áe b^^i"* 
domi  béah^.  Nach  den  regeln  des  griech.  und  lat.  würden  auch  folgendM^ 
fügungen  nicht  zu  billigen  sein:   kako   imati»  sxtrBpéti  toliki  p^tey 
bcdbnu  s^tu  i  gori»nu?  quomodo  feret  tantam  viam,  cum  sit  difficili* 
et  montosa?   sup.  22.  28:  p%tb,  bedbni»  s^tb  i  gorbni».   vblezi  vb 
(pesti  dual.),  gor§stema  ima  intra  in  fornaces,  cum  ardent   422. 12«*| 
Vblezi  V  ni  goreáti.    Der  gen.  statt  dos  dat.  steht  selten  und  ist  eine 
sklavische  Übertragung  des  griech.  Originals:   nikogože  s^ta  učiteljl^j 
premeni  se  iiLY;$evb<;  svio?  SiBacxáXou.  sup.  97.  22.    nync  o  sebe,  niko§;o 
nudcšta  ni  bédy  tvorešta  ratb  tvor^ťb  na  boga  pnrjSsvbť;  ávoY^áíovr»?  )jli^ 
ßia2^o{jt.evou.   313.  13.    Hi'uss,  Alt.  Das  part.  wird  unveränderlich:  du 
auslautende  y  scheint  an  die  stelle  des  e  getreten  zu  sein.    Vergl.  3L 
201.   budučy  hospodarju  korolu  jeho  mylosty  v  Krakovi,  posylaljeW 
mylost'  popysyvaty  vsych  moskvyč  cum  dominus  rex  esset  CracO' 
viae  usw.  act.  2.  1G3.  budučy  nam  na  velykom  sojmi,  ony  ž  byly  n«a 
čolom  cum  uos  essemus  in  conventu  usw.   207.  budučy  nam  na  toA 
sojmi,  vydilo  sa  nam.  306.    nam  budučy  u  Perekopi,  posyhU  jesinj« 
378.    budučy  mni  u  Cerkaáich,  pryjizdyl  do  mene  ihumen.  402.  Bi 
jichavšy  mňi.   2.  118.   pryšedšy  nam  v  zemly  siverskyje,  tyjejesmo 
zámky  mocno  vžaly  postquam  in  rcgiones  sivericas   venimus,  h«oo 
castella  cxpugnavimus.  2.  234.  Hier  wird  der  dat.  auch  dann  gowäUt» 
wenn  beide  sätze  dasselbe  subject  haben,    iech,  dat.:  budú  znamenitti 
vädnúcim  lidem  pro  strach  eruut  signa,  arescentibus  hominibus.  ascUr 
zcjicim  Jim  z  hory,  prikázal  jim  Ježiš  descendentibus  illis  praecepit  eiSi 
evang.  von  1421.    Daneben  mit  dem  gen.:   nejmajicich  onécb,  otkad 
by  zaplatili,  otpusti  občma  non  habentibus  illis,  und  mit  dem  noffl. 
und  dem  gcrundium:  ninôjice  tehdy  lid  i  myslice  všichni  v  srdcick 
svých  otpovéde  Jan.  ovaug.  von  1421,  Jireček,  Nákres  73.    pd,  dat: 
oným  ku  latom  sprawiedliwem  jeszcze  nie  przyszlym  ipsis  ad  annoi 
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hptimos noodum  etlucatis.  ks.-ust.  119.  pozosUlem  tcgo  syua  rodzicom 

kd^  zdrowym  saperstitibus  dicti  lilii  pareutibus  et  sauis.  111.  latom 

fniriedliwein  w  nich  spelnionem  aetate  legitima  in  eis  completa.  110. 

Kt  dem  ^n. :   iadnej  sprawiedliwej  przyczyny  k  temu  nie  przywo- 

A)cej  nulla  legitima  causa  ad  hoc  persuadeute.  110.    Mit  dem  gorun- 

6m:  powoda  owszejki  nie  b§d^c  actore  totaliter  se  absentante.  31. 

ftgo  m  stoj^  eo  non  comparente.  42.    Die  lebenden  slav.  sprachen 

baueji  das  particip  zum  ausdrucke  von  abhängigen  Sätzen  nur  dann 

Tvweodeo;  wenn  beide  sätze  dasselbe  subject  haben.    Darüber  wird 

Um  verbom  gehandelt  werden.    Lomonosovr»  §.  533.  bedauert  das 

Wen  des  dat.  abs.  und  meint^  dass  sich  das  ohr  des  volkes  mit  der 

Mit  AD  diese  ausdrucksweise  gewöhnen  und  die  kürze  und  Schönheit 

fcndben  dem  russ.  wiedergewonnen  wird.    Er  täuscht  sich.   Wenn 

rwt  230.  lehrty  man  könne  sagen:  vozáedšu  solncu  my  otpravili  sb 

"Kputb,  plyyuScimx  nam'B  podujala  sb  burja,  so  lässt  er  entlehnungen 

BS  dem  asl.  für  russ.  gelten :    in  der  volksliteratur  findet  sich  von 

eser  aasdrucks  weise  keine  spur. 

Der  dat.  absolutus  wird  von  einigen  als  aus  der  nachahmuDg 
B  griech.  entsprungen  angesehen,  eine  ansieht,  die  wol  nur  darauf 
h  gründet,  dass  derselbe  ausser  dem  asl.  nur  dem  kiruss.  bokauut 
das  auch  sonst  als  vom  asl.  beeinflusst  erscheint,  die  ich  jedoch 
»wegen  für  unrichtig  halte,  dass  wir  dann  einen  gen.,  und  nicht 
en  dat.  absolutus  hätten.  Der  dat.,  wie  er  sich  im  folgenden 
Ee  findet:  xoT^  !4ôrjva{c(^  TÓie  ttjV  TiapaOaXisctov  orpuGi  o\  AaxsBaifjLOvtot 
xcA>,2  f,c6xaC3v.  thucyd.,  kommt  in  jenen  Schriften  nicht  vor,  die 
n  asl.  zum  vorbilde  gedient  haben.  Für  den  siav.  Ursprung  dieser 
(drucksweise  kann  auch  der  umstand  geltend  gemacht  werden, 
»8  sie  sich  in  mehreren  verwandten  spraclien  findet,  in  denen  an 
Jehnung  aus  dem  griech.  schwerlich  zu  denken  ist.  goth,  ith  thuk 
ijandan  armaion  ni  viti  hleidumci  theiua,  hva  taujith  taihsvo  theina 
2s  •JcciCüvro?  eXerijjLcauvrjV  jjiy}  vv^to)  tq  ápisTspá  esu,  tí  zc.ei  ŕj  c&^iá  cou 
>é  že  tvor§štu  milostynj%  da  no  čujetL  siijca  tvoja,  ČLto  tvoritt  desb- 
sa  tvoja,  matth.  6.  3.  jah  atgaggandcin  inn  dauhtr  Herodiadins  jah 
Dsjandein  qath  thiudans  y,al  EissXOoÚTr,;  ty;;  Ou^aipb;  aur^;  ttjí  'llpw- 
5s;  xat  opyr^zoiiívni^  sí^sv  b  ßasiXsu^  i  v'bšbdi»ši  ďtétcri  Irodiadiné 
plesav^i  rečc  cesarb.  marc.  6.  22.  Goth.  kann  der  dat.  mit 
r  praeposition  at  verbunden  werden:  at  urrinnandin  sunnin  áva- 
larro^  tcO  tqXícu  vbsievbšu  slbnbcu.  marc.  16.  2.  Das  goth.  hat 
;h  einen  absoluten  acc.  ags,  hym  thá  gyt  sprcccndum  hig  cômon 
m  tham  heáh  -  gesamnungum,  goth.  nauhtlianuh  imnia  rodjandin. 
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qemun  usw.  xjtcu  XaXouvTo;  ip/ovra»  usw.  marc.  5.  35.  him  res 
iu  kuB;  tlia  comon  uiauiga  inánfulle  xal  éY^veio  auTou  ávax£i{x£vcu 
i  bysťL  jemu  vLzlež^Stu  vl  domu  usw.  matth.  9.  10.  him  of  t 
gaug^endum,  him  sôna  agcn  arn  án  man,  goth.  jah  usgaggj 
im  ma  us  skipa  usw.  %aí  e^sXOivro;  outoO  ex  tou  icXoícu  usw.  marc. 
Koch  2.  120.  121.  ahd.  abande  giuuoľtanemo  brahtun  imo  mi 
vespere  facto  obtulerunt  ei  mul  tos  pozde  byvT»8U  privedoš§ 
mnogy.  matth.  8.  16.  gizuufti  gitanera  šanta  sie  in  sinan  uui 
conventiono  facta  misit  eos  iu  vineám  suam.  20.  2.  tho  zig: 
nemo  themo  uuine  quad  thes  heilantes  muoter  zi  imo  tunc  defíc 
vino  dixit  mater  lesu  i  nedostavbsju  vinu  glagola  mati  isuso\ 
nemu.  io.  2.  3.  Im  Otfrid  ist  diese  fügung  sehr  selten,  anord 
einige  wenige  formein  absoluter  casus,  stets  mit  der  praepot 
at.  Uber  die  absoluten  casus  in  den  deutschen  und  romanis 
sprachen  Grimm  4.  893-919.  lit.  besitzt  gleichfalls  einen  abso 
dativ,  nur  ist  das  particip,  wie  im  klruss.,  zu  einem  gerundiuiu 
zu  einem  seiner  flexiousendung  verlustig  gegangenen,  nicht 
flexionslosen  particip  herabgesunken:  jiems  atstojus  angelas  pasi 
in  der  samogit.  Übersetzung:  aniemus  atstojus  avaxü>pr|(72VT(i)v 
x^zXg^  ^aivsTai  oŠLd'LŠem'L  imi»  an'bgelb  javi  so.  matth.  2.  13.  ii 
savo  tév%  niekam  ne  žinant  Trpóceu^ai  'w  ^orpt  aou  tw  ev  to)  x 
eig.  nomine  sciente.  6.  6.  denai  auštant  (prašvintant)  pareisiu  ' 
der  graut,  werde  ich  kommen.  Schleicher  321.  lett.  saulei  1 
mu'ms  jáceľás  sole  oriente  nobis  surgendum  est.  Der  subjectiv- 
muss  ergänzt  werden:  isi  sakkut  kurz  zu  reden  wie  griech.  o);  cuv 
£i::£tv.  biel.  288.  369. 

Der  ausdruck  casus  absolutus  ist  iu  dem  hier  angenomni 
aiüue  den  alten  grammatikeru  unbekannt:  L'expression  se  trouve 
la  premiére  fois  dans  Pierre  Helie;  il  dit,  h,  propos  de  „sole  asceu< 
dies  iiet":  si  vero  quaeratur,  a  quo  regitur  sole  vel  ascendentc, 
quod  absoluti  sunt.  Der  ausdruck  hat  die  geltung  eines  adv 
Ch.  Thurot,  Revue  archóologique  X.  1864.  279.  280.  Die  th( 
auf  welcher  der  ausdruck  beruht,  ist  veraltet,  der  ausdruck  je 
schwer  zu  entbchreu. 

Während  der  inf.  nur  in  begleituug  des  acc.  oder  des  dat 
tritt,  kann  das  particip  mit  dem  acc,  dem  gen.,  dem  dat.  und  dei 
verbunden  werden.  Dass  die  diesen  verschiedenen  ausdrucksweis 
gründe  liegenden  Vorstellungen  verschieden  sind,  ist  selbstvers 
lieh,  die  nachweisung  der  in  jedem  einzelnen  falle  anzunehm« 
jedoch  meist  unsicher.  Kann  bei  dem  dat.  mit  einem  part.  praet. 
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(«dacht  werdeD,  dass  es  eigentlich  heissc:  zu  diesem  volleudeten  dinfj^e 
Eim  folgende  handlang?  eine  von  der  oben  daigelegten  temporalen 
ibweichende  aoffassung. 

19.  Der  dat.  bezeichnet  das  subject  beim  inf.^  so  wie  der  nom.  es 
Um  verbum  finitum  ausdrückt:  der  dat.  hat  demnach  in  diesem  falle 
fiftfunction  des  acc.  im  griech.  und  im  lat.:  accusativus  ante  inüuita 
jmbet  per  omnia  vicem  nominativi  ante  finita.  Ád  Sanctii  Minervam. 
jlOL  Er  tritt  nicht  nur  in  der  constructio  dat.  cum  inf.,  sondern  in 

fiülen  ein,  wo  das  subject  der  durch  einen  inf.  bezeichneten  thätig- 
it losgedrückt  wird.  Uber  den  acc.  in  dergleichen  Sätzen  vergl.  seite 

ad.  mhueli»  li  jesi  strahy  ubojati  s§  nam'L  ?  putabas  ne  fore  ut 
rninas  timeamus?  sup.  55.  20.    čaj^§te  jemu  živú  by  ti  expectantes 

vivum  fore,  fore  ut  reviviscat.  60.  3.  no  dobro  jestt  mnogomt 
mi  byti  non  convenit  multos  esse  deos.  75.  18:  es  ist  klar,  dass 
I^Terkehrt  wäre  mnogomx  bogom'B  mit  dobro  zu  verbinden,  da  dies 
ih  sinn  hätte :  es  wäre  für  viele  götter  nicht  gut  zu  sein,  kako  hoá- 
^  o  serai»  namx  stradati  ?  quomodo  vultis  nos  propterea  pati  ?  97.  7. 
Iftozi  moljaah^  i  priti  jemu  vi»  domy  ih-L  muiti  rogabaut  cum,  ut  in 
üonim  domus  veniret.  151. 15.  da  ne  mbn^ťL  nibčiitu  byti  tvorimuumu 
^  pntent,  qoae  fiant,  esse  visioncm.  233.  4.  ncdagy  si^tvori  ti  rcsiti 
orbos  effecit  ut  sanares.  307.  12 :  prinuždeuumu  bo  byti  dobru  ue 
rfbro  zo  Yfltp  ßiaoOevTa  sTväc  xpr^crbv  cux  soriv  avat  /piQCTÓv.  308.  24.  ist  mir 
dit  ganz  klar,  mnéaäe  mbčbtu  byti  putabat  esse  visionem.  398.  13. 
^iáééq  nékojemu  oťbsxlbcu  byti  na  meste  tonib  cognoveruut  crcmi- 
m  quemdam  esse  in  eo  loco.  402.  15.  molitv%  k'L  njemu  s'btvori  pri- 
bi byti  otb  njego  rogavit,  ut  susciperetur.  429.  9.  glagolati,  nikoliže 
j  j^i  izvračujemé  byvati  dicere,  morbum  hunc  nunquam  sanari. 
».  13.  Vergl.  409.  15;  432.  2;  432.  20;  433.  18;  434.  17;  437.  23; 
i4.  28.  BJľh  že  glagolj%  vamii  ue  kleti  se  vami»  oťbu^db  i-^u)  os  Xávío 
at  po;  s(jLCGac  cXu)^.  matth.  5.  34.-zogr.  glagoljužte,  vbskrcšeuiju  ne  byti 
tiAivovT£^,  ává(7Ta<7iv  (xYj  eTvai.  lue.  20.  27.-nicol.  posúdi  byti  prošeniju 
&  eráxp'.vs  YsvécOai  to  aľTr,[xa  outwv.  lue.  23.  24.-nicol.  uvédévbsi  božiju 
ftijavleniju  fvouoa  Oeíov  eívat  ty;v  oltzovSkj'Í^ví,  hom.-mih.  143.  neplodvi 
ne  vérujeSi  roditi  ?  Ty)v  cTetpav  a-tctíí;  vsvvr^saí ;  207.  povele  kuigamb 
ipisati  se  i  poslanomb  byti  iussit  litteras  scribi  et  mitti.  leont.  po- 
úé  sBboni  byti  concilium  ficri  iussit.  prol.-niart.  pomoli  se  izyti 
)dé,  i  pilb  precatus  est,  ut  aqua  scaturiret,  et  bibit.  lam.  1.  20. 
ko  niBnéti  suštiimb  vb  monastyri  vbsémb  padbtíu  se  osnovaniju  crbko- 
nomu  ita  ut  omnes  incolae  monasterii  putareut,  fundameuta  eccle- 
16  corruisse.  danil  263.   razuméjte  jako  daleče  mi  boga  byti  scitote 
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ine  procul  a  deo  esse,  vita-theod.    egda  vLzvedosta  (für  \ 
roditela  otľoče  Isasa,    stvoľiti  ima  po   obyčaju  zákonnom 
SV  TÍó  ehoqoqeh  tou?  y®^-^?  "^'^  ^raiSiov  'IrjaoOv,  tou  luoi^aat  auTcb; 
6ia(x£vov  TOü  véjxou  xepi  outoO.   lue.  2.  27.-nicol.    vb   njegda  u 
veku  cum  hoino   moreretur.   danil:    wol  nieht:   vbnjegda 
človéku;   da  dieses  biesse:   cum  bomiui  esset  moriendum 
ne  byti  grobomb  uaSimb  vb  zemli  našej?  ibid.   Ijuto  ubogu 
579.   Die  zwei  letzten  sätze  sind  den  früher  angeführten  i 
log:  po  čbto  néstb  byti  usw.    Ijuto  jestb  öloveku  ubogu 
weichend  ist:  sego  Dija,  jegože  méniši  bogu  byti  quem  pi 
esse.  sup.  5.  21.  statt:  jemuže  méniái  bogu  byti  oder:  jegc 
boga  byti.    nareče  te  gospod  patriarhu  byti.    92.  24.  stal 
tebe  usw.  oder  patriarha  byti.    Was  vom  inf.,  gilt  im  asl. 
dem  durch  das  suffix  ije  von  dem  part.  praet.  pass.  abgelei 
stantiv,  welches  dem  lat.  auf  -io  (-t-io)  entspricht:  po  s-bts 
misu  obyčenyj§  pozory  griech.  etwa:  [xeia  to  Tľoif^aai  xbv  xóji.r,T 
Oéaipa  nur  mit  dem  unterschiede,   dass  für  den  inf.  xciTjca 
stantiv  steht,    sup.  165.  15.    vede  si  vbsa  préžde  bytija  i 
haec  omnia,  priusquam  exstiterunt  griech.  etwa  ::ptv  YS'^s^^ti 
4.  préžde  miru  staréjšiné  Hristosu  priSbstvija  ante  adventu 
mundi  Christi.  260.  1.    po  prij^tii  mi  oťb  boga  velikyj  dar-b 
a  deo  magnum  donum  accepi.  407.  25:  über  den  acc.  darii  > 
376.    po  sxblaždenii  mi  ubivb  j%  v'bvrbgoh'b  vi»  rék^   gri< 
[x£Ta  TO  Tľopveucai  jas.  408.  13.    po  vbkušenii  ima  páky  sédosta 
coeuaverunt,  iterum  consederunt.  407.  1.    izide  iz'h  domu 
jego  po  ostatii  jemu  siru  exiit  e  domu  patris  sui,  postquam 
ctus  e^t.  428.  20.    po  mnozéh'b  létéhi»  prcbyvanbja  ima  postí] 
tarunt.  429.  22.   préžde  došbstija  jemu  prépolovbjenija  pati 
den  halben  weg  zurückgelegt  hatte.  432.  14.    prbvéje  ležaní 
Tj  xoi(i.Y;oi5vai  «utoú?.  ies.-nav.  2.  8.-pent.-mih.    po  préstauii 
TO  xaújacÔai  ttjv  cu'pto^^v.  prol.-rad.  53.    po  otbšbstvii  žitija 
Save  postquam  Sabbas  hac  vitá  decessit.    sabb.-vindob. 
podati  imb  se  otb  boga  pomosti.  mon.-serb.  230.  38.    russ. 
izbaviti  sja  nami»,  kozm.  ne  da  vôli  ichi.  byti  non  coneessit 
tas  eorum  fieret.  chron.  1.  197.  9.    ždutb  Thomu,  čajutb 
sprichw.  bus.  2.  332.  pozasniitb  wird  akad.  durch:   zasnutE 
lat.  multos  obdormiscere  erklärt.   In:  vb  rozstanb  cchatb,  i 
ryb.  1.  62.  ist  ubitú  bytb  durch  jestb  zu  ergänzen.   Ebensc 
patb  durnoj  pogodé.  íech.  dobre  živú  by  ti  a  cnostné  hodí  t 
tela  i  duše  rccte  vivere  (vivum  esse)  prodcst  usw.  mudr.  j>oi. 


dat.  M  ¥IixK  r%  hnr%.  021 

nmejspačetwa:  DÍhil  optabilius  est  quam  solam  dormirc.  rop^.  13C. 

lu  chcie6  wszystko  czynié,  to  myál  szczegolna  ipsum  vclle  oinnia 

pannie  rozkochač  8Í§  i  oAwiadczyč  pierwszej,  to  naBze  pojecia 

Izi  yirgínem  amore  alicuius  capi  osw.  inaL  316.  Dagegen  kann 

Usu§jeflzcze  odgražač!  te  minari!  anders  gedeutet  werden. 

Hieher  ziehe  ich  auch  die  dat.  in  beteuerungssätzen  wie  W.  tako 
ifdraviaFaraonjaper  salutem  Pharaonis,  eig.  tako  mi  zdravia  Fara- 
etwa  hoteti  so  wahr  ich  Pharao's  heil  wünsche.    Ebenso  «frh.  a 
mi  sreéna  puta  moga.  Vergl.  seite  4G6. 

Dieselbe  anwendung  des  dat.  findet  man  im  goth. :  jah  varth 
kn  imma  thairh  atisk  i  hjsth  mimohoditi  emu  skroze  sea- 
Wß  ŕ)fáv£TO  «af«::cp€Óes6at  o-Vcbv  íii  twv  cTrspíjxwv.  mare.  2.  23.  varth 
gasviltan  thamma  uniédin  asi.  bystb  že  umréti  niitnumu  e^é- 
2e  CEKoOavelv  xsv  irru^^sv.  lue.  16.  22.  Uber  diese  stellen  bemerkt 
im  4.  115:  |,Auf  varth  beziehen  mag  ich  den  dativ  nicht  retwa 
iem  sinn:  es  geschah,  begegnete  ihm,  dass),  dann  würde  er  un- 
Ibar  daneben  stehen.  Auch  svaei  mis  mai  faginon  varth  jako 
paée  vunradovati  se  £>cts  \it  (jlo/j^^v  yz^ft'iv..  2.  cor.  7.  7.  scheint 
anders  zu  sein  als  ein  dativus  cum  infinitivo.  In  keinem  andern 
ihen  dialect  die  spur  einer  solchen  construction,  wie  sie  auch  im 
nur  nach  varth  vorkommt.^  Die  ansieht  Grimmas  von  der  ver- 
ioDg  des  dat.  mit  dem  inf.  im  goth.  in  der  art,  wie  im  lat.  und  im 
Nech.  der  acc.  mit  dem  inf.  verbunden  wird,  hat  wenig  Zustimmung 
Müden.  Vergl.  meine  abhandlung:  Über  den  accusativus  cum  infmi- 
^11. 13.  Man  macht  den  dat.  vom  verbum  des  hauptsatzes  vairtlian 
kbingig.  So  glaubt  man  auch  die  asl.  sätze  deuten  zu  können:  ^a* 
lila  jemu  živú  byti  sei  eigentlich:  sie  erwarten  für  ihn  das  lebendig- 
in,  wobei  der  inf.  object  sei.  Nun  freilich,  mit  etwas  liíit  und  gewalt 
dingt  es,  und  die  spräche  schreit  nicht  wie  dsui  kind  in  erlkönig's 
)Den. 

20.  Der  dat.  mit  blizi»  bezeichnet  den  gegenständ,  dein  etwas  nahe 
L  blizt»  wird  auch  mit  dem  gen.  verbunden.  Vergl.  seite  5]'/.  W.  bliže 
mh  €-ffjT6pcv  ŕf[Uú'K  Si».  218.  terh.  ksul  je  bio  blizu  flvorii.  pjes.  I.  4Hi>. 
■k  je  sebi  najbliži.  sprichw.  Idru9$.  hly ^J-Jk  sorr>/:ka  (ilu  jiik  rfVlnaja 
tka.  b.  144.  iech.  za  jiste,  že  t  jest  \A'\z\n\  Unu,  kteŕí  se  boha  bojí, 
iseni  jeho. 

21.  Der  gen.  mit  wbrew  asl.  vi»  brtvL;  b*57^;iehnet  danjenige, 
der  das  eine  handlnng  gerichtet  i«t.  Vergl.  seite  203.  /a^//,  wJ\  w  br<iW 
Anowionjm  zwjczajom.  kar;erzom  w  brew  tu  bije  Aw.  AiigUMtin, 
ode.  w  brew  przekonaniu  dziala/r.  laz.  'MiÄ, 


622  <)at.  bei  Tkljnb,  }n. 

22.  Der  dat.  mit  vkljub  bezeichnet  dasjenige,  trotz  den 
geschieht.   nsL  vkljub  vsem  storjenim  dobrotám,  janež.  201. 

23.  a)  Der  dat.  mit  der  praeposition  ki»  bezeichnet  den 
stand,  aufweichen  die  thätigkeit  gerichtet  ist,  es  mag  nun  ein 
liingekehrtsein  nach  einem  puncto  oder  eine  bewegung  nach  der 
ausgedrückt  werden.  Der  dat.  mit  kx  steht  dem  praepositio 
dat.  am  nächsten,  asl,  sbbraše  se  kb  nemu  cuvi-fovTat  ^pb<;  outóv.  i 
l.-nicol.  byvaeťB  privedení,  ki.  nemu  Y^vexai  [xsraxsjATrsjjievs^  ^p 
man.  slbUbcu  kb  západu  pr6kIonbšu  se.  chrys.-lab.  Ebenso  be2 
der  dat.  mit  ki»  dasjenige,  wozu  man  bereit  ist:  gotovitb  se  kb 
deniju  er  bereitet  sich  zur  abreise,  sim.  1.  11.  gotovb  kb  nbi 
promtus  ad  homicidia.  laz.-vuk.  bystr'L  k'b  dijavoli  službbé.  su] 
ne  skori  bývajte  kb  osuždeniju.  leont.  nsl,  vsak  ima  prste  k  &• 
njene.  sprichw.  duhovniga  k  sebi  želi.  volksl.  3.  42.  serb.  pa  i 
dvoru  bogatoga  Gavana.  pjes.  1.207.  ode  pravo  ka  Ružici  crkv 
svaka  tica  k  svomu  jatu  leti.  sprichw.  stane  plivati  ka  kraju,  p 
nego  je  pošijú  ka  govedarima.  prip.  223.  brzo  k  mene,  mo 
majko!  pjes.  1.  342.  khmss,  čy  ne  prybudo  ik  nam  nas  pi§yj  ] 
neó.  zap.  1.  40.  idy  sobi  k  bisu!  pis.  II.  213.  pod  že  id  (d,  id 
míli  malo  blyže.  415.  pryjšla  tuha  k  sercu.  k.  2.  241.  oj  vyi 
hori,  d  hori,  taj  stal  za  kuleSnev  escendi  et  steti  pono  ovile. 
360.  prybud  ty  ko  mňi.  b.  66.  a  von  id  nym  prybihaje.  pis. 
pryjiždžaje  kupeé  ik  tomu  horodu  mercator  in  hoc  oppidum  vei 
56.  oj  id  meňi,  Maruseňko,  id  meiii.  pis.  I.  77.  chotičy  te 
ochotnijšoho  k  službám  uďilaty.  act.  3.  213.  imss.  prišla  sja  i 
slovénbskaja  zemija.  per.  7.  19.  Danilu  vozvrativäu  sja  k'b  ( 
ipat.  rubaáočka  k'b  telu  Ibneťb.  ry  b.  1.  268.  échali  k'b  Moski 
Moskau,  bus.  2.  271.  Ebenso:  gotov^  k'b  čemu.  vost.  267.  6 
sme  k  ostrovu  gegen  die  insel.  jdeme  k  vrchu  d.  i.  do  vrchu  I 
jung,  k  uherské  zemi  se  obrátil,  háj.  Ähnlich:  k  letom  pŕijiti  zi: 
kommen,  mündig  werden,  jung,  pol,  ku  komu  wychodzQ  ei 
gehen,  ku  poludniu  skloniony.  Linde,  jakož  ž<J>da  jeleň  ku  st 
wod.  malg.  41.  1.  oserb,  dži  k  nanej  gehe  zum  vater.  lex. 
sym  khodžila.  volksl.  1.  283.  nserh.  von  se  pora  k  nam  er 
zu  uns.  tarn  ku  Grodku  dort  nach  Spremberg  zu.  Zwahr  175. 1 
k  psavici. 

b)  Der  dat.  mit  k'b  bezeichnet  demnach  häufig  dasselbe, 
dat.  ohne  k'b  ausdrückt.    asL  kb  podvigu  jetb  se  tbv  ar^iú^a  S 
prol.-rad.  119.   veruj^  k'b  gospodu  s'btvorbšuumu  vbsa  credo  ii 
sup.  100.  13.  k'b  tebe  upvahom'b.  58.  4.  nadéjati  se  kb  bogu  de( 
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>om.-mih.  upodoblcnije  kt  bogu  deo  similcm  licri.  aut.-izv.  8.  105. 
Tergl.  pokajetx  8§  kx  bogu.  sup.  127.  3.  serb,  vrlo  sloboduo  govorim 
cvama.  2.  cor.  7.  4.  u  predgovoru  k  poslovicama.  pjes.  I.  V.  onda 
eée  Dajstaríji  k  ocu.  prip.  75.  Nouiiua  von  verben,  dio  mit  dem  blossen 
btYerbanden  werden^  haben  denselben  casus  mit  ki>:  molitva  kago- 
poda.  bad.  197.  Jclruss.  skazal  raz  boh  id  ptyóam.  kaz.  96.  povidal 
TÔvčarjam.  1.  ony  vžaly  d  nym  promavlaty.  pis.  II.  22.  podaf  daji- 
ílykLytvi  tríbutum  solvebant  Lituaniae.  act.  1.  66.  daly  jeámo 
itzn  imiáa  so  v&im  s  tym,  sto  k  tym  imiiiam  slušajet  cum  omuibus, 
ue  ad  ea  pertineut.  163.  poddaný  k  koruiíi  poTskoj.  act.  2.  175. 
tti.  poačil'L  8Ja  ko  premudrostjam'L  sapientiam  didicit.  bus.  2.  291. 
iTOčatB  ki  čemn.  vost.  267.  reči  kt  komu.  VLzdati  véstb  ki»  komu. 
k.  vera,  dovérie  k'L  komu  neben  véritb  komu.  Vergl.  ochota  kt  čemu. 
i8t  267.  pol.  mowi%  ku  sobie.  oserb.  džese  k  nemu  er  sprach  zu  ihm. 
bohu  80  modlié.  k  hluposčam  so  smjejo.  lex. 

Dasselbe  tritt  bei  den  mit  gewissen  praefixen  verbundenen  verbcn 
D,  die  im  asl.  sonst  mit  dem  blossen  dativ  oder  mit  dem  praepositions- 
len  local  constniiert  werden,  asl,  korábu  ki>  kraju  privalivbsu  se 
itqaam  navis  appolit.  men.-vuk.  priv^zaj^staago  ki.  vinogradu  žrebe 
jje.  sup.  237.  2.  inémb  pediju  pridlbžaše  (für  pridrbžaše)  kt  jedinoj 
iné  éxf óreu  men.-vuk.  krasota  ncprikladbna  kb  inemt.  prol.-mih. 
üoniti  se  kB  uhu.  men.-mih.  prikijučajuste  se  kb  čjudbnomu  žitiju. 
I.  príkosneťL  8§  krb  njemu.  sup.  13.  29.  Vergl.  53.  12;  57.  9.  pri- 
áe  kb  vyi  jego.  greg.-lab.  prileži  zélo  írh  takomu  ž^daniju.  sup. 
.  14.  priložiše  se  kb  Pavlu.  Sis.  prilučihomb  sb  kb  tvojej  svetosti. 
^.-lab.  prilipati  krb  pijanbstvu.  sborn.  prilepitb  se  kb  žene  svoej 
xoXXijOiJ^STat  'éZpo^  ty;v  •f'^vaTy.a  auTou.  marc.  io.  7.-nicol.  kb  svetomu 
jabivB  se.  sabb.  157.  primiritT>  rodT>  naši.  ki»  bogu.  cloz  I.  510. 
aésiti  se  kt  vojnonrB.  sup.  83.  3.  ne  primésati  se  kb  Ijubodéicamb 
rjvavapLt'YVüGÖac  zspvctg.  1.  cor.  5.  9.-šio.  priplcte  se  kb  Scvirijanu. 
i.-mih.  priraziti  se  kb  stônamb.  prol.-mart.  priražati  čelo  kb  zemli. 
t.-vuk.  kb  Ijubbvi  b  oži  i  prisaditi  se.  ioann.  vaSimb  kb  bogu  pri- 
snijemb.  sabb.  142.  naličbje  prisxchlo  k'b  koži.  svjat.  prisezi  k7> 
1  mi.  sup.  387.  14.  Vergl.  394.  19.  pritisnutí  se  kb  grádu  ^pos- 
Ltv  éxjTov  zpc^  xbv  ToT/ov.  num.  22.  25.-pent.-mih.  pričbtenb  bystb 
edinomu  na  desete  apostolb  Q'x(%xzvbr,(^ic(yfi  [xstí  twv  evosxa  áuO(7tóXo)v. 
ne  prič^šťLsi  s§  kt  mqžu.  sup.  182.  22.  pričestajto  se  kb  délomb. 
kt  gT'Ldyim'L  tajnami.  pričesteniju.  sup.  302.  10.  prijediniti  so 
comn  TľocxoAAáÉcOat.  men.-vuk.  serb.  prilíigajutb  se  kb  čaru.  ok.  56. 
rajaetB  kb  sebe  Likinia.    55.    prilijepičo  sc  k  ženi  svojoj.    matth. 
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fOtte.  k.  1.  318.    íech.  ne  k  choti,  ale  k  sluzo  by  ine  prijal,   kat.  G{M). 

iilteO;kteréhož  J8Í  stvoHl  ku  posmiváni  jemu.  výb.  k  čcmu  wozu. 
jag.  to  k  DÍčemu  neni  das  ist  zu  nichts,  kom.  nemoc  ta  noni  k  smrti, 
ifepro  slávu  boži.  br.  k&ň  k  jizdé.  to  jest  k  jidlu  das  ist  zum  essen, 
lékoma  k  vúli.  jung.  pol.  czlowiek  ku  pracy  stworzon.  daó  cialo 
nroje  ku  jedzeniu.  io.  6.  53.  Hanno!  tobio  k  woli  spiewam.  koch, 
eálívam  gwolí  nie  bede.  koch,  b^dž  nam  ku  myéli.  k  rzcczy  mowii^. 
:  oema,  jetzt  czemu.  Linde,  oserb.  kóň  k  jezdu.  k  jed  ži  essbar. 
:  Buuidželskej  ihe6  germanisierend  für:  za  mandželsku  zur  gattin 
ibeo.  mi  k  vôli.  k  čemu.  lex.  nserb,  co  nama  k  mytú  daň?  wiih 
iktduuns  zum  lohne?  volksl.  2.  77.  ne  diej  liio  ksiiiechoju.  2.  12H. 
BÚejo  ň'úi  k  namakanú  er  ist  nirgends  zu  finden.  Zwahr.  vono  jo 
ies  oder  k  vizeáu  ist  zu  sehen. 

f  I  Der  dat.  mit  k'L  bezeichnet  dasjenige,  zu  dem  ein  andenis  in 
em  bestimmten  verhältniss  steht,  worauf  sich  ein  attribut  oder  prae- 
ftt  bezieht.  €ul.  kb  bogu  i  človékomi»  tn>pe]ivi>  obrOsteti.  so.  Ixdf^. 
•.  ja  smi»  imalb  kB  vamb  obctb.  mon.-scrb.  Ijubav  k  národu,  vuk- 
Ô.    klruss.  pamjatajucy  na  tvoji  zásluhy  ko  otcu  i  bratu  naHoniii. 

2.  162.  krest  éilovaty  k  Poločanom.  2.  89.  lubov  id  hvíAuuI'í. 
r.  laskovB  kt  komu.  Ijubovb  kt  roditeljamx.  nenávisti,  ko  lži. 
sti>  k-b  čemu.  vost.  267.  268.  pereveti.  dbržati  kx  komu.  alt.  /(wh. 
réc  malá  a  k  oku  pekná  jest.  zyg.  váhavost  k  flobrcMini.  vfdikfiii 
t  k  pánu  svému  má.  háj.  pol.  miloáé  ku  rodziconi.  onerh.  ÍiiIiom/' 
ratram.  tf  erde  k  kusaťiu  hart  zu  beissen.  lex. 
24.  a)  Der  dat.  mit  der  praeposition  po  bczcichnr;t  de«  rauin,  libí'ľ 

sich  etwas  erstreckt:  po  mit  dem  dat.  entspricht  demiiiMdi  dem 
ich.  xaTz,  ává  mit  dem  acc.  po  ist  daher  nicht  f  lern  vi.  mit  dem  Joe, 
ichzustellen;  auch  das  ist  nicht  ganz  zutreffend,  dass  po  auf  die  ob^i- 
the,  vT>  auf  das  innere  gehe.  Der  dat.  weicht  nicht  nur  in  dieH<Mri, 
idern  auch  in  den  anderen  fällen  häufig,  in  inanehen  Kpr.'u'jicn  lei^it 
Bsig  dem  local.  Dieselbe  bedeutung  hat  der  h4U'..  mit  po.  Vci^l. 
:e  430.   asL  plaval'L  po  moru  etwa:  vjx'zx  h%i.v:z7:»,  f'/.  par  iimt.    niip 

1.  poidoše  požestoku  pati.  102.20.  svétiti  po  vi.Keinii  pn-foni.  \W,, 

kamenije  valjajetT»  sq  po  zendi.  210.  0.  da  li;}daťi.  /vé/dy  po  Ivii. 
inebesbnéj.  233.22.  po  moru  hoždeníje.  2.'>8.  \\.  níi/Ay  kupiialn)  po 
itama  na  zembj%  die  wangen  hcrab  fielen  die  thiiítien«  'AW,  i.    k'Mo 
vede  po  pustyni?  326.24.  vlačaaha  i  po  p:ohtifif/!ii.  4I'I.  10,    V<  i(/l 

26;  33.  19;  57.  19;  66.  18;  Hh.  13:'í<^.  11;  214.  4;  VMl  0;  '/Ui    J 1 
lesti  po  trévé.  po  moru  hode.   nav.-kn.    iii  po   idf<'.iiffri.  jlu,   \^t,i^^(,^ 
i  flrrpart:5l>?  rjrcüv  ÍTZ^vJir^zoct.    íob  24.  Ki.-propb,    ŕi^fetvopli,  po  OM/ffi« 
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chiys.-lab.  po  puti  iti  xeptiroTEiv  ev  tíj  ôSw.  prol.-cip.  padoSe  po  í^^Ä 
yß\i.cd  so  dass  sie  ausgestreckt  auf  dem  boden  lagen,  prol.-mart.  *\5j 
vedosta  i  po  méstomb.  men.-mih.  po  zeroli  pometnuti.  men.-vük.  P  -^ 
po  suhu  sbtvorista.  men.-mih.  pareoije  po  ajeru.  izv.  665.  hoditi  ^^ 
debreiTľB.  bus.  763.  prot§gT>še  po  dréveseiiľL.  sup.  121.  6.  yI^'^^ 
kogo  po  trbniju.  198.  2.  po  pônanii.  vHiľMiyinľL  hodi.  254. 11.  b(?^^ 


po  zmijanľB.  437.  29.  lomjaéče  po  domoim.  hlébi.  y-Xwvrsq  xor'  9 
difpTcv.  vost.  1.  401.  vlaséna  nose  po  telu.  prol.-mart.  Hieher  geh 
das  als  praeposition  gebrauchte  po  srédu,  po  srédé:  po  srédu  ihi»  ol>*' 
Btahomi>  se.  sup.  53.  3.  postaviše  po  srédé  ezera.  57. 1.  po  srédé  sS*^ 
hom.-mih.  po  srédé  dvénia  životoma  ev  pisVw  §60  š^í^i^v.  cloz  1.  8Ä^ 
po  srédé  nastoj^štii  žizni.  873.  serh.  razbgnavšu  vragy  svoje  po  b' 
namb.  hode  po  mojemu  vladaniju.  mon.-serb.  klruss.  tvoji  lady 
rikam  bobry  bjuť.  act.  1.  71.  po  ulycam  dobrymy  kônmy  h 
k.  1.  30.  po  syňomu  morju  huTaf.  175.  jide  kúa^.  po  kruhiomu  m 
176.  chodyl  uáudy  po  druhomu  ávitu.  k.  308.  no  fahatymut  áafjj 
jaram  non  vagabuntur  in  saltibus.  2.  98.  zazolotyly  é  i  verchôvja  d 
po  lisam.  o.  124.  oj  po  horám  énihy  ležatý  po  doiynam  vody  a 
a  po  šlacham  maky  cvituť.  b.  48  totčef  áa  jak  Marko  po  peklu.  2 
po  bilomu  poIu  čornym  makom  sijano.  231.  po  horodu  chodyt.  I 
po  mostový  chodat.  kaz.  30.  So  auch:  po  domom  místskym  si 
ne  stojatý,  act.  2.  77.  po  ludem  sakormyt.  3.  2.  biha  po  čužym  la 
o.  231.  ru$8.  po  semu  morju  sédjatb  Varjazi.  chron.  2.  17.  séli 
po  Dunaevi.  3.8.  po  tomu  morju  iti  do  Rima.  324.  préidoša  po  sa 
40.  35.  plačjuťb  sja  po  grobom'B.  karamz.  9.  nota  830.  razsaždali  4l|  ^ 
zvézdy  po  svetlu  nebu.  ryb.  1.  1.  Ebenso:  nami»  suščemi»  pokelij 
als  wir  in  unseren  zollen  waren,  chron.  1.  99.  7.  ja  rastoču  s' 
kaznu  po  cerkvamii.  var.  123.  po  svadbam  duša  chaživala.  var.  1 
radi  bysa  po  grádu,  nicht  gleichbedeutend  mit  vb  grádu,  po  p 
živjachutb.  alt.  guljatb  po  polju.  stréljatb  po  osaždajušéimi».  vost.  241» 
vb  nočb  iduťb  po  svétlomu  po  mésjacu.  ryb.  1.  154.  Man  merke  jed 
po  ncnľb  statt  po  nemu:  bereg'b  kruťb,  po  nem'b  trudno  vschodilfcť' 
vost.  241.  pol.  po  jinszym  iniastom.  ježdžqcpo  ziemiam.  kryjac8i§ 
stronam.  po  strouam  zbiežawszy.  ks.-ust.  25.  47.  89.  170.  letL 
galam  zu  ende.  biel.  297. 

Schon  im  asi.  tritt  namentlich  in  den  jüngeren  quellen  statt  dal 
dat.  der  loc.  ein.    asL  po  vodahb  vlajemb.   pent.-mih.  po  sténahbpO*< 
imati  se  zpoccpsiBstv.  prol.-hib.  po  črépicahb  vlékomi  ítú  TptßcXoK;  cipcviA 
prol.-cip.   po  vodahb  hode.   ibid.   po  gradovohb  kryjahu  se.  prol.*nA ! 
po  dľévosuhb  povéSeni  byse.    ibid.    po   kapišteh   razvesti  idolbskjltt 
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W2  ::i/;  ^{jLsú^.  ibid.    Izrailb  razséjaiľB  po  gorabx.  fiial.-éaf.   Aholioh 

■t:  ne  obréte  sja  po  ďb^čerehí  lovovah-B  s>/  e^p éírr.^r/  /.rrz  tz;  fry;a- 

t^'Iú^iob42.  15.-parein.  1370.    otbhoždaaée  po  tbiriDÍcahí»  i  po 

■kgjiib.  pat  63.   nsl,  po  jezeru  plavá  čadna  zver.  volk^i.  3.  llTi.    po 

pfa'gaooč  obide.  ravn.  1.  45.   po  ulicab  skákali,  met.  252.   »^rh.  »to 

■ajapozemlji  timare.  pjes.  2.  44.   kad  zagleda  po  Ko-sovu  híIu.  ibid. 

nísama  po  prsima  páli.  2.  58.    páde  Grujo  po  zemijioi  crnoj.  2.  71>. 

omžduje  po  rosnoj  livadi.  pjes.-herc.  9C.    da  vidirno  Hve  po  ríijii 

iJe.  305.    žida  kale  po  oblaka,  spricbw.   kapi  klafye  ptf  lanJHkorii 

Tiiitu.  spricbw.    Ähnlich  ist:  a  bicé  ti  pf»  dniiini  fala.  pj^rH.  2.  11. 

^  po  družini  tražiš.  pjes. -j uk.  591.    stadoAe  ^a  tražiti  po  n*dbirii 

)  zoancima.  lue.  2.  44.    da  kapi  oružje  po  národu,  vuk-^radj.  ^H. 

*8.  poplyú  po  tychym  Dunajčjku.  pis.  1.  21.   po  hora/;b  hniby  b;žiit. 

11.   ty  po  liéi  litajeá.  2.  129.    pobladaj  ha,  Moroz^nku,  po  vhój  hvo- 

Jkrajiňi.  pis.  I.  6.    po  neóčasnoj  Ukrajiiíi  »lynuia  novyna.  L  \^'k 

po  pekli  honyty.  kaz.  5.   Ähnlich:  ne  puŕkaj  jich  po  fouzyka^di^ 

edat  doma  v6i.  pis.  1. 55.  ne  puskaj  jich  po  tolokach  ('Af-s\f,  looba  ■, 

ij  doma  spjat.  ibid.  ne  chodyia  ja  vod  maiuky  i'ií  po  y«:^:HľXi\t^U'}%. 

í.    bida  ne  spyť,  ale  po  ludech  chodyt.  pryp-    ^íWí.  po  ví^rm  m^^nUi 

i  kázal.  pass.   had  po  skalách  lazL  ab:x.    rnor  byl  u'-asM'  po  víi*'.<'.U 

dach  sveta,   roudr.   po  celém  doiué  chodím,    po  hvdUt  putovali. 

putoval  po  horách,  pí>  dolách.  p^iV.  1.  1.    jjoL  to  zi"M  pi;  dio- 

rosnie  allenthalben  an   den  wehren,    laz.  yj^>H.    chodzil  po  tuhi^ 

i  miastcczkach.  lue.  8.  1.   stoja  po  ulica^rn.  lou'rzk.  It'/ß.    |/o  ko- 

ich  biega.  Linde.   o$erb.  po  horar:h  khodži^'r  /.rrx  zt.  lyr^.  Uzx,    t\y9. 

•  puču  dom  pojjedu.  volk»].  1.  14^.    nJinrh,  i,«-//,  lo/io  po  p^av<;ifi 

chožachmej  gromaže  po  tyio  ^ajku.  volk/sl.  2.  21.  y/zA/Áh  rt-jtuí 

po)  góli,  spó  tej  ifae  goli  zelonej.  2.  I'*,    fcpó  móýftu  dvó/<;  cho 

2.  52. 

b)   Der  dat.  mit  po  bezeichij';t  b*;j  ď;íj   vt:riß*:h  d*;»   ^sr^n^iU'nr.^ 

gens  usw.  den  thei),  dc-r  von  ď;r  jjandi  m^r  «ihio  í  1 1^:1  l/ar  g';tron*rij 

Vergl.  seite  431.   </*/.  po  p^rím  í*^;  j';  j<;.  tz:  /'*/tc/  K-Áy.'/^.  in'-o.- 

biti  ja  po  celju£ti»nia.  «up.  1.  'í.    lioari  í  [/*#  ífkv<'r.    10rj>.  27.    bi 

i  po  hrLbitu.  130.  I'?.    ž/,--ti  po  fsoroííií,.  '•''.  4.     bití  j;i  pí/  i<r 

x.  loß.  17.    maéa  te  p<#  vLŕ-éíox  wíoj/íX.  l^^'f.  24.    bíjahíi  i  po  Jan  í 

.  ostrom,    po  rebroma  ptrLi^atí.  \í**u^,'Iu\'\í.    \9h  y:x\A9^\  bíri,  pat.    !><;• 

ti  maslomb  po  vl^uju  Uríu.  j/üt.    po  í;o«  i  ti-Ju  )/ití^  prol.-'ip.    j^i/ 

K>tri>vi>  se.  proL-mart.    ž'jl'rzy  po  \»W^\»au'a  t'-.íí'Uih.  il#id.    potiraliu 

niceju  po  ranami»,  prol.-roib.    ruii^nú  p'#  '^W/*-.  díal.-^.aľ.    *>;/•//.  ;4|i, 

po  gn»bu.  zak.'Mrrb.    r»/jut.  po  lani  t;»  m;»  bití.  tJir.    udaríťt  po  l/<dii 

*o' 
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licu.  ľyb.  1.  5.  bej  monja  po  uagu  telu.  185.  bijeťL  konja  po  krutysť 
bedľami>.  var.  108.  udaritb  po  picču.  Dagegen  po  čemi»  statt  po  čcmia 
po  ôeim»  ego  bili?  po  chrebtu.  241.  242. 

Statt  des  dat.  steht  der  loc.  asi.  bití  po  rebrohi>  i  po  Ijstolíb  t£ 
XTciv  yuxzx  <7üXeupa)v  xai  tčjv  'avt^ijlíBcjv.  meD.-vuk.  po  čoljustehí»  bijeaft 
prol.-rad.  pro  rebrohb  strtganb.  men.-vuk.  rubmi  po  strupohi»  tnáe  i 
prol.  po  ranahb  trení»,  prol.-mart.  po  prbsebb  jego  osezavb.  sabb.  168 
serb.  udari  se  rukom  po  koljenu.  pjes.  2.  29.  po  Stitu  ga  sabljoH 
udario.  3.  6.  ufati  ga  po  svionu  pasu.  pjes.-juk.  60.  khmss.  oj  vdai^ 
áa  kozák  Nočaj  po  polach  rukoju.  pls.  I.  8.  vdaryla  po  Ijčeňku  svqjfl 
rôdnu  matuseúku.  I.  44.  í^ech.  kázal  ji  po  lici  biti.  pass.  poL  po  g§b|| 
daé  komu.  Linde.  t 

c)  Der  dat.  mit  po  bezeichnet  die  zeit,  in  deren  verlauf  eine  haa&; 
lung  fallt.  Vergl.  seite  434.  Auch  hier  tritt  meist  statt  des  dat  der  loft: 
ein.  Stünde  der  loc.  in  seiner  eigenen  bedeutung,  so  wäre  der  sinn  ei|g 
anderer:  po  entspräche  dem  lat.  post.  nsL  po  dnevi^  po  noci  bei  tág%|| 
bei  nacht,  met.  252.  serh,  n'jesam  nikad  po  noci  hodio.  pjes.  1.  60to 
veé  po  mraku  izvode  djevojku.  2.  29.  klruaa.  ranO;  rano,  po  ranenkn 
pis.  I.  71.  oj  ne  litaj  že,  perepeloúko,  po  nočy.  L  272.  po  nedÜaml 
po  prazdnykam  diebus  dominicis  et  festis.  act.  3.  23.  zroblaf  uiad]^ 
po  nedilam  jarmarky.  k.  1.  138.  iruss.  ráno  po  utrú  lisička  vstabj 
skaz.  1.4.  VB  velikij  éetvertokí»  po  ranu  solomu  palaťB.  bus.  814.  pi^ 
utrú,  po  večeru,  bus.  2.  277.  csch,  po  noci  se  toulá.  cyr.  pol,  bl^kiéiJ 
sie  po  nocy.  Linde,  oserh,  ja  pak  dŕu  jjezdžid  po  tých  nocach.  volkaLl* 
300.  naerh,  spo  nocy  úikogo  ňe  znaju.  volksl.  2.  31.  lett,  pa  tam  bridift 
während  der  zeit.  biel.  297. 

d)  Der  dat.  mit  po  bezeichnet  dasjenige,  dem  ein  anderes  ang»; 
messen,  günstig  ist:  po  entspricht  in  diesem  falle  meist  dem  grieok 
vjxzi  mit  dem  acc.  und  dem  lat.  secundum.  Auch  hier  tritt  in  dat 
meisten  sprachen  der  loc.  ein.  Vergl.  seite  432.  433.  asl,  po  sv^tyiiirt 
hod§  slovesemb  secundum  verba  sancta  ambulans.  sup.  249.  18.  dasti 
imt  iménije  po  sile  svojej  komuždo.  273.  15.  ihn»  koni>ci>  badeti  po 
delesem'B  ihi».  303.  12.  po  zapovédemT>  božijam'L  žitije  préproTt^* 
divT»S§.  424.  9.  Vergl.  5.  13;  6.  4;  6.  23;  7.  24  usw.  po  svojej  viní 
vBsprijemljutb.  krmč.-mih.  po  redu  glagolati  ^cn  Ixo;  Xéyetv.  io.-clii». 
po  silo  našej  xora  Bývapiiv  ŕ^p-wv.  man.  emuže  bé  po  losifu  célomudne 
cui  sapientia  erat  secundum  losephum  d.  i.  aequalis  sapientiae  losephii 
laz.-vuk.  115.  daždb  imt  po  délomb  ihí>  cb^  aurroT^  xorra  Ta  IpY«  flwtú* 
psal.  27.  4.  nsl.  po  bogu  živéti.  ravn.  2.  159.  po  očetu  se  je  zvrgi 
met.    8erh.    vBztdati  komuždo  po  délomB  ego.   mon.-serb.    svaki  í* 
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prímití  svoju  platu  po  svojumu  tmdu.  1.  cor.  3.  r.  *k«j  l/i:c  ::.rij'.ti 
poreda.  pjes.  3.  21.  sto  čoeku  níje  po  volji.  spri.-Ľ«.  Vrr^L  p«.-  xuMriiia 
hntadsijy  bože^Jijepo  zdravlje.  obič.  To.  kvji  to  š:i  p-.'  :.£u'^  «jlovékvi 
ftr  diesen  menschen,  alt.  klrus$.  pnrjatelej  fjVzSk  jich  po  ix^eč::«  Irhz- 
kfch kroYoych  po  matčL  act.  3.  46.  po  plafa  vštričaj^l  &  p-j  t*.z-íiui 
i]])royažajaf.  b.  197.  budem  po  pravdi  kazatv.  k.  1.  41.  po  oUKi<;stva 
fiprozjyaju  á  Levčenko,  a  na  imja  Onoprrj.  2.  lyi.  oj  xj  a.ój  m  vI'.-Ĺkyj^ 
irtabe  syveňkyj,  ne  po  pray£  žyjes.  pu.  L  2^J.  ntw.  po  rja^iu  polo- 
ttn  čísla  secundum  ordinem  ponemos  numeros.  chron.  1.  ^.  11.  «u- 
h  po  zakonam'L.  bns.  2.  277.  rLcémi  po  onom  u  rskzl/ojnlka  »icuti 
e  latro.  95.  23.  po  sílé  kormite  pro  viribu«.  1*^2.  1-L  krefeto-tx  onx 
dx  po  pisanomu.  ry  b.  1.  283.  l'Sth  onx  po  by  ku  rorat  el'juti  boiŕ, 
iz.  1.  57.  po  sebe  borca  ne  naselx  sibi  conv*:ül«:nu:in,  his.  2.  27'^. 
h,  jsou  právo  živí  po  boži  vúli.  ^tít.  neni  mu  vk:  po  vúIL  d&e.  vrhl 
po  otcí.  jung,  buh  jejich  po  nich  stojí.  jun^.  y  J,  po  «iawu'rmu. 
ciales  by  é  wielkim,  ale  nie  males  po  terna  rozimu  dem  eiitapre^rĽ^iul. 
cudzej  woli  skakac.  Korybut  vCzechach  miai  wie!  u  lu'lzi  po  .-iobie 
*  sich,  kto  ma  zloto,  ma  prawo  po  šobie.  Linde.  v««:r(r.  p«j  ŕa/iu  jj'> 
achmój.  volksl.  1.  70.  po  rudu,  po  ŕedže.  lex.  po  vuiúii  tyrh  žydov 
ch  art  der  juden.  schneid.  22i.  mi  so  staú  po  tvojím  slove.  íbíd. 
irb.  voD  jo  po  vas  er  ist  euch  ähnlich.  Utt.  po  kiirtaui  fler  orduun:^ 
mäss.  biel.  296. 

e)  Der  dat.  mit  po  bezeichnet  daajenij^e,  in  betreff  dessen  etwas 
sgesagt  wird.  aitl.  mala  byvi»sa  Zakxhea  po  ^-Lzdrastu  statura  par- 
m.  sup. 427. 18.  slavxni»  po  žitíju.  meu.-mih.  po  telu  hadx  béa^e.  6\i\f. 
7.  15.  neben:  gorbka  po  \-xku5e.  250.  1.  vielleicht  mit  anderer  be- 
utuDg.  serb.  stariji  po  gospodstvu.  vuk-gra<Íj.  55.  po  jiieui  uiožeá 
DÍti,  sto  ti  drago  was  mich  anlangt  t's  7.2ť  i'/.i.  lex.  po  tebe  me  zmija 
klaf  scase  wenn  ich  auf  dich  gewartet  hätte  ußw.  bud.  1^14.  /{/«ir.  slu- 
tb  po  archívu,  bus.  2. 278.  ostn-b.  po  cele  zvere<:u  podobný  rleiii  körper 
ich.  lex. 

f)  Der  dat.  mit  po  bezeichnet  den  grund,  die  wirkende  Ursache, 
in  Urheber  einer  handlung.  Vergl.  seite  4^j2.  ujsL  iiiy  po  pravwle  ne 
btrbpimx  li  sxnirbti?  nos  non  ne  pro  veritate  mortem  putiemurV  sup. 
8.9.  po  pravej  véré  podvizase  se  pro  vera  tiile  pugnabat.  prol.-mih. 
oborbDÍkb  po  istine,  ibid.  po  nekojej  potrebe  KiiiiL  ostavi.  prol.-vuk. 
iti  sja  po  Sarre  Saram  lugerc.  vi>st.  1.  33.  usl.  po  hru^kah  disi  es 
ieclit  nach  birnen.  met.  246.  klniss.  úuíaí  v  čužej  zemly  po  službám 
>ropter  servitia.  act.  16.  ziiavžy  holovu  po  volosaiu  ne  plačuf  capillos 
lon  lugent.  b.  166.  zanesy  viéť  myloinu,  sčo  ja  tužu  po  ňomu.  pis.  L 
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siilati  d'Bva  m>  (Hva  rip^ono  áuocTáXXeiv  56o  B6o.  mai'C.  6.  7.-zogr.   kirim 
iiyma  tarn  dobra,   hde  tfivčyna  lubyt  po  dva,  wo  der  sing.  (Gvéyai 
den   plur.   voitritt.    pis.  2.  162.    ľvaly  filo  po  kavalku,  puskalj  lu 
vodu.  I.  9.  za  mnov  zhovoryly  po  očenaSevy.  I.  221.  každomu  k& 
zakovy  po  taláru  dala.  57.    ta  dam  ja  vam,  lecDnyki,  po  pol  zoix^ 
tomu.  229.  tra  znaty,  po  čomu  lokof.  pryp.  93.   russ.  poklona  po  sta 
na  deni>.  tichonr.  2.  303.   imaše  dank  po  černe  kuné.  chron.  10.  16, 
rBdada  po  šeljagu.  10.22.  oťLnositb  po  edinoj  (ovbci)  vBse  stádo.  23.  VI 
po  dvoemu  otx  vfcsôclľL  skoťL  vT»vedi.  38.  33.  obéščarL  imTb  po  srebr^ 
niku  dati.  bor.  5.  prinesli  oni  po  zlatu  vencu.  ryb.  1.  129.  po  vozu  ftfaí 
(korova)  sena  k'L  vyti.  278.  vsémi.  sestrami  po  8eri>gam'L.  bus.  2. 278. 
na  koemždo  konce  po  zmievô  glavé.  dostop.  2.  131.   So  auch  po  mah^ 
po  mnogu:  danb  imali  po  malu.  chrou.  25.  9.   po  mnogu  li  JkjaTifc 
chleba  ôstt?  isst  Ilbja  (jedesmal)  viel  brot?  ryb.  1.  87.     Man  merk« 
po  čemu,  po  čem'L  pokupali?  po  rublju.  bus.  2.  276.  Vergl.  ähnlich« 
soite  226.  228.     cech.  má  dáti  z  každé  kopy   po  tŕem  grošiun.  br. 
dal  po  tŕem   haléŕum  z  kopy.  jung.    pol.  sprzedaje  si^  po  zlotemBi 
po  czemu  placiles  lokieó  sukňa?  laz.  307.    Bei  Substantiven  wird  k 
diesem  falle  der  gebrauch  des  dat.  gegenwärtig  als  ein  fehler  ang^ 
sehen:  po  grajcaru.  ibid.  po  dudkowi.  mal. 261.    htt  po  rubulim  rubď 
weise,  biel.  297. 

An  die  stelle  des  dat.  tritt  oft  der  loc.  asl.  po  jedinomb  p(K 
tiri  vina  desničkstvujetb  ihb  er  reicht  ihnen  je  einen  becher  weini. 
sabb.-typ.  si  dve  stichiré  po  dvoiči  (adv.)  pojeta  sja  jedesmal  zwei- 
mal (nacheinander),  izv.  514.  Ahnlich  ist:  pokladaj uste  jedinogo 
(boga)  po  jedinomb  einen  götzen  nach  dem  andern  hinlegend  d.  l 
jedesmal  einen,  prol.-mih.  nsl.  po  čim  (čem)  vi  raje  prodate?  volkflL 
2.  47.  nar  prvo  je  po  groSu,  drugo  je  po  šestici.  2.  103.  vsi  Ijudje 
dajô  k  ofru  po  starem  rcparju.  volksl.  po  žlici  löffelweise,  niet.  237. 
po  mérniki  je  einen  merling.  237.  po  kôsi  stückweise.  252.  po  čem 
prodajate  žito?  270.  blago  se  po  niti  nabira,  po  vrvi  zapravlja.  252. 
khni88.  po  troch  na  raz  istý  naje.  pis.  I.  170.  cech.  i  táhla  knižata  po 
stu  i  po  tisícich,  br.  po  péti  i  po  šesti  osobách  jsme  se  spolčili.  vr»t 
po  čem  jest  víno  načato?  pr.-praž.  po  vénečku  veže  nam.  erb.  58. 
po  jednom,  po  dvou  jdou.  us.  po  čem  platí  na  trhu  paenice?  us.  po 
tŕech  zlatých  platil  lokct  sukňa.  jung,  po  čom  je  tam  vlna?  hat.  2. 
237.  bude  platiť  po  troch  grošoch  und  po  trom  grošom,  ibid.  /»/. 
plači  si§  po  talarze.  laz.  308.  rozoslal  listy  po  panach  jedem  einen. 
Smith  209.  po  dukacie.  po  tolarze  und  po  taláru,  oserb,  po  kúsku, 
po  kuskach,  po  kruchach  stückweise. 
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Das  distributive  po  hat  oft  die  ^eltung  eines  adv.;  auch  als  praeiix 
;  po  distributive  bedeutung.  Vergl.  seite  226.  nom.  nd,  po  trije,  po 
je  možje  pridejo.  met.  252.  serb,  plemo  od  Njeguša^  u  kojem  se  po 
CO  izleže  wol  in  jeder  familie.  pjes.  5.  425.  (u)  svakog  ima  po  ľjepa 
^Tojka.  pjes.-juk.  509.  na  svakomu  koeu  po  Ijudska  glava.  prip.  28. 
svi  izlaze  jedan  po  jedan.  63.  acc.  aal,  otLstoješte  drugt  oti>  druga 
tri  l&k&ti.  pyrg.  živuštii  vb  skitehb  mužie  po  dva  ili  po  tri.  sabb  .- 
idob.  vKzIegu  (vLzlegoSe)  na  léhy  na  lehy  p  o  sto  ávé^eciov  xpaciat  xpa^tal 
áwrwv.  marc.  6.  40.-nicol.  Man  merke:  načetb  e  siati  dva  na  dva 
í*jc.  marc.  6.  7.-nicol.  nah  je  grda,  je  stará,  pa  ima  po  dva.  volksl. 
Í4.  bulg,  sekoj  den  po  eden  čovek  jadet.  milad.  10.  serh.  da  se  daje 
ogjeromL  kapami>  po  dve  jarine,  chrys.-duš.  46.  vi  uzmite  svaki  po 
ša.  pjes.  2.  30.  i  po  jednu  pušku  isturiše.  5.  263.  fata  turkc  za  grlo 
Jo  po  dvojicu  i  po  četvoricu.  5.  392.  sváka  mi  nina  po  siná.  pjes.- 
c.  263.  sváka  dade  po  sivá  sokola,  pjes.-juk.  4.  po  dva  kopja 
tebesa  djipa,  po  četiri  napred  odapinje.  514.  ko  po  mnogo  pije. 
ichw.  151.  braéa  donela  po  lanac.  prip.  78.  klru88,  Bakyjevym 
ma  sluham  dano  po  sukňu.  act.  382.  po  try  kvarty  horiloáky  do 
ne  nosyly.  pis.  2.  171.  davaly  zaplatočky  po  dva  zolotyji.  2.  193. 
polaky  jaki  jšly,  po  try  koói  malý.  pis.  I.  25.  po  dvi  kuli  nabyvajte. 
153.  rus8.  po  dvé  i  po  tri  ženy.  nest.  chleba  ím'B  po  tri  chleba  po- 
lyich-B.  ryb.  1.  92.  Stets:  po  dva,  po  tri.  bus.  2.  278.  pol.  lokiec 
:na  placil  po  dwa  dukáty,  jada  tylko  po  dwa  razy  na  dzieň.  laz.  307. 
s  adverbiale  po  kann  vor  praepositionen  und  adverbien  stehen,  ad, 
vb  malé  {JieTa  {Jitxpév.  prol.-rad.  po  vi»  njegda.  pat.  serh,  uzevsi  sva- 
lu  rukom  po  za  jedan  koiac  indem  er  mit  jeder  band  einen  pfähl 
jriff.  lex.  po  s  tri  kopija  u  visinu  skáče,  volksl.  melju  vodenice  po 
Iva  kameňa,  lex.  no  po  ziraom  turci  udarise  jährlich  im  winter. 
».  5.  108.    klru88.  po  dvoždy  u  hodu  jizíTať.  act.  1.  87. 

25.  Der  dat.  mit  der  praepositiou  protivíj  bezeichnet  das- 
iíge,  dem  gegenüber  sich  ein  gegenständ  befindet,  womit  er  ver- 
chen  wird,  dem  er  angemessen,  gegen  den  die  handlung  gerichtet 
.  protiv^  ist  der  sing.  acc.  von  protiva  f.,  das  im  cech.  erhalten 
.  kat.  2865.  asi.  témi»  protiv^  šedinami»  pokaži  i  razuma  his 
nÍ8  dignam  ostende  mentem.  sup.  35.  5.  protiva  prošeniju  jej 
oriťB  molitvíj  secundum  preces  eius.  225.  IG.  s'Ltvoriti  protivíj 
é  svojej.  316.  24.  Vergl.  431.  24;  448.  6.  protivu  sanovi  eja 
ú  T7;v  á^!x;  o-jty]«;.  sir.  10.  31.-V08t.  praviti  sja  dostoiťL  protivu 
izaniju  sw^psvo)^  í/vy  '::poq  tyjv  vsuOscíav.  gnévi»  protivu  grehonľL 
pr,  7.T:a  Xó-fov  Twv   á{ji.aprr|j/.áTU)v.     grog. -naz.     stati  protiv^  vragomi» 
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resistere  liostibus.  144.  18.  8tavT,ši  protiv^  koinisu.  170.  4. 
s^protivb  bogu.  226.  22.  cto  protiv^  seinu  rekatt?  264.  25 
tivij  ženbsku  preSteüiju  ne  s'LtrBpe.  333.  1.  protiv^  césaieiin 
333.  2.  protivu  kbzuemb  neprijazuiubnoinb  Tpo^  xa;  pisoosia;  t 
ßoXc'j.  ephes.  6.  ll.-šiš.  vbzložižo  rizy  sbprotivu  líčenia,  exe 
18.-pent. -mih.  prati  protivu  ostnu.  meü.-mih.  protiva  svetu 
protivu  postigu  (5)?  I^ixtcv.  antch.  nsl.  bili  smo  kakor  kobilic 
njim  wir  waren  wie  heusehrecken  ihnen  gegenüber,  im  ver| 
mit  ihnen,  ravn.  1.  117.  kroat.  baš  suproti  Lovrencu.  volksl. 
tcbi  svidoču  contra  te.  hung.  serb,  na  putb  protivu  Pešteramb  ( 
gegenüber,  mon.-serb.  protivu  jemu  izbšbdb  contra  eum.  uz< 
župu  protiva  bogu  i  pravdi.  da  nakazuetb  se  protivu  sanu  si 
secundum  dignitatem  suam.  suprotivb  bogu  i  pravbdi.  suproti 
logu.  suproóu  mani  contra  me.  suproéb  počteniju  banice,  moi 
proc  krstjanom  ona  ne  6e  vojevati.  gund.-osm.  9.  171.  nat 
luk  proé  vama.  Djordj.-saJt.  9.  suprot  sebi  oštar  bise.  kn« 
čineói  vojsku  protiva  madjarom.  tom.  6.  koliko  je  grjeha  supro 
svetomu.  nauk  kr.  71.  baš  u  suprot  dinskom  dusmaninu.  pjes. 
prokvb  moci  nasej  pro  viribus,  mon.-serb.  41.  47;  41.  53.  Doc 
mit  acc:  prokvb  svoju  močb.  41.  63.  und  mit  gen.:  protivu  bl 
blagaa  otb  nego  prielb  jestb  secundum.  danil  90.  klniss,  po^ 
protyv  komu  pozov  dan.  act.  1.  4.  to  jest  protyv  pravu  carsko 
toho  iminyja  naprotyvku  gvaltovy  chocem  boronyty.  25.  da  nc 
nasomu  staršom  u  protyv,  54.  naproty  v  tomu  ričy  dicas.  24.  1 
protyvku  nepryjatelu.  213.  pokazavšy  viru  svoju  protyvku  na 
nos.  3.  216.  plysty  proti  voJi.  pis.  L  254.  zvernula  á  proty  il 
vec.  2.  50.  Man  merke:  mocný  protyvku  pohanov,  jako  pr 
Perekopskomu  i  inšym  nepryjatelem.  act.  2.  174.  ch  to  protyv 
to  i  boh  protyv  ňomu.  pryp.  103.  ľuss.  Alt  und  in  der  volkssj 
ne  sotvori  bráni  protivu  imt.  chron.-novg.  protivL  svetu.  bus. 
protivu  svetu  pereveze  sja.  lavr.  cech.  a  to  je  proti  mnohým  ( 
drzomluvým.  pass.  to  nie  není  proti  tvc  nebeské  chvále  im  ve 
mit.  pass.  spikli  se  proti  nemu  služobníci  jeho.  br.  taková  véc 
bohu  jest.  háj.  tu  proti  poledni  stojí  zd i  staré,  preff.  jhjL  z« 
sie  na  gromadi)  przeciwo  gospodnu.  malg.  2.  2.  przecivvo  mn 
slili  S9  zla  mnio.  40.  8.  przcinogl  jesin  przeciwjemu.  12.4. 
wszystko  miasto  wyszlo  przeciwko  Jezusowi.  matth.  8.  34.  to 
nie  przeciwko  ternu,  co  przyjdc  ma  im  vergleich  mit  dem. 
bojowanic  naprzeciwko  rzadcom  ciemnošci.  1.  leop.  eph.  6.  12. 
pšecivo,  napšecivo  tému.  lex.    userh.  pšesivo  tomu  teuiplu  dem 
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flBfeDüber.   pscsivo  boga  gogen  gott.    Diipäcöivo  soimi  pöJivu  jí<\í^<íii 
^  Ab  recht 

26.  Der  dat.  mit  dor  pi'aeposition  prémo  bezcicimct  dasjcDi^c, 
km  ein  gegenständ  gegenübersteht^  dem  ei*  eutge<>;en<!:cäetzt,  mit  (K^m 
ar  verglichen  wird,  dem  er  angemessen  ist.  Vcrgl.  scitc  250.  aal,  cto 
jekitB  prémo  semu?  quid  contra  haec  dicentV  sup.  2ü4.  22.  prcmo  licu 
fknn  reče.  260.  18.  séďL  prémo  gazofilakiovi.  zogr.  prémo  gazapi- 
hhi  xaTivzy?!  Ts^  Ya^C9uXax.{ou.  marc.  12.  41.-nicol.  vLSb,  éžc  estb  prcmo 
fnu  x2T£V2yT:  -jjAcSv.  marc.  11.  2.-zogr.  juko  agbUbCb  prémo  striguštumu 
1;  ^v:;  ivavnsv  Tci3  xsipcvro?.  act.  8.  32.-áiš.  réka  tékustija  prémo  Asi- 
tjtmb  xxrévavTi  'Accupíwv.  pent.-  mih.  da  se  obrativbšc  oplbČetb  prémo 
^nulé  xarivavTi  tTj?  éraÚA£(i);,  exod.  14.  2.- pent.- mih.  prémo  raju  sé- 
Iŕtchrjs.  ide  premo  jemu.  danil  181.  néstb  mnogo  prémo  jemu  wol: 
■  rergleich  mit  ihm.  pat.  prjamo  nanix  av7'.7.pj;  yíixôjv.  cyr.-hier.  posa- 
ÍTtóe  prémo  emu.  alex.-mih.  prémo  licu  naSemu  stavse.  sabb.  17(). 
ie  prémo  grádu.  bus.  145.  otvrati  oči  svoi  oťb  prjamo  mné.  cant.- 
it.  6.  4.  grjadušča  ott  prjamo  nama.  izv.  656.  néstb  premy  cmu 
'  xjtcv.  parem.  serb.  sjedjahu  prema  grobu.  matth.  27.  61.  préma 
evu  dvoru,  chrys.-dus.  9.  príma  njemu.  živ.  152.  kao  da  je  do 
Ine  uzrasla  prema  tihom  suncu  proijctnome.  pjes.  3.  ^2.  pa  ga  pekli 
ma  vatri  am  feuer.  vuk-gradj.  68.  prema  guberu  valja  se  pružati 
i  nach  der  decke  strecken,  sprich w.  plativsi  stogodj  prema  krivici 
mdum  dclictum.  vuk-dan.  2.  99.  arnautski  je  národ  i  prema  srp- 
mc  mali  im  vergleich,  vuk-kovč.  5.  milostivá  bila  jesi  pram  sva- 
lu.  knež.  188.  Vergl.  préma  kukiahb.  chrys.-duš.  14.  sprama  prsa 
pu  napravili,  pjes.-kač.  43.  klruss.  kann  für  prjamo,  pramo- prosto 
len.  ľU88.  da  vi»spriimcťL  prjamo  tomu.  bor.  63.  prémo  mné  pribli- 
i  8Ja.  lavr.-op.  27. 

27.  Der  dat.  mit  den  mit  ravbm,  zusammenhangenden  [)raeposi- 
len  bezeichnet  dasjenige,  neben  dem  sich  etwas  befindet.  Vergl. 
e  265.  nsl,  zraven  hišc  je  tudi  mliu  neben  dem  hause  ist  auch  die 
hie.  oserb.  porno,  porno,  podno:  porno  zlému  tež  dobre  neben  dem 
len  ist  auch  das  gute,  porno  mi  ňiehtó  neje  mir  kommt  niemand 
ich.  lex.  dvaj  a  dvaj  poriio  sebi.  seill.  100.  Vergl.  tohoruiia  des- 
ichen.  boži  syn  jo  ťieb^eskonť  v()tcej  runa  ist  dem  vater  gleich, 
meid.  234.  nserh.  Mit  dem  dat.  un<l  gen.:  poroihe  tej  jezi  a  pióu 
jen  dem  essen  und  trinken,  sporoiiie  togo  bože«;o  kasóa  neben  dem 
sten  gottes.  poroiiie  ist  aus  po  ravbne  entstanden. 

28.  Der  dat.  mit  den  mit  s^ret  zusammenhangenden  praepositionen 
zeichnet  dasjenige,  dem  man  entgegen  geht.  Vergl.  seite25G.  klrinfs. 
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pent-mih.  ty  na  kn»sté,  ty  gvozdühi»  í  na  drévé  iv  ^Aotc.  sup:  388.  19. 
Adika  grBtani  moemb  dulcia  in  gutture  meo.  op.  2.  2.  430.  ne  izva- 
ma  8Ja  ogni  oyx  e/wv660r|Cav  xup(.  irm.  75.  da  b^deťB  milostyni  tvoé 
<ijoé  neben  vb  tajné  iv  tw  xp'J7r:<T).  šaf.-glag.  51.  VLskraj  mi  jestt,  su- 
lédéli^  (mi  jestb)  í:Ar|(7(ov  etcív,  ex  YSľfóvwv  6(r:iv.  zlatostr.  bludbnica;  jaže 
ÜTJaze  susédélľB  emu  quae  vivebat  prope  oum,  eig.  in  vicinis  eins, 
ephr.-vost.  bolij  roždenyhb  ženami  prorokb  lovana  krtstitela  n  i  ktože 
iéíä  jA-í^wv  £v  Ysvvr|Toi^  fjvaixwv  cuBôC;  ígt'.v.  Iuc.  7.  28.-nicol.  na  zemlju 
nplitih^  sja  devici  cipxa  i^6pr,Ga  ex  tyj;  zapOcvsu,  eig.  ev  tt)  -irapoavw. 
ÄT.  575.  tichonr.  2.  29.  (vidébt  tu)  nečbstbja  dušah'B  jeja  (zemlja) 
rtii  ibi  impietates  in  animis  cius  (terrae,  incolarum  terrae),  izv.  G59. 
WiODr.  1.  46.  Vergl.  spore  tomi.  pobivahu  sja  in  ea  rixa  caedebantur. 
Wionr.  2.  328.  si  že  i  sebe  samomB  duhb  reče.  mladén.  357.  Dunkel 
Ämir:  vi>8kn>sni,  reče,  pobéždenii  adovi  sbmrttbnémi».  358.  kaja 
vnibratija?  sup.  269.  16.  ostavbjenii  krbstijanbsté  gonjenii.  421. 
5.  kroat.  a)  dite  se  rodi  Betlehemi.  hung.  ki  (bog  i  Marija)  nam 
lie  dobro  leto,  stranah  vino,  poljah  žito^  našeh  stranah  dobro  vino, 
rskih  stranah  gol  lozina,  našem  polju  goI  pšenica,  turskem  polju 
lijy  travulja,  našem  polju  snop  na  snopu,  turskem  polju  grob  na 
obu  in  collibus  vinum,  in  campis  frumentum  usw.  istr.-nov.  1865. 
.  Ebenso:  dajú  životi  pri  mojem  príhodu  ne  nájdem  eam  vivam 
g:,  in  vitá)  ne  deprehendam.  génov. -hung.  17.  jos  životi  se  nahá- 
aéi.  5.  serh.  Dass  der  dat.  im  serb.  häufig  die  bedeutung  des  loc. 
í,  ist  Seite  579.  erwähnt.  Jdintss,  a)  zastáva  bé  Uchanah'B.  stojaSe 
ibnicéhi».  vol.-lét.  24. 45.  b)  puty  ne  perejmaty  hosfa  in  itinere  non 
intercipiendus  mercator.  act.  1.  52.  kônéi  und  verchu  als  praepo- 
ionen :  sil  na  lávku  kônéi  stola  consedit  in  scamno  ad  extremam 
iosam.  o.  172.  sily  konéi  stola  accubuere  extremae  mensae.  212. 
ii  try  kÄazy  velykyji  verchu  pysanyji  supra  scripti.  act.  1.  56. 
ben:  kak  u  verchu  pysano.  1.  82.  und  ludy  v  verchu  pysanyji.  1. 
0.  rus8,  a)  dľbž^timb  (richtig:  drbžestemb)  imb  razno  vlasti,  Borysb 
»tove,  Glébb  Murové  (Muromé).  lam.  1. 114.  Kyjeve  knežeštu  jemu. 
•ol-belg.  Muromé  knežase.  prol.-mih.  srétose  i  Smolé(nb)8cé.  svetk. 
k.  brata  svoego  stoH  por^či  praviti  blizoku  svoemu  Ostromiru  Nové 
lorodé  in  Nov  Gorod.  ostrom,  izv.  419.  bé  togda  Jaroslava  Nové  Go- 
twé  létL  ôsmi  na  desjate  erat  eo  tempore  in  Nov  Gorod.  bor.  52.  Vo- 
«dimiru  Nové  Gorod  é  knjažjašču.  op.  1.  112.  pravljaaše  stoK  otMca 
iToego  Jaroslava  Kyevé.  izv.  419.  Vergl.  627.  628.  ne  Ibzé  pozvati 
Kémbciča  na  pole  bit-b  sja  Smolem>ske.  601.  kako  budetb  Némbébskyj 
rwtb  (gostb)  Smolenbské.  602.   séde  Nové  Gorodé.  627.  sédévL  Volo- 
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dinieri.  628.  Roštové  séde  knjagyni  Vasilkovaja.  628.  zatvorí  s. 
Kyevé.  chron.  1.  32.  28.  posadí  Jaroslava  Roštové.  1.  52.  14.  po«u 
Svjatopolka  Tu  rove.  ibid.  posadi  Izjaslava  Polottské.  ibid.  posadk 
Jaroslava  Nové  Gorodé.  1.  52.  15.  posadisa  Qléba  Muromé.  ib5 
posadiša  MBStisIava  Tmutorokaui.  1.  52.  16;  63.  30.  posadisa 
toslava  Derevéch'L.  1.  52.  16.  séde  Da  stole  Cernigové.  63.  33. 
Sudislava  vi>  poruba  Pieskové.  1.  65.  19.  svjaSčena  bystb  cerky  VyB 
gorodé.  1.  127.  16.  pado  sja  cerky  Perejaslavli.  I.  128.  36.  IzjasW 
posadiH  Kurbské.  1.  130.  13.  posadi  syna  Dorogobuži.  1.  141.  3 
Vergl.  1.  57.  15.  19;  61.  1.  7.  10.  18.  28;  62.  15.  19;  63.  14;  64  21 
68.  7;  70.  11 ;  74.  9.  18;  78.  28;  79.  2;  85.  29;  87.  21 ;  93.  32;  9! 
1.  8.  VI;  109.  36;  112.  2.  3;  128.  39;  129.  25.  28.  vT>slani,  bysti,  Smi 
lenbské.  chron.- novg.  1.  6.  19.  poja  Dmitrovnu  Nové  Gorodé  Zaw 
dicja.  chron.- novg.  Bei  busl.  2.  260.  b)  zakon'B  božestvbnychí  ceii|| 
vacht.  neustrojenije  cerkvach'B.  russk.-dostop.  1.  101.  107 .-lam.  l.M| 
IltmenB,  koj  tureckej  zemli.  var.  35,  wo  jedoch  vl  ausgefallen 
mag.  Also  nur  bei  eigennamen.  <^ech.  a)  Zahlreich  sind  die  pra 
sitionslosen  locale  von  Ortsnamen  im  altčechischen;  in  der  lateinis 
Urkunde  vom  jähre  1088:  gogolicih  (hoholice).  kohouicih  (kochovii 
blagoticih  (blahotice).  wrsovicih  (vrsovice).  budegozticih  (bude! 
stice).  vgercih  (üherce).  suinarih  (svinare).  butovicih  (butovice). 
tarih  (ŕešetare).  prahaticih  (prachatice).  hotisi  (chotiš).  gradisci 
dišté).  dubci  (dubeč).  lubosine  (libošín).  chuoyne  (chvojno).  budifiüjj 
(budišin).  gruzinevizi  (hruziné  ves),  kamenemozte  (kamen  most).  ki|j 
zawezi  (knčži  ves),  sinaz  (žiňany).  wirbcaz  (vrbčany).  bresaz  (M^J 
žany).  comoraz  (komofany).  ugoscas  (iihosfany).  trinouaz  (trnovanjj 
Pavel  dal  jest  Ploskovicich  zemju,  Vlach  dal  jest  Doljás  zemju.  Erbfl^i 
Regesta  77  -80.  Uber  den  plurál  local  auf  ás  für  anech  vergleiche  mH 
3.  §.  707.  na  moste  Prazé  ne  bude  vidéti  Čecha,  alex.-výb.  1.  Iflft 
b)  kázal  jeho  jéti  a  žalári  zamknúti  in  carcerem  condere.  pass.  hrálef 
krvi  jakžto  vode  kálie.  alex.-výb.  1.  162.  znajicse,  že  zle  porobenstfl 
žíti  in  Servitute  vivere.  kat.  139.  Vergl.  čtvernohých  hovad  a  zeniiplaidi 
in  terra  repentium,  jetzt  zeméplaz.  hus.  Vergl.  Jireček,  Nákres.  73.  ftL 
b)  jutro  do  ciebie  éwiatiem  obloce  przyde  in  Candida  nube.  zabyt-dziil 
bei  mal.  327.  Man  vergl.:  dva  reňskie  srebrze  zwei  gülden  in  sübflf. 
mal.  327.  kolo  als  praeposition :  swiec'i  miesi^c,  éwieci  kole  mego  donn 
riúgs  um  mein  haus.  rog.  143.  oserb.  a)  tvoj  luby  je  Dreždžanach  deíi 
geliebter  ist  in  Dresden,  volksl.  1.  15.  16.  b)  ito  ty  mi  čiÄiš  tu  moji« 
hajku?  volksl.  1.  27.  sto  so  tym  hajku  vola?  1.  28.  sto  ž  tym  Vodii 
bješe  was  im  schlösse  war.  1.  29.    pŕeňej  komori  ton  pan  spi.  1.29, 
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kapjavcj  so  kupase  sie  badete  sich  in  der  wanne.    1.  30.    kólťii  im 

KlmppeD,  sjne  im  heUy  chéži  im  hause,  jord.  19.  6.    In  den  bücbern 

vkd  geschrieben  v  kólúi  usw.    doma  neben  domach:    moja  džóvka 

iWDach  iíej.  volksl.  1.  35.    nserb.   zagrodze  d^e  rednej  žóvcy  stej  im 

jtftexi.  Tolksl.  2. 18.  ako  sy  kolebkach  lažala.  ibid.  pi^e,  vine  psepili 

|fa  hier,  im  wein.   2.  33.  ja  som  cora  gribach  byl.    2.  103.  glovach, 

IHgacii.  Neben  doma  findet  man  auch  hier  domach:  ga  žyvčo  domach 

ikDijiL  2.  56.    Es  ist  jedoch  im  kroat.  wie  im  oserb.  und  im  nserb. 

Ib praeposition  vl  erst  in  verhältnissmässig  später  zeit  ausgefallen. 

w  unrecht  hält  E.  Novikov^,  O  važnéjsich'B  osobennostjach'B  lužic- 

|wi  naréčij.   Moskva.  1849.  120.   den  praepositionslosen  local  im 

tob.  und  nserb.  für  ursprünglich. 

b)  Der  local  steht  bei  einer  anzahl  von  verben.  Derselbe  be- 
liebnet  auch  hier  einen  ort^  bei  kosn^ti  tangere  den  ort,  wo  die  be- 
Urning  stattfindet.  Die  verba,  bei  denen  der  local  steht,  zerfallen  in 
Befixierte  und  in  unpraefixierte.  Die  eintheilung  bezweckt  nur  er- 
chterung  der  übersieht,  indem  selbst  bei  den  mit  pri  praefixierten 
rben  der  loc.  nicht  als  von  pri  abhängig  anzusehen  ist.  a)  Unprae- 
ierte  verba.  kosnati  s§  tangere:  kosnu  sjapodol^bce  rizy  ego  f/J/aio 
\  xf2S7éBcu  TOü  tjjLOTiou  owTou.  matth.  9.  20.- mat.  42.  kosnu  se  vtskri- 
\)  rizy  ego.  nicol.  kosn%  se  krai  rize  ego.  sav.-kn.  16.  Vergl. 
»D^  se  očesu  ima  yj^I/oto  Tbiv  cp6aÄ[ji.(7)v  auTü)v.  matth.  9.  29.- ostrom. 
«na  se  emL  rfyoc^o  outcu.  lue.  8.  47.- ev.  buc.  sav.-kn.  12.  da  ne 
legubiteli»  prbvencihb  ihi>  kos  nett  se  h<x  {jly;  6  cXoôps6(i)v  ta  ::p(i)TÓTox.o( 
■fj  flrjtcöv.  hebr.  11.  28.- sie.  Ebenso  slepč.  (ašče)  žr^tva  ego  obla- 
hrh  sja  kosnetb  (eav)  y;  ôucia  outcu  ve^ojv  a'>r,Tai.  iob  20.  6. -mat.  56. 
).  1.  60.  kosn^lľL  s§  dvbrbh'L  tetigi  ianuam.  sup.  kosnu  mi  se 
j)a  i  jezycé  tetigit  meas  aures  et  linguam.  men.-mih.  kosnuti  se 
mt  tangere  cum.  ibid.  aäte  kosnetb  se  stade.  belg.  samxmt  ne 
^sni  sja  ipsum  ne  tange.  izv.  625.  kasaja  sja  pekle  b  áTrcópievo;  iríccr«;. 
r.  13.  l.-vost.  2.  96.  kasaja  sja  pbkle.  bus.  157.  Hristosovu  nogu 
isajašti  se  Christi  pedes  tangens.  sup.  281.  15.  Veigl.  kasaase  sc  suse 
|Ce.  362.  28.  orlu  kasajustu  se  vysotahb  nebesnyhi>  aquila  tangeute 
titudines  coeli.  lam.  1.  155.  kasaje  se  jemt.  ant.  kasaja  sja  emx. 
p.  2.  2.  260.  kosnu  sja  odré  lectum  tetigit.  2.  2.  430.  alče  kosneta 
^  emt.  2.  3.  496.  Neben  dem  blossen  local  findet  sich  der  local  mit 
,  der  acc.  mit  vi»  und  der  dativ:  kosnuvt  i  o  rané  jego,  vb  ranu  jego 
iBgens  eius  vulnus.  danil  3U).  kosni  vb  vse,  samogo  ne  kosni  oľ^oli 
a^v  ((ov  er/ei)^  auTou  jjltj  atj^Yj.  iob.  1.  11. 12.-vost.  kasaasc  se  ž'Lgomyimi» 
^jemb  ta^gebat  008,  qui  igno  (febri)  urebantur.  sup.  362.  23.  viséti 
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gen.  28.  13.- op.  1.  16.  Ähnlich  ist  altind.  tabminn  árpitá  bhu- 
li  vÍ9Tä  auf  ihm  beruhen  alle  wesen.  delbr.  34.  dorešti  vitu- 
e:  da  ne  dorečetb  dusé  ixtj  [jL£{jLféa6a)  ne  yituperet  spiritum.  op.  2. 

klruss.  steht  dorekaty  eXs^xsiv  mit  dem  dat.  gen.  21.  25.  Vergl. 
i  eo  reprehensus  est.  zadrati  prehendere:  ne  dati  svoihb  slove- 
zadrati  pir^^aiJiou  XaßTjv  töv  Xóywv  oütou  8ouvai.  men.-mih.  231. 
iij  zazirati  reprehendere :  ne  možahu  zazréti  glagoly  (d.  i.  gla- 
ür  glagolé)  ego  eiriXaßeffoai  aurcu  pi^ixaTo^;.  lue.  20.  26.-nicol.  ne 
iemb.  sir.  3.  ll.-vost.  sborn.  1.  263.  i  vrači  zazbritb  nék'Lto. 
Qaz.  da  nékojemb  glagolé  zazbritb  ili  zákone,  izv.  487.  vole  za- 
i  jemb  imamb?  op.  2.  2.  430.  zazbrévb  svoih'b  gréséhi».  ibid. 
i  svojemb  naprasnbstvé.  sborn.- vost.  1.  263.  nadej ati  8§  con- 
jako  ne  nadéjati  se  namb  ni  živote  čjore  e;axopY;6Y;vac  i^[Ldiq  %a\  tou 

cor.  1.  S.-šiš.  Ebenso  slepč.  nadéju  se  vasb  xéxoiOa  et;  \)[ta.q. 
5.  lO.-siš.  nadéjavbšiimb  se  uzahb  nexot6ÓTa<;  toT<;  Sea{JLoT;.  phil. 
-šiš.  nadévB  se  po8lušani(i)  tvojem'b.  slepč.  114.  ne  nadéjte 
réjŠinahí}  [jlt;  éXiuít^STe  íid  TF,7Cu[j!.évoi;.  mich.  7.  5-08trog.  upvanii 
ladéje  s§  préhodeštiim'b  jego  sil^.  sup.  434.  4.  nadeje  s§  slovesi 
bni.  437.28.  Vergl.  390. 13;  406. 10.  vsemb  nadéjati  sja.  antch. 
ladéjati  se  braté,  prol.-vuk.  nadéju  se  slovesehb  ti  svetago  dúha. 
1.  164.  bozé  nadéja  sja.  op.  2.  2.  425.  nádeja  sja  bogatbstvé. 
r.  2.  51.  ne  nadej  sja  čjužemb  brašne.  650.  vaáih'b  nadéja  sja 
ah-b.  pam.  139.  Man  vergl.  magy.  bizik  bennem  er  traut  mir. 
invadere:  ni  tako  naide  jemb  strahb  božij.  mladén.  87.  naleäti, 
ati  incumbere:  da  ne  nalegutb  ihb  supostati  ?va  (jly)  auve^tOôivTai 
oYTÍci.  deut.  32.  27.-pent.-mih.  naležemb  li  grésé?  éTCi|jL6voj|JLev  i^ 
«5  rom.  6.  l.-äiš.  nalež§ätu  enib  národu  áv  xw  tov  Sj^Xov  ŽTcixetaôai 
lue.  5.  l.-ev.  buc.  lam.  1.  4.    ostrog.    nalež^Stju  emb  národu. 

ne  naleži  iménii  svoemx  {jly)  i^v/j,  toÍ?  xpujjjLaat  acu.  sir.  5.  1.- 
;.  naležeštija  télé  glava.  hom.-mih.  ne  naleži  bédbnéemb.  bus. 
Vergl.  izb^dete  naležeštih'b  zemi  z'bH.  sup.  412.  16.  und:  nale- 
ib  národ omb  o  Isusé.  glag.  napasti,  napadati  invadere:  na- 
i»  emb   rauhy.   op.  2.  2.  260.    éko  napadati  imb  (emb)  fixTce  éxi- 

auT6>.  jnarc.  3.  lO.-nicol.  napadaah^  emb.  zogr.  jako  napadati 
ev.  1372.  ostrog.  napadahu  jemb,  hotjašée  prikosnuti  sja  jemb. 
í.  10.- ev.-saec.  XII.  naslaždati  8§frui:  naslažaše  sja  kleve- 
idrug-a  Bvoego.  ephr.-zap.  7.  182.  naslažase  sja  duhovnyhi,  slo- 

yost.'graram.  nastojati  imminere:  tlja  plbtehT»  nastoitb.  izv. 
jj^gtaviti  instituere:  nastavi  mja  púti  istinbnôemb.  izv.  452. 
mla^dén.  222.   púti  jevaggelbscémb  nastavlb.    153.    oblačiti 
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pri?réšti  8§  adiici,  dedi:  vladycé  sv§té  ybsi»  privri>že  s§  domino 
luctototum  86  dedidit.  cod.-saec.  XI.  -izv.  6. 43.   priyykns^ti  assue- 
wre:  privyknutí  žitíjskyh'B  veičehí,.  cyr.-bod.  5.    privezati,  priv§- 
ttTftti  alligare:  Žena  živé  m^i  priv§zana  ^uvyj  tü>  2^ü>vti  ovBpl  SéBsTac. 
nn.  7.  2.-8lepč.,  wo  šiš.  živémi»  bietet,    privezajeái  li  se  žene?  SéSe- 
flťpsxí^  1.  cor.  7.  27.-šii.y  wo  žene  jedoch  auch  dat.  sein  kann,   da 
|ri?ežeii  (vrkvi)  dvLn>cahi>  xb  oxapTvbv  exSi^cet?  ei?  "hív  6up{8a.  ioB.-nav. 
pcDt.-mih.   priv§za&§  sv^taago  dube  alligarunt  sanctum  ad  ar- 
.  sup.  13.  20.  privjazaše  je  narambnici  ad  humerale  id  alligabat. 
vost.  1.  463,  wo  narambnici  jedoch  dat.  sein  kann,    privezana 
yhh  vefitehb   terrestribus  rebus  adhaerens.    ephr.-belg.    prive- 
duäju  svoju  veátehí»  min>skihi>  eius^    qui   animam   suam    ad 
boius  mundi  alligavit.  lam.  1.  157.  ne  príveži  se  uzahb  jego  ne 
ad  YÍncuIa  eins.  1.  161.  svjatuju  privjazavša  mučenicju  kruzé. 
privezujetb  se  napastehb  haeret  in  tentationibus.  ephr. ;  ne 
se  iménii  ist  falsche  Übersetzung  des  griech.  ou  t^<;  £u^opia<; 
hom.-mih.    prigvozditi   clavis   affigere:    prigvozdi  strasé 
pl'Lt'B  mos^  xa6irjA(i)ccv  ex  tou  ^oßou  (aou)  xa?  adpiaa^  IJ.ou.   antch. 
pipozdi  strasé  tvojemi»  plbtb  moju.  mladén.  341.  chrys.-lab.  danil. 
■^  prigvozditi  krbsté  in   cruce  affigere,  hom.-mih.    prigvoždenyja 
*^žitíi.    op.  2.  2.    pridriižatis^  adhaerere:   pridrbžeštaja  (se) 
!Ndíí  é/cpieva   Giovftpiaí;.   hebr.  6. -šiš.    tombžde   pridrbžitb   se   izvé- 
^  in  eodem  argumente  perseverat.  hom.-mih.  165.  pravlenii  pri- 
•We  se   et<   8totxiŕja6t<;  éaurbv  ex3iBc6;.   krmô.-mih.,   wo  pravlenii  wol 
^t  als  plur.  instr.  aufgefasst  werden  wird.    Vergl.  svéšči  sja  pri- 
íitb.  izv.  668.     prikladati  se  imitari,  eig.  admoveri:  istočbni- 
l  vodi.nyih'B  prikladajema  béh^  očesa  ^nj^a«;  OSáTwv  éfJiitJioO^/TO.  sup. 
3.    prikladaetb   sja  glasé  voinbstémT»  imitatur  vocem  militum. 
2.  1.   192.    prikloniti  inclinare;  priklonbux  inclinatus,  si- 
3:  prikloiibsi  slbzahb  moihb.  men.-mih.  borové  ne  priklontni  vé- 
ego,  i  ellie  (jelije)  ne  bystb  priklonbno  otraslbh'L  ego  oí   éXárai 
b^éyoYZO    5(xotai   toT?  xXáSoi?   auiou  xai   ctx  xítusq  oux  o\»joiai  tatc;  xopa- 
y  flryroO.  iez.  31.  8.- mat.  51.  proph.  Vergl.  brovi  priklonbny  nose. 
366.  prikolesn^ti  s§  accedere :  prikoles'iš^  s§  kovbčezé  eam, 
accessit  ad  arcam.  greg.-naz.  ne  prikolesni  sja  mné  [a^  ^TÍ^^^ 
esaí.  65-  5. -proph.,  wo  indessen  mné  dat.   sein  kann,   prikos- 
i   8§,    prikasati  s§,   prikosnovati    s^  tangere:    da  poné 
rili(i)  rizy  ego  prikosnutb  se  tva  x5v  tou  xpacTceSoü  tou  Ifjurrfou  autou 
:a.  marc.  6.  56.-nicol.    da  prikosn^tt  8§  VLskrilii  rizé  ego.  mattb. 
}6.-zogr.7  wo  v^krilii  wie  xpacnc^^o»^  s^g-,  und  daher  loc,  nicht 
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etwa  plur.  gen.  ist.  ne  prikosnetb  (-te)  BJa  bremenohnb  oü  '^cpoT^oOere  toi 
fopTiot;.  lue.  11.  46.  -  op.  2.  1.  138.  kto  prikosn^  se  rizah'B  moibf 
quib  tetigit  vestes  meas?  assem.  sav.-kn.  130.  Ebenso  nicol.  Tei|Lr 
prikosnu  se  očiju  iju  (jeju)  tetigit  oculos  eorum.  nicol.  prikosnn  ifk 
podolcé  rizé  jego.  mat.  34.  prikosnutb  sja  podrazé  rizy  ego.  42.  priÜr- 
soSa  sja  odeždah'B  svoih'L.  ierem.  4.  14.-proph.  ognju  nikakožejiá^ 
kosn^yi»šu  s§  jeui'B  quum  ignis  omnino  non  tetigisset  eum.  sup.  81^ 
24.  aggeH  prikosn^  sq  verigah^  angelus  tetigit  catenas.  135.  28. 
kosns^  s§  odré  tetigit  lectuni.  225.  20.  prikosns^  s§  podrazé  jema  i 
fimbriam  eins.  226.  16.  prikosn^  s^  drévé.  295.  5.  r^cé  tvoi  pri 
Bns^yLŠi  B§  božiihi»  rebréh'B  manus  tuae,  quae  dei  costas  tetige 
345.  25.  prikosnu  se  jenii»  tetigit  eum.  hom.-mih.  14.  télesé  prikosBi 
se  devici  yirginis  corpus  tangere.  ibid.  prikosnu  se  ustbnahí»  jego 
eius  tetigit.  prol.-vuk.  ne  prikosnu  se  télé  ego.  sabb.-yindob. 
kosT»še  sja  emi>.  cyr.-hier.  prikosnu  sja  dreve.  izv.  8.  90.  prikosnu 
ustbnahí»  ťvoihi».  op.  1.  89.  prikosnuti  sja  rizah'B.  1.  141.  214. 
vénn.  sja  prikosi»  áxcófxsvo?  vsxpou.  2.  2.  299.  préčisténľL  prikosnu 
télé  tvoenľB.  tur.  30.  prikosnu  sja  otročati  inoenľL.  tichonr.  2.  151. 
kosnu  sja  mjaséh'B.  bus.  122.  prikasaah§  8§  emi».  marc.  6.  56.- 
ne  prikasajutb  se  Ijudei  Samarinehb  ou  auYXpô)VTai  louSatst  I^a^psťtäíS 
io.  4.  9. -nicol.  ne  prikasajutb  sja  Ijudei  Samaijanehí».  mat.  16.  Bi 
prikasaj^ti»  s^  Ijudei  Samaréneh^.  assem.  ostrom,  ev.-buc.  príki^ 
saete  s§  brémeneh'B.  lue.  11.  46.-zogr.  prikasajete  se  brémenéhk 
nicol.  ev.-buc.  prikasaeti>  s§  emb.  assem.  nečisté  ne  prikasajte  seoUH 
ôápTOu  [jLtj  ábrrecôe.  2.  cor.  6.  17.-SÍŠ.  Vergl.  1.  cor.  7.  1.  nečistéfll 
miré  ne  prikasajte  sja.  proph.-izv.  643.  ne  prikasajte  se  krstéhb  moilik 
glag.  prikasajej  se  gorahb.  saf.-glag.  75.  neben:  prikasajaj  sja  vi 
gorahi>.  mat.  29.  prikasajaStija  se  jem'B.  sup.  292.  5.  prikasajušte  se 
sténahb.  hom.-mih.  čuždahi>(ženahb)prikasati  se.  krmč.-mih.  prikasqij 
sja  pbklé  očrbnitb  sja  picem  tangens.  svjat.-mat.  9.  prikasajušte  se  téM 
jego.  danil  314.  prikasajutb  s§  svctyhi>.  antch.  prikasajetb  sja  pbrMt- 
nyihi».  izv.  445.  prikasajetb  sja  jemb.  op.  2.  1.  153.  ne  prikasajte  se 
Hristehb  moih'B.  2.  3.  60.  udéhi»  prikasaju§če  sja.  clim.  182.  príkoF 
nuetb  sja  jemb.  op.  2.  1.  161.  prikosnoveniemb  préosveštenbnémb  ego 
télesi  slépymb  darova  prozrénie  tactu  (^Xa/f-fiOti)  sanctissimi  corporis 
coecis  donavit  visum.  sabb.-vindob.  332.  Doch  auch  dat:  da  se  prí- 
kosnutb  jemu  Tva  autou  5t[/(i)VTai.  marc.  3.  10. -nicol.  und  gen.:  k'Bto  pri- 
kosnu s§  rizx  moihT>?  marc.  5.  30.-zogr.  Vergl.  seite504.  prikupiti 
s§  acquiri:  prikupjatb  sja  vécé  velicémt  i  véki.  prikupitb  sja  pravedni* 
céhi».  tichonr.  1.  23.     priležati  adiacere,  adesse,    praeessc;  corare; 
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/rí/oiíti,  prílagati  conferre:  prileža  jemB  IwijlsXiíOy]  outoI  lue.  10. 
^-ostrom.  Ebenso  nicol.  ev.-mih.  b.  op.  2.  1.  138.  pľileži  emb  ért- 
tóijOirn  awTcj.  lue.  10.  35. -nicol.  ev.-bue.  prilcžaaše  jeju  ezsí/Ev  outoTí; 
itendebat  in  eos.  aet.  3.  5.-šiš.  strum.  svojemi»  domu  dobre  prile- 
ita  T3J  ;3íoj  cľxou  xaXcó;  i:poVcTá|JL6vov.  1.  tim.  3.  4.-Siš.  prileži  iht  érf- 
H  x/zzí^,  1.  tim.  4.  16.-ši§.  dobryht  déléhb  priležati  xaXwv  ^pYwv 
;ín«:6aL  tit.  3.  14.-šiš.  jedbnogo  matí  pľiležaaše  ihx.  sup.  59.  17. 
leže  molitvé  i  y^zdrbžanii  i  inostauLnômb  ispovédanii.  411.  7.  pri- 
jite  molitvé  i  prič§štanii  sv^taago  tela.  423.  9.  Vergl.  401.  15.  ku- 
•ehb  priležetB  e!$ü)Xci(;  -pooTÍXwvrat.  hom.-mih.  prileže  voinbseémi» 
»jenii.  krmč.-roih.  prileže  brozé  ánxsífJisvo;  ttj  H^Oy).  men.-mih.  pri- 
kti  déléhb.  ibid.  priležahu  podrumihb  i  pozoriátihb.  ibid.  prileže 
ibstré  svojemb.  ibid.  prileži  dele  svoemb.  prol.-vost.-gramm.: 
leben  priležaaše  vb  alkanii  eo/cXal^s.  ibid.  priležaše  o  jeteré  hrabré. 
I.  Rimljane  idoléhb  priležaalni.  cyr.  13.  da  ne  priležitb  iménbi 
>.  izv.  431.  stranbnyilľb  i  bratoijubbi  priležati.  432.  pitanbi  bez- 
lé  priležatb.  644.  gorah'b  priležase  vysoký ih'b.  bus.  431.  gorah'b 
ožaše  (priložaše,  richtig  priležase)  vysokyihi»  i  méstéh-b  pregynb- 
b'b.  vost.  2.  118.  priležaahu  svjatyh'L  knig^  (für  knigahx).  bus. 
».  izv.  427.   priložiti  telese  (älterer  sing,  loc.)  svoemb  lakitb  edin'b. 

12.  25.-zogr.  priložiti  télesi  svoemb  lak'btb  edinb.  ev.-buc.  koej 
"bči  priložim'b  e  (césarbstvie  božie)?  eko  gorusbné  zr'bné  év  Toia 
tßoXfj  ^aTaßaX(«)(Aev  «•jttjvj  w;  kótuco)  (yivá-reu);.  marc.  4.  30.  31.-zogr. 
i  priložbše  se  jemb  avSpe?  xoXXr,6ávT€<;  outío.  act.  17.  33.-šiš.  béséh'b 
priložiti.    sup.  44.  22.     židovbsté  súbore  priložené  byti   smokvi. 

1.  priloži^  Thoma,  dobréje  nevérbstvii.  384.  13.  priloži  8§  sko- 
i.  psal.  43.  13.-vost.-gramm.  bon.  duše  mnogy  priložiše  se  jemb. 
i.-mih.  ne  priloži  se  mrbtvbci  žena.  ibid.  priložitb  li  sego  drévé 
Lameni?  cyr.  10.  priložihb  se  skotéhb.  sim.  II.  10.  ne  vedy  če- 
b  priložiti  ih'b.  op.  2.  1.  21.  vbnimajaj  priložitb  živote,  izv.  492. 
)žite  se  boži(i)  razumé.  cloz  I.  23.  Vergl.  priložite  se  svetyni  ou^- 
ísíľOs  TTj  5(7WTr,Tt.  cloz  I.  23.  prilagajetb  se  nynjašniirab  Ijerusalimé 
iiysT  Tfj  vOv  'lepcuaaXtJii..  gal.  4.  25.-ŠÍ8.  Ebenso  op.  2.  1.  153.  tom'b- 
pravilé  prilagati  se  tw  <xwú  crcCxetv  xavsvi.  philipp.  3.  16.-slepč. 
Dso  op.  2.  1.  163.  im  Siš.:  vb  tombžde  pravilc.  prilagajaj  sja  Iju- 
eicah-b  b  xoXXwfxevc^  xcpvaí^.  sir.  19.  2.-ostrog.  kozliSči  prilagaetb 
.x^zi  i^i<^iú.  proph.  gorah'b  vysokah'b  prilagaetb  sja.  ibid.  podvigy 
igajušče  sih'b  ugodnicéhi,.  raeth.  2.  gorah'b  vcličbstvomb  prilaga- 
\  sja.  op.  2.  2.  248.    prilagajutb  bogorodicu  pročiihb  ženahb.  mla- 

160.    prilbpnati,  prilbpéti,  prilipati  adglutinari,  adhaerere, 
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trt||L  proatrany  p§tb  divii  pripleten-B  jesťi.   sup.  25< 

ítí  oonferre:  pripodob§ti.  b^  crbkvLnii  krLmi>jciiici  d£ 

prípréti  B9  niti:  priprohomt  sja  stremné  méstô  i 

tíciioiij-.  3.  61.   pripr^iti  adiungeie:  jediní. jednoj  prip 

ÍK)g^  sne  jedD%  tauozeb-h  ni  jednonib  ntnogjj^.   sup.  27i 

lítatí  admittere:  pripiUtaetb  emi>  skrtbi..    antch.   prirari 

conferre:  kito  pľíravbDJti  eja  bozé  možett?  izv. 

lutĹ  sja  dSla  dlovéča  uioilľb  gla^Iéh-i.   lavr.-op.  28.   ^ 

ftjeti,  gja  blagostyoi  božii.   izv.  452.    prirazili,   priri 

drévé  ^lavé  jego  prirazivbäi  se.  prol.-cip.    Vergi.  éelo 

iti.  Diiac.-Saf.  prÍBVúiti  suum  reddere:  blazémt  bozé  prisvc 

i^b,-»indob.   hotja  sebe  bozé  prisvoiti.    ant.-izv.  7.  43.  pi 

':.  izv.  430.  pristáti  accedeic,  coDguntire:  ne  bé  pristalb  s' 

II  iht  iijx  Tjv  cuYxaraTíOsLfAÉvs;  -ri;  ^oj),^  Mi!  T^  Kpi^ei  oirtöv. 

'ť-ev.-trn.  prístaBe  nečbstivyhb  deicht  ibb.  iiiladSti.  286.  pi 

lÉnstvé  ibt  ouvaK;í/_6<5  «jtíiv  tí)  ússupioEi,    galat.  2,  IS.-slepf 

íDigríju.  pristanú  tonib  izvrbžeuii  sviiíIít,\).i  tsjtou  xcňxipém.  : 

<*n.  prista  ton»..   íbid.   Vergl.  vbsja  strany   otbčíné   prisi 

lOwi]  OTO!j;oiiart,   op.  2.  2.  150.    Vorgl.  ippol.  160. 

pristavljati   apponcrc:   stráže   hramč   svojemb   pri 

""b.  prietavi  srbdrbcc  svoe  svcibi  stadébi.  síľtcT^ssií  jwpBii 

*';■  anwh.    pristavlennii  iht  si  xaTasTaOint;  í;;'  aňraú?. 

'^"í.-míL.   Dagegen:  plattna  uebeleoa  ne  piístaTJaetb  m 

*''col.  pristqpiti  accedere:  rana  no  prístupitb  télesi  tvi 

iy-fiií  Tíi    7xr,vilniaxi  sou.    psal.   90.    10, -mat.  29.    pristi 

,í  /**^lt.- int.- Baec.  XII.  pristupivb  idoléhb  osltpo  uinomb.  ml 

J^^ja  ii  pristupihb.  321.  da  ne  príatupiti,  sja  gr6ae  ego.  cl 

.    **ig:^:M.  prisédéti  assidere;  prisôrijaSČc  žitébi  rapcwaftíitói; 

J  ^     ^»— «g-i^az-  Riné  récé  pľiaédetb.  cbrys.-lab.  grobfi  priaé 

;,.  ^.        ^Veigl.  op.  2.2.  430.   piise&ti  längere:  da  ihi  (dé 

:-^      -''í3«     S'^n^Mi  a'jTwv.   mare.   10.  13,-trn.,   wofiir  der  zogr. 

i'^i^-fcef'  'äe  priajažel^  nii-bcinab-L  ihi..    vost.  1.434.  vbs 

t»i<:;é  oBvetitb  86.   pent,-inib.   Vergl.  zapovédabb  otrokoi 


****iľ^'^*»        **»*='^  ""etitbse. 
i.  ^*    *«*^*^*   t«*>^-  peat.~mib. 


■»^*/ 


at>   $    <£^(v: 


prisezí  obraze,  sup,  394.  15.  iže  príi 
^  ^'Opiďxoj  -co'J-o-j.   gen.  26.  ll.-pent.-mib 


islyuúna  biideS. 


^^*-~,^_''**'**'';  P"'/i«.ti  confene:  aičo  no  ijrilknete  poali 

■""'     »rítjbh,  ef5.„  „„,„,„1  ,p„5  s,pij;,-,,„.  „p.  2.  2.  3 

Ver»'-    „"^fj"»»'"'     ptityíju,  „i  „éii  i  pi.8él,T..    zUtoítr 

J     "*  zblt.    príttknetb  se  žcnô  pronyrivé  «iíeitío 
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auY>tp^v6Tat  fuvaixt  xovtjpa.  hom.-mih.  181.  pričisti  adnumerare: 
triaľséh'L  pričisti  sja  ne  moguti»  patľiarchis  adnumerari  neque^»? 
psalt.-int.  saec.  XII.  pričbtete  se  velikyhb  jezycehb.  vita-coDst  f; 
č§8titi;  prič§štati  participem  reddere:  zakoné  inomi»  pričestf 
^uXtj;  ixépou;  ixeTsoxrjXsv.  hebr.  7.  IS.-siš.  ne  prič§8tiše  8§  tajnahi.  m 
309.  24;  314.  2;  419.  8.  pričjastiti  sja  svjatyhi,.  sborn.  da  ne  pričaitfi 
sja  gréséhi».  ippol.  110.  pričjastiti  sja  čjaženľB  grésé.  tichonr.  2.  90i 
pričastiti  sja  nepravednem'L  térni»  S'Bvété.  pam.-jak.  51.  pričeštajej  #• 
mlécé  b  jjLEtéxtóv  ^áXaKTOc.  hebr.  5.  13.-šiš.  slepč.  op.  2.  1.  166.  prÄí 
štajete  se  hristovahb  mukahb  xocvcovstie  TOtg  tcíj  xpicricO  xaOrJpLďKrt.  1.  petr.4 
13.-ŠÍŠ.  pričeštajetb  se  déléhb  jego  zlyihb  xotvwvsT  xóiq  Ip^oi^  auraJii 
irovTípoT?.  §i§.  Vergl.  bezuma  se  pričeštaeši  žrbtvé.  cloz  I.  506.  ni  di^ 
ni  glasé  pričeštajutb  se.  mladén.  309.  ruka  tvoja  hlébé  pričeétase  ü 
hom.-mih.  bozé  pričeštajiišti  se.  danil  62.  svaré  ne  pričeštajetb  fl 
lam.  1.  156.  pričaSčaetb  sja  ranahb  našihb.  op.  2.  1.  192.  Vergl.  n] 
317.  5.  pričastnikí»  byvaetb  bozé.  prol.  Vergl.  ippol.  160.  Mit  da 
gen. :  pričastiti  sja  brašňa  togo.  pam.-jak.  51.  Vergl.  seite  504.  prét; 
kati  s§  offendere:  drug^  drazé  prétykaje  se  a).Xo^  T:pb;  oXXov  rjjx-oíí 
{jlsvoí;.  sup.  353.  2.  hom.-mih.  s'bravbnjati  conferre:  sravnjaseij 
mužescémb  zracé  i  vbzrasté.  izv.  660.  tichonr.  1.  70.  stvbkupi 
coniungere:  s'bV'bkupleno  koježdo  kojembždo  i  prodlbžajemo  jeit 
sup.  234.  14.  nepostojanbné  ogni  s'bvbkuplbše  sja  aTé-pcto)  T7jp\  cvu>Osvc 
irm.  81.  stplesti  nectere:  pritoky  drugi»  druzé  S'bpleten^b.  sup.  23 
13.  sitčetati  coniungere:  siičetati  sja  emb.  op.  2.  2.  38.  udati  s^ 
collocare:  bbdénii  sebe  udavb  in  vigiliis  totum  se  collocans.  prol.-mi 
ukloniti  se  declinare:  vergl.  ne  uklonihb  se  desné  ni  šui.  mladén.  Si 
uťbkn^ti  se  obviam  íieri:  srbdbce  bezumnyih'b  uťbknetb  sja  kljatva' 
xapB(a  á^pcvwv  cuvovníJcyeTai  ipoHq.  prôv.  12.  23.-parem.  op.  1.  72;  2. 
665.  Ebenso  triod.-mih.  130.  gore  bezakonnbniku,  zi>laja  uti>km 
sja  j  emb  xovt;pa  cjufjLßif^^aeTai  outo».  esai.  3.  11. -parom,  zlaé  (zlaja)  uťbkn^ 
s^'  emi».  parem.-grig.  265.  embže  s§  uťbknéaše  in  quod  incidebat.  cl 
I.  582.  jembže  se  utbknéaše,  to  klanjaše  se  jemu  to  xpojTľTrcov  ôr}^ 
rpcaexóvei.  hom.-mih.  eda  čbto  nevolbemb  uťbknetb  sja  ih'b  [xif;  ti  aß 
XÝjTwv  ouTíjí  auvavTK^cysi.  antch.  ne  utknetb  sja  blagyhi».  op.  1.  72.  Ver, 
ne  uťbknetb  sja  vb  blagyhi».  hol  m.  nenakazancmb  utokneťb  i 
s'bmrbtb.   op.  2.  2.  263. 

2.  Der  local  bezeichnet  die  zeit,  in  der  eine  handlung  vor  si' 
geht;  doch  findet  dies  nur  bei  folgenden  worten,  bei  einigen  nur 
bestimmten  Verbindungen  statt:  dbnb  (tomb  dbni,  onomb  dbni,  tretün 
dbni  nudius  tertius).   noštb  (sej  nošti,  toj  nošti,  vbsej  nošti  to  ta  noct 
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iruéj  oošti  altera  oocte,  jedinoj  noáti  iina  nocte).  poli»  dbne,  poli» 
^  MU.  siffla  hiems.  leto  aestas.  časí»  (tomb  čase,  jedinomi»  čase),  ne- 
I  ttfftliebdofflaa.   petikostij  pentecoste.  Die  zu  zeitadverbien  erstarrten 

I  ht  iiflden  sich  seite  162.  aufgezählt.  Den  adjeetivischen  loc.  f.  wird 
Csogeh&ogt:  jedinojci;  tretijci  tertium  aus  tretijici  in  nominaler  form, 
tl  dhühi  tomi»  dBni  bysťL  znamenije  eo  die  factum  est  Signum,  ev.- 
^9fg.l270.  blagoslovi  ja  tomb  di>ni  benedixit  eis  eo  die.  pent.-mih. 
ietloüti  jemu  tomb  dbni.  nomoc.-bulg.  tomb  dbni  služe&tu  jemu  svetu 
itmgiju.  sabb.-vindob.  tainbstvuja  gospodi  na  utrbni  tomi»  dne.  izy. 
14.  tomb  dbni  gjbe.  694.  vbčera  i  onomb  dbne.  pent.-  mih.  oťb  večera 
onomb  dbni  ái:  éyfik(;  xcu  tpCTr^v.  op.  1.  25.  vbčera  i  tretiimb  dbne 
ii  %2i  ipiTTiV  ii\UpcN,  exod.  5.  7.-pent.-mih.  včera  i  onom-b  dbni. 
stb  véstb  tom'L  dni.  pam.-jak.  94.  147.  noštb:  usbpe  sej  nosti  ob- 
rmivit  hac  nocte.  prol.-vuk.  usbpbSu  sej  nošti.  prol.-mih.  sej  nošči 
in  tvoju  izmutb  is-tebe.  antch.  si  nošti.  men.-mih.  sb  nošti.  men.- 
L  prol.  prol.-cip.  toj  nošti  bé  Petrb  spe  t^  vuxti  éxsívj).  act.  12,  6.- 
.  Ebenso  slepé,  strum.  bystb  toj  nošti  sb  njeju.  kruš.  abije  toj 
ki  nač§š§  pobivati.  nomoc.-bulg.  gospodb  javi  se  toj  nošti.  men.- 

II  toj  noáti  probode  i.  sabb.-vindob.  vsej  nošti  be-sna  prébyvaaše. 
d.-rad.  druzéj  nošči  vidé  ti>že  s'lu'l.  izv.  597.  vidéhové  kbždo  naju 
Ob  jedinoj  noáti  ev  vuxic  (aiôc.  gen.  41.  ll.-pent.-mih.  Selten  ist  im 
L  Došti  allein:  šbdb  nošti  zapáli  crbkbvb.  prol.- mih.  vbstavb  nošči. 
m.-jak.  51.  pol'b  dbne:  za  utra  i  pólu  dbne.  sabb.-vindob.  poli» 
šti:  večerb  li  ili  pólu  nošti  ili  u  pételb  glaáenie  ili  jutre  óf)/£  y)  {jisao- 
TÍGu  v)  aXe)C7opo9(i)vía<;  i)  Tcpcoí.  marc.  13.  35.-nicol.  idetb  kb  nemu 
lu  noáti.  io.  11.  5.- nicol.  ev.-mih.  6.  pólu  nošti  pojasta  boga  xorá 
pLecovúxTioy  0[jlvouv  tov  Oeóv.  act.  16.  25.-ŠÍŠ.  pólu  nošti  vbplb  bystb. 
x  273.  4.  tr^ba  potrs^bitb  pólu  nošti.  nomoc.-bulg.  poIu  nošči  vidé 
veka.  men.-leop.  zima:  da  ne  b%detb  béstvo  vaše  zime.  ostrom. 
D.  Ebenso  nicol.  ev.-buc.  svjat.-op.  2.  2.  383.  bus.  502.  zime  lété. 
mč.-saec.  XII.  vost.  1.  103.  réka  zime  navodnéjuäti  se.  prol.-rad. 
aé  mrazomb  druče  se.  ibid.  zime  grozetb  se  otb  studeni.  lam.  1.  160. 
étb  i  zime  zeleni»,  op.  1.  97.  zime  pomrbzaa.  men.-lep.  sédjaščju  ti 
aé  VT»  teplé  hraminé.  bus.  492.  zime  na  snégu  pometaemi».  pam.-jak. 
.  leto:  užu  (už§)  tomb  lété  sto  ečimeob  eupsv  év  ko  éviauTo)  iiui'nú 
nocretísjaov  xptôiQv.  gen.  26.  12.-pent.-mih.  prékrbmi  je  tomb  lété. 
ot.-mih.  lété  i  zime.  krmč.-mih.  vb  zimu  i  lété.  ibid.  ne  imutb 
iigyje  rizy  i  lété  i  zime.  leont.  časí»:  iscélé  otrokb  tomb  čase 
isporeú^  6  -soí^  íto  xr^q  wpa;  éxetvt;;.  matth.  17.  18.- nicol.  Ebenso 
Btrom.  mat.  16.  tomb  čase  nozé  jemu  utvrbdivit.  sup.  264.  21.  s'btvo- 
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riv^  jemu  tomb  čase  proglagolati.  424.  20.  tomb  čase  finiki»  vi»zdr^ 
nomoc.-bulg.  tomb  čase  tečaaáe  ki»  drevu.  ibid.  tomb  čase  prozr- 
hom.-mih.  tomb  čase  abije  gréhb  ostanjahu  se.  greg.-lab.  tomb  ^ 
sbtvori  86  stibpb  lozoju.  men.-mih.  tomb  čase  syezu  razdréši.  men.«  ^ 
izv.  8.  151.  tomb  čase  sta  na  molitvé.  sabb.-vindob.  tomb  časft 
udaretb  vb  bilo.  ibid.  tomb  čase  dastb  emu  čestb  synovbna  vsego  in 
nija.  ibid.  tomb  čase  byše  vétri.  ibid.  und  öfters,  jednomb  čase  poks 
onogo  rekša  usw.  sup.  320.  5.  uprazdbui  se  jedinomb  čase.  ejb 
nedélja:  ediniceju  nedeli  hléba  vbkusaaše  semel  hebdomade  pamrt 
edebat.  prol.-rad.  p^tikostij:  jutre  p^tikostiji  da  jamb  brasoa,  jv 
rana.  pat.- mih.  97.  nal,  snoči.  jutri:  k' je  jutri  nedélja.  volksl.  pomlaA 
jeseni,  lani.  Vergl.  davi.  drevi.  bulg.  snošti..  zime.  lete.  pokl.  l.H 
zime.  milad.  315.  zime  i  lete.  36.  lete.  zime.  473.  lete.  64.  315.  Veq| 
vlani.  46.  kroat.  ni  zimi  ni  liti.  budin.  64.  leti  cvate,  zimi  vene.  ha^ 
Vergl.  vrime,  kom  se  rodi  mlado  dite  nam  naveselje.  hung.  serl.mí 
madne  (asi.  onomb  dbne).  dokle  dnevi  polovinu  bilo  als  es  am  ta( 
mittag  war.  pjes.  5.  67.  boja  bije  tri  nedjelje  dana,  noci,  dnevi,  svagi 
brez  prestana.  5.  135.  ma  boj  bijú  i  dnevi  i  noci.  5.  141.  trudioM 
dnevi  i  noci.  5.  233.  neben:  bez  prestanka  i  noču  i  dnevi.  5.  470.  h 
prestanka  i  danju  i  noci.  5.  509.  jere  viáe  nije  dnevi  bilo.  5.  335.  bj 
žati  zimi.  živ.  137:  daher  zimzelen  neben  zimozelen  vinea  minor.  I 
Ijeti  gori,  zimi  godi.  sprichw.  kada  nije  u  njoj  liti  leda.  volk 
Jagoda  je  sedmom  Ijeti  bila.  pjes.-kač.  158.  da  dajú  jeseni  pokroi 
chrys.-duš.  49.  jednomb  dbne.  45.  lane,  onom  lane,  onom  lani.  oooi 
čeri  vorgestern  abends.  In  mehreren  der  angeführten  beispiele  sti 
der  den  loc.  vertretende  dat.  Jdrvss,  zyma:  po  dvanadcaty  nočej  j 
nočevaty  u  volosty,  uv  oseň  12,  a  zymi  12.  act.  1.  87.  po  dvoždy 
hodujizďaf,  v  oseň  a  zymi.  ibid.  zymi  beruf  dvi  sti  bilok.  ib 
ustanovlajem  jarmarky  dva,  odyn  zymi,  a  druhyj  liťe.  3.  256.  lii 
liti  davaty  jim  po  snopu  siná.  1.  146.  majut  miščane  Gti  denní 
storožu  sterečy,  a  zymi  ne  majut  sterečy.  2.  353.  snočy.  zap.  6' 
ru88,  denb:  tomb  dni  ne  razdréšati.  pam.  176.  ne  jade  chleba  to 
dni.  tichonr.  1.  192.  tomx  že  dni  stvori  miri».  chron.  onomedni,  i 
medni,  welches  nicht,  wie  bus.  1.  154.  meint,  für  onými  dni,  sonde 
für  asi.  onomb  dbni  steht,  noščb:  noci  sej.  chron.  1.  81.  X.  povele 
nošči  obléšči  sja.  1.  53.  12.  kto  nasi»  temnoj  nošči  sochranjaeťb.  be 
1.  37.  priéchavT»  noci  protivu  svetu,  chron.  1.  155.  35.  beza  pre 
noci.  1.  192.  2.  zimusb  esi  noci  na  svobodu  razbocmi  udarili».  1.  2( 
15.  synoči.  pďb  nošči:  pólu  nošči  priáedšii  bratii.  tichonr.  1.  l^í 
pribégosa  pólu  nošči.  per.  68.  11.   bystb  pólu  nošči.  chron.  1.  93.1 


loeal  okne  pimaposilion.  661 

a:  lété loTJach'L,  a  zime  pasochí».  tichoBr.  1.  193.  leto:  napi- 
oboe  edinomb  lété.  izv.  594.  tomi»  že  lété  ubi  Borisa.  628.  tonľL 
prestaví  sja.  chron.  1.  127.  6.  semb  lété.  chron.  1.  64.  30;  119. 
égB^:  tonľL  čase  bjstb  raka  jej  cela.  bor.  80.  tonľL  čase  cerkovb 
fja.  chroii.-iiOFg.  1. 112.  nedélja:  maslenoj  nedélé  yi»  četverg^. 
pjiestaTÍ  sja  praznoj  nedélé.  chron. -novg.  2.  125.  prestaví  sja 
nedele  vl  nedélja.  chron.  2.  104.  mésjacb:  tomi»  mésjaci 
mÍTL.  chron.  1.  116.  17.  ves  n  a:  budbto  sia  vesné  príplyH. 
i  3. 132.  vesné  íti  choščenľL.  chron.  1.  118.  6.  idoša  vesné  na 
eé.  chron.  1.  121.  8;  127.  1.  toj  vesné  zagoré  sja  asw.  chron.- 
1.  35.  napolniša  sja  réki  akí  vesné  vodoju.  chron.  pskov.  1. 
osenL:  toj  oseni  pogoré  usw.  chron.- no  vg.  1.  79.  večer  x: 
{•n  veéeré  paáčaj.  tichonr.  2.  393.  394.  395.  bus.  1.  154.  opolo- 
Ni  sja  večere,  pam.  182.  rusalíja:  rusalíí  o  loannové  dbní  í  na- 
IÍ0ríi  roŽLstva  hristova  sudjaťL  sja  mužíe  í  ženy.  bus.  813.  utro: 
fn  utré  pusčaj.  2.  395.  utré  zavtré.  ryb.  1.  386.  Vergl.  loni,  lonísb 
Im  v*l  loni  gody.  cech.  bile  dné  se  ukáže  klam  bei  helllichtem 
je.  jung,  néco  bile  dné  povážití.  jung,  dne  ni  nocí  pŕestanúce. 
i.-výb.  1.  1081.  ež  máme  noci  na  jitŕní  vstáti.  štít.  když  na  noc- 
e  noci  v  pustém  chráme  otpočívách.  živ.-sv.-otcfiv.  a  by  zímé 
ÍŔé  ovoce  na  tobé  bylo.  jež.- mladí.- výb.  1.  402.  jeho  rúcho  í  zímé 
fté  jediná  žiné  byla.  pass.  a  by  vai^e  béhánjé  ne  bylo  zímé.  ev.- 
ttL  kakž  koli  zímé  bylo.  pass.  vénec  zímé  í  lété  vždy  pri  svó 
vé  ostával,  tkadl.  zed  kamennú  delá  zímé.  bíbl.  strely  letjé^  jakžto 
pje  z  búŕe  lété  aestate.  alex.- výb.  1.  161.  protož  lété  bude  žebrati. 
L  hospodin  nás  dŕevnjém  lété  poslal  v  mesto,  list  z  nebe.  zakon- 
t  duchovní  časich  budúcich  bytí  mélí.  pass.  to  juž  bude  pozde  hode. 
L -výb.  1.  154.  slyš  mé  málo  tej  to  chvíle,  kat.  309.  tehda  tu  Kri- 
I  tej  chvíle  učiní  se  jej  tak  jaseň.  1036.  jako  by  ijednej  chvíle  u 
ení  ne  sedela.  2649.  jakž  jutre  bude  ráno.  alex. -výb.  1.  1076.  to 
o  luní.  8véd.  to  se  stalo  loní.  jung,  neben  v  luni,  v  loni.  poL  kto 
e  proznuje,  zimíe  glod  poczuje.  kto  lecic  nie  zbiera,  zimíc  przy- 
Ta.  knap.  lecie  jachal  do  pomorzanow.  zimíe  z  Kíjowa  wypedzíl. 
ral.  1.  149;  2.  39.  zimíe,  lecie.  Bíelski.  loní.  rog.  59.  oserb.  zymí. 
d.  volksl.  1.  110.  džensa  nocy.  1.  51.  pjeé  a  dvacetem  Ijeói.  iezech. 
1.  nserh.  gaž  bužo  zymje  roža  kvisé.  volksl.  2.  19.  ta  jo  zymje  ze- 
a.  2.  69.   vitse  morgen.  2.  103.  loni. 

3.  Der  local  bezeichnet  die  art  und  weise,  wie  eine  handlung 
r  sich  geht.  Diese  anwenduug  des  locals  findet  selten  bei  sub- 
^tiven,   sehr  häufig  bei  adjectiven  statt,  welche  letztere  dann  im 
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sing,  neutr.  der  nominalen  form  stehen,  asl.  godé  mi  zélo  bjsťB 
šenbje  tvoje  valde  gratae  (eig.  in  grato)  mihi  fuerunt  preces  ^ 
*goďB.  sup.  426.  5.  Vergl.  it.  questo  a  me  sark  in  piacere.  Di^ 
164.  da  ne  mbniái  igri  to  rečeno  ne  putes  hoc  eipcaveia  dictum  < 
*igrb.  hom.-mih.  181.  néstb  mi  Ibzé  non  licet  mihi,  sup.;  wii 
scheint;  von  einem  subst.  Ibga,  das  sich  in  russ.  dial.  (ne  vo  1m^ 
erhalten  hat.  di>yéma  mite  palicama  biti  virgis  binis  per  vices  c 
dere:  *mito  (vergl.  lex.  sub  voce),  sup.  2.  9.  obbsčiné  ^r^iAoaiz:  ol 
ština.  greg.-naz.  pravde  déjufičihi»  iuste  agentium:  pravbda.  izv.fiS 
tichonr.  1.  46.  ubudite  sja  pravde  iytyŕfyaie  Stxaía)^.  1.  cor.  15.  34.-TIN 
crbkvi  suáči  sigmé  ecclesia  figúra  semirotunda:  sigma.  georg.-v0< 
2.  82.  čbto  ješte  trébé?  quid  adhuc  opus  est?  trôba.  šiš.  247.  jd 
bystb  ime  jego  f ovepbv  (eig.  év  ^avspto)  é-^évsTo  xb  ho[La  auTOu.  trébé  tiM 
du§a  XP^^'^  vTif  2X(ou  ^ux^^^-  ^^^*  ^^«  sami>  ne  trébe  budú  aurb;  oäítS 
Yév(i)(JLa(.  1.  cor.  9.  27.-vost.  bédbne  8tražd§  misere  laborans.  nuMJ 
8.  6.  da  vysocé  poživu.  izv.  469.  krotcé  i  tiho  reče.  sup.  431. 1 
bbjaše  sja  krépi>cé.  izv.  608.  malé.  prol.-lab.  nevéglasbné  i  bajead 
á(iLa6ô)^  xat  6pa(7é(i>^.  greg.-naz.  uäima  t§žbcé  slysaš^.  sup.  247.  1.  Ú 
javbjené  iStemoje.  327.  27.  o  Ijuté  mné.  ephr.  nečlovéčbstc  pofí 
vaj§  nanositi  na  nb  m^ky.  sup.  82.  9.  kr^stiané  vitzvozdaase  s§.  % 
21.  Hieher  gehört  auch  cé  vom  pronominalstamme  k'b:  cé  i  qiil 
quam.  sup.  276.  3;  308.  3;  308.  8;  331.  26;  334.  8.  hom.-mih.  « 
xal  ToÍYs.  greg.-naz.  ča  i  etsi:  ča  i  krotbkb  sy.  leont.  a  cé  etsi.  • 
226.  27;  293.  24;  306.  22.  nsL  trébi  je.  spang.  kroat.  razbor  tňh 
je.  I  uč.  29.  man  i  frustra.  luč.  klruss,  tam  ái  Iža.  pis.  2.  58.  neponi 
zachovajem.  act.  1.  76.  tvojej  myiosty  osobňi  prosym.  2.  7.  vin 
spravedlyvo  služyl.  2.  7.  bezvynňi  krov  piyla.  2.  20.  dobri  urože 
šlachtyč.  2.  34.  ustái,  dostatočňi^  supolni^  konni  a  zbrojni,  pevni.  2. 
64.  92.  156.  165.  krásni  ho  povyla.  pis.  I.  90.  hrozái  porubany.  1. 1 
dobrovôlňi.  kaz.  15.  ty  pevňi  moja  žona  budeš.  83.  i^uss.  ne  Ibzja  b^ 
bus.  2.  40.  ^ecA.  Ize,  velice,  horce,  dobŕC;  krasné,  rýchle,  sméle, « 
dmé,  tise  usw.;  so  auch:  denné,  mésičné,  nočné,  ročné,  časné;  ma 
maní  temere;  poné,  poň,  aspoň;  latine  mluviti.  anth.  61.  téméŕ  einig 
massen,  fast  aus  té  míŕe.  In:  vzmluvi  velikej  pokore,  výb.  1.  10 
wird  wol  v  ausgefallen  sein.  pol.  biegle,  wysoce,  dzielnie,  nieludi 
gorn.,  dobrze,  zle,  cale  usw.;  ledwie  neben  ledwo.  oserb.  čiáje  stiU.  ] 
auf  b  auslautenden  adv.  sind  wol  auch  als  sing.  loc.  von  subst  f( 
auf  b  aufzufassen :  asi.  pravb  glagolj^  vam'b.  sup.  224.  15.  prépro: 
267.  29.  striimoglavb  vbvréšti.  170.  24.  vbsosrbdb.  404.  101.  inost 
continuo.  423.  2.   prémb  s%di.  292.  23. 
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Manchmal  wird  zur  bezeicliDUDg  der  art  und  weise  dem  local  eine 
epositioo  beigegeben,  asl.  Da  lukahb  dolose.  Dum.  35.  20.-8ei*b. 
XVI.  iže  sja  Da  krivé  rotjati»  qui  peieraDt.  izv.  704.  vx  skoré. 
Älijena  skorom  vumrl  mox  mortuus  est.  prip.  207.  peDeze  so 
iili  na  fletDom.  208.  IcroaL  u  nove.  luč.  russ,  vkratcé,  vkruté, 
%  mové  und  vnovt,  vpolné  usw.  ífecÄ.  na  diouze,  na  mnoze^  na 
DBw.  Mit  den  hier  angeführten  ausdrücken,  in  denen  der  local  eine 
josition  neben  sieh  hat,  kann  verglichen  werden  griech.  xpáíwv  ev 
ifisyzAY;.  apoc.  14.  15.  it.  parlare  in  suono  minaccioso.  sp.  decir  en 
äüta.  prov.  escridar  en  auta  votz.  Diez  3.  166.  Im  gründe  gehört 
ir  auch  magy.  valóban  wirklich,  eig.  im  wirklichen.  Riedl  173. 
Jamed  lehrt,  dass  certe  wie  certo  und  alle  adverbia  auf  e  von 
fciadjectiven  auf  us  ablativischen  Ursprungs  sind,  indem  die  spräche 
V  durch  pulcrad  und  pulcrod  die  genera  des  nomen,  so  durch  pulcred 
badrerbial-  von  den  nominalformen  sonderte.  Bücheier,  Grundriss 
vkt.  declination.  49. 

4.  Der  loc.  bezeichnet  den  grün  d  einer  gemüthsbewegung.  aal,  n  e 
KÜ  sja  mnoze  brasbné  ne  laetare  multo  cibo.  izv.  491.  kaja  sja 
kbahi»  va&ih'B.  ant.-izv.  7.  44.  naöeae  negodovati  oboju  bratu  irept 
w  ÍW  aSeXipiüv.  matth.  20.  24.-nicol.,  wo  jedoch  wol  o  vor  oboju  aus- 
fielen ist.  imafii  svoje  podružije,  i  tomb  dovolbU'B  budi  et  ea  con- 
itiu  esto.  krmč.-saec.  XIII.  jembže  ino  ničbtože  tako  jakože  kra- 
ula  vinovnaje  woran  nichts  anderes  so  schuld  ist  als  usw.  greg.-naz. 
rgl.  mPLzosteh'B  svoihx  prognévašja  mja.  drev.-pam.  247.  Wenn 
marc.  6.  2.  im  zogr.  heisst:  divléah^  se  učenii  ego,  so  ist  hier 
'  učenii  die  praeposition  o  ausgefallen.  6ech,  prorocech  mých  ne 
fte  zlostiti  in  prophetis  meis.  Man  vergl.  aind.  suté  ra^a  erfreue 
h  am  opfer.  tvé  vÍ9vé  amrtá  mädajantc  an  dir  erfreuen  sich  alle 
(terblichen.  karmasu  nô  Vata  erfreuet  euch  an  unseren  opfern. 
5ch.  /«{pwv  AvTiX^x«}).  delbr.  38.  39.  und  den  magy.  inessiv:  köny- 
:ben  gyönyörködik  libris  (eig.  in  libris)  delectatur.  Die  ausdrücke 
rtrauen  setzen^  haben  im  aind.  den  local  dessen,  worauf  man  ver- 
it:  satsu  vÍ9vásaip  kuruté  džanab  auf  die  guten  setzen  die  menschen 
trauen,  delbr.  34,  während  im  slavischen  bei  pxvati  usw.  der  instru- 
ital,  bei  nadejati  &§  der  loc.  steht. 

5.  Der  loc.  bezeichnet  dasjenige,  worauf  sich  ein  praedicat  oder 
ibat  bezieht,  aal.  koni»  dobri»  zélo  ozrbči  equus  valde  pulcher  aspectu. 
536.  bjaše  plodi.  sada  togo  jako  vidé  (vidé  jako)  grezda  viničbna 
:  grezdi»  viniöbux)  erat  fructus  plantae  illius  forma  sicuti  uva  vitis. 
660.   Vergl.  služade  trapéze  Trojanu  in  mensa  serviebat  Traiano. 
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prol.-mih.  aind.  9ÍghrajäDéšu  ku9ala]t)i  im  schnellen  fahren  geschi« 
Dal.  18. 6.  Bankjáné  vÍ9áradat  im  zählen  erfahren.  20. 20.  Man  bem« 
den  dem  slav.  local  entsprechenden  magy.  inessiv  in  derselben  h^ 
tung:  észben  gazdag  reich  an  verstand.  Neben  dem  blossen  local  &x 
man  ausser  dem  instr.  auch  den  local  in  begleitung  von  praeposition 
cul,  gorbka  po  ybkusé  amara  gustatu.  sup.  259.  1.  razumbn'B  pri  vi 
peritus  fidei.  nomoc.-bulg.  nsl.  v  životu  majhen  bese  statura  parr 
erat,  ev.-tirn.  serb.  uskoci  su  laki  na  nogama  die  ilíichtlinge  sind  leid 
fUssig.  pjes.  5.  392. 

Wenn  Vostokovr»,  grammatika  127,  žene  und  neveste  in:  dí^ 
žene.  daž(d)b  mi  ju  žene.  hoščju  tja  pojatí  sebe  žene.  izbbra  tja  NÍ 
neveste  ftir  loc.  hält,  so  kann  ich  ihm  hierin  nicht  beipflichten.  Veq 
Seite  611. 

Wenn  man  die  denkmähler  übersieht,  in  denen  der  loc.  ohnepfl 
Position  vorkommt,  so  ist  man  zur  annähme  geneigt,  dass  der  gehrwá 
des  blossen  locals  ein  pannonismus  ist^  denn  diese  denkmähler  gehdi 
zu  den  ältesten  Urkunden  altslovenischer  spräche,  deren  entstehang 
die  wiege  der  altslovenischen  litteratur,  in  das  gebiet  der  wirksaxnh 
der  slavenapostel,  Cyrillus  und  Methodius,  zu  versetzen  mehrere  grii 
räthlich  erscheinen  lassen.  Diese  denkmähler  sind  die  mit  der  ältfl 
glagolitischen  schrift  geschriebenen  Urkunden  so  wie  das  daraus  1 
geringeren  Veränderungen  hervorgegangene  schriftenthiim :  Savi 
kniga  (evangelien),  ev.-nicol.,  apost.-áiá.,  apost.-slepč.,  greg.-n 
psalmen  mit  dem  meist  einem  Athanasius  zugeschriebenen  commenl 
ein  uns  in  mehreren  uralten  abschriften  erhaltenes  werk,  über  wele 
ich  in:  Psaltir  s  tumačenjem  pisan  1346.  (Starine  4.)  gehandelt  hl 
arem.-grig.,  ippol.,  cyr.-hier.  usw.  Der  gebrauch  des  loc.  ohne  praep 
tion  scheint  auch  für  den  pannonischen  Ursprung  der  biographie 
Cyrillus  zu  sprechen,  so  wie  fär  den  gleichen  Ursprung  des  homil 
griechischer  kirchenväter,  meist  des  loannes  Chrysostomus,  eotl 
tenden  werkes  von  Konstantin,  einem  bulgarischen  presbyter  aus  d 
zehnten  Jahrhundert,  op.  2.  2.  409. 

Das  altindische  erweist  sich  auch  durch  die  consequente  aniv 
düng  des  locals,  der  nur  selten  der  stütze  einer  praeposition  bedi 
als  der  wahre  ausgangspunct  für  die  syntax  der  arischen  spracl 
Ort:  wo?  nandigrámé  in  Nandigräma.  nišadhésu  mahipatis.  nai 
garbhô  san  im  mutterleibe  seiend,  rôčanté  rôčanä  divi  strahlen  stral 
amhimmelauf.  Ahnlich  ist:  éša  rárantu  té  hrdi  dieser  sei  angenehn 
deinem  herzen,  ťváiji  dévésu  prathamaip  havémahé  dich  rufen  wir 
ersten  unter  den  göttern.   naréšu  nalô  varas  in  viris  Nalas  decus. 
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30.  Dazu  kommt  der  local  des  zieles:  wohin?  ijate  samudré  geht  ins 
■eer.  gaméma  gômati  vradžé  mögen  wir  gelangen  zu  einem  kuh- 
I  ittcheü  stalle.  Zeit:  agré  ahnám  am  anfange  der  tage,  madhjé  ahnäm 
iittags.  delbr.  30.  31.  34.  35.  37.  41.  45.  Denselben  gesetzen  folgt 
Ím  aitbaktrische,  indem  es  den  local  auf  die  frage:  wohin?  kennt: 
IqÍDé  in  Airjana.  a9ahi  an  einem  orte,  äzahu  in  engen  usw.  há  mé 
ßtMiSküe  mithnát  sie  möge  mir  in  das  haus  kommen.  Es  besitzt 
Ikserdem  einen  local  des  masses  auf  die  frage:  um  wie  viel?  Zu 
Geteilten  sind  die  fölle^  in  denen  der  local  mit  dem  dativ  wechselt. 
Jp^l;  Grammatik  des  altbaktrischen.  283.  289.  Ebenso  verhält  es 
idb  im  altpersischen,  indem  der  local  auf  die  frage  wo?  ohne  prae- 
nitíon  stehen  kann:  par9aijy  mádaij,  arbirájá,  duvarajá  usw.  Spiegel^ 
Se  altpersischen  keilinschriften.  171.  Im  griechischen  vertritt  der 
ÚYf  eig.  local,  den  altindischen  local  und  dativ;  nur  die  a- stamme 
ibea  im  sing,  neben  dem  als  adverbium  gebrauchten  local  einen 
mm  verschiedenen  dativ.  Ort:  oixoi  neben  oixü).  [i,é(jGOt  (aeolisch). 
Im.  blot- T^opia^  U^Aßv^err^q,  Ebenso  ya[Kai  Man  vergl.  '^aXaCToroc;, 
pufisrco^  zopotTOTOi  usw.  otôipt  (aiôépt  vatwv).  "Ap^eV  ("Ap^eV  vataaa  xóXtv). 
ÜA  {phAa  vaiuiv).  Aax£$(z{{JLOv(,  MopoOcovi,  SaXa{jLtvi  usw.  Ahnlich  sind 
1%  fpsci  in  ^áZeío  Ou{jl(J),  xoXXa  ^ peal  (iLsp{i.r^p(2^0i>v,  bestiinmungen,  die 
■kielten  durch  praepositionen  ev,  ivt,  {jistí  gestützt  werden.  Fulda, 
■IVBuchungen  über  die  spräche  der  homerischen  gedichte.  I.  24. 
tjfpq  i^pcüEaatv.  Ziel:  oT,  xo^r  der  dativ -local  ist  als  local  des  ziels 
ifaofikssen.  Zeit:  ^{jloti  (^[xaTi  xe{v(ü).  Oepst.  x^^P^^^«  Art  und  weise: 
majüj  ^avorporeí.  Hirzel,  Zur  beurtheilung  des  aeolischen  dialectes. 
l  Über  form  und  bedeutung  des  griech.  dativs  siehe  Schleicher, 
mpendium.  567.  L.  Meyer,  Vergleichung  der  griech.  und  lat.  decli- 
itioD.  45.  Delbrück,  Ablativ,  localis,  Instrumentalis.  29.  Bekker, 
Mner.  Blätter.  172.  208.  Im  lateinischen  wird  der  altindische  local 
|dmässig  durch  den  ablativ  mit  oder  ohne  praeposition  vertreten; 
IT  local  hat  sich  bei  den  auf  a  und  á  auslautenden  Ortsnamen  und 
nigen  wenigen  appellativen  erhalten;  ebenso  bei  einigen  consonan- 
lehen  stammen,  bei  denen  sich  der  local  auf  i  von  dem  ablativ  auf  e 
irch  den  allerdings  schwankenden  auslaut  (in  „here^  neque  e  plane 
iqae  i  anditur)  unterscheidet.  Ort:  Abydi,  Aeni,  Brundusii.  domi, 
IK  domiqae,  domi  focique,  humi,  peregri.  illi,  illi-c,  isti,  isti-c.  animi 
:  animi  pendere  erweist  sich  durch  das  daneben  vorkommende  ani- 
b  pendere  als  local.  delbr.  31,  und  ist  wie  das  gleichfalls  einen  local 
thaltende  griech.  Oujjlco  ^e  (jievotváa  zu  beurtheilen.  Romae,  cunctae 
neciaei  domi  militiaeque,  terrae  marique.  Anxuri,  Tiburi,  Carthagim. 
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Lacedaemoui  usw.  ruri.  Zeit:  quoti-die,  crastini,  die  crastiDi, 
Doni,  posri-die.  temperi,  tempori,  vesperi^  luci.  Piautas,  Mosteil 
von  Lorenz.  138.  187.  Schleicher,  Compendium.  568.  L.  Meier, 
gleichung.  45.  Bücheier,  Grundriss  der  lateinischen  declination.  i 
Auch  das  oskische  hat  bei  den  a- stammen  den  echten  local:  múinift 
tere!  in  terra  communi.  Schleicher,  Compendium.  568.  Im  litauiscie 
wird  südlich  vom  Memelflusse  der  local  angewandt,  während  nördlitf^ 
davon  der  accusativ  mit  \  gesetzt  wird.  Ort:  daržé  yr,  i  darž^  yr  eriü 
im  garten,  yra  daržé  iákadk,  daržély  iškadiižé  im  garten  ist  ein  sehad«^ 
Schleicher,  Lesebuch  5.  viršuj'  žake  oben  im  sack.  ness.  82.  Zeit:tui|| 
mct&  in  dem  jähre.  Art  und  weise:  pastukiüi  stück  für  stück 
'^'pastukius  (stükis  stück),  pavéjui  žeglióti  mit  dem  winde  S' 
(vej es).  Mit  diesen  localen  ist  das  aruss.  postoroni»  für  postoronu  nel 
zu  vergleichen.  Schleicher,  Grammatik.  264.  Als  adverb  findet 
der  local  häufig:  vidui  drinnen,  drauge  mit,  dabei,  käme  wo  usw. 
Compendium.  569.  Adverbia  wie  gerai  bene,  tenai  ibi,  eo  sind  for 
dunkel.  Schleicher,  Grammatik.  218-221.  Im  lettischen  kann  der  1 
regelmässig  angewandt  werden,  doch  scheint  die  Umschreibung  di 
casus  durch  praepositionen  immer  mehr  um  sich  zu  greifen.  Ort:  zi^ 
rudz&s  die  pferde  sind  im  roggen.  Kristus  krusta  Christus  am  kr 
Ahnlich  ist:  virs  pilná  spéká  ein  mann  in  seiner  vollen  kraft,  but  ai 
baggfis  bettler,  eig.  unter  den  bettlern,  sein.  Ziel:  éij  istabá  geh lij 
die  Stube,  zeme  pakrittis  zu  boden  gefallen.  Vergl.  y^iial  xvrretv  \af 
humi  procumbere,  prosternere.  Ebenso:  !t  nabagg&s  unter  die  betdi^ 
gehen.  Zeit:  müsu  laikus  zu  unserer  zeit,  paša  laika  zu  rechter  sott 
Art  und  weise:  áugumá  áugt  schnell  wachsen,  gará  un  patisibá  dhjj 
pflügt  gott  im  geist  und  in  der  Wahrheit  anbeten,  biel.  272.  Die  a4 
verbia  wie  visa  gänzlich  sind  dunkel,  biel.  88.  te,  tei  ibi;  še,  äei  \A 
sind  nach  demselben  gelehrten  locale.  104.  274.  ] 

6.  a)  Der  loc.  mit  der  praeposition  v^  bezeichnet  dasjenige,  wori| 
etwas  steckt:  vezeti,  wozu  jemand  verurtheilt  wird :  osaditi^  worübej 
jemand  sich  betrübt:  peöalovati,  womit  etwas  verglichen  wird :  pii 
klasti;  worauf  sich  jemand  verlegt:  priležati,  womit  sich  jemand  ver 
bindet:  prilepiti  s§,  wozu  etwas  gerechnet  wird:  pričisti.  Diese  fUlle  sind 
hier  desswegen  zusammengestellt,  weil  in  den  meisten  derselben  der  loa 
mit  vii  an  die  stelle  des  praepositionslosen  locals  tritt.  Vergl.  seite  643i 
aal.  dbjavola  vjazjaščago  vb  ttmé  diabolum  haerentem  in  tenebris  ifl 
einer  aus  Kussland  stammenden  quelle,  tur.  vb  rudnémi»  stradaoii  osii- 
ždajetb  se  ad  mctalla  condemnatur.  chrys.-lab.  pečalujetb  vb  néči»8omk 
io.-sin.  VT»  smrade  obykn^vt.   pat.-bulg.  vi»  abHkah'B  m§  prikl&déte. 
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ikrj8.-frag.  vx  posteh'B  í  molitvahi»  prileže.  sup.  110.  23.  priležaaše 

l^iJkÄüii  h^fzkob^g.  meD.-mih.  prilepitb  se  vb  žene  svoej.  nicol.  pričbte 

w  brata  yl  činu  pravednyihi».  dial.-saf. 

b)  Der  loc.  mit  vb  bezeichnet  den  raum^  in  dessen  innerem  eine 

ilidluog  Yor  sich  geht,  sich  ein  gegenständ  befindet.  Vergl.  seite  395. 

It  ^trh  Yi  domu  s§  obréte  intus  in  domu  inventus  est.  sup.  385.  7. 
Pbioék'Lde  n.  banji  gréjem'B.  69.  2.  ovbce  pasomj  v^  gorahi».  31. 
Q.  Th  Ljaseh'B  in  Polenia,  pam.-jak.  147.  Man  merke:  v^  istočnicé 
itL  men.-leop.  und:  ésÁa,  vh  njejže  gospodini»  moj  pietk  ev  a>  TwCvet  usw. 
líL44.5.-pent.-mih.^  womit  man  ausserdem  griech.  lat. bibere  in  auro 
t  boire  mit  dans  vergleiche.  Befremdend  ist  yt»  domu  svoemu  ev  tTj 
ifaum.  marc.  6.  4.-zogr.  nsL  v  cérkvi  pojô.  vas  v  dolini  stoji.  v  naši 
:olici  ga  ni  takega  môža.  serb.  u  magli  je  kraljeviču  Marko,  pjes.  2. 
l  a  svakoj  kuči  ima  dima.  sprichw.  klrms.  pysan  uvo  Ľvovi.  act. 
345.  y  slavÄôm  m  isti  u  Cerkaši,  tam  žyla  vdova.  pis.  I.  9.  stojať 
Khj  v  šarhorodfi.  L  16.  sami  hrinky  (eine  art  speise)  zostaly  é  uv 
IÜ.  k.  1.  290.  zaščebeče  solovejko  v  luzi  na  ksďyni.  os.  158.  Dat. 
ttdes  loc:  v  lisu  velykomu,  hustomu.  kotl.  92.  russ.  my  živemi»  vt> 
rope.  Čech.  ryby  hýbou  se  ve  vodách,  br.  hrmot  boje  v  táboru  jest. 
.  T  zemi  rodilý.  v  cizich  zemich  putovati.  jung.  Vergl.  stojí  tyčka 
prostred  dvore.  erb.  64.  pol.  w  domu.  ziele  to  roénie  w  lasách,  we 
mcIl  drzewka  w  grodce  sadzone.  Linde,  oserb.  ve  tej  nasej  luži 
jy  rechtaja.  volksl.  1.  96.  ve  vusokich  horách.  1.  164.  tam  ve  tym 
li'lobokim.  1.72.  v  Budušňe  in  Bautzen,  schneid.  227.  nserb.  nsdia, 
•m  daloko  ve  Polskej,  moterku  mam  ja  Hungerskej.  volksl.  2.  37. 
f  ta  lipa  ve  tom  dole.  2.  27. 

c)  Was  vom  räume  gilt,  wird  auf  handlungen,  äussere  und  innere 
ttände  übertragen,  asl.  odolévati  vi>  ŕati  in  hello  vincere.  sup.  65.  1. 
s^te  VT»  razumé  istinbnaago  boga.  20.  10.  da  pominajeti»  i  vi.  sv§- 
hi  jego  molitvah'B.  151.  23.  vt  sanchx  straši>ni>  sy  i  vl  besantstvé 
itésimi»  év  euzpoYÍat?  áf épr^To;.  zlatostr.  Ähnlich:  v^  sebe  byvLŠi.  sup. 
).  28.  nsl.  v  strahu  živéti.  volksl.  1.  56.  serb.  u  piéu  su  teške  pija- 
«,  a  u  kavzi  Ijute  kavgadžije.  jesi  ľ  djegodj  u  životu,  Marko?  ne 
10  u  bolesti  sánka!  dvoje  mili  u  milosti  raslo.  u  dobru  se  ne  ponesi, 
i  zlu  se  ne  poništi.  volksl.  pomisli  u  sebi.  prip.  89.  klrusa.  vladyka 
tu  velykoj  starosty  i  u  chvorobi.  act.  2.  178.  vo  čty  koho  deržaty 
honore  habere.  2.  34.  jeémo  v  dobrom  zdorovji.  2.  190.  Marysenka 
neduži  ležala,  volksl.  v  radosty.  v  smútku,  v  dolhach.  os.  158. 
I»,  nachoditb  sja  vb  službe,  chranitb  čto  vi»  pamjati.  bytb  vi.  radosti, 

pečali,  VB  dolgach'L.  vost.  256.   imétb  vi>  mysljach'B.   bus.  2.  265. 
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6ech.  y  práci,  z  službe,  ve  pf i,  v  bázni,  v  nenávisti  býtL  ve  snác  1 
traam.  y  moci  držeti.  y  mysli  miti,  pŕemitati.  y  ustech  med,  a  v  j 
jed.  jung,  pol,  w  twojem  rozsierdziu  nie  swaľz  mi^  ne  arguas  on 
furore.  malg.  6.  1.  jam  y  tjm,  iž  to  si§  nie  dziejc  stať  per  in^  g 
minus  id  fiat.   Linde,   nserb.  ve  lubosči.  ye  ySej  nuzi.  Zwahr  377. 

d)  Der  loc.  mit  yi>  bezeichnet  im  asi.  den  ort,  wo  etwa«  b 
gelegt  usw.  wird.  Es  steht  demnach  der  loc.  mit  yB  regelmässig  i 
den  yerben  položiti  ponere,  posaditi  collocare,  postayiti  constitoP 
und  stayiti,  manchmal  auch  bei  poťBkn^ti  infigere,  poyiti  inrolftf 
y^yréáti  iniicere,  yBseliti  colonos  deducere,  zaklopiti,  zakljačiti  VI 
zatyoriti  includere,  pasti  cadere,  priti  und  y^sprihoditi  venire  and  1 
ire,  črLpati  haurire:  in  den  übrigen  slay.  sprachen  steht  regelnuri 
statt  des  loc.  der  acc.  asl.  položiše  i  yi>  grobe  iOrjXov  orjxo  h  {aví|m| 
marc.  6.  29.-nicol.  položi  i  yx  éslehí»  posuit  eum  in  praesepi.  aflá 
da  položjatb  ja  yL  stajah'L  xal  Ot^aouďiv  ah-caq  ev  ToeT^  e^sSpat^.  iei.  i 
19.-proph.  yi»  jednomi»  grobe  položi  i  in  uno  sepulcro  posoiti 
(ambas).  sup.  19.  13.  položiš§  jego  vb  koyi>čezé.  37.  27.  polol 
j§  VB  rakah-B.  60.  23.  Vergl.  217.  9;  364.  24;  410.  3;  414.  7.  ] 
lóži  y*B  jaslbhi>.  say.-kn.  134.  položi  i  yi>  jaslehb  skotijahb.  pH 
mih.  u  drevené  kovBČezé  položiac,  sabb.-vindob.  nik'Btože  svétiluí 
vbžeg'B  VT»  krove  polagaeťB  ouSst^  Xú/vov  ä^aq  et^  xfuxrcv  TÍOT;aiv.  1 
11.  33.-zogr.  posaditB  (posadi)  i  vb  tBmknici  l6eTo  év  ^uXoxfi.  hom.-ii 
VB  pritori  posadivB.  men.-leop.  (Dagegen  posadiťB  §  vb  kn§zj  o 
stituet  eos  principes.  bon.)  postavih'B  srebro  vr»  prévésnjah-B.  ien 
32.  lO.-vost.  yB  mériléh'B  staviti.  greg.-naz.  poťBki>  kopBJe  vb  ze 
sup.  441.  3.  VB  pelenahB  povitB.  ant.-hom.:  nsl.  v  plenice  povitB.  i 
i  VBS%  vBseljen^^  VBvrBŽeái  VB  vodahi».  sup.  381.  1.  vBselju  sja  yB 
sledniih'B  morBskyhi»  xorcaffxriVwao)  zlq  tá  íayaxoL  rq^  ôaXdccr^;.  psal.  13{ 
zaklopi  lovana  vb  tBmnici.  nicol.  vb  bBtarihB  zaključiti.  prol.-v 
zaključati  VB  tBmBnicahB.  hom.-mih.  zatvorí  j  §  vb  s'Bsadéhi».  sup. 
27.  paďB  VB  zemi  xeowv  ei^  Tt)v  y^v.  assem.  paďBšee  vb  trBnii.  si 
kn.  33.  zr'Bno  yB  zemnoju  boku^(dual.)  paďB.  dioptr.  egda  prídel: 
carBstvé  svoemB  Srov  DSr^q  év  vr^  ßaaiXei'a  aou.  lue.  23.  42. -nicol.  ev.-l 
jegda  prideši  vb  césarBStvii  svojemx,  eig.  wenn  du  in  deinem  rei 
angekommen  sein  wirst,  sup.  328.  11.  vb  sebe  prisBdB.  chrjs.-lab. 
sebe  vBsprihodimB.  ibid.  dBUBSB  sb  mnoju  ideši  vb  porodé.  hom.-ii 
čri>pa  VB  čaši  svoej  vino.  ev.-buc.  klruss.  postavy!  kozak  Nedaj 
storožy  v  misťi.  volksl.  poL  ty  á  gi  (syna)  w  jaslkach  pokladt 
jadw.  10.  Durch  den  loc.  mit  vb  wird  in  diesen  fallen  die  ruhe 
ergebniss  der  beweguug  bezeichnet.  Ahnliche  fugungen  findet  man 
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flicht  nor  bei  TtOevoa  sondern  auch  bei  den  verben  der  bewegung 
perfect  and  plusquamperfect.  Krüger  2.  316.  und  im  lat.  bei  po- 

locare,  statuere.  Zumpt  489. 

e)  Der  loc.  mit  vb  bezeichnet  die  mehrheit^  in  der  etwas  als  sich 
fcbdeod  ausgesagt  wird,  vi»  entspricht  in  diesem  falle  dem  lat.  inter. 
m  ffiAachen  fallen  ersetzt  der  loc.  mit  vi>  das  praedicat.  Vergl.  seite 
<ttl  ad.  m%ž]>  n>  nas'B  byvi»  inter  nos.  sup.  94.  12.  serb,  u  momcima 
9q)]fajo.  pjes.  1.  507.  uhvatiše  jarca  u  ovcama  inter  oves.  3.  26. 
bfike  znake  i  čudesa  učini  bog  u  neznabožcima  unter  den  beiden. 
M.  15. 12.  Idruss.  velykjj  vo  apostolich  Pavel  pyôet.  act.  3.  137.  bula 
isrojeji  podruhy  u  družkách  sie  war  bei  ihrer  freuudinn  unter  den 
notfuhrerinnen.  o.  81.  u  hosfach  dobre^  a  doma  šče  lučáe  hospitem 
ig,  inter  hospites)  esse  bene  est;  sed  domi  etiam  melius,  b.  213.  ty 
ftarčach  bul?  bul  mendicus  (eig.  inter  mendicos)  fuisti?  fui.  k.  1.47. 
oau  nedužych  zrobyla  s  se  aegram  simulavit.  2.  51.  'russ.iiveťb  vh 
botnikachí».  byl'B  vb  gostjachí».  vost.  256.  v^  igumnachx  bytí»,  sprichw. 
L  Čech,  y  pohanech  für  mezi  pohany,  v  židech.  jung. 

Einige  ähnlichkeit  mit  diesen  ausdrücken  haben  Sätze,  in  denen 
igesagi  wird,  als  was  ein  gegenständ  behandelt  wird,  in  welcher 
italt  er  auftritt.  Derselben  Vorstellung  dient  der  praedicative  instru- 
estil.  ierb.  dukati  u  zlatu  ducaten  in  gold.  kiseo  kupus  u  glavicama. 
c.  Čech.  V  stfibfe  platiti.  ve  véné  néco  vzíti.  jung.  pol.  w  wienie  co 
i%č  etwas  als  mahlschatz  annehmen,  zostawil  maj^tek  w  srebrach. 
ade. 

f)  Der  loc.  mit  v^  bezeichnet  dasjenige,  worein  man  sich  kleidet. 
as  von  der  kleidung  gilt,  gilt  von  allem,  was  äusserlich  an  der  per- 
II  hervortritt.  Vergl.  seite  397.     asl,  si>  nebese  pridosta  d'Lva  aggela 

obraze  ofbIu  specie  aquilarum.  sup.  171.  2.  vl  bagi>ré  i  pavolocé 
zase  in  purpura  incedebat.  izv.  548.  klruas.  u  nas  cfivky  v  zloti 
od^t  pis.  I.  117.  veé  u  bilomu  in  alba  veste.  k.  2.  40.  choro&eiíko 
H)  vbraly  v  červonôj  kytajéi.  I.  95,  wo  man  den  acc.  erwartet,  russ. 
tk  vTt  mundire,  v^  sapogachi»,  vb  Sljape.  vost.  257.  javili  sb  vb 
ach-B  i  sporachi».  bus.  2.  268.     nserb.  chožiá  ve  vjeuašku.   volksl. 

17. 

g)  Der  loc.  mit  v^  bezeichnet  die  zeit,  in  der  eine  handlung  vor 
ih  geht.  Vergl.  seite  398.  cwi.  vb  polu  dbne  'fnf^épaq  [Léariq.  šiš.  251. 
b  pólu  nošti  mol§štema  s§.  sup.  135.  25.  Ebenso  139.  5;  275.  20.  vr» 
Ú%  dBneh'B  qtn»  podoba  byti  eľaa)  -cuív  TpKJáv  ^^{jLepíuv.  333.  29.  dvašdi 
k  nedeli  dvBrbc§  otvrT>zaj§.  411.  3.  vx  malé  usiípe.  cloz  I.  763.  vx 
bré.  sup. 402. 5.  Man  merke:  družina  byhomi»  vi>  malovrémeni^naago 
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dron.  1.  86.  23.  ne  v^  Ijubi  idetr».  ryb.  1.  159.  poide  vt»  b'trzéch'L 
uTirŽBki.  bas.  2.  314.  tech,  pHjel  do  Prahy  ve  dvou  stech  konich 
QUD  daceDtis  eqoitíbus.  star.-let.  čekal  ho  y  desfti  konfch.  háj.  y  ho- 
M,  kat  1432.  y  otázkach  frageweise,  y  spisu  schriftlich,  y  praydé 
iiiraliriieit.  y  kriku  lärmend,  y  náhle  plötzlich,  jung.  Man  merke: 
^ipéôkj  im  schlafe,  pol,  we  slowie  co  obiecač  d.  i.  slownie,  slowy 
f^o.  Linde,  postúpil  mu  cz§áé  Podola  w  pewnej  sumie  pieni^dzy  um 
«ne  bestimmte  summe  geldes.  Linde,  w  rýchle,  jadw.  54.  chwal.  1. 
I95l  w  cale.  Auch  hier  findet  man :  w  lež^czki.  w  ápi^czki.  w  sto- 
ifCEki.  Linde.  Die  instrumentalformen  auf  bsky  sind  seite  158.  be- 
Hudelt.  asei^h.  dži  y  pokoju  zieh'  in  frieden,  schneid.  227.  laU  hostilem 
i  modum.  fz,  en  háte^  en  grande  häte,  en  yain^  cn  secret.  qui  fait 
s  glaces  dans  la  perfection. 

1)  Der  loc.  mit  y^  bezeichnet  dasjenige,  hinsichtlich,  in  betreff 
!88en  einem  gegenstände  ein  praedicat  oder  attribut  beigelegt  wird. 
u^I.  Seite  402.  asL  proslutb  yb  prémudrosti.  men.-mih.  yi>  syetosti 
azumé  imenitb.  chrys.-Iab.  bystb  otroče  dobro  vb  učenii.  greg.-Iab. 
írbné,  yb  yelice  skoté  česti tb.  misc.-šaf.  y^  lici  dobri».  ex.  vb  sivé 
Btro  TľľsBcei^YÍ  povri.  gen.  30.  39.-pcnt.-mih.  serh,  što  si  tako  u  licu 
Ijeda?  pjes.-herc.  69.  u  stasu  tanka  i  yisoka.  113.  yješt  kao  ma- 
ific  u  kantáru,  sprichw.  ojača  u  yjeri.  rom.  4.  20.  niť  joj  druge  u 
delju  ima  u  Ijepoti  niti  u  dobroti.  yolksl.  russ,  Í8kuseni>  vb  remesle. 
Idoáči»  yh  naukach'b.  opytem»,  opytnostb  yx  délachí».  yost.  274. 
h,  pán  náš  nesmírný  y  sile  jest.  br.  y  lakomstyi  toyaryš.  jest  mi  y 
ri  príbuzný,  jung.  poL  Popiel,  pierwszy  w  tym  imieniu  neben  tego 
ienia.  Linde,  lat,  quod  in  yirtute  dici  potest.  f  z,  elle  les  surpasse 
attraits.  étre  juge  en  peinture.  les  turcs  supérieurs  aux  chrétiens 
Qs  ľart  militaire. 

m)  Der  loc.  der  cardinalia  mit  yi»  beschränkt  das  subject  auf  die 
stimmte  anzahl.  Jdruss.  zostaly  éa  u  dyoch,  Vasyl  z  Maruseju.  o.  134. 
vony  j  pôSly  u  dyoch.  k.  2.  25.  vyjichaly  vony  v  Cyste  pole  y  dvoch 
pohulaúe.  2. 49.  iče  z  malečku  u  dyoch  jahňatá  pasly.  2.  152.  i  ďid 
«ba  u  ne^Iu  na  pryspi  y  dyoch  sobi  sydily.  2.  153.  vyjdy,  poho- 
rym  u  dyoch  iz  toboju.  2.  241.  u  trjoch  na  syhi  vderžaly  tres  aegre 
ira)  continuei'unt.  2.  290.  tyvunu  jizdyty  po  pereyarom  u  pjatyna- 
aty  čelovikoch.  act.  1.  53.  russ.  Mit  dem  distributiven  dvoj:  poč- 
ali v  dvoemi»  sx  carevnoj.  skaz.  1.  50. 

7.  a)  Der  loc.  mit  der  praeposition  na  steht  statt  des  blossen 
caU.  Dies  tritt  bei  vx  sehr  häufig,  bei  na  selten  ein.  Vergl.  seite  639. 
l  vis^sti  povelenbemb  na  vodaht.  cloz  L  564.   na  vr-bbii  obésihom'B 
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organy  naš^.  351.  na  nebesehb  se  kasaje.  hom.-mih.  Jdruss.  vjs 
kôločku.  pis.  I.  20.  pol,  na  tjm  zawislo  daran  liegt  es.  Linde,  c 
8Í§i  (Judas)  na  powrozie.  matth.  27.  5. 

b)  Der  loc.  mit  na  bezeichnet  den  ort^  wo^  auf  oder  an  deio 

etwas  befindet^  wo^  auf  oder  an  dem  etwas  geschieht,    na  entspr 

regelmässig  dem  deutschen  auf  und  an.   Die  ursprüngliche  bedeat 

bezieht  sich  auf  die  nach  aufwärts  gekehrte  fläche  des  gegenstani 

jünger  scheint  die  beziehung  des  na  auf  die  Seiten  und  auf  ge{ 

stände^  bei  denen  Seiten  nicht  unterschieden  werden.   Bei  den  nai 

der  länder  und  Städte  steht  na  häufig,  wo  man  vi»  erwarten  ipöc 

asl.  séd§na  žrébeti  osli  sedens  in  asello.  dobr.-institutt.  660.  bysti 

puti  stanu  sY^veTO  ev  ttj  65a)  ev  tw  %0Ľxak\)[koni.  pent.-mih.    krotčaj  f 

YLséhi»  človék'L  iže  na  zemli  qui  sunt  in  terra,  sup.  284.  18.  sédéie 

edinoj  trapéze  ad  unam  mensam  sedebant.  bell.-troj.   na  onombs^ 

in  illo  mundo,  zlatostr.    nsl,  sreča  na  raspôtji  šedi.  sprich w.  d( 

laSkem,  ne  na  némákem,  ne  na  gornjem  átajerskem  nicht  in  Wd 

land  usw.  Volkslied,    bulg.  az  béh  na  niva.  c^nk.  13.   serb.  ubi  V! 

voevodu  na  Vlasehb  (Vlaséhb)  in  Valachia.  let.  82.   da  zahvati  vod 

Dunavu  an  der  Donau,  pjes.  2.  14.   grád  gradili  Skadar  na  Bojao 

der  Bojana.  2.  26.  na  réci  Bistrici.  mon.-serb.  na  odžaku  niko  ne  o 

im,  auf  dem  hofe.  2.  44.   na  kuči,  na  domu  im  eigenen  hause.  Zivi 

beg  na  Hercegovini  in  der  Hercegovina,  sprichw.   bog  na  nebu,  J 

na  zemlji.  sprichw.    na  kuči  žive.  vuk-dan.  2.  102.    ja  sain  bi 

Moskovu  i  na  Nijemcu  in  Russland  und  in  Deutschland.  3. 173.  pi 

na  svojoj  postojbini  nemá  časti.  io.  4.  44.   na  trpezi  vino  pije  am  ti 

pjes.  1.  189.    nek  na  kuli  ne  zatvori  vráta.  2.  43.   ali  sarac  svez 

vratima.  2.  66.    na  sablji  su  tri  balčaka  zlatna.  3.  21.   ko  se  na  tu 

kolima  vozi,  ne  6e  daleko  otiéi  wer  auf  fremdem  wagen  fährt,  spi 

IdruBs,  kupyl  polovynu  Žukyňa  na  Desni  riéi  am  fluss  Desna.  i 

178.    ozera  i  luky  na  Dňipri  am  Dniepr.  ibid.    pysan  na  Mos! 

Moskau.  1.  267.   hej  tami»  pole  a  na  poli  cvity  auf  dem  felde.  pis 

na  pereJi  Abazyn  ta  na  háidym  kony.  I.  12.    zahybaje  na  čužyi 

zak  molodeňkyj  in  der  fremde,  auf  fremder  erde.  I.  94.    it««.  i 

svété  semi»  auf  dieser  weit.  lavr.    na  volbnyimi.  svetu.  var.  66.   i 

vatB  by  Georgiju  na  bélomt  svetu.  103.   krásavici»  mnogo  na  M 

in  Moskau.  Alt  und  im  volksliede.  hus.  2.  273.   služiH  na  more. 

nik'L  na  kone.  vost.  258.  iSecli,  na  hore  stati,  na  holé  zemi  ležeti. 

na  mori.  na  koni  jcti.  na  tom  svété.  na  zámku  bydleti  auf  dem  sei 

na  Biliné.   na  Boleslavi.    na  Oseku.    na  Tetiné.    na  Vidni.  jung. 

richtung  wird  ausgedrückt  durch:  na  pravé  ruce.  brána,  která  j 
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Uooci.jang.  pol.  siedzi  nadachu.  aaswojim  lôžku  nie  umarL  na  dwore. 
kbokaaaf  der  seile,  na  swiecie,  w  áwiecie.  na  und  we  wegrzech.  na 
rfdjDia.  naPodoIu.  na  Rusi.  na  Szl^ku  neben  we  Wloszech.  w  Litwie. 
vMazowsza.  w  Polscze.  Linde,  oserb,  ja  stejach  hôrkach  na  hori  ich 
i»d  oben  auf  dem  berge,  volksl.  1.  113.  Sto  da  na  tym  svjeéi  cu? 
L35.  dójž  na  sirjeói  živa  som.  1.  143.  na  puču.  schneid.  223.  nserb.  na 
Im  boce  diesseits. 

c)  Bei  den  ausdrücken  wie  na  sIxnBci  erscheint  zunächst  der  von 

blviODoe  beschienene  räum  ausgedruckt.  asL  sédiši  na  jasné  xiOr^aat 
.  iob  2.  9.-proph.  na  jasné  stojati.  sup.  67.  4.  nsL  sedem  lét  na 
ni  bO.  volksl.  2.  33.  serb.  na  mjesecu  bei  mondenschein.  klruss. 
Hionéi  sušyla  sie  trocknete  an  der  sonne,  pis.  II.  178.  russ.  bytb  na 
■icé.  vost.  258.  pol.  na  sloúcu  su8z§.  Linde. 

d)  Was  von  räumlichen  gegenständen  gilt^  wird  a)  auf  personen 
^  Í)  auf  handlungen  und  zustände  übertragen,  a)  asl.  dati  na  sebe 
|tt&iky  icuvat  tf^r^xdq.  krm  č.- mih.  kup§tb  brašno  na  sebe.  mat.  36. 
^  ja  na  tebi  ne  nalazim  mane  ich  finde  an  dir  keinen  fehler,  budm. 
"l  Da  Djemu  ée  ostanuti  carstvo.  pjes.  2.  32.  rtiss.  vsja  vina  na  nemx. 
"^274.  Čech.  strach  byl  na  kresfanech.  jung,  tu  valný  mor  býva 
^Hecb.  br.  Anders:  učinim^  což  jest  na  mné  so  viel  an  mir  ist. 
•^frq.  Vergl.  asl.  vb  vas'B  esťB  nenavidéti  ili  Ijubiti  penes  vos  est. 
^52.8. 

i)ad.  slbUbce  bystb  na  zahode  sol  in  occasu  erat,  pent.-mih.  na 
h^éjetb.  nom.-mik.  155.  loana  na  obedu  useknú,  hom.-mih.  na  mo- 
^é  stanevé.  sup.  202.  23.  bratii  na  opočiteli  susče  (richtig:  sušči). 
ffl.-jak.  19.  Tisl.  cél  teden  je  na  tlaki  bil  die  ganze  woche  war  er  auf 
rfroiiDe.  volksl.  hči  na  plesu  skáče.  serb.  da  mu  je  supbrbnica  na 
aiLDomb  sude.  mon.-serb.  kad  se  Momöil  vidje  na  nevolji  als  Mom- 
sich  in  der  bedrängniss  sah.   koga  nema  na  djelu,  nema  mu  dijela 

nicht  bei  der  arbeit  ist  usw.  sprichw.  ovo  se  na  sudovima  cesto 
í.  sprichw.  kakav  je  ko  na  jelu,  onaki  je  i  na  djelu  wie  jemand 
Q  essen  ist;  so  ist  er  auch  bei  der  arbeit,  sprichw.  što  na  igri 
ibite.  do&.  traže  začelja  na  gozbama.  matth.  23.  6.  kéi  je  moja  na 
ti  ist  dem  tode  nahe.  marc.  5.  23.  koji  sjedjahu  na  saborima.  act. 
5.     klmss.  bul  na  obidi.  pis.  I.  18.    stojala  T.  z  J.   na  rozmovi  T. 

J.  colloquebatur.  I.  51.  lysyla  doma  sluhu  na  vôdsiuži  reliquit 
i  famulum^  cuius  famulatus  tempus  exibat.  I.  158.  uže  sonce  na 
Ji.  II.  252.  vorohy  nam  na  pereškodi  inimici  nobis  impedimento 
.  I.  353.   môj  pan  na  médoôku.  I.  266.   uže  buly  na  pôdpytku  iam 

graves  erant.  k.  1.  117.  ja  ty  budú  na  pomočy.  kaz.  11.    russ. 
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nachoditb  sja  de  službe^  na  robote,  vost.  258.  iech.  poheskna' 
svoji  se  poznaji  im  kriege,  kom.  cisaŕ  sám  na  té  pfí  sedä-jitsi 
zlém  činu  postížen.  na  lovu  auf  der  jagd.  na  omylu  jest  im  irti 
na  almužnách  sedával,  jung.  pol.  na  kázaniu,  na  komed^jach.  n& 
na  robocie  jest  lud.  na  gwalcie  poimany.  na  jalmužnie  siadal. 
miejcie  si§  na  dobrým  baczeniu  attendite  vobis.  lue.  17.  3.  na 
pieczy  wszystko  mieč.  kocb.  byé  na  czym  sich  womit  besch 
Linde,   nserb.  na  vójňe  zabitý,  volksl.  2.  52. 

Ähnlich  sind  die  folgenden  sätze.  cul.  na  umé  iméti  i 
habere,  sup.  42. 17.  na  umé  béaše  jemu.  42.  21.  na  umé  pomysl 
292.  10.  serb.  i  jedem  i  pijem,  a  pestiš  mi  je  na  umu.  sprichw. 
je  na  voIi  sint  liberi.  mon.-serb.  Urxíss,  oj  tjažko  my  haj  na  di 
ja  budú  maty.  pis.  I.  231.  skazy  ščyru  pravdu,  ščo  maješ  na 
242.  ščo  maješ  na  mysly?  b.  24.  holodnôj  kumi  chlib  naami 
ru88,  na  umé  pomyšljaja.  bor.  44.  6ech,  boha  méj  vždy  na  sr 
na  pamčti  néco  miti.  na  vôli  jeho  jest.  jung.  pol.  miej  to  i 
mieč  kogo  na  oku.  rzekl  jest  szalony  na  sercu.  malg.  13.  1. 

e)  Der  loc.  mit  na  bezeichnet  den  ort,  wo  etwas  hiogel 
wird.  Es  steht  demnach  der  loc.  mit  na  bei  den  verben  polož 
diti,  postaviti,  povréšti,  pometati,  sésti,  lešti,  pästi,  prigvozdit 
8§,  stati,  pokl§kn^ti,  prij§ti  usw.  Bei  diesen  verben  wird  in  den 
slav.  sprachen  regelmässig  der  acc.  mit  na  gebraucht.  Vergl.  i 
(isl.  položb  glav^  svoja  na  kolenu  postquam  caput  posuit  in 
sup.  27.  25.  položí  na  zemi  syna  svojego.  31.  21.  položiše  na 
mésté.  135.  8.  Vergl.  137.  28;  160.  25;  319.  20;  419.  1.  p( 
vbse  moj§  s^dy  na  izpyti.  386.  29.  na  pantvi  položena  bya 
mih.  posaditi  V8§  spody  na  travé  zelené,  marc.  6.  39.- vost 
stole  posadi.  prol.-vuk.  sego  posaždaju  na  prestole,  sim.  II. 
sadi  na  nebesbnyhi».  izv.  460.  postavista  na  p^ti.  sup.  143.  1 
dišti  postavitt  hristové.  283.  16.  Vergl.  363. 12;  432.  16.  pr 
na  rizi  (rizé)  e::ippáxT£i  e-l  tfjLOTÍa).  marc.  2.  21.-nicol.  povrBg 
zemi.  sup.  405.  24.  povriígoš^  na  v'Lstočbnyih'B  stranah'b. 
Vergl.  435. 19.  povLrgutL  i  na  pusté  mésté.  krmč.-saec.  XIII.  \ 
na  zemi.  sup.  28. 19.  zime  na  snégu  pometaem'B.  pam.-jak.  96 
poslédbnemb  mésté.  lue.  14.  10.  sédt  na  6J|dišti.  sup.  34.  24 
137.  12.  sédsu  na  stole,  svetk.  34.  séde  na  sédalé  svoemi». 
79.  legohi,  na  mramore  studené,  tichonr.  2.  65.  VTbzlešti  na  2 
kn.  20.  vBzlegT»  na  odré.  vita-theod.  na  zemli  léganije.  ki 
ne  padetb  na  zemli.  nicol.  páde  nicB  na  zemi.  sup.  93.  10.  i 
padoše  vbsa  na  zemi.  114.  8.  Vergl.  154.  27;  422.  26.    padol 
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•  izv.  652.  pade  na  dobré  zemi.  sav.-kn.  33.  drugoe  pade  na 
íoinéeini».  glag.  paďB  na  zemli.  marc.  9.  20.-zogr.  padoš§  na 
uiiihx.  matth.  13.  5.-zogr.  jakože  strahu  napasti  na  vbséh'B  slj- 
k.  aap.  29.  7.  prigvožden'B  hjsVh  na  drévé.  367.  26.  na  kriste 
)vé  opiraja  sja.  svjat.  vbBtavi»  stani  na  nogu  syojeju  ávácrr^Oi  xai 
hctxou^  x63a^  9cu.  act.  26.  15.-šiš.  na  kolenu  poklekb  i^A  t«  yóvora. 
mih.  na  r^ku  prij§  vékonľL  tvorbca.  sup.  240.  13.  klruss.  polo- 
Iva  rušnyka  na  cblibovi  äirjatomu.  o.  223.  posadylj  MorozeÄka 
sovom  stolci,  pis.  1.  6.  pasadženo  Maryáu  na  tjm  pyšným  posaži. 
1.  posadyly  Morozeňka  na  malovanôj  tay6i.  ibid.  posadymo  na 
rojakoje  žéla.  rus.  30.  chočem  jeho  postavyty  na  suďi  pered  pany 
kymy.  act.  1.  1.  6i}  sobi  sokol  na  vysokôj  hori.  rus.  33.  leh  na 
á\.  pis.  2.  16.  poL  pošta wil  jeá  na  szyrokiem  mieácie  nogi  moje. 
30.  10.  postawil  go  na  samým  wierzchu  koäciota.   matth.  4.  5. 

mie  na  swobodzie  stawió.  koch. 

f)  Der  loc.  mit  na  bezeichnet  dasjenige,  woran,  wovon  man  etwas 
ij  fordert,  bittet,  den  man  um  etwas  fragt,  deutsch,  was  begehrst 
imich?  Vergl.  seite  586.  asl.  Ahnlich:  mnogy  pobédy  sbtvorivb 
hl.  prol.-mart.  serb.  da  ne  uzimaju  nasvoihb  Ijudehb  mita.  duš. 
ane  carb  na  téhb  sudcahb  vraždu,  duš.  ni  na  nihb  trébovati  česa. 
serb.  birb,  što  se  uzemle  na  Ijudehb.  da  na  inomb  dubrovčaninu 
>lob  pitati  poiska  na  carbstve  mi.  mon.-serb.  klruss.  što  chofil,  to 
ch  bral  nahm  es  von  ihnen  wie  fz.  prendre  sur  quelqu'un.  act.  1. 
a  Ondroúi  poltora  rubia  vžaly,  i  na  inšych  ludech  mnoho  pobraly. 

Ähnlich  ist:  otčyna  i  výsluha,  iže  jesm  vyslužyl  na  svojich  ho- 
rech.  1.  59.  Fedor  vyslužyl  na  kňazy  Aleksandri  selo  Borovoje. 
>.  ru88.  bratb  na  komb  denbgi.  bus.  2.  274.  na  nemí»  vzyskivajuťB. 
Dél-b  isk'B  na  raznych'B  osobachx.  vost.  274.  cech,  to  se  na  svôd- 
ádá.  práv.  to  na  bohu  obdržela.  br.  chceš  na  nás  miti.  jel.  to  na 
vyprosili,  steph.  pilné  se  na  nich  vyptával  o  rádu.  háj.  obdržel 
)stvi  na  králi,  to  na  chudých  naloupil.  na  ném  sc  pomstil,  jung, 
arow  na  przezwinnych  nie  bral  jest.  malg.  14.  6.  Konrad  na 
liku  domu  si§  domawial  a  Dominico  domum  vindicabat.  ks.-ust. 
iserb.  na  úekim  so  vječié  sich  an  jemand  rächen,  lex. 
f)  Der  loc.  mit  na  bezeichnet  die  person,  die  man  heiratet, 
jak  ženy  t  éa  syč  na  sovi.  kotl.  9.  vôn  vže  posvatanyj  na  cha- 
j  dočči.  o.  127.  ru8S,  ženil  sja  nadrugoj.  skaz.  1. 11.  ženili»  eg^ 
ay  Dmitrievičnoj.  ryb.  3.  328. 

i)  Der  loc.  mit  na  bezeichnet  die  zeit,  in  der,  während  der, 
T  die  zeit,  nach  der  etwas  geschieht.   asL  na  polu  dbne  meridie. 
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ái§.  kričí»  velik'B  s'Btvoriiseni'B  na  mnozé  čase  per  longam  tempus.  ^i 
81.  26.  na  mnozé  pomolirB  se  diu  precatus.  90.  3.  na  mnozé  o^; 
397.  20.  maži  mi  srbdbce  na  dlbzé.  399.  17.  na  dlrbzé  besédovati. 
frag,  na  dlbzé  vrémeni  s'b  sola  v^šedi»  y^  dom'B  post  longiun  teiscapo 
128.  12.  nsl.  na  kratci.  Im  osten.  serb,  a  kada  je  na  tom  doba  bili 
rodi  májka  desetu  djevojku.  pjes.  1.  732.  na  jutru  mu  nazva  ďobn 
jutro.  2.  31.  na  belome  danu.  volksl.  tako  če  biti  na  po§ljetka 
yijeka  am  ende,  matth.  13.  40.  So  möchte  ich  auch  deuten: 
kuéi  na  mladoj  starje&ini  weh  dem  hause^  wenn  der  hausherr  jnit^  hltr 
sprichw.  kad  ima  dosta  vode^  yeéi  se  tuljci  udaraju  u  kablino,  a  m^ 
manjoj  vodi  manji  bei  geringerem  Wasserstande,  lex.  klruss.  pod^vx>šc|^ 
na  hodu  jizďat  im  jähre,  act.  1.  87.  vo  vtornyk  na  Theodore  vi  nddXa: ., 
der  Theodorwoche.  1.  231.  na  rozävifi  die  illucescente.  pis.  I.  7&  ^ 
ustatá  stara  maty  na  zori  prima  luce.  I.  78.  oj  tak  ja  se  potyk^ja 
na  vesňi  mucha.  I.  222.  na  bezrybji  i  rak  ryba  deficientibus  pisd 
etiam  cancer  piscis  habetur,  b.  180.  vže  deň  na  svytaňu.  kaz.  9. 
dny.  os.  158.  russ.  na  sichx  dnjach'L.  na  prazdnikachii.  vost. 
Čech,  na  počátku  učinil  búh  človeka,  br.  neben  umrel  na  útery  po 
svätých,  svéd.  na  jaŕe  pojedu.  na  dlouze  nebo  na  krátce  über  k^- 
oder  lang,  slovak.  na  zorách,  jung.  pol.  na  pocz^tku  bylo  slowo.  io*  *''  \ 
1.   tak  b^dzie  na  skoňczeniu  swiata.  matth.  13.  39. 

i)   Der  loc.  mit  na  bezeichnet  die  art  und  weise,  wie,  und  d^ 
mittel,  mit  dem  etwas  geschieht,   asl.  na  kolenu  poklanjaah%  s^  jei^ 
wörtlich  in  genibus  (d.  i.  knieend)  adorabant  eum.   sup.  370.  1.  n^^ 
na  godé  satis.  29.  25.    ubi  brata  svojego  na  Itsti  fratrem  suum  doť^ 
occidit.  svetk.  38.  na  lukahb  dolose.  cod.-serbw-saec.  16.  iženalokahM^ 
a  ne  vseju  myslbju  proklinajetx  pravila  sego.  tichonr.  2.  308.  na  yláStS 
pisani»  í^iÓYpafo^.  op.  2.  1.  59.  60.   na  tolicé  tantopere.    sup.  401.  2I|W^ 
402.  25.  na  mnozé  multum,  vehementer.  400.  24;  409.  20.  Vergl.44k^ 
6;  441.  15   trošiti  na  milosti,  svjat.   nsl,  marsikaka  na  róbe  navada.^ 
ravn.  2.  122.    na  rôkah  délati.  ravn.  1.  333.   živéla  na  rôkah  sie  lebts 
von  ihrer  bände  arbeit.  2.  8.  na  oprésnim  kruhu  živéti.  1.  92.  to  sena 
réci  (asi.  *na  réďBcé)  zgodi  hoc  raro  contingit.  hung.   serh,  nakaležib 
rujno  pijú  vino.  pjes.-kač.  142.  na  jednom  se  volu  ne  môže  orati  mit 
einem  ochsen  kann  man  nicht  pflügen,  sprichw.  da  bih  znao  i  na  kon 
orati.  Sprichwort,  da  su  na  tudjijem  jezicima  nauke  učili  in  fremden 
sprachen,  mit  hilfe  derselben,   vuk-pism.  64.  dvije  ée  mljeti  nažrvDJe*    ^ 
vima.  matth.  24.  41.  na  bratinsku  sve  njemu  pokaza  brüderlich,  pjes. 
5.  506.   klruss,  chovaty  na  svojich  pinezich  pjatdesat  drábov  susten- 
tare  suo  sumptu  quinquaginta  milites.  act.  2.  182.   na  medu  sa  nspy- 
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rf.35.  hraty  Da  husiach,  os.  158.  na  bandurči^  na  kobzoÄči  hraty. 
L  227. 272.  ru$$.  na  borzé  cito,  chron.  1.  215.  19.    na  skoré  mox. 
(3. 16.  božhii  sja  na  krivé  peierare.  bas.  2.  313.   na  malé  raro.  ber. 
k  2tfté  crebro.  ber.  bus.  808.   pirb  idotb  na  veselé  fröhlich,  ryb.  1. 
I;  1. 178.  bitb  Bja  na  ipagachi.    igratb  na  skrjpké.    brjacanie  na 
yV&  gOYoriti»  na  raznych'L  jazykach'L.   Hieher  gehört  auch  ležatb  na 
oa  spinéy  na  brjuché  fur  bokomx,  spinoju,  brjuchonľL.   stojatb 
Aogacbi.  vost  258.  274.  275.   (ech.  na  rukou  nositi.   hráti  na  hou- 
I-  tráyiti  čas  na  plači,   délati  néco  na  zlatu.   Ebenso :  na  bŕiše  lé- 
na zadku  sedéti.  jung.  pol.  na  piámie.   darmo  gubi§  mementa  na 

Linde,   nserb,  na  šiji  lažaé  auf  dem  halse  liegen. 
k)  Der  loc.  mit  na  bezeichnet  den  grund  oder  die  Ursache  einer 
lg.  asL  ne  služití  zlata  radi  ni  na  inomb  dobytcé  noch  für  ein 
pit  dienen,  bell.-troj.    služiti  na  zlaté.  ibid.    rukopoložiti  na 
f^episkupa  um  geld  einen  bischof  weihen,  nom.-mik.  serb.  devojka 
|V  zafalila  na  Ijubavi  i  na  prijateljstvu  für  die  liebe  und  ň*eund- 
pjes.  2.  7.   mili  bože^  na  svemu  ti  fala.  2.  93.   a  umrije  nena  na 
la  durch,  in  folge  von  quälen.  3.  40.   klruss.  ne  treba  sa  na  ďiv- 
Kbytypugnare  propter  puellam.  kol.  11.  7.    So  auch:  majučy  na- 
^Bitvojem  slovi.  act.  2.  48.   russ,  spasibo  na  prijatstvé.  bus.  2.  274. 
"U  lUDŕel  na  hrozné  bolesti,  br.   nhd,  er  starb  an  seinen  wunden. 

'}  Der  loc.  mit  na  bezeichnet  den  preis,  um  den  etwas  gekauft 
wer  verkauft  wird.  cul.  ne  dvé  li  pätici  na  asiisarii  vénimé  jeste?  ouyj 
«  6Tpoud(a  áacapiou  ^(oXeTTat^  matth.  10.  29.  možaaše  se  myro  prodano 
Tti  na  mnozé  icpoO^vai  ^coXXoO.  26.  9.  na  tolicé  li  selo  otbdasta  ?  ú  to<7- 
hwTÔ  xiopíov  á:cáSoG6e^  act.  5.  8.-šiš.  proda  na  trehi)  des^tehi»  dinarii. 
l{p-313.  24.  prodati  ne  na  malé  céné.  krmč.-mih.  na  srebré  prodati. 
id.  otbdastb  bratú  na  lešti  prbvénbstvo  um  ein  linsengericht.  chrys.- 
!».  na  hudéj  céné  gospoda  prodade.  nom.-mik.  prodaj  me  na  zlaté, 
bb.-vindob.  Ähnlich  ist:  ne  dajati  dara  božija  na  kuplji.  sup.  401.  8. 
iméniohb  izméniti  sbpasenije.  chrys.-lab.  serb.  na  njima  (pinezima) 
bit  kupjen  do.  živ.  11.  Ähnlich:  umrloga  čovjeka  na  neumrlome 
>a  promjeni.  gund.-razl.  120. 

m)  Der  loc.  mit  na  bezeichnet  dasjenige,  in  betreff  dessen  einem 
anstände  ein  praedicat  oder  attribut  beigelegt  wird.  nsl.  na  enem 
«i  slép  an  einem  äuge  blind,  met.  285.  serb.  a  na  srcu  vrlo  žalostiva. 
B.  1.  759.  hrom  sam  na  nogu.  zdrav  sam  na  nogu.  1.  268.  voljan 
li,  care,  na  besjedi.  2.  36.  bolji  čaše  biti  na  junaštvu  od  junáka 
Ijeviéa  Marka.  3.  23.  slab  na  srcu.  lex.  Jdru^s.  moja  myla,  myleňka, 
lyčenku  bilenka.  pis.  I.  73.   čy  chorošyj  na  zrosfi.  I.  258.   čoho  na 
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vydu  taki  žolti?  k.  2.  76.  lela  nc  znajet  áa  na  pjrohach.  b.  209.  kiji 
oa  duši  stará,  na  tele  nedorostlá.  na  barvé  medu  podobné,  vinomil 
barvé  by  ti  nážluté.  jung.  pol.  roocnj  na  ciele,  chwal.  1.  231.  w 
mloda,  a  na  duszj  stará,  wierny  na  cudzym.  chorowad  na  ciele. 
zajazdach  nie  znacie  sie  w  cale.  mick.  oserb.  bohatý  na  pjenezacL  k| 
deutsch,  arm  am  beutel,  krank  am  herzen. 

8.  a)  Der  loc.  mit  der  praeposition  o  bezeichnet  dasjenige^  dl 
man  berührt,  worauf  man  vertraut,  woran  man  etwas  hängt  usw.  h 
diesen  fällen  stand  ursprünglich  der  loc.  ohne  praeposition.  Inni| 
reren  dieser  fälle  steht  o  ziemlich  vereinzelt.  Vergl.  seite  639.  m 
kosnuvb  i  o  rané  jego  tangens  vulnus  eius.  danil  316.  o  baduidft 
p'Lvaja  fretus  futuris.  sborn.  zmija  obési  se  o  njej  (rucé).  miw^'M 
obéäaetb  se  o  vyi  jego.  sabb.  56.  uzly  tvore  (i)  obezaje  o  §ijaliibi(( 
mih.  objažjutb  kamenb  o  vyi  jego.  bus.  115.  poťBkoš^  se  o  naki 
sup.  338.  4.  pot%k%  s§  o  nakovalé.  cloz  I.  780.  potxkneťB  8§  o 
parem.-grig.  priv^ži  j§  o  svoej  vyi.  ibid.  priležati  o  télé.  chryfc-hl 
prileže  o  svojej  duši  béše.  prol.-mart.  sej  smokvi  s-Lkazatelje  rH|Í 
židovbsté  siboré  priložené  by  ti  interpretes  dixerunt  hanc  ficmn 
iudaeorum  synodo  conferri.  sup.  155.  18.  nozé  jej  o  njemb  (ki 
prigvozdiše.  prol.-rad.  prilépiše  se  o  télesehb  (télesi)  svetago 
o  njembže  prétykajetb  se  sv  w  :upo<jxo?rc£i.  rom.  14.  21.-8Í8.  Ijtttosttl 
dénéj  o  télesehb  ihb  prijembši  se.  prol.-rad.  j§  s§  o  molitvé.  sup.** 
19.  drbže  se  o  nihb  (jaslehb).  prol.-mart.  duša  ego  8bnizitb8eo"| 
ego.  exxpéixarai.  gen.  44.  30.-pent.-mih.  iisl.  ob  bedru  mu  meí  ^ 
ob  niti  viséti.  serb,  o  vrancu  mu  visi  šeišana.  pjes.  5.  163.  víbí  • 
kaplja  o  listu,  sprichw.  viseéi  o  križu.  živ-  51.  objesi  se  o  žutoj 
ranči.  pjes.  1.  735.  o  vratu  mu  biser  objesila.  3.  49.  viša  mu  se  o  1 
lome  vratu.  pjes.-juk.  68.  a  pripaši  sablju  o  pojasu.  pjes.  5.  242.  I 
pušku  o  ramenu.  5.  4.  pak  ih  nosi  o  bijelu  vratu.  pjes.-kač.  53.  koj 
u  torbi  o  vratu  imao  sjeme  in  dem  am  halse  hangenden  sacke,  prip 
od  oružja  ništa  ne  uzimaj  do  o  konju  topuzinu  težku  den  am  pfe 
hangenden  streitkolben.  kula-djuriš.  26.  o  bedri  mu  sablja  okovi 
pjes.  2.  57. 

b)  Der  loc.  mit  o  bezeichnet  dasjenige,  das  von  einem  gegensta 
umgeben  wird,  um  daß  herum  eine  handlung  vor  sich  geht,  o 
spricht  hier  dem  griech.  Tuept,  lat.  circum.  Vergl.  seite  218.  In 
meisten  sprachen  ist  o  durch  kolo  verdrängt.  asL  s^timii  vb  Iji 
o  Hristé  Isusé  qui  in  ludaea  circa  lesum  sunt,  cloz  II.  56.  vid 
mnog^  naroďb  o  sebe.  sav.-kn.  14.  sédéaše  o  njemb  narodb  há 
Tcepl  ouTOv  cyjyQq,  marc.  3.  32.  -  nicol.   poésb  usniénb  o  črésléhb  ego  <^( 
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jcrfyTiV  zepi  tíjv  ccfuv  auTou.  marc.  1.  6.-DÍcol.  okrbstb  stoestee  o 
tB  -£pl  oDjrsi^.  3.  34.-nicoI.  iže  béahu  o  nemb  ol  ^spl  ouróv.  4.  10.- 
»I.  8^b%ra  s§  naroďL  mnog^  o  nemb  áx  ouróv.  5.  21.-zogr.  aSte 
deih  kamenb  o  vy  i  ego  irep:  tov  TpóxtjXcv.  9.  42.-díco1.  stn»guite 
lü  o  stade  svoemi»  ézl  xoiVvr^v  aOTô>v.  lue.  2.  8.-nicol.  o  níb^že 
im'LŠein'B  8§  ťLmanľL  národa,  lue.  12.  l.-zogr.  obIož§ťB  ostrog^ 
íbé  ::£pißaAoiiC(v  cl  er/ßpoi  cou  yÁpoaiÁ  cot.  lue.  19.  43.-zogr.  obložili 
ivL  o  nozdrehb  jego  íueps  pTva.  iob  40.  20.  -  proph.  strešči  (atréči) 
lecb  (konici»)    o   stežeré  xévrei   tov  xwXov  «epi  ttjV  vújcav.  op.  2.  2. 

bodi  žrebca  o  obraté.  2.  2.  94.  sHnbee  o  nih%  vbsija  toplo.  sup. 

6.  vidéti  iže  o  nihi.  svéťb.  83.  19.  verigah'b  oblež§átiih'L  o  vyi 
B.  135.  28.  proBvbté  s§  BvéťB  o  neju.  135.  26.  plištb  iže  o  njemb. 
9.  3.  Boščaja  o  nemb  manastyija  la  7:ep\  ai>TY;v  fjLovacnŕjpia.  antch. 
Ktiti  gja  o  nemb  ^epixXáxeoOai  icpb<;  auisv.  proph.  yoinb  otb  drugovb^ 
i  o  čarí  sutb  d.  i.  ol  ÔL[ufi  tcv  ßaotXea.  men.-mib.  o  ogni  obraštati 
Hnakovalné  circum  ignem.  chrys.-lab.  zagrebeta  jamu  o  mne. 
'wr.  2.  66.  staáa  o  sténahí»  grádu.  1.  277.  sbstavi  se  more  o  fsL- 
^dii.  2.  443.  domb  tvoj  o  tebe  zapálim  b  oTxóv  aou  i[Ľi:pi^ao[Le^  iid 
^  ^.  das  dich  einschliessende  haus.  iud.  12.  l.-pent.-mih.  serb. 
™«eretwa:  kao  da  je  o  njoj  krojeno  an  ihr,  eig.  um  sie  herum,  vom 
"•feprip.  129.  rus8.  Auch  hier  wird  die  bedeutung  kaum  mehr 
Wt  mnogo  pade  golovL  o  knjazi  Jurbi  multa  ceciderunt  capita  in 
'^ta  principis,  eig.  circum  principem.  alt.  staSa  o  knjazi  Romane. 
•^2.275.  choditi  o  komi»  (v^  pochoďb).  umréti  o  komi»  (poďb  na- 
wom^).  alt.  Čech.  ež  ť  se  Hudie  o  nich  brojie.  knéz  o  Postolo- 
^  loviese.  dal.  kázal  chodfim  i  o  Némcich  i  o  sobô  les  zarubiti 
com  germanos.  dal.  Hieher  ziehe  ich  auch:  mesto  o  sobé  pevno 
fcli  und:  zamkni  dvéŕe  o  sobé.  jung.  pol.  zamknij  drzwi  o  sobie. 
de:  der  erfolg  ist  die  einschliessung  nach  allen  selten.  Dieselbe 
ButuDg  hat  ahd.  umbi,  mhd.  umbe:  dá  was  geslagen  manec  gezelt 
nb  die  stat. 

c)  Der  loc.  mit  o  bezeichnet  den  ort,  in  dessen  nähe  etwas  ge- 
ibt,  mit  dem  es  verbunden  ist.  Die  bedeutung  des  circum  ist  zu 
ipud  geschwächt:  es  findet  nicht  einschliessung  nach  allen  selten 

asL  jezero,  o  njembže  i  graďb  s'btvoren'b  bysťb  ev  íj  wol:  ad 
I.  sup.  67.  6.    o  steht  dem  griech.  áv  gegenüber:  sveta  nésťb  o 

TO  90^  oux  IcTiv  £v  auTw.  io.  11.  lO.-glag.  us^pbäii  o  Hristosé  qui 
iristo  obdormiverunt.  sup.  373.  21.  j§ti  byvbše  o  nepravbdah'b. 
.    préb^dete  o  véré  perseverate  in  fide.  sup.  12.  20.  4.    nsl.  paša 

o  potoci  der  pascha  schreitet  am  bache  einher,  volksl.  2.  53. 
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.  0  tretôj  hodjni.  IL  375.  jak  budut  o  Potri  bystiyji  riky  ozera 
lerzatjr,  ob  rôzdvi  kalyna  y  luži  proévitaty.  k.  1.  26.  o  tôj  dobi 
HTJ  sobi  bis  tempoľibus  quisque  e  re  sua  facit.  b.  193.  ob  Mykoli, 
DÍkoly.  b.  193.  se  bulo  ob  peršych  pjatiokach,  tak  yže  zori  cho- 
ii  buly.  o.  14.  ob  PrečyBťôj.  o.  30.  žene  vse  o  osnioj  domov.  kaz. 
ruii,  ne  dal'B  ja  ti  jaička  o  chriBtovonľL  dni.  ryb.  1.  349.  ne  dano 
i(jaička)  o  christové  dni.  1.  360.  Um  die  zeit:  o  prazdnikachí*. 
)kroyé.  o  Birjatkach'B.  vost.  259.  cech.  Um  die  zeit:  o  tom  to  čase 
a  pošli  služebniky  své  ko  mné.  br.  i  rozšel  se  lid  o  poledni.  br. 
flo  to  o  prayém  poledni.  Bvôd.  jeBt  li  o  hromnicich  teplo.  erb.  47. 
inocich.  o  Bváteich.  o  poledni.  o  té  dobé.  o  péti  hodinách,  jung. 
7  o  roce  a  málem  starái  byly.  ibid.  pol.  Um  die  zeit:  by  to  to  o  trze- 
godzinie.  o  switaniu  zaprz^gaj.  o  piatku,  o  áwi^tym  Michale.  o  tej 
i^  Linde,  oserb,  vo  hodzoch  um  Weihnachten,  ráno  vo  sedmich.  lex. 
i>  limbe  den  mitten  tac. 

O  Der  loc.  mit  o  bezeichnet  dasjenige,  worauf  sich  die  thätigkeit 
ieht:  es  steht  demnach  bei  den  verben  ispytati,  glagolati,  moliti, 
Í,  slySati,  préti  s§,  védéti,  potvoriti  usw.  ad.  ispytajte  o  otroö§te 
^Trepl  TO'j  zaiBiou.  matth.  2.  8.  da  nikomuže  ne  glagoljutb  o  njemb 
if^l  Xá^co^i  Tľepl  úEUTou.  marc.  8.  30.-nicol.  déj  li  o  ratbnicéhx 
oÄireče?  sup.  329.  11.  čto  se  slyšju  o  tebe?  tí  touto  áxoów  Tcept 
i'iic.  16.  2.-nicol.  prohoždaáe  sloyo  o  nemb.  nicol.  ni  o  jedinombže 
^ese  tvorju.  act.  20.  24.-ši§.  préti  se  o  čemb.  pent.-mih.  poruči- 
la jaže  o  nasb.  alex.-mih.  načaťb  sočiti  o  kostehí»  iosiflih'L.  pal. 
^'  ne  velj^  yam%  ne  yôdéti  o  us'Lpbšiihx.  sup.  373.  19.  potyoriti 
o  o  blude,  misc.-áaf.  sloyo  o  tomb  dati  čaj  si.  ant.-izy.  8.  104. 
n»tvé  molj^.  sup.  343.  25.  huly  glagolješi  o  bozéhx.  sup.  6.  15. 
^ala  o  četyrehí»  de8§teh'b  m%čenicéhx.  61.  8.  dela  o  nih'b  (o  p§ti 
ntT)).  say.-kn.  80.  délaimx  o  talanté  ápYacófjieôa  st<;  to  tíXovtov. 
280.  8.   o  njemb  borašte  s§.  sup.  332.  11.  slovo  bogoyi  dati  o  Iju- 

rationem  reddere  hominum.  chrys.-lab.  o  žcnahí»  o  zlyhx  de 
18  mulieribus.  lavr.-op.  4.  nsl.  steht  oťb  mit  gen.  sei^b.  o  svačemu 
besjediti.  pjes.  2.  32.   čuóete  ratove  i  glasoye  o  ratovima.  matth. 

ko  o  čemu  misii,  o  onomu  i  sanja.  sprichw.  svak  po  sebi  súdi 
g^ome.  sprichw.  raditi  komu  o  glavi  jemandem  nach  dem  leben 
in.  pjesma  o  oyome  dogadjaju.  pjes.  3.  45.  klruss.  nechaj  o  nas 
le  hovorjat.  pis.  I.  51.  v  pryhodi  myél  o  svoboJi.  b.  151.  use  ob 
)Iky  duma^  ščo  b  zarobyf  kopijku.  o.  15.  stal  dumat  ob  tomuyo- 
juž.-skaz.  1.'211.  ne  vidaje  o  svojeji  bicfi.  b.  13.  pani  o  tom  ne 
domina  hoc  nesciebat.  pis.  I.  70.  taj  ne  znaje,  ne  vidaje  o  svoj 


fažkôj  bi£.  pis.  1. 18.  ne  treba  o  fôin  spoinynatj.  pis.  I.  146.  v 
y  hostjúi  paiDJataj  o  chudobyňi.  b.  150.  ne  zabávaj  o  boži.  pis. 
ja  o  tobi  ne  mohu  zabuty.  II.  290.  my  kazaly  obo  váicli  tých     ^irié^ 
mežy  vamy  dosmotrity.  act.  1.  194.  prosyl  o  myru.  act.  2.  132.        sji 
boha  o  tom  prosu,  lo  by6  bul  ščaslyvyj.   pis.  II.  324.  prosy  oW     öom 
tobi  nužda.  o.  117.   obažen  (obadyty)  pred  sudom  o  zloďijstvi.     actl 
18.    ožatovan  o  zloďijstvi  bčol.    1.  7.   stojifi  mocno  o  ävjatom   zaloä 
foľtiter  defendis  sacra.  act.  2.  358.  i  sluch  zatych(i)  ob  hajdanriAkacL 
k.  1.  302.   itias,  rasprosili  syuka  obo  ysemii.  skaz.  I.  20.  sly&ctt^  ds- 
matby  gadatb  o  čem%.  vost.  275.  podumaj  obo  vsem'B.  pušk.  slovo  boiii 
obx  Hynéšnemi)  vremeni.   var.  162.    sluch'L,  mysli»;  vopros^  o  čen 
vost.  275.   ISech,  toliko  t  jest  sl^chal  o  tobé.  br.   o  jeji  kráse  niiiiyS 
nie  o  tom  ne  vim.  báseň  o  smrti.  jung.    Ahnlich:  zlatník  o  zÍBtidtíL   i 
jung,  o  dedinách  a  rolích  sami  délají.  vel.  poL  pytajcie  sie  o  dzieeifai 
matth.  11.8.  o  Kamilli  gadalem.  Linde,  molwil  jeám  o  äwiadecsŕwJN^ 
twojich.  malg.  118.46.  uslysza}  slaw§  o  Jezusie.  matth.  14. 1.  qcs^ 
o  nim  rade.  marc.  3.  6.  uczyá  s^d  o  mnie.  koch,  o  wiuie  depoentik 
titel.  ks.-ust.  30.   oserb,  vo  tebi  myslu.  lex.   vo  tym  ja  ňiôo  nevjflí« 
schneid.  227.  bájka  vo  lificy  die  fabel  vom  fuchse,  lex.   mhd,  dieheMi 
vernomen  umbe  diese  geste. 

g)   Der  loc.  mit  o  bezeichnet  den  grund  einer  affection  deap* 
müthes:  veseliti  s^,  radovati  s^,  poboleti,  skribéti,  raditi,  bréští,  pro- 
myáljati  usw.   asl,  ne  veseli  sja  o  nihx  ne  laetare  de  iis.  izv.  493.  oi^ 
licé  dobré  ne  raduj^ťL  se  de  tanto  bono  non  laetantur.    sup.  287.1 
radosti  ispltniví»  se  o  pokaanii  ih'L.   81.  20.   uslaždajemy  o  spuemĹ 
375.5.  o  ubijenii  dyšuste  fóvov  6X1ÜV61V.  hom.-mih.  o  svoej  žene  donltli 
s§.  cloz  I.  121.  poboléti  drugb  o  druzé.  sabb.-typ.    boléznb  o  sy(Ai' 
gréséhx  imévT».  izv.  641.  ne  podobajetb  skrbbéti  ni  o  éesomb.  pat 
rodiši  ni  o  kombže  cu  [jlsXsi  <5zi  izepi  ouBsvó^.  matth.  22.  16.-zogr.   o  BUi 
rade.   men.-mih.    neraždenie  o  svoej  dufii.   pam.  141.   o  druzémiM 
bréšti.  zogr.  o  vtsemt  miré  my  ne  bréžem'L.   sup.  65.  16.    o  makab^ 
tvoihT»  ne  bréževé.   135.  16.   Vergl.  65.  26;  128.17.   pastyremB  jd^l 
o  ovtcaht  nebréženije.  chrys.-lab.  o  pišti  promysljati.  krm  d.- mih.  Ur 
l^štemi»  o  mladyihx  č^déh^L   iséčenii.   sup.  295.  24.    o  rizé  ia\ith  i 
antch.  dr^selx  by vt>  o  slovese,  marc.  10.  22.-zogr.  plačem'L  s^onjik*. 
sup.  303.  16.  ni  o  česombže  pbcéte  se  (JLVjSev  [jLepipivaie.  philipp.  4.  6.-A- 
o  rabé  pck^Ste  s§.   sup.  379.  3.   pop(i>)ci  s§  o  duši  svojej  curam  g^ 
animae  tuae.  451.  6.  o  obojem'L  tvoraaše  popečenije.  432.  7.  zaviždJA 
ti  o  vidénii  ^ôovô)  aot  vqq  6páa£u>^.    hom.-mih.    sim^ťB  8§  o  pliSti  Ü9 
o  njem'L  turbatus  tumultu.  sup.  439.  3.  ne  divi  s§  o  rečenyh'b  noli  mirsn 
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fifiU.  io.-sin.  potbStetb  86  O  onogo  svoboždenii.  misc-fiaf.   pristraSni 

^pHke  u  dovesehi»  silib  perterriti  bis  verbiß,  prol.-mart.  Vergl.  sup.  64. 

^Mpriítrani  (richtig:  prítraiľB)  budi  o  toiiľB.  pam.-jak.  87.   kracU. 

t»>e?e8cliti  o  praydi  o  tvojoj.  budin.  36.    da  se  nikad  o  mni  ne  ra- 

■9^.6.  terb,  pešti  se  o  dufii  svoej.  mon.-serb.    nije  meni  obo  igri 

**!)•  volkd.  klruss.  Žaloyaly  áa  o  nasyli.  act.  2.  89.   kohrž  umm  oa 

v<)oi,  poplač  obo  mňi  weine  um  mich.  b.  31.    ne  žúry  6a  ob  chudobi. 

•••2.  naičo,  maty,  o  tôm  dbaty!  warum  darauf  achten!  pis.  I.  100. 

^B^yü  yelyke  staraňe  maty.  k.  1.  35.   koly  chto  učynyt  áa  opekal- 

*y*om  (tútor)  o  ňikotoroj   Svéi.   act.  1.  39.    russ.  o  zemlé  velikej 

P^'íukí  qui  magnam  regionis  curam  gerit.  bus.  2.  309.    obii  nemí» 

í"****,  ryb.  1.  134.   ne  plačb  obo  mné.  var.  56.    ty  o  čem%  plačeši»? 

"^  zaplakala  obi»  syné  svoemi».  jakušk.  106.    radovati  sja  o  čemi». 

^  jetst  radovatb  sja  čemu  und  radostb  o  čem%.  vost.  275.    cech.  o 

"v^  kostelech  péči  méjte.  pass.   mhd.  klagen  umb  ein  wip. 

h)  Der  loc.  mit  o  bezeichnet  den  grund  einer  handlung.   asi,  o 

"'^^i  tyojemi»  vTbmeStju  mreže  iiA  w  priiAorí  aou  yuxkáísiú  lá  Síxtu«.  hom.- 

*^.  nm.  o  čemi»  ne  ide&i»?  cur  non  is?  bus.  2.  275. 

i)  Der  loc.  mit  o  bezeichnet  den  helfer  und  das  mittel  und  die 

^'^he,  manchmal  die  begleitenden  umstände.    asL  o  imeni  tvoemb 

^nešta  besy  tí  ivópLorí  cou  exßaXXovra  BaifjicvioE.    marc.  9.  38.-zogr. 

khnézi  bé80vi»8té  izgonitB  besy  mit  hilfe  des  fürsten  der  teufel.  assem. 

I  o  hlébé  edinomi»  živb  budetb  človékL  nicht  vom  brode  allein,  nicol. 

i  my  poluéimi»  véói>n%j^  žiznb  o  Hristosé  Isusé  per  Christum  lesum. 

>.  49.  26.   proslavljeni  byš§  o  Hristosé  xdpm  Xptorou.  60.  26.   polu- 

ľh  žiznb  o  Hristosé.  49.  27.    néstb  sbpasa  ni  o  kombže  razvé  (o) 

é  saJus  per  neminem  esse  potest  nisi  per  te.  hom.-mih.    o  Adamé 

i  umiraj^tb.  svjat.-op.  2.  2.  380.   o  Hristé  vbsi  oživjatb  sja  per  Chri- 

in  omnes  reviviscent.  svjat.    da  o  uemb  vbzdrastete  ha  h  outo)  oeu- 

r^oLi  d.  h.  durch  ihn.  antch.   jegože  (otbčbstvija)  priteža  o  gospodi 

íé  quam  (patriam)  acquisivit  iuvante  deo.  sim.  I.  22.   poženu,  go- 

>di,  o  tebe  vragy  moje  fugabo,  domine,  te  iuvante  hostes  meos.  I. 

.    neduzi  o  imeni  boga  izčezahu.  137.   Vergl.  142.  173.   da  pokajetb 

o  hlébé  i  o  vode.  nom.-bulg.   krmč.-saec.  XIII.  tichonr.  2.  304. 

u  konbčavi>šu  o  takoj  služi>bé.  sup.  208.  29.   slxnbce  da  ne  zaidetb 

jnévé  vaSemb.  izv.  432.   mudrb  o  čjužej  bédé.  op.  2.  3.  563.   poho- 

iT»  o  žezle.  658.  Ähnlich  ist  die  anwendung  des  loc.  mit  o  beim  pass. 

r  bezeichnung   des  thäters.    nič'Lsože  dôstojne  sxmrLti  s'Ltvoreno 

tb  o  nemb  ouSáv  á^icv  OaváTou  áaxl  'TueicporftA^vov  ourcj).    lue.  23.  15.- ev. 

c.    Ebenso  nicol.  sily  déj^tb  s§  o  nemb  htp^o^at^  a\  duvi(jiet{  áv  o^lá. 

48 


G74  loc.  bei  o. 

marc.  6.  14.-zogr.    blagoslovetb  sc  o  tebe  vbsi  jezyci  ev  cot  d.  i.  a 
bonedicetur.  gen.  28.  14.-pent.-mih.    iisl.  ga  je  o  preji  Živila  sie  n 
ihn  mit  spinnen.  ravn.  1.  266.    živé  ob  zolih  sie  leben  von  pfla 
1.  327.    človek  ne  Zivi  le  ob  kruhu,  ampak  ob  vsaki  besedi,  ki  b 
gre  iz  ust.  2.  83.   ob  kruhi  in  vodi.  met.  253.   ob  bergli  an  der  krö 
met.  253.    o  palici  sem  priäel.    kroat,  sada  premine  dan  mi  se 
godi  o  travi   ter  vodi.   luö.  54.     da  ja  tiju  o  ponioéi  tvojej  darq|i 
deine  hilfe.  budin.  33.    ne  živi  človik  ob  samom  kruhu.  hung.  «arthe 
sagradio  sebi  zadužbinu  o  svom  hlebu  i  o  svome  blagu  von  sein 
gute.  pjes.  2.  53.    ne  živi  čovjek  o  samom  hljebu,  no  o  svakoj  nj< 
koja  izlazi  iz  ústa  božijih.  matth.  4.  4.  Pavle  ostade  pune  dvije 
o  svome  trošku  auf  seine  kosten,  act.  28.  30.    o  rukama  i  o  stapa 
vučem.  mil.-obil.  110.   klruss,  sydil  o  bochonku  chliba  i  o  kvarťi  v 
bei  einem  laib  brod.  kaz.  55.    russ,  ne  obi»  odnomi»  chlebe  sýty 
vaenľL.  sprichw.  315.    obi»  kumé  ne  žitb,  a  i  bez%  kuma  ne  žitb.  41 
atb  (ati)  sédjatb  o  svoej  sile.  chron.  1.  134.    podijati  čto  o  svoemi 
umé.  alt.    ífecA.  o  tom  musíš  živ  býti.  flaš.    o  rybách  živ  jest.  vel.  *• 
suchém  listí  dobytek  chová.  vel.    postí  se  o  vode  a  o  chlebe,   ch 
o  hälce.    o  své  moci  aus  eigener  kraft,    tolik  dní  o  hladu  bytí  hon; 
leiden.   Ahnlich:  o  samote  einsam,  jung,  poh  chôdzi  o  kiju.   ktorý* 
lasce,  nie  o  swej  stal  mocy.  o  swojej  sile.    siedzia}  w  wiezieniu  o  chld-i 
bie  i  wodzie.   pojd^,  by  o  žebranym  chlebie  ich  gehe,  und  wär's  mit 
erbetteltem  brode  d.  h.  und  sollte  ich  um  brod  betteln  müssen,  ogtod- 
zie  nie  chce  sie  tai^cowač.  koch,  jad^c  o  glodzie  i  pragnieniu  turkoft] 
ledwo  nie  wszystkie  konie  pozdychaly  da  sie  marschierten,  hunger  oii^ 
durst  leidend,    w  wiezieniu  siedzial  o  gardle  i  o  wszystke  majetnou 
swoje  unter  der  gefahr  sein  leben  zu  verlieren.  Linde,   oserb.  vo  kbfc 
bje  a  vodže  živý  byé.    vo  svojej  mocy.  lex. 

k)  Der  loc.  von  s§  mit  o  bezeichnet  1)  wie  griech.  á^*  érjtw 
durch  eigene  kraft,  ohne  hilfe;  2)  aus  eigenem  antriebe  sua  spoDte; 
3)  wie  griech.  xa8'  éauTÓv  allein,  ohne  gesellschaft.  Dieselbe  bedcfr 
tung  hat  sami»  o  sebe.  asi,  I.  o  sebe  branb  tvoreťb  bogu  ob'  éaww». 
cloz  I.  367.  loza  ploda  ne  možetb  tvoriti  o  sebe  tb  xAtSixa  ou  Súvawi 
y.apxbv  ©épsív  á^'  áaurcu.  io.  15.  4.  o  sebe  veste  á^'  éaurúv  Ytv(í)cx£T£.  ev.* 
buc.  niknušča  o  sebe  tí  auícjiaTa  avofßaivovta.  lev.  25.  5.  vratomi  be»- 
dr^ku  o  sebe  vbzeti  se  veliťb.  sup.  352.  24.  vráta  o  sebe  otvrbsoie 
se  -jľúXY;  auTCfjLáTTj  tívoi^ôy;.  act.  12.  lO.-šiš.  ne  o  sebe  bystb  sbpasutt 
múka  oh  y.a6'  Iouto  to  T:á8o;  cw-nŕipiov.  hom.-mih.  ne  bývajte  múdri  o 
sebe  Tcap*  Ojj-wv.  rom.  12.  16.-&ÍŠ,  gore  razumblivymb  o  sebe.  triod.- 
mih.  sami  o  sebe  možemi.  vxspr^nati  auiot  á^'  áauTuíy  Šuvi{AeOa  ávafftív«. 
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OB  I.  223.    sami  o  sebe  podvižemi»  (b§)  na  dobro.  sup.  310.  7.    samo 

a  o  sebe  dvížetb.  greg.-naz.  II.   sami  o  sebe  doma  rodi  zil^  Ibstb. 

ip.  305.  10.  III.  o  sebe  žiti  (xávetv  xoO'  áoírrsv.  act.  18.  16.-áís.  da  sedite 

lldo  vasb  o  sebe.  exod.  16.  29.-peDt.-míb.  živi>  jedinB  o  sebe  Payl'L. 

^.  129.  28.   o  sebe  prébjvatí.  430.  7.   vbsakb  kbždo  o  sebe  živéče. 

ktmč.-iuih.  kiru88.  odna  volosf  Sebižskaja  sama  o  sobi  byla.  act.  2. 356. 

nm.  damatiy  stvoríti  véČe  o  sebe.  alt.    cech.  o  sobé  für  sich,  einzeln. 

fšg.  aserb*  žony  vo  sebi  für  sich,  abgesondert,  lex. 

1)   Der  loc.  mit  o  bezeichnet  dasjenige,  hinsichtlich  dessen  etwas 

iigesagt   wird.     ad.   o  véré    pogruziáe  »e  'iľspl  ttív  ttístiv   evouáYrjaav. 

.tim.  1.  19.-ŠÍS.   bé  o  vine  slugoju  íjcOa  gívo/oôív.   gen.  14.  13.-kľuš.: 

chtiger  o  vine  sluguje.    pent.-mih.    nékoli  kogda  osiréste  o  mne. 

spč.    o  milosti  čudimi»  jesťb.    sup.  206.  13.  jaže  byše  Hristosoiirb 

lesa  o  smokvi  hinsichtlich  des  feigenbaumes.   253.  11.    o  malé  bé 

rbni»  in  kleinem  warst  du  treu.  279.  6.   mnozémi»  sq  sxlučiťb  léniti 

tom-B.    426.  12.    ni  o  čimbze  (čembže)  da  véruetb  sebe.    ant.-izv.  8. 

ß.    prostý nje  o  gréséhb  prošaše  cu7y/(í)[jLr|V  T:Xr|{i.|X£AY;[Juxta)v  £ÍTŕ|T£'..  hom.- 

íh.    dobrb  o  slovesehb  božiihb.   greg.-Iab.    prosti  me  o  bezakonbnéj 

>jej  mjoli.  g^eg.-lab.  rooétbnb  bé  o  razumé  slovesb.    men.-mih.    Člo- 

k'B  BamovlastKn^L  jestb  o  svoemb  s-bpasé  i  o  pogybéli.   svjat.    o  malé 

i  vérbiu»  eici  Wa^a  "ffí^a  ttictóc;.    sup.  279.  6.    hulbniki»  o  bozéhi».  9.  26. 

drévesi  présluáanije  i\  tcO  ^jXou  xapoxoiŕj.   298.  4.    obbštbnika  i  druga 

pravbdé.    lam.  1.  105.    nsl.   potrpežljiv  o  trpljonju.    ravn.   serb.  da 

si»tvorimo  nikoe  bezakonie  o  gospodinu  Viku.    mon.-serb.    khmss. 

OBJ;  ob  čomu  tobi  nužda.  o  1 17.   rtiss,  razumnyj  o  čemi».   alt.    ^ecA. 

ivo  o  bostech  iura  hospitii.  jung.    Hieher  rechne  ich  auch:  bylo  zle 

ném.   poL  bylo  žle  o  nim  es  stand  schlecht  um  ihn.    nilid,  daz  was 

»el  umbe  daz  kint. 

m)    Der  loc.  mit  o  bezeichnet  dasjenige,  womit  etwas  versehen 

t.  Der  Zusammenhang  dieser  nicht  seltenen  geb rauchsweise  des  o  mit 

sn  anderen  anwendungen  desselben  beruht  auf  der  bedeutung:  nahe. 

as  o  entspricht  in  diesen  fallen  dem  fz.  a  in  sätzen  wie  Guillaume  au 

)urt  nez.    nfz.  chandelier  k  branches.    Diez  3.  154.    asL  sdélovaeťb 

bty  o  Šbsti  ugoli»  (apis)  facit  favos  sex  angulos  habcutes.  op.  2.  2.  84. 

inozi  sutb  o  jedinoj  rucé  multi  sunt  unam  habeutes  manum.  men.-mih. 

évica  o  jedinomb  océ.    prol.-vuk.    o  desjati   rozéh-b   decem   cornua 

abens.  dobr.  658.    serh.  Vergl.  sbzda  crbkovb  o  dva  stlbpa.    ok.  68. 

lru:is.  chof  bez  zubov  i  o  jednom  oku,  aby  sjoho  roku  (vyjty  zarauž) 

t  8Í  edentulus  et  unoculus  usw.    b.  216.    lefil  ptach  o  sesty  nohách 

olabat  avis  sex  pedes  habens.    231.    stôl  o  trech  nohách,    os.   158. 
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aittelbax  oder  mittelbar,  mittels  ei»«-  ia  ö*  ks:  fklr*3r5^  ••i*ri':»5ar- 
t  aus:  po  lesti  lét&  post  sex  aoBO»:  pc  cíOp^t»  FiäLTx^  t*:4C  ziur5i 
rtem.  o«/.  né  po  kolicéln  mfseďn  nrr  :<i  >wix  iiija  p:»fr  iorit:c 
nses  fecit  ei  casam.  sup.  129.  25.  p<  tí*?íí  MKX'iniľ  jt:i»iiit»e 
st  omnes  exibat.  209.  8.  jegoie  pc-  rsai*  i-:c^  tmc^t—  í£t  i".  ~t» 
2.  21.  (Dagegen:  po  mala  xzri  pcajr,  fA.^Za:z2L  .  >:  i-rjf*«flii:  Tírxh 
tu  cum  (Thomas)  post  tactnm  creder«-  S*2.  21  >:  'mi-j  ni**ÍÁ 
itaii%.  383.  19.  po  SBrédétehŕtre  TbójČĽi":  i-s  rt-r-i  r^t<.i-^.ťrri 
dl.  408.  27.  po  malé  &tenija  vutaiatí  p<t«  treTta  >iíô:a-*^  ftit- 
re.  typ.-chil.  ne  po  mnozé  polaéirM.  o  b;-*cj*  a-xL  -M»'.'  ?7.  p«: 
icé  učenii  jutí  tí;v  tsjxíti;^  ?-.?2rx2/.£x»  aaeb  «•:•  Lai^^ľi  xxTiWTÜt^. 
»z  n.  41.  po  Mihailé  ca  rfc  stro'ira  Vasílr.  irr.  í5T.  p<-  i*=.i-  j<.  v.-ai 
;i  T5i>rs.  fwí.  po  Sestih  dnéh.  kmli  po  p-eki  £r£*rfc**  Cľx^L  fnJ'ta  p<# 
-ílu  ein  frisches  hemd.  met.  237.  2Ö9.  po  ra*;*!  -la  ^^zfrh  jk  e«  ^*- 
lehen!  ravn.  1.  145.  serb,  po  tom  prod;e  tri  rn-'u-'ŕ  -íar^  p;*«.  2. 
1.  po  smrti  nemá  kajanja.  spríchw.  po  ázizom  tt^zl^s^í  i^A]*:  cr-^p^- 
'.  matth.  25.  19.  kinu»,  prsan  po  M  hoij^ho  narr-ienirja  1522.  »ct. 
142.  ne  po  odAôm  Ľaikn  zostala  s  vdoTrca  cach  üj^sch^m  LjacL«rn 
)Ien)  blieb  eine  witwe.  pis.  L  5.  po  vc«6eri  lahh*  «p^ity.  I.  71.  po 
jej  holori  post  mortem  meam.  kaz.  13.  rHs$.  po  malé  dníj.  p!T.  91, 
po  treti>em'B  (kolačiké)  dnia  gorít-L.  rrb.  1.3i>7.  éecA.  po  dobvtí  Troje 
dal  se  na  mofe.  let.-troj.  po  ném  bratr  jeho  zprám  dri^l.  har. 
inlich:  po  Labi  neJTétši  feka  t  Čechách  Vltava  jest.  os.  rána  po 
;i.  br.  pol.  po  Idwn  dni  szedl  do  Galilejej.  io.  4.  43.  po  ich  odjacha- 
L.  matth.  2.  13.  po  strjja  odziedziczrl  majatek.  laz.  30^.  oitrh,  yt 
džoch  nach  Weihnachten,  lex.  1.  166.  n$erh.  po  nevedŕe  nach  deui 
g^ewitter. 

c)  Der  loc.  mit  po  bezeichnet  den  grand  einer  gemüthsbewcgang 
er  einer  handlung.  Die  spräche  verfahrt  hier  in  den  fallen  der  ersten 
;  nach  dem  grundsatze:  post  hoc  ergo  propter  hoc:  in  fallen  der 
eiten  art  entspricht  po  dem  lat.  pro,  propter.  ad.  žaleéte  si  po 
brémb  pitateli.  sabb.  133.  s'&žali  si  po  nemb.  vita-theod.  žalova  po 
izaré  i  Ijudé.  sup.  283.  26.  pobolé  starbcb  po  braté.  pat.  plaka  po. 
ihi.  sup.  27.  25.  sétovanije  po  muži.  krmč.-mih.  porevnovabb  po 
)ze.  sim.  I.  7.  pustiti  žen%  po  Ybsékoj  vine.  assem.  po  gospodi  borc; 
€p  BecxÓTCu  jJwr/cpLcvo?.  cloz  I.  681.  bore  se  po  pravoj  véré.  prol.-mih. 
obarajutb  po  nihb  Ijudije.  krmč.-mih.  podvigše  8§  po  blazéj  véré. 
TO.  1.  166.  po  ikonahb  podvizavb  se.  prol.-vuk.  po  pravovérii  truž- 
aše  se.  prol.-mih.  aste  k'Bto  pritb  po  komb.  nom.-bulg.  po  nihb 
^  pre  se  íjv  ?uviQYop<ii)v.   prol.-rad.    po  Hristé  mučimb  qui  propter 
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Christum    excruciatur.    piol.-mih.    iždivenb   budu    po   dušahb  vasOb 
i%loL7:oLnfiiiGO[t.ai  Oxep  twv  d/uywv.  2.  cor.  12.  15.-IÍŠ.    raspetb  bystb  po  vmt!' 
£ffTajp(i)6Yj  jxép  0[JLO)V.   1.  cor.  1.  IS.-šiš.    postráda  po   nasi   craôev  báljt 
y;íjlu>v.  1.  petr.   2.  21.-dobr.  662.    po   njemb  prijemati    ÚTcep    auícý  «|ŕ 
c/eiv.    phil.    1.  29.-ŠÍŠ.    prédastb   sebe   po    vasb   wopéBwxsv  éotmov  úi^ 
0[jLü)v.   ephes.  5.  2.-šÍ8.    ti   bbdetb   po   du^abb   vašihb    oircoT   x/pu^rvoô^u 
uzep  Töv  ^uywv  jijlwv,  hebr.  13.  IT.-siS.    j)oinogu  po   gradé  semb  ifOfh 
aoxio)  T^?   TľóXeox;    laÚTT;;.    zlatostr.     h  vale    se   po    vasb   ^^apitníôi  viif 
0(/.a)v.  ephes.  1.  16.-šiš.  aste  bogb  po  nasb^  kto  na  ny?  £t  b  búq  ús^i 
ÝjlJLwv,  TÍ;  xaQ*  -iijwliv;    rom.  8.  31.-šiš.    Abweichend  ist:  da  iže  béakť 
po  loaué;   to  ti  glagolahu  twv  toívuv  Tcept  *I(i)ávvr|V  Xs^^^wv.  raen.-m: 
nsl,  Kahol  se  plače  po  svojih  otrocih.  trúb.  hrepenéti,   zdihati,  ihtiiíj 
se,  jôkati  sc,  žalovati  po  čem.  po  njem  vpraša.  met.  246.  velki  toíij 
ne  misii  po  Jozefu  več.    ravn.  1.  59.    ktiri    sô    detetu    po   življeiijt» 
strégli  2.  51.    serb,  težko  majci  po  djevojci.  sprichw.    klruss.  šóojt; 
tužu  po  iftomu.  pis.  2.  130.  oj  perestaú  po  syňi  tužyty.  pis.  I.  5.  jik] 
ty  po  nôj  tužyš.  I.  109.   zatužyl,  zaplakal  molodyj  zotáarenko  pochih; 
ľošôj  divčyňi.  I.  131.   oj  čy  budeš  po  meiii  žuryf  áa.  b.  113.  zaplakakj 
po  Marusy  revneňko.  pis.  I.  78.    ne  po  odňôm  Ľa§ku  zaplakaly  di^ 
manchen  Ljachen  beweinten  kinder.  I.  5.  zapysaty  po  duši  svojej  sek» 
act.  2.  103.    ta  éčo  ž  meňi  po  mojej  urocB!  was  liegt  mir  an  meiner 
Schönheit!  pis.  I.  308.     i^iss.  požaliSa  si  po  nemí»,  chron.  1.  94.  gorfr 
vatb  po  komi,.  bus.  2.  278.   pláka  sja  po  otci.  chron.  1.  57.  201.  bná 
sja  SI»  židy  po  Christé.  tur.    cech,  po  tom  darmo  ne  tťlž.  kat.  356.  ja  p9  -! 
tom  ne  lap  túži.  471.  po  ném  túžie.  622.  po  némž  to  sem  srdcem  vädli.  \ 
kat.  1085.    touži  duše  má  po  ném.  br.    mladosť  je  tážba  živa  po  kráse^ 
hat.  2.  212.  jest  teskliv  po  svém  bratru.  svéd.   po  tobé  žízni  dule  ni 
vel.  po  cti  a  chvále  mrel.  vel.  Iwičata  ŕvou  po  loupeži.  br.  bfih  po  nick 
stojí.  pass.    poL  po  bracie  w  žalobie  chodzié.  Linde,  co  ci  po  ksi^ioe, 
kiedy  czytaé  nie  umiesz?  mucz.  183. 

d)  Der  loc.  mit  po  bezeichnet  dasjenige,  in  beziehung  auf  dasvoB 
einem  gegenstände  etwas  ausgesagt  wird.  asl.  gorbka  po  y^kusé  wol 
nicht:  post  gustationem.  sup.  259.  1.  klruss.  my  po  tobi,  brafi  naioffly 
naďijaly  éa  vičnoji  družby,  act.  1.  205.  pol,  nie  dopelni},  co  wsiysof 
po  mm  wymagali.  Smith  210. 

10.  Der  loc.  mit  der  praeposition  poďb  bezeichnet  dasjenige,  ontar 
dem  sich  etwas  befindet.  Diese  sehr  seltene  fiigung  ist  analog  der  dtf 
Vb,  na  mit  dem  acc.  und  dem  loc.  nserb,  spod  jablonce  žóvča  tii  uotar 
dem  apfelbaum.  volksl.  2.  85.  Den  acc.  erwartet  man  klruss.  jú.ij 
zatrubju  na  zolotuju,  pôde  my  holos  po  pôd  nebesach.  pis.  II.  69. 
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11.   a)  Der  loc.  mit  der  praeposition  pri  bezeichnet  dasjenige,  in 

D  nähe  oder  gegenwart,  bei  dem  etwas  ist.  pri  ist  lat.  ad,  apud, 

Itoram.  Die  sehr  mannigfaltige  bedeutung  wird  an  beispielen  iiachge- 

Iriesen.    pri  wird  nur  mit  dem  loc.  verbunden.   Es  ist  mit  pro  und  pré 

llfmclogisch  verwandt,    asi,  hod§  pri  mori  galilejstéjemb   vidé   dva 

inta  xepncoToív  '::apaL  ty; v  OáXaaaov  tyj^  FaXiAaia;  sTSs  36o  áBeXf  oú;.    matth. 

4 18.  korablica  (dual.)    stoeŠta  pri  ezere  tzXzÍoĺ  eTTÖT«  xapa  tyjv  X([jlvyjv. 

'Jbe.  5-  2.-nicol.   pádu  (pad^,  pados^)  pri  púti.   nicol.    pri  brézé  pri- 

fcdiše  stase.    sup.  48.  28.    bljudomi)  pri  breze  roky.  114.  23.    pri  p^ti 

jeiťB.    221.  5.   prédaanije  pri  konbci  béaše  xpcBoaia  TéXo;  iayj,   310.  4. 

kaei  béS^  VBséanii  pri  p^ti.  359.  2.  pri  vratoht  -jrpb  tou  wjXwvo;.    men.- 

rak.    da  ladiča  estb  pri  nemb  Tva  xXoiiptov  'jupocxapTepi)  outo).    marc.  3. 

í.-nicol.    In  der  bedeutung  coram:  kopaj^sto  korenije  pri  episkupé 

bdientes  radices  praesente  episcopo.    sup.  38.   1.    pri  liarodé  vbsemt 

vpovédati  coram  populo.  114.  3.  pri  rnbné  zveri  sij§  umori  coram  me. 

167.  18.    iže  oťBvn»žetii  8§  mene  pri  človecéh'L,  to  i  azi»  ot'Lvr'Lg^  s^ 

ego  pri  oti>ci  mojemi».    190.    1.    Vergl.  351.  24.    nsl.   bil,    car,   pri 

Marku  sim  v  gesteh  ich  war  bei  Marko  zu  gast,  volksl.  2.  41.   kroat 

ttap  usajen  pri  vodi  apud  aquam.    budin.  18.   serb.  seldan  (sedlan)  ga 

koDJic  pri  bregu  čeka.    pjes.  1.  138.    pri  kudjelji  od  zlata  vreteno. 

1.647.  soba  pri  zemlji.  lex.  s.  v.  konoba.  sto  nemá  pri  sebi  was  er  nicht 

bei  sich  hat.    posl.  103.    Der  gebrauch  des  pri  wird  jetzt  durch  kod, 

kraj,  pored  sehr  eingeschränkt  und  pri  nur  da  angewandt,  wo   die 

g^enstände  einander  berühren,    danič.-sint.  634.    Ehedem  hiess  es: 

na  mésté  pri  mori.    pri  grádu  Zveéani.   globari,  ki  stoe  pri  sudijahb. 

mon.-serb.   klniss.  v  polonyili  pry  dolyňi  tam  soneňko  silo  beim,  am 

thale  gieng  die  sonne  unter,    pis,  2.  252.    oj  u  poIu  pry  doroži  povja- 

noly  évity  ad  viam.  volksl.  namistnyk  majet  sudyty  pry  vojfi  coram 

advocato.  act.  2.  72.  von  i  žyí  pry  tomu  nyščomu  dva  hody  apud  illum 

mendicum  duos  annos  hab  itabat.   k.  1.  46.   sydity  pry  baťkovy  da  pry 

matery.    1.  287.   za  obidom  pry  hosťach  zmij  káže  coram  hospitibus. 

2.  69.    duch  évjatyj  pry  nas  i  pry  dušach  našych!   k.  2.  42.    ncss.  pri 

domé  estb  cerkovb.  bytb  pri  vzjatii  goroda.  oto  bylo  pri  mné  in  gegen- 

irart:  das  gegentheil  ist  bez-B  mene.    u  bezeichnet  unmittelbare  berüh- 

rong  und  grössere  abhängigkeit  als  pri:  u  ustbja,  pri  lustbé.    služitb 

ukogo,  pri  komi».  vost.  260.  sochrani  pomiluj  pri  púti  pri  dorogé  pri 

temnej  pri  nočy.  bezs.  1.  37.  pri  Moskve  bylo  pri  bazáre  sobirali  sja 

Iwjjare.  1.  675.  Alt:  pri  mnozé  národe  pride  praesente  magna  multítu- 

Äne  venit.  tur.    cech,  táhli,  až  byli  blíže  pri  brehu.  alex.   ta  mesta  pri 

ffloŕijsou.  pri  samé  m  kraji  plaviti  längs  dem  ufer  hinschiffen,  vécjest 
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EHae.  hom.-niih.  bese  pri  Kostantdinc  -yiťŕ^^/vi  ezl  x^;  ßoffikio^ 
prol.-rad.  sbj  béšc  pri  Dckii  (i)  Valeriáne  carema  (fiir  carjr 
Aextou  xtX.  ibid.  aSte  dédb  umretb  pri  syué  i  pri  vnucéhb  ih  : 
7:oq  TeXeunfjotj  exi  ulw  %7x  éf/óvoK;  superstite  filio.  ibid.  serh,  pi 
spodine,  pri  čaru  Stefanu.  pri  logofetc  Dragoslavé.  nion.-serb.  i 
alt.  pry  velykom  knazy  Ižaslavi  postavyša  mytropolyta  Kyjevu 
Kusy.  act.  1.  36.  bylo  pry  vclykom  kňazy  Vytolťi.  1.  68.  pry 
skúpi  usw.  1.  112.  pry  nas  i  po  nas  nobis  viventibus  et  m 
1.  329.  ni88,  alt.  kako  to  bylo  pri  moemb  otbci  pri  Mbstislav* 
602.  pri  Lbvé  velicemb  c(é)sari  bystb  mužb.  617.  pri  sejú  krt 
Volodimiri»  i  vsja  Kusb.  628.  pri  slaynonľL  carô  bylo  pri  Onorbé 
1.  111. 

c)  Der  loc.  mit  pri  bezeichnet  dasjenige;  hinsichtlich  dessi 
einem  gegenstände  etwas  ausgesagt  wird,  au,  (mqža)  slov^Stj 
Ijutosti  i  pri  dri>zosti  viri  (duo)  insignes  crudelitatc  et  audacis 
155.  28.  ne  vrédi  jego  ni  pri  česombže  nulla  re  eum  laesit.  197. 
inomb  y^zdri>že  béa§e  in  aliis  rebus  pius  erat.  218.  13.  pri  odeá 
s§  pečete?  sav.-kn.  13.  minuti  i  svojego  učitelja  pri  razumé  i 
etiam  magistrum  suum  superare.  greg.-lab.  kbto  možetb  podo 
tomu  pri  sbkazanii  koli?  greg.-lab.  tbčbni  sušte  pri  hytrostiac 
arte,  mero.-mih.  pri  slovesí  neverbui».  io.-clim.  sladbkb  pri  pétii  ] 
cantu  suavis  erat,  men.-mih.  skudota  bystb  pri  vode  inopia 
erat,  men.-leop.  «erô.  Vergl.  lakomé  su  oči  pri  pogači.  pjes.-ju] 
Í6CÄ.  pri  všech  vécech  jak  pri  zdraví  tak  pri  statku  se  mu  dobŕ 
in  betreff  der  gesundhoit  usw.  pík.  muhametanské  královstvi  n< 
od  jinad  počátku  nežli  z  rfiznic  a  z  rozdilu  v  učení  pri  víre  aii 
unterschiede  in  der  lehre  in  betreff  des  glaubens.  pri  penézích 
statek  trpí.  jung. 

d)  Der  loc.  mit*der  doppelpraeposition  po  pri  bezeichn 
durch  pri  ausgedrückte  verhältniss:  der  unterschied  lieg^  in  der 
butiven  bedeutung  des  po  pri.  Vergl.  8eite437.  Jdruss.  vzal  vôn^ 
pry  koni.  pis.  1.  167.  jednu  vžaly  po  pry  voži.  1.  170.  molod 
čenko  jšol  pi&ky  po  pry  nim.  f.  83.  ino  tvoji  (očy)  po  pry  mojic 
by  Sčastlyvi.  kol.  10.  po  pry  ričéi  moja  myla  chodyt.  volksl.  zí 
hihy  po  pry  liéi.  volksl.  ko  by  chliba^  soly  po  pry  božyj  voly. 
126.  slovak,  strom  po  pri  strome  baum  an  bäum.  pov.  69.  cho< 
dolinou  po  pri  tom  potoku,  pov.  85.  po  pri  samých  domoch  Ora 
beží.  sbor.  24. 

12.  Der  loc.  mit  der  praeposition  pro  bezeichnet  dasjenige; ' 
sich  eine  handlung  bezieht.     Idruss,  a  jéj   pylno  chofilo  á  pc 
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*iro  parabkacli  nahovoryty  éa  et  de  pueris  loqui.  o.  103.   Diese  ver- 
*waiig  ist  ganz  siogulär.  Vergl.  seite  437. 


Siebenter  abschnitt. 

Vom   instrumental. 

1.  Wie  bei  den  übrigen  casiis^  so  gehe  ich  auch  bei  dem  instr.  von 
sen  räumlicher  fnnction  aus,  diese  allen  übrigen  zu  gründe  legend, 
die  Vorstellung  des  raumes,  über  den  sich  eine  handlung  ununter- 
chen  erstreckt;  schliesst  sich  die  Vorstellung  des  Werkzeugs  und 
tels  an,  die  dem  casus  den  namen  instrumental  gab:  auf  der  ver- 
dang dieser  Vorstellungen  beruht  auch  griech.  3ii  zsXeiJLta^  xcp£Ú£s6a: 
1  5f  ^2X{Aü)v  opüipisv.  Diese  Vorstellungen  erweitern  sich  zu  der  des 
sammenseinS;  auf  dem  ein  anderer  name  des  casus:  social  beruht. 
1  weitesten  entfernt  sich  von  der  ursprünglichen  bestimmung  des 
tr.  dessen  praedicative  anwendung,  wo  der  instr.  dasjenige  bezeich- 
;,  in  das  ein  anderes  verwandelt  wird^  übergeh t^  der  demnach  local 
:zufa8sen  ist.  Belehrend  erscheinen  mir  für  die  syntax  des  slav.  instr. 
t  finnischen  sprachen^  in  denen  nach  M.  Weske's  Untersuchungen 
•  vergleichenden  grammatik  der  finnischen  sprachen,  Leipzig.  1873, 
m  wesentlich  durch  n  gebildeten  casus  dieselbe  function  zukommt 
s  dem  slav.  instr.:  derselbe  ist  nämlich  local,  temporal,  comitativ, 
itnimental,  modal,  praedicativ,  factiv  (in  Sätzen  wie:  einen  zu  etwas 
ichen)  usw.  Wenn  ich  die  locale  bedeutung  allen  übrigen  zu  gründe 
;e,  so  glaube  ich  hierin  nur  einen  Vorgänger  zu  haben,  G.  Daničič, 

r  in  seiner  serbischen  syntax  gleichfalls  von  der  localen  function  des 

•  •  • 

itr.  ausgeht.  Uber  die  frage  nach  der  ursprünglichen  bedeutung  der 
JUS  vergl.  L.  Lange's  Entgegnung  gegen  den  von  G.  Curtius  über 
)  localistische  casustheorie  auf  der  philologen Versammlung  in  Meissen 
h&ltenen  Vortrag.  Berichtigter  abdruck.  G.  Curtius,  Erläuterungen, 
veite  ausgebe.  160.  Dem  slav.  instr.  entspricht  syntaktisch  der  aind., 
.,  lett.  instr.,  der  lat.  abl.,  der  griech.  und  deutsche  dativ.  Del- 
ück51. 

2.  Der  instr.  bezeichnet  den  räum,  über  welchen  hin  oder  durch 
dchen  hin  eine  bewegung  stattfindet.  Die  frage  istk^dé.  Das  schauen 
rd  von  der  spräche  als  bewegping  aufgefasst.    Bei  anderen  verben 
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zeigt  deľ  instr.  an,  dass  die  handluDg  mit  einer  bewegung  verban> 
ist:  plakati  p^temb  flere  in  via  euntem.  klruss.  svyšče  potem  er  pi 
durch  das  feld  wandelnd,  ševč.  Schliesslich  steht  der  instr.^  nam* 
lieh  adverbial,  auch  bei  verben  der  ruhe.  asl.  min^ti  p^teuib  ti 
TľopeXOetv  Stá  ty)^  6Sou  exefvY;^.  matth.  8.  28.  sbhoždafie  puterni»  t 
descendebat  ea  via.  nicol.  inémb  putemb  izvedbšii.  šiš.  189.  p 
imbže  doidemtjeje  (zemlje)  t^v  63bv,  8ť  ^q  avaßrjasiieOx  áv  out^.  d 
1.  22.-pent.-mih.  goroju  idéta  nicht  genau  für  £?<;  tíjv  ž>p6'.vt;v  rcéX( 
pent.-mih.  vbzidoše  dbbriju  grozdovbnoju  aveßtjaav  ^ápa^T*  ß^l 
num.  32.  9.- pent.-mih.  id^štemi»  im'L  p^temi».  sup.  14.  6.  pr< 
tésnyimi  dvbľbmi.  108.  2.  ^trob«^  vbss^  izvadiví»  zaždemi.  141.  6. 
stranyimi»  raoremt  vi»vod§  v^  pagubs^.  258.  26.  mr&tvyimi  v: 
izvlékiše  telesa.  420.  19.  Vergl.  143.  14;  143.  24;  164.  22;  213. 
282.  7;  382.  5;  406.  17;  409.  22;  429.  1;  432.  13;  436.  11:  436. 
afredomb  ishodiťB.  matth.  15.  17.-zogr.  vLnutri>nja  iz-Bidoše  pn 
dombjego.  tichonr.  2.  144.  krbvb  rinu  se  nozdrLma.  prol.-mih.  fle] 
usty  izlivaetb  se  per  os  effunditur.  misc.-šaf.  svétb;  iže  vbstokí 
ishode  zapadiju  zahoditB.  sabb.-vindob.  svôsiáa  i  stropomi»  lá 
)iepá}jL(«>v.  op.  2.  1. 134.  kojeju  stbzeju  tekoSa.  izv.  428.  kragonibyri 
se.  krmč.-mih.  vLŠbdb  pravbcemb  vb  domb  recta  domum  ingres 
prol.-lab.  čedb  gorami  béžaše  2ľ  žpcov  l^ov.  men.-mih.  béžaše 
gory  drévy  gusty  per  densas  arbores.  prol.-mih.  šbstvie  more 
sabb.  171.  Ähnlich  ist:  dvbrbcami  priziraafie  lú  vŕ,^  duptSo^  ^apóc 
pent.-mih.  dvbrbcami  si>nroátraah^  dolu.  sup.  137.  8.  p^tem'b  rb 
moáti  unterwegs,  sup.  86.  15.  zemljeju  i  moremb  obbsédbšihb  n 
prol.-mart.  Abweichend  ist:  otidoše  domomb  domum  abierunt  p 
vuk.^  wo  domomb  fiir  domovy  domovi  steht.  Die  entsprechen 
pronomina  werden  durch  ndu  gebildet:  okbnce,  qdu  Vbzmožemb  vi 
qua  ingredi  poterimus.  dial.-šaf.  nsl,  iáel  sem  putem,  cestum.  ki 
krizt.  192,  sonst  nur  adverbial:  požigali  so  križem  pö  deželi  die  ki 
und  die  quere,  ravn.  1.  147.  bulg.  odef  (asl.  otidohx)  pravo  p'bten 
recta  via.  milad.  513.  Vergl.  vT»rvi  v  p'btem.  399.  kro€U.  pustin^ 
ki  hode.  luč.  54.  put,  kirn  budeš  hoditi.  budin.  3.  da  te  putom  tvc 
svud  budu  strážili.  60.  tim  putom  budu  putovati.  69.  kriposti  stas 
me  uputi.  17.  putovah  tvoje  volje  drumom.  77.  Abweichend  ist: 
sajmeh  i  domom  na  me  sajmovaše  in  Versammlungen  und  zu  ha 
50.  krv  mi  se  žilama  sva  sede  i  skruti  in  den  ädern,  budin.  16.  ko, 
stazom  pošal.  jač.  184.  kad  je  Mare  poála  tim  zelenim  lugom.  1 
roza  mi  je  Dunajem  plávala.  148.  serb,  momčié  ide  strančicom.  p 
1.  474    da  idem  njegovijem  tragom  auf  seiner  spui*.  1.  petr.  2.  21. 
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ievice  gorom  idu.  pjes.-herc.  321.  on  otide  zemljom  i  svijetom.  pjes. 
8.  i  odo$e  morem  dabokijem.  5.  237.  tere  hodi  brdom  i  dolinom. 
es.-kač.  7.  Pero  bježi  ravnom  Rudinicom.  pjes.  5.  49.  logom  letjeti. 
e8.-lierc.  257.  Dunavom  plovi  ladja  lagana.  pjes.  1.  648.  i  pasaSe 
[>T6eii8kom  planÍDom.  5.  438.  ne  smijahu  Blatom  prolaziti.  5.  413. 
"eče  vojska  ravnom  Rumelijom.  5.  77.  da  je  Crnom  Gorom  udario. 
199.  turifie  ga  morem  debelijem.  pjes.-herc.  60.  vijor  dolom  duje. 
Jksl.  aľ  je  teško  morem  putovanje.  pjes.  5.  269.  Ähnlich  ist:  i  po- 
eda  poljem  Kosovijem.  3.  30.  Den  ort  der  ruhe  mit  dem  neben- 
idanken  der  Verbreitung  über  denselben  bezeichnet  der  instr.  in :  kad 
bili  poljem  širokijem  als  sie  auf  dem  weiten  felde  waren.  3.  21.  ni 
,  pobro,  daždic  Kosovijem.  3.  30.  boj  biju6i  Skenderijom  ravnom. 
138.  tri  devojke  cveče  posejale  brdom  smilje,  a  dolom  bosilje.  1.  548. 
dverbial  sind  širom,  krajem:  turci  bjcže  po  goríci  áirom.  pjes.-kač. 
x  brda  jeée  krajem  mora  slaná  am  rande,  an  der  salzigen  see.  pjes. 
.  302.  ide  vojska  krajem  Tare  ladne.  5.  383.  klruss.  lisom  ide.  pryp. 
20.  oj  ide  môj  mylovanyj  tam  doli  mlačkamy  adventat  amor  meus 
er  inferiora  prata.  pis.  II.  411.  išol  bileseúkym  ávitom  er  wanderte 
urch  die  weisse  (sonnenhelle)  weit.  pis.  1.  46.  oj  išol  ja  hori  }edom. 
»is.  L  320.  a  jak  myúi  ne  chodyty  hori  tym  potočkom?  pis.  II.  414. 
j  bo  vže  ja  jidu  polem  to  vže  lisom  zeleneňkym.  L  23.  dolov,  dolov 
lolynamy  jiduf  turki  s  tataramy.  I.  23.  bihuf  dolynamy.  1. 15.  vtíkaj, 
iikaj,  môj  synoňku,  horamy,  lisamy.  I.  57.  ne  ženy  stáda  hosten- 
amy.  pis.  2.  10.  kaéaly  6a  vozy  s  hory  doíi  bervinkamy  die  wagen 
oUten  vom  berge  herab  durch  das  immergrün,  pis.  II.  426.  plyne 
'oda  luhom.  pis.  2.  188.  vij,  vitre,  dorohoju.  pis.  1.  89.  vytysnu  áa 
ščelynoju  evadam  per  rimam.  pis.  I.  147.  pojdemo  tychym  Dunajom 
Ig  zamku.  ves.  84.  Ahnlich  ist:  dyvyt  éa  skalubynoju  per  iissum 
pectat.  ibid.  Keine  bewegung  wird  bezeichnet  in:  polom  soňejko 
irije.  ves.  80.  my  po6ijem  ôpivanočky  dolhymy  nyvamy  wir  werden 
lie  liedchen  auf  den  langen  ackern  säen.  I.  230.  chyba  ja  vas,  6piva- 
loéky,  horamy  po6iju.  II.  252.  postavyl  ja  storožeňku  usimy  élachamy 
in  Omnibus  viis  publicis  custodias  disposui.  I.  7.  oblahly  jich  v6imy 
storonamy.  k.  2.  256.  domamy  stalo  6vitIo  pohasaty  in  den  häusern 
fieng  das  licht  an  zu  erlöschen,  f.  58.  u  ávitlycy  6vitla  bôlôe  jak  u  boha 
nebesamy.  125.  voIny  ot  mytá  suchým  putem  i  vodoju  liberi  sunt 
portorio  terra  marique.  act.  2.  78.  Vergl.  zôjdy  évit  6vitom,  chata  vôd 
chaty,  liichto  ta  ne  bude  jak  ja  kochaty  durchwandere  die  ganze  weit, 
>^on  hütte  zu  hütte  usw.  pis.  I.  318.  naši  ukrajinói  solamy  i  horodamy 
sydily  sie  sassen  in  dörfern  und  städten.    chmol.  7.    Adverbial:  pojšty 
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zadom.  gen.  9.  23.  p}yne  vinočok  krajem  Duuajem  es  schwimmt  du  [^ 
kräuzchen  am  rande  in  der  Donau,  pis.  1.  4.  ko  bys  luaty  kryžom 
pala.  1.  80.  pered  bohom  kryžem  pala.  var.  242.  objichal  vatahukror 
hom.  k.  1.  120.  prjamcem  recta  via.  kotl.  99.  russ.  idetb  to  doroikoj. 
ryb.  1.  86.  seil»  putemt  dorogoju.  skaz.  1.  65.  peaeH  putemi»  sirokoju 
dorogoju.  ryb.  1.  480.  ischoditi  gorô  utiiznami.  chron.  1.  264  35. 
gorodomi»  édeti>.  1.  386.  ty  kotoroju  dorožkoj  échali»?  1.  59.  poézžaj 
sténoju  gorodovoju.  1.  97.  poéchali»  razdolbicemi».  1.  23.  tecy  putemi. 
var.  188.  posla  bratbju  svoju  četyrmi  púti.  chron.  1.  130.  tomu  temjV  • 
nem'B  jazyki,  vynimatb.  ryb.  1 .  237.  izide  bregomi»  na  Bl'Bgary.  por.  | 
5.  6.  grebsti  rékoju.  5.  31.  Kuhe:  ešče  toj  dorogoj  nikto  ne  byvah.  " 
kir.  1.  77.  dorogoju  teléžki  polámali  sja  unterwegs.  1.  230.  dorogoju Ôto  ■ 
libo  vidétb.  skaz.  1.  68.  Adverbial:  peredomi>  béžitt.  ryb.  1.  318.  kru-  ! 
gomt  cerkovb  obstúpili,  var.  87.  slédomi»  iti.  Dalb  450.  Čech.  slovak.  j 
ide  pustimí  horami,  pov.  22.  ti  šli  svetom.  83.  šjel  dlho  strmimi  horami 
13.  priali  dveŕmi  zavŕenými.  háj.  slovak.  choď  tou  to  cestou,  pov.  1. 9. 
chodíme  svetom  po  svojej  práci.  hat.  2.  202.  i  okny  polezou  jako  zlo- 
dej, br.  lesem  se  k  mestu  priblížil,  háj.  slovak.  svetlo  vniká  da  izby 
oblokom,  hat.  2.  195.  širým  svetom  sa  pustime.  2.  230.  spustila  je 
oknem  po  pro  vázu.  br.  slovak.  radšej  by  si  dal  jazyk  von  tylem  vytiah- 
nuť, hat.  2.  230.  vystrčily  hlavy  von  oblokom  cez  mreže.  hat.  2.  230. 
Ahnlich:  slovak.  otec  pozrel  von  oblokom,  hat.  2.200.  oblokom  sa 
dívajúci,  pov.  15.  Ruhe:  hora  místem  jest  skalnatá  stellenweise,  har. 
sníh  ležel  místy  do  kolenou.  vel.  slovak.  miestami  sa  nachádzalo  dosti 
poliček.  hat.  2.  231.  pol.  na  drodze  tej,j<j)žchodzilje6m.  maíg.  141.4. 
idž  to  ty  zielon%  d^brow%.  rog.  20.  idzie  baran  mostem.  pieé.  62.  nie 
jedz  prostá  drog%.  106.  uciekne  malutka  dziureczk^.  133.  tylko  mnie 
wiež  dolin%.  77.  b§d§  látala  g§st^  leszczyn^.  137.  cieka  po  puszczj 
žwierzecem  sladem  auf  der  spur  des  wildes,  koch.  Ahnlich:  wyzieraju 
dziurami.  114.  Ruhe:  dolineczk^  wymoklo  im  thale  ist  es  nass  ge- 
worden. 186.  zagrzmial  niebem  pan.  koch,  miejscem;  miejscami  ist 
stellenweise:  miejscami  dobra  droga.  Linde,  oserb.  Der  instr.  kaoQ 
die  praeposition  si>  nicht  entbehren,  z  vóknom  'hladaŠe:  asi.  oknomi^ 
gledaaše.  volksl.  1.  63.  z  vóknom  von  zezletachu.  1.287.  schneid.  229. 
nserh.  ze  zuŕami  nutš  hiá:  asi.  dvtrbmi  VBuiti.  io.  10.  1.  z  oknom  gle- 
dašo.  volksl.  2.  74.  clojek  skocy  z  oknom  ven.  2.  84.  Vergl.  36.  77. 
lit  keliu  eiti.  kalnais  nuginiau.  nuplauksi  žalioms  ijures.  schleich. 
268.  lett. y liám,  vítamis  an  verschiedenen  orten:  asi.  etwamésty.  sánis 
seitwärts,  biel.  290.  griech.  steht  der  gen.:  -ireBisio  SioV/.eiv.  lai,  steht  der 
abl. :  ite  hac  ad  cantharum  recta  via.   ut  iugis  Octogesam  pervcDiret. 
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iW.  ä  sahasram  patibhir  jähi  auf  tausend  pfaden  komm  heran,  delbr. 
l.  Vergl.  Höfers  Zeitschrift  3.  358.  Pott  1.  24.  zig.  čak  tu  dža  ádále 
"ómeha  gehe  du  nur  diesen  weg.  Vergl.  meine  abhandlung  über  die 
andarten  und  die  Wanderungen  der  zigeuner  Europa's.  II.  seite  22. 
3.  Der  instr.  bezeichnet  den  Zeitraum,  über  den  sich  eine  hand- 
Dg  erstreckt,  die  zeit,  in  der  sie  stattfindet,  asl.  četyrtmi  desety  i 
stiju  leti»  skzdana  bystt  erbkbvb  sie  TscaapaxovTa  xai  Iz,  sTscrtv  (ixcBo- 
i^  5  vab^  c3to<;.  io.  2.  20,-nicol.  dtnbmi  m.  javljaje  se  imi>  3f  i^jxepwv 
?5fl[paxc'/Ta  síľľavcpL£vo?  ouiot^.  ôiš.  1.  nosčiju,  dbniju  vjxtó;,  ŕ^iJiépa^.  proph. 
ty  oskudéetb  more  xpóvo)  (n:av{I^£Tai  ôiXaaaa.  iob  14.  11.- proph.  oťL- 
sde  vojny  nostij^  noctu  milites  abduxit.  sup.  11.  10.  Vergl.  137.  3; 
►1. 19;  207.  14;  330.  9;  292.  10;  419.  24;  439.  9.  dbnbj^  orslu  tožde 
•koDbčavajaštu  interdiu.  419.  26.  noštij^  i  dbnija.  214.  18.  mostbno 
dbném'B  dbnemi»  semu  byti.  315.  15.  sedmbkraticej^  dbnemi>.  assem. 
dése  jedinoju  dnemb.  greg.-lab.  četyrbmi  desety  dbnbmi  postomx 
ija  iziskavB  gospoda  vidéH.  68.  25.  sedmb  kraťb  dnemi».  bon.  je- 
ini»  létomb  očištajetb  se  s*^  to)  ev'.auiü)  y.aôaípsTat.  hom.-mih.  da  eliko 
baeju  nedéleju  sTidelaeti»,  témb  dbnbmb  pogubitb.  greg.-naz.  sbtvorb- 
ULgo  Yi>8b  mirb  šesti(ju)  dbnbmi  eum,  qui  totum  mundum  sex  die- 
us  fecit.  hom.-mih.  časomb  Ijuby  tvorihb,  i  véčno  mučimb  jesmb. 
at,-  hom.  žetvoju  otb  vára  slbubčnago  opaljajemb  ôépei  £>upXoYc6|jL£vo;. 
»rol.-rad.  mnozémi  dbnbmi  trudihomb  se.  lam.  1.  127.  pobijeti>  ihi> 
ediném'B  časomi»  vbséh'b.  tichonr.  2.  225.  vesnoju  i  leto  mi»  krésy 
ikaza.  psalt-theod.  Adverbial:  malomb  sbtbcémb  se  Stá  ßpax£ü)v  xapa- 
pi[Uú[kVé,  hom.-mih.  malomb  jarostb  svoju  sxkryvb  izpoq  ôXí^ov.  prol.- 
ad.  vrémenemb  interdum.  io.-sin.  inog'bdoja  simul^  das  mit  ini» 
inus  zusammenhängt,  nsl,  nur  adverbial :  neg  je  mahom  došel  dimo. 
>rip.  bulg,  nur  adverbial :  denje  noste,  milad.  54.  318.  sutrom.  verk. 
A.  kroat.  sinoČke  sutonom.  luč.  68.  malim  vrimenom  kralj  sazida 
jrad.  82.  pamet  se  uputi  prvim  dnevom  moja.  budin.  16.  polnoéu  sto- 
ah.  72.  ki  mi  noóum  projde,  ter  mi  noéum  dojde.  jač.  152.  išla  j  májka 
^ledat  jutrom  i  večerkom.  156.  tve  6u  vikom  svhn  jime  proslaviti. 
3adin.  32.  serb,  i  danju  i  no6i  diu  noctuque.  pjes.  5.  509.  danju,  dnev- 
iJQ  interdiu.  danjom.  mik.  dnevi  leže,  a  noéu  putujú,  pjes.  3.  53.  cesto 
joj  se  jutrom  javljam.  pjes.-herc.  296.  sve  me  kori  jutrom  i  večerom. 
55.  večerom  tóga  dana.  živ.  87.  ona  óe  zorom  okupati.  pjes.  1.  739. 
aorom  one  noéi.  živ.  101.  na  Cetinje  Časkom  dopanuše.  5.  356.  orati 
prolicem.  reljk.-kučn.  36.  časom  vedro  a  časom  oblačno,  pjes.  1.  538. 
Adverbial:  vranac  mu  se  mahom  pomamio.  lex.  čimb  bi  bio  konb  nasb. 
niou.-serb.  373.   Čim  ga  vide,  ga  i  poznade.  pjes.  2.  47.   klruss.  ty  m 


%8.-Iab.  t&mami  straždetk  telo.  ibid.  t^*:  Zmjjjo'h  knca  vidia  me. 
tJ.  thmj  ťBm&ini  i  tysa^e  tysmčtuni  íidt  mez*^  ?^^  ^^-^^  TtJ^ 
iüt;  X^XiáBo^  i/ctfv  irr^ijav,  sap.  35C*.  ^.  Lom.-mSi.  car  tLSiuni 
küutojahu  jema  eig.  wol  pucú:  jjupizK:^  ufv.  jrfc.1.  ä^.  sk*jrk  tUDv 
aroi  Ybsak jihb  jeziki».  dmnQ  179.  u.i]uisi  keiMi  hJith  zu  irrhn  uoi- 
leD:  tbmami  na  njego  klevetj  is(»brft<»L»  kzi  Labe  e^^^B  iLn 
iamdungen  zu  zehntameDden  erdSditet.  boas.-icilL  Di^ftcTt^  be- 
QDg  hat  der  sing,  instr.  der  tod  neu  sniDerälia  *yrdmali^  c<der 
ibutiva  durch  ica  gebildeten  snbst.:  ^mfri^^atlicli  vertritt  die&elbe 

die  numeralia  proportionalia:  -^zpxzisTj^  zs^rztJtzrzz  qnadraplus. 
f  i  dvoiceja.  pat.- mih.  70.   divToioeja  üi  trh\^XL  bi»  v(J  t^r.  bas. 

VLzvraštju  Četvericeju  £:9si^;i!  •mpxr/.s^.  lac.  19.  í'.-nicoL  da 
4sti»  četveríceja  cena  kradenago.  krme.-mih.  četrorioejn  pet&  rier- 
íunf.  dioptr.-lab.  zakoni»  četroro  eetvoriceja  nreóe  peti»  krar^ 
iceja  i  trísti  toliko  páky.  dioptr.  sedmiceja  ciž  iŕ^  bľzxz/jxŕjL^ 
-naz.  telic%  da  žlédeti»  sedmoro  sedmieeja.  Fup.  266.  7.  sedmb- 
ceja.  assem.  sedmb  des^ti»  sedmoríceja.  io.-£Ín.  zlato  sedmeríceju 
eno.  danil  23.  des^ticej^  pat.- mih.  kradenoje  deejateríceja  oťi>- 
i.  izv.  646.  stokraticeja  plcdb  prínoeitk.  cvr.  16.  stosagabiceju 
es.  isaak.  storíceju  primeti»  buczzyzTZiJxx-^z  /.ŕj^Tíz'^  matth.  19. 
licol.  Btvori  plodb  storíceju.  nicol.  storíceja  oťbdajatL  izv.  646. 
ríceja  sexcenties.  mnoiiceja  saepe.  pat.  mnogokraticeja  'zzújxxiz. 
I.    BOgabiceju  tolikožde  vbzdati  cíza^v  xs^dn;?»  xoraýi/j'.Etv.  krmč.- 

sogubiceja  da  viizvrateti».  ibid.  jedinogabieeja  s^  ib  B:x/^*jv.  krme.- 

Der  sing,  instr.  fem.  der  numeralia  ordinalia  so  wie  der  sing. 

*.  der  davon  durch  ica  gebildete  subst.  zeigt  an^  zum  wie  vielton 

etwas  geschieht:  tretijeju  tertium.  hom.-mih.  kruš.   glasb  vitori- 

paky  kb  njemu  ex  Zvizi^vj  iterum.  act.  10.  15.-sÍ8.  v*i»toríceJQ  rek-B 
QJemu.  Bup.  443.  28.  v^tonceja  i  tretiicej^  444.  1.  pomoli  se  treti- 
L  ^pooTfyiPaTo  ex  xpÍTOu.  matth.  26.  44.- nicol.,  wofür  sonst  auch  tretijeje. 
iceju  bpL  xpi;.  act.  10.  16.-ŠÍ8.  serb.  i  drugom  ti  tursku  vjeru  dajem. 
*•  5.  497.  dvaput  mjeri,  treóom  kroj.  sprichw.  klruss.  storyceju, 
p^eryceju,  sedmyceju  und  sedmeryceju  sind  sehr  selten,  russ.  sotiju 
ties.  pjattju,  desjatbju  usw.  i^ech,  jednu.  anth.  63.  zablesklo  se  jed- 
^  1  druhé.  vel.  pd.  jedn^^  przysiógl  jesm.  malg.  88.  35.  jedn%,  jen^ 
lol.  k8.-uBt.  38. 

^-  a)  Der  instr.  bezeichnet  das  Werkzeug,  das  mittel,  mit  dem 
*»  bewirkt  wird.  Mittel  ist  auch  der  name,  mit  dem  etwas  benannt, 
preis,  nm  den  etwas  gekauft  oder  verkauft,  die  Sache,  mit  der 
*   §-efiijjj^  jemand  beschenkt  wird,    dasjenige,  dessen   man  sich 
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rühmt,  die  handlang,  deren  man  angeklagt  wird.    Die  yerba..^^b^ 
sättigen  usw.  haben  auch  den  gen.  bei  sich:  die  eigentliche  bei^i^cizie 
dieser  Verbindungen  ist  verschieden.  Vergl.  seite  507.    asL  d       -^fíI 
im^tb   Ibstij^    tva   xpaTT^cüXTi   SsXo).    roatth.  26.  4.    idu  vb  pust^L^*^   nii 
korablemb  aTnjXôcv  eli;  Iptjjxov  tóitov  tw  TcXotw.  marc.  6.  32.-nic(^y  -  ÁA 
korablemb.    zogr.    iže  naricaetb  sc  imenemb  témb  o;  xaXEÍiac-      -^  ff» 
(jLOTt  TOuT(i>.  lue.  1.  61.-nicol.    isplbni  se  duhomb  svetymb  éxXiíorO'a^^ 
piaTo*;  á^tou.  lue.  1.  67.-nicol.    etera  imenemb  tvoimb   izgonesta^     ^, 
Ttva  TU)   ôvóiAOTÍ   GO'J   IxßaXXovTa    §a({iivia.    lue.  9.  49.-nicol.    ne  p^      j- 
pticb  véniťb  8§  peuQzema  dbvéma  ?  assem.    petb  pticb  vénitb  8^^  f^ 
nezema   dvéma   tuévxs    orpoüoia  ^rwXsTia:   áa7(xp{a)v  íóo.   lue.  12.  6.-1^^ 
aste  udarimb  nožemb  ú  Tuorcá^opiev  ev  piaxaípa.  lue.  22.  49.-nicoL  0^^ 
zati  krbviju  rizu.   pent.-mih.    vbzbučite    buksinoju   cy^ixivorce  ďtxcff^ 
ier.   6.   l.-proph.    vt»   teh'b   nivahí»  jediná  bese   oséta   slanutikoio*' 
ager  consitus  cicere.   sup.  29.  22.    tacémi  šedinami   ukrašena  9^ 
tali  canitie  ornatum.  35.  4.  obléci  m§  tvoja  odeždej^.  47.  1.  txmaiM 
primyšljenij  laskaaše  je.  65.  3.  témi  dély  obličajemi  qui  illorum  br 
cinorum    accusantur.  97.    9.    trepeza    ugotovana   braSiiny   dobryiml   ^ 
136.  1.    posypané  kameniimb.  159.  16.    z^Iatomi»  ukraseny.  161.  16. 
poroozi  mi  8vojej%  siloj%.  169.  28.    vénbcemi»   uvezoš§   s§.   187.  27. 
vbsa  m%dro8tij^  svojej^  ugotovi  omnia  sapientia  sua  paravit.  192. 16, 
da  oder^ťb  gr^gom'b  vbsq  gl&v%  jego.  196.  27.    vénbc§  isplete  sebe 
slbz'bnyim'b  točenijem'b.  201.  10.  božbsty^nyimi  napájajú  pitii.  205. 13. 
sanonix  počbten'b.  215.  9.  svoima  očima  vidéti.  217.  5.  usima  slySinľi. 
234.  20.    odeždq  vodoj%  i  duhomb  istbkan^.  256.  27.   zlatom'b  s'bstaT&r 
jena  ti  by8§  ústa  byla.  282.  1.  Vergl.  241.  18.   slovesemb  icôli.  288.5. 
délesy  i  slovesy  kaž§.  308.  11.  milostij%  ob'BloživT>Se  8§.  336.  21.  ho- 
ždaaše  nogama.  360.  12.   vénbčaj  césaré  odolénijem'b.  395.  27.  idése 
siloj^  sv^taago  duba.  sup.  422.  25.   Vergl.  181.  22;  185.  19;  198.27; 
225.  26;  227.  5;  245.  10;  253.  6;  254.  22;  259.  5;  260.  16;  265.  11; 
266.  11;  266.  21;  267.  16;  272.  12;  279.  8;  283.  3;  293.  17;  295.15; 
295.  18;  312.  16;  318.  23;  333.  13;  340.  21;  353.  6;  359.  28;  360. 12; 
363.  1;  367.  1;  373.  15;  378.  20;  386.  9;  389.  24;  393.  24;  394.  22; 
•  401.  17;  408.  11;  435.  20;  437.  22;  440.  6;  441.  12.    rovb  prbstija  f 
nasýpa  fossam  terra  implevit.  prol.-rad.   napoivb  sebe  jadomb.  iduL  ^ 
desnica  ih'b  ispHni  sja  mytomi».  psalt.  -  pog.  obréte  ego  vísešta  uieM 
invenit  eum  fune  pendentem.  pat.    glumlenie  tvoriti  lovitvoju.  cyr. 
2.  15.   slanutbkomb  pitajemb  apsßivOsi^  Tpe^éfxsvo^.  prol.-rad.  vekmože     r 
darova  carbskymi  stemami   optimates   caesareis   stemmatibus  dont- 
vit.  alex.-mih.  isavrbskym'b  jezykomi  oťbvéšta  glagolje.  sup.  35. 21.     j 
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y^^  grrBČMkynľL  jazykomi»  napisaDi».  izv.  677.  rozboeiin»  dobyto. 
^^^ťi»VL  kameDijemi  vi^zgraditi  ecclesiam  lapidibus  aedificare. 
•ttteod,  dBskami  sBstavivi.  korablb.  bom.-mih.  igrati  nogánia.  svjat. 
«racé  l)ÍBromi>  pokydané.  ex.-op.  2.  1.  21.  ne  opiitati  se  lichými 
^^y  izY.  432.  mesto  okladeno  cvétcy.  chrys.-frag.  kupljeDb  .l.-mi 
ivTB^  aesetBrni)  litra  zlata,  leont.  kaznitt  EgypttB  desetiju  jazvami 
í*^^^  "^^z  Äľ")fU7ľcov  cta  vŕi^  BexaxXiJYOu.  mon.-vuk.  žilami  šestiju  voinb 
''^1^  prol.-rad.  8taréjšÍDi>8tvomi>  se  hvalešte.  men.-mih.  ne  pticami 
V"i'  lam.  1,  38.  carici  tomi>  čašomt  (toj^  čašej^)  napi.  alex.-mih. 
"•"^^  ime  Savomb  izméniví».  sabb.  16.  pečalb  radostiju  préméni. 
*^^*-  kojeja  vinoju  oklevetaste  muža?  greg.-lab.  Ijubodéjanijemb  okle- 
^'^^jestB.  ibid.  obviniti  kogo  čimi>.  nom.-mik.  Falsch  ist:  st  sulicej^ 
i'^iode.  lam.  1.  34.  nsl,  steht  stets  der  instr.  mit  s'b.  bulg..  ist  die 
^^temg  des  S'B  natürlich,  kroctt.  ki  ti  bok  sulicom  proplati.  luč.  98. 
^  Bü  boga  darovali  miron^  zlaton  i  tamjanon.  nov.  1865.  14.  bogom  se 
•^i.  badin.  53.  Dagegen:  gubu  z  octom  napuni.  hung.  serb,  rogom 
^n  luuéaše^  a  očima  bistraše.  pjes.  1.  199.  dnigu  vojsku  britkom  sab- 
nn  seče.  1.  234.  Čistim  6u  te  srebrom  potkovati.  2.  38.  pokrijte  se, 
re,  listopadom.  pjes.-juk.  450.  znati  mi  i  kokotom  orati.  sprichw. 
ijak  kozom  plača.  sprichw.  nego  se  ispunjavajte  dubom.  eph.  5.  18. 
tím  éu  te  darom  darivati.  pjes.  2.  47.  vinom  slúži  crni  Árapine. 
ís.-kač.  13.  preko  mora  vozom  Sest  konaka  zu  schiffe,  pjes.  5.  267. 
lila  ih  tugom  i  nevoljom.  pjes.-herc.  100.  kad  koga  nude  ručkom 
nn  jemand  speise  geboten,  jemand  zum  essen  genötigt  wird,  sprichw. 
broje  ga  kesom  ni  stotinom,  ve6  ga  mjere  kapom  Mijatovom.  pjes.- 
:.  591.  konji  se  mjere  pedju  a  Ijudi  pameóu.  sprichw.  klruss,  pu- 
vSčyny  ludmy  osažyvaty  loca  deserta  hominibus  implere.  2.  183. 
konane  pravom  convincere  lege.  3.  26.  toju  povynnostu  ne  byly 
»vjazany.  3.  54.  zasposobeAe  strilboju  i  žyvnosfu  zámku.  3.  105. 
lajmuju  sym  svojim  lystom.  3.  211.  voronym  konem  jizdyty.  pis. 
133.  jichaty  saAmy.  os.  231.  bihut,  plyvut  čolenóamy.  pis.  I.  3.  ta 
b' ja  vôjôku  ne  zaplatyla  červonymy  zolotymy.  I.  3.  cy  by  ja  vojsko 
pryoSla  červonoju  kytajkoju.  I.  3.  syvym  konem  vyhravaje.  I.  5. 
jak  stysne  kozak  koóa  ostrohamy.  I.  8.  oj  zakuryla,  zatopyla  syrymy 
ovamy.  I.  12.  skrypnul  dveroma.  1.  18.  hiane  očkom.  I.  24.  napol- 
oa  smútkom  i  pečalom.  I.  29.  čy  to  vôrly  krylma  bjut  éa?  L  38. 
oho  syna  mylenkoho  červonóamy  obsypaje.  I.  61.  kázal  jeji  hodo- 
ty  pSenyčnym  chfibom,  kázal  jeji  napovaty  solodkym  medom  iussit 
tiari  eam  pane  siligineo  usw.  I.  74.  ore  syvymy  volamy  arat  canis 
)bu8.  L  80.    ore  Sesterykom.  juž.-skaz.  1.  181.    vberfda  lisy  pavolo- 

44* 
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kamy  sericis  vestiebat.  II.  87.  corna  rola  zaorana  i  kulamy  zasijaní 
bilym  filom  zvoločena  i  krovoju  spolosčena.  L  95.  moje  serce  j» 
nožema  kraje.  L  200.  a  ja  tuju  ričku  čoluom  peremeču.  I.  248.  o6ei 
kamy  mružu.  L  251.  poverny  kouem,  poverny  syvym,  na  moje  po« 
vôrje.  I.  262.  nasadyly  try  sela  luJmy  colonos  in  tres  pagos  ded 
xere.  II.  11.  brat  na  brata  mečem  rúbaj  e.  2.  21.  bodaj  tobou  Jidl 
vozyl  duby.  II.  271.  šije  viter,  vi  trom  žyty  bude.  pryp.  ne  môže 
neju  nalubovaty.  kaz.  45.  pozdorovyl  d  nem  er  begrüssto  ihn  mit  eine 
guten  tag.  k.  1.  48.  lycha  konem  ne  objichaty.  1.  291.  žyly  polovaáe: 
2.  3G.  jich  prava  ruka  polna  kryvdoju  lychoju.  u.  37.  ocyraa  pa 
blickt  mit  den  äugen  umher,  kvitočkamy  véich  daruje,  pis.  II.  1-1 
zviry  i  ptyéi  hovoryly  čolovičym  jazykom,  k.  2.  36.  cerkov  božju  vi 
kymy  ričmy  nadáva  ty.  2.  154.  staréov  božych  obďilyla  krásankat 
i  hrôšmy  mendicis  rubra  ova  et  pecuniam  distribuit.  o.  242.  smutkc 
mňa  nabavyla.  pis.  L  356.  srôblom,  zolotom  naďilaje.  6.  94.  šynk 
vaiíe  ty  m  sklom.  act.  3.  27.  ščo  V  tebe  horoju  pôdáalo!  nom.  72.  Verj 
Seite  352.  Falsch :  z  kosoju  kosy  ty.  pis.  2.  169.  russ.  pili.  zoloton 
želomom'L  Dom»,  ipat.-bus.  2.  257.  namt  ne  vojskomi»  bratB  Nastasbj 
ryb.  1.  202.  ja  si.  toboj  kaznoj  podélju  sja.  var.  113.  doiťB  sokon 
trávu.  bus.  921.  podarju  gorodami  devjatb  synovi,,  ryb.  1.  10.  Lazár 
tbmoju  životom'B  nadélili>.  bezs.  1.  68.  sosudi>  vodoj  nalityj.  pušk. 
vielen  fallen  ist  das  das  mittel  gebrauchende  subject  weder  ausg 
drückt  noch  gedacht  (subjectlose  sätze) :  podnimalo  Vasilija  svjatyn 
duchom'B  es  hob  den  Vasilij  mit  dem  heiligen  geiste,  der  heilige  gei 
hob  ihn.  var.  92.  zaneslo  menja  pogodoju.  cholodnoj  drožbju  zlodeji 
obdalo.  travu  vodoju  po  rékami»  otnjalo.  bureju  korablb  razbilo.  bn 
2,  159.  Vergl.  seite  352.  cech,  trojansti  velikou  moci  ŕekum  to  odjal 
et.-  troj.  ne  bude  se  moci  nasytiti  krvi.  br.  mlékem  jsem  vás  výživ; 
br.  priodeli  se  svétlem.  br.  príkopové  vodou  se  naplnili,  vrat.  kostki 
lži  Zivi  jsou.  ctib.  ne  má  čim  zaplatiti.  vel.  Alexander  fikával,  že  radí 
chce  umením  nad  jiné  pfedčiti  než  bohatstvim.  vel.  slunce  otáčenii 
svým  dni  obmezujo.  kom.  ptáčnik  ptáčky  pästi  chytó.  kom.  véť 
ostrou  se  až  naskrze  prob  odl.  háj.  zaneprázdnil  nás  dluhou  reči 
dluhou.  solf.  hospodin  silou  Hd  svŕij  daŕi.  br.  slovak.  peíi  bol  pim 
čičký  plný  včelami,  hat.  2.  204.  jpo/.  plecoma  swojima  zasloni  cietó 
szczytem  ogarnie  ciebie  prawda  jego.  malg.  90.  5.  olejem  éwÍ9tyi 
pomazal  jeém  ji.  88.  20.  uszyma  poczujcie  wszystcy.  48.  1.  kuszenis 
érzebrem.  67.  33.  tukem  žyta  nasyca  ci([).  147.  3.  oblal  jeé  ji  sromot^ 
88.  44.  przyjechalem  paríj  koni.  pieé.  233.  kto  okiem  nie  dojrzy,  tei 
mieszkiem  doložy.  knap.    wszem  milosierdzim  napelniona.  jadw.  18 
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mfym  alabastrem  budowane  gmachy.  koch.  cz^%  ž  to  inoc%  czynisz? 
üc.  20.  2.  zbožem  obfituj^  nizkie  doliny,  koch,  oserb.  mit  bt»:  trej 
roje  sylzy  z  rabiškom.  volksl.  1.73.  z  mečikom  zarúbaná,  nserb.  zcym 
?ba  mbaá?  volksl.  2.  46.  Zt7.  akimis  maliti.  ketureis  važifiti.  šépim 
^gti.  schleich.  267.  lett.  kftjam  samlt  mit  fassen  zertreten,  četrim 
r'glm  braokt  mit  yier  pferden  fahren.  Daneben  findet  sich  der  instr. 
it  ar  cum.  biel.  289.  302.  aind.  jat  pa^asi  čakšasft  sQrjasja  wenn  du 
haast  mit  dem  äuge  der  sonne,  ä  jab  söm^na  jatharam  apiprata  er 
r  den  leib  mit  soma  sich  ftillte.  sa  jäti  prathamO  rathSna  der  geht 
•ran  mit  seinem  wagen,  nävä  jäntam  den  mit  dem  schiffe  fahrenden. 
Ibr.  57.  griech,  dat.  ľíov  ô^6aX|xoTaiv.  pLiYáffiv  iXXirjjt  ßapßapoi;  8*  ópiou 
í?*^  l/otwa  iľóXst?  (Aa{a).  TccóXotffi  ^sófovreť;.  vr/jctv  hyýiooYzoLi  lat.  abl. 
ícis  oculis  vidit.  pléna  laetitia  omnia.  curru  vectus.  vehimur  navi. 
w.  dat.  eágum  starian  mit  den  äugen  schauen,  geseah  unrihte  eordhan 
Ue  er  sah  die  erde  voll  von  unrecht,  delbr.  58.  62.  and,  dat.  aka 
mit  einem  pferde  fahren,  eyrum  hlydha  mit  den  obren  hören. 
ilbr.  57.  59.  Vergl.  Dietrich,  Haupťs  Zeitschrift  8.  53.  bei  füllen  69. 
ftufen  70.   fahren,  reiten  76. 

b)  Auch  eine  person,  sowol  eine  fremde  als  die  eigene,  kann 
Is  mittel  angesehen  werden.  Im  lat.  steht  für  den  instr.  der  acc.  mit 
er:  per  legatos  cum  certiorem  fecit.  asl.  tlbkomi*  reče  dixit  per  inter- 
retem.  sup.  44.  12.  poznavLŠiimT»  toboja  oti>ca  iis,  qui  per  te  cogno- 
erunt  patrem.  109.  6.  uésťL  gospodb  nynja  glagolali»  mbnoj^  non  per 
le  nunc  locutus  est.  144.  17.  bé  slje  jej  vésti  susédami  mittebat  nun- 
ioB  ei  per  vicinas.  men.-mih.  otbvéstaše  Haritonomb.  greg.-lab.  mo- 
jaSe  Grigorije  harbtofilaxomb  arhiepiskopa.  ibid.;  gredyj  vi»  ime  go- 
K>dDJe  siipasti»  nasx  soboj^.  sup.  243.  7.  žrT>ty^  soboj^  za  ny  prinesetb 
acrificium  per  se  ipsum  pro  nobis  offerct.  252.  11.  ne  drbzn^  soboJQ 
>ogOYÍ  pomoliti  se.  269,  5.  stavi  soboj^  čudo  to.  431.  23.  soboj^ 
lositi»  Bv^tyj  vod^  per  se  ipsum,  ipseaquam  gestat.  433, 12.  besédova 
«nľB  soboju  ili  svoimb  sbglagolbnikomb  ávsrj/e  IC  éauxou  vj  Sta  tcu  i$tcu 
rjyip/épou.  krmč.-mih.  soboju  ili  čbstnymi  pričbtniky  tvoriti.  ibid. 
ihiie  soboju  ne  drbzuéhb  zdôlati,  ta  židovy  zdélovahb  quae  per  me 
ipsum,  ipse  perficere  non  ausus  sum,  ea  per  iudaeos  perfíciebam.  hom.- 
núh.  ne  aggelomb,  nb  sámb  soboju  glagoljetb.  chrys.-lab.  kupiti  veštb 
3i  soboju  ili  inimb  (inémb).  misc.-saf.  soboju  VLsakyje  raboty  SLvrb- 
Uje.  danil  244.  vinogrady  mnogy  soboju  nasaždb.  373.  soboju  ispra- 
'vjače  ctite  per  vos  ipsos,  ipsi  corrigentes  legite.  mat.  37.  kroat,  ki 
sam  sam  sobom  donesal.  luč.  28.  serh.  da  za  nasb  stoe  sobomb  i  svoimi 
P^klisari  dass  sie  für  uns  selbst  und  durch  ihre  gesandten  einstehen. 


instr.  d«s  Werkzeugs.  695 

d)  Der  instr.  bezeichnet  dasjenige^  bei  dem  man  schwört.  asL 
luiej  86  olbtaremb  sjasgo^  ev  t(o  ôu;(aTrrip{(i).  matth.  23.  20.-nico].  bolb- 
mb  kk>nuti>  se  xora  ts5  {xei^^ovo;;  cjjivúouaiv.  hebr.  6.  16.-ŠÍŠ.  ne  klbncte 

ni  nebomi»  ni  zemljeju  |xtj  sjxvjsts  iat^ts  tsv  oupovbv  |ji.Tr|T£  TrjV  -^v.  iac.  5. 
f.'siš.  zemljuy  jejuže  kletb  se  Avraamu.  exod.  33.  l.-pent.-mih.  za- 
bnu  te  gospodemi»  bogomi»  e^spxta)  es  x6p(ov  tsv  Oesv.  pent.-mih.  zakli- 
jevô  vast  véroj%.  sup.  189.  1.  zaklinaj%  vy  bogomi.  živylmi».  193. 
.  pris^gj  kostBmi  človéčami  tvoritb.  greg.-naz.    krocU,  Vergl.  tada 

prisegnut  rotom  ti  se  svákom,  luč.  36.  serb,  zaklehb  se  bogomb 
rimh,  mon.-serb.  255.  4.  kleh  se  rotom  i  dusom  mojom.  324.  Jovan 
11  se  bogom  kunijaSe.  pjes.  2.  17.  kunem  vi  se  svecem  Mohamedom. 
85.  zaklinjem  te  bogom  velikijem.  pjes.- juk.  182.  djevojka  se  krivo 
atom  klela.  pjes.-herc.  208.  kad  se  oni  diišam'  kunu.  328.  klruss. 
k  jaž  tobi  tymže  bohom  božu  éa^  ščo  nemá  u  somu  ňijakoho  hricha. 

143.  smertennoju  klatvoju  pobožu  áa,  koly  meni  ne  virys.  145. 
)hom  áa  évidčyt  b.  144.  ide  maty,  revne  plače,  svojim  žyťem  pro- 
Ijnaje,  svoho  syna  ne  pôznaje.  pis.  I.  97.  ags.  he  me  thinô  life  heál- 
yíhe  er  beschwor  mich  bei  deinem  leben.  Kress  24. 

e)  Der  instr.  bezeichnet  dasjenige,  womit  handel  getrieben  wird. 
mt.  blagom  ovamo  ne  dojdoh  da  tržim.  luč.  serb.  stane  trgovati 
nnjama.  vuk-gradj.  44.  trgovanje  zlatom  i  srebrom  prekinuto  je. 
i  5.  47.  Jdruss.  py vom  nimeckomu  hosfu  vo  Pskovi  ne  torhovaty. 
t.  1.  85.  stravnymy  ričamy  torhovaty.  1.  194.  tym  kupčyty,  ot  čohx) 
platyt   3.  92.    torhovia  skotynoju.    i-ass.  prasolitb  živými  duSami. 

•  646. 
f )  Der  instr.  čelomi,  mit  biti  und  udariti,  eig.  etwa  fronte  humum 

iffere  heisst  klruss.,  russ.  bitten,  danken,  klruss.  iž  by  ty  s  kňazy 
ojary  hospodarjusvojemu  čolom  byly.  act.  2.  262,  daher  čolom- 
ß   o  287.    riiss.  udariti  čelom-L.  pam.  175.  bili  čelom  na  gosudare- 

^ilosti  i  stole.  acad. 
\  Ver  ínstr.  bezeichnet  das  mittel,  womit  eine  handlung,  meist 
ns  ausgeführt  wird :  dvizati  listvijeini»  folia  movere,  agitare, 
>ewegru  S^^^  agitare.  D^^  '^^^^^'  steht  in  diesem  falle  dem  acc. 
,lhs  '^^J  '  gegenüber,  der  auch  in  den  slav.  sprachen  nicht 
>r  spia^  60     ^.^g^  fiigung,  die  weniger  durch  den  einfluss 

aiigrewanai  w  .^^  fortschreitende  »bstraction  immer  mehr 
r  sprachen,  ais  d  ^^^^  ^^^  j^^.  Ursprünglich  intransitiven  be- 
hriinkt  wird;  ^^  ^.ungen  zu  s^in :  lii»»  vergleiche  mit  dem 
r  dieser  verba  en  Y^  ^^^^^^  werf^j,  u8^v.  ^'^^  verba,  bei  denen 
je  wede/n,  m\t  ^  ^'^j^d   asl.:   vr^^^^^i  torquere;   vresti  iacere; 
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g^ybn^ti  movere;  dvign^ti  movere;  zybati  agitare;  kolebati  agitare; 
kyvati  movere;  metati  iacere;  oprezati  tendere;  sovati  iacere;  s^go^ti 
extendere;  takati  agere;  tr^sti  quatere;  ťLŠtati  ärgere;  biti  ferire;  ob- 
raziti  allidere;  udariti  percutere;  allidere;  rešti  dicere;  glagolati,  bese- 
de vati  loqui;  oďLŽditi  pluere;  otrygati  eructare;  ]§cati  capere;  proz§b- 
n^ti  producere  usw.  Man  beachte:  jegda  hotéah^  okusy  im'B  (Isu- 
somTb)  tvoriti  cum  eum  tentare  vollen t.  sup.  303.  6,  wofür  auch:  jegd» 
hotéah^  okusiti  jego  stehen  könnte.  asL  vrbže  imb  (remenemb)  na  lice 
igemonuiecit  id  (lorum)  in  vultum  ducis.  prol.-vuk.  veržah'B  im^  so  dvi 
prestrela  iaciebam  eum  duos  teli  iactus.  tichonr.  1.  205.  vesb  parodi 
verže  kameníjemb  omnis  populus  iecit  lapides.  1.  307.  zavrbgb  za  vyja 
omoforomb.  men.-mih.  ašče  jedinoju  oprovtrgu'  imb.  izv.  609.  nc 
gybbnetb  imb  (človckomb)  non  movebit  eum.  izv.  598.  jakože  listomi 
vbsémii  estb8tvon1i>  dvizaaŠe  ut  folium  totam  naturam  movebat  sap« 
359.  3.  zemleju  podviza  tyjv  y^v  éaáXeu^sv.  hom.-mih.  zemieju  podviža. 
ibid.  jezyky  svoimi  ne  mogušte  dvignuti.  men.-mih.  odva  dvizaho?! 
imi>.  tichonr.  1.  54.  jako  ne  mo§či  emu  ni  dvignuti  soboju.  vost.  1. 
292.  to  om>  imb  načnetb  zybati  eum  movebit.  izv.  598.  pozyba  glavoja, 
vost.  2.  134.  načnetb  pozybovati  imb.  ephr.  vost.  načeše  kolebati  dve- 
rimi  coeperunt  ianuam  agitare.  tichonr.  2.  123.  vétri  koléblešte  (kolé- 
bljašte)  veliký iniT,  morem-b.  2.  217.  crbkvb  ne  pokolébljušti  soboju  cJ 
caXsuoi^ivYj.  hom.-mih.  97.  pokyvajušte  glavami.  nicol.  majati  kadilír 
niceju.  typ.-chil.  mahnuvb  desniceju  svojeju.  tichonr.  2.  21.  ne  raetati 
očima  sémo  i  ovamo.  lam.  1.  139.  metahu  praščami^  kamenijeini»  i 
strelami,  tichonr.  1.  177.  pominajte  na  mja  kamenbemi»  metanbja.  op. 
2.  2.  76.  strelami  oprezati  TÓ;a  tsívsiv.  men.-mih.  sulicami  sovahomk 
ßaXy;  ávT(jxa|X£v.  men.-mih.  seže  rukoju  svojeju  s^sxeivs  i^^v /eipa.  pent- 
mih.  segbša  rukama.  ibid.  takati  kolesniceju  apfjia  IXoúveiv.  greg.- 
naz.  zemljeju  trjasetb.  bus.  493.  zemljeju  izb  dbna  kto  vbstrese? 
hom.-mih.  potresu  ne  tbkbrao  zemljeju  nb  i  nebomb  e^o)  acíw  w 
{Acvov  TYjv  YYJv  áXXá  xai  xbv  oupavóv.  hebr.  12.  26.-ŠÍŠ.  potr^S'b  imi.  r^- 
koj^.  sup.  25.  25.  potresajetb  odronib.  hom.-mih.  sbtresb  imb  bésk 
men.-mih.  siítresaaše  imi».  sup.  436.  1.  tSčatb  imb  éTcsivouatv  aWv. 
dan.  14.  30. -vost.  jegda  načnetb  vbrtéti  toboju.  izv.  619.  glavoja 
o  zemlju  bijušta  mit  dem  köpfe  an  die  erde  schlagend,  vita-theod. 
(more)  bija  imi  (vbluami)  o  kamenije.  izv.  597.  obrazi  imb  o  stepcM 
ad  gradum  eum  allisit.  prol.-mih.  ovčinoju  udari  vb  reku.  op.  2.2. 
150.  udariša  soboju  o  zemlju.  stichir.-saec.  XIV.  udari  epistolijejuo 
zcmlju.  vita-theod.  rbci  slovomb,  wofür  auch  griech.  elizk  X^yw.  lue.  7. 
7.- nicol.   sup.  226.  10.    sav.-kn.   34.    glagolati   inémi  jezyky,  auch 
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Tiech.  XaXeiv  Itépat?  '^Xíďccm^.  act.  2.  4.-§iš.  ni  pone  sloviinib  gla- 
:olati.  izY.  Ô49.  besédovatí  perbskyinb  ezykomb.  ichn.  zlatoiiib  odi>ž- 
liti.  chrys-frag.  rygati  brašnomb  i  pitljemb.  nomoc.-bulg.  ubijstvoiiib 
trigaješi.  hom.-mih.  ov'cej%  l§č^ťL  lovci.  sup.  242.  10.  zemija  pľo- 
jabnetb  plody  svoimi.  tichom*.  2.  55.  zini  U8ty  /áve  to  ctÓ|x«.  iez.  2.  8.- 
»roph.  zin^  adii  usty  svoími.  sup.  373.  3.  nsl.  Nur  ein  beispiel:  ki 
iTvjn  pljuje  qui  sauguinem  spuit.  habd.  Selten  mit  sx:  s  kojim  vsaki 
reter  vije.  bei.  btdg,  reči  s  edna  orta^  reči  b  ina  urta  sage  ein  wort. 
trocU.  trst,  kom  vitar  giblje  arundO;  quam  ventus  agitat.  pist.  kimi 
trdčicami)  gibafau  vitri  kon  vodiče,  pjes.-hrv.  1.  6.  svitom  stresaju 
Dundam  concutiunt.  luč.  105.  desnom  zamahuje.  budin.  110.  jabukom 
e  metnula  o  onu  crnu  zemiju.  volksl.  reči  z  ričum.  hung.  Anders :  gdi 
e  mlada  ona  meče  jabuČicom  pozladenom.  volksl.  serb.  nožem  vrze 
!iikoli6  cultrum  iecit.  ogled.  72.  Ähnlich  ohne  verbum:  nakom  boja 
Kopljem  u  trnje  nach  dem  kämpfe  mit  der  lanze  ins  gebüsch.  sprich w. 
edan  drug'jem  ne  môže  metnuti  na  crnu  zemiju.  volksl.  metnu  o  tie 
rrpezami.  živ.  53.  naginje  čuturom  er  neigt  die  äascho.  pjes.  2.  89. 
M>bom  maci  sich  bewegen,  grl.  3.  77.  nogom  miče,  maknuť  ne  mogaäe 
Bf  versucht  den  fuss  zu  bewegen;  und  kann  ihn  nicht  bewegen,    pjes. 

1.  724.  manu  krstom  na  četiri  strane  er  schwang  das  kreuz.  3.  12. 
razmahne  gudalom  i  zapjeva.  sprichw.  da  zadrma  kulom  iz  dubine 
dass  er  den  tburm  erschüttert,  pjes.-kac.  63.  na  Haiila  glavom  polju- 
Ijujeer  bewegt  den  köpf,  pjes.-juk.  192.  vijor  dolom  duje,  grádom  po- 
Ijuljuje.  lex.  Ijuljnu  Marko  teškom  topuzinom  Marko  schwang  den 
wuchtigen  Streitkolben,  pjes.  2.  42.  vitla  očima.  petr.  187.  zavitla  njim 
(bozdovanom)  er  schwingt  die  keule.  prip.  41.  vjetar  puse,  pak  barja- 
kom  njiSe  der  wind  weht  und  bewegt  die  fahne.  pjes.  3.  60.  krvlju  točio! 
lex.  kre6e  vojskom  Rumelijom  er  lenkt  das  beer  durch  Rumelien.  5. 
77.  krenati  glavom.  lex.  sedlom  bije  o  javorje  a  kopitom  u  mramorje 
ephippium  allidit  ad  platanos.  1.  374.  udri  licem  o  zemljicu  čarnu  vul- 
tiiin  allidit  ad  humum.  2. 32.  o  zemiju  njime  udaraše.  3. 21.  udari  ularom 
0  zemiju.  prip.  31.  Unrichtig  mit  st»:  s  djerdjevom  je  o  tie  udarila. 
pjes.-herc.  175.  neben  djerdjevom.  29.  169.  pa  je  š  njome  o  tie  udario. 
pjes.-juk.  348.  Ebenso:  lupi  z  batom  o  zemiju.  prip.  17.  vijati  glavom 
Caput  torquerc.  lex.  trs,  kojom  vjetar  vije.  živ.  82.  vrtjeti  glavom.  lex. 
Vergl.  a  ja  verom  prevruuti  ne  óu.  pjes.  1.  344.  vjerom  prevratiti.  lex. 
DÍZ  obraz  je  suzam  oborio.  pjes.-juk.  541.  vrag  ogruzi  onjem  čovjekom 
0  tie.  živ.  60.  pak  poteže  pernim  buzdovanom  prolrahit  clavam.  pjes. 

2.  37.  dok  jedušom  izdanuo.  4.  45.  tad  Lucija  suzam  proli.  knež.  124. 
íjever,  kóji  morem  muti  aquilo,  qui  mare  turbat.  pjes.-herc.  104.  govo- 
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ricé  novijcm  jezicima.  marc.  16. 17.  meóe  glogÍDJoiu^  a  djevojka  t^í) 
nom.  pjes.  1.487.  okom  treni,  koloiu  ki'eni.  obié.  141.  Anders:  bac***^ 
86  zla6enom  jabukom.  pjes.  2. 15.  bacih  joj  se  dunjom  ijabukom.  pj^'' 
herc.  178.  na  nj u  se  baca  jabukom.  232.  poteže  se  bozdovanom  Marko* 
volksl.  Jdi^ss.  za  nym  nožom  verh  er  warf  ihm  das  messer  nach.  k3i 
69.  na  čužoho  kamenem  kydaje.  pryp.  103.  potrjas  sy vymy  kučerjamj 
er  schüttelte  die  grauen  locken,  več.  2.  42.  stojit  verba  nad  vodojo, 
chytaje  soboju  se  agitat,  agitatur.  pis.  I.  214.  pochytavšy  syvojuholo- 
voju.  več.  2.  43.  viter  vije,  šeievije,  trostynov  koiyse  ventus  flat,  Btre- 
pit,  arundinem  agitat.  pis.  I.  142.  po  biiomu  poIu  čornym  makoa 
éijano  auf  weissem  feldo  ist  schwarzer  mohn  gesäet  worden,  b.  231 
udar  {ychom  ob  zeiiilu  humi  prosterno  malum.  b.  176.  ona  sobov  uda 
ryla  u  trunu  (sarg),  kaz.  36.  Anders:  udaryl  éa  v  kulu  holo  voju.  pi« 
I.  13.  posadyl  ho  v  kôs  i  dunui  nym  až  v  nebesá,  kaz.  23.  ja  stani 
krylom  ruiaty.  20.  sypala  ohňom  véahde.  36.  talaramy  syple.  vza 
Ľachamy  jak  snopamy  vo  dva  rjady  klasty.  pis.  I.  8.  krutý,  vert 
holovoju.  juž.-skaz.  1.  21.  machnu  virovkoju.  1. 102.  šinkovata  horil 
koju.  pis.  2.  176.  vinšujemo  ty  Sčasfom,  zdorovjom  wir  wünschen  di 
glück,  gesundheit.  pis.  II.  37.  nudžu  soboju  moereo.  L  307.  von  soboji 
hojíT  hojJ:  hojdnuty,  hojdaty  schaukeln,  rukamy  treple.  I.  219.  Vergl 
von  sobov  bams  na  zemlu,  hryms  o  zemlu  er  fiel  zu  boden.  wruss.  vo 
doju  ne  zamuóil  aquam  non  turbavit.  Es  versteht  sich,  dass  neben  den 
instr.  der  acc.  steht:  potrjasy  holovoju  und  holovu.  russ,  kamo,  knjaie 
očimapozriši  ty,  tamo  my  glavami  svoimi  veržemi»  capita  proiiciemiu 
nest.  dvignuti  usty  i  očima.  bor.  77.  metati  Ijudemx  kunami  že  i  sko 
roju  i  pavoloky.  88.  brosatb  kamnem'L.  bus.  2.  114.  trjasušči  rukoju 
bor.  79.  tak'Lli  my  trjachnemi>Moskvoju.  bus.  2.  114.  potrjasati»  gosa 
darstvom'B.  ibid.  sunuti  kopiemT>.  per.  12.  4.  kudy  machneťL  palicej 
tudy  ulica,  ry  b.  1.  104.  machatb  vostroj  sablej.  1.  176;  2.  39.  tatari 
nomi>  pomachivatB.  1.  190.  sypali  denbgami.  bus.  2.  114.  šibe  iffli 
bes'L.  chron.  1.  77.  4.  ne  verti  golovoju.  Dalb  222.  vsémi»  vertiti  i 
mene  tout  k  sa  fin.  turg.  jazyírh  mal'B-velikim'L  čelovékomii  voročaet» 
Dalb  433.  jajcomi)  kati.  ryb.  3.  158.  mal'L  jazyka -goram i  kačaeti» 
Dalb  433.  obraščachutb  imi>.  bor.  34.  da  ašče  tvoj  mužb  udaritb  moimb 
nest.  udari  imb  o  zemlju.  nest.  chraknetb  kroviju.  chron.-novg.  1. 85 
i  vodoj  ne  zaniutiťL  ne  aquam  quidem  turbabit.  Dalb  216.  ČedL  vn 
sebou  do  more  proiice  te  in  mare.  br.  kynouti  rukou,  dŕímajici  hlaroi 
kýva.  kom.  pokyna  hlavou  odešel  jsem.  kom.  slovak.  pokýval  starj 
hlavou,  hat.  2.  234.  sem  i  tamo  sebú  mecú.  alex.  metali  kôstkami 
svéd.  tvrdý  sebou  hnouti  ne  dá.  kom.  i  v  Čechách  tou  skalou  li/wti 
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f^to.  kom.  slovak.  srdcami  hybes.  hat.  2.  235.  ani  prstom  pohnúC 
^vládzem.  2.  234.  rukaina  syyraa  mácha,  tkadl.  David  kamenem 
^il  br.  házali  na  se  karaenim.  svéd.  hazalo  nim  po  kostole  od  oltára 
^iu  sténé.  soS.  28.  vitr  stromom  kláti,  hr.-jel.  štčsti  mnou  krouti. 
^om.  slovak.  mamka  krúti  hlavou,  hat.  2.  235.  kamenem  na  ú  lúčil, 
ŕsss.  lučil  za  nimi  tesákem.  svéd.  dal  sebou  o  zeď.  svéd.  dal  jím  o  led. 
tvéd.  mjkl  jím  o  zem  er  warf  ihn  zu  hoden.  jung,  jali  se  uékteH  blá- 
sm  na  ň  kydati.  pass.  penézi  dosti  z  husta  sypali  a  groši  mišenskými. 
áJ.  štésti  nami  okolo  točí  a  hrá.  hr.-jel.  kolem  točil.  svéd.  strká  šté- 
im  od  sebe  er  stösst  das  glück  von  sich.  jung,  strká  nim  sem  tam 
id  strká  ho  sem  tam.  jung,  lev  ohonem  mrská.  jung,  mrštili  kamenim 
►  nich.  svéd.  veslár  veslcm  táhne.  vel.  praštil  sebou  pod  lavici,  erb. 
L  slovak.  mrdol  plecom,  hat.  2.  235.  psík  mrdal  chvostíkom.  2.  234. 
milá  rukama  nad  hlavou  svou.  br.  diabel  jím  lomozil  tri  hodiny,  pass. 
jakž  jej  uzfely  hned  jím  lomcoval,  pass.  vodou  na  nás  líval.  svéd. 
>vak.  sebou  si  trhla.  hat.  2.  234.  psem  spícím  ne  potrhuj.  kom.  od 
azu  krvi  chrkal.  byl.  pol.  potrzaéč  glow^.  ojciec  rukami  lama!  der 
iter  rang  die  bände,  rog.  32.  pisne  ja  nim  (koniczkiem)  o  éciane. 
'2.  piwem  nie  b§dzie  szynkowal.  pieé.  56.  toczyé  czym :  toczyl  ko- 
em  kretym.  Linde,  neben :  toczyé  co :  juž  z  tob^  tanca  nie  tocz§. 
inde.  oczyma  obraca.  Linde,  sypal  maj^tkiem,  i  dosypal  síq  togo, 
:  z  torb^  chôdzi.  Linde,  o  sukni^  moj^  miotali  kôstkami,  koch,  po- 
al  po  wierzchu  k^kolem  miedzy  pszenic^,  i  szedl  precz.  matth.  13.  25. 
íerb.  Mit  si>:  kulila  holčka  z  jabločkom.  volksl.  1.  238.  nserb.  Mit  si>: 
í  buzo  z  móšynu  ho  blido  pras^  auch  deutsch:  bis  er  mit  dem  beutel 
uf  den  tisch  schlägt.  2.  23.  anord.  Unter  allen  sprachen  steht  hin- 
ichtlich  dieser  Function  des  instr.  den  slav.  sprachen  die  anord.  am 
llernächsten;  indem  diese  in  gleicher  art  den  instrumentalen  dativ 
erwendet.  Die  verba,  bei  denen  dieser  dat.  steht,  sind  im  anord.  fast 
enau  dieselben  wie  in  den  slav.  sprachen:  beugen,  biegen,  blasen, 
rehen,  gähnen,  giessen,  heben,  kehren,  hüpfen,  neigen,  richten, 
ihren,  säen,  schleudern,  schlingen,  schnauben,  schwenken,  schwin- 
en,  speien,  streuen,  stürzen,  tauchen,  tauschen,  triefen,  wälzen, 
andeln  (verwandeln),  wechseln,  weifen,  wenden,  werfen,  wiegen, 
iehen.  Auch  im  anord.  hat  hier  die  prosa  acc.  neben  dat.,  hält  aber 
ei  den  meisten  den  blossen  dat.  fest.  Dietrich,  Haupťs  Zeitschrift  8. 
3.-62.  ags.  Dasselbe  bemerken  wir  im  ags.  bei  den  verben  giessen, 
ien,  schwingen,  senken,  speien,  streuen,  werfen.  Man  beachte:  thä 
6  verde  cvädh  da  er  das  wort  sprach.  Kress,  Über  den  gebrauch  des 
Str.  in  der  ags.  poesie  5-8.  21.   aM,  vergl.  man:  quid  ekkorödo  mit 
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uuortii  tantum  die  verbum.  matth.  8.  8.  griech,  ßiXXstv  XiOot;,  X'PV^^^' 
áxovTÍÍetv  aixi^aT?.  levat  vr^  á?ívirj.  zig.  kon  plijeravéla  mora  sabiésa  ¥ 
meÍDen  säbel  (mit  meinem  säbel)  schwingen  wird.  Šudé  la  sabdjic 
er  warf  den  säbel.  VBnturisarďóu  lasa  (sabiésa)  er  schwang  ihn  (d 
säbel;  eig.  mit  ihm).    Märchen  aus  der  Bukowina. 

h)  Der  instr.  bezeichnet  das  object  der  verba  des  herrsche] 
Die  beherrschte  sache  wird  als  das  mittel  gedacht,  wodurch  die  he 
Schaft  ausgeübt  wird  oder  woran  sie  sich  äussert,  asl.  vladuštu  Siiri( 
T^Y^fJ^övs'jovTo;  T^;  Z^piaq,  lue.  2.  2.  vlasti  stranami  ap^etv  eOvwv.  proj 
dušami  vlasti  pokúšajte  sq.  sup.  66.  2.  im%štaago  vlasťL  dal< 
i  tclomi».  120.  1.  niktože  césarbm'L  vladeťL.  266.  15.  Vergl.  H 
26;  238.  4;  271.  18;  307.  29;  352.  15.  vladyj  adomt  i  nebesei 
hom.-mih.  vbsémi  imenbmi  vladetb.  chrys.-lab.  životom'B  i  sxmrbt 
vlastb  azx  imamx.  izv.  464.  vbsemi  obladaj^ta  závxa  Beo^óíovrx  cloj 
946.  obladaj^'  vLsej^  Surijej^.  sup.  43.  11.  Vergl.  342.  9;  357.  3.  i 
vsémb  rodomb  vlagemb  (als  ob  es  asi.  vlaždemi»  hiesse).  mladén.  ži' 
tomb  i  sbmrbtiju  vlastb  azb  imamb.  mladén.  obladati  iménijemb  s^ouc 
eysív  Tôiv  'TľpoYpi.áTCuv.  krmč.-mih.  oblasti  dbnbmb.  op.  2.  1.  26.  ob 
dovati  vbscmi  voi.  prol.-mart.  oblastbU'B  bogatbstvomi».  bell.-tr 
kiito  vami  s'bvladeťb?  sup.  26.  27.  četvrbtovlastvujuštu  Galilej« 
Irodu  TsŤpapxouvTo;  vfiq  ľaXtXaía;  'HpwBou.  lue.  3.  l.-nicol.  vladyčbsť 
vati  vbseju  zemleju.  sim.  L  13.  vbsémi  gospodbstvujemi».  dioptr.-le( 
Vergl.  ogospoditb  sja  jazykom'b  mnogom'L  xupis'jasi  éOvôSv  zoXXwv.  pare 
1271.  staréjsinbstvova  dimifijskymb  monastyrjemb.  prol.-belg.  obbd: 
žeštu  oblastiju  vseju  ovčepolbskoju.  lam.  1.  165.  carbstvuj  tvarij 
mladén.  kroat,  ki  vladaš  nebesi.  luö.  96.  gospoduje  duhom.  had 
110.  serb,  vláda  malom  Gorom  Crnom.  pjes.  5.  199.  za  vladanjaKi 
iiova  Siľijom.  lue.  2.  2.  kad  je  Djordje  Srbijom  zavlaďo.  pjes.  3.  S 
témb  da  ne  oblada.  chrys.-duš.  47.  obladati  gradomb.  mon.-serb. 21 
107.  Vergl.  268.  81;  290.  23;  453.  112.  oblastni  gradomb.  272.  Verj 
296.  gospodujte  ribami  morskijem.  živ.  2.  Vergl.  mon.-serb.  93.  1 
290.  41 ;  494.  52.  upravio  kao  hajduk  kuéom.  sprichw.  ti  óes  moje 
Bosnom  upraviti.  pjes.-juk.  597.  mojijem  éeš  carstvom  upravlja 
pjes.  5.  354.  kóje  se  dotiče  upravljenja  drugima.  raié-pouč.  3.  55.  jer 
sreóe  nije  u  národu,  kojim  kapa  rukovodi  crna.  petr.-Séep.  25.  k; 
Budinjom  čare  zapovida.  volksl.  Vergl.  mon.-serb.  115.  123.  on  • 
jelom  vojskom  komandira.  pjes.  5.  328.  te  súdite  jednom  zeniljc 
ravnom.  2.  40.  da  su  volne  vsinib  pokladomb.  mon.-serb.  312.  Sc 
Vergl.  302.  41 ;  305.  37 ;  312.  41 ;  321.  15.  Selten  mit  sx:  s  vojskom  lal 
upravljati  nije.  petr.  119.  da  upravljas  s  malom  Gorom  Crnom.  6. 
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>a  srbskom  zemljom  carovati.  157.  klruss,  ty  vladajcš  seľcem  mojim. 
5.  I.  341.  imiúem  mužjim  voloJijet.  act.  2.  87.  duSov  boh  obladujc. 
z.  55.  oruduvaty  me  (fut.)  von  toboju.  geu,  3. 16.  jak Ukrajinojii  kriaži 
avyly.  k.  1.  106.  bobam,  ščo  peklom  pravlaf.  kotl.  96.  vseju  zemleju 
ravTijut.  act.  2.  331.  véim  á  vi  tom  bude  upravlaty.  kotl.  146.  von 
TI  povodyl  véim  ta  carstvoval  regebat.  kaz.  87.  vsymy  zámky  na- 
my  ijadyty.  act.  3.  141.  otĽachy  kozakamyj  orudujuf.  k.  1.  167.  ne 
im  dano  vseje  znaty  i  ričamy  kerovaty.  b.  49.  chto  majet  moc  čym 
Fovaty.  act.  3.  54.  russ.  volodyj  vseju  zemleju.  bor.  5.  vladéti  rody 
oimi.  per.  2. 12.  ne  vladéti»  tebô  gradomt  KievomTb.  ryb.  1. 11.  Vergl. 
34;  1.  42;  1.  176.  zavladéH  vsémt  iméniem'B.  skaz.  1.  70.  bé  obla- 
ja  kyjany.  per.  6.  33.  knjažiti  zemleju.  per  5.  35.  korabljami  upra- 
jaH.  skaz.  1.  69.  raspolagaj  mnoju;  kaki>  chočeši»  disposez.  turg. 
:h.  vládna  nebem.  anth.  41.  vládnieše  všemi  králi.  kat.  3.  zle  svým 
znraem  vládes.  1244.  Vergl.  1385.  1775.  chyba  človékem  vládne. 
richw.  slovak.  boh  vládze  šfasfim.  hat.  2.  235.  bude  tiemž  dielem 
>spodáľ.  kat.  825.  slovak.  hat  vládati  auch  die  bedeutung  „vermögen" : 
k  uvjazal,  že  sa  aňi  hnuf  ňe  vládal,  pov.  1.  4.  pol.  filozofy  áwiatem 
adzió  umiej^.  jak  zegar  kierowal  calym  domem^  tak  wola  pani  rz^- 
cila  wBzystkiem;  co  j^  otaczalo.  ludzkoéč  powodowala  každým  naszym 
Dstepkiem.  Smith  180.  wlodly  dniem.  zof.  ježto  sobc)  wladnie.  zof. 
tastwem,  pod  wodami  wladnie  rybami,  koch,  zdrowiem  szafujesz. 
och.  Ähnlich:  opiekač  si§  kim  albo  czym  d.  i.  w  opiece  swojej  mieó. 
iinde.  Mit  nadi»:  wlodač  b(J)dziesz  nad  nimi.  malg.  anord,  dat.  Diet- 
ich,  Haupťs  Zeitschrift  8.  29,  wo  jedoch  der  dat.  bei  den  verben  rathen, 
errschen  usw.  für  den  eigentlichen  dativ  erklärt  wird,  ags,  dat.  the 
era  gástum  vealdedh  and  healdedh  der  über  die  geister  der  männer 
faltet  und  regiert.  Kress  17,  wo  dieser  dat.  als  der  instrumentale  an- 
gesehen wird,  rnagy,  birni  mivel  oder  mit.  Im  slav.  steht  allerdings 
oaDchmal  der  dat.  (vergl.  seite  585),  nicht  selten  der  instr.  mit  nadi*. 
i)  Der  instr.  bezeichnet  das  object  des  spottes,  der  Verachtung, 
lesekels,  der  schäm,  des  betruges,  des  tadeis,  des  Scherzes.  Die  sacho 
rird  als  mittel  aufgefasst.  asl.  bôsi»  toboju  blazniti»  daemon  te  deci- 
pere  conatnr.  bus.  481.  iže  glumitL  sc  krásami  mira  sego  qui  spernit 
lK>Da  mundi  huius.  lam.  1.  149.  mnozémi  se  jesi  poglumilb.  hom.-mih. 
cazorjatB  nagotoju  svoeju  reprehendent  nuditatem  suam.  pal.-vost. 
■gmlx  jesi  sx  mnoj^  m^kami  simi  tvoimi  lusisti  hos  cruciatus.  sup. 
35.  11.  da  ne  načn^tb  tobo^  besi  igrati  jako  ptice^  opéšenoq  ne  te 
ludibrio  habeant.  vost.  2.  56.  poigrati  bogomi».  sabb.  110.  owb  toboju 
'feti»  tibi  mentitur,   te  decipere  conatur.    bus.  481.     človékt  svoim'B 
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bľatoiiľL  lukaetb  liomo  fratrem  suum  decipit.  vost.  1.  415.  lukujutb 
vami  BoXiouGiv  u{jlí;.  pent.-mih.  da  rugaetb  se  oarai  épi^raísetv  i^{xív.  ibid. 
ne  stydi  8§  ukor^nymi  blagynjami  |xy)  ato^'^vou.  sup.  327,  16.  ne 
styžd^  s§  jazvami.  387.  1.  bližnii  moi  stydjatb  sja  mnoju.  cyr.-tor. 
gnušaetb  sja  igľanbmi  und  igram'B.  pam.-jak.  4.  kroat,  z  njimi  čemo  se 
igrati  kako  kľavulj  piepelicom  a  lesica  kokošicom  a  mlad  junák  devoj- 
čicom.  volksl.  aus  Istrien.  manom  se  ruga§e.  budin.  12.  mnom  se  nara* 
gase.  50.  njimi  rug  oóe  činiti.  54.  manom  protivníci  da  se  ne  posmija. 
39.  mnom  se  ne  podali.  31.  serb.  Što  se  starcom  jedoijem  brukate? 
petr.-šéep.  94.  maskarim  se  vlahom  u  kaurim  rideo  vlachum.  pjes.-juL 
237.  da  se  mnome  rugaju.  kač.-kor.  128.  svatovi  se  podruguju  Mirkom, 
lex.  pak  se  isto  tobom  poruguju.  reljk.-sat.  27.  oni  misie,  da  neka 
znáte,  kakva  je  podruga  našom  majkom,  crkvom  pravoslávnom,  pjev. 
55.  pak  bi  se  njime  pošli  smijali.  reljk.-sat.  6.  posmjehivaju6  se  ojime. 
živ.  160.  sprdať  si  mnom  došla,  an  t.  85.  ne  Sali  se  glavom,  gospodaru. 
pjes.  2.  44.  MitsT>:  a  sada  se  sa  mnom  pošaljuju.  pjes.-herc.  192.  oni 
misie,  da  so  š  njima  ruga.  pjes.-juk.  74.  Der  instr.  mit  s-b  ist  unrichtig. 
klriisa,  brydyt  éa  jak  kot  salom.  pryp.  9.  ne  horď  mnoju.  pis.  I.  308. 
o  ty  ďivka  hordovnyéa,  horduješ  ty  mnoju  virgo  fastidiosa,  despicis  me. 
b.  48.  zharJila  á  ty  mnoju.  pis.  2.  176.  'russ.  ne  dolžno  prenebregati 
etimt  upražneniemi».  bus.  2.  336.  mnoju  vsi  glumjatb  sja.  tur.  kogda 
by  ty  ne  prezréH  mnoju.  bus.  2.  298.  ali  bezumica  toboj  osméjala  sja. 
ryb.  3.  113.  igratb  moeju  žizniju.  turg.  prenebreženie  Ijudbmi  le  mé- 
pris  qu'on  a  pour  les  hommes.  cech,  kdo  jiným  pohrdá,  sám  v  poh^ 
dani  býva.  br.  dobrou  radou  pohrzeti.  jung,  množí  stydí  se  kupČCDim. 
8tit.  slovak.  opohrdne  dedictvom.  hat.  2.  235.  pohŕdaní  bližnhn.  poĹ 
nie  wzgardzaj  prozbc)  moj<J>.  malg.  54.  1.  mn^  pogardzasz.  rog.  149. 
byécie  nami  nie  gardali.  pies.  36.  moim  honorem  nie  lunaócie.  38. 
acz  Dawidem  zelžcj)  lat.  si  David  mentiar.  malg.  88.  35:  ze}ž<J»  alt  von 
zelgaé  mentiri.  ziemi^,  ktor^  si§  ty  brzydzisz.  Smith  180.  Selten 
ist  der  acc. :  gardz^c  prawem  wzgardzaj^  urz%d  i  zwierzchnoéc  paAska. 
koch,  oserh,  mit  st»  :  z  tobu  vjecej  ňe  rožu  ich  mag  dich  nicht  mehr, 
volksl.  2.  31.  Ebenso  51.  108. 

k)  Der  instr.  bezeichnet  dasjenige,  was  geathroet  wird,  im  eigent- 
lichen und  übertragenen  sinne.  Die  sache  wird  als  mittel  angesehen. 
asl.  dušetb  gnévomb  er  schnaubt  vor  zorn,  eig.  spirat  iram.  sup.  3S. 
11.  gnevomb  duš^tu.  45.  13.  Vergl.  140.  16.  duše  čbtitelbstvomfc 
ávopjuvéwv  TYjv  Í£p(i)aóvY;v.  dyhati  préštenijeinb.  ognjemb  dyšeši.  hom.-mit 
duhaašte  gnévom'L  jarosti  xv^ovtc;  piévo;  6u|xou.  man.  nasilovanijemi 
dyše.  chrys.-lab.   dyšuťb  zloboju.  op.  1.  193.  smradomb  zlymb  dyšuštu 
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i>5iflr/  aofpTjTov  oĽKOTiio'JSTf.  prol.-iiiart.  jarostiju  izdyhajetb.  prol.-rad. 
tilo  blagouhanijemb  dyme  se.  prol.-mart.  Selten  ist  der  acc. 
t  des  instr.:    djhajašte  ognb.   greg.-lab.    kroat.  ambroziom  diha. 

84.  dobrotom  dyhati.  badin.  4.  serb.  neka  Osman  zlobom  duáe. 
r.-š6ep.  42.  dišuči  prijetnjom  i  snircu.  act.  9.  1.  klruss.  chto  oblu- 
u  TÔddycfaaje,  Daj  ňihdj  ščasfa  ne  máje  qui  peľíidiam  spirat^  nun- 
.m  beatas  sit.  pis.  I.  299.  ^h.  ten  dý&e  ukrutnosti,  br.  slovak. 
skchova  pýcha  v  zime  hladom  dýcha.  hat.  2.  235.  pol.  wnetrze 
aa  oddychalo  porz^dkiem  i  wjgodkami  obmyslonemi  wczeánie. 
ith  180. 

1)  Der  instr.  bezeichnet  die  frucht,  die  hervorgebracht  wird. 
a/,  on  razumom  plodi.  budin.  93.  morská  deželja  ribnim  rodom 
di.  106.  Mit  81b:  kada  ona  vŕba  sis  grogem  urodi  wenn  jene  weide 
iben  trägt,  jač.  156.  serb.  cma  gora  listom  urodila,  sitnim  listom 
Jenom  travom.  pjes.  1.  369.  kada  vŕba  groždjem  rodí,  suvi  javor 
akama.  sprichw. 

6.  Der  instr.  bezeichnet  besonders  häufig  bei  comparativen  und 

den  eine  comparation  in  sich  schliessenden  ausdrücken  das  mass, 
i.  dasjenige,  um  das  eine  sache  die  andere  übertrifft,  ad,  ničimbže 
fedij  dXvi  yjíipiú'i.  hom.-mih.  mnogomb  dražéjši  jesti»  glava  loanova 
Ito  pretiosios  est  caput  loannis.  ibid.  mnogomi»  préžde  sego  poslaní» 
stL.  krmč.-roih.  malom i»  préžde  togo  rpb  jüxpcO  eig.  kurze  zeit  früher, 
rl.  151.  obéhi»  malými»  mnij.  meth.  3.  umi>nili>  jesi  (i)  malomi»  čimi» 
►  ani>geli>  T^Xiirwca^  ourbv  ßpay^j  t».  xap'  orf^eKG'j^.  hom.-mih.  niČim'B  li- 
1  sja  apostoH  cjBev  6<ľrépY;ca  usw.  vost.  2.  122.  Ahnlich  sind  fol- 
nde  Sätze  zu  beurteilen:   malom'B  oťB  hyziny  jego.  sup.  201.  12. 

gradé  otkstoj^tiimb  oti»  Rima  malomi»  rastojanijemi».  hom.-mih. 
ilomb  poslédi.  chrys.-lab.  nedostatbčenb  jesti»  ednémi»  di»nemi».  lam. 
18.  oky  tn»mi  lakty  dvižen'B  oťB  zembje  tres  ulnas  sublatus  a  terra, 
p.  449.  1.  nsl.  čim  duze,  tim  bolje  quo  diutius,  eo  melius,  prip.  210. 
itsx:  s  kelikim  je  bougsi!  quanto  melior  est!  hung.  serb.  viňij  pasom 
1  vsih  Ijudi.  palm.-krist.  46.  sve  je  kolo  glavom  nadvisila.  pjes.  1. 
»9.  8VU  je  vojsku  glavom  nadvisio.  5.  327.  Anders:  sve  je  jele  visom 
^hitila.  pjes.-kač.  84.  klrtus.  chto  dalij  roku  neJileju  umi^kajet  um 
De  woche  länger  als  ein  jähr.  act.  2.  9.  na  stravu  majet  jemu  dano 
iy  na  mylu  polhroškom  bolš.  3.  93.  russ.  čém'B  dali>6e  vx  lés^,  tém-B 
»liSe  drov^.  sprichw.  dnemi»  pozže  einen  tag  später,  turg.  cech. 
álem  dále.  kat.  3474.  mnohem  krašái.  2653.  pomenšil  s  ho  málem 
énč  od  angeluv.  žalt.  tretinou  výá  obvéniti.  váehr.  čim  dálej  šiel,  tým 
h  nečfastie  vätáie  je  weiter  er  gieng,  desto  usw.  slovak.  hat.  2.  261. 
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'pol.  malern  mniej.  malg.  4.  Aaron^  brat  MojžeszoW;  trzeina  laty  starszj 
Skai'ga.  AhDÜcb:  nigdy  sprawiedliwoéci  nie  odstúpil  wlosem.  abyi 
godzina  malern  szosta.  io.  4.  7.  Mit  dem  acc.  und  o:  gdy  by  si^  bj* 
o  jeden  moment  z  lôžka  nie  poľwal,  zgorzeč  by  od  ognia  musia!  weii 
er  nicht  einen  augenblick  früher  vom  bette  aufgestanden  wäre  uaw 
Skarga.  ginech.  té/vy;  OĹ'/i^(Y.rt^  ácOsvEctápa  piaxfo).  lat.  triduo  antea.  lit 
plaštaka  aukstesnis  um  eine  handbreit  höher.  j&-t&  quo-eo.  schleich 
268.  269.  anord,  verwendet  den  dat.,  den  Grimm  4.  752.  als  instr 
deutet.  Dietrich  in  Haupťs  Zeitschrift  8.  74.  ags,  thé  bet  co  melio» 
Kress  30. 

7.  Der  instr.  bezeichnet  bei  den  verba  passiva,  bei  den  verbi 
reflexiva,  die  als  passiva  verwendet  werden,  und  bei  jenen  verbi 
intransitiva,  die  als  passiva  aufgefasst  werden,  das  bewirkende, 
dieses  mag  eine  person  oder  eine  sache  sein.  Es  entspricht  dali^ 
der  instr.  in  diesem  falle  dem  lat.  abl.  mit  oder  ohne  ab;  am  ge- 
nauesten entspricht  er  jedoch  dem  gricch.  dat.  in  Sätzen  wie  <Wjf 
dtßsuXc^  if;Bovo(T;  Or^peusTai,  der  wol  im  sinne  eines  instr.  aufzufassen  i&t 
asl,  ležaše  ognemb  žegoma  xaiexsiTo  Trjpéffcouffa  eig.  TTüpt  xatspia*^.  nicoL 
trbstb  (richtig  trbsti)  vetromi»  dvižimy  xáXafxov  Ima  ávefxou  aaXsuéjjisvy». 
lue.  7.  24.-nicol.  otegbčeni  snomi»  ß6ßapr^|ji.£vot  ikvco.  lue.  9.  32.-nic<J. 
pravimii  dbv&ma  aggeloma  qui  a  duobus  angelis  ducitur.  sup.  12i 
26.  Hristos'L  hulimyj  toboj^.  143.  27.  ne  vidim'L  nikymKŽe  qui  i 
nemine  videtur.  159.  28.  poklanjajemx  čistiteli.  161.  5.  rasp^tyj  n»- 
ôimT»  rodomi,.  168.  26.  zavistij^  stréčemi.  296.  23,  Vergl.  170.  8; 
239.  18;  246.  19;  261.  9;  317.  19;  326.17;  343.  7;  366.  29;  372.6; 
377.  19;  378.  24.  obličenijemb  sbvésti  probodomt.  ant.-hom.  cbwij»- 
jem  i  troiceju.  greg.-naz.  nedugomt  odrbžimi  béahu.  prol.-cip.  mBgloJQ 
očima  zamréženi  byvtse  á/Xúi  ::£pi)rü6£VT6<;  xot'  ^OaX[JLh)v.  nien.-vuk.  stu- 
domb  obbjeti.  sabb.  18.  Den  participia  pass.  werden  einige  adj.  gleich- 
gestellt: imeniti  s^šte  vbsémi  za  dobr^  détélb  cum  celebrarentnr  ab 
Omnibus  propter  virtutem.  sup.  63.  18.  mnogymi  Ijudbmi  česten^  i  ^ 
vem»  qui  a  multis  hominibus  coli  tur  et  celebratur.  izv.  267.  nikoliíe 
svoimTb  nésta  sýta.  sup.  130.  22.  Vergl.  sila  Hristosa  boga  jave  b|- 
deťL  raby  jego.  450.  14;  glagoljusteje  se  toboju  uöeuije  í  'jito  «6 
XaXoup.£VYj  SiSo^TQ.  act.  17.  19.-šiš.  nareče  se  préprostyj  vbsej^  bratija 
dictus  est  simplex  ab  omnibus  fratribus.  sup.  131.  19.  krbsti  s§  ta 
s^stiimi»  episkupom'B  baptizatus  ab  episcopo,  qui  ibi  erat.  146.  10. 
Vergl.  169.  4;  172.  3;  203.  20;  230.  12;  446.  23.  naučbSe  se  sluganu 
edocti  a  ministris.  ant.-hom.  nedugomb  prétruditi  se.  prol.-mart 
jarostiju  zavbžegb  se  £i;  Oufjicv   áva96£i;   eig.   ira   incensus.    prol.-rad. 
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éjuditi»  8ja  vsémi  Mojsi   Moses  wird  von  allen  bewundert,    izv.  615. 

listvie  vétromB  svepešéjutb  sja  folia  vento  moventur.  ephr.-vost.  vbséki» 

Dgnjenii»  poesti»  8§  für:   Twpl  áXioOŕiceTai.    marc.  9.  49.-zogr.    Die  als 

passiva  aufzufassenden  intransitiva  sind  bytí  fíeri ;  nirčti  mori ;  gyb- 

D^ti  interire;  pästi  cadere;  potonati  demergi;  iznemošti  deficere;  osla- 

béti   debilitari ;   S'Bhn^ti  exsiccari ;    istezn^ti  evanescere ;    tajati  lique- 

fieri;  goréti  ardere;  poléti  uri;  pomriiznati  frigere;  iscéléti  sanari  usw. 

▼Lsa  ténľB  bys^  omnia  ab  eo  facta  sunt.  sup.  7.  28.    samovidbci  mnoja 

byTaj^štiinľB  čudesemi»  testes  miraculoruni;  quae  a  me  fiunt.  231.  6. 

Vergl.  233.  6.  glaďBmi»  mtry  qui  fáme  moritur.  sup.  213.  21.  gladomi» 

mwéah^.   296.  25.    siloj^  božij^  izm-tr^ťb.    167.  26.    Vergl.  169.  1. 

iimn>Sej  vrédomB.    pent.-mih.    umeršu  Karu   čertrnnoju  uežitoviceju 

-Ttketjrcŕfiamo^  Kipcü  ú:rb  Xciptixí;;.  vost.    zimoju  umirati.  pam.  233.    mnozi 

aapidami   umirajutb.   tichonr.    1.  89.     umri>tvéyi>áe   dijavolomx   duše. 

«up.  257. 11.  gladomh  gyblju  M\uý  á^sXXufjLai,  lue.  15.  17.-nicol.  SKmn>ťB 

svétom'B  slávy  Hristosovy  izgybe.    sup.  257.  8.     Samtpsonb  ženoju 

pogybe.  alex.-mih.   páde  lukomx  lakovlimi».  tichonr.  1.  177.    ženoju 

Adami»  iTB  porodé  potope,  nom.-bulg.  iznemagajetb  žeždeju.  bom.- mih. 

ne  oslabéš^  iskusenijemb  tcmb.   sup.  65.  4.    žaždeju  vodnoju  shneši. 

georg.-vost.    otroče  žeždeju  izčezajuáte.  prol.-rad.    mrazomb  taju.  pat. 

ieždeju  gore.  prol.-rad.    izgorévT»š^  ognjemi».  sup.  98.  1.  Vergl.  298. 

16;  326. 18.  goré  pogorévbôii  ognjemi,  cpei  xcxauixévw  :rjpi.  hebr.  12.  18.- 

iS.  ognjemb  siigoriši.    sup.  144.  20.    gora  poléjaše  ognjemb.   hom.- 

mih.    pefičb   ognjemb  poljašču.    dan.  3.  6. -proph.    jezero   mrazomb 

pomrbzbše.  prol.-mib.   zimoju  pomrbzae.  sabb.  26.  jazvoj%  jego  iscélé- 

homy.  sup.  327.  23.   porasťb  bylijemi,  mnogomi,  i  trbniimi».  sup.  159. 

17.  ženoju  v^zdraste  ziiloje.  183.  16,   das  activ  lauten  würde:  žena 

rusdrasti  zxloje.  Vergl.  krbsťb  véroja  cvbt^sťL.  260.  7.   Eigenthümlich 

ist:  vbsémi  silami  aggelbskami  poklanjanbje  prijembje.  sup.  367.  27, 

als  ob  statt   poklanjanbje   prijembje  das  pass.  poklanjajemi»   stünde. 

broat  momu  tímenu  tobom  je  venac  dan  meo  vertici  a  te  corona  data 

est.  badin.  36.  Ähnlich:  grismi  gubav.  budin.  50.  serb.  stijesnjeni  vra- 

gom  i  djavolom.  petr.-šcep.  89.  Ähnlich:  Marija  Jezusom  tegotna.  živ. 

44.  ali  86  nezgodnijem  vremenom  zadržaste.  philipp.  4.  10.   tako  mi 

t?e  paqom  gladju  ne  pomrlo!  sprichw.    dvorí  moji;  ognjem  sagoreli! 

dok  planine  snjegom  západ oše.    pjes.-juk.  69.     kóji  se  kamen  cesto 

premeée,  ne  <5e  mahovinom  obrasti.  sprichw.  pjes.  2.  78.    te  odzivom 

brdo  nzečalo.  Vijenac  105.    sva  tamnica  obasjala  suncem.  pjes.-herc. 

65.   Ähnlich:  ona  zatrudnje  sinom  GuveiXY;^^!«  utóv.  lue.  1.  36.    ostade 

i>a  kralja  noseóa  prvim  sinom,  kač.-kor.  432.  Vergl.  a  ga  niko  poznať 
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ohnem  psiajnt  vetiomontis  iľacnn<liae  Hamma  llagrant. 
f)<iroí.oAka  lystom  pr^'paU.  pís.  II.  308.  posfél  l>ila  po 
pala.  II.  383.  ryltuoky  riev  Kapaly  arma  feminine  tinct 
saroBtjr  tjji  Btežky  mochom  i  travoju.  pis.  I.  297.  von  po 
koyzfey  obéily  poiochom  lihri  pulvere  aaperBÍ  auot,  Ahnli 
chata  Tuhlamy,  ale  pyrohamy  non  angulia  domuB  firma  et 
tÍ8.  b.  185.  Btaryray  luJmy  aoto  poradne,  paruboJtkamy 
(terribilis),  a  ďivo£kamy  solo  vobbIo.  pia.  2.  34.  rua».  ko 
«toti  Doži.  biiB.  722.  Sech,  liyl  za  to  mnohými  prošen.  | 
jame  posláni.  paša.  loilt  velkými  vetry  byly  puzeny.  let. 
mAS,  jest  tobé  dano  bohém.  Stit.  nemoci  téžkou  jsa  pfen 
IiAj.  iikrutDOu  zimnici  trapen.  háj.  slovak.  di  hladom  umí 
236.  hla<]em  a  žizni  hyne.  mudľ.  vBeckon  lid  hladom  i 
plápolá  miloeti  boži.  Itit.  zarostla  inné  cesta  rákoshn.  erb 
bohém  vBecky  veci  stojL  dtit.  pol.  bogiem  stawiona  Mai 
stnimienie  vyschly  dlu^q  poBuch^  ibid.  niesprawiedli 
národy,  ibid.  wrzodem  nmarl.  chwalcz.  2.  39.  zgiat^li 
mdig.  9.  0.  placzem  wyplyn^y  oczy.  koch.  Ähnlich 
pijaoy.  koch,  neerh.  Mit  st:  z  ^odom  umŕeá.  Ití.  kars 
a  rege  mÍBSOS.  ags,  bolro  atorme  vcól  das  mcer  vogt 
KrcBB  22.  griech.  Vergl.  ai  [i^ai  xpivovrxc  [xäÄ.Xov  tat;  <)«/_ 
[XÓTUV  Tat;  ^ú[ji«;. 

An  die  pasaiven  vorba  schlieast  sich  an  tolti  usw. 
der  bedeutung:  fliesaend  gemacht  werden.  <ul.  zomlju  te! 
komk  i  medomb  tíjv  ^éouíciv  li'/.ix  xoi  \í.é't.t,  exod,  13.  5.-pei 
néti  mlékomL    í  medomi..    krnB.     olavaetb  rIovrrv  v^vrc3 
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dadostijuy  i  hlbmi,  radostiju,  Ijuboviju  kaplite.  triod.-mih.   nebesá  ka- 
luse žalosti^,  lam.  1.  97.  slovo  razumomb  tekuiteje.  sahb.  1.  kypjahutK 
s^atymb  duh'Lini».  vita-theod.  gady  VT>8kype  zcinlja  ih-L.  tichonr.  1.  93. 
kladjazs  kypja  vodoju.2.93.  kypjaŠče  Depravdanii.  cozin.  kypja  gnoiini». 
vost.  1.  385.    krönt,  oholostju  kipi».  budÍD.  HO.     gerb,  otide  k  onoine, 
Bto  mu  potok  teče  vinom.  prip.  102.  narod  uskipi  osvetom.  vuk-ji^radj. 
64.    vrela  krvlju  potekose.  petr.-slob.  21.    pokapala  haljina  krvi.  lex. 
ilruss.  ty,  niobylo,  vercbovyno,  čomu  é  ráno  oe  borila?  oj  ja  ráno  ne 
borila,  bo  m  krovéoju  obkypila.  pis.  I.  90.    serce  moje  krôvlu  splylo. 
1.363.  čym  horSčyk  nakypil,  tym  i  smérdity  bude.  b.  222.  v  kypjaeycb 
áirkoj  kazanach  in  catínis  sulphure  ferventibus.  117.  iniss.  čjudesy  vaju 
kypiti»  VyšegraďL.  izv.  507.     tech.  bory  dštíti  búdou  mstem.  br.    zeme 
obilim  a  vinem  oplýva,  br.   pabrbkové  búdou  tí'^ci  mlékero.  bibl.  jako 
by  po  vSem  svété  hvezdárni  prSelo.  vel. 

Ebenso  boléti  in  der  bedeutung:  krank  gemacht  werden,  asi. 
orBpami  boléti.  sup.  32.  24.  poslednjimi»  nedagonľb,  bezumiinn»,  bo- 
leže.  246.  4.  j§zej^  bolévT»8e.  246.  6.  nožbnoja  boléznij}|  boleSte.  438. 
10.  grozniceju  razbolévb  se.  leont.  ogniceju  bolévb.  greg.-mon.  bolja- 
«čaja  različnymi  nedugy.  mat.  34.  dijavoljemB  nedugomt  nedugujett. 
chrys.-lab.  kroat  kom  bolju  boljase.  luč.  6.  Mruss,  do  ky  budú  mojim 
serdcem  deň  i  ňôč  bolity.  u.  6.  Sčo  vy,  mamo,  čym  zanedužaly?  k.  2. 53. 
niM.  trjasoviceju  (tijasceju)  boléti.  dan.-izv.  270.  ranami  boljaéča.  tur. 
fd.  boleáci,  jimiž  je6  bolala.  jadw.  46.  prawa  niemoc^  niemocen.  przyb. 
20.  Vergl.  seite  719. 

Der  instr.  bezeichnet  dasjenige^  das  man  schuldig  ist.  Wenn,  wie 
ich  glaube,  dli.žkn'B  mit  drg  teuere  zusammenhängt  und  etymologisch 
obligatus  bedeutet,  so  ist  dieser  instr.  identisch  mit  dem  beim  pass. 
«/.  dl'BŽen'B  bé  petija  sbtTb  dinan».  sav.-kn.  125.  dHžbniki.  jedim,  ti»moj^ 
talanittii  txq  z^vXtTr^^  liupiwv  Ta/.oÉvrwv.  matth.  18.  24.  kolicemb  dlbžbnb 
esi?  ::dffov  i^cOxSt;;  lue.  16.  5.-nicol.  bé  dxlžbm»  jemu  sxt-bmb  pénjazb. 
mat.  15.  niedinomuže  ničimbže  dlbžni  budete,  strum.  o  dlbžnyihi,  imé- 
nijem-b  tí  /pTÍiiora  c^sfAwv.  sup.  378.  18.  dlxžbnx  b^de  nékto  komu  sbre- 
broini.378. 19.  dl-bžbn-b  bc  Adamx  sbmrbtbja.  378.  23.  dl-bžim»  mi  jesi 
mnogy  dlbgy.292.23.  tbmami  dlbgovb  ubiicb  dlbžbnb  í;.'jp'!wv  sovryrwv  rpt/.ií- 
l«t:a|jL5V5;  i/wv.  men.-vuk.  dlbžbnb  jestb  danbmi.  krmč.-mih.  iže  mi  sutb 
Jonozémb  zlatomb  dlbžbni.  men.-mih.  vama  vbsb  rodb  rlovéčbsky  dlbžbnb 
Itvalami.  hom.-saf.  ťbmami  bezakonij  vinnb  jesťb.  sup.  22.  4.  vsa,  jeli- 
céfflb  dlbžbnb  bé.  mladén.  175.  dlbžnovati  čimb.227.  ty  povinbnb  tbmami 
*lyhb  du  bist  schuld  an  unzähligem  übel,  krmč.-mih.  4.  kroat,  nisam 
?Iavom  dužan.  luč.  18.    serh.  dužan  je  i  kosom  na  glavi.  spridiw.  dužan 
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glavom.  živ.  135.  klruss.  jest  }y  z  nycli  chto  komu  budet  čym  ^-yno- 
vat.  act.  2.  91.  pod  viroju  svojeju,  kotoroju  jeho  korolevskoj  mylosty 
jesť  povynen.  3.  40.  niss.  červonecB,  kotorynľB  oiľB  mne  byK  dol- 
žem..  vy  dolžny  učtivostiju  damam'L.  bus.  2.  306.  čecJi.  včrou  dv» 
manželc  jsou  dlužni  sobé.  štít.  zpovedí  jest  každý  dlužen  aspoň  jednou 
v  rok.  Štít.  nevinen  jest  vsím.  štít.  ten  sám  svou  smrti  vinen  jest.  br. 
láskou  blizni  mu  svému  vždycky  povinen  jsi.  borov.  všcliký,  kdož 
krade,  zlodéjstvím  vinen  jest.  tnngy,  tartozni  debere.  Riedi  252:  ter- 
tani  teuere. 

8.  Der  instr.  bezeichnet  die  art  und  weise,  wie  eine  handlang 
vor  sich  geht.  Die  einzelnen  hiehor  gehörigen  fölle  werden  reprae- 
sentiert  durch:  I.  voljeja  voluntate  freiwillig.  II.  tbmami  zu  tausenden. 
III.  gr'BČEsky  griechisch.  IV.  užasn^š§  s§  užasomt  velijemi.  valde  per- 
territi  sunt. 

I.  asL  Ijubiti  i  vséniL  sri>di>ccmi>  amare  cum  tote  corde.  nicol.  maky 
vole^  prijemt  voluntate  suscipiens.  slepč.  strahom'B  i  trepetomi.  pria- 
ste  i  suscepistis  cum.  slepČ.  našiješi  nasLvy  po  kameni  četyn>mi  redj 
xaOu©av£T<;  üoacfxa  xaxáAiOov  TeTpá(r:iycv.  exod.  28.  27.-pent.-mih.  pticu 
létajuStu  národy  xora  y^voc.  pent.-mih.  jasn^  rééij^  izvéšta.  sup.  35. 
21.  vidéah^  kapljastc  oth  njego  krbvi  kaplômi  videbant  sanguinem 
ab  eo  guttatim  cadcntem.  37.  12.  jcdinémb  glasomt  réé^  una  voce 
dixerunt.  43.  17.  žihomT>  jedtnoj^  dušej^  i  jedinémb  umomi>.  52.  21. 
velikomT>  glasomt  vT»z'i>pi.  75.  17.  kriiVT»  tečaše  rékami  das  blut  flosB 
in  strömen.  78.  1.  gorbkoj^  sbmrbtij^  pogubbj^  t§.  78.  21.  lakami 
posiila  dolose  misit.  104.  9.  vLZbpi  glasomi»  er  schrie  laut  auf.  131.  9. 
jako  jednémi  usty  rés^«  quasi  uno  ore  dixerunt.  133.  27.  reče  k'B  césaru 
drtzostbj^  audacter.  143.  25.  čhstbuomi»  brakomi»  ženivB  s§.  180. 2. 
episkupbstvo  nevoljeja  priim'b  invitus  accipiens.  205.  22.  sice  tvorešta 
obrazonľb  sicem'b.  218.  2.  vbzalka  robijemt  obrazom'b  esurivit  sicut 
servus.  254.  17.  obilijenľb  beseduj eši,  a  ne  pravdoj^.  269.  26.  rešti 
licemt  ki»  h*cu  a  usty  k'B  ustorax.  284.  19.  stenjíjštu  vbsej^  dušej^.  291. 
12.  sT,mrbtija  pästi.  321.9.  voljeja  osl'bp'bše.  370. 14.  živ^šta  vT.zdrBÍa- 
niinľb  velikomTb.  429.  5.  delo  stvr'bsaje  b^ždrej^  dušeja  animo  promto. 
432.  10.  Vergl.  47.  14;  64.  8;  88.  28;  103.  20;  104.  15;  110.  17; 
123.  4;  126.  12;  133.  12;  164.4;  164.  14;  167.26;  170.4;  191.1; 
199.  22;  233.  12;  248.  6;  270.  3;  280.  6;  296.  19;  298.  23;  309.5; 
351.  17;  417.  25;  431.  5;  449.  21.  plavanijemb  iti  5cá  i:\ozq,  «?»£• 
c6at.  pro!. -rad.  jarostiju  poprétiii.  hom.-mih.  rékami  blagod^anija 
izido^e  izb  njego  stromweise,  ibid.  idéasta  pravo  istinoju.  ibid.  vsa 
priimati  Ijuboviju.  ant.  ni  jacembže  inémb  obrazomb  vizmožetb  nednga 


instr.  der  art  und  weise.  709 

tgo  iceliti  nollo  alio  modo.  ant.  utekomb  pribcže.  mon.-mih.  rekojii 
bzy  točiti.  ibid.  doiti  upustomb  Bpofxatot.  men.-vuk.  ponikouib  sedéše. 
ex.- mih.  redomb  idéhu.  ibid.  služiti  kakovu  Ijubo  službu  neradeni- 
mb.  pat  pleskomb  udarivb  rucé  svoi.  prol.-cip.  mlbkomb  otbhoždaaše 
ffj.  prol.-rad.  glumoju  priskočivbši  éxaipitó;  exe^íí^Yjaev.  ibid.  tečahu 
eselami  nogami.  sabb.-vindob.  istiDOJu.poslédovati.  ibid.  véroju 
rositi.  ibid.  imiže  nravy  žedajetb  jelenb  na  istočbniky  vody  sicut 
ervus  sitit  usw.  danil  162.  hodcštiihb  nezbloboju.  304.  radostiju 
uti  se  jetb.  cyr.  3.  krbvi  strujami  tekuSti.  prol.-mart.  tajemb  tvo- 
iti  clam.  misc.-serb.  eliko  ziilbj^  gred^tb.  greg.-naz.  Iiižeju  prisja- 
aetb  pejerat.  ibid.  osobb  i  obbsčinoju.  ibid.  lukami  hodja  BóXo).  svjat. 
>gotoju  bestruda  spasti  dušu  svoju,  sborn.  grohotomi»  v^smijala  sja 
£X'-»'^svü)5  eYsXaaev.  autch.  služite  emu  prjamoju  veroju  év  £uOútt;ti.  op.  1. 
^.  tekom'B  poide  wol:  SpcfjLO).  sanct.-vost.  hodivbšilľb  pravdoju.  tichonr. 
.  92.  klbnutb  sja  Ixžami  poicrant.  2.  24.  stvoii  miiomb  léťb  dva  na 
lesjate  pace  transegit  annos  xii.  2.  134.  Ibstbju  ukraďbši  dolo  furata. 
ZV.  426.  vsémb  bezakonnbjemb  žiti  impie  vivere.  493.  piti  rado- 
itbnoju  dušeju  libenter  bibere.  611.  vsja  premudrostbju  stvoriK  jesi. 
591.  Hieher  gehört  poli>ma:  préti*T,ŠQ  i  polxma.  sup.  197.  11.  ťbk'bma: 
De  ťbkma  m^žem'L  prinese  s'bpaseubje.  sup.  363.  15.  nsl.  Selten: 
ovem  načinom  je  mir  včinjen.  kroat.  krizt.  192.  ceno  wolfeil.  tu 
zvoni  tak  lepo  milim  glasom  es  läutet  so  schön  mit  lieblichem  klang, 
prip.  210.  rozgotom  se  smeje.  305.  rôke  naskrižem  pokladá,  met.  272. 
Vergl.  na  tihama  prebivati.  ravn.  2.  8.  po  nevédama.  2.  25.  po  pol- 
nama.  met.  272.  btdg,  mit  zum  adv.  erstarrtem  instr.:  gradum  (grá- 
dom) sTildzi  ronit.  milad.  54.  303.  mirom  min'bhi.  sie  giengen  ruhig 
vorüber.  101.  krišom  go  májka  rodila,  pokrišom  go  je  gledala  clam 
cum  peperit.  170.  ničkum  (ničkom)  ležit.  45.  poidoše  sičbki  tečeškomb. 
bulg.-lab.  84.  tikom  tiče.  milad.  56.  kroat.  otac  moj  busiom  poginu. 
laé.  52.  vodu  nikom  piti.  glasn.  1860.  2.  9.  pospihom  da  idu.  luö.  68. 
gori  svitlinom.  21.  ukradom  uzajdu.  luč.  21.  «67*6.  gdjeno  voda  bukom 
teée.  pjes.-herc.  260.  reče  velikijem  glasom.  act.  14.  10.  susjede  se 
íkupe  gomilama  pred  moju  kuóu.  vuk-dau.  2.  132.  aľ  mu  konjic  nji- 
»kom  odgovara.  2.  25.  bránila  ih  tugom  i  nevoljom.  pjes.-herc.  100. 
Novica  se  grohotom  smijase.  pjes.  5.  394.  kiša  padá  kapljicama,  pak 
ííapada  lokvicama  der  regen  fällt  tropfenweise  usw.  sprichw.  kradom 
io  Dje  dodje  clam  ad  eam  venit.  prip.  152.  nigda  ne  bi  nikom  pila, 
íjes.  1.  223.  a  ti  sjedi  turskim  običajem.  pjes.-kač.  7.  odskokom 
koči  jabuka.  pjes.  1.  68.  silom  mene  bábo  dade.  pjes.-herc.  303.  kto 
!  uždene  posilijemb.    chrys.-dus.  40.    pak  zaplaka  redom  i  Bošnjake. 
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pjes.  5.  429.  Ijubi  gospoda  boga  svojega  svijein  srceiii.  matth.  22.37. 
kakvom  ée  smrti  umrijeti.  io.  18.  32.  tajoin  idu  kroz  Korita  ravni. 
pjes.  3.  68.  grnuáe  svinje  čoporom.  lex.  otvorená  vrata  širom.  lex. 
a  šapatom  zborí  sirotinja.  pjes.  2.  89.  skakavci  jatima  dolijeéa  die 
Heuschrecken  kommen  schaarenweise  hergeflogen,  sprichw.  poknj 
r  jeke  svim  studené  ganz  kalt,  gund.-osm.  10.  2.  Idruss,  bo  fa  búdu 
bludom  vesty.  kaz.  10.  vozdast  stokratnym  vozdanyjem.  act.  3.  19. 
ďityna  plače  anhelskym  holosom.  kaz.  39.  ščebetal  solovijeňko  rdf- 
nymy  holosamy.  pis.  I.  17.  zaplakal  véimy  holosamy.  1.  290.  hromar 
dámy  ludyj  hnaly.  rus.  5.  kupyl  hurtom  en  gros.  b.  308.  žyvosylom 
mit  gewalt.  veô.  2.  50.  Hanuseňka  kryžom  upadaje.  pis.  I.  82.  poSôo 
tu  prychodyš  krokom  zradlyvym?  I.  346.  kupcom  schaarenweise.  več. 
2.  50.  turky  valajuť  áa  kupamy.  k.  1.  291.  ležať  Ľachy  s  kozakamj, 
a  vse  kupoňkamy.  pis.  I.  15.  ludej  našych  polenom  berut.  act.  2.  15. 
prosyť  sa  potajkom  clam  rogat.  b.  115.  krov  jako  vodu  potokom  pu- 
styly.  pis.  I.  34.  pole  perelohom  ležyť.  k.  1.  144.  ide  pichotoja.  pis. 
2.  99.  krov  rikamy  teče.  1.  8.  íJicľat  pany  rjadamy  reihenweise.  2.58. 
samotoju  ne  prožyty.  b.  203.  syrokymy  slovy  pySet  weitläuftig.  act. 
2.  391.  lublu  tebe  uéim  serdcem  mojim.  o.  135.  štukamy  ho  zachoíat 
dolose  insidiantur  ei.  kaz.  1.  okosom  dyvyt  6a.  I.  314.  oj  zacvity 
syvym  cvitom.  pis.  I.  321.  cvyly  lozy  pry  doroži  syniseňkym  ovitom, 
kol.  10.  ja  u  tum  (asi.  o  tomb)  éilkom  zabyl.  ecl.  14.  storoža  majet 
čerhoju  byty  nach  der  reihe,  act.  2.  28.  idut  chlopéi  čeredoju.  volkd. 
wruss.  ruČLJarai  krovE  ego  razlivala  áa.  pam.  43.  itiss,  dym-L  stolbomi 
stoiťL.  kir.  2.  72.  volosx  dybomi»  stali,  les  cheveux  se  hérissaient 
Dalb  279.  slúžili,  korolju  véroju-pravdoju.  ryb.  1.  453.  kto  nepravdoj 
živeťL.  Dalb  142.  vcroj  žiK.  ibid.  golosomt  kričiti».  1.  386.  zakri&Ji 
gromkimi,  golosomi».  1.  121.  vypej-ka  čary  edinyimi.  duchonrB  auf 
einen  zug.  ryb.  1.  137.  ony  drugT>  druga  bili  nežaluclioju  sie  schlugen 
einander  unbarmherzig.  1.  69.  pripadali  ničkomi»  na  zemlju.  var.  56. 
žiti  zverbskimi»  obrazom-L  more  ferarum  vivere.  per.  3.  33.  poguljati 
péchotoju.  ryb.  1.  154.  krovb  ručbemi.  teče.  1.  315.  rysbju  ideťb.  1. 
21.  čara  tebe  ne  rjadomx  prišla.  1.  316.  tovara  siloju  ne  grabiti.  izv. 
633.  8ÍlomT>  vozbmu.  ryb.  1.  198.  pognalt  losadej  tudy  célymi)  sta- 
dom'L.  1.  303.  pohnali  kone  j  stadmy-stadomi»,  molodcevb  rjadniy* 
ľjadom'L  i  devuseki,  tolpicami.  1.  431.  stupoju  édeťb.  1.  39.  ležaťBto 
mužiki  uvalamy.  1.  337.  šepotkomi>  goroviťb.  1.  323.  daH  esče  vese- 
lými drugoe  sto  rublevt.  Čech,  zpivají  libým  hlasem  andčlé.  erb.  43. 
slovak.  spievala  bych  hlasom,  hat.  2.  231.  honem  bčhati.  vel.  slovak. 
vypil  pohárik  dúškom,   hat.  2.  233.   zatriibí  hrozným  zvukem.  pass. 
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oda  SC  vari  klokotem.  jung,  pusfil  sa  stnnim  krokem  Jalej.  pov.  75. 
ilčkeín  odeäli  od  nčho.  br.  bosýma  nohauia  chodil,  bar.  valem  hroz- 
ým  na  stany  uber  se  ritili  cum  impetu.  pulk.  byl  u  nebo  pokojom 
ok.  svéd.  Ulysses  Ivovým  obyčejem  se  hrdinsky  otáčel.  let.-troj.  vší 
(ilnosti  jsem  na  né  patril,  solf.  oheň  hoH  planienem.  br.  mléko  bčlúcie 
čedŕe  tečieše  potokom,  kat.  3453.  slovak.  potokom  mu  slzy  k  nohám 
JiDOO.  bat.  2.  233.  prielohom,  úborom  ležia.  ibid.  proudem  téci.  vel. 
iastokrát  se  o  to  bijeli  rotami,  báj.  tichou  reči  promlouvá.  erb.  131. 
a  milováše  všú  silu.  kat.  92.  to  se  timto  zp&sobem  dalo.  na  né  so 
iprkem  valily.  báj.  slovak.  tátoš  lietal  po  dvore  cvalom,  bat.  2.  231. 
celkom  byl  ukonaný.  2.  233.  krv  jarčekom  tečie.  ibid.  Vergl.  vékoma. 
wl,  gwahem  vi.  wrony  gromadami  lataly.  laz.  291.  duszkíem.  chyl- 
üem.  kup^  stoi  šmiecie.  pieá.  6.  lud  stal  kupkami  na  ulicy.  laz.  291. 
nysl  moja  ostrzem  leci  w  otcbiaDÍ  blekitu.  mick.  krew  siq  leje  pro- 
mieniami.  pie6.  68.  piecht%  nie  chodzil.  183.  pojd§  ja  piechot%.  233. 
«roly  pas^  si§  stádami  na  stopách,  laz.  tu  spoczywaj^  snem  wiecznym. 
niemcz.  zabawami  žyli.  mial  strzelby  dostatkicm.  Smith  177.  178. 
lU.  neku  budú  auf  keine  weise,  schleich.  269.  raudona  rožia  židcjau 
ruBB.  aloju  rozoju  ja  cvela.  juž.  38.  lett  basam  käjam  barfuss.  biel.  290. 
fpriech.  Ipiiuú  liJxeÍYOVTO  xpbq  tyjv  Ys^^pav.  anord.  Dietrich  in  Haupťs  Zeit- 
schrift 8.  78  -  80. 

II.  Der  plur.  instr.  der  numeralia  tbma,  tys^Sta  so  wie  anderer 
eine  quantität  bezeichnender  Wörter  entspricht  den  deutschen  aus- 
drücken wie:  zu  hunderten.  asl.  isboždabu  storicami  i  tisuštami  é^e- 
^rcpsúsTO  zlq  sxxTovTáBac;  xal  yjjj.ňa^,  2.  reg.  18.  4.-kruS.  vlsl  tbmami  na- 
roďB  vi»skriča  das  ganze  volk  schrie  auf  zu  tausenden.  sup.  25.  17. 
ovbce  mnogy  tLmami  pasomy  die  zahlreich,  zu  tausenden  weidenden 
Schafe.  65.  3.  závisti  tbmami  istočtnici  učitelb  ne  staveťb  ibv  ^Ocv&v  [jiuptat 
^zl  B(3ac%iXü)v  oü  xoúsuffi  eig.  quellen  zu  tausenden.  297.  16.  tbmami 
Ba  DJego  klevety  izobrétohb  ich  erdichtete  gegen  ihn  anklagen  zu 
tausenden.  bom.- mih.  vbsprijetb  tbmami  zblaja  er  ertrug  die  übel  zu 
tausenden.  men.-mih.  tbmami  blagodejanija  sbpodobiti  se.  ibid.  vbteče 
tímami  strastej  plbkb  der  leiden  schaar  drang  zu  tausenden  ein.  chrys.- 
lab.  tbmami  sbgréšenija  imaši.  ibid.  aste  tbmami  nosiši  sbgrelenij  bre- 
mena vb  sbvesti  wenn  du  die  Sündenlasten  zu  tausenden  im  gewissen 
trägst,  ibid.  aste  tbmami  vétrbnyje  priimutb  prilogy.  ibid.  tbmami  pri- 
Dositb  léčbby  vračb.  ibid.  aste  i  tbmami  žitia  tvoego  budutb  leta  und 
J^enn  die  jähre  deines  lebens  auch  zu  tausenden  sind,  greg.-mon.  61. 
Ähnlich:  nesbvedami  pojemlje  plénniky.  sup.  214.  1.  Man  beachte 
lach:  tbmami  z^la  plbni».  sup.  298.  8.   tbmami  velikyj  plbkb  |jLup(av5pc; 
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gt6Xo(;.  hom.-iiiih.  gréŠboikb  tbrnami  jestb  vb  moilib  uzohranilboicéhi 
drbžimo.  ibid.  i  uäte  bi  imélb  tbinami  duäb.  ichn.  bole  trije  oa  desete 
korabi  béôe  tbinami  nose  wol:  plus  erant  quam  tredecim  naves  capientes 
singulae  decem  milia  modiorum.  leont.  134.  ťbmami  primysliH  (Aupú 
£7nQpáaaTo.  sup.  377.  20.  klru^s,  koSykom  hroši  nosyt.  pis.  L  53.  Iiide 
Iiromadoju  choďaf.  juž.-skaz.  1.  186.  paramy  paarweise,  gen.  7.  9. 
r\i88.  poslo  kx  DobryujuSké  célyma  desjatkamy.  ryb.  1.  160.  a  beni 
ja  cely  ma  tysjačmy.  1.  210.  pol,  sial  je  par^  do  každego  miasta.  loc. 
10. 1.  lit  je  miré  šimtais,  pulkaís  sie  starben  zu  Hunderten^  in  schaareo. 
schleich.  269.  Vergl.  magy.  harmával;  szazával  zu  drei,  zu  hundert 
Riedl  252. 

III.  Der  instr.  sing,  neutr.  der  nominalen  declination  so  wie  der 
instr.  plur.  neutr.  derselben;  seltener  der  zusammengesetzten  declina- 
tion der  adj.  und  der  instr.  der  pronom.  ist  adverbial  aufzufassen. 
Mehrere  der  in  dieser  bedeutung  angewandten  instr.  weichen  in  ihrer 
bildung  von  der  regcl  ab:  die  suffixe  sind  ausser  den  gewöhnlichen  ms 
und  mé:  tolbnia,  tolbmô.  Von  manchem  instr.  findet  sich  das  thema  in 
keinem  anderen  casus:  tolbmi.  Von  manchen  wenigstens  nicht  alle:  na 
b-blrb;  b'bh'bmb.  ad,  t^žaaše  bol(b)mi  magis  lugebat.  sup.  442.  25.  glft- 
golje  bolbšbmi  loquens  maiore  voce.  130.  21.  bolbšemi.  ant.-hom.  var- 
varbsky  napadajušte.  prol.-mart.  vbseličbsky  omni  modo.  sup.  367.  19. 
ue  razumeh-b  dobré  grbčbsky.  izv.  677.  ženbsky  plakavb.  laz.-vuk.  1ä- 
tinbsky  fwixaVoT'.  io.  19.  20. -ostrom,  ješte  malomb  dyhajušti  parum 
adhuc  Spirans,  men.-mih.  bienb  budetb  maly  BapiicsTai  5X17«;.  lue.  12. 
48.-nicol.  osklabivb  s§  maly.  sup.  144.  28;  146.  22.  us'lu%  maly.  202. 
7.  Vergl.  233.  10;  251.  2;  398.  13;  433.  21 ;  444.  1.  maly  rodivb  0  Ur 
kone.  ant.-hom.  malbmi  parum.  pat.  malbma.  men.-mih.  malbme.  prol.- 
mih.  materbsky.  hom.-mih.  menbšiimi  minus,  assem.  manbšimi  (mbnir 
šimi).  nicol.  našbsky  nostro  more.  svjat.  nevestbsky  ukraáena.  ant.- 
hom.  oky,  aky  uti.  sup.  opaky  sy  s'BV§zan'B  retrorsum.  sup.  13. 21. 
plxtbsky  raždajetb  sja  wol:  cwiAatixÄi;.  izv.  443.  pravy  xaXo);.  cloz  IL 
141.  proročbsky  7:po<pY;T:y,a)i;.  sup.  237.  9.  préky  glagolati  contradicere. 
&ÍŠ.  (vT»  préky  glagolati.  sup.),  pbsbsky  laj§  canum  more  latrans.  sup. 
441.  19.  rumiisky  fiwfjLaVatC.  sup.  107.  2;  108.  17.  svobodbsky  eXsjOEpiw;. 
hom.-mih.  skotbsky  bestiae  more.  bon.  strbmy:  stbrmy  íťSXou.  io.-dam. 
tolbmi,  tolbma,  tolbmé  tantopere.  tuždbsky  aXXoTpiü)?.  parem.  1271.  telesir 
sky.  psalt.-athan.  jelbmi.  jelbma  quantopere.  Vergl.  ne  pbstrotojui 
neprokazbne.  io.-clim.  nsL  Hier  sind  die  instr.  auf  ma  häufig:  nevte- 
gama  ohne  Verzug.  Die  instr.  auf  sky  werden  häufig  mit  po  verbunden: 
po  gospodski,  po  uémški,   po  slovenskí.      Man  beachte   auch  z  lepo 
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JÚ.  s-B  lepQy  '^P9J^)«  z  lepo  so  ovce  domu  pngnale.  ravn.  1.  94.  bulg. 
atoiu  ki>lne  flucht  sehr.  verk.  29.  82.  253.  ničkuiu  (uičkoiu)  pogleda 
1  boden  blicken,  milad.  185.  ničkum  legni»,  padni..  221.  230.  uošički 
ichtig  wol  nosički)  kad  ko  puze  po  zemlji,  da  nosom  dere  mit  der 
ase  auf  die  erde  stossend  (kriechen).  535.  prostum  (prostom)  stoit 
leht.  248.  retkom  raro.  verk.  83.  tihom  govori.  verk.  169.  206.  če- 
tom.  83.  cestom  čestiš  na  horo.  213.  skrišem  clam.  milad.  536.  (Vergl. 
t  skrišema.  152.)  Man  vergl.:  a  Markoé  mu  sé  zlodéalo  sedeekjuui; 
ino  pijeekjum  Marko  ward  verdriesslich,  indem  er  da  sass  und  wein 
rank.  148.  kroat,  stotima  se  vitežki  zamini  muthig  vertauscht  er  sein 
sben  gegen  das  von  hunderten.  luč.  13.  prijmi  me  ti  dobrom  nimm 
nich  gut  auf.  budin.  79.  aerb.  bratinski  živeti.  prip.  44.  vučki  skače^ 
ečki  poskakuje  more  lúpi,  leporis.  pjes.-kač.  8.  boije  nam  je  mužki 
tog^uti  nego  ženskí  natrag  izbjegnuti.  pjes.-juk.  315.  Vergl.  istom 
ini  u  besjedi  bjehu.  lex.  Jdruss.  stojaly  molčky  taciti  stabant.  kotl. 
10.  očevydačky  breše  er  lügt  augenscheinlich,  chodžu  piôky.  pis.  ii. 
294:  vergl.  pryjde  nyčenky  pronus  venit.  ecl.  4.  jil  stojačky  er  ass 
stehend,  oteé  po  bafkôvsky  pobje,  po  baťkôvsky  pomyluje.  b.  193.  ej 
pospivajy  pospivaj  s  tychoiíka  po  volosky,  a  barz  krásno  po  divoéky. 
pÍ8. 1.  168.  bery  mene  po  leJinsky,  po  molodecky.  I.  154.  po  lehoiíky. 
kaz.  46.  po  ňimecky  hovorylo.  pryp.  120.  tot  jarlyk  po  rusky  pysan 
hae  litterae  russice  scriptae  sunt.  act.  2.  41.  po  starecký,  po  paúsky. 
pryp.  11.  darma  sydyS  du  sitzest  umsonst,  več.  2.  44.  zabravšy  krad- 
koma  ruinyči  sumtis  furtim  telis.  k.  2.  37.  dybom  volos  stal  die  haare 
standen  zu  berge,  kotl.  88.  russ.  preky  glagolju.  tur.  livbmja  IbeťL. 
bas.  2.  208.  bcžma  béžiti;  ležma  ležiťL;  stojma  stoiťL,  tečma  tečeťB, 
livma  IbeťB.  nekras.  21.  po  grečoski,  po  židovski,  po  ellinski.  bus.  695. 
696.  idi  dobrom'B  izi»  grada.  per.  54.  5.  zachodili.  raskorjakoju.  ryb. 
1.  54.  Čech,  vojensky  se  položil,  pass.  vám  pŕátelsky  dékuji.  vel. 
dovak.  rozmarinok  bielym  prokvitá.  oči  stlpkom  stoja,  dubkom  im 
vlasy  vstávajú,  hat.  2.  230.  233.  viťjahÄi  sa  po  tichúčki  von.  pov.  19. 
pol  zlodziejski  furtive.  malžeňski  matrimonialiter.  polski.  ks.-ust.  76. 
136.  140.  oserb.  kňejscy  herrenmässig.  pólscy  polnisch,  čertovscy 
teuflisch,  seill.  92. 

IV.  Der  instr.  von  Substantiven,  der  mit  etymologisch  oder 
kegriff'lich  ihnen  verwandten  verben  auftritt,  bezeichnet  die  art  und 
^eise,  wenn  er  mit  adjectivischeu  attributen  verbunden  ist.  In  diesem 
^le  ist  das  attribut  die  hauptsache.  Das  subst.  allein  dient  der  bele- 
^Ung  und  Verstärkung.  Vielleicht  ist  auch  bei  dem  acc.  des  inneren 
^fjjjectes  eine  ähnliche  Unterscheidung  zu  machen.    Vergl.  seite  385. 
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cuL  užasoša  sja  užastbju  velikoju  vehementer  perterriti  su^  '  ^^' 
saec.  XIV.  iižasnuäe  se  užasoiiib  velijemb.  nicol.  vbzdremavb  ^  ^^  . 
težbkonib.  šil.  36.  vbsplačetb  8§  plačemb  velijemb.  dioptr.-leop*  t^ 
padežemb  Ijutomb  xaTr^véxÔTi  ircöf/ia  Seivóv.  prol.-cip.  živušta  tihoju  iU^v 
danil  123.  selbnuju  nenavistbju  nenavidéhi»  ih-B.  greg.-naz.  trudol^ 
dobrými.  trudi(h'B)  sja  tov  aY^va  tcv  äocacv  t^y***'^^^!**'»  2.  tim.  4.  7.-op.  *' 
2.  204.  vbzopi  kličem'b  velikim  i^érrpe  xpou^tj  iLsrfďkr^,  apoc.  14. 18.-vorf' 
vbzupi  žrélomb  velikomb  aveßsTiae  <pu>vY}v  (jieYáXTjy.  gen.  28.  34.-kniL 
v^z-bpista  velikomb  glasomb.  sup.  9.  13.  z'blodéjskoj^  s'bmrbtij^  omi- 
rati.  65.  1.  Ähnlich:  célovavb  ego  svetymb  lobbzanijemb.  pat  iní] 
vikum  vikašo  malo  to  momc.  milad.  503.  kroat.  gospodina  Ijubldi) 
stľahom  se  ubojte.  budin.  46.  aerb,  vas  krvavom  pjenom  zapjenii 
pjes.-juk.  217.  klruss,  bojare  tyje  tolko  služyvaly  siožboju  pance 
noju.  act.  1.  366.  stúpaj;  koáu,  stupoju.  pis.  I.  5.  12.  naj  spja  snoi 
vičnym.  I.  346.   russ.  to  esi  nepravoju  dumoju  dumaH.  izv.  634.  spil 
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Carila  zabuduSčim'b  snom'b.  ryb.  2.  127.  cech,  velikým  hŕichem  zhrel 
proti  bohu.  štít.  žádej  každému  dobrého  žádosti  plnou,  štít  srdečm 
milosti  miluji  boha.  štít.  mučiti  divokú  mukú.  kat.  2736.  krvavý 
potom  se  potil.  bydž.  velikou  prosbou  prositi.  svéd.  velikou  radosti 
radoval,  zik.  188.  náhlou  smrti  umrel.  háj.  pravým  snem  usnouti.  si 
souditi  soudem  úpHmým.  štít.  pol,  wolam  glosem  wielkim.  jadw.  14 
plakali  wielkiem  i  ciežkiem  placzem.  gen.  50.  lO.-radz.  uradowali  8 
radoáci^  barzo  wielk^.  matth.  11.  10.«  polekali  si§  wielkim  stracbei 
marc.  4.  40. 

9.  Der  instr.  bezeichnet  dasjenige,  in  gemässheit  dessen  etwi 
geschieht.  asL  bé  črédoj^  služobnica,  lam.  1.  29.  béše  čredoju  sial 
bbnica.  prol.-mih.  bisbry  čislomi»  prédajutb  i  prijemljutb.  svjat.  i 
Ictonib  grési  sudimi  byvajutb  non  tempore  peccata  iudicantur.  ant 
hom.  172.  krofit.  blago  njegovime  velenjem  iduóim.  budin.  66.  strahoi 
njegovim  na  sem  svitu  hod  i.  93.  hbt^s.  majut  sudy  ty  pravom  jic 
majtborskym.  act.  2.  76.  cech,  tak  nemúdru  rečí  jdúce.  kat.  1791 
okrouhlý  podražec  mým  vedomím  ne  roste  v  Čechách,  byl.  ags.  da 
míne  gefraege  nach  meiner  erkundigung.  Kress  32. 

10.  Der  instr.  bezeichnet  eine  belebung  oder  Verstärkung  des  «u 
drucks,  wenn  I.  dasselbe  wort  im  instrumental  wiederholt  wird:  poSel 
on'b  skorými,  skoro  abiit  celerrime.  ryb.  1.  91.  Auch  sonst  wird  d 
Verstärkung  durch  Wiederholung  desselben  wertes  oder  II.  dadurch  au 
gedrückt,  dass  dem  verbum  ein  etymologisch  oder  begriflflich  verwandte 
nomen  im  instr.  beigefügt  wird:  ideťb  ideťb  er  geht  lange.  bolbDOC 
i  bolbno  sehr  schmerzlich,  livbmja  Ibeťb  es  regnet  stark,  bus.  2.  20 
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^'  Dasselbe  wort  wird  im  instr.  wiederholt,  kli-uss,  eil  sobi  odyn 
}^  za  ričkoju  er  setzte  sich  ganz  allein,  einzig  und  allein,   k.  1. 

^-  fôlko  odyn  odnym  kolodáž  vo  véim  carstvi  nur  éin  brunnen  im 
1*^0  reich.  2.  53.  niss.  ne  čistými  čisto  ona  vymytá,  sbor.-sav. 
*.  nagDano  to  silu^ki  ôernym'B  černo  ganz  schwarz,  ryb.  1.  11*1. 
^0  ottuda  siluški  černymt  černo.  1.  160.  rovnými,  rovno.  1. 
u  ranym'B  ráno  iti-to  na  réčenbku.  1.  354.  bežala  skorými»  skoro. 
355.  krylbice  u  vorona  bélym'B  bélo,  1.  414.  zbruja  célymx  cela. 
.  105.  tošnym'B  bylo  mné  tošnechonbko,  grustnymi.  bylo  mné 
6tiiéchoni»ko.  199.  ja  dávnymi,  dávno  vi»  bane  no  byval'B.  skaz.  1. 
vysokim-B  vysoko,   bus.  2.  258.   idol'B  stali»  bolvan'B  bolvanomi». 

ja  ne  boju  sb  ničém'b  ničego,  a  ja  ne  bljudu  sb  nikém'b  nikogo. 
16.  und  mit  Wiederholung  des  instr.:  čudnými»  čudnymx  čudno, 
ymi»  divnými»  divno.  ryb.  1.  174.  Vergl.  bulg.  krotko  krotko  odi 
>  gerebica,  sitnom  sitno  zborvat  kako  lastoica  spricht  fein,  sehr 
usw.   milad.  403. 

II.  Dem  verbum  wu'd  ein  etymologisch  oder  begriflflich  ver- 
Ites  nomen  im  instr.  beigefügt.  Dieser  instr.  ist  verwandt  dem 
des  inneren  objectes:  die  Verbindung  wird  durch  die  auf  seite 

behandelte  function  des  instr.  vermittelt,    asl.  begomb  béžešte. 

.  10.   želénienib  vbždeléhi».    lue.  22.  15.-zogr.   želaniiemi.  vbžde- 

ßup.  375.  28.    vi»ždelanijemb  zélo  v^ždelah-L,   wörtl.  cupídine 

e  cupivi.  svjat.   zaklevi»  jego  kletvami.  prol.-cip.  kljatvoju  kljatb 

ija  gospodb.    tichonr.  1.  184.    nibstiju  otbmbstitb  se  jemu.   krmč.- 

pade  padežemb  Ijutymb  xaTy^vé^ôrj  7r:a)[JLa  Betvcv.  men.-vuk.  pré- 
mb  prézréti.  pent.-  mih.  radostij%  radujeti»  se.  sup.  236.  2.  pora- 
i  8§  radostiju  velikoju.  prol.-mart.  radostiju  radujuSte  se  i  vese- 
b  veselešte  se.  sim.  II.  13.    raspranijemb  rasperenib  je.  tichonr.  1. 

snomb  spitb.  ichn.  ni  sluhi>mb  hotjase  togo  slysati;  wörtl.  ne  auditu 
lem  volebat  id  audire.  vita-theod.  sbmrtbjíj  umreži.  sup.  372.  24. 
iže  snomb  svoimb  suo  somno  obdormierunt.  nicod.  8li>nce  tečetb 
niemb.  chrys.-frag.  vxjariti  sja  gnévouib  ira  irasci.  proph.  raz- 
ra  se  Ijutostiju  £Oj[x(í)ôr<  hp-(f^.  gen.  39.  19. -pent.- mih.  veseljatb  sja 
stami.  izv.  456.  vbzboéše  se  strahonib  vclbemb.  marc.  4.  41.- 
.  tatbboju  ukradose  me  xao7:yí  £XAá7n;v.  gen.  40.  15. -pent.- mih. 
»oju  se  utaila  muža  svojego  Xy^Oy)  X^Oy;  tsv  ávBpa  auty;;,  pent.- mih. 
1^  se  čudomb  velikxmb  áOxjixasa  Oaj[JLa  [t.v{2.  ippol.53.  Vieles  stammt 
em  griech.  nsl.  smrtjom  merješ.  hung.  Mit  si,:  oni  sô  se  zbali 
velikim  straham.  hulg,  vikom  vika.  milad.  50.  169.  503.  kanom 
lanili.  verk.  19.  207.  220.  redom  naredi.  milad.  114.  320.  skokom 


Duium  oez  uoiesu.  pjus.  £.  vu,  um  ujeze  uje^m  oez  ODZU 
340.  vriskom  Ti'i&te£i.  pjes.  1.  755.  vikom  vice.  3.  6.  { 
ziti.  petr.-slob.  97.  golubi  gukom  giikaliu.  pjes.  1.  108. 
diSe.  pjeB.-Iierc.  173.  Ürom  11  se  željom  poíeljeBmo.  ISí 
se  mramor ila  a  kamaoom  kamenilal  lex.  g;orica  listom 
2.  298.  sve  bijaáe  mamom  pomaiiiüa.  pJes.  1.  410.  bijai 
pomamio.  pjes.-juk.  193.  svi  eerdaii  rnukom  zamakoi 
160.  míálja  ae  jo  Mujo  zamislio.  Ö37.  svi  jonaci  uikc 
pjes.'kač.  10.  nijesam  ga  arcem  srdiaala.  pjes.-bQro.  II 
skokotii  skáču.  pjes.-juk.  88.  Mttita.  blahosloven^em 
act.  2.  349.  vozom  veze.  pis.  I.  50.  prozbamy  prosymo. 
posluhoju  otsluhovaty.  2.  383,  borem  horevaty.  pis.  '. 
hyty  karanj  tym  nafiym  kara^em.  2.  19.  nema  i  moj 
slychom  ne  alycbaty.  pis.  I.  80.  ani  vydkom  ne  vydatý 
ne  čuvaty.  b.  142.  slycLom  síyohaty  i  vydom  vydatý, 
kom  lacujiičy.  act.  3.  53.  ruat.  sídoem-B  sidéh.  ryb.  1. 
53.  stojkunľb  stcitt.  var.  96.  stoem-B  stoitt.  ryb.  3.  18> 
slychom-b  ne  slychali  i  vídomi  no  vidalt.  var.  122.  toj 
vatL.  68.  kolokolt  božij  gudomi  gudit^  ryb.  1.  132.  e 
jatb.  2.  17.  uojkom-B  nytb.  dial.  nojma  nytb.  plovomi 
237.  vse  pochvalbbami  pocbvaljali  sja.  ryb.  2.  193.  pros: 
sboľ.-sav.  95.  revomi.  reviťL.  2.  133.  apécbom'B  spéii 
£ech.  plakali  plačem  velmi  velikom,  br.  usnul  snem  smr 
praSti  a  blkom  biči.  bat.  2.  230.  zahučala  hukom  zeleň, 
hrči  brČacim  chalupa,  ibíd.  poí.  kažniiji  kažnil  mí^  psa  ca 
c-avít.  maifi-.  117.  18.    lit.  smerču  DUDiíľti.  BcMeich.  268.  i 
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I9.-DÍC0I.    Vergl.  19.  3.    vtzigra  se  mladéobcb  radoštami.  nicol.    ne 
tuíi  pokazaniemb  gospodojemi»  f/itj  exXúou  feb  tou  xupíou  éXcYXCfxsvo^.  hebr. 
12.  5.-op.  2.  2.  404.    ljabbyi>j%  sami  b§  stčetavibše  amore  congregati. 
«ip.  63.  11.    izlézoš§  zvérije  vlü'l  crbk'Lve  poveléuijeiiľL  pravbdnika 
ezienmt  iussu  hominis  iusti.  167.  20.  milostija  tvojej^,  gospodi,  s'Bpasi 
m§  propter  misericordiam  tuam  salva  me.  169.  15.    umrbtvivB  se  sa- 
mohotbja.  200.  16.    ne  byš§  dostojni  svojej^  ZT.loboj^.  246.  2.    nevé- 
atij^  rečeno  jesti».  281.  7.    strahom'B  résta.  358.  16.    toj^  vinoj^  m^ža 
otLgnati.  398.  7.    poveléniimb  čiimi>  ishoždaše?  cuius  iussu  exibat? 
IiofD.-mih.   edva  pride  narodomb.  nom.-bulg.    poveseliti  se  pogybéliju 
ihb.  danil  122.    sibnédahu  drug^  druga  zavistiju.  op.  2.  3.  5.  jaže  stvo- 
liste  skupostLJu.  tichonr.  2.  319.    imbže  jesmb  zdé,  témb  žalju  si  quia 
Iiic  sum^  ideo  lugeo.  greg.  -  lab.    kroat,  rosom  cakliti  bude  zelena  tra- 
viča wird  von  thau  glänzen,  luč.  20.    mnom  se  ponoseói.  budin.  12. 
šorb,  toke  nosi,  mnome  se  ponosi.  pjes.  1.  242.    to  je  on  načinio  prí- 
padom, lex.  to  se  učinilo  nagonom.  lex.  klimss.  uporom  svojim  do  toho 
dj&a  ne  pryjichah  act.  2.  9.  nedbalstvom  svojim  ne  pryslala  sluh.  2.  9. 
»vojeju  smilosfu  inačej  učynyl.  2.  77.    my  mušily  bidovaty,  holodom 
tcrpity.  pis.  n.  465.   čym  éa  mudryj  vstydaje,  tym  éa  durnyj  velyčaje. 
b.  223.    ťim  ja  tebe  polubyla,  ščo  u  tebe  us  čorneňkyj.  b.  32.   žaždut 
chrystyjanskuju  krovyju.  act.  1.  251.    msg.  ne  bé  Ibzé  Pečenégomx 
OEerom'b  pomagati.  bor.  62.    smoroďbm'L  ne  Ibga  vylézti.  chron.-novg. 
glupjj  chvastaeťb  molodoj  ženoj.  ryb.  1.  27.  Vergl.  146.  228.   íecÄ.  ra- 
doščemi  vzjiskŕil.  kat.  95.  96.    žalosťu  lomé  ruce.  anth.  31.    láskou 
plesal  Jsem.  erb.  202.    takž  sé  tfiesli  jeho  zrakem.  kat.  13.    na  mne  se 
hnévem  hruvíS.  344.  Vergl.  1389.    rdi  se  hanbou,  let.-troj.    k  vám  se 
neverou  ne  stydime.  dal.  padl  jsi  príčinou  nepravosti  své.  br.   Krako- 
fým  rozkázáním  mnoho  lesfiv  ohnem  popáleňo.  háj.  slovak.  otroctvím 
■e  chvastá,  hat.  2.  236. 

12.  Der  instr.  bezeichnet  den  gegenständ  der  sorge,  des  ver- 
trftuenSy  der  Zufriedenheit.  I.  asl,  ne  pbcéte  se  duSejsf  vasej^.  sav.-kn. 
13.  toj  pečetb  s§  vami  hie  vestri  curam  gerit.  slepč.  popešti  se  ne- 
aoitbmi  naSimi.  šiS.  223.  pešti  &§  vbsémb  sadomb.  sup.  29.  21.  aste  s§ 
■e  pečeťB  begib  mnoj^.  214.  12.  ne  pbcéte  8§  utréšbnjiimb.  428.  28. 
Vergl.  30.  24;  303.  16;  306.  1;  365.  8;  377.  8.  peku  se  domomb.  men.- 
■lih.  dobrodétéliju  popeče  se.  prol.-mih.  alče  bymb  simb  pekli  sja. 
antch.  crbkoviju  peke  se.  danil  286.  pešči  sja  menšinami,  psalt.-theod. 
Mpbcéte  sja  utréjšimb.  vita-theod.  popbcémx  sja  ubo  soboju.  izv.  536: 
^eben:  vbsémi  gorítb,  za  vbse  pečetb  se.  hom.-mih.  čimb  bréžetb  go- 
^MKlb?  TÍ  piéXet  TO)  xüp(o);  iob  22.  3.-proph.    sudija  promySljaetb  imb  i 


armia  sollicitus  sum.  f.  40.  ruai.  Verg;l.  eja  ÍDt«reBOTal'& 
ma  giindolin  ta  ť  ódoleha  kUmmore  dich  nicht  anch  nn 
^ndol,  tfirAd.  Riedi  262. 

II.  cul.  povati  ([TBTati)  pomofičiju  aaxilio  fidere. 
p-Bvaje  Bvojej^  siloj^  miles  euis  viribus  fídene.  sup.  79. 
svoiini  p'bvajeái.  85.  1.  pľ£lLstij%  svojej^  pivaj^&te.  1! 
332.  16.  ptyati  bogatbstr-BiDb  tí|i  xX^útu  liappťít.  zlatost 
Bédami  ^Xmoav  npb;  tí  htlpcv.  iud,  20.  36. -pect. -mih. 
toju.  proph.  upvaeii  suim!  It;<:;síOc-.;  I'::!  tot;  ]t.x^aíot^.  ií 
gotéatmi  SToimi.  Bup.  22.  26.  Vorgl.  130.  3S.  ne  bndi 
doju  svojeju.  isaak.  braoBkoj^  hytľostiq  nadč^to  b^. 
srjaščimi  vérujat-L  aortibus  üdunt.  op.  2.  2.  513.  lat 
fretua  re.  lit.  tikétis,  DUBÍtikéti  devu  auf  gott  (durch  g 
Bchleich.  268. 

lír.  asi.  dovolbny  budete  obroky  vaiinii  ôfuteOs  to 
lue.  3.  14.-n!coI.  da  dovlítb  bc  imb.  Ľ  tim.  5.  16.-BÍI. 
Bimb  dovlimb  ae.  1.  tim.  6.  8.-Sii.  danil  60.  dovliti  ae  nt 
mih.  Bvoimi  dovléj.  dioptľ.  dovülbni  BuStimi.  hebi-,  8.  5. 
IjcDb  by  OBkvn.DJeniim'b.  aup.  404.  16.  Dcdovolboi  I 
chrya.-lab.  dovolbnb  prbroju  réčiju.  ibid.  dovolbob  h]6b< 
aerb.  budíte  zadovoljiii  svojom  platom,  lue.  3.  14.  jer  a 
dovoljan  onijem,  u  čemu  aam.  philipp.  4.  11.  iims.  i 
boju.  turg. 

13.  Der  iuBtr.  bezeichnet  dasjenige,  wornach  etw 
gnojemb  vonjaje.  chrys.-lab.  rinomb  emrbde.  ibid.  ne  st 
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»erdyt  hnojom,  b.  205.  čym  horščyk  nakypil,  tym  i  smerďity  bude. 
2.  russ,  derevoím.  pachneťB.  ryb.  1.  309.  pomjaloj  pachneti».  1.  309. 
sskinľB  duchonľB  pachneťB.  skaz.  1.  12.  neseťL  kozljatinoj.  čit.  161. 
iSKJu  neseťL.  175.  ^h.  no  vSecko  pížmem  a  kadidlom  vôní.  sprich w. 
)va  jeho  vonnéjším  dachem  dýchala,  kom.  hry  lakomstvim  zapá- 
ají.  br.  slovak.  dýmem  to  razí.  hat.  2.  232.  potok  smrdi  sírou  a 
.hnem.  pass.  víno  chuť  má  sudem.  jung.  í  čpélo  to  pepŕem.  svéd. 
/.  pi  wo  tr^ci  beczkQ.  muczk.  225.  to  nieslychanie  traci  chciwosci^. 
nith  180.  kto  ksiedzu  služy,  woskiem  pachnie.  gorzalk^  smierdzi. 
i^trze  domu  oddychalo  tymže  porz^dkiem. 

14.  Der  instr.  bezeichnet  dasjenige,  in  beziehung  worauf  von 
nem  gegenstände  etwas  ausgesagt  wird :  t^pib  umornt  hebes  mente. 
ieser  instr.  der  näheren  bestimmung  häng^  wo!  mit  dem  des  mittels 
Bammeo.  Vergl.  seite  392.  467.  asL  spéaše  prémadrostij^  profi- 
3bat  sapientia.  assem.  pride  duhomt  vh  crbkvB  ^XOev  sv  tco  rveúfjLOTt 
Tc  tepcv.  lue.  2.  27.-nicol.  niStt  etert  bystt,  imenemt  Lazari>  pauper 
at  quidam,  nomine  Lazarus,  nicol.  béaše  národa  čislomb  vb  kupé 
to  i  dva  deseti  9jv  ByXoq  ít:\  to  outo  w;  Ixotcv  sľxociv  numero  centum 
ginti.  act.  1.  15.-ŠÍŠ.  nemoštbnb  nogama  áBóvoro;  toT;  7:o(j(v.  act.  14. 
•SiS.  ne  srebroljubivi  ščudiju  áqjiXápYupo;  b  TpÓTco?  eig.  non  avari 
oribns.  hebr.  13.  5.'0bich.  bogatb  skotomb  i  srebromB  i  zlatomb 
jcjcic?  XTi^vsci  xatt  ap^jpiid  %aí  Xp^oÍM.  gen.  13.  5.-pent.-mih.  libévy 
lesy  Xeircat  xoH^  cap^.  gen.  41.  4.-proph.  skréniv^  jazykomb  6u[jl6- 
IßcXo^  yXwsstj.  prôv.  17.  20.-proph.  debeK  pHtiju  pieYaXccapxoí;.  iez. 
5.  26.-proph.  dobri>  béše  vtzoromt.  kru».  dl'LgT.  protjaženijem'B 
aopb?  cxTiaee.  proph.  skudobraďL  licemt.  proph.  rodi  s§  Hristos'B 
ktija  carne  natus  est.   sup.  8.  12.     vojevoda  imenemb  Agripa.   11. 

0.  v*Bzdrastomb  stvriišenu  byvtšu.  18.  14.  štužďL  vas'B  (g^n.)  dé- 
)mi»  facto  a  vobis  alienus.  20.  21.  starica  rastri>zana  télomi».  26.  21. 
•ÄSe  dobi>  véroj%  fortis  erat  fide.  34.  8.  grtčbskom'L  j^zykom'B  béaše 
j^hi>  graecae  lingaae  erat  rudis.  35.  9.  pečati  im^lte  čislom'L  tri 
lesete  sigilla  habentes  numero  triginta.  38.  4.  duhomt  stb  nami  s^ťB 
piritu  nobiscum  sunt.  40.  24.  slaven'L  plemenemb,  Vasoj  imenemt, 
▼ôťBl'B  sy  blagodétij^.  45.  26.  vysoko  sanomi».  46.  5.  rastom'B 
lobry  i  kra8i>ny  i  slovomi.  umqdrony.  55.  5.  da  badeši  m^čenikí»  vo- 
lej^ ut  fias  martýr  voluntate.  61.  14.    ravLni  voIjej%  pares  voluntate. 

1.  23.  mtne  s^ťB  čismenemt  pauciores  sunt  numero.  70.  24.  oťB- 
emogoh'B  STímyslomt  defeci  animo.  114.  15.  žestok'L  jesi  srtdbcem'B 
mis  es  corde.  114.  18.  umré  pli»tij^.  118.  23.  prosťB  žitijem^.  128. 
.  bog^  plí'tíj^  ^^  Marij§  rodej  s§.  177. 19.  lety  i  žitijemii  svétTblom'B 
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ioéhi.  vséh-L  staréjša.  204.  6.  Kapadokisa  rodomt.  218.  10.  snáiá 
boléah^.  296.  23.  osltpe  umonľB.  308.  27.  bogi>  pHtSj^  asbpe.  337* 
17.  proroki.  silbm»  delonľL  i  slovoim».  362.  19.  postradati  plbtija.  366, 
16.  telom-B  iimre  i  tclomx  v^sta.  379.  26.  Vergl.  110.  21;  131.  17; 
132.  26;  145.  22;  149.  8;  157.  19;  166.  3;  167.  6;  200.  6;  202.  19; 
207.  25;  216.  18;  216.  29;  222.  1;  232.  1;  245.  7;  247.  29;  253.8; 
259.  7;  285.  17;  292.  28;  305.  16;  309.  20;  312.  23;  325.  4;  328.9; 
342.  1;  345.  9;  349.  23;  361.  15;  362.  14;  384.  9;  385.  9;  386.  25; 
401.  13;  408.  5;  411.  21;  415.  13;  421.  21;  428.  7;  434.  12;  435.5; 
446.  1;  449.  18.  veťBlľL  dhnbmi  iraXatb;  rifjLepoiv.  greg.-naz.  sédi  tImj 
TľoXtol  TTjV  Tpiya.  antch.  obiazomb  krasbüx.  nom.-bulg.  smagla  licemb. 
ibid.  umréhové  čestiju  tôlesnoju  mortui  sunius  parte  corporali.  žení 
moja  (jestb)  prémia  dbnbmi  svoimi.  obbnažajetb  se  télomb  p{i.vKÍ7ai 
(jwjjLOTDuI)«;.  hom.-mih.  Pavla  poreklomb  črbnago.  usroarb  sjj  hytro- 
stiju.  jedinémb  okomb  slepb.  sbvrbsenb  vbzrastomb  of^Xt?.  krmč.-mih. 
osl'bpe  umom'B.  bon.  oblédeti  licemb.  chrys.-lab.  glavoju  i  bradoju 
sedb  ty;v  xápav  xal  to  Y^vstov  ::oXi6;.  sij  beSe  rodomb  murinb  ourc;  w 
YÉvei  yJv  (xlbio^.  vc^tbmi  i  pisaubmi  iskusbnb.  ob^zanx  nogama  i  rakanu 
ukroemb.  sav.-kn.  72.  tatbmi  okradenb  vsemb  žitijemb  svoimb  i  do 
samoje  postelje  jego.  leont.  oslépévb  licemb  ^p<i)0£l^  Tot^  o^iv;,  proL- 
mih.  sanomb  upatikb.  bolcaše  polovinu  glavoju  ^Xyet  Tb  i^iiixfaw. 
men.-mih.  rasteženb  rukama  i  nogama.  svezanb  zadi  rukama.  proL» 
mih.  smérenb  vbzrastomb  jXcTpto;  "ri^jV  i^Xixíav.  men.-vnk.  sym*  božij 
estb  rodom'b,  a  ne  tvorom'b  ^úgei,  xôtl  ou  Osaet.  cyr.-hier.  télomb  zem  ; 
jesmb,  a  ne  umomb.  pat.  vrédbnb  télomb.  krmč.-mih.  glavami  usé- 
čeni  bySe.  pyrg.  plôšivb  glavoju  <paXaKpb<;  tyív  xe^aXiŕ^v.  prol.-mart  roí- 
denijemb  otb  grada  Kyjeva,  svetk.  sbséčeni  byse  vbsémi  údesy.  lam. 
1.  20.  klosbnb  rukama  i  nogama.  1.  155.  prétruždenb  télomb.  dévici 
obla  licemb.  dial.-saf.  ideže  ležitb  télomb.  sabb.-vindob.  Sirinb  besft- 
doju  26pc<;  tyjv  ^wvyJv.  prol.-rad.  bytijemb  skopbcb  ttj  Oéast  eírvouxoC- 
ibid.  rastyj  télomb  i  dušeju.  vita-theod.  Pavbl-b  židovin'b  bé  rodimi, 
jeresbju  že  fariséj.  mat.  xi.  obratiti  kadb  verhu  ďbnom'L.  tickonr. 
1.  269.  páde  sja  nicb  licbmb  svoimb.  2.  29.  izv.  575.  z^lbju  bogftte 
jestb.  izv.  424.  ne  dbrzu  by  ti  slovbmb.  431.  k'b  tomu  prisédi  dukja 
i  téKmb.  431.  slovénina  rodomb.  617.  zdraví»  vsémi  udy  telese,  tur. 
nsL  on  je  rodom  horvat.  ja  sem  rodom  zagrebec,  imenom  Nacek,  prí- 
davkom Kristijanovié.  kroat.  krizt.  149.  192.  Der  instr.  hat  meist  die 
praeposition  s'b  bei  sich:  lôka  z  dišečimi  rožami  bogata  eine  au  reick 
an  duftenden  blumen.  ravn.  1.  254.  vboga  z  časnim  blagom  arm  an 
zeitlichem  gut.  2.  8.   bogat  z  žitom,  réven  z  žitom.  met.  239.  kroat 
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bogat  kripostju.  luč.  29.  pleineniti  tragotn.  58.  trudeói  ľičmi  se  i  dili. 

61.  obilní  dobrotom.  82.  zdraví  životom.  82.  srcem  tvrd.   108.   pravi 

arcem.  badin.  4.  umiljen  Sľcem.  45.  veóe  obilovah  nore  stari  ľazuinom. 

77.   srcem  pomiljen.    105.    serb,  vh  petbkb  dkuenib.  ok.  54.    i  bijelim 

ravom  bogatija.  pjes.  1.  342.  kad  se  ona  dva  dľveta  vľhom  sastala.  1. 

364.   te  je  Fra&ka  vínom  izobilua.  1.  680.  do  istá  sam  mestom  iz  Bu- 

dima.   2.  101.   koj' je  svojom  vjerom  prevratio.  5.  108.   neben:  nigda 

nije  s  vjerom  prevratio.  5. 138.  za  moga  dučanom  komňiju.  pjes.-herc. 

129.  vjerom  prevmuti.  130.  neben:  iľ  su  svoju  vjeru  prevrnuH.  pjes.- 

jnk.  420.   u  paklu  dufiom  pati.   pjes.-herc.  325.   i  ona  se  vjerom  prc- 

yjeríla.   pjes.-juk.  274.   kad  procvate  pelin  rožicami  a  i  gavran  kad 

ubili  peijem.  volksl.  velikí  tijelom  a  malen  djelom.  sprichw.  po&cuuti, 

Stuknuti  pameču.  lex.  godinama  najstariji.   vuk-dan.  2.   101.    kóji  je 

bio  rodom  bugarín.  5.  32.  jačaše  duhom.  lue.  1.  80.  siromašni  dubom. 

Inc.  6.  20.   ne  budíte  djeca  umom,  nego  pakošóu  djetinjite,  a  umom 

budíte  savršení  nolíte  pueri  effici  sensibus^  sed  malitia  parvuli  estote. 

1.  cor.  14.  20.   ako  i  tijelom  nijesam  s  vama;  ali  sam  duhom  s  vama. 

coL  2.  5.  svi  su  starinom  boSnjaci.  kač.-razg.  259.    nezdraví  i  ťjelom 

i  duüom.   prepr.  11.    uzrastom  je  Krunoslava  jakno  u  gori  víta  jela. 

g^d.-osm.  5.  77.   tuj  useli  se  stanom,  živ.  58.   da  ti  legncm  glavom 

na  krilo.   prip.  147.     Hieher  gehört  wol  auch:  budí  sobom  dobra. 

obíč.  142.    Mruss,  lyčkom  bileáka.    rusyn  rodom,   vozrostom  maljj, 

rozumom  ne  dôjšlyj.    os.  232.   v  rotách  pišych  jesť  lyčboju  tyéeča  Šesť 

aet  i  pjat  drábov,   act.  3.  185.   pop  starij  lity.   3.  282.   kalyna  lystom 

iyroka.   pís.  1.  106.   oj  tam  v  poli  konopelky  verchom  zelenenki.  pis. 

L  214.  ja  rodom  z  Ukrajiny.    I.  346.   podvody  éa  holovoňkoju  erige 

ei^ut.   II.  34.   baba  s  pekla  rodom.   prip.  5.   rodom  kury  čubaťi.   b. 

202.  vetcha  deámy  vetula  ^i^cbol  tí;  ópiép;.    b.  277.   vňakym  £lom 

dobre  pospivaje.   u.  3.  jazykom  my  sylni  íítvcl  acys'.v.    u.  5.    urodoju 

choroSyj  xaXô^  to  eTío;.    k.  1.  252.    russ,  proséďB  glavoju   jjLi^oTľi/as; 

tijt  xipov.  per.  LIV.  bé  moščimi  leža.    bor.  33.   télomt  uterpaty.  43. 

66.  očima  svéteK.   chron.  1.  224.    prostí  vlasy  árXíOpt;.   per.  I^III. 

dolínoj  krovatb  desjati  saženi».    ry  b.  1.  36.   velikí»  rostomi».    1.  88.  92. 

rostom'B  vysokaja^  stanom^  stanovitaja. '  1 .  178.  licomi  krasovitaja.  1. 

179.   čto  by  licjuškom'B  to  byla  suprotiví»  menja  meiner  würdig.    1. 

186.   umom'B  rozumom-B  koljbaeť'B  sja.    var.  47.   ravny  vozrastomi, 

itannťB.    204.  by  vši  télom-B  na  svété.  206.  prekrasnaja  i  télom-B  i  du- 

feja.    skaz.  1.  61.    poluči  iscélenie  svoeju  očnoju  bolézniju.   chron.- 

Hovg.  2.  253.    Ebenso:  velik-B  li  ont  soboj  esti».  ryb.  3.  36.   íecA.  diechn 

/emu  Kostus  jmenem  nomine  Kostus  eum  appellabant.   kat.  2.3.    ten 
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bieše  odtad  rodem  z  mesta  Alexandre.  401.  Katerina  bieše  bjdlem 
blíž  od  toho  chrámu.  1158.  jedoim  okem  oslnul.  pass.  v  jedné  ulid 
bytem  byli.  pass.  Josef  byl  télem  v  Egypte,  a  myslí  v  zemi  sväté,  štít 
tvárí  byl  bél.  leg.  tam  dvorem  sv^m  býval.  bar.  ona  své  sestry  tím 
umením  daleko  pŕede&la.  háj.  krásny  télem.  kom.  rozumnosti  J8ine 
andéläm  podobni  by  ti  méli.  kom.  slovak.:  ja  som  rodom  slovak.  môj 
brat  je  remeslom  krajci,  bieleho  perím  kohúta,  chudí  duchem.  mesto 
zlatom  bohaté,  v  svété  buJ  télem,  v  bohu  srdcem.  hat.  2.  196.  208. 224. 
pol,  niewinowaty  rc^kama.  matg.  12.  poszedl  z  Czech  rodem.  chwalcx. 

I.  1.  sady  owocem  bagate.  laz.  301.  twarz^  podobná.  309.  dziewk^ 
imieniem  Áristokilia.  koch,  cialem  i  dusz^  stekám,  ledwie  ižem  žywy. 
koch,  wzrostem  pomniejszy  od  Agamemnona.  koch.  Uf.  silpnas  kojo- 
mis  schwach  auf  den  füssen.  vena  akimi  aklas  auf  einem  äuge  bliod. 
schleich.  268.  Mikas  vardu  Nicolaus  nomine.  270.  griech.  xfi;ixact  jjlsv 
euTu/d),  TaU  cuiJL^opaTat  5\  w;  cpaq,  cüx  euTu/w.  laL  iure  peritus.  glória 
clarior.  utilitate,  non  arte  laudatur. 

Hieher  gehören  auch  folgende  ausdrucks weisen.  I.  cul.  Vbzve- 
seli  se  duhomi».  sup.  213.  19.  razgnéva  se  duhomb.  232.  8.  VergL 
237.  3.  k'B  njemu  vT»stečeti>  myslyu.  izv.  490.  goré  vBzlétati  um^mk. 
546.  kroaL  ter  óu  duhom  mojim  tobom  se  radovat.  budin.  49.  <er&. 
okrenuše  se  srcem  svojim  u  Misir.  act.  7.  39.  Mruss.  oj  ty  Jivčyno, 
myálamy  bludyš.  pis.  I.  249.  tobi,  spáse,  pomolu  6a,  serdcem  zve- 
selu   áa.    u.   6.    ruas.   razdumalx  sja  svoim'B  razumom'B.   ryb.  1.  62. 

II.  klru88.  ne  curaj  áa,  môj  synoňku,  týmy  ďitoňkamy  noli,  mi  fili, 
esse  alienus  ab  iis  liberis.  pis.  L  268.  i^vss.  ja  vasi»  prosčaju  vsémi 
dolgomii.   skaz.  1.  63. 

15.  Der  instr.  bezeichnet  die  absieht  und  den  erfolg,  ad,  raxo- 
renijenib  osudi.  2.  petr.  2.  6.-äiš.  s'Lmrbtij%  da  os^diťB  se.  sup.  48.  8. 
ue  osadi  li  ty  starca  neglagolanijemb.  182.  3.  osuditi  glademi».  proL- 
mart.  Ijutoju  sbmrbtiju  osuditi  syna.  danil  209.  jazdeatu  nekotoroja 
rabotoju.  23.  Vergl.  gospodoju  hoditi  hospitari.  vost.  1.  177.  Anders: 
tojužde  vinoju  osudi  se.  chrys.-lab.  kroat,  tim  ne  češ  uckniti  od  posla, 
kim  hodiš.  lud.  70.  smrtju  ranjen.  budin.  104.  napit  zdravjem.  Inc.  6. 
serh.  tirgovanem  ako  dojdu.  mon.-serb.  476.  59.  posaobinom  hodio. 
458.  4.  koji  narodnim  poslom  idu.  vuk-gradj.  202.  pomazavb  kraljef* 
stvomb.  ok.  59.  klrvss,  koly  jesmy  byl «  velykoho  kňaza  ot  hospodára 
posolstvom,  act.  1.  129.  russ.  idoša  na  dvory  ich-b  grabežem'b.  bas.?. 
257.  ííecÄ.  jeden  se  učil  lataŕem  etwa:  um  ein  flicker  zu  werden,  iit 
40.  Hieher  gehört  auch  aal.  vbzeťb  mužabrakomb.  krmč.-mih.  ižepo- 
jelb  ju  jeslb  brakomb.  ibid.  brakonib  smésivbši  se.    ibid. 
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16.  Der  ÍD8tr.  bezeichnet  dasjenige,  mit  dem  ein  anderes  veľ- 
>imdeD  erscheint.  Doch  findet  sich  der  praepositionslose  instr.  in  dieser 
Bedeutung  nur  ausnahmsweise,  indem  in  der  regel  derselbe  die  prae- 
x)8Ítion  sx  nicht  entbehren  kann,  wie  in  derselben  bedeutung  im 
^riech.  der  dat.  und  im  lat.  der  abl.  meist  die  praepositioneu  (tjv  oder 
tszi  und  cum  erfordern.  asL  ki>motrami  svoimi  ne  sxmešati  so  cum 
oatrinis  suis  non  commisceri.  cloz  I.  101.  ne  pi*rty  ležjasčh  su  [lizx 
ÚV  cOsvuov  xsiijievsv.  io.  20.  7.- mat.  15.  neben:  s'b  rizami  ležasčb,  nx 
«ebb  s'Bvit'B.  ostrom,  radovaá^  se  vbsénrB  domomi»  laetabatur  cum 
Ota  domo.  sup.  419.  10.  veselôah^  sc  vbsémi»  domom-b.  423.  8.  auge- 
omb  retitb  cum  angelo  rixatur.  antch.  trimi  ženami  smesitb  se  cum 
ribus  feminis  miscebitur.  misc-^af.  aste  dvema  bratoma  na  brakb 
bčetajetb  se  si  cum  duobus  fratribus  matrimonio  iungitur.  krmč.-  mih. 
oliju  i  kvasomb  i  vodoju  múku  mesimb  cum  sále  usw.  miscemus.  ibid. 
>o  ist  auch  zu  erklären :  sitrete  i  oťb  grobx  človekí»  duhomb  neči- 
tomb.  marc.  5.  2.-zogr.  bystb  človékb  nečistý mb  duhomb  ijv  ivOpw^ro; 
V  zve-jjjixwi  áxoOipio).  marc.  1.  23.-nicol.  pečalbmi  sbpletaahu  se.  sabb. 
!3.  Bei  raspustiti  s§  separari  findet  man  den  instr.  mit  und  ohne  si> : 
taroju  ne  raspustivb  sja.  op.  2.  3.  693.  staruju  (star^j^)  ne  raspustitb 
ja.  sbor.-kir.  55.  s'b  ženoju.  ibid.  Mau  vergl.  kyimb  telomb  pridutb? 
rcico  isw[kxxi  ep/cvrat^  1.  cor.  15.  35.-SÍŠ.  Häufig  steht  der  blosse  instr. 
0  militärischen  ausdrücken :  n  uzda  jemu  bcaše  iti  voi  proficisci  cum 
nilitibus.  sup.  157.  26.  daleče  voi  hoždaaše  eig.  in  longinquam  tor- 
ram  cum  militibus  ibat.  sup.  383.  7.  braniju  idu  na  te.  krmč.-mih. 
ndariti  ratiju  na  gradb  eig.  cum  exercitu  urbem  invadere.  prol.-mart. 
prišbdb  ratiju.  steph.  na  njegože  jesi  ratiju  vbstalb.  men.-mih.  pri- 
do&e  gusoju.  prol.-vuk.  priidoáe  popléniti  husoju  mnihy.  prol.-serb. 
ratiju  i  metežem'B  crbki>vi  vbz^ste.  sup.  148.  2.  Doch  auch :  cri>k'bvi 
n  ratij%  jestc  préjeli.  sup.  147.  19.  tu  stanomb  svoimb  sta  ibi  cum 
copiis,  eig.  castris,  suis  constitit.  alex.-mih.  stanomb  stajušte.  sabb.  84. 
mnogoja  siloju  prišbdbôe.  danil  353.  priidoša  na  uy  branbju.  tichonr. 
1. 176.  dvéma  konema  vojevahb.  izv.  674.  Im  griech.  ist  der  blosse 
4tt.  regel :  e^eXoúvei  tw  crporceúpLort  ^ravTÍ  neben :  cvv  cTpari'jfjLOTí  xoXXw 
tsiféfí/tzai.  lat.  ingenti  exercitu  ab  urbe  profectus  est  neben :  rex  Hel- 
kspontum  cum  exercitu  transit.  Soli  der  blosse  instr.  als  ein  instr. 
des  mittels  oder  der  art  und  weise  aufgefasst  werden?  serb,  a  na^ 
postelji  mlada  spi  malahnim  čedom  na  ruci  mit  dem  kinde  auf  dem 
irme.  pjes.  1.  456.  nije  lako  bogom  ratovati.  5.  38.  pa  otolen  voj- 
ikora  okrenite.  5.  79.  jer  se,  pope,  carom  zavadismo,  valja  carom  meg- 
lan  dijeliti.   5.  321.    sejo  moja,  dobrom  sreóom  bilo.   pjes.-herc.  100. 
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uruko;  pored  DJomo  Scerku  Andjeliju;  spored  njima  kooje  vitezove. 
petr.  132.  spored  DJime  Jag  Bogdane  stari.  18.  nebeu:  spored  š  njime 
Brankovíču  Vuče.  335. 

17.  Der  insti*.  bezeichnet  die  eine  handlang  bogleitenden  um- 
stände, in  welchem  falle  auch  der  instr.  mit  si>  vorkommt,  asl.  čto  ubo 
Ugotoj^  dejahb?  jjltí  ti  apa  Ttj  eXa^pta  íyJ^^<:i\kr^^l^  2.  cor.  1.  17.-šiš.  vBsija 
Klince  znojemi».  slepč.  ot'Bkrvenom'L  licemi»  slav^  gospodbnj^  vidovaše. 
sap.  212.  1.  lobyzanii  moli.  293.  21.  louomb  tbstemb  izb  domu  izide. 
lam.  1.  150.  iTbZ'Lyav'L  j%  gnév^bnomi»  licem'L  irato  vultu  postquam 
sam  vocavit.  sup.  175.  21.  iže  čistomx  umomi»  prihod^t-L.  249.  14. 
krléenľB  pbr§áte  s§.  325.  12.  iziéze  mrbtvyj  s-Lv^zanama  r%kama  i  no- 
^ma  ukroi.  233.  14.  Ijubbvij^  približaj^štilrL  s§  jemb.  427.  28.  Vergl. 
)3.  5;  75.  17;  95.  24;  344.  27;  435.  26.  nagomb  telomb  brati  se  ^^^ím 
iú  ccópucTt  (xiýreaOat.  hom.-mih.  nagotoju  na  trizuu  vbnidi.  ioann.  reče 
>8klabljeDomb  licemb  dixit  vultu  ridenti.  leont.  slbzami  žaluj ušti.  prol.- 
rad.  séaYŠe  slbzami  radostiju  požnjutb.  sabb.-vindob.  112.  priz-bvavi» 
ja  jarLmb  licbmb.  izv.  5.  31.  edinémb  okomb  vbniti  vb  césarbstvie  božie 
i^s^öaXjxov.  marc.  9.  47.-zogr.  S'bnide  duhí»  svety  téles'bnymb  zrakomb. 
lue.  3.  22.-zogr.  duhb  zrakomb  golubinjemb  snide  na  nb.  mladén. 
aeben:  vh  svirélbmi  vino  pijutb.  proph.  kroat,  plačuói  suzami.  budiji. 
9.  serb.  buzdovan  nesreóom  kováčovom  prsné.  prip.  3.  sreéom  nje- 
govom  onaj  ga  dan  ne  zatvore  zu  seinem  glück,  vuk-dau.  1.  78.  oii 
mu  je  rosom  pala  (moma)  ist  ihm  mit  dem  thau  heruntergefallen, 
pjes.-kač.  151.  zaspa  Marko  glavom  bez  uzglavja.  pjes.-juk.  56. 
Vergl.  557.  padni  raja  plačem  oko  mene.  petr.-šéep.  57.  klruss.  nyž- 
kym  uklonom  prosyt.  pis.  I.  53.  klaňajet  sa  von  matery  hostyncem 
cum  dono.  k.  2.  53.  plače  krovavymy  slôzmy.  več.  2.  44.  ruas.  na 
golé  z(emli)  ležaščago  rubomb.  zlata-čep.  bus.  2.  353.  kupal-b  sja  na- 
pmT>  télom^.  ryb.  1.  361.  Vergl.  2.  207;  3.  240.  ona  plačeťb'go- 
rjučmy  slezmy.  ryb.  1.  391.  gorbkimi  slezami  plačúci,  var.  166.  cech. 
Iného  slz  potoci  horkým  plačem  skrze  oči  plúli.  star.-sklád.  hrozné 
Veselé  napravi  pením  mnohým  zvukem.  kat.  1150.  zajíc  otevŕenýma 
očima  spí.  kom.  gríech.  \^,GK7ťr^  t*  vjyixw  te  r.oal  íjy-aipc^/rs^  Ittovto.  lat.  dat 
Bonitu  aiagno  stragem.  and.  Bei  delbr.  52.  aind.  iudram  il  vÍ9a  brhatä 
i^véQa  zum  indra  geh  mit  grossem  geschrei.  ibid. 

18.  Der  instr.  bezeichnet  bei  vorhandenem  oder  hinzuzudenken- 
dem esse  eine  eigenschaft:  meist  hat  der  instr.  ein  adj.  oder  ein  nume- 
•ale  bei  sich.  asl.  krotbkb  i  bez-bloby  béaše  i  réčija  prostqjíj  mitis  et 
onocens  erat  et  sermone  simplice.    sup.  34.  6.    straôbnomb  vbzoromb 

sverépa  vlasy  im^sta.  29.  14.  dobrom-b  žitijemi»  s^štu  episkupu  cum 


iastr.  des  pnedicaUs  I.  727 

rird  für  den  acc.  und  nom.  der  instr.  angewandt:  am  feinsten  aus- 
^bildet  ist  diese  ausdrucksweise  im  pol.,  während  andere  slavische 
iprachen  dieselbe,  wie  die  nachfolgende  darstellung  zeigen  wird,  ganz 
ia%egeben  haben:  ursprünglich  war  sie  allen  gemeinsam.   Der  instr. 
ritt  auch  dann  ein,  wenn  ein  nomen  als  praedicative  apposition  fun- 
giert:   Hercules  iuvenis  leonem  interfecit  Hercules  hat  als  jüngling 
inen  löwen  getodtet,  griech.  véoí  wv,  aal.  wol  junotoj%.  Hercules  cervam 
ivam  cepit  Hercules  hat  die  hirschkuh  lebendig  gefangen.    Diesen 
istr.  kann  man  den  praedicativen  nennen,  darf  sich  jedoch  die  frage 
ach  der  wahren  natur  desselben  nicht  ersparen,  denn  diese  benennung 
eruht  blos  darauf,  dass  dem  instr.  in  anderen,  namentlich  den  classi- 
:hen  sprachen,  der  praedicative  nom.  oder  acc.  entspricht.  Diese  wahre 
atur  glaube  ich  in  einer  ideellen  bewegung  zu  finden,  die  auch  im 
ilat.  tollere  aliquam  ad  uxorem,  im  afz.  eslire  a  roi  und  im  deutschen 
nrch  den  dat.  mit  zu  „zum  bettier  werden^  und  durch  analoge  sätze 
öderer  sprachen  angedeutet  erscheint.  Von  Sätzen,  durch  welche  eine 
leelle  bewegung,  ein  werden,  die  Verwandlung  in  ein  anderes  ausge- 
rückt wird,  ist  der  gebrauch  des  instr.  ausgegangen  und  hat  sich 
lerdings  über  die  durch  diesen  grund  gesetzten  gränzen  ausgedehnt. 
&  bedarf  keiner   besonderen  bemerkung,    dass   ich    mit   der   von 
.  W.  Smith,  De  locis  quibusdam  grammaticae  linguarum  balticarum 
t  slavonicarum  ii.  21-29.  entwickelten  ansieht  nicht  einverstanden 
in :  praedicativum  lituanicum  et  siavonicum  non  ad  instrumentalem 
änscritum  referendum.  Vergl.  desselben  Sprachforschers  Grammatik 
er  polnischen  spräche.  Berlin.  1845.  XUI-XIX.  Alle  sätze,  die  den 
raedicativen  instr.  enthalten,  zerfallen  dem  oben  gesagten  gemäss  in 
rei  gmppen.    I.  in  jene,  die  aussagen  etwas  zu  etwas  machen.    II.  in 
ine,  die  aussagen,  dasa  etwas  zu  etwas  gemacht,  geworden  ist.  HI.  in 
me,  die  eine  praedicative  apposition  des  subjectes  oder  des  objectes 
Qthalten. 

Wenn  man  die  einzelnen  slavischen  sprachen  in  betreff  dieser 
1  Wendung  des  instr.  mit  einander  vergleicht,  so  nimmt  man  wahr,  dass 
nige  anter  ihnen  jetzt  die  letzten  Überreste  derselben  aufzuweisen 
irrnögen  und  dass  in  anderen  dieselbe  immer  mehr  zu  gunsten  der 
f  den  classischen  sprachen  fassenden  syntax,  die  man  die  allgemein 
ropäische  nennen  kann,  eingeschränkt  wird.  So  sagt  man  russ.  ja 
áél-B  ego  zdorovago.  daj,  bože,  čto  bi»  my  na§ii  vas'L  zdorovych'B. 
8.  2.  256. 

I.  Der  instr.  bezeichnet  dasjenige,  wozu  ich  etwas  mache, 
lenne,  worein  ich  es  verwandle,  womit  ich  es  benenne,  wofür  ich 
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»hum.  b.  145.  ucjdj,  bože,  moja  volu,  zrobv  ž  meoe  iidovoju  madíc 
^h  zur  witwc.  pis.  I.  247.  huk  ja  speršu  ry  boj  u,  po  fôni  ízrolivl  k 
chom,  muraškoju.  k.  2.  34.  chazajin  izrobvl  s  volkulakoju.  2.  35. 
nia  j  datel  buly  perSe  ludmj,  a  posli  boh  tak  dal^  «čo  porobylj 
tyčamj  dass  sie  sich  in  vögel  verwandelten.  2.  36.  t  v  v  tom  u^-ynyá 
o  8obi  shihoju.  act.  2.  144.  mene  molodeúkuju  včynyly  vdovoju. 
.  I.  22.   postavyly  Theodosia  mjtropolytom.  act.  1.  36.   otamanom 

0  nastanovylj.  k.  1.  216.  jeémo  posadyly  velykym  kúazom  eyna 
oho.  act.  2.  212.  zvaly  ho  popeluchom.  kaz.  46.  tohdi  to  L  jachy 
akôv  rôdnymy  bratamy  uzyvaly.  k.  1.  55.  prózy vajet  sa  Kyrylom. 
}9.    on  ne  pySet  mene  v  lysfich  svojich  archyjepyskopom.  act.  ji. 

cholopom  6a  pysyval.  I.  210.  koho  sobi  starostamy  mežy  soboju 
;rut.  3.  270.  pop  mňa  chrestyl  Eulynoju.  pis.  L  120.  mene  majučy 
i  pryjatelem.  act.  2.  185.  jeho  viadykoju  nam  daty.  act  2.  3^>1. 
i  komom  ožal  hefmana.  k.  1.  167.  ja  áa  ptaškov  perekynu  convcr- 

1  me  in  avem.  f.  9.  Daneben:  uznaly  ho  za  nevynnoho.  vybraly  ho 
posla.  os.  230.  russ.  postavi  Luku  episkopomi».  chron.  ].  165.  22. 
uťB  ego  voevodoju.  ryb.  1.  55.  nazývala  ego  Ijubimoju  fM^mc^juskoj. 
?44.  nebomx  li  tja  prozovu?  tur.  bratomx  menja  narekae«x.  var.  67. 
siniceju  kog^  koritb.  Dalb  123.  obličaeťB  vorami-razbojnikami.  Ix^zk. 
14.  obernula  sb  krasnoj  dévicej  sie  verwandelte  sich.  ryb.  1.  2^)7. 
Oto  obrátilo  sja  solodomx.  bus«  2.  286.  koldunbja  ob<»rotiIa  si»  cári- 
u.  čit.  161.  povernulx  sja  maloju  pticeju.  ryb.  1.  4.  príkinula  HJa 
ca  chvoroju  der  fuchs  stellte  sich  krank,  skaz.  1.  6.  Daneben: 
ernula  ona  Dobrynju  vx  dobra  molodca.  kir.  2.  47.  cech.  proč  se 
on  činišy  nežii  jsi?  cur  aliam  te  fingis?  br.  také  s'  ty  se  óarod<;jnikem 
DÍ1?  pass.  delá  se  nemocným  er  stellt  sich  krank,  br.  udčial  kozia 
iradnikem.  vel.  bôh  me  stvoril  slovakem.  hat.  2.  232.  tu  bieiíe  na- 
A  Katerinu.  kat.  74.  David  jej  nazýva  pánem.  br.  svojou  ti  inna  ne 
sovies.  hat.  2.  232.  čím  ho  naŕekl,  to  provedl  na  n.  juni^.  BoHvoje 
ižetem  miti.  háj.  Pŕemysla  knižetem  volili,  pass.  vykrikovali  ho 
déjem  sie  schrieen  ihn  als  dieb  aus.  Statt  des  instr.  steht  sehr 
ifig  der  acc.  zik.  90.  Daneben :  v  tom  sa  urobil  na  zelenuo  ftáča. 
rak.  Čit.  59.  pd,  Zamojskiego  krol  uczynil  kanclcrzem.  nauki  žycie 
ize  czyni^  blagoslawionym.  glupi,  a  múdrym  sie  czyni.  Linde, 
itawiles  go  panem.  koch,  zw^  go  sknera.  mucz.  208.  obralem  cic 
^iem  wiecznym  sobie.  koch,  obrano  go  pošlem,  mucz.  224.  Ludwika 
sobie  nastepc^  naznaczyl.  lei.  Daneben:  obraé  kogo  na  co.  wybrano 
na  posla,  uznac  go  za  sedziego.  przemienic  sie  wc  wronc.  čit.  117. 
syja   odmienia  czlowieka  každego   i   w  inszego  go  czyni.  Linde. 
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misDÍkom  neque  potcst  onlinari  episcopiis  usw.  dobi'.-bog.  279.  hisiio 
je  pokiaj  čaša  junákom  biti.  sprich w.  car  ti  bijah,  dok  djcvojkoni 
bijah  so  lange  ich  mädchcu  war.  pjes.  1.  409.  kako  li  óeš;  da  ti  kumom 
badem?  volksl.  da  sam  tobom^  ja  bih  dľukčije  ladio.  danič.-sint.  Ö78. 
Alibeže  postade  vezirom.  pjes.-juk.  499.  khmss,  évidkoin  bula  s,  jak 
ja  plakal  da  warst  zeuginn  usw.  pis.  I.  340.  ne  budes  ty  merii  mužom, 
ja  tobi  ženoju.  L  247.  nechaj  nad  toboju  zcmia  perom  sit  tibi  terra 
levis,  o.  303.  jak  ne  baču  krasy  tvojej,  rokom  my  hodyna  ist  die 
stunde  mir  ein  jähr.  pis.  I.  340.  hosťom  v  ťa  budú.  volksl.  chto  staje 
b  medom,  toho  muchy  s-LÍcTat  wer  honig  wird,  den  werden  die  fliegen 
lofzehren.  os.  214.  odjoho  i  váa  slobodaGudzijovkoju  prozvala  s  wurde 
^nannt.  k.  1.  106.  nudna  ž  meňi  čužyna,  hodom  stane  hodyna  zum 
iahr  wird  die*  stunde,  pis.  I.  372.  stal  mení  kÔ3tkoju  v  horli,  éôlu 
7  oéi,  chrinom  v  nosi.  b.  206.  ne  odua  Ľaška  udovoju  zostala  s  manche 
Polinn  ward  witwe.  k.  1.  227.  a  byste  povsychaly  kyrnyéi,  žerela 
caménem  postavaly.  f.  86.  chočet  my  pomočy  na  postavleňe  mytropo- 
lytom  um  zum  metropoliten  ernannt  zu  werden,  act.  1.  27.  Dagegen: 
meói  vôdpovila:  ne  budes  ty  môj.  pis.  I.  257.  jest  ly  burmystry  buduť 
ryJity  sa  nespravedlyvy.  act.  2.  91.  russ.  postavlem,  bystb  Theoktisti. 
episkopom'L.  chron.  1.  209.  2.  kobylka  koubkoim»  by  byla.  ryb.  1. 
21.  carem'L  stalx.  1.  227.  solnySko  Vladimir!»  svatomi»  by  H,  a  knja- 
^Dja  Apraksija  svachoju.  ryb.  1.  138.  bytb  bobylju  starostoj  der 
hausier  soll  starost  sein.  čit.  171.  ne  pej,  a  to  budeši»  telenočkom-L 
wenn  aber,  so  wirst  du  ein  kalb  werden.  160.  pervyim»  mudrccomi. 
dylT>.  pušk.  ífecÄ.  tu  opatein  učinén  jest.  pass.  mesto  popelem  polo- 
žene jest.  vel.  CO  jsi,  neb  čím  li  býti  chceš?  kat.  1221.  milo  jim  bylo 
p&DDami  býti.  štít.  lépe  jest  náhluchým  býti  než  hluchým,  kom.  a  by 
bohatým  byl,  moudrým  neni.  jung.  Maximianus  po  ném  císaŕem  byl. 
pass.  chce,  aby  zlé  dobrým  bylo.  štit.  co  svétem  svet  bude.  erb.  131. 
uhel  často  ohnem  býva.  dal.  buh  jest  sám  pusobitelem  toho  vžeho.  br. 
^im  to  jest?  svéd.  ne  buď  jmenován  klevetnikem.  br.  byl  králem  veli- 
kým nazván.  flav.  juž  nevôstii  slovu.  kat.  1082.  milosrdným  slouti 
budes.  br.  buďa  tebou  ne  dal  bych  mu  nie  wenn  ich  du  wäre  usw.  sata- 
oáši  hrdý,  chcel  jsi  bohom  zostať,  hat.  2.  232.  Dagegen:  ja  ne  budú 
^  zlodéje  ich  will  nicht  als  dieb  angesehen  werden,  čas.  mat.  mor.  3. 
64.  j)oL  Waclaw  krolem  jest  obrán.  klon.  1.  153.  Selon  wodzem  wy- 
prawy  ogloszony.  kras.  nie  btjdž  že  tedy  tem,  co  jest  koií,  ani  tem, 
^o  mul.  koch,  stan^  ja  sie  stane  zlot^  przepioreczk^.  pieá.  133.  kto 
chce  byé  dobrým  powiadaczem,  tizeba  že  by  byl  pierwiej  dobrým  slu- 
ihaczem.    mlodym  b§d^c  pamietaj,  že  starým  bedziesz  vác;  wv  usw. 
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£8t  sie  uns  als  braut  sehen,  sprichw.  Skanderbeg  umrije  tužnim  iz- 
oanikom.  petr.-vijen.  2.  dje  je  zrno  klicu  zametnulo,  onde  neka  i 
ladom  počine  wo  das  kom  gekeimt  hat,  da  möge  es  als  frucht  ruhen. 
3.  žene;  kojo  su  djevojkama  bile  u  kraljicama  die  frauen,  die  als 
lädehen  unter  den  kraljice  waren,  lex.  udje  kadetom  u  regementu. 
ak.  jedna  žižka,  što  je  izietnula  i  zvjezdicom  k  nebu  prionula.  mil.- 
rojebr.  20.  Dagegen:  da  se  ko  vjeran  nadje:  pol.  a  by  každý  znale- 
iony  byl  wiernym.  1.  cor.  4.  2.  klriLSs,  kak  jesy  éil  hospodarem  als 
la  dich  als  heiT  (etwa:  auf  den  thron)  setztest,  act.  1.  210.  sily  jesmo 
la  stolcach  otčynnych  naSych  hospodarem.  2.  14.  vladykoju  pryjidet 
r  wird  als  herr  kommen.  2.  361.  čy  kážeš  my,  Marusečko,  vďôvcem 
hodyty  als  witwer.  pis.  I.  77.  múdrym  nykto  ne  urodyl  éa.  os.  214. 
Svkoju  hulaty  als  mädchen.  I.  184.  vpádu  ja  lasťôvoákoju  pered  svo- 
BJu  mafínkoju.  ii.  106.  syvoju  zazuleju  do  rodu  zletíta  als  grauer 
Tickuck  flog  sie.  1. 195.  kum  zaóvil  kalynojn,  a  kuma  ružoju.  ii.  262. 
levo  vyletyť  horobcem,  a  verne  sa  volom  das  wort  fliegt  aus  als 
perling  und  kehrt  zurück  als  stier,  pryp.  85 :  der  satz  kann  auch  als 
ergleich  aufgefasst  werden,  kolyž  jide  čolovik  bolkunom  als  werwolf. 
:.  2.  31.  čy  dykim  makom  ty  cviteš?  als  wilder  mohn.  pis.  2.  74.  cy 
y  zozulkoju  kuješ?  ibid.  čy  u  luži  na  kalyái  ty  zozuleju  kuješ?  b.  58. 
yolynajte  ž,  Jitky,  ptaškamy  po  évitu :  ty,  synku,  solovejkom,  a  ty, 
ioňu,  zozuleju.  k.  2.  34.  ja  teper  dzvonar  staryj  i  vbohyj,  a  kolyé  ne 
akým  chody}  quondam  non  talis  éram,  eig.  non  talis  incedebam.  osn. 
}.  11.  pylom  znov  vôzmeš  ša  e?^  "^ffV  áireXsuoYj.  gen.  3.  19.  russ,  postriže 
ga  dšči  ego  dévoju  als  mädchen.  bus.  2.  256.  mladenccmi»  byli»  uže 
izgnannik'B.  ibid.  Volchí»  sam'L  carem-B  nasél'L.  ryb.  1.  17.  ščukoj  ry- 
)oj  choditb  emu  vx  glubokiichx  morjaclľB,  pticej  sokolomi»  letatb  podi» 
»boloka,  sérymi»  volkom'L  ryskatL  po  čistycht  poljach-L  als  hecht  muss 
r  schwimmen  in  den  tiefen  meeren,  als  falk  fliegen  zu  den  wölken, 
Is  graaer  wolf  laufen  über  die  felder,  1.  17.  ne  jdu  ja  kx  vamx  voe- 
odoju.  1.  55.  živi-tka  zdé  voevodoju.  1.  93.  kak'L  tebe  žitb  molodoj 
dovoj  als  junge  witwe  leben.  1.  32.  tepereča  ideti»  skomoroSinoj.  1. 
.  135.  naletela  starosti»  černynľB  voronom-L  das  alter  kam  als  schwar- 
BF  rabe  herangeflogen.  1.  409.  Vergl.  1.  367.  434.  470.  chotb  vdovoj 
ivi,  chotb  za  mužb  podi.  kir.  2.  32.  potjanula  sb  ona  wercht  legkiim» 
arom'L  als  leichter  dunst,  čít.  203.  ^ech.  nikdo  se  ne  narodil  mudrcom, 
do  se  narodil  vlkem,  tomu  liškou  ne  býti.  chodila  k  nám  malou  dcér- 
ou, čas.  mat.  mor.  5.  64.  když  chce  ŕemeslnik  mistrem  sésti.  prav.- 
raž.  leží  ladem  neoraná  roli  liegt  als  wüstes  feld.  háj.  stSj  hezky 
anáčkem.  us.   popolom  lahly,  ležia  usw.  hat.  2.  233.  Daneben :  slouži 
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en?  2.  107.  mss.  damy  medonľB  i  skoroju.  peľ.  12.  16.  da 
mi  ja  berú.  ry  b.  1.  210.  vzjalx  ja  kobylku  žerebčikomi»  spodi» 
ich  nahm  die  stute  als  füllen  der  mutterstute.  ryb.  1.  21.  lučše 
)rodila  DobryDJušku  bélynľL  kaiueskoinx  gorjučiiiux.  1.  150. 
ja  pomniti»  gusaromx  il  se  souvenait  m'avoir  vu  hussard. 
o»b  vdovoj  deržiy  chošb  za  mužb  otdaj  halte  sie  als  witwe  usw. 
K  ^Sech,  syna  svého  po  sobé  králem  ostavil.  pass.  zeti  svému 
véneín  pfil  krámu  masného.  svéd.  Adverbiell:  korunu  mu 
^slal.  jung,  poznal  jsem  té  stvoŕitelem  nebe  i  zeme.  anth.  52. 
:  Vráovici  Kochana  za  starostu  jméchu.  dal.  Stets:  pHteli; 
sa  zlé.  Vergl.  seite  408.  ve  všem  uzrel  se  pfemožen.  pass. 
e  zdľávi  uzreli,  pass.  pol.  ktorego  byl  Koloman  jeszcze  dzie- 
oálepil  den  er  als  kind  (infantem)  blendete,  chwal.  1.  213.  ten 
ktorý  ceglanym  zastal;  zostawial  marmurowyni.  bral  ludzi 
\  takiemi;  jak  byli  er  nahm  die  leute  und  benutzte  sie  so,  wie 
1.  Smith  177.  widzialem  go  nieco  pomieszanym  ich  sah  ihn 
rlegeu.  175.  ma  wodzem  pana.  koch.  Äcc.  mit  za:  ksi^ž^taza 
uznaja.  Chrystusa  za  boga  micč  obiecal.  Die  erklärung  von: 
o  dzieckiem  durch:  znalem  go  bedijcego  dzieckiem.  mucz.  209. 
tbehrt  werden. 

iher  gehört  wol  nicht  aal.  položu  ja  (drtva)  brtvbny  é^w  ô^icopiai 
TjXa)  c/eBta;.  3.  reg.  5.  9.-kruš.  ne  vtzbrani  bog^  Ijefthajevi 
)oložiti  ďLstere  sacrificare  iiliam.  svjat.-op.  2.  2.  377.  neben: 
ložiti  dsčerju.  ex.  188.  polagati  tréby  ovbcami  ôústv  •jrpoßaxa. 
13.-proph.  da  ne  položisi  imb  (ovbčetemb)  trébu.  deut.  15. 
-  mih.;  Sätze,  in  welchen  der  instr.  des  mittels  eintritt. 
t  der  unter  III.  dargelegten  bedeutung  des  instr.  hängt  die 
ng  dieses  casus  in  vergleichungen  zusammen,  klruss.  bystrým 
lety  t  ist  eig.:  er  fliegt  als  ein  schneller  falke,  etwa  in  einen 
verwandelt  und :  er  fliegt  wie  ein  schneller  falke.  Die  trennung 
mction  von  der  unter  III.  erklärten  ist  demnach  in  vielen 
hwierig,  nur  dann  sicher,  wenn  an  eine  Verwandlung  nicht 
werden  kann,  ash  létaeťb  orlom-L  i  jastrebomx  volat  uti  aquila 
»iter.  ex.  211.  vT»zderžašči  sja  dôvojuabstinensuti  virgo.  183. 
zleteli»  orlomi»  goré  uti  aquila  evolavit.  tichonr.  1.  251.  nebo 
Ino  komaroju  wie  ein  gewölbe.  2.  350.  kroai,  taj  mi  med  ne 
erom  gorčati  noli  efficere,  ut  mihi  mel  amarescat  ut  venenum. 
osi,  ke  sjaju  zlatom  sad  crines,  qui  nunc  splendent  ut  amnim. 
sijati  sačmom  (kukuruze)  wie  schrot  säen,  etwa  den  mais, 
andere  sparsamer  damit  umgehen,  lex.   kh'uss.  čerez  temnyj 
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nominatiy.    Dieser  hat  in  vielen  slawischen  sprachen  jenen  ganz  und 
gar  verdrängt.   Der  erstere  bezeichnet^  was  das  subject  wirklich  oder 
Uoss  ini  g^anken  wird,  der  letztere^  was  das  subject  ist.   Jener  dient 
der  bewegongy  dieser  der  ruhe  zum  ausdrucke.   Da  jedoch  das  sein  als 
das  resultat  des  werdens,  des  zu  etwas  gemacht,  des  als  etwas  ange- 
sehen Werdens  aufgefasst  wird^  so  steht  der  instrumental  oft  auch  bei 
dem  verbum  sein.  Die  wähl  des  casus  beruht  auf  der  auffassung,  nach 
macz.  208:  ježeli  w  laczniku  bjó  znaczenie  staó  si§  lub  zostaó  jest 
ukryte.    Wenn  ich  sage:  ta  osoba  jest  moja  matka^  ale  i  tamtá  byla 
mi  prawdziw^  matk^  diese  person  ist  meine  mutter,  aber  auch  jene 
war  mir  eine  wahre  mutter,  so  bezeichne  ich   durch  den  nom.  meine 
leibliche  mutter^  durch  den  instr.  hingegen  jene  frau,  die   durch  die 
liebe  der  leiblichen  mutter  mir  zur  mutter   geworden   ist.    ten  mqž 
jest  cezar;  nie  každý  czlowiek  jest  cezarem  dieser  mann  ist  caesar;* 
nicht  jedermann  ist  caesar^  ein  caesar.    oto  patrz,  ten  zamek  jest  moj; 
rzeknij  slowo;  a  b^dzie  i  twoim  sieh^  dieses  schloss  ist  mein ;  sprich 
ein  worty  and  es  wird  auch  das  deinigc  sein :  auch  hier  ist  die  bewe- 
gung  unverkennbar,    poezyja  jest  muzyka  duszy  die  poesio  ist  eine 
masik  der  seele,  sie  gilt  uns,  wir  betrachten  sie  als  eine  solche,  denn 
an  sich  ist  sie  ja  keine  musik.    niemka  rodem,  jest  polki)  calym  ser- 
cem  eine  deutsche  von  geburt,  ist  sie  eine  polinn  von  ganzem  herzen  ist 
ebenso  zu  beurtheilen.    klruss,   istoryja  jesť  učytelkoju  žyťa.    butfte 
meái  batenkom  rôdneÁkym  seid  mir  ein  leiblicher  vater.    nechaj  nad 
nym  zemla  perom  sit  illi  terra  levis,  eig.  es  sei  über  ihm  die  erde  eine 
feder.   niss.  budi>  ja  bog^ťB,  a  on'B  budb  bednyj,  ja  by  pomogx  emu 
heisst:  gesetzt  ich  wäre  reich  usw.;    on'B  budeti.  bogaccm'L  dagegen: 
er  wird  reich  sein:  im  ersten   falle  tritt  kein  Übergang  aus  einem 
zustand   in   einen  anderen   ein,  wol  aber  im  zweiten.    í^ech,  v  cizim 
domé  ncjlépe  býti  polonémým,  polohluchým,  poloslepým  im  fremden 
hause  ist  es  am  besten  halbstumm  usw.  zu  sein,  d.  h.  sich  so  zu  be- 
nehmen, als  wäre  man  es.   hart.  5.    Energisch,  Identität  bezeichnend 
wird  derselbe  gedanke  dadurch  ausgedrückt,  dass  statt  des  instr.  der 
Hom.  gesetzt  wird,    klruss,  vy  meiii  jeste  bafko,  otec  i  blahoďitel  ihr 
Seid  mir  ein  vater  usw.  Dies  ist  die  ausdrucksweise  der  meisten,  auch 
der  slavischen  sprachen,  die  zwischen  dem,  was  die  sache  an  sich,  und 
dem,  was  sie  für  den  sprechenden  ist  oder  werden  soll,  keinen  unter- 
schied machen.    ^ecA.  písmo  jest  hluboké  more.    buď  váš  život  jedna 
boží  chvála. 

Der  nom.  bezeichnet  demnach  das  pracdicat  in  allen  jenen  Hillen, 

wo  das  verbum  s.  g.  copula  ist:  poi.jest  to  6wi§ta  prawda  es  ist  die  reine 
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E»  mné  doYodiťL  aja  bratí»  il  se  compte  pour  m  on  frfere.   ont 

''odiťB  Bja  rodstvenniki».  vost.  215. 

SLB  den  instr.  anlangt;   so  muss  zu  den   obigen  erörterungen 

lig^s  hinzugefugt  werden,  was  sie  zu  ergänzen  geeignet  ist. 

r.  steht  nämlich  nothwendig,  wenn  der  nom.  des  Wortes  fehlt, 

dem  pron.  j-B  eintritt,    pol.  wielbiciel  pi^kncgo  nie  przestane 

i   nie  o61epne,  choó  sie  i  oženi§  ein  bewunderer  des  schönen, 

h  nicht  aufhören  es  zu  sein  und  nicht  blind  werden,  wenn  ich 

rate,  jak  w  regulach  powszechnych  znajduj^  sie  cz^stokroó 

ne  ekscepcye,  tak  s^dzió  inaczej  nie  mog§,  iž  ty  ni%  w  naturze 

[e  es  von  allgemeinen  regeln  oft  besondere  ausnahmen  gibt, 

ich  nicht  anders  urtheilen,  als  dass  du  eine  solche  bist,  ji  ist 

.y  nie  nom.;  ja  existiert  gar  nicht.  Doch  ist  zu  bemerken,  dass 

Q  Sätzen  die  syntax  den  instr.  fordert,    klruss,  ja  jesmi»  nym 

ÍS.    Beim  inf.  byé  steht  regelmässig  der  instr.:  pol.  to  drzewo 

c  jabloni^  neben:  to  drzewo  jest  jabloA.    wszystkie  kobiety 

n  i  by  c  nie  mog%.     klruss.   mežy   luJmy  treba  buty  luJmy. 

I :   dostojin  Pulavskyj  feldmarsal  byť.  pis.  I.  28.     íech.  chru- 

jevili  se  býti  pravými  husitami,  svétcem  božím  tebe  býti  vim. 

i  videla  sa  byt  premoženou.  slovak.  neben:  ona  od  lidí  v  tom 

jest  býti  pravena.  háj.    Hiebei  ist,  wie  es  scheint,  nicht  der 

odern  das  verbum  by  entscheidend,    das  ursprünglich  nicht 

üdern  werden  bedeutet:  asi.  byti  Y^vesOai  vergl.  seite  294.   In 

3  fallen,  namentlich  wenn  dasselbe  nomen  als  subject  und  als 

Lt  fungiert,  liegt  in  dem  bestreben  eine  Zweideutigkeit  zu  ver- 

der  grund  des  instr.:  pol.  jest  w  czlowieku  co6,  co  go  ostrzega, 

3m,  nicht:  zle  zle.  klruss.  pan  vse  panom,  a  Ivan  Ivanom.  Čech. 

em,  a  lidé  lidmi.    Das  im  anfange  des  satzes  stehende  prae- 

rd  mit  Vorliebe  durch  den  instr.  ausgedrückt,  weil  dies  die 

the  stelle  des  subjectes  ist:  pol.  slawnym  jest,   kogo  palcem 

B  ttum  i  mowi :  oto  on.  pierwszym  z  nich  w^iasnic  byl  J§drzej 

!wi.  powolaniem  poety  nie  jest  bawió,  zajmowaé.  wodzmi  prze- 

yznie  swej  b§d%.  koch.  Doch  auch:  najmocniejsze  s^  dzieta  na- 

Imss.  starsym  bojarynom  bul  z  horoda  parubok  Vasyl,  chlo- 

lyj  i  motornyj.  Endlich  steht  der  instr.  von  adjectiven,  die  sich 

n  demselben  satze  vorhergehendes  Substantiv  beziehen:  pol. 

jzy  wszelkich  skarbow   najwiekszym  (skarbem)  jest  zamilo- 

r  pracy    unter   allen    schätzen    ist    der  grösste  die  liebe  zur 

In  manchen  fallen  dürfte  es  schwierig  sein  den  unterschied 

drucksweisen    darzulegen:    //o/.    balem    si^*   przeto,   žem  jest 
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irgehty  wie  es  sich  tbataächlich  zeigt.  Deshalb  nennt  man  den  instľ. 
praedicates  auch  den  instr.  des  Unterschiedes.  24.  F.  Bartoá  spricht 
seiner  arbeit:  Über  die  modale  bedeutung  des  böhmischen  instr.^ 
^druckt  im  programm  desselben  gjmnasiums  vom  jähre  1868| 
>ende  ansieht  aus:  Es  bezeichnet  dieser  instr.  die  äussere  form^  die 
dalität,  unter  der  ein  ding  in  die  erscheinung  tritt^  unter  der  es  die 
»serung  seiner  Wesenheit  offenbart,  bethätigt.  1.  Vostokovi»,  Uuss- 
a  grammatika,  Sanktpeterburg  1844,  statuiert  einen  unterschied 
[sehen  esmi»,  esi  usw.  und  bjli  und  lehrt,  dass  bei  letzterem  der 
tr.  den  zufälligen,  durch  irgendwelche  thätigkeit  herbeigeführten 
tand  bezeichnet  Die  von  Vostokov  dem  instr.  bei  budu  beigelegte 
leutung  ist  bereits  angegeben  worden.  214.  215.  In  Dobrovský's 
rgebäude  der  böhmischen  spräche  wird  bloss  bemerkt,  der  nom. 
.  praedicates  so  wie  der  acc.  des  neuen  attributs  werde  sehr  oft 
ch  den  instr.  ersetzt  285.  287.  301.  Noch  kürzer  wird  diese  nicht 
nichtige  erscheinung  behandelt  in  den  institutt.  linguae  slavicuo 
lecti  veteris  643. 

So  wie  das  slavische,  so  entfernen  sich  auch  andere  sprachen 
1  der  regel  des  classischen  griechisch  und  latein  liiusichtlich  des 
fdrucks  des  hier  behandelten  Verhältnisses.  Manche  gebrauchen 
en  casus,  der  auch  sonst  dem  slav.  instr.  entspricht,  andere  wählen 
lere  ausd r ucks weisen.  In  die  erstero  reihe  gehören  das  lit.,  lett., 
!  es  scheint,  auch  das  aind.,  ferner  das  zig.;  die  übrigen  sprachen 
len  die  zweite  reihe.  I.  lit.  vadino  ji  Izaoku  er  nannte  ihn  Isaak. 
bus,  taps,  pastos  karaliumi  (gew.  karalius)  er  wird  könig  werden, 
bcdnu  (bednas)  gimé  er  ward  elend  geboren,  ne  vis  auksas,  kas 
Lsu  žiba  nicht  immer  ist  gold,  was  als  gold,  wie  gold  glänzt, 
leich.  270.  Uic  usus  a  scriptoribus  germanis  repressus  est  et  apud 
)ulum  lituanicum  sensim  in  desuetudinem  videtur  abiisse,  ut  iam  non 
tatus  sit  ille  casus  ad  indicandum,  quid  sit  res  aliqua,  nisi  tempore 
uro,  sed  tantum,  quid  fiat  aut  quo  nomine  vocetur.  Smith.  Alt:  n§sa 
la  buwote  tarnais  ghrieka  nam  quum  servi  estis  peccati,  jetzt:  nes 
ip  grékú  tarnai  buwote.  ibid.  lett.  ist  diese  auwendung  des  instr. 
ten:  masa  vél  ir  méitám  meine  Schwester  ist  noch  mädchen.  biel. 
l.  Vergl.  298.  Pott  1.  176.  aind.  dévatá  in  der  eigenschaft  als  gott. 
btl.  3.  744.  zig.  ákkor  me  šóha  pale  na  vätozinä  rüzaha  tum  ego 
nquam  iterum  me  mutabo  in  rosaiii.  šiisteriha  ülo  sutor  factus  est. 
rgl.  meine  abhandlung  über  die  mundarten  und  Wanderungen  der 
euner  Europa's.  II.  22.  II.  lat.  iacere  in  mörtuum.  Apuleius.  met.  4. 
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denen  der  slav.  instr.  zum  ausdrucke  dient^  durch  vom  nom.  und  acc. 
yerschiedene  casus  bezeichnet  werden,  aethiop.  nehmen  die  verba  des 
Seins,  Werdens  und  bleibens  das  praedicat  im  acc.  zu  sich^  so  ferne 
n&mlich  der  begriff  des  zu  etwas  gemacht  seins  oder  des  werdens 
darinnen  liegt.  Dillmann  346.  arab.  Auch  hier  steht  der  acc:  mor- 
taus  est  martýr  (acc),  ubi  vocem  „martýr"  vides  praedicato  apponi, 
nt  qua  ratione,  quo  in  statu  mortuus  sit,  proxime  describatur.  Ewald; 
gramm.  crit.  2.  41.  Das  praedicative  nomcn  steht;  wenn  die  copula 
durch  käna  existieren  ausgedrückt  ist;  wie  nach  den  verben  des  Wer- 
dens, dauemS;  nicht-seinS;  im  acc,  d.  i.  im  casus  des  zustandes: 
B&ra  malikau  (acc)  er  wurde  könig.  Stein thal;  Charakteristik  271. 
Vei^l.  jedoch  seite  355. 

19.  Der  instr.  mit  der  praeposition  bezi»  bezeichnet  dasjenige, 
ohne  das  etwas  geschieht.  Diese  Verbindung;  die  auch  im  lett.  bei  bezi» 
vorkommt,  ist  im  slav.  ganz  vereinzelt;  da  bezi.  regelmässig  mit  dem 
gen.  verbunden  wird.  Vergl.  seite  512.  Der  instr.  neben  dem  gen.  tritt 
auch  bei  délbma,  radi  und  radbma;  so  wie  bei  kromé  ein.  I^ech,  bez  má- 
iem  hjl  bych  do  vody  pal  beinahe;  sonst  bez  mala.  dial.  in  Schlesien. 

20.  Der  instr.  mit  den  praepositionen  delbma;  radi  und  radbma 
bezeichnet  dasjenige;  durch  daS;  wesswcgcn  etwas  geschieht.  Regel- 
mässig steht  der  gen.  Vergl.  seite  526. 565.  asl,  po  delbma  gladomb  umi- 
rajetb  fame  moritur.  isaak.  radi  vbzloženijemb  rukb  naäihb  duhb  svety 
prijemljutb  per  impositionem  manuum  nostrarum  spiritum  sanctum 
accipiunt.  sabb.-vindob.  286.    célom^ärbstvomi.  radbma.  nom.-bulg. 

21.  a)  Der  instr.  mit  der  praeposition  za  bezeichnet  dasjenige; 
hinter  dem  etwas  ruht;  geschieht;  der  instr.  steht  daher  auch  beim 
verbum  iti^  das  dann  sequi  bedeutet.  Diese  anwendung  vermittelt  den 
Übergang  zu  anderen;  metaphorischen  ausdrucksweisen;  von  denen  die 
für  „gewogen  sein"  von  der  räumlichen  am  weitesten  absteht,  asl,  idi 
2sa  mnoju;  sotono  gehe  hinter  mir.  nicol.  dvbri  zatvori  za  soboju  WdO) 
OEirrcu.  pent.-mih.  stanete  zadi  za  gradomb.  ibid.  zastáva  j  es  tb  za  gra- 
domb  eveSpa  biziatú  xf^q  zóXscij?.  ibid.  zadi  za  vbsemi  stoje.  sup.  74.  9. 
nosei  (wol  für  noseštej)  nagy  mbči  (mbče)  za  caremb;  rekomi  čigoti. 
men.-mih.  béše  za  nimb  erat  post  tergum  eins,  leont.  zazidaahu  puti 
za  soboju.  sabb.  80.  nsl,  li  toľko  jih  (turkov)  za  njo  leži  ko  snopja  za 
ženjicami  der  türken  liegen  so  viele  todt  hinter  ihr  als  garben  hinter 
Schnitterinnen,  volksl.  2.  8.  mati  za  pečjô  sedi.  2.  32.  ide  za  njimi  eos 
sequitur.  prip.  208.  poši  so  za  njim  tekli.  ravn.  za  nami  pridite.  met. 
kroat.  za  stolom  da  mu  vince  vodni  hinter  deni;  am  tische,  luč.  31. 
teku  za  tobom.  51.    Ijuvenim  ve6  za  stigom  ne  hodim  ich  gehe  nicht 
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mehr  hinter,  folge  nicht  mehr  der  fahne  der  liebe.  102.    serb.  za  DJom 
bratac  papučice  nosi.  pjes.  1.  311.    za  pojasom  od  bisera  noževi.  1. 
382.   aľ  za  gorom  oganj  gori.  1.  541.   za  sobom  se  Türe  obmulo.  2. 11. 
otište  se  za  njim  preko  polja.  2.  76.   i  za  kapom  krilo  od  labuda.  3.  6. 
za  njim  idu  mladi  Kotarani.  3.  20.   odc  Komnen  za  kitom  svatovah  er 
folgt  den  geschmückten  hochzeitsgäston.  pjes.-juk.  88.    teSko  vuku,  za 
kime  ne  laju,  i  junaku,  za  kim  no  govore  weh  dem  wolfe,  dem  nicht 
nachgebellt  wird,  sprichw.   teško  tome,  ko  za  tudjom  pameti  ide  weh 
dem,  der  fremdem  verstände  folgt,  sprichw.   nezvanú  gostu  mjesto  za 
vratima.  sprichw.    usud  sedi  za  gotovom  sofrom,  pa  večera,  prip.  94. 
Ahnlich:  bili  su  za  večerom.  173.   kako  vice  za  nama  3ti  xpol^et  SttitOčv 
i^[ji(üv.   matth.  15.  23.    motrahu  za  njim  'üapsii^pouv   gutóv.    marc.  3.  2. 
onamo  je  prvi  starjesina  serdar,  za  serdarima  idu  voj  vode,  za  vojvo- 
dáma  knezovi  auf  die  serdare  folgen  die  vojvoden  (dem  ränge  nach), 
lex.    svagda  idite  za  dobrom   TwávTois  tb  á^oObv  Scwxsts.    thess.  5.  15. 
poói  za  rukom  gut  von  statten  gehen,   klruss.  knyhy  za  tremy  klučj 
zamknutý  hinter  dreifachem  verschluss  versperrt,  act.  1.  40.    raajučy 
ja  za  soboju  kúahyňu  moju  indem  ich  hinter  mir  (d.  i.  mit  mir)  meine 
fiirstinn  hatte.  2.  129.    za  piecom  syJila.  pis.  1.  67.    služeúky  plakaly^ 
za  nym  idučy  indem  sie  hinter  ihm  einhergiengen.  pis.  I.  25.    oj  vzaly 
shiženky  za  popom  klykaty  nicht  bloss  etwa:  hinter  dem  pfaffen  zu 
rufen,  sondern  ihm  nachzurufen.  1.  52.    oj  až  muáil  pan  Eaňovskjj  za 
ncju  strilaty  auf  sie,  eig.  nach  ihr  schiessen.  L  65.  kazal  za  neju  hnaty 
er  liess  sie  verfolgen.  I.  66.    oj  ja  pôjdu  z  moskalamy  slid  za  toboju. 
volksl.    ty  za  dorohymy  napytkamy,  benketamy  uhaňajes  potioneS; 
comissationes  sectaris.    b.  103.    oj  de  jides,  za  čym  jidcs?   welcher 
Sache  gehst  du  nach?  I.  82.    oj  u  domu  za  stolykem  pje  sy  vyno  i 
remesnykom  er  trinkt  sitzend  hinter  dem  tisch.  I.  85.    za  kozákom 
pohladaje  schaut  dem  kosaken  nach.  I.  87.   oj  vzal  za  nym  konyôenko 
žalôbneňko  ržaty.  I.  95.    za  kozačeňkom  čornyj  voron  krače.  L  106. 
za  kozačeákom  vái  kavky  zakavčyly  alle  dohlen  krächzten  ihm  nach 
omnes  monedulae  crocitarunt.  1. 106.  lulaj,  lulaj,  oj  ty  malyj  vraže,  za 
toboju  váa  chudoba  laže.  I.  108.   za  suáidom  molodyči,  za  suéidom  i 
vdovyéi  i  cTivčata  pohladajut.  I.  214.    dumka  za  moramy,  a  smerť  za 
plečyma  der  gedanke  hinter  den  meeren  (d.  i.  jenseits  der  meere),  und 
der  tod  hinter  den  schultern,  sprichw.  žyfe  jomu  jak  u  Chrystazapa- 
zuchoju  vita  eius  sicuti  in  sinu  Christi,  ^k.  1.  147.    Der  schütz  wird 
ausgedrückt  in:  sol  provadyty  za  storožoju  ludej  carevych.  act  2. 363. 
za  kym  boh^  za  tym  i  lüde,    za  vidomom  carevym  mit  wissen,  act  2. 
364.    rus8.  za  gorami.    sidetb  za  stolomi».    rastuáče  za  sténiju  hinter, 
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in  dem  schatten  wachsend,  pam.  230.   bogatjri  za  stolikomi»  utíchnu 

die  beiden  verstamroten  hinter  dem  tische,  ryb.  1.  147.   otče  na§i>  s 

Btolom-B  sidit-B.  var.  195.   sidétb  za  dclora-L  bei  der  arbeit,  eig.  hint 

ilr  sitzen,  vost.  252.   stúpaj  za  mnoju.   za  karetoju  cdutx  verbchovy 

iiid.    bogfL  za  nafiinľB  knjazemT».  chren.  1.  138.   íSech.  za  stolem  sedčl 

juig.    ležel  za  stelem.  svčd.    má  jazyk  za  zuby.  jung,   on  za  mne 

»ždy  chodil,  svéd.  jde  za  mnou  er  geht  mir  nach,   za  hŕíchem  poku 

^  pätách  béži.  jiti  za  nosem  der  naše  nachgehen,   za  motýli  se  honi 

den    Schmetterlingen  nachjagen,    za  ženskými  choditi.    za  zbytke 

lakomstvi  chodí.  jung.   Daraus  entwickelt  sich  za  in  der  bedeutui 

—  g  pro:  za  kým  b&h,  za  tím  lidé  cui  favct  deus,  ei  homines  favent.  jun 
poh  siedzqc  za  swym  stolem.  koch,  nigdy  nie  byla  dalej  za  Warszav 
jak  na  Biclanach  hinter,  über  Warschau-  hinaus,  za  deinem  ausser  de 
hause,  idz  za  mn%  sequere  me.  Jezus  widzac  je,  a  oni  za  nim  id^.  i 
1.  37.  wst^pili  za  nim  uczniowie  jego.  matth.  8.  23.  za  mn^,  mo 
dzieci  kinder,  mir  nach.  mow  za  mn^  každé  slowo  sprich  mir  jed 
wort  nach,  za  motylem  uganiaja  sie  sie  jagen  dem  Schmetterlinge  nac 
Metaphorisch:  za  rozry wkami  ugania  sie.   szcdlom  za  przykladem  g 

»podarza.    iéé  za  rad^  czyjjj  jemandes  rate  folgen,    za  zbytki  lakoi 

-  -^        8two.    za  každým  krokiem  uderzyl  o  kamien  bei  jedem  schritte  stie 
_     -^  -._       er  an  einen  stein,  za  pomoci^  mit,  in  folge  der  hilfe.  za  rad^  czyja. 
^.  _.  -  _ ;       ^  tym  nie  idzie  das  folgt  nicht  daraus,  za  tym  folglich,  jestem  za  tyi 
-_    -  - .        trzymam  8Í§  tego  ich  bin  dafür,   za  kim  bog,  za  tym  ludzie.   Doc 
T^        -z^  *      mowié  za  kogo,  denn:  mowié  za  kim  heisst:  jemand  nachspreche 

.    ^  v\    ^^•«»*.  za  blidom  sedžié  bei  tische  sitzen,  seill.  98.   za  vobjedom  bei 

.    .«  ľ  'T    ^'^^agsmahle.  za  duremi  ležeó.  lex.   Hanka  za  iiimaj  dže.  volksl. 

V  ':--    -^  j    ^^-    pSiňdžée  za  nami  kommt  uns  nach,  schneid.  229.    za  vójskc 

^^''\    ^™yi  hinter  dem  beere  einherziehen,  dem  beere  nachziehen,  seill.  í 

^-^  ^  iq      '^raieei  dfióv  za  sobu  nach  einander,  schneid.  229.   nserh.  von  s< 

>-j^   ^íjy     2^^^  ^  blidom.  volksl.  2.  35.   ňe  tŕobaš  kjarcmje  za  blidom  sp 

,^  ^^'-'j     j^     ľ   **  «uíarai  (za  dvbrbmi)  óe  bdu  vostaá.  2.  97.    za  tym  moŕ< 

^Ij-^'Y     drt^^^^  ^®*  meeres.   žiso  za  mnu  folgt  mir  nach,   a  tak  za  sobu  ue 

■y-  .J  c.  /  ^*\f^  '^im  chyéila.  volksl.  2.  50. 

'  "  "  231^  ^  ^^  ^&  tritt  im  klruss.,  cech.  (slovak.)  und  pol.  mit  der  auf  se 
^o/ŕe  ^^^^^iöfften  modification  der  laedeutung  po  za  ein.  Vergl.  ai] 
^^    *-      ^   J^lruss,  po  za  sadom  doroha  do  samoho  poroba,  pis.  2.  1 

lai' 


t    ^^ä^X^     dorožka  ležaía.    2.  59.    jist  až  po  za  ucbamy 

T^O*©     \^ ^^^^  ^^'  ^'  ^^^'      poáidaly'ua  konoj  taj  pojichaly  po 

^^tf.   ^     ^      /,  ^47.  po  za  hoi-oclom  kozačenko  hulaje.  volksl.    po 

^   t^        ^^^lyrOtí^  (bergrück:  en)  stojit  taja  chata,  volksl.  jak  ja  m 
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tebe  naviščaty  po  za  torauyniy  lisainy;  po  za  bystrý uiy  vodaiuy  ?  volksl. 
äčoá  čeľvoňijo  skrôž  za  hoľoju  po  za  krutoju.  volksl.  i  orda  po  za  so- 
boju  vedu.  volksl.  ^ecA.  po  za  huniuy.  slovak.  sbor.  18.  pol,  po  za 
domem  wspaniale  myéli  cz§stokro6  8Í§  marz^.  laz.  308.  dusza  twoja 
juž  po  za  grobem  žyje  deine  seele  lebt  schon  jenseits  des  grabes. 
Smith  219.  pozad  ist  adv. :  pozad  id^y  qui  sequihir.  Linde.  Zu  po 
za  mit  dem  acc.  seite  405.  ist  nachzutragen  kroat.  áetala  tamo  po 
za  brige^  po  za  nizko  drago  sie  wandelte  da  hinter  berge  usw.  jač. 
158,  das  indessen  wol  dem  einflusse  des  slovak.  zuzuschreiben  ist. 
Vcrgl.  Čech,  volaji  na  nékoho  z  poza  stola,  hledí  z  poza  tyla.  čas. 
mat.  mor.  5.  65. 

b)  Der  instr.  mit  za  bezeichnet  die  zeit^  nach  der  eine  handlang 
vor  sich  geht.    Diese  bedeutung  erklärt  sich  aus:  iti  za  cémi>  sequi 
aliquem;  und  ist  auf  diesem  ähnliche  ausdrücke  beschränkt.   <uL  nicht 
nachgewiesen,  nsl  pôjdem  za  sinam  pod  zemljo,  wörtl.  nach  dem  sehne 
werde  ich  unter  die  erde  gehen,  ravn.  1.  55.   za  njima  (letoma)  na- 
stopi  sedem  groza  hudih  letin.   1.  61.    dan  za  dnevam  prejde,  met 
256.    kroat.  dan^  ki  je  za  minom  (miseca).  luč.  11.   leti  dan  za  dnem. 
17.   sei'b,  puče  puška,  puče  za  njom  druga.  pjes.  1.  19.    za  tim  prodje 
godinica  dana.  2.  94.  klruas.  a  za  tym  cesarja  v  žyvoťi  ne  stalo  postea. 
act.  2.  132.   za  každov  stravov  spivajut.  ves.  113.    po  pjat  razôv  na 
deň  za  nym  poslala,  a  za  šestym  razom  sama  pryjichala.  pis.  I.  62. 
i  vái  za  nej  u  povstavaly  alle  standen  nach  ihr  auf  d.  i.  nachdem  sie 
aufgestanden  war.  ševč.    po  za:  po  za  dobrymy  rokamy  holodni  lita 
nastaly.    russ.  za  tém'L  zaide  za  tverdb.   chron.  1.  142.  25.   Áholich 
ist:   za  raschodom'L  ostalo  sb  denegi»  stolbko-to  nach  den  ausgaben 
verblieb  so  viel  geld.  vost.  253.   Hieher  gehört:  za  malym'b  ne  po- 
stigoša  ichx.  chron.  1.  155.  22.   Heutzutage  bedeutet  za  obédomi  so 
viel  als :  vo  vremja  sidenija  za  obedom-b.  vost.  252.    Der  satz  gehört 
demnach  unter  a.  6ech,  jeden  za  druhým  vycházeli.  kom.  Wie  im  mss. 
während :  za  občdem  so  viel  wie  mezi  občdem,  u  obeda  während  der 
mahlzeit.    na  prsich  Kristových  odpočíva  jako  sv.  Jan  za  večeri  beim 
abendmahl.   za  tim  Interim,  pol,  po  nim  nast§puj^c  auf  ihn  folgend. 
Dagegen :  za  czasem  temporis  progressu.   za  nim  ist  so  viel  als :  t&k 
dlugo  až :  za  nim  innego  dostan^^  b^d^  go  cierpiala  bis  ich  einen  an- 
dern bekomme.  Linde. 

c)  Der  instr.  mit  za  bezeichnet  dasjenige,  weswegen  etwas  g«- 
schiebt,  nicht  geschieht,  namentlich  den  grund  von  gefühlen.  asl.  Nicht 
nachgewiesen,  nah  Auch  hier  nicht  nachgewiesen,  de  imajo  vbogi 
stariai  za  čim  na  pot  iti  heisst:  damit  arme  eitern  die  mittel  haben  die 
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reise  za  unternehuien.  ravn.  2.  52.  kroat,  da  venu  za.  tobom  ich 
schinachte  nach  dir.  luč.  23.  Vergl.  65.  tebc^  za  kom  mrem.  31.  serh, 
obuzela  te  želja  za  tvojima  die  Sehnsucht  nach  den  deiuigen  hat  dich 
ergriffen,  pjes.  1.  90.  za  onom  (tankom  i  visokom)  mo  boli  glava.  1. 
340.  žalost  za  dragim.  1.  403.  umreti  hoóu  za  tobom,  duáo.  1.  581. 
za  tobom  uzdišem.  pjes.-hcrc.  116.  ne  plačite  za  bani6em  mladim. 
ka£.  61.  pijanice  za  njim  ginu.  vuk-dan.  5.  93.  da  mu  je  mnogo  viSe 
stalo  za  svojom  sujetom  nego  li  usw.  dass  ihm  mehr  an  seiner  eitelkcit 
lag  als  an  usw.  vuk-odg.  na  ut.  24.  da  je  otiäao  za  poslom,  mit.- ist. 
srb.  405.  gospodaru  se  sažali  za  tijem  slugom.  matth.  18.  27.  svi  pla- 
kahu  i  jaukahu  za  njom.  lue.  8.  52.  da  ih  tjeáe  za  bratom  njihovijem. 
io.  11.  19.  da  čeznu  za  vama  é7ctxo0o6vT(i)v  uixa;.  2.  cor.  9.  14.  klruss.  za 
drobnjmy  slôzonkamy  Avitoüka  ne  baču  vor  thränön  sehe  ich  nicht. 
08.  1Ö9.  vyjšol  na  dvor,  ňiby  za  drovamy  wie  um  holz,  juž.-skaz.  1. 
125.  pôde  za  vodoju.  ševč.  za  čolombyfem  popa  nasoho  daly  jesmo 
k  chrámu  božomu  sela.  2.  128.  za  slušnoju  pryéynoju.  2.  203.  za  pros- 
boju  jeho  auf  seine  bitte.  2.  254.  za  ty  m,  iž  usw.  propterea  quod  usw. 
2.371.  ne  možet  podatok  záplaty  ty  za  týmy  pryčynamy,  to  jesť,  za 
požohojuy  za  vymeretem  abo  za  chvoroboju  vseho  domu  usw.  aus 
diesen  gründen,  wegen  brandes,  aussterbens  oder  erkrankung  der 
ganzen  familie  usw.  3.  79.  za  svojim  synom  plače.  pis.  2.  60.  och 
jak  zo  von  duže  za  Polščoju  tužyt.  pis.  I.  26.  tam  Jivčyna  za  žol- 
ňirom  na  smert  zatužyla.  pis.  I.  146.  čy  mes,  bafku,  za  mnov  ďbaty? 
wirst  du  dich  um  mich  kümmern?  I.  46.  po  pjat  razov  na  deň  za 
nym  posylala  sie  schickte  um  ihn.  I.  62.  stala  za  nym  jeho  mamka 
duže  omiivaty.  I.  68.  žal  za  rodom,  mylyj  bože.  I.  88.  vtraču  ja  véu 
kozáčku  zbroju,  vse  ž  to,  vdovo,  a  vse  za  toboju  alles  deinetwegen.  I. 
109.  za  nym  divčynoňka  ťažeňko  vzdychaje.  I.  125.  žal  my  za  toboju. 
neben  dem  gen.:  oj  jak  my  žal  Jivčynoňky.  ibid.  posylaly  do  lisa  za 
vôlmy  mittebant  in  silvam,  qui  boves  adducerent.  II.  218.  za  mnov 
tomaly  byleňkyji  ruky.  I.  221.  za  mnov  zavodyly  jak  ťi  lasfôvoňky 
propter  me  eiulabant.  ibid.  za  toboju,  môj  myleiikyj,  serce  mlije.  I. 
238.  ne  vbyvaju  éa  za  hrôšmy  non  mihi  curae  est  pecunia.  I.  352. 
hyne  jak  ryba  za  vodoju  cr  schmachtet  wie  der  físch  nach  wasser. 
pryp.  18.  chto  ne  stojit  za  hrošom,  toj  i  šelaha  ne  várt.  b.  218.  za 
hordosfu,  za  pysnostu  z  hlavy  slyka  ne  zdyjmaly  aus  stolz  nahmen  sie 
die  hüte  nicht  ab.  k.  1.  30.  pôjšol  ja  v  svit  Syrokyj  za  kavalkom 
chliba.  f.  3.  za  domom  banovaty  sich  nach  der  heimat  sehnen,  za 
durnoju  holo  voj  u  ta  nohám  lycho  propter  stultum  caput  pedibus  male, 
b.  163.    ít/M.  ty  za  čém'B  narušil'B  svoju  zapovédb?  wesshalb?  ryb.  1. 
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127.  iniiži)  pojdet-L  za  drovamy  vb  lési»  geht  um  holz.  1.  145.  a  poé- 
chali»  ja  za  dobrými»  dcIom'L.  1.  181.  vy  za  čémi»  sjuda  priéchali?  1. 
294.  byli»  to  knjazb  za  utéchoju  vo  čistom-L  pole.  1.  422.  ja  poedu  za 
i'y'^^j'  ^^^^»  1*  1*  za  daubju  prislani».  1.  68.  ézdiťB  oni»  za  ochotoju. 
bczs.  1.  9.  za  šumom'B  ničego  ne  slyšno  piae  strepitu  nihil  audiri 
potest  vor  geräusch:  vor^  was  slavisch  hinter  ist.  za  temnotoj  ne 
vidatb.  za  čérni»  ty  ne  prišoH  2.?  idti,  poslatb  za  lekaremi».  smotrétb 
za  détbmi.  za  vsjakim'B  podgljadyvatb.  za  bogomi»  molitva,  a  za 
caremi»  služba  ne  propadaeťB.  vost.  2d2.  253.  272.  cech,  za  tou  prí- 
činou, za  nčjakym  neáCestim  propter  quamdam  calamitatem.  Man 
merke:  za  mirem  kázal  mu  vyloupiti  oči  unter  dem  verwände  des 
frieden  s  oder  während  des  friedens.  jung.  pol.  proé  za  mn^.  jadw.  14 
tulacz  teskni  za  domem.  za  swymi  rodzicami  8Í§  modli.  laz.  307. 
Hieher  gehört  auch:  co  ociec  za  dziewk^  da  was  der  vater  der.tochter 
mitgibt.  Linde,  osei^b.  za  rakami  voüec  nach  krebsen  riechen,  schneid. 
230.  iiserb.  za  svojim  lubym  gledašo  sie  schaute  nach  ihrem  geliebten, 
volksl.  2.  28.  gledaj  sebje  za  drugej',  ja  teke  za  drugim.  2.  80.  ja 
nejsom  za  tobu  shila.  2.  53.  za  áim  mje  ta  giova  boleá  ne  bzo  ich 
werde  ihn  nicht  vermissen.  Zwahr.  Hehreres  von  dem  hier  angeführteD 
lässt  sich  auch  unter  a.  stellen.  Dies  tritt  jedoch  aus  einleuchtenden 
gründen  auch  sonst  ein. 

d)  Der  instr.  mit  za  bezeichnet  bei  personen  das  beisammen  sein 
im  allgemeinen,  namentlich  nach  den  verbcn  des  heiratens  (nubere) 
und  in  ausdrücken  für  das  zusammenleben  der  gatten.  Im  instr.  steht 
der  name  des  mannes,  der  daher  vielleicht  in  dergleichen  ausdrücken 
als  der  schützende  vorgestellt  wird.  Vergl.  seite  410.  serb,  da  se  skoro 
mislim  udomiti  za  nekakvim  Begió  Ásan-agom.  pjes.  1.  545.  ti  &  se 
do  sad  triput  udávala,  najprije  si  bila  za  Milošem  usw.  1.  615.  dobro 
li  mi  za  tobom  bijaše.  pjcs.-herc.  114.  prvi  put  sam  za  Adžijdem  bila. 
183.  koga  če  biti  žena?  jer  je  za  svima  bila  7:ávT£(;  yop  ít/jo^í  flwnj^. 
matth.  22.  28.  Alt:  by  síl  vbdana  na  Ugre  za  Zagarejevikjemb.  klruss. 
za  dobrým  čolovikom  žénka  molodňije  etwa:  das  weib  eines  guteo 
mannes  veijüngt  sich,  volksl.  za  udovcem  chlib  hotovyj.  volksl.  byla 
za  mužom  za  bojarynom  našym.  act.  3.  2.  budeš  žyty  za  kozákom  jak 
za  pánom.  pis.  I.  124.  tm^s.  ne  uméla  ty  žítb  za  chudym'B  mužemi». 
bus.  2.  270.  vy  dávno  za  mužemi..  turg.  6ech,  u  turku  mnohé  ženy 
jsou  za  jedním  mužem.  hr.-jel.  býti  za  kým  an  einen  verheiratet  sein, 
chtél  miti  za  synem  svým  slechtičnu  florentskú  er  wollte  zur  gemahlinn 
für  seinen  söhn  eine  adelige  aus  Florenz,  mel  sestru  za  bohatým  hrabi. 
jung,  pol,  Emilja  juž  dawno  za  m§žem.  laz.  307. 


iMtr.  bei  neidn.  749 

22.  a)  Der  instr.  mit  der  praeposition  meždu  bezeichnet  die  gegen- 
nde,  zwischen,  nnter  denen  sich  etwas  befindet,  vor  sich  geht.  Bei 
ždu  steht  mit  derselben  bedeutung  auch  der  gen.  Vergl.  seite  543. 
.  koliko  rastoJQťB  meždu  soboj^  quantum  distant  inter  se.  sup.  33. 17. 
toré  byy^si  meždu  gospodinom'B  velbb^da  i  gospodinom'B  nivy  rixa 
a  inter  domipum  cameli  et  dominum  agri.  159. 26.  kol'B  železná  VBvréti 
iždu  r^kama  i  nogama.  2. 8.  četyri  meždu  des^tbma  ist  vier  und  zwanzig, 
tyj  meždu  desetbma,  meždu  dvéma  desetbma  der  fünfundzwanzigste. 
\  med  nekoliko  hiäami  je  vrt.  met.  259.  serb,  da  medj  nama  posle  uije 
vge.  pje8.2. 61.  cm  ti  obraz  medju  braéom  sjutra  na  divanu  unter  den 
Pidern.  3. 18.  teSko  je  mudromu  medju  budalama.  sprichw.  medju  va- 
)m  i  vodom  biti.  sprichw.  kojega  ubiste  medju  crkvom  i  oltárom, 
ttth.  23.  35.  veliki  prorok  izidje  medju  nama.  lue.  7.  16.  da  ne  bude 
3dju  gostima  ko  stariji  od  tebe.  14.  8.  spavase  Petar  medju  dvojicom 
jnika.  act.  12.  6.  Idruss.  nykto,  bože,  ne  znaje,  što  je  medžo  namy. 
).  I.  130.  zakovala  zozuleňka  ta  meže  lisamy.  I.  160.  stane  hospodár 
ižy  kopamy  jak  jaseň  miáac  mežy  žvizdamy.  III.  18.  naéijala  m  kru- 
ruty  medze  berehamy,  a  jak  meňi  fažko  žyty  medze  vorohamy  unter 
nden.  11.  344.  méž  polôčakamy  i  dobrí  lude  jesf.  k.  1.67.  rwM.Tverb 
:iťB  meždu  Moskvoju  i  Peterburgomi».  meždu  chlôbomi»  rastuťb  ple- 
ly.  bytB  meždu  strachomi»  i  nadeždoju.  meždu  ljudi,mi  estb  dobrye  i 
-e.  vo8t.240. 255.  íecA.ten  ctnosti  mezi  jínými  predčil,  vel.  ŕeky  mezi 
ehy  Bvýmibčži.kom.  zbčhl  se  mezi  nimi  soud.svéd.  pól,  miedzy  mlotem 
Lowadlem  zwischen  hammer  und  amboss.  miedzy  strachom  i  nadzicj^ 
)j^.  pan  byl  miedzy  nami.  malg.  123.  1.  miedzy  žwierzety  micszkam. 
ch.  oserh,  bjeze  mnu  a  bjoz  tobu.  seill.  94.  von  bjez  vami  nej*  non 
t  inter  vos.  volksl.  1.  31.  bjez  ňimaj  sedžela  holička.  1.  126.  nserh. 
jazi  kožu  a  mjesom  zwischen  haut  und  fleisch,  mjazy  dvjema  drugima. 
Iksl.  2.  49. 

b)  Der  instr.  mit  meždu  bezeichnet  die  zeit,  während  der  etwas 
schiebt,  asl.  meždu  sim  molahu  i  učenici  ogo  év  tw  [i.£Ta?j  i^pwTwv 
rbv  et  jjLoOr^Tai.  io.  4.  31.-nicol.  meždu  témi»  vrémenemb.  krmč.-mih. 
í.  med  hojo  inter  eundum.  ravn.  2.  183.  med  vpitjam  skakljajo  inter 
K^iferandum  saltant.  1.  224.  bog  ga  razveseli  med  spanjam.  1.45.  mej 
itam  (serb.  putem)  sreča  Filipa.  2.  95.  mej  tém  intcrea.  1.  76.  aerh. 
'enici  njegovi  moljahu  ga  medju  tijem.  io.  4.  31.  kiruss.  moja  matka 
éž  dvoma  chlibamy  vmerla  in  der  zweiten  hälftc  des  friihjahrs.  m««, 
eždu  délom'B.  meždu  témi».  vost.  255.  cech.  mezi  tím  otec  umrel, 
udr.  pol.  miedzy  bitw^  wszyscy  jciice  uciekli  während  der  schlacht. 
iwal.  2.  121. 
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c)  Der  instľ.  mit  meždu  bezeichnet  die  personen  und  Sachen 
als  auf  einander  einwirkend.  Vergl.  lat.  amant  inter  se  pueri.  fz. 
s^entre-qucreller.  ils  s'aident  eutre  eux.  kroat,  rekose  meu  sobom.  pist. 
serb.  gorom  jezde,  medj  sobom  govore.  pjes.  1.  740.  boj  medju  sobom. 
3.  60.  Sta  se  prepiraste  putem  medju  sobom?  matth.  9.  33.  klmss. 
trejfu  časf  meždo  soboju  pajovaly  tertiam  partem  inter  s^  distribiierunt 
k.  1.  G3.  posvaryly  sa  mežy  soboju.  rtias.  Anders:  my  tok'Lmo  meži 
soboju,  i  ne  bystb  nikogože  st.  nami.    tichonr.  1.  267. 

Für  meždu  können  pomeždu  und  promeždu  eintreten.    Über  die 
eigentliche  bedcutung  dieser  Verbindungen  vergl.  seite  251.  412.  544. 
Der  ursprünglichen  bedeutung  nach  ist  mit  pomeždu  it.  per  mezzo 
(per  mezzo  questa  oscura  valle)  zusammenzustellen.   Diez  3.  172.  1. 
Idi*us8.  pomež  tymy  stolamy  áidat  pany  ŕadamy.  pis.  2.  58.  bude  siava 
poméž  kozakamy,  pomež  družamy,  poméž  rycaramy,  poméž  dobrymy 
motodóamy.  volksl.  druhuju  časť  poméž  soboju  pajovaly  sie  theilteo 
unter  sich,  volksl.   vony  joho  posadyíy  poméž  luJmy.   k.  2.  57.  foL 
wypadek  pomiedzy  nasz^  szlacht^.    wojc.  1.  52.    dawniej  pomiedzy 
szlacht^  z  wcsolosci  slyn^l.  wysoko  pomiedzy  wodzami  posadzil.  roick.    . 
osiedli  pomi§dzy  gorami.  laz.  305.  II.   klroBS.  promežu  vamy  chotily    j 
by  radostói  sojedynenyje  sveršyty.    act.  1.  228.   ne  bylo  vmovy  pro-   j 
mežku  pany  našymy.   2.  68.   a  by  promežku  jimy  blud  ne  byt.  2.  76.    ( 
a  by  dla  toho  promežku  namy  nežyfa  ne  bylo.  2.  107.  proméž  luímy 
ta   divčynoúka  ta   horko   rydaje.    b.   17.    proméž   ludmy   ta  kozák 
chodyf.   b.  491.    probyrajet  éa  proméž  národom,    o.  34.   7i/«».  Nur  in 
der  Volkssprache:   promož'L  bylo  Kazaniju,    promež'B   Astrachanbju. 
sbor.-sav.  84.    kakx  on'L  promeži.  nami  zemlju  razvodili.    bus.  2.  272. 
čego  vy  promeždu  soboj  sporíte?    ry  b.  3.  308.    oni  govorjaťB  sami 
promež'B  soboju.   2.  300. 

23.  a)  Der  iustr.  mit  der  praeposition  nadi»  bezeichnet  dasjenige, 
über  dem  etwas  ruht,  vor  sich  geht.  Hinsichtlich  des  in  manchen 
fallen  erwarteten  acc.  vergl.  man  den  loc.  mit  vi,  na  seite  658.  664. 
asl,  stavL  nadb  njej^  e^ricna^  hzxnú  auTi;;.  lue.  4.  39.-zogr.  vbzvyšaaSe  8f 
kovLČegi»  vrbhu  nadb  vodoju  £::iva)  TOj^Sato;.  gen.  7. 18.-pent.-mih.  po- 
kojná préide  nadi»  mnoj^  noštb.  sup.  194.  17.  oblači>C'B  mal'B  javi  se 
nad-B  narodomx.  449.  23.  ďBžďb  velikí»  sxnese  nadt  njirai.  449.  24. 
nadb  grobomb  plakaše.  hom.-mih.  slbziti  nadb  ostanbky  ubijenyhk 
chrys.-lab.  vbzrévbši  nadb  crbkovbnymi  vraty.  prol.-mart.  péti  nadfc 
grobomb.  sabb.-typ.  létajuštaja  naďb  piatimi  ptica.  svjat.  sijaáe  svet* 
naďb  raanbstyrbUľL.  vita-theod.  sta  naďb  kumiromb.  tichonr.  2.  2.  po- 
vľbgb  se  nadb  télomb.  danil  91 .  nsl,  nad  mlinam  stanuje,  volksl.  2. 43.  »eih* 
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über  mich  hinaus.  pjes.  2.  74.  ti  se  kážeš  junak  nad  junacim.  pjeB. 
juk.  26G.  oj  sokole  nad  svim'  sokolovim'.  rad.  1.  126.  klruas.  ščo  nac 
uainy  kralujo.  pis.  II.  146.  nado  innoju  neščaslyvym  »a  zmylujte.  I 
333.  rôdna  maty  nad  synom  svojim  umerlym  holosyt  mater  supö 
filium  suum  mortuum  lamentatur.  f.  131.  chto  zaplače  nado  ranoJQi 
Sevö.    zvyťazstvo  nad  nepryjately  victoria  de  hostibus  reportata.  act 

1.  122.    och  zrobyl  že  von  nad  Jivčynojii  zradu.  pis.  I.  72.   hospoc 
vclyko  blaho  Jije  nad  toboju.    u.  30.    nad  véímy  najstaršyj.   kaz.  59 
bida  ž  mcáí  nad  bidamy  omnibus  miseriis  gravior  miseria  mihi  est 
pis.  I.  333.  émijut  éa  nad  vamy.   ševč.  inLSS.  vy  vlastný  nado  mnoja 
turg.    tobé  prosto  nado  mnoju  nasméchati  sja.    ryb.  1.  71.   posméjavi 
sb  nadi»  imi.  skaz.  1.  30.    no  šuti  ty  šutki  nado  mnoj.   volksl.   pomož< 
imi>  bogi>  nadi>  Bolgary.  per.  75.  21.    dumatb,  truditb  sja  naďb  čemi 
imétb  vlastb  naďb  kém'b.  smejatb  sja,  rugatb  sja  naďb  kém-b.  vost.  253 
naďb  kém'b  poslovica  ne  sbyvaeťb  sja.    sprichw.    poveli  naďb  nami 
délatb,  čto  izvoliš'b.  sbor.-sav.  88.  iedi.  panuje  nade  všemi.  kat.  1351. 
nad  lidmi  tobé  moc  dana  jest.  flaš.  slovak.   Lomidrevo  nad  všetkými 
kraloval.   brat  môj  je  kráľ  nad  ohňom.   hat.  2.  211.  235.   smiluj  le 
nade  mnou.  pass.  pol.  nie  chcemy,  že  by  ten  mial  krolowaó  nad  namL 
hic.  19.  14.  wlodaé  bcj^dziesz  nad  nimi.  ma}g.  2.  9.    slowa  zlých  prze* 
mogla  si§  nad  nami.    64.  3.    dal  im  moc  nad   duchy   nieczysterai 
matth.  10.  1.    smiluj  si§  nad  nami.    malg.  66.  6.    zlutuj  sie  nade  mn^ 
jadw.  18.  neben:  zlutowal  si§z  pokolenia  czlowieczego.  34.  mam  lutoíé 
nad  tluszcza.    marc.  8.  1.   milosierdzie  božyje  nad  boj^cymi  8Í§  jego. 
malg.  102.  16.   radujcie  si§  nad  tob^  wszystcy.   malg.  39.  22.  widftjC 
miasto  ptakal  nad  nim.  lue.  19.  41.    mysli  nad  szachy,  a  gryzie  pas» 
nokcie.   koch,    naáwi^tsza  nade  wszemi  niewiastami.  jadw.  12.  sad 
nieprzyjacioly  mojimi  m([)dra  jes  mi<[)   uczynil  super  inimicos  meoí. 
malg.  118.  98.  on  dobrotliwy  jest  nad  niewdzi^cznymi  i  zlými.  lue.  & 
35.    nad  nim  pomszczono  b(J)dzie.    oserh,  bóh  rukovaše  nad  úm  gott 
waltete  über  ihm.  smjel  so  nade  mnu  erbarme  dich  meiner,   seill.  95. 
iiserh,  bog  jo  nad  šyknym  ten  kúez  gott  ist  über  alles  der  herr.  dm 
nami  se  kiíeže  vjele  drugich  über  uns  gebieten  viele  andere,  smil* 
nad  mnu.    Zwahr  220. 

Für  nad  kann  po  nad  eintreten.  Vergl.  seite  251.  423.  ün» 
po  nad  Dunajem  viter  javor  chytaje.  pis.  2.  45.  polefil  by  ja  po  w 
vorotamy  ich  flöge  über  dem  thore  hin.  pis.  I.  184.  kolom,  kolonit 
po  nad  vodov,  tam  stežeáky  vjut  éa.  I.  293.  jiduť  po  nad  berehott. 
k.  2.  62.    oj  isly   našy   slávni  Zaporozéi  ta  po  nad   Buhom  rikojn. 

2.  256.    oj  ja  pôjdu  po  nad  morom,   volksl.   pôjdy  ty  stepom  po  immI 
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liprom.    volksl.   zôjdy,  misaču,  po  nad  horojo.    voIksL    letíl  orel 

nad  morem.  os.  158.  po  nad  Dúiprom  selamy  i  horodamy  sydiH 
mthalben  über  dem  Dnieper  sasseo  sie  in  dGrfern  and  städten. 
ínel.  7.  äarnity-me  nahajočka  po  nad  holoTOJa.  pis.  2.  111.  dach 
tal  po  nad  vodamy  ire^éprcs  Izivw  -swv  'Axzb/rf.    nuM.  postíK  strela 

Dadi>  zemleja.  skaz.  1.  54.  cech.  sloyak.  findet  sich  po  naďi  mit 
m  aec.  Vergl.  seite.  423.  pol.  pasiám  po  nad  ty  m  laskiem  ma  trzode. 
Ltr.  55.  11.  jaskolki  lataja  po  nad  woda.    wojc.  2.  225.    ^omadzity 

po  nad  wodami  jaskolki.  stáda  dzikich  gesi  szamia  po  nad  lasem. 
ck. 

24.  a)  Der  instr.  mit  der  praeposition  podi  bezeichnet  den  gegen- 
kod;  unter  dem^  unterhalb  dessen  etwas  ruht  oiler  eine  bewegung  Tor 
h  geht.    Es  steht  dem  nadx  entgegen.    Wie  bei  y^  nicht  selten  der 
:.  dort  steht^  wo  man  den  acc.  erwartet,  so  wird  auch  mit  podx  der 
itr.  in  fallen  verbunden,  in  denen  nach  der  gegenwärtigen  auffassung 
r  acc.  am  platze  wäre.   Vergl.  seite  658.   a*/.  pbsi  podi>  tri>pezoju 
eti>.    nicol.   rastupi  se  zemlja  pod  b  nogamá  ihi>  'yzzrjzüi  xj^iá't.    pent.- 
h.    néstb  ognb  poďB  zemljej^.  sup.  98.  0.    pod-B  sénij^  sédej.  261.  2. 
d-L  jedinémii  krovomb  byhx.   292.  26.   podx  j^ykomTí  jemu  traďb. 
9.5.  podb  drévesy  kryjetb  se.  chrys.-lab.  počivajem-b  pod-L  drevesy. 
honr.  2.  80.   Der  instr.  steht  statt  des  acc.  neuerer  sprachen :  svéšta 
loživ^  poďb  spadomb  postquam  lumen  posuit  sub  modio.  sup.  19.  1. 
d-b  pazuhama  jego  položi  nozé  svoi.    126.  19.    podb  odromb  polaga- 
tb.    nicol.   kamenije  podblagajutb  podb  glavojii.    chrys.-lab.   vi»zleže 
)di>  kamykomi»  velikomi».   sup.  202.  3.    postavljajutb  poďb  krinoju 
•áasív  úxb  tbv  |iiBiov.  matth.  5.  15.-ev.  1164.  ognb  podbstla  podb  nimb. 
ol.-mart.    žeratbkb  podb  nimb  podbsypavb  cúprj'^a  :rjpb^  'j7:o7Tpü>6i;v2'. 
•ni)6£v.    prol.-vuk.    Ungewöhnlich  ist:  pridoh-b  na  zembja  i  poďb  zem- 
íja.   sup.  355.  18.   nsl,  ko  ptica  pod  nebam  leti.  volksl.  1.  134.   »erb. 
)d  onom   gorom  zelenom  i  pod  najvišom  pianínom  vraui  se  konji 
•raju.   pjes.  1.  414.    pod  glavom  joj  »nopak  djeteline.    1.  432.    pod 
udimom  ovce  plandovale  unterhalb  Budim.    1.  557.    pod  čadorom 
ži  ranjen  junák.    2.  89.    sveza  vranca  pod   bijelom   kulom.    2.  94. 
hnlich:  no  su  lake  noge  pod  hajdukom  dom  sinne  nach:  die  fusse  des 
ijduken  sind  flink.    3.  6.    teško  nogama  pod  ludom  glavom.  sprichw. 
ru9s.  prychoďat  i  stanovjat  sa  pod  uhisy  nasymy  veniunt  et  subsi- 
unt  ad  castra  nostra.  2.  186.  oj  tam  pôd  vyšnej  u,  tam  pôd  čereBneju, 

tam  kozák  ležyt.  pis.  1.  103.  pôd  horodeín  Korsunem  vony  stauom 
aly  ad  oppidum  ChersoDesum  castra  posuere  unterhalb,  k.  1.  223. 
rtva  pod  OrSoju.  act.  2.  170.    russ,  stojatb  poďb  otkrytym'b  nebom'b, 
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poďi  goroju,  poďB  oknomii.  vost.  254.  čecA.  pod  nebem  svet  jest.  flai. 
pod  Btromem  sedčti.  pod  méstem  unterhalb  der  stád  t.  pod  vrchem 
unten  am  berge,  úfal  vétev  pod  sebou  er  hat  sich  selbst  des  einzigen 
rettun gsmittels  beraubt,  jung,  pol,  zostawilem  ich  pijanych  pod  sto- 
lom, kto  bywa  na  koniu,  bywa  i  pod  koniero.  pod  niebem.  Linde. 
oserb,  pod  hajkom  voraše  unterhalb,  volksl.  1.  56.  pod  mojimi 
voknami.  seill.  96.  Abweichend:  tam  ja  zetkách  holečo  tam  pod  tjch 
lipov.  volksl.  1.  320.  naerb,  vono  lažy  pod  nogami.  Zwahr  251.  Fiir 
pod  tritt  fehlerhaft  spod,  spózy  ein:  beide  werden  auch  mit  dem  gen. 
verbunden.  Vergl.  seite  537.  sedíďo  žóvčo  spod  dubom,  volksl.  2.58. 
sedas  spyd  myjim  oknom.  2.  131.  tam  spózy  janom  dubom  tam  mamej 
hoboj  rum.   2.  58. 

b)  Der  in  str.  mit  poďL  bezeichnet  die  zeit,  in  der  eine  handlang 
vor  sich  geht,  serb,  podb  leti.  mon.-serb.  na  pridike  i  pod  misom  spá- 
vaš, reljk.-sat.  31.-danič.-sint.  594.  Jdruss.  pysano  pod  lity  po  rože- 
stvi  Chrystovi  tyéača  i  čtyry  sta  i  pervoje  lito.  akt.  1.  29.  pod  tjm 
časom  pokoja.  3.  185.  stalo  sa  pod  deržavoju  krola  Kazymyra.  1.  20. 
lech,  pod  časem  während  der  zeit,  pod  pfthonem  während  der  vo^ 
ladung.  pod  Jozefom  II.  so  viel  wie:  za  Jozefa  II.  pod  kterou  planétou 
se  narodil?  jung. 

c)  Der  in  str.  mit  podi»  bezeichnet  dasjenige,  dem  etwas  unter- 
geordnet ist.  Hieher  gehören  auch  andere  leicht  erklärbare  metapho- 
rische ausdrucksweisen :  podi»  steht  auch  hier  dem  lat.  sub,  griech.  uzó^ 
deutsch  unter  gegenüber.  asL  podb  vlasteli  učinenb  in%b  s^cu^'av  "ZTszir 
|jLevo(;.  lue.  7.  8.-nicol.  imée  podi>  soboju  vojny,  nicol.  jeliko  sjjti 
vojni  podt  césaremb  quot  milites  sub  imperatore  sunt.  sup.  52. 1.  poďi 
zakonomb  pohvaly  byti.  62.  21.  podx  vlastij^  jestB  césaru.  266.  14. 
Vergl.  311.  16;  379.  24.  podb  rukoju  jemu  suštimb.  prol.-mart  pro- 
roki»  podt  pisanijem  siikry  razumb.  sup.  241.  1.  nsl.  aľ  imas  junab 
pod  seboj.  volksl.  1.  133.  se^rb,  bimbaše  su  imale  pod  sobom  po  neko- 
liko  buljbaša.  vuk-dan.  2.  96.  ja  sam  čovjek  pod  vlasti,  i  imam  pod 
sobom  vojnike.  matth.  8.  8.  ako  umbrje  (kont)  podb  crbkovnimi»  to- 
varomb.  mon.-serb.  oj  tako  ti  pod  v'jencem  djevojka.  pjes.  1.  66.  pod 
šramotom  teb'  ostaviť  ne  éu.  3.55.  ti  si  pod  krivicom.  vuk-gradj.47. 
klru88.  suť  pod  mitropoleju  Kyjevskoju.  act.  1.  289.  pod  bohom  via- 
kyj  čelovik.  2.  20.  sidat  pod  majtborskym  pravom.  2.  94.  bade 
dobre  Zaporozéam  i  pôd  turkom  žyty.  k.  2.  254.  to  vam  prykazujem 
pod  laskoju  našoju.  2,  115.  ne  smijte  inak  učynyty  pod  stračenyjem 
duS  vaSych  unter  verlust  eurer  seelen.  2.  169.  moje  bile  ťilo  p^ 
nahajkoju  žôtiilo.    pis.   I.    196.    žyju  pôd    kry  lom   tvojej   blahodaty. 
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58.  lyst  jesmo  jemu  daly  pod  peôaťu.  act.  2.  128.  tjji  pinazy  vsy 
tym  spôsobom  majuf  vybyrany  byty  eo  modo.  2.  205.  Eigen- 
mlich  ist:  iid  naš  Smolenesk  vzal  pod  Jurjem  unser  grossvater 
m  Smolensk  dem  Georg.  1.  66.  iskata  knáhyňa  pod  nymy  imina 
furstinn  trachtete  nach  ihrem  (eorum)  vermögen.  1.  98.  iniss,  hyih 
T.  rukoja.  byti»  podx  nadzorom-B  nastavnika.  bus.  2.  279.  nacho- 
«ja  podi  strachom'B,  pod-B  vlastiju^  pod-B  zaščitoju.  vost.  254.  Man 
"ke:  poďB  zolotom'B  für :  vyzoločennyj.  podt  vétrom'L  gegen  den 
id.  nserb.  pod  vjetfi.  bus.  2.  279.  6ech.  všecken  svet  byl  pod  jeho 
3Í.  flaš.  mezi  svými  pod  panovaním  svým  poctu  boží  obnovil,  br. 
ktefiž  pod  zakonem  byli,  vykoupil.  br.  pod  dobrým  pfátelstvim  je 
dibé  pozval,  vel.  pod  korunou  unter  einer  kröne  d.  i.  mit  einer  kröne 
dem  haupte.  pod  kličem  néco  chovati.  pod  cenou  prodati  unter 
n  preise,  vdova  pod  šedesáti  lety.  pod  prímerím  unter  dem  scheine 
i  friedens.  pod  mečem  smrt  podniknouti.  pod  pokutou  smrti,  pod 
sicenim  hrdla,  pod  hrdlem.  jung,  pol,  žyjemy  pod  jedným  rz^dem. 
ni^dze  s^  pod  kluczem.  pod  tym  warunkiem.  zakazano  pod  kar^ 
ierci.  Smith  213.  szukaliámy  ich,  a  oni  tu  pod  naszemi  oczami.  pod 
krywk^  twego  imienia  unter  deinem  namen.  mowil  pod  podobieá- 
vem,  lue.  8. 4.  pozerajú  domy  wdow  pod  zamysiem  diugich  modlitw. 
.  47.  pod  polewk^  mi§80  fleisch  unter  d.  i.  in  der  suppe.  wolal  by  m 
d  turczynem  byé  níž  pod  takim  rz^dem.  szata  pod  barw^  t.  j.  jed- 
go  koloru  einfarbig.  Wie  oben  beim  klruss. :  dwie  scie  miast  wzi^l 
d  chrzeéciany  Mahomet  zwei  hundert  städte  nahm  Muhammed  den 
risten,  eig.  städte,  die  unter  den  ohristen  waren.  Linde,  oserh.  stoju 
•d  kralom.  schneid.  224. 

Statt  podi»  tritt  po  pôdi»  ein.  Über  den  unterschied  vergl.  seite 
►1.  klruss,  oj  na  hori  ženci  žnuť,  a  po  pôd  horoju,  po  pôd  zelenoju 
)zaky  jdut.  pis.  I.  26.  oj  poplynú  ja  po  pôd  vorotyma.  I.  184.  zako- 
ila  zazulenka  po  pôd  nebesamy.  I.  290.  po  dekudy  po  pôd  horamy 
sly  husťi  háji  allenthalben  unter  den  bergen,  pravda  1869.  201.  po- 
lemo  ranko  po  pôd  vysokim  zámkom  unter  dem  hohen  schlösse  hin. 
58.  84.  V  sadu  vyôeŕika,  po  pôd  neju  stežeiíka.  115.  6ech,  strom  po 
•i  strome,  a  po  pod  stromi  hustuo  krovja.  pov.  69.  pol,  po  pod  law^ 
ilow  szuka:  dul  eine  art  länglichte  birnen.  pis.  195.  po  pod  rzek^. 
ucz.  178. 

25.  a)  Der  instr.  mit  der  praeposition  prédi,  bezeichnet  dasjenige, 
>r  dem  etwas  ruht  oder  eine  bewegung  vor  sich  geht.  Dem  predt  ent- 
'gen  gesetzt  ist  za.  prédi»  hat  auch  die  dem  deutschen  „vor**  zukom- 
ende  übertragene  bedeutung.  asl,  ostavi  darx  tvoj  prédi.  oHtarjembáf  e^ 

48* 


756  iDBtr.  bei  prH%. 

Tb  íwpóv  aou  iz\  To  Ouaiaanipiov.  matth.  5.  24.  izide  predi.  vsemi  i^^XOcv 
évovTÍov  xflívTwv  vor  allen,  marc.  2.  12.-nicol.  predbideSi  predk  licemii 
gospodbniinb  xporcpeuoY)  xpb  iQpoGiíyizou  xupiou.  lue.  1.  76.-nicol.  édbprédb 
nimi.  lue.  24.  43.-nicoL  sbstoitb  prédb  vami  zdravK.  áiá.  9.  padati 
préd-B  vami  uboemi».  lev.  26.  7.-vo8t.  prédi»  césaremb  stoiši.  sup. 
1.  10.  préďBsta  prédt  njej^.  2.  16.  S'Lgréáihom'B  prôďB  toboj%.  2.  27. 
lež^áte  préďB  nogaraa.  28.  25.  sii  stojatí»  préďL  toboj^.  43.  5.  stasf 
préd-L  vojevod^.  51.  27.  Vorgl.  53.  19;  74.  22;  79.  9;  87.  16;  111. 
27;  112.  9;  115.  25;  135.  27;  136.  3;  136.  10;  142.  15;  168.  19;  198. 
18;  217.  15;  236.  5;  277.  4;  293.  16;  308.  13;  311.  27;  323.  13;  440.9. 
vb  méstéhb  predb  gradomb  suštiihb  ev  xpoaorsIsK;.  krmč.-mih.  prédi 
dvbrbmi  kléti  mojeja  stoiôi.  izv.  529.  Der  instr.  steht  auch  nach 
den  verba  des  Werfens,  legens  usw.,  wo  nach  unserer  auffassung 
der  acc.  stehen  sollte.  Vergl.  seite  658.  ne  pometajte  bisen»  vašihi 
préďb  svinijami.  assem.  položíš^  préďL  narodomb.  marc.  8.  6.-zogr. 
postaviti  préďb  gospodemb.  lue.  2.  22.-zogr.  položiti  préďb  nimb.  sav.- 
kn.  31.  posÝavi  ja  preďb  s^díiltemi».  sup.  5.  14.  položi  détistb  prédi> 
vbsémi.  32.  18.  post^viš^  i  prédb  anthupatomi».  80.  20.  pad%  prédi 
nimi»,  sav.-kn.  22.  padx  préďb  bogomi».  210.  19.  srbdbca  svoja  pro- 
syplémi»  préďb  niiiľb.  235.  17.  padaah^  préďb  nogama  sv^taago. 
438.  18.  pometaah^  sami  se  préďb  nogama  svetaago.  438.  18.  pome- 
taah^  sami  s§  préďb  nogama.  450.  7.  Vergl.  35.  26;  196.  18;  279.  12. 
nsL  však  pométaj  pred  svojim  pragom.  sprichw.  oponošen  dar  je  črn 
pred  bogom.  sprichw.  bežite  pred  gréhom  flieht  vor  der  sünde.  serb. 
prédb  Dubrovbnikomb  alt.  kóji  šeče  pred  oveama  kao  mešec  pred  zvez- 
dama  der  wandelt  vor  den  schafen  wie  der  mond  vor  den  stemeo.  pjes. 
1.  460.  pred  grádom  je  osjedao  dora.  2.  36.  pred  čadorom  konja  ragV 
šio.  pjes.-juk.  480.  ostavi  ondje  dar  svoj  pred  oltárom,  matth.  5.  24. 
ne  trubi  pred  sobom.  6.  2.  da  se  pri  prédb  banomb  dass  er  den  pro- 
cess  führe,  koliko  kratb  bi  Ijubo  prébégli  prédb  nevolomb  wie  im 
deutschen:  so  oft  sie  vor  der  noth  herüber  fliehen  würden,  mon.-serb. 
klruss.  bojare  pered  namy  movyly,  iž  usw.  aet.  1.  72.  poprysahajem 
véi  pered  bohom.  pis.  I.  28.  pred  nym  ďivča  poklôn  bje.  I.  51.  mjaso 
ložyť  pered  nym.  juž.-skaz.  1. 103.  ne  skryjuf  áa  predo  mnoju  i  mertvy 
v  hrobi  wie  im  deutschen:  sie  werden  sieh  vor  mir  nicht  verbergen, 
pis.  I.  30.  Im  vergleiche  wie  lat.  prae:  évity  marúijut  pred  jej  očamy 
flores  marcescunt  prae  oculis  eius.  I.  365.  Auch  spered  und  napered 
werden  mit  dem  instr.  verbunden:  fažko  meni  perežyty  spered  voro- 
hamy  molestum  est  mihi  vivere  propter  inimicos.  pis.  ii.  409.  pered 
jedynym  že  toboju  tak  ja  ťažko  sohrišyl.  u.  15.  za  sokolom  zazuľ  koíom 
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napered  Aimy.  pig.  2.  99.  russ,  pereďB  domonľL  razvedeni»  sadii.  oni. 
pred  oimrb  vinovaťB.  dati»  komu  pervenstvo  predx  kénix.  vost.  254. 
&CÄ.  pred  vraty  sedéti.  píed  rukama,  pred  očima.  jung,  pastýŕ  pred 
vlkem  srái.  alex.  pred  svým  mužem  vždy  jen  smutná  jest.  štít.  postaví 
ji  pred  8obú.  kat.  685.  zavri  pred  ním  vráta.  alex.  pred  králem  in  con- 
spectu  regis.  tŕásti  se  pred  nékým.  jung,  lid  utíká  pred  nepŕátely  svými. 
br.  pol.  przed  koácio}em  stoji.  lata  przed  wszystkiemi  jak  postrzelony. 
przed  oczyma.  byé  w  czym  przed  kim  einen  worin  übertreflFen.  jak  že 
przed  tob^  co  zataíč!  Eine  hindernde  Ursache  wie  im  deutschen  durch 
vor:  przed  liéciem  dobrze  widzieé  nie  moglem  vor  lauter  laub  konnte 
ich  nicht  gut  sehen.  Linde,  weselié  Bi§  przed  bogiem.  malg.  67.  3. 
zle  przed  tob^  czynil  jesm.  50.  5.  Ursache:  krew  przed  strachem  do 
serca  z  oblicza  uchodzi.  koch,  oserb.  psede  vsami  vor  den  dörfern. 
pSed  vočomaj  mjeé  vor  äugen  haben,  schneid.  225.  paed  súdnym  sto- 
lom, seill.  97.  psed  reášim  dvorom  staj  zastaioj.  volksl.  1.  235.  vidžié 
daé  so  pše-všimi.  1.  257.  nserb,  paed  dvorom  zastaštej.  volksl.  2.  33. 
paed  hohaŕom.  paed  tym  súdnym  stolom,  péed  žuŕami  (prédi»  dvbrbmi). 
péed  tym  cartom  zvarny  nas  vor  dem  teufel  bewahre  uns.  von  se  ne 
vje  páe  nim  pojžes  (asi.  *podéti)  er  weiss  sich  vor  ihm  nicht  zu  ver- 
bergen. Zwahr  265. 

b)  Der  instr.  mit  préďL  bezeichnet  die  zeit^  der  eine  handlung 
vorhergegangen,  asl.  pred-B  mi.noj^  bysti».  assem.  utro  idy  prédi»  své- 
tomx  dtnbnym'B  ante  lucem.  sup.  178.  22.  podobaaše  préžde  priti 
véstbniku  préďB  gospod^njemi»  prišitstvijemi»  ante  domini  adventum. 
179.  11.  prédi»  si>n'i»mi»  molitvy  tvorjaše.  201.  17.  cvétbci»  préd-Lvara- 
jetx  prédi»  ovoštemi».  208.  24.  ugotovano  je  vami»  césari»stvije  prédi» 
siloženijem'L  mira  ante  mundum  conditum.  336.  15.  prédb  istopeni- 
jemi»  íTpb  Twv  vauorY^'*»*''-  prédb  otbpuštenijemi»  izideŠi  :rpb  Ti}?  á^oXúaeox;. 
da  pokažeti»  carbstvo  svoje  prédb  smrbtiju.  hom.-mih.  dara  byvaju- 
Stago  prédb  brakomb.  krmč.-mih.  prédi»  zorjami.  nomoc.-bulg.  prédx 
ošbstvijemb  jego.  sim.  I.  2.  sijajeŠi  preďb  utrbnim'b  svétom'b.  izv.  657. 
prédi»  vi»zdvigomi.  krsta.  slepč.  nsl,  pred  koncom  dneva.  malo  pred 
smrtjo.  serb,  prédb  prazdnikomb  svetago  Nikoli.  mon.-serb.  prédb  spa- 
sovémb  dbnemb.  chrys.-dui.  27.  nedjelja  pred  matericama.  lex.  pred 
vrimenom  u  grob  leže.  dosen-ažd.  8.  klruss.  pered  tym  antea.  act.  2. 
144.  u  subotu  pered  svjatym  kryžom.  2.  332.  tráva  pered  á  vitom 
otcvyla,  zôvjala  vor  tagesanbruch.  volksl.  predo  smerťu.  pis.  I.  94. 
pered  rokom.  os.  159.  imss,  uskorí  d  nemí»  pered  bratbeju  vor  den 
brüdern.  chron.  1.  130.  prosnuli»  sja  predi»  razsvétomi».  peredi.  obé- 
domi.  perechazival^  sja.  vost.  255.    cech,  pred  lety  vor  zeiten.  pred 
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jitrem.  pred  úsvitou.  pred  nami  vor  uns.  jang.  pred  sv.  Petrem  a 
Pavlem  bylo  po  žnéch.  vel.  to  bylo  ješté  pred  sluncem  než  vy&lo. 
Bvéd.  ten  pátek  pred  štedrým  dnem.  svéd.  pol,  rzadko  rozum  przed 
laty  przychodzi.  przed  rokiem  vor  einem  jähre,  przed  choroby  szukaj 
lekarstwa  ante  morbum.  nie  trzeba  przed  przekonaniem  obwiniaé,  ale 
gdy  dowiedzieszy  w  ten  czas  karač  vor  der  Überzeugung^  bevor  man 
sich  überzeugt  hat.  Linde,  oserb,  paed  dvjemaj  ňedželomaj.  paed 
hodami  vor  Weihnachten,  seill.  97.  p6ed  jutrami  vor  ostern.  schneid. 
226.  n$erh,  paed  Chrystusovem  národom  ante  Christum  natmn. 
Zwahr  265. 

Für  préďB  tritt  po  prédx  ein.  Vergl.  seite  441.  658.  ftirti».  po 
pered  kozakaiuy  sotnyk  jde.  Adv.:  a  popered  Morozenko  syvym  ko- 
nem  vyhravaje.  pis.  I.  5.  po  pered  harmatamy  try  chresty  vkolotyly. 
volksl. 

26.  Der  instr.  mit  der  praeposition  préžde  bezeichnet  die  zeit, 
der  eine  handlung  vorhergegangen,  préžde  wird  regelmässig  mit  dem 
gen.  verbunden.  Vergl.  seite  562.  ad,  préžde  destiju  di>ni>  pashy  pride 
iľpb  t^  if;[ji£pô>v  TOU  Tzér/ux  íJXOev.  io.  12.  l.-nicol.  préžde  šestiju  léti^.  proph. 
préžde  bečbstijemb  svoimb.  hom.-mih.  préžde  malomb  sihb  dbni.  men.- 
mih.  ničcsože  ne  poimavb  préžde  danijemb  úroky  etwa:  vor  deraus- 
zahlung  des  soldes.  ibid.  préžde  malý.  sup.  431.  15.  idéže  préžde  inalj 
béše.  greg.-lab.  Ebenso:  prédi  malomb.  prol.-vuk.  préžde  mnogjmi 
lety.  men.-vuk.  préžde  dvéma  dbnbma  izide.  greg.-lab.  vb  Gazé  béhi 
préžde  malomb  sihb  dbnehb  ante  paucos  hos  dies,  leont. 

27.  Der  instr.  mit  der  praeposition  prémo  bezeichnet  dasjenige, 
dem  gegenüber  etwas  geschieht,  prémo  wird  regelmässig  mit  dem  dat 
verbunden.  Vergl.  seite  645.  serh,  pram  vezirom  na  nog^  skoôise. 
pjes.-juk.  465.  on  pram  njime  djogu  izgonio.  516.  pram  fermanom  na 
noge  skočio.  536.  prama  žarkim  odgovara  suncom.  602.  Man  beachte 
auch  den  instr.  in:  spored  njime  dva  sestrióa  mlada  neben  ihm.  pjes. 
juk.  544. 

28.  Der  instr.  mit  razbno  so  wie  mit  krom  é  und  svénje  bezeichnet 
dasjenige,  von  dem  etwas  entfernt  wird  oder  ist.  Hinsichtlich  des 
razbno  vergl.  razvé  und  razii  seite  566;  hinsichtlich  des  kromé  and 
svénje  seite  541.  567.  I.  asl,  iže  aste  poimetb  sestru  svoju  soštajo 
razno  otbcemb  ili  materiju  ex;  ov  Xaßy)  tt^v  ádeX^v  auiou  €x  zorpo;  auwö 
^  ex  íXTjipbí;  auTOu.  lev.  17.  20.- pent.-mih.  Ebenso  krmč.-mih.  VergL 
ašče  budeta  dve  si  glavé  rázna  télomi.  tichonr.  2.  158.  vbse  naše 
jestb  razno  s'b  angely.  sborn.  II.  kromé  S'bpasxm.im'b,  izvésťM-bimi» 
ispytanbemb  zakonniiimb  absque  salutari,  diligenti  examine  legitime. 
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cloz  I.  73.    sejú  (Ijubviju)  kromé.    dioptr.-lab.  III.    povele  caib  posta- 
viti  1  petiju  lakbtb  svénje  bogy.  men.-inih.  208. 

29.  Der  instr.  mit  der  praeposition  skvozé  bezeichnet  deu  raum, 
durch  welchen  eine  bewegung  vor  sieh  geht,  skvozc  wird  regelmässig 
mit  dem  acc.  verbunden.  Vergl.  seite  441.  klncsa,  pojichaly  skrôž 
morem.  juž.-skaz.  1.  206.   veze  joho  skrôž  morem.  207. 

30.  a)  Der  instr.  mit  der  praeposition  s-l  bezeichnet  das  bei- 
sammensein,  die  Verbindung,  Vereinigung,  gemeinschaft  von  personen 
und  von  Sachen  und  von  personen  mit  Sachen.  Das  beisammensein 
wird  im  erhaltenen  zustand  der  spräche  regelmässig  durch  den  instr. 
mit  st  ausgedrückt.  Vergl.  seite  723.  (isl.  si»  losifomb  prodavL  se  post- 
quam  una  cum  losepho  venditus  est.  sup.  57.  25.  vbčbte  s§  s'l  četyrtmi 
desety  numeratus  est  cum  quadraginta,  adnumeratus  est.  58.  10. 
kupno  S'L  inémi  kx  Elispontu  prédi>iti  una  cum  aliis.  84.  2.  Vergl.  158. 
9;  162.  8;  252.  22.  si>  inémi  krbstijany  tajaše  s^  cum  aliis  christianis 
occultabat  se.  110.  23.  si»  krasbnoj^  ženoj^  sitpr^že  s§  cum  pulchra 
femina  coniunctus  est.  128.  11.  id^tukomisu  si>  narodom-L  mnogom'B. 
166.  24.  nsL  kdor  se  z  volkovi  pajdaŠi,  je  ž  njimi  tuliti  primoran. 
Mit  vred:  lase  s  kožo  vred  z  glave  potegnoti.  met.  255.  s  svojimi  jôgri 
red  mit  sammt  seineu  Jüngern,  schönleb.  déte  z  red  Marijo.  trúb. 
Vergl.  lat.  simul,  simul  cum.  Wechselseitigkeit:  prepirati  se  s  kim. 
Jcroat.  sa  mnom  poj.  luč.  67.  serb,  pravb  goj  drbžati  sb  vami.  da  hode 
svobodno  sb  trbgomb.  mon.-serb.  s  vama  doŠla  sváka  sreóa!  mit  euch 
komme  jeglich  glück!  pjes  1.  30.  konja  jase  s  kumom  uporedo.  1.756. 
te  ne  biste  sa  mnom  na  Kosovu.  2.  44.  vino  pije  kraljevióu  Marko  sa 
staricom  Jevrosimom  majkom.  2.  77.  gora  se  s  gorom  ne  sastaje,  a  čoek 
8  čoekom  vazda  ein  berg  kommt  mit  dem  andern  nicht  zusammen  usw. 
sprichw.  pomijeSavši  s  brasnom  po  dosta  sičana.  sprichw.  bolje  je 
znano  s  manom  nego  neznano  s  falom.  sprichw.  s  kim  si,  onaki  si. 
sprichw.  Wechselseitigkeit:  i  sa  mnom  se  u  lice  poljubi.  volksl.  naj- 
potlje  se  s  Mujom  ufatio.  pjes.  3.  24.  khniss.  čynymy  myr  tverdyj  is 
korolem  wir  machen  einen  festen  frieden  mit  dem  könig.  act.  1.  1. 
torhovaty  z  hostmy.  2.  77.  zňaiy,  ziíaly  z  Morozerika  s  čeresom  čcr- 
vénéi  simul  cum  zóna  aureos.  pis.  I.  6.  kázal  sobi  koňa  daty  vojsko- 
vého, voronoho,  Sablu  iz  pochvojii,  fľašku  z  horilkoju  iussit  sibi  dari 
gladium  cum  vagina  usw.  I.  6.  bje  éa  turok  iz  moskalem.  I.  21.  z  ko- 
zakamy  vojuješ.  I.  25.  sorok  husej  iz  huéaty.  I.  48.  hospod  boh  s  to- 
boju.  I.  105.  brat  iz  sestroju  po  rynočku  chodyť.  I.  190.  oj  zôjšol  sa 
rod  iz  rodom.  L  297.  poď  so  mnoju.  II.  452.  ide  komár  iz  svojim  voj- 
skom culex  suum  exercitum  ducit.  k.  2. 62.  Wechselseitigkeit:  z  čortom 
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ne  stril  éa.  j  už.- skaz.  1.  63.  luby  la  áa  b  popom.  1.  168.  Marusa  is 
Ivanom  cilovala  é.  pis.  1.  55.  Auf  gleiche  art  wird  die  trennuog  aus-  ; 
gedrückt:  oj  pryjdet  áa  rozlučyty  á  z  diCmy  5  ženoju  sich  von  weib 
und  kindcrn  trennen,  pis,  I.  8.  russ.  échatb  s'b  provažatymi»  ili  bexi 
provožatago.  soglasnovatb  sja  sii  čénrL.  schodstvo  si»  kémi».  soglaBDO 
81»  istinoju.  vost.  255.  273.  Wechselseitigkeit:  dratí»  sja  si»  kéoľi. 
Čech.  pôjd  se  mnou.  pŕiáel  s  nim.  s  nékým  plakati,  mluviti.  s  prsti 
smásti.  se  svätým  svat  bude§.  štít.  kdo  s  bohém,  b&h  s  nim.  sprichw. 
Wechselseitigkeit:  stretnú  sé  s  jejie  materi,  kat.  189.  počítali  jsme  se 
s  nim  wir  zankten  uns  mit  ihm.  jung,  pol,  sw^  wszystk^  maj§tnoi6 
stracit  z  nierz^dnicami.  lue.  15.  30.  gadač,  rozmawiaó  z  kim.  Wechsel- 
seitigkeit: bié,  klocióy  calowa6  si§  z  kim.  Linde.  Trennung:  z  ktor| 
mie  niepobožna  ámieró  rozdzielila.  koch,  oserb,  von  je  ze  svojej'  sotru 
loh  seilt.  98.  z  ňekym  byó.  z  nekym  so  zetkač.  lex.  n^erb.  mjejáo  ze 
vSyknymi  clovjekami  mjer.   rom.  12.  18. 

b)  Der  instr.  mit  si»  bezeichnet  die  zeit,  mit  der  eine  handlang 
zusammenfällt.  cisL  né  li  kupno  si>  slovosy  delo  prišxlo?  griech.  iiu 
toi^  Xó^oi^.  sup.  248.  27.  raslabbjenaago  na  odre  nosima  tri  deseti  i  osmi» 
leti»  kup'no  s'b  žiznij^  sice  ned^y  iméj^šta  slovesemb  icéli.  288.  3. 
nsL  pridna  gospodinja  je  s  prvim  svitom  na  nogah  mit  tagesanbruch. 
Čech,  se  sluncem  vstáva,  s  večerom  pŕišel.  s  noci.  jung.  pol.  z  Äwitem. 
z  mrokiem,  zmierzchem.  oserb.  ze  slóncom  stavač,  stany  é.  lex.  nserb, 
ze  svitaňim  mit  tagesanbruch.  Zwahr. 

c)  Der  instr.  mit  si»  bezeichnet  die  die  handlung  begleitenden 
umstände;  das  versehensein  mit  etwas,  mit  welcher  bedeutung  der 
ausdruck  des  attributs  sowie  des  praedicats  durch  den  instr.  mit  si 
zusammenhängt;  man  findet  dieselbe  Verbindung  zur  bezeichnung  der 
art  und  weise,  sowie  des  mittels,  si»  wird  demnach  angewandt,  wo  es 
fehlen  darf,  manchmal,  wo  es  fehlen  sollte.  Vergl.  seite  689.  703.  ad, 
sb  jedinémb  okomi»  vbniti  vi»  carsstvie  božie  cum  uno  oculo  (unocolum) 
ingredi  in  regnum  dei.  nicol.  sb  guslbmi  vino  pijutb  {xstoc  x'.Oápot;  oivcv 
w'vouat.  esai.  5.  12.-proph.  S'B  radostij^  protéze  s§.  sup.  10.  25.  Vergl. 
235.  15.  S'B  mnogomb  strahom'B  s^mn^šte  s§.  26.  12.  Vergl.  26.  20;  27. 
18;  136.  8.  S'B  mnogoj%  nuždej^  izvedoá§  i.  27.  1.  Vergl.  30.  5;  Hl. 
23.  81»  tihostij^  priiméte.  40.  22.  oti»vé§ta  si»  upi»vanijemb.  44.  22. 
Vergl.  54.  26.  vi»stasta  si»  p'Bvaniimi».  sup.  155.  8.  Vergl.  284.  24.  s^ 
mnogoj^  boléznij^  žitija  sego  oti»hod§šte.  73.  25.  proplaka  s^  s'b  sie- 
naniimi»  velikomi».  76.  20.  si.  velikomi»  glasom-B  reki>8emi».  83.  9. 
Vergl.  83.  20.  pametb  tvoritt  si»  vbsemi»  srbdbcem'B  i  véroj^  94.  8. 
vi»zvrati8i  s§  ST.  mirom-B.  142.17.  sx  sHzami  mol§  boga.  145.5.  Vergl. 
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150.  1 ;  150.  14.  201.  14.  privesti  i  n  rMékoja  čutij^.  147.  2.  á^-báa 

n  porütanijein'&.  143.  3.  séde  vi>  DJej  sx  mDOgom-i  asrbdijenľB.  150. 

22.  Ver^  206.  16.  s-h  spéhoiiľB  i-hďhke.  163.  29.  sx  vuékoj%  tvrulo- 

Btija  sipisatí.  199.  8.  bt»  vi>fiéinb  poadtaníjemb  i  sxméreDUnľL  služ^. 

208.  10.  ide  erh  miiogoj^  jaro8tij%  na  gnkj.  214.  1.  po8Iu^j  sx  Tbsénib 

opaseniimk.  225.  2.  Vergl.  227.  28.  vh  jB^éyomx  reée.  266.  6.  sx  boja- 

zDkja  v&pij^te.  451.  20.  délajej  delo  gospodbne  sb  nebréženijemb.  pat. 

324.    jady  Sk  lakombstvomb.  ibid.   télo  svoe  s-i  porokoini»  bude  fUr 

poroébDO.  boa.  645.  Vergl.  b'b  Ijub^ybu  skvrbou  hodjatb.  svjat.  kuplj^ 

BTktvoriSe  wh  nebesskjrimi  dély.  sup.  40.  11.  sx  niečevy  tesati  telesa. 

prol.-nuut.  graďb  S'b  stl'Bpijem'B  utyrbžden'b.  diopti*.  žiti  si»  maloiiib. 

izv.  492.    nd.  Die  praepos.  S'B  steht  hier  überall^  wo  sie  im  deutschen 

angewandt  wird:  nalijte  vrée  z  vodo  füllt  die  krüge  mit  wasser.  ravn. 

2.  101.  konj  se  brani  s  krépko  nogo.  s  ptujim  denarjem  hiáo  žida.  hulg. 

Hier  g^t  dasselbe  wie  im  nsl.:  s  čudom  stoje.  milad.  370.    serb.  Hier 

gilt,  allerdings  mit  zahlreichen  ausnahmen,  die  asi.  regel:  da  mi  nije 

umrijeti  s  mirom  in  frieden  sterben,  pjes.  2.  78.    navali  na  inoiio  s 

úkorom  i  sa  psovkom.  vuk-dan.  2.  131.    odreče  se  s  kletvoín,  util. 

otbvrfcie  se  si  kl§tyoj%.  matth.  26.  72.  povikavái  sa  suzama  govoľulo. 

marc.  9.  24.   prímiše  riječ  sa  svijem  srcem.  act.  17.  11.    u  Momi^ihi 

sablja  sa  očima.  pjes.  2.  25.  pak  dovati  onu  kúpu  s  vinom.  2.  71.  ono 

(ovjeka  sa  dvije  glave.  sprich w.   crkva  je  s  kubetom.  vuk-dan.  1.  2(). 

čovjek  bijafie  tu  s  rukom  suhom.  matth.  12.  10.    boljo  ti  jo  b  jodiiijom 

okom  u  život  uéi  nego  s  dva  oka  da  te  bace  u  pakao.  18.  i).   bíjiUo  u 

zbornici  čovjek  s  duhom  nečistijem.  marc.  1.  23.  dvauajeuto  ^aí^a  hk 

mčicami.  zaapisb  sb  našoomb  pečatbju.  kralb  i  sb  bogonib  Bainodľbŕ.brk. 

roon.-serb.  Abweichend:  su  čim  8Í  mi  lica  umivalaV  womit  huHt  flu 

mir  das  gesiebt  gewaschen?  volksl.    mjerite  joj  kosu  b  inačom.  1.  4<n. 

svugospodu  zove  na  svetoga  sa  knjigama  i  sa  zdravicama  oľ  iHdt  dio 

herren  ein  mit  briefen  usw.  2.  35.  krila  moja,  b  vama  ^u  h^titi  nioimt 

schwingen,  mit  euch  werď  ich  fliegen.  2.  84.   b  ptiriMnom  luu  ruko 

savezala.  volksl.  s  dobošem  se  zec  ne  lovi.  sprichw.    Ma  h\  baba  u 

Rim,  ali  ne  ma  su  čim.  sprichw.  šta  če  on  raditi  sa  sjekirom.  Mpľinhw. 

lad  se  sa  svijeéom  ne  traži  der  thor  wird  nicht  mit  dem  lichto  ^;oHUohl, 

sprichw.  Jesu  li  sjelom  i  piéem  zadovoljni.  vuk-kovČ.  84.  što  ^mi,  boÄo, 

sprokletom  devojkom!  pjes.  1.416.  s  vremenom  i  sa  BJamom  i  inuAnudo 

zrenu.  sprichw.  da  bježimo  s  glavom  u  kauro.  pjos.-juk.  537.    klrifä$. 

s  soromotoju  vtekly.  act.  2.  48.  ujichavSy  z  Ukrajiny  z  velykoju  česfu 

pryspil  k  Bilôj  Cerkvi  z  nemaloju  tľjasťu.  pis.  1.  6.    učuvôy  o  neslávi 

zi  strachom  vCikal.   I.  15.    lamentujeť  Ukrajina   iz   velykym   žalom. 
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Zweites  capitel. 
Ton  den  rerbalen  wortformen. 

Die  verbalen  wortformen  zerfallen  in  die  personalen,  numeralen 
und  diejenigen  wortformen,  die  der  bezeichnung  des  tempus  und  des 
modus  dienen.  Daran  schlicssen  sich  jene  nominalen  wortformen  an, 
die  verbalen  chai*akter  an  sich  tragen:  die  participia,  der  infinitiv  und 
das  supinum  nebst  dem  substantivum  verbale  auf  ijc. 


Erster  abschnitt. 

Von   den   personalen    wortformen. 

1.  Die  person  des  verbum  ist  die  des  subjectes.  asL  azi»  ništb 
jesroi»  i  ubog^.  ve  hoštevé  krbstijana  byti.  jakože  i  my  ostavljajemii 
dHžbnikom'L  našimii.  -  ty  gr^deši  kii  mi>ne.  vy  li  jego  vidésta?  vy 
jeste  Bolb  zemlbna.-oťL  toli  nač^ťL  propovédati.  di>va  oti>  nihi>  bésta 
id^ta.  an'Lgeli  prist^piš§  i  služaah^  jemu.  Die  III.  sing,  steht  auch 
in  subjectlosen  Sätzen.  Vergl.  seite  346.  Fehlerhaft  in  späteren  russ. 
quellen:  iimii  moj  zabdehii  (für  zabde).  togda  onii  poklonichi»  sja 
(für  pokloni  sja).  azt  tu  stojaše  (für  stojacht).  bus.  2.  132. 

Wenn  das  subject  verschiedene  personen  umfasst,  so  wählt  man 
bei  Zusammenfassung  der  aussage  den  plural,  und  zwar  die  erste 
person  desselben,  wenn  ein  subject  der  ersten,  die  zweite,  wenn  keines 
der  ersten  angehört,  asl.  otbCb  tvoj  i  azb  skrbbešta  iskahové  tebe.  lue. 
2.48.  az'b  i  syn'L  moj  i  bratija  moja  povinujemi»  s§  zákonu,  ty  i  synove 
tvoi  preslávite  se.  dobr.  591.  nsL  ja  i  otec  tvoj  ískali  smo  tebe.  ti  i  on 
morate  oditi.  kroat.  krizt.  160.  serb.  evo  otac  tvoj  i  ja  sa  strahom  tra- 
žasmo  te.  lue.  2.  48.  Vergl.  seite  47.  klruss,  my  i  vy  pyšem.  os.  215. 
Čech,  otec  tvfij  a  já  s  bolestí  hlodali  jsme  tebe.  br.  já  a  lid  múj  bezbožní 
jame.  br. 

3.  Jestb,  je  dient  im  klruss.  und  im  russ.  allen  personen  beider 
nameri,  doch  müssen  die  personen  ausdrücklich  gesetzt  sein.  Idrass, 
bo  ja  jesf  učenyk  joho  denn  ich  bin  sein  schüler.  var.  245.  čyja  ty 
jesť?  cuius  es?  čyji  vy  jesť?  cuius  estis?  juž.-skaz.  1.  5.  ty  takyj  jak 
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)r6  mu  ga  tako  veÖ  ni  treba.  Daneben :  ov  človek  pita  nju^  da  kam 
>na  ide.  prip.  231.  kam  dénemo  železo,  ki  smo  ga  pripeljali?  ali  (vpra- 
iate)y  kam  da  ga  dénite?  doli  pred  biso.  Solar  18.  russ.  In  der  volks- 
tpruche:  ugrozi»  de  tyoicb'B  ne  boju  Sb  deine  drohungen,  sprach  er, 
Urchte  ich  nicht.  Vergl.  seite  155.  cech,  prý,  prej,  praj  aus  praví:  dal 
}rý  buh  moudrost  Salomounovi  gott  gab,  sagt  man,  Salomon  Weisheit. 
:uze  prej  prší  es  soll  stark  regnen,  jung.  poL  pry:  Lucyl  nie  chcial,  že 
3y  jego  pisma  nieukowie  i  nader  uczeni  ludzie  czytali,  že,  pry,  nieu- 
ÍLOwie  nie  bedq  nie  rozumieé,  a  uczeni  wi^ej  níž  ja.  szukač  inszego 
paňstwa  rozkazowal,  bo  to,  pry,  male,  ktore  mam.  Linde,  oserb.  pječa, 
nach  lex.  identisch  mit  cech.  péče  Sorge:  ja  pječa  sym  zhubil  ich  soll 
9'erloren  haben,  von  pječa  úičo  švárne  ňe  rozemi  er  soll  nichts  tüchtiges 
verstehen,  jutsi  bychu  pječa  chcyli  plókaó  morgen  sollen  sie  waschen 
«rollen,  seill.  120.  jutše  pječa  cuzy  vojacy  páiňdu  morgen  werden,  wie 
BS  heisst,  fremde  Soldaten  kommen,  lex.  Von  der  Verschiebung  der 
personen  macht  das  slavische  spärlich,  von  der  der  modi  begreif- 
licher weise  keinen  gebrauch.  Es  ist  in  dieser  beziehung  fast  so 
primitiv  wie  aind.  und  entfernt  sich  demnach  gar  sehr  vom  griech., 
lat.  und  deutschen.  Delbrück,  Syntaktische  forschungen  1.  79-83. 


Zweiter  abschnitt. 

Von    den    numeralen    verbalformen. 

1.  Der  numerus  des  verbum  ist  der  des  subjectes.  aal.  glagoljq 
kx  vami.,  my  ostavihomi»  vLsa.  Vergl.  seite  51. 

2.  Pliu sichtlich  des  duals  ist  zu  bemerken,  dass  derselbe  in  den 
älteren  asl.  denkmälern  überall  steht,  wo  das  subject  zwei  dinge  be- 
zeichnet, mögen  dieselben  zusammengehören  oder  nicht.  Dieselbe  regel 
gilt  im  nsl.,  oserb.,  nserb.  asl,  radujta  s§.  matth.  28.  9,  dostojnaé,  éže 
délahové,  vbspriemlevy  (-vé).  lue.  23. 41.  i  ta  besédovahota  kb  sebe.  24. 
14.  nsL  zdravé  bojte(-vé  -té).  vredna,  štera  sva  delala,  jemleva.  onedva 
sta  si  zgučavala.  kuz.  oserb,  namaj  so  pravje  dostaúe^  štož  z  našimi 
skutkami  smoj  zashižilaj.  ryčeštaj  bjez  sobn.  kajke  su  to  ryčje,  kotrež 
voj  ducy  bjez  sobu  mátaj?  lue.  24. 17.  nserb,  mej  dostaúomej,  což  naju 
statki  vinovate  su.  rozgranaštej  se  mjazy  sobu.  kake  ga  to  su  ŕecy, 
kenž  vej  mjazy  sobu  matej  ducej?  Vergl.  seite  40. 


tempor.,  mod.,  nomin.  Terbalformen.  767 

5.  Wenn  mit  dem  nominativ  im  plur.  das  verbum  im  sing,  ver- 
bunden wird,  so  ist  dies  dem  einflusse  des  griech.  zuzuschreiben,  der 
sich,  wie  es  scheint,  in  den  späteren  quellen  mehr  geltend  macht  als 
in  den  früheren,  asl,  jelika  aSte  tvoritb,  uspéjetb  irocvia,  bax  ďv  zotf], 
xaT£'j&3a>0iŕ^j£Tat.  psal.  1.  3.  dobr. 589.  neben:  vse,  eliko  štvorití.,  pospéeťB 
se  emu.  bon.  vbsa  mi  létb  jestb  r.iyxa  fi-oe  e^scrtv.  1.  cor.  10.  23.-ostrog. 
neben:  vksa  mi  letb  sutb.   &iá.  125. 


Dritter  abschnitt. 

Von  den  temporalen,  modalen  und  den   nominalen   verbal- 

formen. 

1.    Das  slavische,  als  ganzes  aufgefasst,  besitzt  folgende  tempus- 
formen.   1.  Das  praesens.    Sein  charakter  besteht  darin,  dass  mit  dem 
yerbalthema  die  vollen  personalendungen  verbunden  werden:  id-e-tb 
it.    Den  namen  praesens  führt  diese  form  desswegen,  weil  sie  hinsicht- 
lich ihrer  entstehung  mit  jenen  formen  identisch  ist,  die  im  indoeuro- 
päischen sprachstamm  denselben  namen  führen,  nicht  desswegen,  als 
ob  sie  stets  eine  in  die  grammatische  gegenwart  fallende  handlung 
bezeichnete.   2.  Das  imperfectum.   Dieses  zeichnet  sich  dadurch  aus, 
dass  es  an  ein  thema,  das  aus  dem  erweiterten  praesensthema  und  dem 
verbum  jes  besteht,  die  stumpfen  personalendungen  anknüpft.    Seine 
bedeutung  ist  der  grund  dieser  benennung:  id-éa-š-e-(t)  ibat.  3.  Den 
aorist  in   zwei  bildungen,    der  älteren,   starken,  und  der  jüngeren, 
schwachen.    Nur  bei  den   consonantisch  auslautenden  verbalthemen 
nachweisbar,  besteht  jene  aus  dem  verbalthema  und  den  stumpfen  per- 
sonalendungen: id-'B-(m)  ivi.  Diese,  von  allen  verbalthemen  ableitbar, 
fögt  an  das  thema  das  verbum  jes  und  an  diesen  stamm  die  stumpfen 
personalendungen:  id-o-h-T>-(m)  ivi.    Der  unterschied  zwischen  dem 
imperfect  und  dem  schwachen  aorist  besteht  wesentlich  in  der  dem 
letzteren  fehlenden  erweiterung  des  thema:  id-éa-'hi»,  id-o-hi».    Eine 
differenz  der  bedeutung  zwischen  dem  starken  und  schwachen  aorist  ist 
aonachweisbar.   Der  name  aorist  ist  in  form  und  bedeutung  des  tempus 
begründet.  Das  slavische  hat  nur  eine  modale  verbalform,  den  impera- 
tiv. Dieser  entspricht  in  seiner  bildung  dem  optativ:  déla-i-m'b,  id-é-m'B 
aus  id-e-i-mii.    Die  benennung  imperativ  beruht  auf  der  bedeutung 
dieser  form.     Die  nominalen  verbalformen  sind    1.  Das  part.  praet. 
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act.  II:  pek-H.   2.  Das  part.  praes.  act:  pek-y  aus  pek-%,  pek-o-nt. 
3.  Das  part.  praes.  pass. :  pek-o-mi».  4.  Daspart.praet.act.  I:  pek-'Baas 
pek-T»s.  5.  Das  part.  praet.  pass. :  peč-e-ni..  6.  Der  infinitiv :  peSti  ans  pek-ti. 
7.  Das  supioum :  peštb  aus  pek-ti».  8.  Das  vom  part.  praet.  pass.  durch  ije 
abgeleitete  Substantiv:  pečen-ije  aus  peccu'B-ije.    Es  zerfällt  demnach 
dieser  abschnitt  in  folgende  abtheilungen :  I.  praesens.   II.  imperfect 
III.  aorist.  IV.  imperativ.  V.  part.  praet.  act.  II.    VI.  part.  praes.  act. 
VII.  part.  praes.  pass.    VIII.  part.  praet.  act.  I.    IX.  part,  praet.  pass. 
X.  infinitiv.    XI.  supinum.   XII.  substantivum  verbale  auf  ije.    Auf 
diesen  formen  beruht  aller  verbalausdruck.   In  vielen  &Ilen  tritt  eine 
Verbindung  von  zwei  oder  auch  mehr  formen  ein.    Was  das  futurum 
anlangt,  so  besass  das  slavische  ursprünglich  das  sigmatische  futurum 
der    indoeuropäischen    sprachen,    das    unter    den    nordeuropäischeo 
sprachen  nur  noch  im  lit.  fortlebt,  im  slav.  bis  auf  das  part.  byie  yevt.có- 
[xevoc;,  £có|i.6veí,  piáXXwv,  und  das  davon  wol  verschiedene  béš§,  im  deut- 
schen bis  auf  die  letzte  spur  ausgestorben  ist.    An  die  stelle  dieses  fut. 
trat  im  slav.  und  im  deutschen  das  praes.,  namentlich  der  perfectiven 
verba.    Daher  ahd.  uuirdist  eris,  gibiris  paries,  ginemnis  vocabis  und: 
ni  ges  thu  thanan  us,  er  thanne  thu  giltis  then  iungiston  seaz.  matth.  5. 
26.   Diese  Wandlung  war  fiir  die  slav.  sprachen  im  neunten  Jahrhundert 
längst  vollzogen.    Sie  umfasste  alle  slav.  sprachen.    Zwei  von  ihnen 
haben  in  der  folgezeit  ein  durch  Verbindung  zweier  verbalformen  aus- 
gedrücktes fut.  vorgezogen,  bulgarisch  und  serbisch:  dass  aber  auch 
diese  sprachen  ursprünglich  die  bezeichnung  des  fut.  durch  die  prae- 
sensform  auch  in  unabhängigen  Sätzen  kannten,  dafür  spricht  die  Ver- 
wendung der  verba  pft.  in  abhängigen  Sätzen.    Es  muss  jedoch  aus- 
drücklich bemerkt  werden,  dass  für  die  genannten  sprachen  selbst  aus 
den  ältesten  denkmälern  die  futurische  bedeutung  des  praes.  der  pft. 
verba  nicht  nachgewiesen  werden  kann.  Ein  irrthum  wäre  es  jedoch, 
wenn  man  annähme,  das  praes.  der  pft.  verba  hätte  seinen  praesenti- 
schen  charakter  ganz  und  gar  aufgegeben:  eine  spur  des  praes.  gewahrt 
man  im  praes.  historicum  sowie  in  Sätzen  dieser  art:  serb.  moja  prijo^ 
sto  ne  sjedes,  te  se  ne  razvijes,  i  ne  piješ  sladkoga  šerbeta?  pjes.-herc. 
52.    russ.  posmotrite,  čto  délaeťb  zajaci>:  prygneťB  i  priljažeťi»  seht, 
was  der  hase  thut:  er  springt  auf  und  duckt  sich.  aks.  10.  Ein  eigener 
modus  der  nichtwirklichkeit  mangelt  den  slavischen  sprachen.    Die 
art,  wie  dieser  modus  ersetzt  wird,  ergibt  sich  aus  der  folgenden  unte^ 
suchung:  liier  sei  nur  bemerkt,  dass  diesem  zwecke  das  praesens,  der 
imperativ  und  vor  allem  die  Verbindung  des  partt  praet.  act,  II.  mit 
bim'B,  hyhi,  dienen.     nsL  glejva,  da  babo  v  peé  potisneva.    öit.  295. 
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reče  mu,  da  naj  se  vséde  na  lopato.  ibid.   kroat  gredihu  svi,  da  se 
popíšu,  pist. 

2.  Was  die  methode  der  Untersuchung^  anlangt,  so  gehe  ich  vom 
tempuB  und  modus  aus  und  prüfe  jede  einzelne  form  mit  rücksicht  auf 
perfectivität  oder  imperfectivität  des  verbalthema.  Die  function  jeder 
form  stellt  sich  demnach  dar  als  die  resultierende  zweier  kräfte. 
Dadurch  scheint  in  die  schwierige  matérie  licht  und  klarheit  gebracht 
werden  zu  können.  Dass  mit  diesem  gange  nicht  alle  grammatiker 
einverstanden  sind,  soll  nicht  verhehlt  werden ;  gab  es  doch  und  gibt 
es  vielleicht  noch  solche,  die  die  existenz  von  tempora  im  russ.  in 
abrede  stellten:  vremeux  vi»  russkomi»  glagole  vovse  neti».  Äksakovr» 
15.  Was  von  dieser  seite  für  slav.  grammatik  geleistet  wurde,  be- 
schränkt sich  auf  einzelne  bemerkungen,  die,  auf  den  heutigen  russ. 
Sprachgebrauch  basiert,  von  der  historischen  und  vergleichenden  be- 
trachtungsweise  absehend,  auf  wissenschaftlichkeit  keinen  anspruch 
machen  können.  Die  hier  versuchte  darstellung  gründet  sich  auf  die 
im  dritten  bande  durchgeführte  lehre  von  der  conjugation,  die,  in 
Übereinstimmung  mit  den  ansichten  der  meisten  slavisten  auf  die 
themen  gebaut,  verba  wie  dvign^ti  und  dvigati  als  verschiedene  verba 
behandelt,  im  einklange  mit  der  griechischen  grammatik,  welche,  un- 
geachtet wurzelhafter  verwandtschuft,  (pepo)  und  (popsu)  trennt. 

3.  Von  einer  wissenschaftlichen  syntax  scheint  man  vorauszu- 
setzen, dass  sie  den  zusammengesetzten  satz  in  einem  eigenen  haupt- 
theile  behandle.  Dass  und  warum  in  diesem  buche  dies  nicht  geschieht, 
ergibt  sich  aus  der  seite  1.  ausgesprochenen  ansieht  von  der  aufgäbe 
der  syntax,  nach  welcher  dasjenige,  worauf  es  beim  zusammengesetzten 
satz  ankommt,  in  verschiedenen  theilen  des  Werkes  darzulegen  ist. 
Die  die  sätze,  sei  es  nun  parataktisch  oder  hypotaktisch,  verbindenden 
Worte  finden  sich  in  dem  vierten  und  sechsten  capitel  behandelt.  Die 
in  dem  abhängigen  satze  in  bestimmten  fällen  eintretende  Verschie- 
bung der  person  muss  bei  der  lehre  von  den  personalformen  des  ver- 
bum  zur  spräche  kommen.  Was  endlich  die  anwendung  der  modi 
anlangt,  so  muss  das  entsprechende  bei  dem  praes.  ind.,  bei  dem  im- 
perat.,  bei  dem  conditionalis  und  bei  dem  inf.  vorgebracht  werden. 
Eine  trennung  der  betreffenden  lehren  hindert  die  übersieht,  deren 
mangel  viele  grammatiken  zu  einem  wahren  labyrinthe  macht,  in  dem 
man  sich  ohne  den  ariadnefaden  eines  index  nicht  zurecfat  findet;  sie 
ist  überdies  auf  die  Vorstellung  gegründet,  als  ob  die  modi  in  den 
nebensätzen  eine  andere  bedeutung  hätten  als  in  den  hauptsätzen,  oder 
ißt  wenigstens  geeignet  eine  solche  Vorstellung  hervorzurufen,  während 
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es  (loch  wol  ausgemacht  ist,  dass  die  nebensätze  aus  hauptsätzen  her- 
voľgegangen  siud.     Selbst  die  die   nebensätze  einleitenden  conjunc- 
tionen  sind  etwas  accessorisches  und  verhalten  sich  zu  den  modi  so 
wie  die  praepositionen  zu  ihren  casus:  beide  wortclassen  haben  die 
aufgäbe  näherer  bcstimmung.     Wenn  demnach  in  den  Sätzen:  oro, 
dicas ;  naturam  cxpellas  furca,  tamen   usque  recurret  von  einem  Weg- 
fall der  conjunction  gesprochen  wird,  so  ist  dies  unrichtig:  dasselbe 
gilt  vom  pol.  poépieszy,  by  mi<[)  odj<[)l  accelera,  ut  me  eruas.  malf. 
kiruss.  znajdes,  ne  veseiy  éa;  zhubyš,  ne  smuty  áa  si  inveneris,  doIí 
laetari  usw.:  wörtlich:  invonies  usw.  ne  pomažeš,  ne  pojideš.  posl.  &4. 
84.    Vergl.  seite  78.  und  Diez  3.  326.    Wie  etwa  der  praepositionslose 
loc.  im  slav.y  ist  der  gebrauch  der  modi  zum  alleinigen  ausdruck  der 
Satzverbindung  eine  antiquität,  die  nur  in  einigen  indogermanischen 
sprachen  vorkommt.  Jelly,  Ein  kapitel  usw.  64.  112-116. 

I.  Praesens. 

1.  Das  praesens  der  verba  durativa  bezeichnet  eine  gegenwärtig 
dauernde  handlung.  Vergl.  seito  285.  Es  ist  die  antwort  auf  die  frage: 
was  thust  du?  (isl.  glagolj^  vami»  Aé^d)  úfxTv.  matth.  3.  9.  sékyra  pri 
korenii  drévi»  ležitb  iq  á^tvrj  Tcpb^  tíjv  pííjav  xwv  Bávdpcov  xeiTot.  matth.  3> 
10.  si>lj^  k'L  vamT»  pro  roky  i  prém^dry  i-^td  áícocréXXu)  xpbi;  ujíi?  xp:?^ 
Ta^  xal  co^oúí;.  23.  34.  ktde  Hristos'B  raždajetx  se?  ítou  6  Xpecxb^  72^ 
vatai;  matth.  2.  4.  ty  gr§deSi  k'B  mi>né  spxTl*  3.  14.  dbnbsi»  rastemi, 
a  utro  gnijemi».  izv.  429.  beseda  tvoja  napodobitb  1^  XaXii  crou  h^\fy^ 
marc.  14.  70. -ostrom.  Das  dur.  vertritt  das  ungewöhnliche  itera- 
tivum:  ptticQ  nebesbnyjc  ne  séj^tb  ni  žbnj^ti»,  ni  s'Bbiraj^tK  c^etpcxty^ 
Oepíl^oucív,  cuváYO'jctv.  matth.  6.  26:  sejati,  ž§ti  sind  dur.  verba.  nsl.  svatj« 
so,  po  tebe  gredô.  volksl.  kar  koľ  leze  ino  grede.  volksl.  oj  Než'co 
že  k  pogrebu  nesô.  volksl.  hnlg,  ôto  mi  cvilit  vb  temná  z'Bndana? 
sedit  Marko  na  divan  visoki.  volksl.  serb,  več  i  sekira  kod  korijena 
drvetu  stoji.  ruke  šire,  te  s'  u  lice  Ijube.  In:  svaki  vodi  (asi.  vedeti) 
hiljadu  svatova  steht  das  itcr.  statt  des  dur.  klntss.  vže  ž  í  sokyra 
kolo  koreňa  dereva  ležyť.  Ivanove  pole  zažoifite  stojit.  volksl.  try 
panenojci  jačmcii  žnut.  volksl.  jak  áa  pčotoňki  rojat^  tak  áa  bojary 
strojat.  volksl.  i^ss,  otkolb  grjadite?  var.  51.  uže  i  sékira  pri  kornô 
dorevL  ležiťL.  Čech.  hle  oni  jedi  a  piji  pred  nim.  br.  šedi  tam  môj  milý 
í-etézy  sepnutý.  volksl.  nesú  tobé,  nesú  tu  synáčka  tvého.  volksl.  pď 
na  árod  dworu  jawor  stoji.  volksl.  a  w  niedziel§  ráno  do  dziewciTny 
jad^.  volksl.  s  kad  idziecie?  z  koáciola.    co  wieziecie?  sokola.  volkJ. 
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b,  ja  pak  praju  vam.    liSki  maju  jamy.    čoho  dia  mysliče  vy  sebi 
zle  ve  svojich  vutrobach?    nserb.  ja  vam  žeju.  to  liški  majú  svoje 

2.  Nicht  selten  hat  das  praes.  der  verba  dur.  futurbedeatung. 
se  bedeutung  ist  nicht  im  wesen  des  verbum  dur.  begründet:  sie 
ah  t  auf  lebhafter  vergegenwärtigung.  cul.  oth  nihx  ubijete  i  raspb- 
3,  i  oťB  nih-L  tepete  [xaoriYwaeTc.  matth.  23.  34.  teputb  i  [xaartYwaouatv 
v.  marc.  10.  34.- op.  1.  259.  otb  selé  blažetb  me  vsi  rodi  aizo  tou  vi3v 
jpioM  |JL£  xdtdai  al  Y^veaC.  lue.  1.  48.-nicol.  jedinogo  drbžiti»  se  évb? 
^exaL  lue.  16.  13.-nicol.  po  tomi»  esi  i  pijesi  ty  [xexa  Touia  (^i^&aai 
'ľzieaai  oú.  lue.  17.  8.-nicol.  čego  pros^?  Tt  aiTT^aofxat ;  ostrom,  po- 
:tb  i  vedetb  ?(í)cet  xai  oicet.  ostrom,  varaju  vy  vt  Galilei  Tupoá^u)  \)[käq 
Tt;v  TaXiXaiav.  marc.  14.  28.  lautet  im  zogr.  richtiger :  varj^  vy  vb 
ilei.    ne  vlad^  azx  vami  oüx  ap^a>.    vost.  1.  87.    dbnkSk  s'b  mnoj% 

VI.  pôrode  žoy)  év  tw  •juapaBeťaw.  svjat.-op.  2.  2.  404.  Man  vergl. 
vy  krLstitb  aWoq  ufjK»;  ßanrctce:  mit :  azi»  kriíšt^  vy  ey^  ßoTrciCu)  jfxíž^. 
th.  3.  11 :  krstiti  ist  auch  im  serb.  pft.  und  ipft.  Vergl.  seite  282. 
^  malo  vrcme  si>  vami  esmi»;  i  idu  kb  poslavbšjumu  me.  io.  7.  33. 
;et  griech.:  iv,  jjLtxpbv  /póvov  fxeO'  ufxöv  eijAi,  xal  biicrfta  Tcpbc;  xbv  icéfx- 
:i  [LZ,  imbže  s^domb  sadite^  s^ditb  se  vami>  xpivexe,  xptOi^csaOe  neben: 
nj^ze  mér^  mérite,  vBzméritb  se  vam'L  li-sipeTie,  yLexprA^aexou.  matth. 
I :  der  grund  des  Unterschiedes  beruht  darauf;  dass  ein  passendes 
eiix  fiir  s^diti  nicht  existiert.  Man  beachte:  čbto  jami»  ili  čbto 
iitľb  ili  čimb  odeždem'L  sq?  tí  ^áYWfxsv,  t)  tí  xtwiJLev,  t)  tí  neptßaXu)- 
z;  matth.  6.  31.  ne  pbcéte  se,  čbto  jaste  i  čbto  pijete  [xy]  {jLepcfxvoTe, 
Tfqxe  t/lolI  tí  mY)T£.  8.  25.  nsl.  jutri  gre  služit.  met.  231.  Auch 
r  scheint  krstiti  pft.  und  ipft.  zu  sein.  Navrátil  15.  Im  äussersten 
en  wol  pft.,  daher:  jaz  krsčavam  vas  vu  vodi.  matth.  3.  ll.-kuz. 
iss.  jak  ja  áa  ne  ožeňu,  ne  ma  ludej  z  mene  non  erunt.  pis.  I.  68. 
*gl.  ahd.  nist  non  erit.  lue.  1.  33. 

3.  Das  praes.  der  verba  iterativa  bezeichnet  handlungen,  die 
zutreten  pflegen,  dann  diejenigen,  deren  dauer  eine  unbeschränkte 

cisl.  n  i  vi>žagaj^tb  svétilbnika  i  postavljaj^tb  jego  poďb  spudomb 
:  xaíouct  Xú^vov  xal  Tiôéactv  íxucbv  bno  tov  [jiiStov.  matth.  5.  15.  Die 
J  Übersetzung :  po  čbto  jíj  truždaete?  ti  outt)  xítcouj;  zapé/STS ;   marc. 

6. -zogr.  ist  als  nicht  entsprechend   verbessert  worden:   čbto  jej 

Jy   déjete?    Der  Zusammenhang  verlangt  ein  dur.  verbum.    In- 

sen  bietet  an  einer  ähnlichen  stelle  auch  der  ostrom,  truždajete. 

úi  glašajete  in:  Iliji^  glašaeťb.    marc.  15.  35.-zogr.  scheint  nicht 

itig.    ^ech,  varení,  kteréž  lidé  jidaji  zu  essen  pflegen,    zdaliž  jidám 
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maso  z  volu  a  pijim  krev  kozlovou.    Často  z  nimi  pijivá.  juDg.    Über 
pijeti  neben  pívati  und  píjívati  vergl.  seite  276.    cnost  i  od  cizich  prí- 
zeň  mívá  habere  solet.  vel.    tu  ae  vsickni  obecné  a  pokojné  pohŕebují 
sepeliri  solent.  háj.    když  z  lesa   chodivá^  do  neho  hledivá.    erb.  19. 
poZ.  jeden  séra  (syra)  nie  jada^  drugi  marchwi,  trzeci  wszystko  jada. 
pijam  to,  tego  nie  pijam.  ktorý  biera  (bira).  Linde.    Damit  hängt  zu- 
sammen, dass  das  verbum  dur.  die  Wirklichkeit  der  handlung  bezeich- 
net, das  verbum  iter.  das  vermögen,  die  handlung  zu  unternehmeo. 
9i«Z.  ptica  leti,  ptica  leta.  Daher  russ.  ptica  letiťB,  potomu  cto  letaeti. 
ÁksakovB,  O  russkiclľb  glagolach^  22.    Anders  ist  folgendes  aufzu- 
fassen :  nis8.  posmotri,  oni>  plyveti»  sjuda  sieh,  er  schwimmt  hieher 
and :  posmotri,  kaki»  oni>  choroso  plavaeti>  sieh^  wie  er  gut  schwimmt. 
Das  dur.  plyveťL  genügt,  um  die  richtung  beim  schwimmen  zu  be- 
zeichnen ;  es  weicht  dem  iter.  plavaeti»,  sobald  es  sich  um  die  beur- 
theilung  der  kuust  des  schwimmenden  handelt.   Safranovx,  O  vidachi 
russkichi»  glagolovi»  1(X).  101 . 

4.  Das  praes.  der  verba  imperfectiva  bezeichnet  manchmal  ein 
bestreben  (conatus).  Vergl.  seite  275.  <wi.  branite,  i  obranite  ver- 
theidiget,  versucht  es,  und  es  wird  euch  gelingen,  saf.-glag.  94.  dary 
li  daješi  ostaj^štej^?  dona  ne  offers  manentia?  sup.  65.  13.  nsl.  človek 
obrača,  bog  pa  obrne  der  mensch  versucht  zu  wenden,  gott  wendet, 
sprichw.  kh'uss.  kto  pereberaje,  toj  perebere.  posl.  60.  In  anderen 
fällen  drückt  das  ipft.  aus,  man  sei  im  begriffe,  bereit^  etwas  zu  thao. 
pol,  gdy  Napoleon  w  potyczce  zažywa  raz  po  raz,  to  znak  pewny,  že 
bytwe  wygrywa  dass  er  im  begriffe  ist  die  Schlacht  zu  gewinneD. 
Waclaw  odštepuje  cz^aci  swojej  ist  bereit  sein  antheil  abzutreten. 
Smith  232. 

5.  Das  praes.  der  verba  perfectiva  bezeichnet  das  fut.  Die  prae- 
sentische  bedeutung  ist  in  den  hintergrund  gedrängt  und  tritt  ge- 
wisser massen  als  ausnähme  in  bestimmten  fallen  auf.  In  selbst- 
stiindigen  Sätzen  wird  dieses  gesetz  nicht  in  allen  sprachen  durch- 
gängig beobachtet.  Auch  b^d^  ist  kein  wahres  fut. :  das  bulg.  bidi 
ist  ein  praes.  der  erzählung.  cank.  91.  asl.  mxnozi  rek^tb  mi:  go* 
spod  i  épouGtv.  matth.  7.  22.  vbsa  si  damb  tebe  3a)(7(«>.  4.  9.  idežo  jcstB 
S'bkrovište  vaŠe,  tu  b^detb  i  sriidbce  vase  Icrat.  6.  21.  ne  o  hiebe  jedi- 
nonib  živL  b^detb  človéki»  oux  i%'  opTO)  fxovü)  ^njcetat  5  ávOpcoíro^.  4.  4. 
na  r^ku  VBZbm^tb  te  iiA  xstpwv  apouatv  gs.  4.  6.  ne  iskusiSi  boga  tvo- 
jego  oux  £XTC£tpáa£i(;  xupiov  xbv  Oscv  cou.  4.  7.  siitvorja  va  lovbca  člové- 
komi»  Tľo'.iŕjcw  (j^Läq  áXisí?  ávôpwTľwv.  4.  19.  kotorago  oťB  sedmi  b^deť» 
žena?  tívo^  twv  ir.'ck  ecrai  p'/^íi  22.  28.  sHnbce  mbfbknetb  6  f^Xto;  cx5:t:^l' 
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scTK.  ostrom.  vLzglagoIju  jako   agnje   loquar   uti    agnus.    hom.-mih. 

vLzverujutL  credent.  mladén.    Dieselbe  bedeutung  wie  das  praes.  des 

verbum  pft.  hat  die  Verbindung  des  inf.  mit  naČLn^:  jedinogo  drT>žitb 

se  a  o  druzéjemb  neroditi  načbnetb  évb;  ávôá^eiat,  xai  tcu  kiépou  xaroe^po- 

v<<r£'..  matth.  6.  24.    Das  nsl,  gebraucht  in   den  älteren   denkmälern 

und  in  dem  westlichsten,  venetianischen,  so  wie  im  östlichsten,  ungri- 

schen,  dialekt  das  praes.  der  verba  pft.  in  futurbedeutung:  ausserdem 

iat  diese  bedeutung  auf  einzelne,  mit  po  praefixierte,  meist  eine  bewe- 

gung  bezeichnende  verba  eingeschränkt:   L  z  temi,  iese  vzovues  cum 

illis,  quos  vocabis.  fris.  I.  33.    sveti  duh  pride  v  te,  in  ta  moč  te  ob- 

sénči  veniet,  obumbrabit.  trüb,  od  tod  ti  vunkaj  ne  prides  exies.  trüb. 

pobegno  fugient.  trüb.   Vergl.  3.  seite  218.  —  poviem  narrabo  neben 

poviedam  narro.   dam   dabo,  nicht  dal   bom.    obohatim  ditabo,  nicht 

obohatil  bom  usw.  venet.    Dass  im  görzischen  dieser  gebrauch  nicht 

unbekannt  ist,  sagt  Solar  21.    moľte  in  dobite  accipietis.    gousance  se 

naplodijo,  kuga  de  kraluvala  augebuntur.  bukojne  obrodijo,  ali  rastike 

le  z  listjcm  plačuvale  bodo  fertiles  erunt.    vretine  presehnejo,  i  sunca 

trak  de  prhlazen  vužigao  fontes  exarescent.  hung.   on  ščisti  gumno 

svoje  i  vkup  spravi   psenico    svojo   v  škegen,    pleve   pa   zežge   per- 

mundabit,   congregabit,   comburet.   matth.  3.  12.-kuz.    eta  vsa  tebi 

dam,  či  usw.   haec  omnia  tibi  dabo,   si  usw.  matth.  4.  9.-kuz.    bla- 

ženi  sô,  ki  se  žalostijo,  ar  se  oni  obveselijo,  dagegen :  blaženi  so  ti 

krotki,  ar  oni  bôdo  zeralo  orokuvali.  matth.  5.  4.  5.-kuz.   II.  pobéžati, 

povléoi,  pognati,  podirjati,  pojti,  poletéti,  polésti,  ponesti,   popeljati, 

poteči,  pojézditi-poreči.  v  zeleno  poletim  goro,  in  tamkej  bom  prepé- 

vala.  volksl.  2.  81.  poletim  na  široko  polje,  tam  se  nazobam.  vraz  140. 

popeljam  Izraelce  zmed  njih.  ravn.  1.  87.    tebe  h  proroci  popeljejo. 

volksl.  pôjdem  (im  osteň  bom  šel)  dalej  kam  drugam.  volksl.  voda 

poteče.  1.  101.  sin  previkšiga  se  mu  poreče  nominabitur.  2.  9.  Vergl. 

Seite  286.    Diese  verba  sind  nur  im  praesens  gebräuchlich,  nur  pojti 

hat  ausserdem  den  impt.  pojdi;  auch  im  praes.  histor.  kommen  sie 

nicht  vor.    Solar  21.     Hinsichtlich    der   angeführten    mit   po   praefi- 

xierten  verba  im  nsl.  beachte  man,  dass  russ.  die  inchoativ -perfec- 

tiven  verba  in  den  meisten  föllen  za,  seltener  vhZT»,  wenn  es  sich  um 

Bewegung  handelt,  meist  das  praefix  po  haben:  béžatb,  veztb,  vesti, 

voločb  sja,    gnatb,    iti,   letetb,    leztb,    plytb,   polzti,   tečb,   échatb  usw. 

vost.   126-171.    Wir  werden  demnach   die   nsl.  verba  pobcžati  usw. 

als  inchoativ -perfective  verba  aufzufassen  haben.    Doch  auch:  ker  ga 

fantje  preč  vzemo  dement,  volksl.  1.  48.  jez  mu  povem  dicam.  1.  37. 

na  vselej  ostanem  tvoj  neben :  tu  pri  vas  ostala  bom.  volksl.  Die  futur- 
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bcdeutuDg  deľ  verba  pft.  scheint  im  nsl.  an  die  bedingung  geknüpft 
zu  sein^  dass  sie  sich  aus  dem  zusammenhange  mit  leichtigkeit  ergebe: 
jagod  vam  prodam  (če  jih  kúpite);  namentlich  in  fragen:  ali  mu  dam? 
soll  ich  ihm  geben?   kako  naredim?   wie  soll  ich  es  machen?  kam 
dencmo  železo,   ki  smo  ga  pripeljali?    ali  mi  das  malo  vode?  Solar 
17.  18.  Vergl.  asl.  čoso  proSu?  xi  oÍTÍiao[Ľxt\  marc.  6.  24.-nicol.   bulg. 
scheint  die   futurbedeutung   der   verba   pft.   unnachweisbar  zu  sein. 
Das  fut.  wird  durch  hot  in  Verbindung  mit  dem  stamm  oder  mit  dem 
praes.  ausgedrückt:  pisa  šti»  oder  ští»  pišb.  Im  ungrischen  dialekt  tritt 
dafiir  die  Verbindung  des  praefixes  za  mit  dem  praes.  ein:  dnes  za 
bilden  s  mene  u  raj  eris.    od  tam  za  dode  inde  veniet.    za  te  mÜFam  te 
amabo.   za  ozdravi  moja  duša  es  wird  genesen,  duh.-glas.    Man  yergl. 
damit:  fani»  da  podpisuvam  für  *zapodpisuvam.  cank.  89.   kroat,  sváko 
kraljestvO;  ko  je  samo  v  sebi  neskladno,  razaspe  se,  i  hiža  svrha  hiže 
páde.  pist.  ako  ja  ozdravim,  tebe  ne  ostavim.  jač.  158.  ja  ti  kúpim  lipu 
kapu.  11.   Im  hung.-kroat.  ist  diese  ausdrucks weise  im  verschwinden 
begriffen.    Im  serb.  scheint  dieser  gebrauch  nicht  nachweisbar  zu  sein: 
zur  bezeichnung  des  fut.  wird  die  Verbindung  des  inf.  mit  dem  praes. 
von  hot  angewandt,     kb^uss.   teper  ja  vas  pobju.  kaz.   13.    za  odyn 
raz  ne  zotncš  dereva  du  wirst  nicht  fallen^   man   kann  nicht  falleo. 
b.  164.    napyŠu  lyst.  os.  241.  jak  ja  teper  do  dom  pryjdu,  tojavže 
pevne  ne  vyjdú,  volksl.  1.  89.    russ.  zly  ženy  ne  nauČisi.  dan.  ubbju  to 
ja  idolišča  poganago.   ryb.  1.  86.     cech.  kdo  nám  odvali  kamen  od 
dverí  hrobových  ?  br.  tu  uzrite,  že  i  z  jiných  stavfiv  také  do  Dcbes 
pojdii  lidé.  štít.    suad  zvitčžím  nad  ním  a  porazím  jej  aneb  vyženu  z 
zeme  tcto.  br.    oserb.  to  Sitko  cu  6i  daé.  matth.  4.  9.   nserb,  to  šykno  cu 
ja  tebje  das.  ibid. 

6.  Das  praes.  der  verba  pft.  bezeichnet  in  abhängigen  sätzen  das 
fut.  Dieses  praes.  steht  dem  conjunctiv  des  griech.  aor.  und  dem  lat. 
fut.  exactum  gegenüber.  Diese  regel  gilt  für  alle  slavischen  sprachen. 
Die  conjunctionen  sind  jegda,  do  nbdeže,  aste  und  iže  alte  usw. 
asL  aSte  solb  obujajetb,  čimb  osolitb  se?  eav  to  aXa^  {Juop^rvOfi,  £v  v.r. 
áXia(h5u£Tat ;  matth.  5.  13.  jegda  obr^stete,  povedite  mi  exiv  z\i^r;^i- 
2.  8.  ne  izidesi  oti»  t^dé,  do  nbdeže  vBzdasi  posledbnij  kodrau^ti  c^ 
(AYj  e^éXÔT)^  £xeT6ev,  eio^  av  axoBox;  tov  It/^ocxo^*  xoSpávrrjv.  5.  26.  iže  aste 
ubijetb,  povinbUT»  jestb  síjdu  oq  ov  ^oveúoY),  ívoxoí;  lorat  vfi  xpicsi.  5.  21. 
iže  aste  rečetb  buj,  povinbm»  jesťB  vl  gejen^bn^  &;  5v  ewrj;  jjiwps.  5. 
22.  Selten :  jegožo  aste  prosiši  B  éáv  [kz  aíiYJaTjť;.  ostrom. :  fiir  prositi 
fehlt  ein  passendes  praefix.  Abweichend  ist:  aste  ot-Lpustajete  člové- 
komT»  stgréšenija  ihi»^    ottpustitb  i  vami»  otbcb  vašb  nebesbnyj  £J« 
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áy^  tot?  áv6p(&icot^  tí  xapaimi>[xaTa  usw.  matth.  6.  14:  die  Übersetzung 
spricht  von  der  zur  gewohnheit  gewordenen  Vergebung,   was  durch 
iftijTe  ausgedrückt  würde,    nsl,   rad  ze  chocu  caiati,  eche  me,  böse, 
postedisi   (poštediši)  libenter  again  poenitentiam,   si  mihi,   deus,  pe- 
perceris.  fris.  iii.  47.    da  bim  nezramen  i  neztiden  pred  tuima  osima 
Etoial,  igdase  prides  zodit  siuuim  i  mrtuim  ut  sine  pudore  et  rubere 
ante  tnos  oculos  stem,  quando  venturus  es  iudicatum  vivos  et  mortuos. 
53.    ptica,  ak'  te  vjamemo,   ti  perje  vse  uzamemo   si  te  ceperimus. 
volksl.   če  pride  k  tebi,  pa  mu  povéj,  kar  sem  ti  narôčil.  bolar  28.   kda 
je  (dete)  nájdete,  nazvéstite  mi.  matth.  2.  8.-kuz.   btdg.  ako  mu  kažb, 
toj  zavčés  SťB  ide  si  illi  dixero,  illico  ibit.  cank.  77.    kato  go  namérite, 
izvéstéte  mi.  matth.  2.  8.    ako  prineseš  dar't-t  si  eáv  7rpoa<p€pY);.  5.  23, 
als  ob  lupoaevéYXYjq  stünde:  dasselbe  findet  im  asi.  statt,  im  nsl.  bei  kuz., 
im  serb.,  im  russ.:  die  cech.  Übersetzung  folgt  dem  original  genau. 
kroat,  onda  ée  vam,   majko,   sinak  nazad   doj  ti,   kad  se  črna  vrana 
8  belim  opernati,  a  suhi  javorak  zeleno  procvati.  jač.  151.    ča  godi 
reče  vam,  učinite.    pist.     serb.   ako  so  obljutavi,  čim   6e  sc  osoHti? 
matth.  5.  13.   kad  te  opanke  podereS,  ja  6u  ti  kupiti  druge.    kad  ga 
nadjete,  javite  mi.  matth.  2.  8.    doka  dojdem  i  svate  pokupim,  dok  ih 
skúpim,  eto  mene,  bane!  pjes.-juk.  309.    Die  verba  ipft.  werden  mit 
uz  (asl.  viZT»)  verbunden,  wenn  an  dem  verbum   ipft.  keine  andere 
Veränderung  vorgenommen  werden  soll  als  die  Umwandlung  desselben 
in  ein  verbum  pft. :  Sto  gode  uzgovore  odb  naáe  strane  vaSoj  milosti 
quaecunque  dixerint.  mon.-serb.  456.  10.  ak'  uzdaješ  pomoč  brdjanima 
iľ  usprimaš  roblje  od  brdjana.  pjes.  4.  71.    ako  uzide.    ako  uzdolazi. 
ako  usgede.  ako  uspišem.  vuk.  što  uzoru  bédbomb,  tozi  da  se  bédbomb 
isteži  id  quod  araverint.   mon.-serb.  83.  376.    što  uzore,  da  zavlači. 
chrys.-duS.  44.    zaludu  se  čoek  čuva,  ako  ga  bog  ne  uščuva.  posl.  83. 
Im  asi.  folgt  die  anwendung  der  praeposition  vtiZt.  den  allgemeinen 
gesetzen:  ezyky  vbzglagoljutb  novy  loquentar.  cyr.  21.    vLzdrydati, 
v^splakati,  vbsmijati.  ostrom.   Bei  znati,  imati,  moói,  smjeti  und  Ceti 
und  bei  dem  perf.  dati  wird  der  Inf.  mit  dem  praes.  von  bijd  ange- 
wandt: ako  znadbudem,  ako  mogbudem,  ako  dadbudem;  imati  wurde 
ehemals  mit  uz  verbunden  und  kann  auch  jetzt  noch  damit  verbunden 
werden :  ako  li  uzimaju  koju  pru  sasi  z  dubrovčani,  da  se  sude  kako  i 
srbble  si  vero  habueriut  litem  saxones  cum  ragusaeis,  iudiccntur  sicuti 
serbi.  mon.-serb.  195.  25.    ako  tvoj  sin  uzima  u  svorne  dvoru  svašta 
boije  nego  što  je  u  mome,  daéu  mu  devojku.  prip.  66.    Auch  von  moéi 
gilt  in  älterer  zeit  die  Verbindung  mit  uz:  ako  uzmogu.  mon.-serb. 
173.  17.  und  sonst:  za  da  uzmojbude.  rag.  asl.  jeda  ne  vLzmožetT»  oti, 
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mene?  sup.  182.  9.  afite  posluôanije  vLzimafil.  prol.-mart.  uod  klruss. 
kto  ne  uschočeť  daléj  myru  deržaty,  tot  otpovisť.  act.  I.  1.  aby  platyl, 
Sto  vLzmožet.  act.  3.  53.  Vergl.  seite  199.  286.  klí'usa.  toť  jak  potysne 
morozom,  tak  každyj  zubamy  éiče.  kaz.  75.  skoro  napyšii  lyst,  ôtdam 
ho  na  počtu.  os.  242.  jak  znajdete,  pryneáif  meni  zvistku.  matth.  2.  8. 
ru88.  kogda  nájdete  ego,  izvéstite  menja.  mattb.  2.  8.  6ech.  difi  li  tomu 
slepému  ve  jmeno  boha  tvého,  aby  videl,  a  prozrí,  já  ihned  veö  uvéHm. 
pass.  když  jej  očisti,  zpéŕe  šaty  své.  br.  když  naleznete,  zvestujte  ž 
mi.  matth.  2.  8.  pol,  skoro  list  napisze,  przyjd§  do  ciebie.  muezk.  238. 
gdy  znajdziecie,  oznajmijcie  mi.  matth.  2.  8.  oserb,  dyž  vy  jo  nama- 
kacie,  da  povjezée  mi  zaso.  matth.  2.  8.  n^erb,  gaž  vy  jo  namaka&o,  ga 
povjeséo  mje  jo  zasej.  matth.  2.  8. 

7.  Nicht  selten,  namentlich  im  Sprichwort,  bezeichnet  das  praes. 
der  verba  pft.  die  auf  keine  zeit  eingeschränkte  handlung  oder  rich- 
tiger die  handlung,  die  jederzeit  eintreten  kann  und  unter  umständen 
auch  wirklich  eintritt.  asL  möchte  hieher  gehören :  aste  seno  bog^ 
odéjeth  tako  e!  tov  /ópTov  b  6|b?  o^tw;  áfjL^távvuaiv.  matth.  6.  30.  nsl.  nerad 
padem  ich  falle  ungern,  rajfii  sedem  kakor  vstanem  ich  setze  mich 
lieber  als  ich  aufstehe,  potoč.  37.  vino  zveseli  srce  človeku,  met.  238. 
kogar  kača  piči,  ta  se  boji  zvite  vrvi.  sprichw.  kdor  veliko  obeta,  malo 
obijubi.  Solar  30.  počasi  se  daleč  pride.  sprichw.  roka  rôko  umije. 
sprichw.  nekteri  človek  se  toliko  krát  zlaže,  kolikorkrat  zine.  sprichw. 
onegav  hlapec  pet  mérnikov  pšenice  vzdigne  kot  nič,  brat  njegov  jih 
pa  še  clo  nese.  Solar  17.  serb.  vino  i  mudroga  pobudali  der  wein 
macht  auch  den  weisen  närrisch,  pflegt  zu  machen,  posl.  35.  voda 
svašto  opere  do  pogana  jezika  wasser  macht  alles  rein,  nur  nicht  eine 
unflätige  zunge.  37.  vrijeme  grad  gradi,  pa  ga  vrijeme  i  razgradi.  40. 
iz  vrane  što  ispane,  težko  soko  postane.  97.  i  éorava  koka  nadje  zrno. 
106.  neko  se  za  list  sakrije,  a  nekoga  ne  môže  ni  dub  da  pokríje. 
i  guska  kadkad  na  ledu  posrne.  sprichw.  da  kakve  su  po  Foči  djevojke! 
nab'jele  se  i  nabakame  se,  a  navuku  surmu  na  obrve.  pjes.  -  herc.  85. 
Vergl.  ne  6e  ga  oprati  ni  Sava  ni  Dravá,  sprichw.  und:  ruka  ruku  mije 
a  obraz  obadviji.  sprichw.  klruss.  ščo  debne,  brechne.  sprichw.  Sío 
máje  vyéity,  to  ne  utone  was  hangen  soll,  ersäuft  nicht.  111.  §čo  uvr- 
sne,  to  ne  utone.  112.  u  v  pohodu  časom  hrom  udaryt  b.  168.  russ,  útla 
lodija  porty  pomočiti»,  a  zla  žena  žiznt  vsju  muža  svoego  pogubiťB.  dan.- 
izv.  271.  Čech,  i  starý  tkadlec  nékdy  pŕizi  zmate.  mysl  projde  vSudy. 
múdrejší  ustoupí.  sprichw.  trojnásobní  provAzek  nesnadné  se  pretrhne, 
br.  čemu  se  ne  naučí  Jeníček,  ne  naučí  se  Jan.  kom.  ujedu  za  hodinu 
p&l  míle  ich  bin  im  stände  in  einer  stunde  eine  halbe  meile  zurückzu- 
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legen.  Ziák  207.  poh  koň  ma  cztery  nogi,  a  potknie  sie.  nie  ten,  co 
pocznie,  ale  co  dokoná,  8law§  otrzyma.  sprichw.  gniew  moj  predko  si^ 
uspakaja,  i  chociaž  w  pierwszem  uniesieniu  powezm§  zamiar  pomsty, 
i^^Sr^y  &^  przeciež  nie  wykonam  wenn  ich  auch  einen  plan  zur  räche 
fasse,  so  führe  ich  ihn  doch  nie  aus.  Smith  230.  Vergl.  den  gnomischen 
aor.  der  Griechen:  to^  twv  ^auXcov  cuvoucio^  cXiyo?  xpóvoc;  BeáXuaev.  xat  ßpaSu? 
rjßsuXoi  sTXe  tocxuv  áv5pa  Stwxwv. 

8.  Selten  bezeichnet  das  praes.  der  verba  perf.  eine  gegenwärtige 
handlang.    ewZ.  budemi.  vl  miré  semi»  lapiév.   op.  1.  153.   ne  uméj^ 
ni  s'Bvémb  oyx  clia  ouíá  bArzoL^ca,  marc.  14.  68.-zogr.    Ebenso:  svestb 
seit.  sim.  1. 17.  svéste  scitis.  hom.-mih.  pogybnem'L  áTCoXX6(JLs0a.  ostrom. 
umLretb  obcoOvi^axsi.  ostrom.    oti>réšitb  Xúei.  ostrom,    vbznenaviditi»  [xtaei. 
lue.  14.  26.-nicol.    ne  vbsi  VBméstetb  slovese  sego  xwpoiíatv.  maith.  19. 
11.- ostrom,    podobiti,  denomiuativum  von  podoba,  ist  wohl  ipft. :  be- 
seda tvoé  podobiťB  t§  TÍ  XaXiflt  cjou  ôfAotál^e'..  marc.  14.  70.-zogr.    vér^ 
jeti  fidem  habere  ist  asi.  pft.,  nsl.  verjamen  (vér^  im^)  hingegen  ipft. 
Im  asi.  ist  dieser  gebrauch  meist  auf  eine  vom  griech.  original  ab- 
weichende auffassung  oder  auf  ein  versehen  zurückzuführen  :  im  nsl., 
oserb.  und   nserb.  beruht  er  auf  dem   einflusse  des  deutschen,    nsl, 
porôčim,  izrôčim  icapaTtôefxat.  lue.  23.  46,  wo  trüb,  porôčam,  kuz.  po- 
račam  bietet,   asl.  predaj^,    prejmeva  axoXapLßavciJLsv.    lue.  21.  43,   wo 
tnib.  pri-,  dalm.  prejemljeva  hat:  asl.  VLsprijemljevé.    zapovém  éxi- 
xfeü).  marc.  9.  25.  für  zapovôdam.  kuz.:  asl.  velj^.    skažejo  evBeixvuv- 
72!.  rom.  2.  15.  für  iskazujo.  trüb,  dalm.:  asl.  javljaj^tb.    oaerh,  pšindu 
IpXO'jjiat.  io.  17.  13.   merb,  pšidu  usw.    Vergl.  Navrátil  1.  2.  3.    Es  be- 
darf keines  beweises,  dass  jene  nsl.  grammatiker  irren,  die  den  nsl. 
Sprachgebrauch  für  ursprünglich  halten.   Kopitar  310.   Metelko  130. 
Vergl.  Navrátil  71.    Es  lässt  sich  allerdings  nicht  läugnen,  dass  das 
verderbniss  uralt  ist.    So  finden  wir  schon  in  einem  aus  dem   zehnten 
Jahrhundert  stammenden   denkmal,   in  fris.   I.  29:   tebe  poronso  me 
Ho  (tebe  por^č^  me  telo)  tibi  commendo  meum  corpus,  fris.  in.  59. 
iebe,  böse,  poruso  uza  moia  zlouuez(a)  (tebe,  bože,  por^č^  vbsa  moja 
slovesa)  tibi,  deus,  commendo  omnia  mea  verba.  fris.  m.  1.   jaz  ze 
zaglagolo  (jazx  s^  zaglagolja)  ego  abrenuncio  ahd.  ich  firsago,  ih  in- 
^o  mih  ich  widersage  mich,  ich  widersage,  so  dass  wir  uns  nicht 
Wundern  können,  wenn  heutzutage  porôčiti  ipft.  gebraucht  wird.  Auch 
izpovuede,  izpouuede  (ispovcde).  fris.  I.  2.  iii.  26.  ist  confiteor,  nicht 
confitebor,  ungeachtet  des:   tebe  choku  biti  izpovueden,  izpouueden 
t>odo  (hok^  byti  ispovedbni»,  ispovedbm»  b^d^  ahd.  bihtic  sin),  fris. 
I.  7.  III.  42,   wie  aus  der   natur  der  sache  und  aus  dem  praes,  der 
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ahd.  beichtforinoln  hervorgeht,  als  deren  Übersetzungen  sich  die  dsI. 
darstellen. 

9.  In  den  neueren  sprachen  begegnet  man  einem  dem  asl.  unbe- 
kannten praes.  historicum.   In  den  sprachen,  in  denen  das  praes.  der 
verba  pft.  futurbedeutung  hat,  geht  dem  praes.  historicum  meist  ein 
praeteritum  voraus,   die   handlung  in   die  Vergangenheit  versetzend. 
ad.  Vergl.  amigeli»  javi  (aor.)  se  losifu  afifeXo^  faivexai  tw  'Iwct^^.  matth. 
2.  13.  javi  s^  ^aCvexai.  2.  19.    siibiiraše  se  ki»  njemu  TuvoYovrat  ::pb;  ouiiv. 
marc.  7.  l.-zogr.    vbnidu  eíorcopeúovTai.  marc.  1.  21.-nicol.    véše  ŕf^jcív. 
io.  9.  13.-nicol.    svezani  byše  {eqxoDvxai.  prol.-rad.    krojeni»  bjsti»  oa 
remenije  XcopoTOfxeiTot.  prol.-mart.    nsl,  Ančika  pade,  omedli,  dušo  pri 
ti  prič'  pusti,  volksl.  1.  126.   angeli  k  njemu  stôpijô,  ino  njemu  sk- 
žijô:   asi.  an'Bgeli  prist^pi§§  i   služaah^  jemu.   mattb.  4.  11.    koljkor 
jih  je  bilo  pripravljenih,  so  ž  njim  Šle  v  hišo,  in  duri  se  zaprô.  ravo. 
2.  277.    bxdg,  Caukov  75.  92.  unterscheidet  das  wirkliche  praes.  pla- 
fitam,  kupuvam  vom   praes.  der  erzählung  platb,   kupb  usw.    krod, 
kad  mi  se  povrne  mlada  Lingavica,  kúpu  jada  scidi  v  vino  malya- 
ziju.  jač.   175.    serh.   kad  bude  u  jutru,   carev  sin  ustane,  prip.  21. 
tako  i  bude  so  geschah  es  auch.  48.    što  mi  bude  u  hardovih  vica, 
iz  hardovih  sve  popise  vino  allen  wein,  der  in  meinen  fassern  war, 
tranken  sie  aus.   pjes.-juk.  154.    onda  ou  poljubi  majku  u  ruku^  pa 
usjedne  konja  i  otide  u  svijet.    car  uzima  zlatan  pehar  vina,  pa  go* 
vori  svoj  gospodi  srbskoj.    bogu  bude  ugodnija  žrťva  abelova  od  kaj* 
nove.    kad  kula  stane  gorjeti,  beg  se  preda.   Ui^uss.  posla,  pôála  Mo- 
rozycha  na  horu  vysokú,  podyvyt  sa  Morozycha  v  dolynu  hlyboku 
sie  blickt  in  das  tiefe  thal  hinunter,  pis.  I.  5.    oj  jak  stysne  kozak 
Nečaj  koáa  ostrohamy,   za  nym  Lachov  sorok  tysač  z  holymy  sab- 
lamy  als  Nečaj  dem  pferdc  den  sporn  gibt,  jagen  ihm  nach  vierzig 
tausend  Polen,  pis.  I.  8.    oj  vyjdu  ja  na  mohylu,  podyviu  áa  u  do- 
lynu:  dolov,   dolov  dolynamy  jiduť  Turky  s  Tataramy  ich  klimme 
den  hügel  hinauf,  blicke  in  das  thal  usw.  I.  23.   vyjäla  sestryčka  na 
krutu  horu,  ta  hiane  očkom  na  kraj  Dunaju,  až  tam  kozaky  kupoii- 
kamy  jduf.  I.  25.   vpáde  na  kolina,  skaze  in  geuua  procubuit  et  dixit 
I.  104.    molotyt  odyn  gospodar^  jak  zmolotyl,  rozčjal  vijaty  zerno, 
i  ani  daj  Bože  zvijaty,  von  sobi  stane  po  fôm  boči^   a  viter  takož 
po  fôm  boči  duje,   von  stane  po  druhom   boci,   a  viter  po  druhom 
boci  duje,  tak  mu  véo  pomišal  er  stellte  sich  auf  diese  seite  usw.  kaz. 
69.   ru88.  kakx  vozgovoriťL  batjuška.  bezs.  1.  112.    machneťB  Ilejko 
ručkoj  pravoju,  poskolbziťL  u  Ilejki  nôžka  lévaja,  paH  Ilbja  na  syru 
zemlju.   ryb.  2.  51.    popt  prichodil'L  so  molitvoju,  imja  dasťb  Kon- 
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tinomii  Saulovičem'L.  volksl.  vott  moj  čudakii  pustiH  sja  vdrugT> 
icI-b:  ogljaneťL  sja,  a  ténb  za  niin'L  už'b  gnatb  sja  stala.  kryl.  nekr. 
304.  i  poéchal'B  Dunaj  ko  knjazju  Vladimiru,  i  budeťL  (aoristisch) 
ijazja  na  širokoirľB  dvore,  i  skočili  s'b  dobrychí»  konej  s'b  molodoj 
)j.  volksl.  Í6CÄ.  tu  vybehnú  dvaja  vlci,  a  zaénú  sa  ruvať,  trúba  za- 
a  mužom  dá  heslo  do  kolby.  hat.  2. 179.  když  jsem  byl  u  Pavlička 
etkách,  pHjedu  z  rolí.  Pavliček  strojil  vôz.  i  pŕijdou  podruh  s  ne- 
:ikem  Janem  Brachou,  i  svádi  se  pro  psa.  má  ten  podruh  dva  kyje, 
lim  prerazí  psu  nohu.  i  dí  mu  Pavliček:  zrádce,  proč  mi  tepeš  psa? 
é,  prej,  Selmo,  já  bych  tobé  to  udélal.  pol,  hajducy  po  prawej  stro- 
do  nich  z  rusznic  uderz^,  a  jazda  po  lewej  kopijami  w  nie  zawadzQ. 
ski.  wolochowie  z  drugiej  strony  uderzyli  w  nie  i  bardzo  im  byli 
i,  tak  iž  z  rázu  turcy  wolochom  ust^pi^.  muczk.  238.  id^,  a  w  tem 
kwy  krzyknie:  umknij  w  lewo.  kras.  wracam  do  oberžy,  id§  prosto 
mego  pojazdu,  ktorý  stal  przed  sieni^,  až  tu  slysze  Piotra,  ktorý 
a  na  mnie  z  sieni.  mal.  339.  Von  den  verba  pft.  ist  das  histor. 
^s.  ein  in  der  poesie  häufig  vorkommender  archaismus.  Smith  230. 
.  russ.  beispielen,  wie  das  oben  angeführte:  i  poéchal'B  Dunaj  usw. 
:  posmotrite,  čto  delaeťB  zajacx:  prygneti>,  priljažeťL  und  ähnlichen 
Aksakovi»,  O  russkichí,  glagolachí»  10. 15,  den  beweis  führen,  dass 
eti>,  prygnetT»,  priljazeti»  keine  fut.  seien,  dass  das  russ.  überhaupt 
le  temporahabe.  Es  ist  richtig,  dass  im  ersten  falle  budeti»  die  ver- 
genheit  bezeichnet,  prygnetxund  priljažeťL  im  letzteren  diehandlung 
lie  gegenwart  rückt:  der  satz  ist  jedoch  ebensowenig  bewiesen,  als 
in  man  aus  dem  anfang  der  anabasis,  wo  Y^Y^oviat,  i^cOsvet,  avaßt]  usw. 
)en  einander  gebraucht  werden,  schliessen  wollte,  dem  griech.  sei 
kategórie  des  tempus  fremd. 

10.  Das  praes.  der  verba  pft.  wird  manchmal  zum  ausdrucke  des 
deren  impt.  verwandt,  klruss.  pôdeš  do  neho,  i  skažeš  jemu,  ščo  by 
jsol  éuda  gehe  zu  ihm,  und  sage  ihm  usw.  napyäeš  lyst,  áidaj  v  totu 
esnyóu  ohňanu,  pojideš  na  spacir.  kaz.  17.  pôjdeš  do  mista  i  pry- 
es  my  knyäku.  os.  243.  íech,  ne  promluviš  proti  bližnimu  svému 
vého  svédectví.  br.  pol.  pojdziesz  mi,  Janie,  do  miasta  i  zakupísz, 
tu  na  kartce  spisalem.  inal.  340.  mucz.  243. 

11.  Das  praes.  einer  bestimmten  verbalform  drückt  im  bulg.  das 
lingte  aus  und  entspricht  dem  conditioualis  praes.:  ako  mi  platiš 
>red,  usivam  ti  dreh-L  ťB  wenn  du  mir  vorauszahltest,  würde  ich  dir 

kleid  nähen,  da  imam  sega  mastilo,  pisuvam  do  dovečera  wenn 

jetzt  tinte  hätte,  würde  ich  bis  zum  abend  schreiben,   kupuvam 

i  ki>áťB,  da  imam  pari  ich  würde  dieses  haus  kaufen,  wenn  ich  geld 
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hätte.  CADk.  78.  79.  Die  form  gehört  entweder  der  V.  oder  der  V 
classe  an  und  hat  ähnlichkeit  mit  den  verben  unbestimmter  verga 
genheit:  bivam  (by),  gnmévam,  kovavam,  krojavam^  krivam  (kn 
kopavam,  piram  (pra  lavare),  kalam  (kla  mactare),  šivam ;  pisuvai 
bodnuvam  ich  würde  einmal  stechen,  gr'Lmnuvam  usw.  Vergl.  sei 
278.  302. 

12.  Das  praes.  bezeichnet  im  bulg.  in  Verbindung  mit  dem  prae 
von  hot  das  fat.:  štx  bodi>  pungam,  šťL  bodeŠ  punges,  fitx  bode  pui 
get  usw.  Daneben  heisst  es  auch:  šťB  bodx,  SteS  bodeS;  fite  bode  ns\ 
Dieser  ausdrucks weise  liegt  die  syntaktische  Verbindung:  sťB  da  bod 
zu  gründe.  Vergl.  drLva  ne  iVbt  da  gorBt  ligna  non  ardebunt.  caol 
108.  šteš  da  ideš  ibis.  109.  Eine  andere  art  das  fut.  zu  bezeichnen  b 
steht  in  der  Verbindung  des  Stammes  mit  SťL:  bo  šťB  pungam,  bo  St 
punges,  bo  šte  punget  usw.  Ebenso:  pisa  šťL  scribam,  oti  št-B  abibo  us^ 
nagotvi  štem  obed.  čit.  211.  Der  stamm  ist  an  die  stelle  des  inf.  g 
treten,  wie  das  serb.  zeigt.  Vergl.  3.  240. 

13.  Das  praes.  bezeichnet  mit  den  entsprechenden  conjunctioDe 
den  wünsch  und  die  bedingung.  serb.  zdravo  da  si!  mögest  du  gesuD 
sein!  da  je  meni  svilen  pas!  hätte  ich  doch  einen  seidenen  gürte 
bud.  226.  da  ga  zemlja  ne  vuče,  poletio  bi  wenn  ihn  die  erde  nid 
anzöge,  er  würde  fliegen,  da  se  za  zelen  bor  uhvatim,  i  on  bi  se  zele 
osuSio.  veb.  109.  da  te  prosim,  hočeS  za  me?  volksl. 

14.  Das  praes.  bezeichnet  im  russ.  in  Verbindung  mit  bývalo  ein 
vergangene,  gleichsam  noch  fortdauernde  handlung:  déjstvie  proif 
hodivSee,  kaki>  by  eSče  prodolžajuščim'L  sja:  bývalo  čitaju.  býval 
govorju.   pol.  biežy  bywalo.  Linde.  1.  213.  a. 

15.  Das  praes.  mit  nechaj,  nech,  naj,  pustb  und  a,  da  entsprich 
meist  dem  impt.  anderer  sprachen.  Diese  ausdrucks  weise  wird  ii 
der  zweiten  person  nicht  gebraucht.  öwZ.  da  badetb  volja  tvoja  f £vr, 
OiŕjTW.  matth.  6.  10.  bolij  vb  vas'B  da  b^detb  vami,  sluga  b  |jl£(> 
ü[jLa)v  ?(nat  (sit  er  möge  sein)  Ofxöiv  Sióxovo?.  matth.  23.  11.  nsL  na 
le  gredo  sie  mögen  nur  gehen,  volksl.  1.  110.  Aus  dem  naj  lassi 
zu  haben  sich  für  die  erste  person  eigen  thümliche  ausdrucks  weisen 
entwickelt:  nekdo  more  dans  po  južini  iti  na  polje.  Darauf  kann 
gesagt  werden  :  naj  grem  jaz,  naj  greva  midva,  naj  gremo  mi  lasse 
zu  dass  ich  gehe,  lasse  mich  gehen  usw.  koga  naj  pozdravím  v 
Ljubljani?  wen  soll  ich  in  Laibach  grüssen?  kdo  naj  pride  po  te? 
wer  soll  um  dich  kommen?  Solar  18.  24.  Aus  dem  zulassen  ist 
schliesslich  ein  sollen  entstanden.  Eine  bedingung  wird  ausgedrückt: 
domu  naj  pridem  in  ne  bo  naj  fanta  pri  meni,  in  oče  naj  ga  ne  vidijo, 
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[urli  bôdo  wenn  ich  nach  hause  komnie,  und  der  knabe  ist  nicht  bei 
ir,  eig;.  lasse  zu,  dass  ich  nach  hause  komme  usw.  ravn.  1.  71.  Ab- 
cht:  posli  Lazára,  naj  pomoci  konec  prsta  svojega  i  rashladi  jezik  moj. 
ic.  16.  24.-kuz.  Disjunction  sive-sive:  bôdo  naj  duhovni  ali  kaj  dru- 
iga.  ravn.  2.  7.  Mit  dem  inf.  hat  naj  prohibitive  bedeutung:  najte 
iditi  uolite  iudicare.  ev.-tirn.  btUg,  neka,  neka  da,  da  boďB,  bode, 
odem,  bodtt.  cank.  102.  kroat,  ako  sam,  neka  sam  uboge  májke  sin. 
ič.  29.  neg  si  neka  vzame  sirotu  u  májke.  183.  ar  sam  z  sablje  rojen, 
d  sablje  da  umrem  möge  ich  sterben.  204.  serb.  čuj,  turčine,  nek  je 
rez  prevare.  pjes.-juk.  262.  Für  da  in  Ragusa:  čekaj,  neka  zatvorím 
rata.  lex.  Aufforderung:  da  idemo  u  lov  u  planinu  eamus.  volksl. 
Irttgs.  zloďij  nechaj  vysy t  pendeat.  act.  3.  36.  natočy  my  vyna,  ta  nechaj 
e  ja  napju  sa.  pis.  I.  19.  nechaj  doma  spjat  dormiant.  55.  mylosf  bo- 
yja  da  jesť  s  vašeju  mylostyju  gratia  dei  sit  tecum.  act.  3.  19.  óaj  za- 
ydat  lüde.  kol.  7.  russ.  nechaj  vozbmutt.  skaz.  1.  23.  pustb  chvaljati», 
ochvaljat-L.  puskaj  že  ato  lico  samo  govoriti»  za  sebja.  turg.  daj  pôjdu 
T>  matuáké.  Čít.  171.  6ech.  nechá  ť  mŕtvi  pochovávaj!  mrtvé  své.  br. 
echťjiž  umrú,  když  jsem  videl  tebe.  br.  ať  tu  zustane.  ať  vám  to  na 
lé  ne  vyjde.  Abhängig:  pošlete  pro  néj,  af  si  do  oČi  mluvíme.  Hieher 
ehört  auch:  ať  vám  tedy  dále  povím  damit  euch  usw.  jung.  poL  niech, 
iechaj  czyta.  puáó  albo  nicchaj  tak  bedzie.  Mit  der  I.  person:  niech 
ie  zgin^  od  r§ki  zdradzieckiej!  möge  ich  nicht  von  verrätherhand 
terben!  niech  zginiemy!  Linde,  niech  zgin§,  ježelim  to  mowil.  mucz. 
142.  nehaj  impt.  von  nechati  lassen,  zulassen  ist  zu  vergleichen  mit 
lern  ngriech.  a^  aus  a^s?:  äq  Xsyouv;  mit  dem  zig.  ;nek:  mek  avél  ci>nonó 
asse  es  klein  sein:  nsl.  naj  bo  malo:  mek,  muk  ist  nämlich  lassen, 
»nere:  mek  ma  lasse  mich:  aind.  muč.;  daher  naj  (aus  nehaj)  ide  lasse 
zu,  dass  er  gehe,  lass'  ihn  gehen,  aus  nehaj  da  ide  wie  morti,  morebiti 
ja  Dajdemo  aus  more  biti  daga najdemo  und  wie  fz.  peut-etre.  Dagegen : 
naj  suditi  unterlasse  das  richten:  nsl.  nihati  sinere.  matth.  3.  15.  di- 
mittere.  io.  11.  48.-kuz.  Vergl.  seite  155.  Mit  nechaj  gleichbedeutend 
ist  pustb.  Verschieden  von  nihati  ist  wol  nsl.  hcnjati,  jenjati  aufhören, 
nachgeben:  hengeduvati  ist  magy.  enged. 

16.  Im  russ.  wird  bei  den  verba  pft.  an  die  personalendung  der 
ürsten  person  plur.  des  praes.  die  der  zweiten  geknüpft,  um  auszu- 
Irucken,  dass  die  aussage  sich  auf  den  sprechenden  und  auf  mehrere 
mdere  personen  bezieht.  Der  ausdruck  hat  den  sinn  einer  auffor- 
lerung.  pojdemte  (ja  i  vy),  dagegen  pôjdem  (ja  i  ty):  im  ersteren 
alle  ist  von  zweien,  im  letzteren  von  mehr  als  zweien  die  rede,  bus. 
!.  166.   poedemi»  ka  so  mnoj,  Marbja  Dmitrievična.    ryb.  1.  198.  pro- 
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čitaeiTľB  und  pročitaemte.  vost.  85.  stečemte  sja,  bratlja.  pereberemte 
Bb  ka.  skaz.  1.11.  otpustimto  svoiclix  Ijadoj  vi>  naše  gosudarLstvo.  100. 
stanemte  tko,  bratcy,  životovB  délitb.  ryb.  2.  77.  pojdemte,  pojdemi 
vmésté  allons  ensemble,  nekr.  113.  bogu  pomolímte  sja.  sbor.-sav.  92. 
brosimte  otí  drjazgi,  i  vosparimte  ka  vl  gornija  laissons  les  róerimi- 
natiens  usw.  tuľg.  33.  budemte  dľuzbjami  soyons  ainis.  150.  Das  praes. 
ersetzt  hier  den  imperatív.  Ebenso  in  der  frage,  nsl.  kako  naredim? 
wie  soll  ich  CS  machen?  šol.  18.  aľ  hrem  ist  na  puolje  al'  sestra?  soli 
ich  auf  das  fcld  gehen  oder  die  Schwester?  venet.  kroat.  ti  si,  ki  iraas 
priti,  ili  drugoga  éekamo?  pist.  Vergl.  fz.  allons,  chantons.  Auch  got 
steht  in  dergleichen  Sätzen  der  indicativ.  Diez  3.  203. 

17.  Die  s.  g.  copula  wird  in  der  dritten  person  des  praes.  in  mehre- 
ren sprachen  un ausgedrückt  gelassen,  serb,  bog  visoko,  a  car  daleko. 
sprichw.  klni88,  Kolomyja  ne  pomyja,  Kolomyja  niisto.  pis.  u.  247. 
baba  jak  tur.  baba  z  pekla  rodom,  bôh  vysoko,  car  daleko.  ne  dla  psa 
kolbasa.  sprichw.  Dagegen  steht  jestb,  wo  es  das  dasein  anzeigt:  ja  ty 
ukážu,  de  moje  stado  je,  de  tota  stadnyóa  je  wo  meine  heerde  ist.  kaz. 
12.  niss,  nauki  polezny.  nadobno  rabotatb.  vost.  194.  ^ech.  mladoBt 
radost.  učení  mučení,  dobrý  soused  nejlepši  ohrada,  vel.  verný  pŕitel 
jisté  ťitoČištč.  vel.  nie  ja  vaša.  sbor.  77.  fnagy.  az  idô  szép  das  weiter 
ist  sch(m.  Dagegen:  hol  van  az  inás?  wo  ist  der  bediente?  van  isten 
es  ist  ein  gott. 

18.  Das  verbum  fehlt  regelmässig  in  ausrufungt^n  und  bothene- 
rungen,  sonst,  wo  es  aus  dem  zusammenhange  leicht  zu  ergänzen  ist. 
I.  asl,  tako  m  i  pohvala  vasa  vyj  ttjv  i^fxsTápav  xoóx^'iCí^.  šiš.  94.    tako  mi 
bozi.  sup.  54.  tako  mi  Hristosi».  54.  tako  mi  tvoj  polučaj.  77.  tako  mi 
vénbcb  césara  pcrs^bska  Savoria.  193.  tako  mi  s'bpasenije  boga  mojego. 
193.  Vergl.  2.  78.  85.  128.  168.  olo  z§tnja  Ijuby  S)  vü[X(p{oü  xcOcx;.  vost.  1. 
289.  Vergl.  mein  lex.  s.  v.  ole.    serb.  bože  mili,  čuda  velikoga.  volbl. 
danič.-sint.  114.  II.  nsl.  ide  k  pastirom,  a  oni  nad  njega  (ideju).  kroat. 
čit.  265.  onda  oni  opet  iskat.  275.    bulg,  otide  (ovčar),  da  vidi:  a  koga 
tam,  a  to  požar  als  er  dort  war  usw.  čit.  222.     klruss.  tôlko  ščo  vona 
(viďma)  áila,  a  Ivaé  za  lopatu,  da  v  péč,  tak  vona  tam  i  zaskvarčala. 
čit.  151.     ru88.  pobežali»,  a  ona  za  nimi>.  čit.  169.     cech.  kdy  by  ne 
matky,  byl  bych  to  učinil  wäre  die  mutter  nicht  usw.  poL  czas  juž  mn 
w  drog^.  čit.  115. 

19.  Die  themen  mancher  verba  werden  in  der  erzählung  angewandt, 
um  eine  rasch  eintretende  handlung  auszudrücken.  Sie  stehen  statt 
des  entsprechenden  verbum  und  versetzen  die  handlung  in  die  Ver- 
gangenheit, gegenwart  oder  Zukunft.    Ob  diese  Wörter  verba  sind  und 
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3her  verbalform  sie  angehören,  ist  eine  schwierige  frage.  Man 
;htc  vor  allem  etwa  an  den  wahren  imperativ  denken^  indem  man 
1  erinnert,  dass  dem  optativischen  imperativ  eine  analoge  function 
ommt  und  dass  der  imperativ  in  der  ii.  sing,  als  ein  ganz  primi- 
r  aasdruck  eines  gefühles  aus  dem  reinen  verbalstamm  bestehen, 
is  Suffixes  und  der  personalendung  entbehren  kann;  man  könnte 
(ucht  werden,  diese  Wörter  als  den  einzigen  rest  des  wahren  impe- 
^s  anzusehen,  an  den  auch  russ.  Ijagr»,  Ijagto  documbe  erinnert, 
gfl.  Erdmann,  Untersuchungen  7.  Ebenso  schwierig  ist  die  schei- 
g  zwischen  diesen  verbalthemen  und  den  der  bedeutung  nach  ver- 
idten  optativischen  imperativen:  zu  diesen  rechne  ich  russ.  gljadb, 
atB  usw.,  die  man  als  interjectionen  aufzufassen  pflegt,  vost.  192. 
sind  dergleichen  ausdrücke  unnachweisbar,  nsl,  lop  na  tla  er  fiel 
>oden.:  vergl.  lopsnoti,  lopsati.  čít.  303.  304.  smuk  čez  hrib  er 
üpfte  über  den  hügel  hinüber,  met.  168:  vergl.  smuknoti.  Anders: 
eče  zluodju  hlavo,  an  flosk  pade  na  tla.  venet.  7:  flosk  ist  nämlich 

neben  pade  offenbar  interjection.  bidg.  zmeji-ti»  o  kamik  tup. 
222.  vram.-ťB  pr,  ta  pred  nego.  221.  ribičkt-ti»  skok  iz  voďB-ťB 
iDg  aus  dem  wasser.  220.  prestori  S7>  na  kobil'B,  i  skok  ta  na  kraj 
i>-ťL.  220.  Jahne  si  konja,  pa  tiČ  podir  im  er  schwingt  sich  auf 
ross  und  flugs  ihnen  nach.  219.  serb,  a  on  fuk  te  u  jezero  hops 
len  See.  prip.  192.  po  jami  tue  tamo  tue  amo,  ne  nadje  ništa 
žita  or  tappte  hier,  er  tappte  dort,  und  fand  nichts.  214.  klrtiss. 
r  sind  diese  ausdrücke  sehr  zahlreich,  a)  Verba,  die  cadere  be- 
ten: babauchnuty:  a  von  babauch  u  vodu  er  fiel  in  das  wasser. 
isnuty:  a  von  sobov  bams  er  fiel  zu  boden.  a  von  bebeus  u  vodu: 
euch,  bebeuchs.  boU:  a  kameň  boh  u  vodu.  bulk:  a  toto  bulk  u 
u.  bunc:  a  von  bunc  na  zemlu.  buchs.  hryms:  a  vôn  sobov  hryms 
3mlu.  hulk:  a  vôn  hulk  u  vodu.  hulk  na  zad.  juž.-skaz.  1.  3.  kac: 
ška  z  dereva  kac.  v  nccTilu  po  pôdvôrju  moji  slezy  kap  kap  meine 
Inen  trofen.  kotl.  50.  kyc:  ja  na  patyčok  kyc,  hroši  mei'ii  s  kyšcni 
,  a  ty  j  ich  chap  ich  stolperte  über  ein  Stäbchen,  das  geld  fiel  mir 
der  tasche  und  du  grapstest  es.    b)  Verba,  die  percutere  bedeuten: 

von  jeho  lap  v  lyce  er  schlug  ihm  ins  gesicht.  laps.  chlap,  chlaps. 
:  a  von  jeho  lup  po  pleču  bukom.  lups.  c)  Verba,  die  stossen 
euten :  žďuch :  a  vôn  jeho  žďuch  u  bôk  er  stiess  ihn  in  die  seite. 
Verba,  die  ergreifen  bedeuten:  lap.  laps.  chap,  chaps.  éip:  pŕy- 
do  mňa  peéij  vôt,  mene  za  Čuprynu  sip  ergriff  mich  beim  schöpfe. 
I.  143.  čort  éip  ho  za  ruku.  čít.  142.  e)  Verba,  die  beissen  be- 
ten: hamnuty,  hamkaty  essen  (in  der  kindcrsprache):  vôn  jeho  ham. 
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kuá  (kusaty):  a  ona  jeho  kuá,  kiiS.    f)   Verba,  die  eine  bewegung  be- 
deuten: hop:  a  von  hop  iz  kopyéi.   hojd  schaukeln:  von  soboju  hojí, 
hojd.    mach:  uchainy  mach,   mach:    skok  springen:   dytyna  akôk  iz 
kolysky.    čít.  155.    skôks,  skôc,  skôcs  dasselbe,    furk  volare:  a  voro- 
bec  furk,  taj  ufék.  Surk  hineinschlüpfen:  hadyna  Surk  v  ďiru  schlüpfte 
ins  loch,  mus  streichen:  tota  ščo  choče  éisty  na  ňu,  a  toj  orel  mus,  mu8 
krylamy,  ta  ne  daje.  kaz.  31.   So  auch  krutyty  torquere:  a  vôn  fostom 
kruť,  kľuť.    Endlich  g)  einige  hinsichtlich  der  bedeutung  vereiozelte 
verba:  hlypnuty  aufblicken:  a  v6n  hlyp.  zyrknuty  blicken:  a  vôn  zyrk 
na  neho.  hospodár  zyrk  na  ženu.    čít.  137.  hurknuty  polterp.  skryp- 
nuty  knarren:  a  verba  sobi  skry  p,   skryp.  äelestnuty  rauschen:  až  to 
Sčoé  naraz  šelest,  macaty  betasten:  mac.   plusnuty  plätschern:  a  ryba 
sobi  plus  u  vocfi.    skub;  skubs  zupfen,    drjap  kratzen:  dijap  po  tých 
knyhach.    juž.-skaz.  1.  7.  19.    russ,  Tatbjana  prygT»  v%  drugija  séni 
sie  sprang,    bus.  2.  124:  prygnutb.   podruga  každaja  tuťB  ticho  tolki» 
podrugu.    ibid.:  tolknutb  coudoyer.    razineti»  kogti  chitrycht  lap'i, 
i  vdrugT»  bédnjažku  capt  carapi»  er  kratzte,  ibid.   capx  carap'L  ego  vo 
béluju  grudb.    kir.  1.  4:  capnutb,  carapnutb  kratzen.   buch'L  vi.  reku 
íl  se  précipita  dans  la  riviére:  buchnutb  und  buch-L  interj.  für  einen 
mit  einem  dumpfen  laut  fallenden  körper.    ííech,  letí  z  pfidy,  a  brdouc 
dolu  schodami:  brdoucnouti  polternd  fallen,    sedím  u  okna,  a  tabule 
bŕiuk:  bŕinknouti.  pac  ho  za  tylo,  a  ten  tam.  prásk  bíčem:  prasknouti. 
skok  na  nohy:  russ.  skoknutb.  šmyk  sebou:  smýknouti.    chyt  penize: 
chytnouti.    Bei  den  mährischen  Slovaken  prásk,   skok,  smýk,  chyt. 
Časopis  matice  mor.   5.  65.    Blosse  interjection :  dlhým  nožem  šmik! 
chlapcu  odrezala  hlavu,  slovak.  Čít.  63.  po  večeri  fuk  do  postele,  a  po 
smrti  fuk  do  zemi.  jung,   pol,  przyszedl  do  žrzodla,  chlip,  chlip  wodu 
und  schlürfte  (schlurf!)  wasser:  chlipnúc,  skoro  na  ň  tego  spôsobu  m- 
žylem,  zaraz  go  chlust  w  leb  jak  w  kapuste,    chlust  na  niego  z  okna 
pomyjami  sie  goss  spüHcht:  chlustn^ó.   spotykam  sie  z  pewnym  juna- 
kiem,   chop    w    geb§,    przez    nos,    przez   žeby    und    schlage   ihn  ins 
gesicht  usw.:  chopn^c.    powrocil  kochanck,   teraz  chuch  po  wszech 
žalach  jej  der  geliebte  kehrt  wieder,  nun  ist  aller  schmerz  wie  weg- 
geblasen: chiichnaó.  Linde.  Vergl.  daselbst  chyc,  cap,  cup  usw.  os^^h. 
interj.  vonaj  ju  fuk!  nutš  sunyStaj.  čít.  77. 

II.  Imperfect. 

1.  Das  imperfect  bezeichnet  die  in  der  Vergangenheit  dauernde, 
wiederholte  oder  eine  solche  handlung,  die  man  auszuführen  im 
begriffe   war  oder   versuchte.     Es   entspricht  dem  griechischen  und 
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lateinischen  imperfect.     Vergl.  seite  276.    ad,   ne  tLkma  césaľBstvo 
obrazovaaše,  n'B  i  krbvojadeubje  i  ubijstvo  židovB  javbjaŠe  non  solum 
regnom  designabat,  verum  etiam  homicidíum  iudaeorum  manifestabat. 
sup.  370.  10.    na  západe  porastaše  blagovérije  in  occidente  vera  fides 
crescebat.  sabb.-vindob.  138.  vsi  Ijudie  uraniahu  ki»  njemu  Tuôíť;  ó  Xolo^ 
t^pi^e  i:pb?  ouTÓv.  ev.-int.-vost.    skoti  pomiraahu.    prol.-rad.  44.    nača 
jemu  dary  mnogy  dajati  offerre,  obtrudere,  nicht  dare.  Ijuda,  iže  i  pré- 
daase   *Io63a^  ó  wapaziSob?   «utóv   qui  eum  traditurus  erat,    glag.-grig. 
lova  svoja  žena  na  s'Bmrbtb  prédajaaše  traditura  erat.    izv.  425.   mncH 
gasti  razbojnici  emahu  i.    sabb.-vindob.  138.   vizimaaše  Xafxßötveiv  éxi- 
Xeífst.    cloz  L  251.    umiraa§e  áTráôvr<ox£v,  f^fjisXXe  teXsutov.    ostrom.    Man 
beachte:  narodb  vbzgoréti  se  hotéahu  e^sxaísTo  to  7:Xtjöo<;.    men.-mih. 
9u/.  Heutzutage  ausgestorben,  findet  sich  das  ipft.  in  fris.:  bese  priuae 
zlouuezi  (béže  pn>vé[je]  človéci)  erant  prius  homines.    ii.  30.    oni  bo 
lasna  netrovuechu,  segna  naboiachu,  bozza  obuiachu,  naga  odeachu, 
malomogoncka  u  ime  bosie  bozzekacho,  mrzna  zigreahu,  stranna  bod 
crowi   zuoge  uvedechu,   u  timnizah  i  u  zelezneh  vvosich  uclepenih 
bozcekachu  i  u  ime  bosie  te  utessahu  (oni  bo  lačbna  natrovéh^,  ž^jna 
napojah^;  bosá  obujah^,  naga  odéah^,  malomog^ka  vi>  ime  božije  po- 
sekah%,  mri>zbna  8i»gréah^,  stranbna  poďb  krovy  8voj§  vT.vedéh^,  vi» 
tuubnicah'B  i  vi>  želézbnéhi»  v^žihi»  uklepenyhi»  posékaha   i  vl  ime 
božije  t^  utéšah^)  illi  enim  esurientem  cibabaut,  sitienti  potum  prae- 
bebant,  nudipedem  calceabant,  nudum  vestiebant,  aegrotum  in  nomine 
dei  visitabant,  frigentem  calefaciebant,  peregrinum  sub  tecta  sua  in- 
troducebant,  in  carceribus  et  in  ferreis  compedibus  vinctos  visitabant 
et  in  nomine  dei    eos    consolabantur.     ii.    44.     zesztoco    stradacho, 
nebo  ie  tepechu  (žestoko  stradaha,  nebo  j§   tepéh%)   graviter  patie- 
kantur,  nam  eos  verberabant.  ii.  97.    Das  impft,  findet  sich  auch  in 
späteren  denkmälern:  stojahu.    Krell  1578.    bese,  imeše,  kušuvaše; 
behu,  odavahu,  kupovahu,  mérkahu.    evang.-tirn.    vidjaše,  govorjaše, 
pozdravljaše.    evang.-zagreb.    bese  ti  d  oj  ti  hört  man   noch  bei  den 
Slovenen  Kroatiens.    Nach  Gutsmann  35.  findet  sich  in  Westkärnten 
Hoch  jetzt:  bésem,  bési,  bé.    bésva,  bésta.    besmi,  beste,  béso.    hulg. 
kakvo  pravese  brat  ti  u  ki>šti?  spese  faciebat,  dormiebat.  cank.  kroat, 
jeduimi  ustmi  hvaljahu  i  slavljahu  i  blagoslivljahu.  gredihu  svi,  da  se 
popudu,    dítič  restiše  i  kripljaše  sc  pun  múdrosti  puer  crescebat.  pist. 
iievesta  diverka  premilo  moljaše.  onda  mi  se  bratci  tiho  spominjahu. 
Ha  ĽJoj  (plavöici)  mi  sidiše  (für  sidihu)  tri  turačke  base.  jač.  184.  87. 
203.  serb,  konji  oko  njega  jednako  skakahu  i  vrištijahu  saltabant,  hin- 
Diebaot.   bud.  221.   kad  se  s  Marom  svatovi  vraóahu,  počinuáe  pod 
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čit.  217.  serb.  svakojako  ovdjen  umrijesmo  jedesfalls  gehen  wir  hier 
zu  gründe,  pjes.  5.  133.  a  ja  odoh  preko  Arbanije.  180.  ja  otidoh  u 
Moraču  goroju  do  Tušimoje,  do  moje  stanne^  pokupiéa  vojsku  do 
TuBimnje  ich  ziehe  nach  Ober-Morača  und  sammle  ein  beer.  384.  ja 
pogiboh  danas  iznenada.  438.  umrih,  brate,  od  želje  veliké,  etwa  SXutXa. 
volksl.  ja  6\i  uzeti  jednoga  konja,  pa  odoh  po  svijetu  ich  nehme  ein  pferd 
und  ziehe  durch  die  weit.  prip.  147.  diži,  ujedose  me  psi.214.  poranije  dvore 
zatvorajte,  a  ranije  vode  zafačajte,  ostade  mi  neljubljeno  zlato,  neljub- 
Ijeno  i  nezagrljeno,  a  ja  odoh  na  more  debelo  trgovati  devet  godin 
dana  und  ich  gehe  nach  der  schwellenden  see.  pjes.-herc.  45.  Vergl. 
Brutus  si  conservatus  erit,  vicimus,  russ.  esli  Bruti»  ucéléetii,  my  po- 
bédili.  aks.  19. 

4.  Im  serb.  bezeichnet  der  aorist  nach  da,  ako  den  conditionalis. 
da  Kadióa  ne  8(h)vati&e  stráže,  uteč'  Kadió  uz  planinu  óaée  hätten  die 
wachen  Kadió  nicht  ergriffen,  wäre  er  die  alpe  hinan  entflohen,  pjes. 
5.  428.  Damit  vergl.  man  asL  aste  ne  by  nehulbnb  (vielleicht  huluii»)) 
ne  by  predali»  s§,  griech.  anders:  e!  [x^  eßouXexo  usw.  sup.  308.  3.  und: 
lépo  by  ptvati  Öappeiv  eSet.  334.  9.  Ferners:  e§a  ubo  da  v'Bc(ésa)ri8te  se 
S^eXóv  ys,  eßaatXeuaacre.  1.  cor.  4.  8.-slepč.  ako  oni  ne  skočiše  brzo,  kuez 
če  doči  do  Stambola  moga  wenn  sie  sich  nicht  schnell  erhoben  hätten, 
kam  der  knez  nach  meinem  Stambul.  pjes.  5.  398. 

5.  Der  aorist  byhx  steht  manchmal  dem  griech.  imperfect  gegen- 
über. asL  édb  ego  bystb  pruzi  i  med  b  divij  i^  Tpc^  auioü  ^v  oxp ise^  xai 
[UXi  öcYptov.  matth.  3. 4.-nicol.  bystb  že  Varava  razbojnikb  ijv  Se  b  Bapaßßi? 
XyjctyJ^.  io.  18.  40.-nicol.  ékože  by  vb  ladii  ax;  9jv  ev  tw  ^ľXoúj).  marc.  4. 
36.-nicol.  by  srbdbce  ihb  okameneno  ijv  auTcov  iq  xapSia  i;£xci)p(i>(4Ívr|.  marc 

b.  52.-nicol.  Ebenso  lue.  2.  25;  7.  37;  7.  41;  18.  23;  19.  2.-nicol.  Die  ^ 
ab  weichungen  des  altes  treu  bewahrenden  nicol.  sind  als  auf  der  ver-  ^ 
wechseluug  des  y  mit  é  beruhende  Schreibfehler  anzusehen,  denn  ao  j 
allen  angeführten  stellen  bieten  die  ältesten  quellen  zogr.  ostrom,  usw.  j 
das  imperfect  bé.  Die  wahre  bedeutung  dieses  aoristes  findet  sich  doch  ■> 
auch  in  nicol.:  bezb  n  ego  ničtože  n  e  by,  eže  by  yiúpiq  auroO  e^sveto  w2£  5 
Sv,  S  Y^Y®^^^-  ^^'  1-  3-  s'^hije  by  korablb  na  zemli  euOéo)^  tb  itXoTöv  i^in-ío  I 
eirl  TYjc;  fí^.  io.  6.  21.-nicol.  Vergleiche  Aroať.  jarma  nikadar  na  njemu  ^ 
joi  ne  bi.  luč.  80.  grád,  ki  svitu  bi  glava.  86.  ni  bi  ni  jednoga.  budin.26. 
serb,  kad  bi  osmo  veče.  prep,  105.  vidje,  sta  bi.  121.  mladicu  ne  bi 
žao.  129. 

6.  Der  aorist  wird  nicht  etwa  bloss  von  pft.,  sondern  auch  von 
ipft.  verben  gebraucht,  asl  béžafie  e^u^ov.  matth.  26. 56.  lue.  8. 34.-niooi. 
blagosloviš^.  cloz  I.  36.   vedoäe  aTn^Yo^ov.  matth.  26.  57.- nicol.  vése. 
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assem.  vérovaš^.  assein.  imenova  wvóixaaev.  lue.  6.  IS.-nicoI.  leža  tri  dni 
ném-L.  izv.  485.  mbréti».  assem.  nosi  e^ópeoe.  sup.  321.  24.  sv^ti  T^Y'^oae. 
ostrom,  srami  £<p((jui)ae.  matth.  22.  34.-DÍeo].  trudiŠQ  s§.  assem.  trébova 
Xpetav  ST/ev.  ostrom,  ne  umé  vlasti,  svjat.  učihi>  eSiSa^a.  ostrom,  čjudi 
(se)  e6rj[jiaaev.  lue.  7.  9.-nicol.  čudiše  se  eOaupiaffor/.  lue.  1.  63.-nieol.  pisa 
lYpatJ^cv.  io.  5.  46.-nieol.  idete  3.  dual.  aTc^Xöov.  io.  20.  10.- assem.  obra- 
čeva,  pobédova^  popaljava.  men.  saec.  xii.-izv.  6.  49.  obličeva,  omra- 
čeva,  posramova  se.  zap.  2.  2.  128.  osvetová,  izv.  441.  jegda  kamenije 
raspada  s§.  467.  serb.  Hier  merke  man :  naresi  se  što  moga  najljepSe. 
pjes.-herc.  25.  on  ne  moga  ni  vidjeť  djevojke.  98.  te  moriše  tri  godine 
(iana,  pomoriše  i  milo  i  drago.  petr.  5.  rtiss,  alt.  chodi.  chron.  1.  127. 
6;  128.5;  128.  12;  132.  13. 

7.  Jeder  erklärung  entziehen  sich  die  Verbindungen  des  aor.  mit 
beh'B;  byht:  bebt  napisah'L.  pam.230.  okrastavéht  byhi,.  dial.- šaf.  242. 
izv.  5.  208.  ašče  by  ukrasti  uméh'L  neben :  ašče  byh'L  umelx  ukrasti. 
izv.  269. 

8.  Man  hat  dem  serb.  den  Vorwurf  gemacht^  dass  es  an  seinem 
aorist  eher  einen  überfluss  der  formation  als  grammatischen  reichtum 
besitze^  da  im  volksliede  der  erzählung  meist  das  praesens  diene.  Man 
hat  dabei  nicht  bedacht,  dass  bei  der  nothwendigkeit;  den  ausdruck 
dem  gedanken  entsprechend  zu  gestalten,  die  spräche  sich  des  aorists 
längst  entäussert  hätte,  wenn  er  überflüssig  wäre.  Auch  der  Grieche 
kann  in  der  erzählung  das  praesens  gebrauchen:  wer  möchte  daraus 
auf  unnützen  überfluss  der  formation  schliessen!  Wenn  man  daraus, 
dass  andere  slavische  sprachen  sich  ohne  den  aorist  behelfen,  folgert, 
dass  er  auch  dem  serbischen  entbehrlich  sei,  so  ist  dies  unrichtig, 
indem  das  serbische  die  aoristische  kategórie  besitzt  und  sie  zum  aus- 
drucke bringen  muss,  während  die  meisten  anderen  slavischen  spra- 
chen die  kategórie  nicht  haben,  da  ihnen  die  form  abhanden  kam.  Die 
ansieht  von  dem  zurücktreten  des  aorists  gegen  das  praesens  in  der 
erzählung  hat  vielleicht  den  grund  darin,  dass  in  gar  vielen  fallen  der 
aorist  sich  vom  praesens  nur  durch  den  accent  unterscheidet. 

9.  Es  ist  alles  ernstes  die  frage  aufgeworfen  worden,  ob  das  russ. 
je  die  einfachen  praeterita  (prošedšija  prostyja)  d.  i.  imperfect  und 
aorist  hatte,  und  man  schien  dies  um  so  unglaublicher  zu  finden,  als 
die  formen  bjaáe,  bjahu,  trotz  tausendjähriger  gewöhn ung,  das  rus- 
sische ohr  in  sehr  unangenehmer  weise  berühren  und  gegenständ  des 
Volkswitzes  sind.  Wer  über  solche  dinge  sein  ohr  urtheilen  lässt,  wird 
schwerlich  die  Wahrheit  finden.  Dem  leser  dieses  buches  ist  es  nicht 
Döthig  zu  beweisen,  dass  die  frage  bejaht  werden  muss.    ŠafranovB, 
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O  vidachi»  russkich'L  glagolovi»  129.  Das  kann  allerdings  gefragt 
werden,  zu  welcher  zeit  das  russ.  das  imperfect  und  den  aorist  aufge- 
geben hat;  ferner,  wie  es  kam,  dass  sie  dem  russ.  volke  verloren 
giengen,  ungeachtet  sie  durch  die  kirchensprache  dem  volke  aufge- 
drängt wurden.  Die  erstere  frage  ist  bei  dem  einflusse  der  kirchen- 
sprache auf  die  russ.  Schriftsprache  schwer  zu  lösen;  die  letztere  kann 
nur  durch  die  hinweisung  auf  die  selbst  bei  nahe  verwandten  sprachen 
nicht  gleich  massig  zunehmende  formenarmuth  beantwortet  werden. 

IV.  Imperativ. 

1.  Der  slavische  imperativ  ist  seinem  Ursprünge,  daher  auch  seiner 
ursprünglichen  bedeutung  nach  ein  optativ.  Der  grundbegriff  für  den 
Optativ  ist  der  wünsch.  Delbrück,  Syntaktische  forschungen  I.  13.  Die 
u.  sing,  des  impt.  (die  erste  ist  wol  verloren  gegangen)  beri  aus  beré 
für  bere-i-s  bedeutet  demnach:  ich  wünsche,  dass  du  nimmst;  die 
III.  sing,  beri  aus  beré  für  bere-i-t:  ich  wünsche,  dass  er  nimmt; 
berévé  ich  wünsche,  dass  wir  (zwei)  nehmen  usw.  Dass  imej  in  Ver- 
bindungen wie  russ.  imej  ja  ich  wünsche  zu  haben,  lasse  mich  h2d)en, 
gesetzt  ich  hätte,  eine  wahre  i.  sing.  opt.  und  demnach  aus  imé-i-mi> 
entstanden  sei,  ist  unbeweisbar;  es  ist  vielmehr  anzunehmen,  dass  die 

II.  sing,  mit  allen  personen  des  sing,  und  plur.  verbunden  werden 
kann.  Im  dual  ist  die  ii.  und  lu.  schon  ursprünglich  ununterschieden. 
Im  plur.  wird  die  regelmässig  fehlende  iii.  durch  die  u.  ersetzt.  Eine 

III.  plur.  impt.  besteht  bloss  von  dem  stamme  b^d:  b^d^  aus  b^d-e-i-nt. 
Nach  dem  aussterben  des  impt.  trat  der  optativ  an  dessen  stelle,  so 
dass  beri  der  bedeutung  nach  nun  nicht  dem  griech.  ^époig,  sondern 
dem  griech.  féps  entspricht.  Uber  die  spuren  der  opt.  bedeutung  im 
slav.  vergl.  A.  Ludwig,  Inf.  seite  137. 

2.  Der  imperativ  der  verba  perfectiva  drückt  den  wünsch  aus 
eine  handlung  eintreten  zu  lassen,  während  der  imperativ  der  verbn 
imperfectiva  auf  eine  dauernde,  zu  wiederholende  oder  eine  zu  versu- 
chende handlung  gerichtet  ist:  jener  entspricht  dem  griech.  imperativ 
des  aorists,  dieser  dem  des  praesens:  ßiXe,  aaov,  cech.  hoď,  zaspivej; 
ßaXXe,  aSe,  Čech.  házej,  zpívej.  ^pcx^s,  ßißXov,  Ypát|«v  ßißXov:  huic  ií 
solum  conducit,  absolvisse  librum  ávúaot  to  7pá<p£iv ;  illi  contra  immo- 
rari  ei  eixfxéveiv  tyj  iraporáíľet.  Schmidt,  Osterprogramm  des  Witten- 
berger Gymnasiums  1833.  9.  pol.  dobywaj  twierdzy  znaczy:  rozpocí- 
nij  zdobywanie,  bez  wzgl§du  na  to,  czy  rzeczy  dopniesz;  a  zdob^dž 
twierdz§  nakazuje  dokonanie  czynnosci.  mal.  333.    Wenn  Smith 
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meint,  beim  imperativ  sei  der  unterschied  zwischen  dem  verbum 
pft.  und  ipft.  fast  gleichgiltig,  so  ist  dies  ein  irrthum.  asl,  v^lézi 
vh  kletB  8V0J%;  zatvori  dvbri  svoJQ  i  pomoli  8§  eiaeXOe  et;  to  TOfxeióv 
S9U,  xae  xXeicob;  tvjv  06pav  ccu  rpsasu^ac.  matth.  6.  6.  ugotovaj  čbto  ve- 
čerajú éTo{{xa90v  Tt  Seto^|C(i).  ostrom.  vLzméte  vráta  kn§zi  vaši  tollant 
portam  principes  vestri.  sup.  351.  18.  ugotovajte  p^tb  gospodbnb, 
pravý  tvoríte  Btbz§  jego  ái5i(xá(jaTe  Ty;v  óBbv  xupťou,  suOsíat;  TcoietTe  Ta;  Tp{- 
^3u;  ďrjToO.  matth.  3.  3.  vrxzi  s§  nizi»  ßaXs  aeoirrbv  xáTo).  matth.  4.  6. 
Doch  auch  abweichend:  glagolju  semu:  idi;  (i)  idetb,  i  drugomu: 
prídi,  i  pridet,  i  rabu  moemu :  stvori  se,  i  stvoritb  XéYO)  toótw  •  icopeó- 
^ifpi,  xal  TTopeusTat.  xat  oXXo)*  spxo^j  ^wtl  ^p^STai,  xal  tw  BouXo)  [xou*  woítjaov 
T5UT0,  xat  irotet.  lue.  7.  8.-nicol.  prinesi  darb  svoj  Ti^bQi^t^^  to  dupóv 
CSU.  matth.  5.  24.  nal,  brž,  hlapci  moji,  sem  pojte.  volksl.  kmalo 
pojmo  v  Betlehem,  ravn.  2.  27.  kroat  tve  želje  u  brzi  pune  se  náj- 
dite mögen  deine  wünsche  sich  erfüllt  finden,  luč.  52.  klruss,  pobyj 
mja  boh  v  dušy  i  v  tili.  act.  I.  68.  perečytaj  knyžku  d.  i.  roz- 
pôčny  čytane  i  skônčy.  os.  243.  russ,  oblom'b  te  oblomi !  bus.  2.  143. 
ML  b&h  pokoje  posvéti  ž  vás  ve  všem!  br.  zhouba  a  hlad  buď  tobé 
za  smich.  br.  staň  se  vfile  tvá!  pŕiteli^  posedni  výse.  br.  vstaňte^ 
Yjjdéte  z  postŕedku  lidu.  br.  pol.  przerwij  Izy  rzewne,  daj  folg§ 
Bmutkom  i  bolesci. 

3.  Mit  dem  impt.  der  verba  dur.  scheint  die  negation  ne  nur 
dann  verbunden  zu  werden^  wenn  das  dur.  für  das  mangelnde  iter. 
steht.  asL  ne  mbnitC;  jako  priidoh'b  razoriťb  zákona  (ay)  voyiíaiQTe,  5ti 
^.6ov  xaraXOaat  tov  v6(j[.ov.  matth.  5.  17.  ni  glavoj^  svojej^  klbni  b§  [jli^ts 
£v  T^  xs^aXtJ  (70U  6[LÔGr^^,  5.  36.  ne  dviži  učitela  [ľ^  (7x6XXe.  nicol.  ne 
tvori  l^x  poslušnikomi».  sup.  324.  24.  ne  čbti  mene.  393.  17.  nal. 
Dejdi  po  nju.  čit.  283,  wofür  man  ne  hodi  erwartet,  serb*  ne  zovi  zlo^ 
jer  samo  môže  doói.  sprichw.  klruss,  ne  ženy  ty  mene  verheirate  mich 
nicht,   ves.  23. 

4.  Nach  ne  setzt  man  den  imperativ  der  verba  imperfectiva^ 
namentlich  iterativa^  so  oft  ein  allgemeines  verbot  der  handlung  aus- 
gedrückt werden  soll,  ne  ubijaj  tödte  nicht  ist  demnach  ein  allgemeines 
verbot;  neubij  hingegen  heisst,  erschlage  nicht  denjenigen,  den  du  eben 
schlägst,  veb.  117.  Jene  Verbindung  entspricht  dem  [xifj  mit  der  zweiten 
oder  dritten  person  des  praesens  im  griech.  Kvičala;  Zeitschrift  für  die 
österreichischen  gymnasien.  1863.  317:  bei  den  entsprechenden  grie- 
chischen stellen  wird,  wie  es  scheint,  auch  daran  gedacht,  dass  eine 
fortsetzung  der  handlung  verboten  wird:  aXX*  ľôt,  [xtj  [jt'  ápéoiíe  (nsl.  ne 
draži  me.  cech.  ne  dráždi  mne)  fahre  nicht  fort  mich  zu  reizen,  denn 
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Agamemnon  war  bereits  durch  die  ankunft  und  die  bitte  des  Chryses 
gereizt.  akV  a^e,  Xyjy  Spiio?,  [irfik  5i(po;  ihtxo  /eipt  (nsl.  ne  vlaéi  raeéa. 
Čech.  ne  dobývej  meče)  ziehe  das  seh  wert  nicht  weiter  heraus,  denn 
Achilles  war  mit  dem  herausziehen  desselben  beschäftigt,  als  Athene 
kam.    liúq  6  Tauö'  íúpjxatvs  xorca  ^pé'^a  xal  huxxol  oufiiv,  sXxsto  V  ex  xoXgots 
[jiÉY«  5í?o;,  i)AÖe  B'  'AÔT^viŕ).     Dagegen:  [xtj  xXé^rcs  vso)  suche  mich  nicht 
zu  täuschen,  denn   du  wirst  mich  nicht  überlisten.    asL   ne  vLvodi 
jego  semo  noli  cum  huc  ducere.    ant.-hom.   niktože  ne  vblivaj  vina 
nova  vi>  méhy  vetbhy  nemo  infundat  viuum  recens  usw.   ant.-hom. 
moihb  zakonb  ne  zabývaj   meas  leges  noH  oblivisci.    triod.-miL  ne 
užasajte  s§.    pssem.    ne  načinajte  glagolati  vb  sebe  {xtj  op^oOe  (B6?(;xs) 
Xá^eiv  ev  éauTct^.    lue.  3.  8.    matth.  3.  9.-nicoI.   ne  glaäaj  drugb  tvoihi 
(JI.Y2  9ü)ve(  Toug  (fCk&jq   aou.    lue.   14.    12.-nicol.    ki>   tomu    ne    8T»greáaj 
[jLY]xáTt  á[jLápT2ve.    ostrom,   ne  prélbštaj,  prélištaj  sebe.   sup.  75.  7;  195. 
18.   ne  prolivaj  sIxz'l.    76.  22.   vse  se  iskoli  i  proteši,  a   pticja  ne 
protesaj    omnia   haec  macta  (^(pi^ov),   sed  avem   noli  mactare  (c^á!^). 
tichonr.  1.  40.  jegože  ne  vési,  ne  proricaj.  izv.  529.   ne  pris^dajte 
Urekšiéu  or^žia,  pris^dite  e  Ajakšu  nolite  adiudicare  Ulyssi,  adiadi- 
čate  Aiaci.  bell.-troj.    nsL  ne  ubíjaj,  ravn.  1.  104.  ne  hodí.  ne  mahaj. 
ne  tékaj.  ne  nosi.   met.  229.    ne  vdajaj  se,  počaj  le  eno  léto.   volksl. 
povéj  materi,  da  si  me  sréčal,  dagegen:  ne  pravi  materi,  da  si  me 
sréčal.  §ol.  23.   bulg,  ne  gibaj  me.  milad.  174.   kroat,  ne  hod  blizo  oz 
potok.   jač.  3.    tiha  godinica,  ne  načinjaj  blata.    19.    ne  ubijaj.  piat. 
serb.  nepripasuj  svoje,  sine,  veé  pripaši  moju  sablju  britku.  petr.  428. 
ne  ozivaj   se,  kad  te  niko  ne  zove.    sprich w.    ne  voď  sobom  Mam 
Ijubu  tvoju,   volksl.    Auch  sonst  liebt  die  negation  die  verbindiiiig 
mit  verba  ipft. :  oni  njemu  Ijepo  prifatili,  ne  prifaóa  Murate  subaš« 
sie  nahmen  seinen  gruss  freundlich  auf,  nicht  nimmt  ihn  an  Murat. 
pjes.-juk.  556.   klruss,  napyšy:  ne  pySy.  os.  243.  ne  chody  do  mene. 
volksl.    ne  mynaj  jjl^  7:ap£X6t]<;.    bibl.    ne  schylaj  holovoiiky.  ves.  12. 
rus8,  dami»  ja   vam'b:    ne  dávaj   ty   imt.   bezs,    1.    1.    ostavlju:  ne 
ostavlivaj.    1.    2.    podi   sjuda:  ne   chodi.     sjadb   zdésb:    ne   sadi  si. 
bus.  2.  141.   da  za  čémx  menja  braťL  zanarekH?  ne  narekaj  menj« 
bratcemi»  svoim'b.   bezs.  1.  52.    ne   vodi  LjachovB  Kyevé.   nest.  ne 
naédaj  sja  do  sýta,  ne  napivaj  sja  do  pbjana.   ryb.  3.  42.   ne  ubivajte 
Igorja  neben:  ne  ubijte.  chron.  1.  138.  Man  merke:  sperva  ne  puskali 
ego,  no  poslé  pustili,  skaz.  1.  25.   Čech.  sed  si  za  stoleČek:  ne  šedej, 
erb.  125.   ne  smúcej  našich  pánov.  kat.  2954.   otevK:  ne  otvírej  zad- 
nému, čit.  43.  na  cestu  pohanu  ne  choďte,  br.  prosím,  ne  pochovávej 
mne  v  Egypte,  br.  což  bôh  spojil,  človek  ne  rozlučuj,  br.  pol,  zlož:  nie 
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skiadaj.  przypatrz  8Í§:  uie  przypatľuj  síq.  wywroó:  nie  wywracaj. 
przepisz:  nie  przepisuj.  mucz.  243.  napiá  list:  nie  pisz  listu,  przerwij 
}zy  rzewne:  nie  przerywaj  lez.  usi%dž:  nie  siadaj.  wež:  nie  bierz. 
Sogar  idž:  nie  cbodž.  mal.  340.  neben  klruss.  nejdy.  ves.  11.  nie  ku- 
puj ty  miy  kup  že  sam  sobie  (trzewiki).  rog.  34.  nie  zgubiaj  dusze 
mojej.  matg.  25.  9.  nie  zabijaj  ich.  58.  11.  nie  pogľ^žaj  mie  potop, 
ani  mi§  požyraj  morze.  68.  19.  nie  wwodž  nas  w  pokuszenie.  lue.  11. 
4.  gdy  b^dziesz  proszony  na  wesele^  nie  siadaj  na  pierwszym  miejscu. 
iac.  14.  8.  Man  beachte  auch:  trzeba  go  zawolač:  nie  tľzeba  go  wolaó. 
ten  podarunek  wypada  przyj^č:  nie  wypada  tego  podarúnku  przyjmo- 
wač.  na  to  sie  tež  obejrzeč  naležy:  na  to  si^  ogl^dač  nie  naležy.  mal. 
348.  oserb.  ňe  tsylej,  luby  mój.  volksl.  1.  142.  ne  kupuj.  1.  180.  Tiaerb. 
ne  téjelaj;  luby  mój.   2.  36. 

5.  Ne  mit  dem  imperatív  der  verba  perfectiva  drückt  das  verbot 
der  Vollendung  der  handlung  aus:  pol.  nie  napisz  listu  heisst  demnach: 
da  magst  das  schreiben  des  briefes  zwar  beginnen^  sollst  jedoch  den 
brief  nicht  vollenden,  mal.  341.  Diese  Verbindung  entspricht  dem  [ľí^ 
mit  dem  conjunctiv  des  aorists  im  griech.  asL  ne  siiméžite  očiju  (ay^ 
xa|&(A6aaTe  lou;  5fOaX(JLOÚ(;.  cloz  I.  4.  ne  VLvedi  nas-L  vi>  iskušenie  ne 
DOS  inducas  in  tentationem  [jiy;  et(7eváYXY)(;  ii[LÍq  usw.  assem.  ne  upo- 
dobite  8§  im'B  (jly;  6(xoiü)0i^e  auTOt<;.  matth.  6.  8.  ne  vi>str%bi  préďB 
soboj^  (JLY2  (7aXx{aT)(;  IfjLTcpooOév  aou.  matth.  6.  2.  ne  s'Btvorite  mbsti. 
assem.  ne  uboj  se  prieti  Marie  [jly)  ^oßr^orj^.  matth.  1.  20.-nicol.  ne 
ubij  |A.t]  90vs6oY]^.  ostrom,  nikomuže  ne  povéždb  [jiir]Bevl  eixr]^.  matth.  8.  4. 
ne  umlBČi  [jly)  atu»nŕ|ar|<;.  ši§.  250.  ne  ožestočite  vyje  vašej§.  sup.  21. 
20.  ne  iždeni  nas'L.  27.  15.  ne  b^di  nesytx.  30.  2.  ne  prédadite 
jonosti  vaôej§.  64.  27.  Vergl.  68.  10;  192.  19;  194.  26;  197.  18;  264. 
7;  296.  10;  307.  4;  352.  16;  377.  26;  387.  26;  410.  14;  410.  20; 
435.  14.  ne  daždb  tvoego  bogatbstva  žene  noli  dare  usw.  antch.  ne 
V'Bshošti  veselovati  8§  vl  miré  semb.  izv.  429.  slávy  zemlbnyja  ne 
pohosti,  sborn.  Man  beachte:  neliho  glagolite  [xtj  ßaTToXoYtiaiQTe.  matth. 
6.  7.  nsl.  ne  pridi  mi  več  domu.  čit.  291.  ne  vstrasi  se.  ravn.  2.  4. 
kroat.  ne  pokaraj  mene.  budin.  1.  serb.  ne  zabudi^  na  kojoj  si.  djetetu 
podajú  a  ne  obreci  nikad.  ni  sve  gore  posijeci,  ni  bez  drva  doma  dodji. 
ne  upi6i  mi,  bože,  u  grijeh.  ne  budi  od  mene  rečeno.  ne  prokun'te  me. 
obiô.  313.  paži  brate,  ne  učini,  ne  zametni  kavge.  pjes.-juk.  233.  ne 
iitoni.  pjes.-herc.  260.  klruss.  umyj  kožuch,  a  ne  pomočy.  pryp.  97. 
»e  vôyny  ty  zradu  nado  mnoju.  pis.  ii.  413.  ne  zabuJte  kozaókoji 
smerty  vôdomstyty  vergesset  nicht  usw.  I.  17.  rtiss.  ne  stukni  kakx 
ni  budb,  ty  smotri,  ne  stukni  d.  i.  ne  stukni  nečajanno  ili  ne  vzdumaj 


796  imperfttiT. 

vazda  su  se  djeca  milovala,  kad  bi  njiraa  bijel  danak  dos'o,  azmi  lui 
se  za  bijele  ruke,  pak  izidi  caru  na  divana  so  oft  ihnen  der  weisse 
tag  kam,  nahmen  sie  sich   bei  den  weissen  bänden  usw.  petr.  490. 
klruss.  ubral  áa  méž  voronj,  i  krákaj  jak  ony  und  krächzte  wie  jene, 
nomis  112.    ony  pustyly  korunu,  koruna  litaj,   litaj,  jak  furkne,  U 
pravo  6ila  na  noho  sie  Hessen  die  kröne  aus,   die  kröne  flog  usw. 
kaz.  53.    až  os  Dydona  za  čub  chvat  ergriff  ihn  beim  schöpf.  kotL 
27.    Ahnlich  deute  ich  davaj  mit  dem  inf.,  wodurch   der  imperati? 
umschrieben  wird:  kovalu,  pokuj  nam  taki  zuby,  áčo  b  toho  javora 
pôdhryzty.  von  im  i  pokoval.  ot  vony  pôSly  i  davaj  hryzty  sie  giengen 
hin  und  nagten,  čit.  151.  ot  i  nachodyC  chmára,  my  davaj  skorej  izno- 
syf  snopy  wir  trugen  schneller  die  garben  heraus.  155.    ustavšy  zza 
verstaty,  i  davaj  chrystyt  vokna  j  dvery.  k.  2.  43.  jak  urodyla  jim  ta 
páenyóa,  davaj  vony  zernom  ďiiyt  sa  da  theilten  sie  unter  sicLjol- 
skaz.  1.  141.  Vergl.  61.  65.  147.  Ebenso:  nute  mit  dem  inf.,  was  einen 
verstärkten  imperativ  ausdrückt:  poáidlaly  voronyji,  i  nute  čerenjty 
každoho,  ch  to  j  ich  voly  ne  koryl  áa  sie  sattelten  ihre  schwarzen  rosse, 
und  hieben  jeden  nieder,  der  sich  ihrem  willen  nicht  unterwarf.  veČ. 
2.  42.  jak  už  pôd  korčmu  pôdobraly  6,  nute  sobi  hrymaty  u  stiny  ti 
vereščaty  als  sie  bis  zum  wirthshaus  gelangt  waren,  fiengen  sie  an  an 
die  wände  zu  schlagen  und  zu  schreien.  2.  43.  ostanovyiy  čotyry  dva- 
dcat  konej,  ta  nute  po  svojemu  ludej  dei*ty,  derl'y  do  žyvoho.  2.  43. 
rus8,  onii  potjanuli>  sja  za  jabločkomii,  chotelx  bylo  schvatitb,  vdrogt 
chvatb  ego  za  ruku  Jaga-Bura  plötzlich  ergriff  ihn  J.-  B.  bei  der  hand. 
čit.  168.    sluči  sb  tutx  muche  bytb  es  ereignete  (wie  slučilo  sb)  sich, 
dass  die  fliege  da  war.  kryl.  bei  bus.  2.  139.  nekr.  116.  cari»  ne  ponesi 
emu  ni  vi>  čem'Lže,  i  posla  ego  posoIbstvom'B  na  stranu  daleéju  der 
kaiser  tadelte  ihn  nicht  und  schickte  ihn  usw.  tichonr.  1.  264.   échali 
dorogoju,    da   vertb   célikomii   so   viel   wie  vernul'B.   bus.    1.  101.  i 
blesni  mne  tuťb  sčastlivaja   myslb   une   heureuse   idée   me   traversa 
ľesprit.  turg.  162.   tuťb  vichrb  otkolé  ni  vozbmi  sb,  i  sdunuI'B  panka 
opjatb  na  samyj  nizii.  kryl.  bei  bus.  2.  139.  neotkuda  vzjala  sb  vorona 
s'L  voronjatami,  i  stúpaj  za  utkoj,  pojmala  utku,  prinesla  Ivana,  ät,  ^ 
175.  Durch  den  imperativ  wird  bystrota  déjstvija  i  živostb  razakasi 
ausgedrückt,  bus.  2.  139.    Ähnlich:  Baba-Jaga  brosila  sb  vh  chatka, 
uvidela,  čto  dévočka  ušla,  i  davaj  bitb  kóta  i  rugatb  sie  schlug  den  kater. 
čit.  159.  rozserdilii  sja,  davaj  lomatb  svoju  izbu.  170.  cech.  slovak.  Die 
erscheinung  ist  auf  sehr  wenig  verba  beschränkt:  ale  sa  ftáča  chitro 
na  človeka  premenilo,  a  pod  von  dvermí  der  vogel  verwandelte  sick 
schnell  in  einen  menschen  und  hinaus  bei  der  thür.  pov.  29.  privjattl 
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O  (koňa)  o  buka;  a  poď  dnu  (ľjerou.  70.  sotva  že  z  izbi  nohu  vitjabla, 
hlapci  pod  z  ľovna  ku  ohnisku.  82.  Vergl.  hat.  2.  181.  ne  rozmýálal 
llho;  ale  hybaj,  zabral  sa  do  mesta.  hat.  ibid.  pol.  p^dzi  przez  žwie- 
zyniec,  a  za  nim  cápaj,  lapaj,  scinaj,  dolož  dwie  Qmycze  chartow  er 
ennt  durch  den  thiergarten  und  hinter  ihm  suchten  zwei  koppeln 
rindhunde  ihn  zu  erwischen  usw.  Linde  1.  478,  der  6cinaj  und  dolož 
Js  namen  der  windhunde  auffasst.  Vergl.  Dietrich,  Haupt's  Zeitschrift 
3.  138. 

9.  Der  imperativ  wird  umschrieben  durch  den  imperativ  der  verba 
aditi,  račiti,  h'Ltéti  und  dem  inf.  Ausfuhrlich  wird  über  diesen  gegen- 
tand  beim  inf.  gesprochen  werden. 

10.  Der  imperativ  von  mog,  das  die  bedeutung  volle  hat,  dient  in 
erbindung  mit  dem  inf.  zur  Umschreibung  des  prohibitivs.  asl,  ne 
Qozéte  zazréti  mbné.  ostrom.,  worüber  umständlicher  beim  inf.  ge- 
andelt  wird. 

Dasselbe  bezeichnet  nehaj  mit  dem  inf.  nal.  náj  se  bojati  noli 
imere.  čit.  268.  nájte  to  živinče  tuči.  277.  kroat,  neka  se  plakati  noli 
ere.  nekate  verovati  nolite  credere.  hung.  nekajmo  si  seda  mi  klin- 
acov  zibrat.  jač.  16.  va-me  naj  dvojiti.  frankop.  Dagegen  cech,  nech 
nne  jen  ve  snách  toho  uzŕiti  lasse  mich  ihn  sehen,  erb.  48. 

11.  Der  imperativ  wird  verstärkt  durch  hinzufiigung  des  dej 
Ige,  das  mit  že  verbunden  (dejže)  oder  redupliciert  werden  kann: 
lej,  de,  der,  dede,  dedor;  dederte;  nuder.  I.  serb.  hajde  de.  prip. 
115.  Anders  gefügt:  de  da  ronimo.  115.  dajdete  ist  dajte  de:  daj- 
lete  one  moje  čačkalice.  7.  de  ne  luduj.  petr.  45.  Vergl.  nal.  dej 
(a  vzigniti  eig.  thu  ihn  aufheben,  btdg.  dejde,  majko.  milad.  49. 
Q.  nsl.  gledete  dar.  prip.  302.  kroat.  poglej  der.  hung.  uzmite  der 
Doo  mlado  janje.  volksl.  serb,  viď  der,  brate,  tko  je  na  vratima 
schaue  doch  usw.  pjes.-juk.  535.  veó  daj  der  mi  d  i  vi  t  i  kalema.  530. 
dodaj  der  mi  sedefli  tamburu.  419.  hoď  der  amo,  Pletikosa  Rade. 
rolksl.  ne  moj  der  mi  pale  zatajati.  pjes.-kač.  52.  daj  mi  je  der  za 
rjerene  Ijube.  pjes.-herc.  292.  der  govori  Komnen  barjaktare.  pjes.- 
uk.  334.  der  se  prodji  hoda  i  belaja.  53.  der  mi  pruži  ruku  kroz  gvoz- 
lace.  330.  Anders  gefügt:  der,  Mijate,  da  se  napijemo.  399.  Hieher 
^hört  nuder:  nuder  piái  sitnu  buruntiju.  pjes.-kač.  112.  nuder 
mäkni  silná  Alibega.  pjes.-juk.  496.  krocU.  kroat.  nu  se  dir,  vilo, 
pomni.  luč.  18.  III.  serb,  dede  učini  i  meni  jedan  put  oo.  posl.  58. 
leď  obljubi  glavitu  djevojku.  pjes.-kač.  38.  deď  zapjevaj  mi.  pjes.- 
lerc.  102.  deď  mi  skroji  gaóe  sandalije.  192.  IV.  nsl.  deder  mi  za- 
jevaj.  kroat.  čit.  268.    serb.  udri  deder,  družinico  moja.  pjes.-kač.  90. 
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V.  Part,  praet.  act.  IL 

1.  Das  part.  praet.  act.  u.  hat  in  Verbindung  mit  dem  praes.  des 
verbum  jes  die  bedeutung  des  perfecta,  das  in  vielen  fiülen  darch  das 
praesens  wiedergegeben  werden  kann.  asl.  dal'B  jesi  Se^coxo^.  sitvorih 
li  esi  volju  moju?  pal.  1494.  priklonil'B  8§  jesti»  dhnh.  izv.  496. 
neben  dahb  $éSa>Ka.  io.  17.  22.-nicol.  Doch  steht  dieser  Verbindung 
häufig  der  griech.  aorist  gegenüber,  was  eben  so  gut  in  einer  ver- 
schiedenen auffassung  des  Zeitverhältnisses  als  darin  seinen  grund 
haben  kann,  dass  die  spätere  graecität  den  aorist  mit  verliebe  und 
mit  beeinträchtigung  des  perfects  gebraucht :  vi»zljubili>  j§  jesi  i^inj- 
aa;  auTo6^.  io.  17.  23.  učili  jesi  ilila^aq,  ostrom,  znej,  idéže  ne  siélb 
ôep{l^a)v,  &7C0U  oux  loxeipoe^.  matth.  15.  24.-nicol.  nsl,  ese  ge  stuoríl. 
fris.  II.  80.  okrégati  jih  je  álo  sie  hätten  getadelt  werden  sollen  opor- 
tebat.  bulg,  pisal  sim.  pisni>l  sim.  cank.  83.  84.  serb.  bjesan  dorat, 
povilenio  je.  pjes.-juk.  285.  Über  den  unterschied  zwischen  sonce 
zajde  und  je  zašlo  vergl.  budm.  222.  novak.  50:  der  unterschied  ist  der 
selbe  wie  zwischen  aorist  und  perfect  im  griech.  In  jenen  sprachen, 
denen  der  aorist  abhanden  gekommen;  vertritt  das  part.  praet.  act  u. 
mit  dem  praes.  von  jes  bei  den  verba  pft.  sowol  den  aorist  als  auch 
das  perfect;  während  es  bei  den  verba  ipft.  das  imperfect  ausdrückt 
nsl,  prošnja  nja  (njega)  se  je  spolnila.  volksl.  sovražnik  nam  je  mesto 
oblegel;  da  ne  more  nihče  vun.  šoI.  20.  ino  je  se  veliko  druziga  Ijud- 
stvu  oznanoval  euT;'f)f€X{2^sTo.  lue.  3.  18. -met  229.  je  hodéval  ambu- 
labat.  ta  je  umirala  outiq  ôbcéÔviQaxsv.  lue.  8.  42.  pol  ure  sem  ključav-  j 
ničo  odpiral;  pa  je  nisem  mogel  odpréti  ich  versuchte  das  schloss  í 
aufzumachen  usw.  šol.  20.  kroat.  rože  sem  trgala.  jač.  32.  kraj  vrik 
je  pala  preuzka  stazica  neben  der  quelle  läuft  (eig.  liegt;  ist  gefallen) 
ein  schmaler  weg.  184.  uz  Dunaj  je  pala  preuzka  stazica.  203.  ]drut$. 
Wo  jes  angewandt  wird;  hat  es  die  form  em,  es^  nach  vocalen  m,  é; 
smo;  ste.  ja  tu  vže  sto  Iít;  a  sče  m  tu  ne  vydila  čolovika.  kaz.  33.  Docb 
findet  man  auch  pustyl  jesy.  poslal  jesy.  kázal  jesy.  zabuly  jeste.  os. 
149.  propal  jeá  na  viky.  kol.  5.  zabludylyjeéme.  jeéme  poáidaly.  ecl.  ^ 
1.  4.  ru88.  na  Olgoviči  esmi  chodili,  ipat.  Kostislavi  sošeli  estb  ds 
Litvu.  ipat.  priéchali  estb  posoli  zemli  Ijachovickija.  ryb.  daleče  ešte 
šli;  i  vyšli  ešte  aki  ryby  na  sucho,  novg.-bus.  2. 183.  Auch  in  der  Volks- 
sprache: batjuško  moj  pomen»  (asi.  pomnli)  estb.  ryb.-bus.  2.  162. 
Čech,  na  to  j  sem  pŕišel.  br.  když  jsem  já  k  vám  chodivával  cum  ad  vos 
adventarem.  erb.  99.  pol,  alt:  k  tobie  podžwigni^l  jeém  du8z<)  mojf 
malg.  24.  1.   milczalešm.   38.  3.   žywil  jeé  mi§.   70.  22.   stworzycieis 
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porodzila  jeá.  jadw.  6.  pogrzmial  jest.  stal  jest,  siedzial  jest,  jest  nie 
azedh  w  domu  božym  chodzila  jeswa.  r§ce  jego  služyle  jesta.  kochali 
jeámy  8Í§.  myálili  b^,  malg.  Später  tritt  furjeám,  jes;  jesta;  jeámy, 
jeácie-aiy  é;  sta;  smy,  écie  ein:  owam  przyszed}.  lualg.  39.  10.  plaka- 
lasta.  Dialg.  Für  6my  findet  man  chmy:  prawiechmy  j^zyk  swoj  za- 
tioczyli.  mal.  153.  Die  m.  sing,  und  plur.  entbehren  des  jes  durchaus: 
dusza  moja  pwala  w  boga  schon  malg.  Jakech  ja  g^si  pasla,  toch  si^  od 
ximy  trzasla.  rog.  44.  pasalech  koniczki.  8Ô.  dialektisch  für  ein  älteres 
jakeém,  pasalesm.  Ähnlich:  wyjechaleg  w  pole  orač;  zlom^leg  nog§. 
pieá.  192.  zwyklem  eta)Ôa  consuevi,  soleo.  laz.  145.  to  zawislo  od 
okolicznoäci  das  hängt  ab.  144.  Vergl.  oben  pala.  os&rb.  ňerady  ke 
mii  sym  khodžila,  ňerady  pačeŕe  spjevala.  volksl.  1.  287.  dže  da  sy 
iojički  zYOStajal?  1.  55. 

2.   Das  verbum  jes  fehlt  sehr  häufig.   Im  asL,  wo  es  nur  in  der 

3.  sing,  entfallen  kann,  scheint  dann  das  part.  praet.  act.  ii.  den  aorist 

n  vertreten,  pokaza  dobljaja  mati,  jako  učeniimi  blagyj§  very  vbskrii- 

mila  ostendit  fortis  mater  eos  a  se  doctrina  verae  fidei  esse  Institutes. 

Bup.  72.  1.    vas'B  ne  zemlé  pokryla  ni  nebo  prij^tx  vos  non  terra  texit 

72.  11.    ne  podražilii  zlob^  hulxnyih'B  židovi>  non  imitatus  est.   367.  3. 

rkgréšili»  Adam'B  i  umréti>  peccavit  et  mortuus  est.  378.  13.    Vergl. 

331.  17;  370.  27;  374.  9;  378.  10.   apostolomb,  ježe  izbralb  á^eXe^oro. 

iüw  !•    zapovédalb.    ibid.  oslablenaago  délatelja  odru  pokazalb;  hodilb 

?n>ha  morja;  jako  po  suhu.   hom.-mih.   onb  i  suštiihb  sb  nimb  osudilb, 

Qb  8i»j  i  byvšiihb  préžde  jego  vbskrésilb.   ibid.   aáte  kotoryj  izbytbkb 

idolosluženija  ostalb  se  e?  ti  X£(t{/avoy  ty;^  eiScoXoXorpeCa^  u^eXei^Oir).    krmč.- 

mih.  127.  jedinx  oth  ziilodej  pokyvalii  glavoju.  vita-theod.   Auch  im 

nd.  kann  jes  nur  in  der  3.  sing,  fehlen:  ein  unterschied  der  bedeutung 

wird  dadurch  nicht  begründet:  bila  negda  majka.    čit.  264.    ena  ptica 

priletela  na  to  lepo  Dobravo,  tri  krat  cerkev  obletela,  lépo  bélo  cér- 

kvico,  na  kone'  kôra  obsedela  na  zeleni  léšici  avis  advolavit.   volksl. 

3.  111.    veliko  ozinil;  malo  požrl.    met.  260.   bulg.  bil  jeden  car.    čit. 

213.   serb,  jer  ne  sinje  more  razdvojilo  denn  uns  trennt  das  bläuliche 

meer.    pjes.  5.  269.   aľ  tuď  legla  tanjena  stazica  wörtlich  da  hat  sich 

g;elegt  (da  liegt)  der  schmale  weg.    pjes.-kač.  12.    duga  šarka  visi  o 

ramenu,  a  dv'je  male  siegle  s'  u  kuburu.  37.    trudna  svača  legla  i  po> 

éiva  hat  sich  gelegt  und  ruht  nun.  voIksI.  sto  molio;  to  je  domolio. 

Volksl.  bog  dao,  bog  i  uzeo.    posl.  17.   klriiss.  jes  fehlt  meist  in  der 

ersten  und  zweiten  person  beim  pronomen  personale,  in  der  dritten 

immer:  ja  pysal,  ty  pysal,  my  pysaly,  vy  pysaly;  on  pysat,  ony 

pysaly.  oj  sama  ž  bo  Tekla  ta  d  ver  my  uchodyla,  a  k  sobi  Janejka  ta 
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neben:  v^  oekotoromii  gosudaľstvé  zilt  bylt.  2.  133.  Čech.  oravi  byli 
%é  pronesli.  kat.  D.  to  jest  byl  učinil,  aüth.  30.  když  byl  večeral,  po- 
čali opčt  zDova  stoly  ubrusy  prikry vati.  pass.  prodlil  mimo  čas,  kterýž 
mu  byl  uložil,  br.  neben :  nebo  hádali  se  byli  na  ceste  mezi  sebou.  br. 
pol.  užy  wač  a  weselió  8Í§  dzi6  godzilo  przeto,  iž  ten  brat  twoj  umart 
byt|  a  zas  ožyl,  zgin%l  by},  i  nalezion  jest.  lue.  15.  32.  lew  zjadl  byi 
wola,  strach  dokola  powstal  niezmierny.  neben:  juŽ  na  kilka  miesi^cy 
przed  temi  zdarzeniami  pisal  byl  £ginont  do  ksi^cia  Alby.  mal.  332. 
byi  dzialal.   zof.  2. 

7.    Das  part.  praet.  act.  II.  hat  in  Verbindung  mit  dem  imperfect 

^    béah'B,  béhii  die  bedeutuog  des  plusquamperfects.    asL  ne  u  by  (bé)  kb 

w  Dimb  prišlb  Isusb  cuK  eXr/AúÔet.    io.  6.  17.-nicol.    Vergl.  7.  30;  8.  20.- 

&   nicol.    v^  ťB  časí»  prédali>  béaše   duš^  Človékii  tradiderat  animam. 

^    tup.  217.  7.   béah^  videli  viderant.   assem.    pogyblii  bé.  sav.-kn.  55. 

-^  ife  béah%  prišli  ott  vséhb  V8i(j)  o  t  íjcov  eXriXuÔýrs?  ex  i:áar|<;  Kwpit;^  vene- 

-w   noL    lue.  5.  17. -nicol.    ženy,  eže  behu  prištly  al  pvaTxe^,  aítive^  ^cov 

mwXisXuOuiai.   lue.  23.  55. -nicol.   stvorilii  li  esi  volju  moju,  eže  ti  béhx 

Uxál'B  une  ženy?   pal.  1494.   ststaréH  se  béše  nedu^.    men.-mih. 

jejie  bé  ruka  desbnaja  vbrasla  vb  útrobu.   Die  Verbindung  entspricht 

dem  griech.  aor.,  so  oft  dieser  das  plusquamperfect  ersetzt:   béáe 

itigniili»  eßaXev.  ibid.  neben:   ideže  bé  ležalo  telo  sxeixo.    io.   20.   12. 

na  nihbže  (drévéhb)  bé  ležalb.    sabb.-vind.    assem.:  in  nicol.  falsch: 

bystb  ležalo,  was  mit  izgybalb  bystb  áxoXa)Xu>(;  ijv.   lue.  15.  32.- nicol. 

sa  vergleichen  ist:  izgybH  bé.    assem.   nikoliže  ne  bé  hodilb  ou^áxore 

scptexeronŕjxei.    act.  14.  7.-6iš.    učenici  jego  áli  béahu  vi>  graďb.    izv. 

6.  284.    nsl.  bésem  priáel.  guts.  35.  heisst:  ich  wäre  gekommen.  btUg. 

«s  béh  ispisal  pismo  to,  ti  kato  mi  reče,  da  stanx  ich  hatte  den  brief 

Xu  ende  geschrieben,  als  usw.  cank.  85.    beSe  rekla.  bese  se  prebudil. 

CiL  211.  214.    kroaL  pastiri  se  vratiše,  slaveói  boga  v  švih  onih,  ka 

biha  sliSali  i  vidili.  pist.  na  pozorišóe  prišli  bihu.    kat.  223.   kad  bihu 

C^bL  béb^)  odrasle  (čeri),  su  je  poudali.  jač.  164.    serb.  alt.  béše  reklo. 

ííion.-serb.  190.  22.   Vergl.  219.  9;  237.  30;  269.  24.  usw.  bjeh  se  jed- 

om  BA  éabu  spremio,  sa  svačim  se  baš  bjeh  sigurao.  pjes,  5.  511.  kad 

svätí  poraziôli  biše  cum  hospites  discessissent    pjes.-juk.  337.   pa 

»druátvo  biše  navalio.    pjes.-juk.  340.    In  der  bedeutung  des  con- 

^^odaIb:  da  Jne    prije  zemlja  ne  ugrabi,  bjeh  počeo  také  poznavati 

^^^ftte  ich  Angefangen,    pjes.   5.   441.    cech.  biese  pohanstvo  uhrozil. 

^i    19         tei  otrapi,  v  niež  doždala  biese.    862.    což  v  tom  snu  i  u 

L  •  ^      /tráaJa  í  videla.  886.  juž  béjechu  pominuly  od  tad.    anth. 

Wn/  bješe  SIJ    .  j^jla.  bješe  pSišol.  volksl.   piščalka,  kotruž  bje  vot 

[  oierb.  bjeSe  vi 


gOg  part.  prMt.  »ct.  n. 

domu  8obu  piinesi.    čit.  76.   Deben:  bještaj  cylički  džeú  yokoio  kho 
džiloj.  78.  bJQŠe  sly^L  79.   nserb.  dosé  čiňUbješo.  čit.  91. 

8.  Das  part.  praet.  act.  II.  bezeichnet  in  Verbindung  mit  deo 
praes.  des  verbum  b%d  das  fut.  exact.  oder  das  einfache  fut.:  im  ersterei 
falle  ist  das  verbum  meist  pft.  aal.  fut.  exact.:  sÁte  budeti»  žito  vuel 
VB  zajemb  si  frumentum  fuerit  mutuatus.  krmč.-mih.  217.  da  prijať 
budeťB  v^  svoe  otečbstvo,  aäče  pravedno  budeťB  pokajali.  sja  usw.  £ 
recte  poenitentiam  egerit.  tichonr.  2.  304.  ili  druguju  svitu  budú  dal* 
prosjaščimii,  izv.  597.  gdé  budú  ne  ispravili  ili  opisal'B  sja  ili  pere 
pustil'B  ubi  peccavero  aut  male  scripsero  aut  omisero.  izv.  682.  ož 
sja  gde  budú  opisal'B  ili  perepisal'B  ili  nedopisal'B;  ne  klBnite.  zap.  í 
2.  96.  ježe  zlé  kupÜB  budetB  ili  izménilB,  možetB  vBzvratiti  prodanoj 
i  vBzimati  pakj  c6nu  si  emerít  usw.  krmč.-mih.  305.  a&če  budeor 
grubo  napísali,  ev.-saec.  XIV.  da  SBtvoriši;  jakože  budeši  obéltat 
xal  Tcoii^aet^,  8v  xpórov  rfil^iú.  deut.  23.  23.-pent.-mih.  aste  oftli  badat 
négdé.  krmč.-mih.  77.  aiöe  otpaly  budutB  (ovBcja),  to  Ijuté  pastf 
rem'B  budetB  si  defecerint  (oves)  usw.  ant.-izv.  8.  105.  vasuB  badenn 
sja  prélBstili?  äpa  e?cXayi^6rj(iL6v ;  8vjat.-op.  2.  2.  402.  aste  prijelB  bnádtk 
krmČ.-mih.  aáte  i  príključilo  se  budetB.  prol.-mart.  jegda  libudetk 
príáBlB  pytati.  hom.-mih.  113.  aste  inogo  skopilB  budetB.  krnid.-inih 
aste  velikii  gréhi»  budetB  sitvorili».  nomoc.  alte  i  gréhy  badet 
stvorilB  ^  T[sico(v))ui>^.  áiš.  253.  aiče  li  ne  vi>zmogla  budeťB  uvarovat 
el  Ik  oux  éBuvi^Sf]  TcepioteTXat.  krmč.-saec.  XO.  budemB  li  ugasíli  pb 
meuB  vaŠB?  ipa  effßeffofxev  Ú[juov  tv]v  9X67«;  men.-mih.  egda  udobläi 
budeťB  ubogumu  ?  ev  tco  xarax»p(£Oaai  ^evi^tcov.  psalt.-pog.  ašče  o  hjn 
áib'B  besédovaaše  čto^  prorokii  ne  by  prorok'B  byH,  si  glagoljS;  jai( 
preďB  očima  budú  videli  Smep  Stcovte^  utc'  5fOaX|Aü>v  f^ffov  ^nj^ipievot. 
hippol.  6.  budú  li  si  razumôlB  togo  prémudrago.  men.-mih.  232.  Man 
beachte:  aste  kto  razbojnikB  budetB  bylB.  zak.-serb.  sláva  ta  aky  vi 
sné  budetii  byla.  ex.-op.  2.  1.  26.  bylo  bude  bytBe.  svjat.-op.  2.2. 
392.  und:  ne  budi  vidéH,  ne  b^di  sja  radovaH  {jly}  eicCSt]^  {jl^^  e^X'PÜ^ 
op.  1.  117.  nsL  fut.  simplex:  mi  böte  sanje  razkladali  interpretabi- 
mini.  volksl.  1.  76.  boS  vbil  mladiga  Verjankota.  92.  v  gostje  pi 
takrat  prišla  bom.  volksl.  In  abhängigen  Sätzen  bezeichnet  die  V6^ 
bin  düng  bei  einem  pft.  verbum  das  iut.  exactum:  kada  budem  opravu 
pošle  moje,  budem  spat  iáel.  krizt.  167.  Im  venet.  finden  sich  vtf' 
bindungen  wie  dal  bom  dabo  nicht.  In  Innerkrain:  bom  bil.  hiij- 
pisa  SťB,  pisa  šteš  usw.  ist.  das  fut.  simplex;  dagegen:  šťB  Irbďh  0^ 
SťB  S'Bm  pisal  das  fut.  exact.;  in  abhängigen  sätzen  jedoch  wie  asi.:  «k<' 
bi>de  mi  ušil  drehí»  tX;  da  j'B  zemeš  si  mihi  vestem  fecerit,  sume  eaiB* 
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ink.  85.  krocU,  fut.  exact.:  kada  ova  prosudil  budeš;  upitaj  i  nauči  se, 
to  jest  stvoríte]],  kat.  219.  fut.  simplex:  tko  bude  štil  moje  bludné 
^e  pisni  qui  leget,  luč.  26.  istom  da  iz  volje  budú  mu  ne  izpala.  71. 
rb,  fut.  exact.:  muži»,  koj  budetb  pustilb  ženU;  dajú  vbzvrati  vb  domí» 
roj  marítus,  qui  dimiserít  uxorem,  mittat  eam  in  domum  eius.  mon.- 
»rb.  18. 143.  togazi  krívbca  da  iste  carbstvo  mi,  i  da  uzbme  na  njemb^ 
to  bude  uzelb  ili  učinilb  zlo  kóje  qui  sumserít,  fecerít.  127.  18.  što 
iide  dalb  dubrovčaninb  za  onogazi  konja^  tozi  da  mu  vrate  quae  dede- 
t  ragusaeus.  195.  35.  Ebenso  196.  26;  251.  40;  252.  35;  252.  69; 
X).  43;  300.  84;  350.  53?  374.  22;  406.  19.  ako  meni  sudnji  danak 
idjo;  te  ti  budem;  pobľO;  poginuo,  radi  mene  osvetiti  Ijepo  wenn  mein 
hicksalstag  kommt  und  ich  zu  gründe  gegangen  sein  werde;  räche 
ich  usw.  pjes.-juk.  173.  ako  sreóom  bude  osužnjio;  beli  éemo  njega 
t>aviti.  180.  Abweichend:  da  ne  budem  vjeru  pogazio,  ti  ga;  carO; 
bi  ni  vidio  hätte  ich  nicht  eine  untreue  begangen.  552.  lijepa 
loBt  božja  da  danas  bude  došla.  obič.  126.  Man  merke:  strah  je 
^nO;  biče  poginuo  ich  fürchte;  er  wird  zu  gründe  gegangen  sein. 
».  1.  642.  klruss,  fut.  simplex  bei  den  verba  ipft.:  hJi  budut  pered 
m  vchody  svoji  mivaly  ubi  habebunt.  act.  2.  86.  ne  budeš  ty  v  nas 
byla,  sréblom;  zlotom  budeš  šyla.  pis.  1.  88.  Anders:  majuf  derevo 
aty;  hJi  zdavna  buduC  byraiy  ubi  legerint.  89.  i  bydla;  hďi  buduC 
rve  toho  pasyvaly;  i  tepere  taký  majuf  tam  pastvyty.  94.  Fut.  exact. 
i  den  verba  pft. :  nechaj  on  nam  skažet;  u  kotoroho  budet  Vylnevca 
Lpyl,  a  my  tomu  Vylnevcu  velym  jemu  serebro  záplaty  ty  dicat;  a 
Lo  emerít.  act.  1.  155.  potveržajem  jim  tuju  zemlu;  kotoruju  ony 
idat  kupyly  u  toho  Myfka  fundum;  quem  emerint.  2.  2.  što  komu 
idet  kňaz  dal;  to  jemu  i  deržaty  quae  princeps  dederit.  2.  87.  do  seho 
«u  buduf  sfahnuly  áa  z  velykym  vojskom  sie  werden  sich  vereinigt 
iben.  3.  134.  Man  beachte:  a  o  podymáčyni;  kak  budet  bylo  za  Vy- 
^ta.  2.  34.  0  tom  poručyi  starosti  dovidaty  éa;  jako  budet  z  dávna 
jrvalo  in  beiden  fällen :  wie  es  gewesen  sein  wird.  2.  388.  russ.  alt. 
lt.  exact.:  ašče  budu  bogu  ugodili»  i  prijalii  mja  budeťb  bog^  si  pla- 
nere et  acceperit.  nest.  elikože  dal'L  budetb.  lavr.-bus.  324.  v^zmetb; 
:omu  budetb  pisali>.  per.  15.  27.  da  vbzmetb  svojC;  iže  pogubilii  bu- 
iet^  qui  amiserit.  14.  30.  bési  prédxstavjatb  vsja  dela;  jaže  budetb 
"Kgréšila  quae  peccaverit.  tur.  Man  beachte:  ašče  bes-pokajanija  bylii 
mdetb.  pam.  186.  čto  budu  tvorilii.  dostop.  74.  a  budetb  bylx  knjažb 
tonb.  pravda -russka.  Čech.  alt.  fut.  exact.:  budu  li  v  čem  poblúdilO; 
Mkoŕim  se  i  budu  milo  si  in  qua  re  erravero.  spor.  kolikrát  koli  zhŕe- 
iil  bude  bratr  moj;  odpusti  jemu.  četv.  uposluchá  li  tebC;  ziskal  budeš 
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bratra  tvého  wirst  du  gewonnen  haben,  öetv.  Vergl.  jir.  nákres.  82.  fut. 
Simplex:  budu  kráčeti.  budu  skákati.  2^^^-  Ein  fut.  exaetam  kennt  das 
pol.  nicht:  ježeli  napisz§  ist:  si  scripsero.  mal.  333.  Fut.  simplex:  b^§ 
mijai,  kupowal,  dobywal  neben  mijaé  b§d§,  kupowaé  bede,  dobywaé 
b^de.   oserh.  yiserb,  setzen  den  inf.  zum  praes.  des  verbum  b^d. 

9.  Das  part.  praet.  act.  II.  hat  in  Verbindung  mit  dem  aorist  dea 
verbum  by  die  modale  function  der  nichtwirklichkeit.  Die  Verbindung 
zeigt  an,  dass  etwas  nur  in  der  Vorstellung  besteht.  Die  ursprüngliche 
bedeutung  dieser  verbalform  ist,  wie  aus  der  bedeutung  der  theile  her- 
vorgeht, die  eines  praeteritum,  und  die  modale  function  beruht  darauf, 
dass  das  nicht  jetzt  stattfindende  als  ein  überhaupt  nicht  stattfindendes 
aufgefasst  wird.  Wesentlich  derselben  ansieht  ist  mal.  341.    Derselbe 
gedanke  tritt  ein,  wenn  die  unerfüllbare  bedingung  durch  das  perfect 
ausgedrückt  wird;  er  findet  sich  griech.  in  sätzen  wie  d  xpiŕ^pLora  v.- 
Xov  usw.;   fz.  si  j'avais;  er  liegt  dem  it.  canterebbe  aus  cantare  und 
ebbe  habuit  zu  gründe.   Dass  auch  hier  die  perfectivität  und  die  im- 
perfectivität  eine  rolle  spielt,  ist  selbstverständlich:  aSte  byh'L  oťBkry- 
vaH  si  revelarem;  dagegen  aste  byhx  oťLkrylt  si  revelassem.   Diese 
Verbindung  habe  ich  in  3.  171.  conditional  genannt,  eine  benennung, 
gegen  die  sich  wie  gegen  alle  grammatischen  termini  manches  ein- 
wenden lässt,  die  jedoch  durch  den  romanischen  conditional  gerecht- 
fertigt werden  kann,  der  nicht  nur  durch  die  function  sondern  auch 
durch  die  bildung  aus  analogen  dementen  dem  slavisehen  conditional 
nahe  steht.   Die  benennungen  conjunctiv  und  optativ  konnten  nicht 
gewählt  werden,  da  sie  bereits  bestimmte  verbalformen  bezeichnen, 
obgleich  der  slav.  conditional  im  ganzen  seiner  function  nach  dem  con- 
junctiv und  Optativ  entspricht. 

a)  Der  conditional  bezeichnet  den  wünsch,  dass  etwas  geschehen 
oder  nicht  geschehen  möge;  ferners  ein  gebot  oder  verbot  Die  be- 
deutung ist  dieselbe  in  selbständigen  und  unabhängigen  sätzen.  (d. 
jaruj  togo  da  byh'L  ne  védélt  £ľÔ£  [xy;  toutov  i-^htuOTßjo'i  utinam  ne  eum 
nossem.  sup.  306.  16.  jaru  ubo  novo  bylo.  greg.-naz.  eša  mogl^ 
byhb  azb  vasb  uvéštati.  sup.  99.  20.  eša  ispravili  8§  byš§  p^tie  moi 
c^eXov  xaT£ü0üv6£iVj<7av  al  bloi  |i.cu.  psal.  118.  ö.-saec.  xn.  Dagegen:  ne 
da  ispravili  sq  pati  mi.  bon.  une  bé,  da  byhom-B  izmerli  s^eXcv  kt- 
ôávoiJL£v  eig.  melius  erat,  ut  mortui  essemus,  exod.  16.  3.-vo8t.  mo- 
Ijah^  sc,  da  by  šbH  precabantur,  ut  iret.  sup.  26.  7.  nsl.  de  bi  le  tudi 
hvalezni  bili!  möchten  sie  auch  dankbar  sein!  ravn.  2.  17.  da  bi 
bolan  ne  bil!  šol.  25.  Mit  naj:  naj  bi  pa  nikar  ne  hodil,  ne  bil  ho- 
dil hlapec  v  takem  vremenu  od  doma  er  soll  nicht  gehen,  hätte  nicht 
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gehen  sollen,  šol.  25.   prosi,  da  bi  mu  kdo  malo  vode  prinesel  mit  dem 
nebengedanken  der  nicbiverwirklichung :  pa  mu  je  nobedcn  ne  pri- 
nese.  35.   bulg.  sluguval  bih  u  tebe  ich  möchte  bei  dir  dienen,  čit.  219. 
serb.  kóeri  moja,  da  bi  te  ne  bilo!  pjes.-juk.  237.    o  da  bi  došao!  ver- 
schieden von:  o  da  dodje!  umolih  ga,  da  bi  došao  und  da  dodje.  veb. 
107.    klruss.  perun  by  ťa  rostraskal!  posl.  95.    u  ditej  vysoký  porohy, 
a  V  rodyčôv  bodaj  šče  vyžšy  buly!  121.    ko  by  ty  zacvyl!  möchtest  du 
aufblühen !  os.  243.  by6  to  stádo  pas  weide  diese  heerde.  kaz.  14.   byá 
ne  jil  ne  edas.  25.   vož  jim  čornyj  plašč  i  že  by  s  ho  nykomu  ne  dal 
nimm  den  mantel  und  gib  ihn  niemand.  34.   In  betheuerungen :  abych 
ne  Rusyn  byl;  koly  to  ne  pravda!  möge  ich  kein  Russe  sein  usw.  posl. 
74.  Vergl.  rad  bych  slyšal  zdorovje  tvojej  mylosty  gerne  hörte  ich. 
act.  2.  93.    Chrystos  káže,  ščo  bysmo  vorohôv  naSych  lubyly  ut  ame- 
muB.  os.  254.   i^ttss,  strela  hi»  tebja  ubila!  neben:  ugrecx  (bés'L)  tebja 
poďLigraj.  bus.  2.  143.  daj  bogi>,  čto  by  oni»  vorotilx  sja.  2.  140.  ÓecL 
ó  bychom  byli  zemŕeli  v  zemi  Egypské!  wären  wir  doch  gestorbea! 
br.    ó  kdy  by  tento  lid  byl  v  ruce  mé!  br.   poprosich  pŕevozníkóv,  a 
by  mé  s  sebou  vzieli.  pass.    pani  ŕikávala,  a  bych  dobre  pásavala,  a  já 
pisat  ne  budú.  erb.  89.  slovak.    rozkázali  mi,  a  bysom  túto  pradzu  po- 
priadla,  čit.  68.  pol.  o  by  cie  bog  w  dziesi^cioro  obdarzyl!  čit.  120. 
o  by  ten  wielki  czlowiek  jeszcze  žyl!  Smith  242.   byl  byé  tež  cicho! 
milczat  by  s!  dal  by  to  bog!  poszedl  bys  i  drew  byá  nam  narábal  möch- 
test du  gehen  und  uns  holz  iUllen.  čit.  113.   Mit  niech:  niech  bym  zgi- 
n^l!  mal.  344.  angelom  swojim  bog  kazal  o  tobie^  bych()  strzegli  ciebie 
we  wszech  drogách  twojich  mandavit,  ut  custodirent  te:  die  conjunction 
ut  bleibt  unausged rückt,  malg.  90.  11.    bog  daj  že  ci§  djabli  porwali! 
Smith  242.   nie  žyczy  sobie,  že  by  przyjechal.  mucz.  248.  chcial  bym, 
že  by  rachunek  skonczyl  ze  mn^.  čit.  105.    b§d%c  upomnieni  we  énie, 
a  by  si§  nie  wracali  do  Heroda,   matth.  2.  12,   wofür  asl.  nach  dem 
griech.  (at;  a;vaxá(iĽ|ai  ne  VLzvratiti  se,  nsl.  naj  se  ne  vrnejo,  besser:  naj 
ae  ne  vračajo. 

b)  Der  conditionaľbezeichnet  den  gegenständ  der  absieht.  Man 
wünscht  den  eintritt  der  handlung.  asL  koliko  s^  by  trudil'L,  da  by 
oékako  obréli  poné  jednogo  quantum  laboraret,  ut  saltem  unum  acqui- 
reret.  sup.  71.  4.  moljah^  s§,  jako  da  by  Seli.  precabantur,  ut  iret.  26. 
^>  nsl,  téh  se  tebe  mil  tvorju,  da  bim  na  sem  svété  takogagreha  poka- 
^n  vzel  me  humiiio,  ut  in  hoc  mundo  talis  peccati  punitionem  acci- 
piam.  fris.  1.  24.  ti  pride,  da  by  ny  zlodéju  otel  ut  nos  diabolo  eripe- 
'68.  28.  Vergl.  31.  iii.  22.  53.  Die  als  nicht  erreicht  zu  bezeichnende 
absieht  wird  nothwendig  durch  den  conditional  ausgedrückt ;  dieser 
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stoh  t  daher  n oth wendig  Dach  einem  negierten  oder  bedingten  haupt- 
satz:  nisem  te  za  to  v  delo  vzel,  da  bi  mi  lenobo  pasel.  rad  bi  sei  k 
njemu,  da  bi  se  poménila,  kdaj  da  pojdeva  od  doma.  Dagegen:  po 
čaši  hodi,  da  ti  ne  bô  vrôče.  dreva  na  krátke  konce  sékajo;  da  jih 
manj  zgori.  te  dni  smo  se  bili  sobrali,  da  smo  si  župana  izvolili.  šoI. 
32.  33.  In  den  letzten  drei  sätzen  denkt  man  an  die  verwirklichuiig 
der  absieht,  bidg.  da  ne  bi  saspal,  pripkade  konja.  čit.  21 6.«  serb.  dabi 
se  poslovice  lakáe  raziimjeti  mogle,  ja  sam  kod  mnogib  dodavao  po 
koju  riječ.  vuk.  klrtiss,  chodjm  do  školy,  a  bysmo  6a  čohoá  poteznoho 
naučyly  ut  disceremus.  os.  244.  na  toje  koval  klišči  trymaje,  a  by  ho 
ne  peklo.  257.  Daneben  das  praes.  mit  naj:  oj  vôtvory,  maty,  chata^ 
naj  vody  napja  sa,  ty  chorošu  doňu  majed,  nechaj  podyvju  áa  öffne, 
damit  ich  trinke,  eig.  lasse  zu,  dass  ich  trinke  usw.  pis.  2.  118.  sidhj 
my,  tatu,  koňa  bystroho,  naj  ja  pojidu,  Turka  dohoÄu  sattle  mir  mein 
schnelles  ross,  damit  ich  fortziehe  usw.  pis.  165.  ^Sedu  za  tiem  kdjt 
pútnici  do  Jeruzalema,  a  by  sé  tu  svätému  kríži  poklonili,  ploviechu 
ut  sanctam  crucem  adorarent  usw.  pass.  slovak.  ne  pre  to  si  spievam, 
bych  veselá  bola,  ale  pre  to  spievam,  bych  žiale  zabola  nicht  dämm 
singe  ich,  als  ob  ich  fröhlich  wäre,  sondern  darum  singe  ich,  damit  ich 
mein  leid  vergesse,  hat.  2.  263.  pol,  iž  bych  ci^  poznala,  dla  tego  eie 
pro8z§,  iž  by  oáwiecii  usw.  jadw.  w  r<[>ku  nosió  bcjidp  ciebie,  a  by  nie 
urazil  o  kamieň  nogi  twojej.  malg.  90.  12.  a  by  wyszedl  na  uczonego, 
trzeba,  a  by  byl  cnotliwy,  che6  maj^cy  i  stateczny  ut  doctus  fias, 
oportet  usw.  Smith  244.  žyj  cnotliwie,  že  byé  spokojnie  mogl  umieraé. 
mucz.  248.  dziwnych  drog  szukali,  by  dobre  tepali.  Smith  244. 
Daneben  das  praes.  mit  niech:  daj  mi,  matko,  skrzypce  moje,  niech  ja 
zagram  Kaši  swojej  damit  ich  meiner  Easia  aufspiele,  pies.  107.  nserb. 
ja  j  ich  nochcu  bjez  jydžje  preč  pušóié,  zo  bychu  voňi  vot  mocy  ne 
páišli  na  puéu.  matth.  25.  32. 

c)  Der  conditional  bezeichnet  den  gegenständ  der  furcht.  Man 
wünscht,  dass  etwas  nicht  eintrete.  nsL  bojim  se,  da  bi  ne  padel. 
bojim  se,  ko  bi  več  ne  vstal  neben:  da  boš  padel,  da  ne  boš  več  vBtal. 
Dagegen  nur :  se  ne  bojim,  da  bi  (ti)  padel.  áol.  36.  khruss.  bojit  ^ 
ičo  by  mu  zajač  dorohy  ne  perebih  er  fiirchtet,  es  möchte  ihm  eis 
hase  über  den  weg  laufen,  posl.  10.  cech,  v  j  istote  se  bál,  a  by  ho  do 
zradili  er  fürchtete,  sie  möchten  ihn  verrathen.  boje  se,  by  se  byl  krÜ 
te  zemi  ne  narodil,  neben :  velmi  se  bojim,  že  jsi  ty  dabei,  jung.  pol. 
boj§  si§,  iž  by  kto  nie  rozumial,  že  sw^  rzecz  prowadz§.  Linde,  «itrzy- 
muj§  doch,  obawiaJQC  si§,  a  by  mnie  nie  uslyszano  fürchtend,  mÄfl 
möchte  mich  hören.  Smith  245. 
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d)  Der  conditional  drückt  aus  die  als  unerfüllbar  zu  denkende 
ingung  sowie  das  dadurch  bedingte.  Die  bedingung,  über  deren 
dlbarkeit  kein  urtheil  gefallt  wird,  wird  durch  den  indicativ  aus- 
rückt. Die  conditionale  partikel  kaira  fehlen.  ä^Z.  aste  by  yédél'B 
ZI»  sila  rasp^taago,  to  ostaviH  by  kumirLBk%j%  iLstb  si  nosset  vir- 
(m  crucifixi,  desereret  fraudem  idolorum.  sup.  55.  10.  aáte  ne  by 
o  chytŕosti,  to  ne  by  iméH  bogi>  nisi  esset  ars,  non  haberes  deos. 
.  6.  aste  (by)  delo  č'BSttno  bylo,  to  slavbné  ubo  by  otB  človék'B 
ienije  priimal'L.  191.  29.  a  by  min^l'L  smokve,  iméli  by  (by8§) 
>kvi  zmija  gnézdo  svoje  be-s'Bmrtti  si  praeteriisset  fícum  usw. 
.  10.  aéče  ne  by  bylx  ss  z'Blodéj,  ne  byhom'B  predali  jego  tebe. 
'om.    aste  bi  zdé  bylb,  ne  by  brats  moj  umrtk  v.  íj;  coBe,  6  áSeX^Q 

oinc  xf  áTeôviŕjXst.  io.  11.  21.-nicol.  a  by  byH  stde,  ne  by  mi  umrbl'B 
ťL.  sup.  226.  4.  ašče  byh'B  vséh'L  proročbstvo  otxkryl'B  si  omnium 
edictionem  revelassem.  izv.  698.  aSte  vb  Tyré  i  vh  Sidoné  byS§ 
y  sily  byvLŽg^  vb  vas'B,  drevlje  ubo  pokajali  s§  byS§  v.  áv  Túpci) 

Sicwvt  sYSvovTo  al  SuvájJLet?  al  •^e'tóiw^ai  év  ujAtv,  xáXoi  Äv  |X6T£v6tjaav. 
tth.  11.  21.  adti  für  aste  bi:  ašti  sb  ne  byli>  zi>lodéj;  to  ne  byhomy 
ego  predali  nisi  hic  malefícus  esset,  eum  tibi  non  tradidissemus. 
.  324.  2i.   ašti  ne  bylo  y^stanije.   332.  15.   Ebenso  332.  23;  333. 

334.  8.  aštiš§  fiir  aste  biš^.  331.  16.  nsl.  eče  (ecc^)  by  déd  naS 
segréšil,  to  (v)  veky  jemu  bé  žiti  nisi  avus  noster  peccasset  usw. 
í.  II.  1 :  das  bedingte  ist  durch  das  imperfect  ausgedrückt,  ko  bi  mi 
,  ne  bila,  bi  te  ne  prosil,  ako  bi  ne  bil  prišel,  ino  jim  ne  govoril,  bi 
ha  ne  iméli  oder  ko  ne  bi  bil  prišel  usw.  met.  233.  onda  bi  ga  bili 
»rom  naéli,  ali  kokoti  sô  zapopévali.  čit.  275.  Dagegen:  če  hočete 
Li,  zdaj  lahko  pridete,  ein  satz,  der  abhängig  so  lautet:  oče  so  rekli, 
če  bi  hoteli  priti,  da  bi  zdaj  lahko  prišli,  šol.  27.  krocU.  da  bi  moja 
iga  vrtlarica  bila,  ona  bi  mi  dala  kitu  rozmarina.  jač.  13.  serb. 
QU  bi  rpa  žita  (bila),  kad  se  ne  bi  jela?  sprichw.:  die  frage  steht 
tt  eines  negierenden  satzes.  ja  bih  rado  dao  ovu  knjigu.  nov.  56: 
*  satz  etwa:  da  meni  ne  treba,  da  je  moja  oder  ähnliches  ist  hin- 
zudenken,  klrxiss.  jöstly  bychmy  toje  zahranyčeňe  vzrusyly,  tohdy 

i  vsy  vojevodstva  i  povitý  musyly  áa  poruSyty  wenn  wir  ver- 
Eten.  act.  3.  200.  ja  že  by  m  toho  ne  byla  zrobyla,  by  la  by  m 
idy  zhybta.  kaz.  11.  vôvčarja  bych  ja  lubyl,  kyJ  by  ja  byt  ďivka. 
.  10.  pryjichal  bym  do  tebe,  jesly  bym  mal  čas.  os.  259.  ko  by 
lam  znala  svoju  bidnu  dolu,  skočylam  by  byla  v  hluboku  vodu 
on  ich  gekannt  hätte,  volksl.  koly  b'  že  ja  zozula  (byla),  ja  b'  do 
e  poly  nula.  volksl.  oj  ko.b'  bula  ó,  maty,  znala  takú  moju  dolu,  ty 
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bula  ö  mna  utopyla  malov  Jitynoju,  wo  bula  á  für  bula  byé  steht: 
wenn  du  mein  loos  gekannt  hättest,  würdest  du  mich  als  kind  ertränkt 
haben.  54.  ru^s.  estb  ))y  u  menja  1)yla  družinuáka  chorobraja^  sami  to 
ja  tak-B  echal'L  by  ja  bitb  sja  so  vsim'B  Novymt  Gradomi,.  ryb.  1.  358. 
byla  by  u  tvoego  batjuška  prežnjaja  molodostb,  povyručil'B  by  tebjasi 
polonu  velikago  wenn  deinem  Väterchen  seine  ehemalige  Jugend  be- 
schioden  wäre  usw.  1.  442.  čto  b'B  prodaH  nami»  olenja  za  kakuju  bj 
to  ni  bylo  cenu  um  welchen  preis  es  auch  wäre,  um  jeden  preis,  čít. 
188;  womit  der  imperat.  in:  čto  ni  budb  zu  vergleichen  ist.  cech,  jestli 
byste  chtel,  ja  bych  vám  dobrý  vydélek  dožitčil.  Čít.  44.  kdy  by  ne 
mne  (bylo),  ne  byli  bychom  princeznú  dostali  do  lodičky.  42.  Man 
merke :  ne  jedí,  leč  by  ruce  umyli  sie  essen  nicht,  wenn  sie  nicht  die 
bände  gewaschen  haben,  poi.  zaparia  bym  ich  si§,  gdy  by  jej  nie 
kochali  ich  würde  sie  Verstössen,  wenn  sie  sie  nicht  liebten.  Smith  241. 
bo  by  mie  pokl(J)l  nieprzyjaciel  moj,  cirzpial  bych  byl  owszem  si  male- 
dixisset  mihi,  sustinuissem  utique.  ma)g.  54.  13.  by  to  z  naszych  kto 
uczynil,  nie  cierpial  mu  tego  bog.  Bielski.  gdy  by  nie  ja,  to  byé  teraz 
kawalka  chleba  n  i  miala  wäre  ich  nicht  gewesen  usw.  Smith  241.  oj 
ty,  panno,  daruj  mi  jednego  wianka.  czemuž  bym  nie  darowala,  že  bym 
si§  brata  nie  bala?  ich  würde  schenken,  wenn  ich  usw.  pieé.  81.  z  kaž- 
dým panem  zrobi,  co  zechce,  by  le  by  mu  dogodzil  w  tem,  co  on  najle- 
piej  lubi  wenn  er  ihm  nur  in  seinen  liebhabereien  willfUhrig  ist.  Smith 
242.  každej  matcryji,  by  najdrožszej,  zawsze  tam  pelno  jegliches  Stoffes, 
und  wäre  er  der  kostbarste,  gibt  es  dort  immer  die  fülle.  Linde.  Da- 
gegen :  glupia,  stara,  szpetna,  by  le  by  pieni^žna  wenn  sie  nur  reich  ist. 
Linde,  oserb.  byštaj  so  lubo  ňe  mjeloj,  ne  byštaj  za  sobu  lazyloj  hätten 
sie  einander  nicht  lieb  gehabt,  so  usw.  volksl.  1.  249.  dyrbjal  ja  hospo- 
dovaé  tebje  džensa  nocy,  zezankaó  ée  dyrbju  wenn  ich  dich  heute 
nacht  beherbergen  sollte  russ.  esli  by  ja  dolžen'B  byH  prijutitb  tebja, 
prijuti  ja  tebja.  1. 11.  novik.  116.  Wie  man  sieht,  kann  die  conjuDction 
fehlen :  doch  ist  dies  hier  wol  ein  germanismus.  dy  byšče  vy  mje  lubo- 
vali,  da  bysóe  so  vjeselili.  io.  14.  28.  hdy  bych  mjel,  dal  bych.  Für 
bych  kann  hier  budžich  (asi.  b^déah'B)  eintreten:  kňeže,  dy  by  ty  tudy 
byl,  moj  bratr  ňe  budžiše  vumŕel.  io.  11.  21.  dy  bydžich  ja  domach 
zvostal,  bydžich  džeržal  svoje  siovo.  volksl.  1.  144.  iiserb,  ga  by  vy 
mňo  lubovali,  ga  vy  by  se  vjaselili.   ibid. 

Hieher  gehören  auch  die  hypothetischen  vergleichungen,  i^^ 
im  lat.  durch  quasi  (quasi  vero  ego  id  putem)  eingeleitet  werden,  w^»- 
pobil  bôš  Madjance,  kakor  bi  jih  bilo  jeden  vsih.  ravn.  1.  128.  t^- 
kao  da  bi  se  htjelo  reéi  als  ob  man  sagen  wollte,  veb.  113.    klrtuS' 
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serdjf  ksLy  jak  bj  jomu  pes  kolbasu  zjil.  volksl.  Čech,  délal  se,  j  ako 
by  spal  als  ob  er  schliefe,  svéd.  pol,  udám  že  si§  ni  by  budz§  als  ob 
ich  eben  erwache.  Smith  243.  biegali  wszyscy  za  Dim,  jak  by  za  raro- 
giem.  mal.  342.  kie  (wie  klruss.  kyd  aus  kiedy)  by  pan  wojt  chodzi- 
lem.  pis.  197,  to  si§  áwiecilo,  ni  by  zloto  bylo.  volksl.  Ohne  bylo:  zima 
sniegiem,  by  weln^,  pola  odziewa  der  winter  deckt  mit  schnee  die 
felder,  als  wäre  es  mit  wolle,  koch.    Über  ni  by  vergl.  seite  181. 

Mit  der  hypothetischen  perióde  hängt  die  gemilderte  behaup- 
tong  zusammen:  sie  ist  nämlich  eine  apodosis,  deren  protasis  aus  dem 
zusammenhange  leicht  hinzugefügt  werden  kann,  serb,  bi  rekao,  sama 
vatra  oko  dvora  sipa  ich  möchte  sagen,  prip.  s  ponosom  bih  mogao 
kazati,  da  je  gotovo  sve,  áto  svijet  ima  dostojno  znanja  o  danaánjem 
národu  naáem,  od  mene  ili  črez  mene  mit  stolz  könnte  ich  sagen  usw. 
vuk-ut.  29.  £benso  in  der  frage:  bi  li,  majko^  (htjela)  kakvijeh  po- 
nuda?  möchtest  du  usw.  budm.  226.  poL  mial  bym  do  pana  wielk^ 
proáb§  ich  hätte  eine  bitte  usw.  s^dzil  bym,  že  si§  panowie  mylicie 
ich  möchte  meinen  usw.  czas  by  juž  zjeáč  i  wypió  pana  s§dzi  zdrowie 
es  dürfte  zeit  sein  %onpoq  ďv  eiYj.  schýlil  sie,  biežy,  rzek}  byá,  že  der- 
kacza  tropi,  až  nagle  skoczyl  przez  plot  i  wpadl  do  konopi  du  möchtest 
(man  möchte)  sagen,  er  jage  einem  Wachtelkönig  nach.  mal.  343. 
Aach  das  fut.  dient  diesem  zwecke,  klruss,  bude  kovaľ  er  ist  wol  ein 
Schmied. 

e)   Der  conditional   drückt  die  handlung  des  nebensatzes  aus, 

wenn  die  negation  oder  die  bedingte  form  usw.  des  hauptsatzes  das 

durch  den  neben satz  ausgedrückte  als  nichtwirklich  erscheinen  lässt. 

Dasselbe  gilt  in  allen  fällen,  wo  der  Inhalt  des  nebensatzes  als  eine 

blosse  Vorstellung  aufzufassen  ist.    asl,  glagolahu  drugb  kb  drugu,  čto 

byle  stvorili  lisusu   SisXaXcuv  Tupb;  aXAir/Aou^,    tí  áv  7:onŕj(j£tav  tw   'Itjasu. 

lue.  6.   ll.-nicol.    ne  uniéah^,   čbto  biše  otvéôtali  oux  yjSeicov,  tí  outw 

ítoxpiôuictv.  marc.  14.  40.-zogr.     nsl,  ni  se  tako  prestrašil,   da  bi  ne 

védil,  kaj  dela.  šol.  33.  pomislovala  je,  kaj  bi  vtegnilo  to  poméniti. 

ravn.  2.  9.    preci  je  primarjál  vučenike  svoje  pred  njim  iti  na  drügo 

8tran,   dokeč   bi    odpüsto   lüctvo    bis   er   das   volk  entliesse.  matth. 

14.  22.     klruss.  óihdy  ne  čuvaly,  ščo  b  rôdnoju  krovju  šabC  obmy- 

^aly.  volksl.    toj  išče  áa  ne  vrodyl,  ščo  by  véim  dohodyl  der  ist  noch 

öicht  geboren,  der  es  allen  recht  machte,    nema  toji  drabyny,  ščo  by 

^0  neba  dostala,  dumala,  dumala,  ščo  b'  vouo  také  značylo  was  das 

"^deuten  möchte,   čít.   154.    čelovik   ne  anhel,    by   ne    sohriSyl    der 

'^ensch  ist  kein  engel,  dass  er  nicht  fehlen  sollte,  posl.  127.     cech,  ne 

^m,  by  kto  od  tud  vyšel.  pass.    pochyboval,  a  by  z  té  nemoci  vysel. 
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cap.    a  ODÍ  slyšeli,  že  by  živ  byl  a  vidín  od  nich.  br.    prinútil  Ježiš 
učedlniky  své,  a  by  pŕedešli  jej  na  druhou  stranU;  do  kudž  by  ne  roz- 
pustil zástupfi.  matth.  14.  22.    a  kdož  f  by  koli  pohoršil  jednoho  % 
téchto  maličkých  véŕícich  ve  mne,  mnohem  by  lépe  mu  bylo,  a  by  byJ 
zavéšen  na  hrdlo  jeho  žernov  mlynský,  br.    poL  nie  b^dzie^  jenže  by 
odjij^l  ne  Bit,  qui  eripiat.  malg.  49.  22.    nie  widz§;  že  byé  mi  sprzyjal 
neben:  widze,  že  mi  sprzyjaš  ich  sehe  nicht,  dass  du  mir  wohl  wollest 
neben:  ich  sehe,  dass  du  mir  wohl  willst.    w%tpimy  o  tem,  že  by  czj- 
žyk  mial  w  klatce  lepsze,  niž  w  polu,  wygody.  mal.  340.  aže  by  ja 
znalazl  takiego  czlowieka,  co  by  mi  powiedzial,  jaki  mi$  los  czeka 
der  mir  sagte  usw.  pieá.  220.    mniemano,   by  w  pokoju  przyjechaL 
chwal.  1.21.    Jezus  rozkázal  uprzedzió  go  do  drugiego  brzegu,  až  by 
rozpuácil  rzesze.  matth.  14.  22.  choč  bym  ja  ježdzil  we  dnie  i  w  nocy, 
bym  wyježdzil  koniowi  oczy,  a  jednak  musisz  rooj^  by6  sollte  ich  aack 
tag  und  nacht  reiten  usw.  pies.  135.  kto  by  przysi^gl  na  zloto  ko&cielne, 
ten  winien.  matth.  23.  16.    oserb.  čjeŕese  Jezus  svojih  vucomnikov,  zo 
bychu  páedy  neho  na  druhu  stronu  so  psevjezli,  hač  von  tých  ludži  by 
vot  sebe  puáčil.  matth.  14.  22.  ja  by  radsjo  cyla,  zo  bych  ja  hólc  byia 
dasB  ich  ein  bursche  wäre,  volksl.  1.  49.    nserb,  goňašo  Jezus  svojich 
hukáikov,  a  by  pŕedk  ňogo  šli  na  vonu  stronu,  až  von  byl  te  luže  vot 
se  poidL  matth.  14.  22. 

f)  Der  conditional  wird  zur  bezeichnung  der  Vergangenheit  an- 
gewandt: damit  kann  der  historische  imperativ  im  slav.  (vergl.  seite 
794)  und  vielleicht  die  anwendung  des  Optativs  im  griech.  nach  srs, 
ó^^euBw.  zum  ausdrucke  wiederholter  handlungen  verglichen  werden: 
Sxe  l^(i>  lou  BeivoO  '^é^toi'no^  xoXXol  tov  KXéap^^ov  dbcéXeiicov.  Mit  ausnähme 
des  nsl.  und  kroat.  bezeichnet  der  conditional  sich  wiederholende 
handlungen.  nsL  gda  bi  eta  (Jozef)  v  sebi  premiálavao,  ovo,  angel 
se  je  njemi  skazao  indem  er  also  dachte,  siehe  usw.  matth.  1.  20. 
gda  bi  onedva  vö  odišla,  ovo,  prinesli  so  njemi  ednoga  človeka. 
9.  32.  Ebenso  act.  24.  22,  27 ;  25.  21 ;  26.  14,  24,  30.  kuz.  Meist 
nach  gda.  Doch  auch :  nerad  bi  Jakob  od  sebe  odpusto  Benjamina 
invitus  dimisit.  hung.  kada  bi  gospoda  vu  grad  došla,  hvalili  su  to 
kruto.  hung.  kroat.  kada  bi  pak  jutro  bilo,  držali  su  tanač.  hun;. 
kad  sam  htila  projti  tim  zelenim  lugom,  rožice  bi  cvale,  ptičice  pivale 
blühten  die  blumen,  sangen  die  vögel.  jač.  153.  serb.  tako  prodju  tri 
godine  dana,  i  kad  bi  god  majstor  zapitao  dete,  štaje  naučilo,  ono  bi 
mu  svagda  odgovorilo,  da  nije  ništa  und  so  oft  der  meister  fragte,  was 
das  kind  gelernt  hätte,  antwortete  es  jederzeit  usw.  prip.  46.  kad  bi 
doöla  kakva  sirota  pred  kuču,   svekrva  bi  je  obravnicom  oterala,  » 
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snaha  bi  svoj  zalogaj  siroti  udelila,  kad  bi  mleko  od  ovaca  nosila  kuói. 
ona  gde  bi  god  videla  rupicu  na  putu,  odmah  bi  ľekla  usw.  prip.  104. 
Vergl.  99.  190.  202.  pak  bi  sjeli  na  zelenú  trávu,  pak  suzama  travicu 
zaljevaj.  petr.  491.  vazda  su  se  djeca  milovala:  kad  bi  njima  bijel 
danak  do6'0;  uznii  mi  se  za  bijele  ruke,  pak  izidi  čaru  na  divanu 
immer  liebten  sich  die  kinder,  so  oft  der  helle  tag  kam  (condit), 
nahmen  sie  sich  (imperat.)  bei  den  weissen  bänden  und  giengen 
(imperat.)  zum  Garen.  490.  i  svako  jutro  otpevao  bi  po  jednu  pesmu, 
pa  bi  odleteo,  a  u  veče  bi  se  opet  vračao  jeden  morgen  sang  er  ein 
lied,  flog  davon,  und  kehrte  abends  wieder  zurück,  novak.  57.  Vergl. 
budm.  226.  cech.  ti  mají  moc  biti  zemi  všelikou  ranou,  kolikrát  by 
koli  chtéli  80  oft  sie  nur  immer  wollen,  br.  oserb.  hdjž  bych  jeho 
vidšai,  bych  so  vjeselii  so  oft  ich  ihn  sah,  freute  ich  mich.  Vergl. 
it.  racconta  come  i  panduri  del  bano  lo  prendesserc  ud  tempo  ed  egli 
lo  cacciasse  in  carcere.  Tommaseo,  Canti  illirici  268.  Auch  im  zend 
scbeint  der  optativ  im  reinen,  keine  Wiederholung  ausdrückenden 
temporalsatze  zu  stehen.   Jolly,  Ein  kapitel  usw.  17. 

10.  Das  part.  bylo,  bývalo  versetzt  die  durch  ein  praesens  aus- 
gedrückte handlung  in  die  Vergangenheit.   Die  handlung  kann  jedoch 
auch  durch  ein  perfect  bezeichnet  werden,    bývalo  hebt  im  gegen- 
satie  zu  bylo  die   dauer  hervor.    Der  ausdruck  ist   aus  der  durch 
keine  conjunction  vermittelten  Verbindung  zweier  sätze  entstanden: 
bylo  und  pyáu,  etwa:  factum  est,  ut  scriberem.   klruss.  hdy  ich  bylo 
provadyly  prosto  do  Starycy,  hdi  sam  kňaz  byl.  act.  3.  176.  pryjide 
jich  bulo  čolovik  dvanadóaf  es  kamen  ihrer  zwölf,    k.  1.  139.   jak 
načne  bulo  vyhavaruvaf.  juž.-skaz.  1.  74.   my  bulo  chodymo  v  haj 
wir  giengen   öfters,    bylo  oce  žnem  u  poG  wir  ernteten,    čit.  155. 
n«i,   bývalo  čital'B,   bývalo   öityvaH  ich  pflegte   ehedem    zu  lesen, 
bývalo  čitaju  ich  pflegte  ehedem  zu  lesen  mit  dem  nebenbegriff  der 
fortsetzong:    kogda   nužno   pokazatb  dejstvie  davno  proischodivšee 
kak'B  by  ešče  prodolžajusčim'B   sja.    bývalo    pročtu:  okončanie  déj- 
Btvija  davno  proischodivšago.    pročeH   bylo:    načavsee   sja   déjstvie 
ne  imelo  prodolženija.    vost.  204.  205.     Vergl.  bus.  2.  135.    Diese 
dem  klruBS.  und  russ.  eigenthümlichc,  in   der  literatúr   nicht  allzu- 
häufig  angewandte  ausdrucks weise  hat  die  russische  grammatik  noch 
laicht   vollkommen   klar   gemacht:    ich   beschränke  mich  daher  auf 
die  anführung   der   sätze   Vostokov's    und   führe   an,    dass    ich    in 
Einern  kroat.  Volkslied  e  gefunden  habe :  išla  bilo  umivati  lice.   Auch 
V^.  findet  sich:  biežy  bywalo.    z  nim   sampas    si§   bywalo  uagrali. 
Ude  213.  a. 
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prygloho  hodu.  2. 195.  zemla  ludmy  oeoallaja  regio  hominibus  non  im- 
pleta.  3.  1Ö9.  usw.    rass,  byloe  vremja.   smeH.   ženščina  prestarélaja. 
rjb.  2.  208.  daj  dobra  konja  neézžalago,   sédelečko  novoe  nesiživaloe 
ein  nicht  gerittenes.pferd,  ein  sattel,  auf  dem  niemand  gesessen,  yolksl. 
nekr.  275.  by valyj :  ne  pytaj  starago,  ale  byvalago.  sprichw.   Íccä.  sírne 
vzeslé  uvädlo,  br.  zeme  vypráhlé.  br.  zrnce  dŕive  zahynula,  štít.  jedno 
slovo  z  rozdilnýeh  ust  poálé.  mudr.   lidu  bojovati  zvyklého,  háj.  po 
zmrzlém  bláté  chodil,  pass.  umrlý.  pass.  usw.  Vergl.  jir.  nákres.  78. 
pol,  byly,  biegly,  dbaiy,  zwykly,  zgnily,  opustoszaly,  podupadly,  po- 
rosJy,  pozostalý,  przybyly,  skamienialy,  ámíaly,  trwaly,  umarly,  upa- 
dly,  czuly  usw.  Vergl.  msi,  334. 

VI.   Participium   praes.   act. 

1.  Das  part.  praes.  act.,  dem  ausdrucke  der  gleichzeitigkeit, 
folglich  der  dauer  dienend,  wird  nur  von  den  verba  ipft  gebildet; 
doch  gibt  es  von  dieser  regel  eine  nicht  geringe  zahl  von  in^ 
nahmen,  asl,  äste  vidiši  človeka  prid^šta  k'L  tebe  xpootcvra  si  vMes 
hominem  ad  te  accedentem.  sup.  282.  23.  aste  kto  vidiťi»  matere  {K>- 
dad^t^  siiST»  si  quis  videt  matrem  mammam  praebentem.  285.  U.  ne 
gouezneti»  prédadyj  etwa:  b  '}cpoS(óa(ov.  308.  12.  ne  slovesi»  ne  dovédj 
slovo.  324.  14.  onomu  na  pričeštenije  ne  oboreštu  se.  406.  24.  Ijubb- 
jale  hoždenije  préžde  ne  dvignyj  s§  qui  antea  se  non  movit.  443.  13. 
tklenknyimi  prebudulča  jako  mudri»  stjažja.  izv.  524.  ne  ostanuáče  sja 
gréh-L.  704. 

2.  Es  gibt  von  einigen  verba  pft.  part.  praes.,  welche  die  bedeu- 
tung  der  part.  fíit.  haben,  wie  dem  praes.  die  bedeutung  des  fat  zu-  j 
kommt,  asl,  bqdy  iaó[i.i'fo<;  futurus.  275.  15.  sborn.  usw.  ne  badete 
otBmuátaago  non  erit,  qui  liberet.  mladén.  ad  psal.  49.  22.  pomyšljaja 
pobor§átaago  mi  neizdrečen^  sil^  évvscú  tsu  [jlíXXovtsí;  piot  oufjiiiaxetv  tíjv 
8íjva[jLiv.  sup.  375. 12.  priiduStaja  žiznt  Ventura  (futura)  vitá.  ex.  rod§j  8§ 

6  KyßTtG6[t.ViO(;.  op.  1.  185.  Ebenso  sup.  173.  19.  ne  raspadušta  se  . 
stena  murus  non  dilapsurus.  hom.-mih.  siibuduščaja  sja  (siib^d^teje 
s§)  radi  bédy  cu[j!.ßY;GOtJL£vou  xtvSúvsu.  ev.-int.  1434.  Idruss.  vojt  nyóišnjj » 
po  tom  budučyji.  act.  2.  78.  na  syji  zapusty  pryjdučyje.  2. 1.  na  Nyko- 
lyn  deň  na  osennyj  pryjdučyj.  2.  107.  russ,  alt.  na  pridusčee  leto.  Iävt. 
gore  togda  Ijudemi»  budúcimi»  pri  tom'B  pogrebenii  qui  erunt  bus.  2. 
151.  íecÄ.  búda  asi.  b^d^.  poL  b^d^cy  iuturus:  cziowiek  na  tnech 
rzeczach  opatrznoéč  swoj§  ma  sadzió,  t.  j.  na  przeszlej,  niniejszej,  bed^ 
cej.  Bielski. 
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3.  Doch  haben  die  part.  praes.  der  verba  pft.  manchmal  praesens- 
leutung.  asi.  reky  Xé^cov.  sup.  217.  28.  nsL  rekôč  (asi.  rek^te): 
>varja  jih  rekôč.  volksl.  3.  5.  pojdôč  unterwegs.  Nicht  zu  billigen: 
íeé  pridôč  je  stanola  (zvézda),  gde  je  bilo  to  déte  éXÔ(í>v.  matth.  2. 
kuz.  Ähnlich:  na  pohitôč  eilends,  hung.  klruss,  burmystrom  na  tot 
;  buduéym  i  napotom  kotoryje  budut.  act.  2.  92.  nyhde  mistóa  ne 
irije,  taký  ne  poseduščyj.  posl.  87.  í^h,  ŕka.  anth.  5.  pol.  rzek^c. 
Iw.  6.  122.  sloácu,  nie  rzk^c  oku.  P.  koch.  1.  13.  rzekn%c.  Smith 
).    arzk<J>,  asi.  *rek%  dicens.  zof.  6.  a. 

4.  Von  den  verba  pft.  können  im  russ.  und  im  cech.  part.  praes. 
;.  wie  part.  praet.  act.  1.  angewandt  werden.  Vergl.  3.  345.  vost. 
3.  ru88.  gilt  dies  von  den  verba  I.  III.  2.  IV:  L  podojdja  k'L  Voro- 
>vu  sprosin  ego  éX6á)v.  turg.  36.  obnesja  vséch'B  na  konecB  i  tomu 
raku  etwa:  podnesla  kubok'L  napitku.    čit.  186.   vidja  to  i  vyjdja 

terpenbja  kričiti»  emu  é^£Xô(«>v.  bus.  2.  152.  III.  2.  uvidja  starika, 
lodjaáčago  S'b  sumoju;  sobaka  lajatb  načala  '.dcí>v.  bus.  2. 152.  IV.  so- 
«ja  sb  meždu  soboju  poďbéchali.  čit.  192.  nemnogo  pogodja  i  dé- 
5ka  pribéžala  domoj.  159.  poklonja  sb.  190.  posmotrja.  182.  185. 
)8tja  Sb.  179.  spustja.  191.  oserdjasb.  198.  podchvatja.  190.  Häufig 
id  in  der  volkspoesie  die  part.  von  séd,  id,  jad  auf  das  unveränder- 
he  učí:  tolbko  videli  molodca  sjaduči  sb,  a  ne  videli  udalago  poéduči 
sie  sahen  ihn  nur,  wie  er  aufsass,  aber  nicht  wie  er  davon  ritt.  300. 
lli  molodca  sjaduči,  da  ne  vidli  poéduči.  ryb.  2.  347.  vidal'L  akogo 
)lodca  projduči  sb  li  proéduči  sb.  2.  331.  i  ne  vidatb  Dobrynjuški 
íéduči  so  čistá  polja.  3.  86.  Daneben  findet  man  die  formen  des 
rt.  praet.  act.  II.  Ein  unterschied,  wie  etwa  der,  dass  mit  dem  part. 
Eiet.  act.  I.  die  Vergangenheit  bezeichnet  würde,  kann  nicht  nach- 
wiesen werden:  vb  upotreblenie  voslo,  sagt  vost.  100,  indem  er  von 
in  formen  prinesja,  vozvedja  für  prinessi,  vozvedši  spricht,  poklonja 
in:  snjavii  (asl.  s'bubm'bse)  si»  sebja  šljapy  vzošli  v^  šaterb,  i  poklonja 
emu  S'B  učtivostbju  stali  prositb  ego,  čto  b  usw.  čit.  190.  bezeichnet 
Tade  so  die  Vergangenheit  wie  poklouivši  sb  in:  oni  poďbéchavái  k'b 
tru  i  snjavši  s'b  sebja  áljapy  vzo^li  vi»  onoj,  i  poklonivsi  sb  duraku 
isbma  nizko  govorili.  188.  Man  vergl.  auch:  podchvatja  palku  po- 
K  ich'L  premnožestvo.  190.  mit:  uchvativb  ee  (lošadb)  za  chvosťb 
)dral'b  S'b  neja  kožu.  191.  Diese  ab  weichung  von  dem,  was  ich 
is  asl.  regel  ansehe,  ist  eine  auf  gewisse  verbalclassen  beschränkte 
igentümlichkeit  der  russischen  Volkssprache,  d.  i.  des  vom  asl.  nicht 
eeinflussten  russisch.  Wenn  ich  in  abrede  stelle,  dass  das  part.  praes. 

ct.  futurbedeutung  habe,  so  habe  ich  die  uns  vorliegenden  litteratur- 

62* 


820  Pi^i^  praM.  Mt. 

denkmäler  im  äuge;  gebe  jedoch  die  möglichkeit  eu,    dasB  in  einer 
älteren  perióde  der  slavischen   sprachen   das   pari,   praes.   act   der 
verba  pft.  zur  bezeichnung  der  zukunft  verwandt  worden   sei  und 
dasB  sich    einzelne   erscheinungen    der    neueren    litterator   als  reste 
dieses   ältesten   zustand  es   auffassen    lassen.     Aus    diesen    einzelnen 
erscheinungen  jedoch  eine  allgemeine  regel  ableiten,  wie  nekr.  256. 
thut,  das  halte  ich  nicht  für  zulässig.   6ech,  Auch  im  Čech.  finden  wir 
part.  praes.  act.  von  verba  pft.  neben  den  part.  praet  act  I:  jestli 
že  padna  budeš  mi  se  klanéti  und:  päd  služobník  prosil  ho.  Beide 
formen  werden  jedoch  nicht  unterschied slos,  wie  im  russischen,  son- 
dern so  gebraucht,  dass  dem  part.  praes.  act.  eine  beziehung  zur  Zu- 
kunft innewohnt.   Dieser  satz,  schon  früher  ausgesprochen,  ist  gegen- 
ständ einer  sorgfaltigen  Untersuchung  Em.  J.  Mittner's  in:  O  správném 
užívaní  pŕestupník&v  v  české  reči.  Prag.  1874.    Die  part.  praes.  act 
der  verba  pft.  sind  praesentia  blos  der  form  nach,   hinsichtlich  der 
bedeutung  sind  sie  fut.,  eine  regel,  die  auch  vom  praes.  der  verba  pft 
gilt.   Diese  part.  finden  daher  ihre  anwendung,  so  oft  durch  das  pAft 
eine  beziehung  zur  zukunft  ausgedrückt  werden  soll:  jestli  že  psdna 
budeš  mi  se  klanéti  d.  i.  jestli  že  padneš  a  budeš  mi  se  klanští.  let 
dojdouce   statku   postihnouti   mohou  wenn  sie  die  jähre  erreichen, 
können  sie  usw.   prijda  má  povédíti.    vám  spomocnéjši  budú  nmra 
než  živ  jsa  wenn  ich  sterbe:  asi.  dagegen  nur  umerL,  nicht  etwa  amrj 
neže  živ^  sj.    pass.   vstana  pujdu  k  otci  svému.   br.   aČ  zrno  padna 
v  zemi  umrlo  bude.   anth.  5.    pŕátelé  se  k  nemu  sejdú,  pohledňa  (dem 
älteren  ausgang  §  für  j  entsprechend)  na  ň  zas  odejdú,  bolesti  ma  ne 
odejmú.  suš.  16.  to  vše  zpravé  a  dokonaje  a  zase  pŕijeda  má  ten  púhon 
vyhlásiti  postquam  hoc  perfecerit  usw.    a  bychom  hŕíchu  zemrouce 
spravedlnosti  živi  byli  damit  wir  der  sünde  abstürben  und  der  gerech- 
tigkeit  lebten,    a  bych  i  ja  prijda  poklonil  se  jemu  Siccix;  yivü)  eXÖÄw 
7cpoaxuvirj9a)  auTco  asl.  da  i  azb  šbdb  poklôn  (j )u  se  emu.    nicol.   matth.  2. 
8.   a  by  všichni  v  spolek  sé  sberúce,  najlepších  v  čet  oberúce  mistróv 
padesát  na  vzdoru  poslali  je  inhed  k  dvoru.  kat.  14Ö3.    odvrhnouce 
nečistotu  prijmete  slovo  d.  i.  odvrhnete  nečistotu  a  usw.   a  ty  deščka 
vezmúc  k  sobé  ber  «é  domov  asi.  ty  di>sk^  v'bZbm'B  k'B  sebe  usw. 
kat.  656.  odejda  ukáž  se  knčzi.   br.   nasleduj  mne,  vezma  kríž  svij- 
br.  zberouce  obec  všicku  pŕijJte  na  muj  dvur.  mudr.  búdou  moci  sobé 
otevrouce  vyjiti  d.  i.  búdou  moci  sobé  otevŕíti  a  usw.    Auch  in  folgen- 
den Sätzen  steht  das  part.   statt  des  conditionals.    Vergl.  seite  813. 
ne  byl  by  kdo  vysvobodé  non  esset,  qui  salvaret.    vel.  a  by  védél  co 
oberá  ut  sciret,  quid  eligeret.    alex.    neni  tebe  kdo  zde  opatre.  svéA 
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čfátka  pokrmu  kdo  pŕidada  neni  qui  infanti  cibum  praebeat;  non 
:  kdo  bj  pokrmu  pridal,  pass.  Neben  dem  der  regel  folgenden  wird 
n  sehr  häufig  auf  solches  stossen^  das  sich  ihr  nicht  filgen  will:  a  to 
lané  uzŕice  vojsko  proti  té  zemi  poslali  asi.  uzrévLŠe  usw.  nachdem 
Römer  dies  gesehen  hatten,  schickten  sie  usw.  pass.  ten  ohledna 
ĽLŽrel  je  a  zlorečil  jim.  br.  pŕijda  k  jezeru  vytáhel  knižku,  'čit  45. 
r  allem  häufig  im  slovak.,  dem  das  wahre  part.  praet.  act.  I.  zu  fehlen 
eint:  schifjac  sa  na  kridla  leteli  vo  víchor.  51.  zahljadnuc  ftáča 
ikla  (striga)  na  <^euku.  59.  vilefjac  na  oblok  tak  dlho  po  ňom  po- 
>vau.  59.  zvolala  králouná  sa  rozosmejúc.  59.  vichifjac  meč  hnau 
>o  ňom.  60.  vikrikou  kráJ,  postavjac  sa  pred  veltca.  61.  poL  Selten, 
ek  nadid^  (asi.  idy  aus  *id§,  *id%)  wzi%l  jemu  miecz  z  tobolq.  Swi§- 
law  52.  bei  laz.  149.  przydqc  bei  Wiéniewski  Ort.  300.  Wie  im  Čech. 
len  wir  das  part.  praes.  act.  selten  angewandt:  ty  wstan<J)  zmiluj esz 
Syon  tu  exsurgens  misereberis  Sion.  malg.  101.  14.  Čech.  ty  po- 
ftna  smiluješ  se  nad  Sionem.  pol.  Jetzt:  ty  powstawszy  usw.  uczyni<J^ 
o  buduj <J^  Gerusalem  gospodzin  rosproszenia  Israhelska  zbierze  aedi- 
.ns  Jerusalem  dominus  dispersiones  Izraélis  congregabit.  malg.  146. 
Diese  anwendung  des  part.  praes.  act.  von  einem  pft.  ist  wol  cech. 
prungs. 

5.  Das  part.  praes.  act.  hat  manchmal  passive  bedeutung,  was 
ih  im  deutschen  vorkommt,  asi,  plovuátuju  reku  nogama  préide  vau- 
^v  70Ta{jibv  TToatv  o'!x,e{oii;  ^epaiourai.  proĽrad. :  einen  fluss,  der  beschífft 
d.  istočbnikB  neizbčrbpljuáti  fons  inexhaustus.  mladén.  nsL  vedec, 
lejôč  notus.  trúb. ;  neveruječa  stvar  res  incredibilis.  trúb.  hängt  mit 
%  jeti  credere  zusammen. 

6.  Das  part.  praes.  act.  wird  als  attribut  angewandt.  Dem  sub> 
ntiv  wird  dadurch  nicht  immer  eine  feste  eigenschaft  beigelegt,  aal. 
mn»Č^  svéťL  lux,  quae  non  obscuratur.  sup.  338.  22.  črtvb  neusy- 
g  vermis,  qui  non  sopitur.  365.  19.  brašno  gybn^teje.  assem.  og- 
hb  negasufitimb  ^pi  acßaara).  matth.  3.  l2.-nicol.  von  einem  sonst  un- 
abweisbaren thema.  vb  gybnuätihb  jestb  pokrbveno  ev  toi^  axoXXufjLsvot; 
i  xexaXupifAivov.  2.  cor.  4.  3.-šiá.  se  jestbtélo  moje  lomeáteje  se  za  vy 
ró  (A96  effTi  ih  qGí^  to  incép  ufJLuív  x,Xü>(xevov.  1.  cor.  11.  24.  sténb  skoro 
nyj.  hom.-mih.  slovyj  mužju  i  slavnyj  človeče,  ibid.  o  raspušta- 
tihb  se  Sb  ženami,  krmč.-mih.  dobré  sfamysljaštiimi»  toT;  eu^povouďiv. 
tch.  dušju  často  padajuäčju  sja.  izv.  536.  skoro  padajuátjuju  pHtb 
^u.  429.  nsl,  bodeče  trnje.  vrôč  (vréti  sieden),  goreča  svéča.  dereči 
tok.  žgeČe  koprive.  mogôče  das  mögliche,  noseča  gravida.  preleteč 
.8  (durchdringend),  skeleča  rana.  sloveči  grád.  stoječa,  tekôča  voda. 
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svojimy   voIdo  jesf  jako   chofičy   äafovaty  nach  eigenem   ermesseD 
verwalten.  3.  248.  Ochrem  skulky  moga  hraje.  jož.-skaz.  1.  76.    russ, 
chočetb  Bvoego  konja  iskati  kako  moga.  izv.  636.   iSech.  nenie  kto  éákj 
pf'idada.  anth.  28.  každý,  jakž  najtvrze  moha,  uvéŕ  u  rrchnieho  boha 
quam  fírmissime  potest.  kat.  2618.  a  tu  již  ne  byl  kdo  pomoha  ni  radj 
pHdaty  moha  qui  adiuvaret.  alex.  každý  se  sám  natkej,  a  by  roze- 
znal  zlé  od  dobrého,  a  by  védél,  co  oberá  quid  eligat.  alex.    a  dé- 
fátku  pokrmu  kdo  pŕidada  neni.   pass.    a  ne  byl  by  kdo  vysvobodé 
qui  liberaret.  vel.    ne  byl  by  kto  uhase.  bib.-mel.   jestif  pak  kdo  co 
učiné.  svéd.    neni  tebe  kdo  zde  opatŕe.  svéd.   když  jeho  ne  byl  kdo 
brané.  háj.  s  druhé  strany  ne  byl  kdo  dédin  osévaje.  háj.  Vergl.  zik. 
402.  673. 

9.  Praedicativisch  steht  das  part.  praes.  act.  auch  nach  den 
verben  der  Wahrnehmung.  Das  part.  steht  häufig  dem  griech.  inf.  in 
der  constructio  inf.  cum  acc.  gegenüber.  Vergl.  seite  142.  ad.  vé- 
déah^  gospodé  samogo  s^Šta  Y^Beiaov  tov  Xptaicv  ourbv  eTvai.  lue.  4.  41.- 
zogr.  obréte  otrokovicu  ležeštu  ßeßXY;(jL€viQv.  marc.  7.  30.-nicoL  j^ie 
ty  méniái  dév^  s^št^  quam  tu  putas  virginem  esse.  sup.  3.  18.  mu^ 
sego  človeka  s%šta  putans  hunc  hominem  esse.  18.  21.  védé  t§  syn'B 
im%§ta  scio  te  filium  habere.  185.  13.  vidé  gospoda  po  srédé  vi- 
s§šta  vidit  dominum  in  medio  pendentem.  319.  16.  uzBr^tb  syna  člo- 
véčbskaago  id^lta  na  oblacéhi»  Stj/ovrat  tov  uľov  tou  devOpcúicou  Ipx^pieyov 
é^i  Tü)v  vefsXcov.  matth.  24.  30.  vidéste  i  iduátb  na  nebo  i^tioaak 
auTÓv  TCopeu6[jL£vov  et<;  tov  oupavóv.  act.  1.  ll.-šiš.  slyáavb  narodb  mimo- 
hodeŠtk  áxoúaa^  S/Xou  S'.aT:opeuo[jLÍvou.  nicol.  egda  uzrite  oblak'L  vksho- 
de§tb  5Tav  Tír^Te  tt)v  vs^áXtjv  ávatéXXouffav.  lue.  12.  54.- nicol.  Vergl. 
lue.  2.  44;  2.  46;  4.  41.  io.  11.  17.  zre  ego  sbhn^šta.  dial.-šaf.  mnén 
človeka  prostá  sušta.  mladén.  91.  nepbštujuštumu  čbto  skvrbnbno 
sušte  eTvai.  rom.  14.  14.-§iá.  obréštu  (obrétu)  se  o  njemb  ne  imy 
mojee  pravdy  pit)  ly^tú'í,  philipp.  3.  9.-Siš.  Abweichend :  j  egda  vidiai 
učenika  prédaj^te  quando  vides  discipulum  tradentem:  prédaj^^U 
sup.  305.  2.  kroat,  najdoáe  njega  v  crikvi  sideči.  pist.  vijú  siná  človi- 
časkoga  steói  ob  desnú  kriposti  božje.  pist.  naála  sam  miloga  pod 
borom  stoječi  stantem.  jač.  31.  ugledal  divojku  s  perjem  dvore  metui 
verrentem.  183.  serb,  začu  lelek  i  začu  kukanje,  starú  májku  Jova 
kukajúci  lamentantem.  pjes.-herc.  91.  Meist  durch  einen  satz:  a  kada 
vidje  mnoge  fariseje  i  sadukeje,  gdje  idu,  da  ih  krsti.  ru98.  uvideli 
oni»  matuSku  sidjalčuju  poďb  okoäečkom'B  slezno  plačúci  sb  sedentem, 
lacrimantem.  nekr.  273.  Die  unveränderliche  endung  uči  steht  häufig 
statt  des  erwarteten  acc:  tolbko  videli  molodca  sjaduči  Sb,  a  ne  videli 
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udalago  poéduči  sb  equam  ascendentem.  volksl.  vidli  niolodca  poédači 
veselagO;  a  priéduči  pečalbnago.  rjb.  2.  347.  6ech.  vidél  sem  satana 
jako  blesk  padnúce,  wol  asi.  *padn^šta.  hod.  Indessen  steht  auch  an 
anderen  stellen  úce,  úc,  íce,  ic  d.  i.  asi.  í^te,  §šte:  uzrel  pýŕ  vz  horu 
jdúce  jako  dym  z  niestéje.  bibl.  vidúci  détátko  kovékujic  vagientem. 
Doch  auch:  uzrela  obraz  syna  božieho  na  kŕiži  pné.  jir.  nákr.  77.  pol. 
že  m  widzial  umierajúc  miie  dzieci§  swoje  quod  morientem  vidi  infan- 
tem.  koch,  ja  ž  jes  widziala  syna  božego  wst<J>puj<J^c  na  niebiosa  ascen- 
dentem in  coelum.  jadw.  12.  postrzeglem  id%cego  ku  sobie  czlowieka 
w  županie  bialym,  asi.  id^ta,  id%Stb.  slyszalem  Katalani  6piewaj%c%: 
ápiewa6  wäre  falsch,  mal.  348.  oserb.  Hieher  ist  zu  stellen:  všo  stejo 
a  lejžo  vostajič  alles  stehen  und  liegen  lassen,  asl.  stoj§,  lež^.  seill. 
117.  nserb.  vizi  lubeg'  na  luce  táavicku  sekuceg\'  asl.  trav^  sek^ta, 
sék^štb.  volksl.  2.  77.  lit.  tu  žinojei  man§  d  vare  ne  sédint  du  wusstest, 
dass  ich  im  hofe  nicht  sitze,  schleich.  322,  asl.  etwa:  védéaše  mene 
VTB  dvore  ne  séd^štB,  séd^šta  (séd^§te).  lett  visi  laudis  tevl  téica 
bez  díva  dziv&j&t  alle  menschen  sagten,  dass  du  ohne  gott  lebtest, 
biel.  371. 

10.  Das  part.  praes.  act.  fungiert  als  apposition  und  steht  tempo- 
ral, causal  und  final,  concessiv,  hypothetisch.  Hinsichtlich  des  Ver- 
haltens des  part.  sind  folgende  fälle  zu  unterscheiden:  dasjenige,  von 
dem  die  im  part.  enthaltene  handlung  ausgeht,  ist  ausgedrückt  und 
steht  I.  im  nom.:  obbhoždaaée  gradi>c§  uče  xepii^e  t^^  xtofxa;  xuxXü)  SiSi- 
cxwv.  marc.  6.  6.-  zogr.  II.  im  dat. :  simi»  sice  tvorimom'B  graďb  tr^séaSe 
8^  cum  haec  itafierent,  urbs  tremebat.  sup.  237.  20.  lU.  Dasjenige,  von 
dem  'die  im  part.  enthaltene  handlung  ausgeht,  ist  nicht  ausgedrückt: 
molitva  céluj^te  krbSťB  preces  dicendae,  dum  crucem  osculantur.  glag. 
249.  Das  part.  praes.  act.  sowie  das  part.  praet.  act.  I.  haben  bereits 
im  asl.  die  declination  zum  theile  aufgegeben;  noch  mehr  ist  dies  in 
den  lebenden  slavischen  sprachen  der  fall,  die  die  bezeichneten  parti- 
cipia  in  gewissen  formen  erstarren  Hessen,  wodurch  sie  dem  lat.  gerun- 
dium  und  dem  part.  praes.  act.  der  romanischen  sprachen  ähnlich 
werden.  Die  diesen  slavischen  gerundien  zu  gründe  liegenden  asl. 
formen  sind  für  das  part.  praes.  act.  §  und  ^ste,  ^áte,  für  das  part.  praet. 
act.  I.  VI»  und  VLŠe.  pol.  myál^c  ist  demnach  nicht  das  „nackte  decli- 
nationsthema^,  sondern  eine  durch  den  abfall  des  auslautenden  e  ent- 
standene form:  asl.  mysl^šte.  So  dürfte  auch  das  indeclinable  gerun- 
dium  des  lit.  auf  -ant  zu  erklären  sein,  das  Schleicher  für  den  reinen 
stamm  hält  Vergl.  320;  nicht  anders  das  lett.  auf  -&t  aus  -ant.  biel. 
133.   Vergl.  368.  und  das  ngriech.  ßXiTrovra;,  Svxa^. 
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11.  I.  Dasjenige^  von  dem  die  im  part.  enthaltene  handlang  aus- 
geht, ist  ausgedrückt  und  steht  im  nom.    Mit  diesem  nom.  congruiert 
das  part.;  regelmässig  im  asl.    asl.  Declinabel.  tu  sy  rastoči  usw.  iuX 
(ü)v)  Steoxopxtaev.    assem.  jedbno  izvolite^  ili  otvresti  se  Hristosa  ili  ne 
pokor^šte  s^  mečemb  sitkonbéati  8§  aut  non  obedientes  gladio  interire. 
sup.  43.  14.  zašticaj^  (wol  íiir  zaštiátaj§)  reče  r^vt^orco,  eig.  etwa:  tegena 
dixit.  sup.  308.  9.  pride  vbshode  éicopeúeTo  ayaßaiyu>v.  lue.  19.  28.-díco1. 
ne  radešti  žila  jesi.   danil  29.    So  auch :  naljacaja  naljačeši  lukí  svoj. 
izY.  467.    Selten:  pride  Marija  vbzvé&tajušte  učenikomb  óejcar(féXk&ju2. 
io.   20.    IS.-svrl.    vitzvéštajuáti.   nicol.   da   ne   otkryjetb   zuby  svoje 
sméjuáte  se  ne  monstret  dentes  suos  ridens:  sméj§  s^.  pat.  231.  nsl 
Indeclinabel.   Auslaut  e  (9);  oč,  eč  (^šte,  ^šte);   oči,  eči  (wol  auch: 
^te,  §áte).    grede  (asl.   gr^de):  besede,  ki  jih  je  mimogredé  sli&al 
praeteriens.    met.   gredôč.    gre  plakaje.    čit.   292.   zdihovaje  gOYorí. 
306.    zdélan  človek  mimogredé  spi  iens  dormit.   kaj  bôs  stoječ  slovo 
jemal?  volksl.  3.  88.   odišla  je  nazad  popevajuč.   prip.  210.   ide  vq 
cirkvu  misleči  usw.  ibid.  po  vrtu  hodeč  je  hruške  pobiral.  krizt.  174. 
odide  plačuč  dimo.    čit.  279.    gledé  kann  auch  als  praeposition  ange- 
wandt werden.    Vergl.  seite  516.   bulg,  plačeeki  ťBrčat  Angelina  pb- 
rans  currit  Angelina,    milad.  243.    kroat.  óu  trpiti  skrovito,  od  tebe 
samo  lik  ufajuč  i  mito  von  dir  allein  heilung  und  lohn  erwartend,  lad. 
19.    pak  se  sva  oklopi  mramorom  i  ledom,  ne  hteói,  da  topi  mú  togo 
pogledom.  62.  košute  igraju  skáčuci.  89.  milá  je  tugujuó  šetala.  jač. 
158.  muž  njeje  buduči  pravedan,  ne  htiše  nju  očitovati  &v  Síxais^  pist. 
Vergl.  ova  buduói  rekal  zapovidi  usw.  postquam  haec  dixit,  iussit  usw. 
kat.  220.    serh,  misii  paša  udariť  krijuci  clam.    pjes.  5.  421.    pijač 
vino  oni  besjedili.   pjes.-juk.  291.    to  govoreč  na  noge  se  skáče.  305. 
ona  njemu  plačúc  odgovara.   pjes.-kač.  5.    podmučeč  mu  konja  ose- 
dlala.  volksl.   boga  moleči  bogu  se  umolile.  obič.  126.   klrusa,  zahrajú 
z  toho  dvora  idučy.    pis.  2.  46ľ    chofačy  stan  i  kondycyju  bolšaja 
učynyty   umyslyly  jesmo   usw.     act.  3.  203.    zabavyl   éa  éidlajučy 
koúa  voronoho  den  rappen  sattelnd,  volksl.  budučy  velykym  pánom 
kupyí   bym  sobi  toj   zámok   wenn  ich  ein  grosser  herr  wäre  usw. 
OS.  264.    syáa  lulečky  kuryly.   kotl.  80.   ne  chofa  unwillkürlich.  63. 
ru8s.  owh  bbcťL  sja,  dereti»  sja  célyj    denk,    ne  pivajuči,    ne   édajači 
neque  bibens,  neque  edens.    bus.  2.  126.  da  sju  gramoticju  precitajúci 
potsnéte  sja  na  vsja  dela  dobraja,  slavjašče  boga.    150.   prybyH  kale- 
koju  domoj,  tašča  svoe  krylo  i  voločivši  nogu  er  kam  als  krüppel 
heim,  nachschleppend  usw.  153.   poživite  vy  boja  sb  boga.   var.  189. 
So  auch:  nakazaja  nakaži  mja.   chron.  1.  171.  3.   stoja  stoiťB,  sidja 
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siditr».  rybD.  1. 19.  stoja  stojaťL,  sidja  sidjati»;  leža  ležaťL.  218.  ničego 
ne  govorja  vlézi  na  pečb.  čit.  183.  gljadéli  molča.  200.  cech.  ne  byl  hj 
človek  tak  litý,  by  to  vida  stál  ne  plače  ut  haec  videns  staret  non  flens. 
kat.  2793.  a  by  jim  všem  setnúc  hlavy,  pak  jich  tela  bez  otvlaky  vez- 
múc  metali  u  mláky.  3147.  divili  se,  hlas  slyáice  a  nikoho  ne  vidouce* 
pasB.  mnozi  usilovali,  žádajice  mu  käň  odjiti  cupientes  ei  equura  eri- 
pere.  let.-troj.  i  šel  ne  veda,  kam  pŕijde.  br.  a  vida  tebe  radovati  se 
bude.  br.  Ludvik,  utíkaje  z  bitvy,  utonul  v  bahne.  vel.  človek  kvile 
rodí  se  flens  nascitur.  kom.  buďa  tebou  ne  dal  bych  mu  nie  wenn  ich 
du  wäre  usw.  viza  (füi*  vida,  vida)  zló  a  zló  dal  se  do  prosení,  čit.  48. 
slovak.:  popelvár  na  hostinu  ňe  dbajúci  ňe  chcel  sa  bavif.  pov.  7.  lud 
kolom  stojac  bohom  úctu  dáva.  pohov  si  ešte  rok  chodiaci  okolo,  pla- 
kala, perúci  6aty.  hat.  2.  268.  králoučik,  vidjac  usw.  povjedau.  čit.  52. 
behajúc  okolo  nej  kričí.  71.  pol,  czakaj<J>  czakaijesm.  malg.  39.  1.  chwa- 
9C  wzow<i»  gospodna.  17.  4.  áwi^cone  stoj^cy  jadamy  stantes  edimus. 
az.  149.  niechc^cy  to  zrobiiem  invitus.  ibid.  szukaj^c  innych  sposo- 
>ow  mowienia  ojczystego  zaniedbywaj^.  I^ith  238.  Vergl.  1Ö7.  oserb. 
iokje  z  piva  dom  spjevajo,  juskajo  canens,  eiulans.  volksl.  1. 149.  ŕekny 
ieptajo,  šeptajcy.  čit.  86.  87.  Vergl.  seill.  117.  nserb.  červjenavka  holo- 
Tafte  chvatajucy  vjelike  kamjeňe  arripiens.  čit.  92.  ten  muž  vola  ne- 
péestavajucy.  94.  lit,  ateit  tinkl^  neš%s  er  kommt  ein  netz  tragend: 
Qesy.  schleich.  316.  lett.  mit  verlorner  flexion :  éij&t  dzi'rdéju,  ka  žáva 
«rährend  ich  gieng,  hörte  ich,  dass  man  schoss.  biel.  368. 

Von  dem  part.  praes.  act.  wird  durch  bski»  ein  adj.  gebildet,  das 
im  plur.  instr.  n.  der  nominalen  declination  als  adv.  fungiert,  nsl.  be- 
žeckí, klečečky.  sedečki.  Ähnlich  klingt  slepeckí  coece,  das  jedoch  mit 
slépbCB  zusammenhängt.  Vergl.  seite  158. 

12.  ü.  Dasjenige,  von  dem  die  im  part.  enthaltene  handlung  aus- 
geht, ist  ausgedrückt  und  steht  im  dat.  Es  ist  dies  dej^  sogenannte 
dat.  absolutus,  über  den  seite  614-619.  gehandelt  wird.  Das  part.  hat 
nominale  form.  Vergl.  seite  141.  Das  part.  praes.  wird  angewandt, 
wenn  die  handlung  desselben  mit  der  handlung  des  verbum  finitum 
gleichzeitig  ist.  asL  tomu  beséduj^stu  iskopaáe  rovL  eo  loquente  fos- 
sam  effoderunt.  sup.  4.  7.  Mehr  beispiele  seite  141.  614-619.  Der  dat. 
von  sy  kann  fehlen :  vLskrese  célomi>  pečatemi  d.  i.  s^átemi»  resur- 
rexít  integris  sigillis.  tur.  39.  Vor  dem  verbum  fínitum  steht  oft  die 
conj.  i,  wenn  das  part.  vorangeht.  Ich  setze  diese  das  Satzgefüge  stö- 
rende erscheinung  auf  rechnung  der  abschreiber.  klruss.  Das  part. 
lautet  meist  auf  čy  aus:  budučy  nam  hospodarju  na  velykom  sojmi  do- 
itesiy  prožby  k  nam  cum  essemus  in  ipagna  concione  usw.  act.  3.  138. 
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poviciyly  nam,  iž,  jidučy  Jim  s  tovaramy  svojimy,  ot  lud  ej  nepryja- 
telskych  euf  rozbyty  cum  irent  cum  mercibus  suis.  3.  223.  budučj 
nam  u  Varšavi  pysaiy  do  nas  cum  essemus  Varsoviae.  241.  jizdačy 
jim  na  mnohyje  mistca  nikotoryje  lude  tovary  jich  zabyrajut.  288. 
Doch  steht  auch  das  part.  im  dat.:  stalo  6a  lita  usw.  mi6aca  usw. 
pry  tom  budučym:  maršalok  usw.  praesentibus  usw.  2.  79.  daoo 
V  Horodni;  pry  tom  budučym  velemožnym:  pan  usw.  act.  Diese 
fdguDg  in  der  einen  wie  in  der  anderen  weise  ist  wol  nur  ein  nach- 
klang aus  dem  asl.  lü,  denai  auštant  (praávintant)  pareisiu  wenn  der 
tag  graut,  werde  ich  kommen,  schleich.  321.  lett.  man  bráuc&t  wilks 
skréja  par  celu  als  ich  fuhr,  lief  ein  wolf  über  den  weg.  biel.  370. 
In  anderen  sprachen  behilft  man  sich  mit  dem  nom.  krocU.  odhajaju, 
toplina  gone6  nje  discedunt,  calore  eos  abigente.  pjesn.-hrv.  1.  5. 
jo&óe  on  govoreói;  eto  pride  fráter  k  njemu.  jerol.  233.  russ.  malo 
vremja  poizojduči  prišel  Curila  brevi  tempore  elapso  venit  usw.  bus. 
2.  330.  Čech,  ja  jsa  pri  nich,  ŕekli  jsme  sobé,  asi.  m'Bué  8%§tu  u 
nihi»  rekohom'B  sebe  cum  af)ud  eos  essem  usw.  svéd.  a  Havel  proti 
nám  jda,  ve  dveŕich  jsme  se  potkali.  svéd.  Auch  im  cech.  findet  sich 
selbst  in  solchen  Sätzen,  die  unter  I.  gehören,  vor  dem  verbum  finitom 
die  conj.  i:  psa  nakŕmivší  i  jide.  ona  priskočivší  k  nemu  i  vytrie 
kôstky  jemu.  Jireček,  Nákres  79.  Dem  part.  geht  ein  in  vielen  fiüleB 
dunkles  a  vorher,  ibid. 

13.  III.  Dasjenige,  von  dem  die  im  particip  enthaltene  handlung 
ausgeht,  ist  nicht  ausgedrückt.  In  diesem  falle  wird  selbst  im  asl.  eine 
auf  šte  auslautende  form  etwa  wie  ein  lat.  gerundium  angewandt 
Diese  fugung  findet  man  oft,  wenn  das  subject  des  part.  durch  einen 
anderen  casus  als  durch  den  nom.  ausgedrückt  wird.  Die  form  auf  šte, 
wofür  in  mehreren  sprachen  šti,  daher  či,  ci,  eintritt,  ist  vielleicht  der 
acc.  sing.  ne)}tr.  asl,  povele  sitvezati  je  i  vlač^šte  vešti  j§  v%  tembnica 
iussit  ligari  eos  et  trahendo  eos  duci  in  carcerem.  sup.  Ö2.  12.  Dage- 
gen etwa:  povele  vojemTb  si»v§zati  j§  i  vlačeštemi»  usw.  dolu  zrešte 
besédovati  lépo  deiectis  oculis  loqui  decet.  pat.  279.  bysti»  ttma  jakože 
osežušte  hoditi  erant  tenebrae,  ut  palpando  ambularetur.  men.-mih. 
molitva  s-Lvlač^te  sq  gebet  beim  auskleiden,  glag.-sin.  ašče  by  zapo- 
védb  siihranili»,  to  vt»  veky  jemu  bylo  žitije  (für  žiti),  starosti  ne  pri- 
jemljušče,  n  i  slbzbna  dela  imušče  aeterna  vitá  ei  esset,  senectutem  non 
admittenti  usw.  für  prijemlj^štu,  im%štu.  izv.  543.  vidé  kyih-B  bési 
sbs^mn^te  s§  jego  vidit  quosdam  daemones  timentes  ipsum :  8i»s^in* 
n^t^  s^.  sup.  27.  4.  si»  nebese  božij  glasi»  slyšav^,  vel^áte  skniti  usw. 
dei  vocem  audiens,   iubentem  ^escendere  usw.:    vel^štB,   da  es  sieb 
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auf  glasnb  bezieht.  141.  24.  podoba  mi  jesťB  sédéti  ralbč^šte  oportet  ine 
sedere  silentem:  mlbč§étu.  151.  4.  né  li  ti  pečalbno  siyáeste  jaže  jed- 
nomu  bogu  iépa  non  ne  tibi  triste  est  audienti  ea  usw.:  slyšeštu.  243. 
23.  Befremden  erregt  der  gebrauch  der  form  auf  ste  im  folgenden 
Satze :  jegda  vidiái  učenika  prédaj^šte  quando  v^ides  discipulum  tra- 
dentem:  prédaj%šta.  305.  2.  nsl.  eke  by  déd  naš  ne  segréáil;  tev  veky 
jemu  bé  žiti,  starosti  ne  prijemljoki,  nikolije  že  pečali  ne  imy'  (für  das 
erwartete  imoki),  ni  slzná  telese  imoki.  fris.  2.  1 :  vergl.  die  entspre- 
chende asi.  stelle  seite  828.  bulg.  ali  ti  se,  sestro^  zlodealo;  ramni 
dvore^  sestro,  meteeáti,  mene  boInO;  sestro,  gledaedti?  oder  hat  es  dich 
verdrossen;  indem  du  den  hof  kehrtest^  mich  krank  sahst?  milad.  126. 
Ebenso  242.  serb»  suprotivštine,  koje  gode  do  sada  bile  hoteóe  ili  ne 
hoteóe  mit  oder  ohne  willen,  mon.-serb.  368.  35.  lasnje  seje  obu6 
sede6i  neg  stojeói  sedendo,  stände,  sprichw.  krvavé  im  sablje  do  bal- 
čakah;  sijekuči  careve  soldate,  wo  sich  sijekuói  auf  im  bezieht,  pjes. 
5.  125.  znam,  da  ti  se  umorila  ruka,  sijekuči  pod  Ostrogom  Türke. 
128.  lonac  óeá  poznať  zvoneči,  a  čovjeka  govoreói  am  klänge,  an  der 
rede,  sprichw.  težko  Vukunejeduói  mesa.  pjes.-kač.  99.  jer  me  težka 
iedja  umorila,  hitro  jaáuó  po  gori  zelenej,  volksl.  klruss,  dai  odnu 
nyvu,  idučy  s  manastyrja  dorohoju  vyhonnoju  k  Ly])edy,  na  pravoj 
ruéi  wenn  man  geht.  act.  2.  126.  ležyt  (nyva)  nad  manastyrem,  vjiz- 
žajučy  v  manastyŕ  po  livoj  ruói  wenn  man  hineinfährt,  ibid.  takovyj 
koždyj,  žadnoho  ne  vyjmujučy,  majet  k  tomu  mocoju  pryvoročyvan 
byty  indem  man  keinen  ausnimmt.  3.  45.  koly  ž  uslyšal  nas  i  vojsko 
naše  naprotyvko  toho  naáoho  nepryjatela  ťahnučy.  2.  171.  poslyšavšy 
o  naSom  vojsku  do  sebe  fahnučy.  3.  135.  russ,  navérno  Ibzja  skazatb, 
ne  délaja  obidy  ohne  dass  man  unrecht  thut.  bus.  2.  157.  éduči  vi» 
verchí»  témi  rékami,  na  pravé  wenn  man  fahrt.  330.  ože  ti  ne  (né)  do 
sýti  vsju  zemlju  ruskuju  deržači.  lavr.  by  nami»  vse  vidjašče  predi» 
očima  lučšimi»  byti  indem  wir  alles  sehen,  chron.-vost.  2.  134.  Man 
füge  hinzu:  vidéhi»  ženu  priničjušče  k'L  zercalu  i  mažjusče  sja.  dan.- 
izv.  270.  Čech.  anebo  f  je  bohóra  našim  uvéŕiece  chválu  vzdati,  etwa: 
fidendo,  fide  laudandi  sunt  dii  nostri.  kat.  2703.  káži  s  tvého  tela  stieti 
a  tvé  mäso  zrežúc  vzieti.  2969.  veliká  jest  krivda  vezmouc  od  boha 
jeho  dary  a  ne  býti  jich  vdéonu,  etwa:  magna  est  iniuria  a  deo  dona 
eius  accipere  usw.  štít.  v  tele  jsouc,  kromé  tela  býti  živú  neni  život 
zemský,  ale  nebeský,  štít.  vrch  brezový  jest,  jdouce  od  Prahy  na  zá- 
pad slunce,  vzdali  cesty  dne  jednoho.  háj.  Mit  der  dem  asi.  §  entspre- 
chenden form:  bidná  jest  véc  ztratiti  vlast  svou  a  sem  i  tam  se  toulaje 
žebrati  chleba  sobé.  vel.  lépe  jest  ne  počiti,  nežli  počua  ne  dokonati. 
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proL-mart.  neizdrekonľL  ineffabilis.  izv.  652.  neistrBgnomi».  sup.  442. 
6.  doido&a  v^  nerazlučimyja  krovj  domus,  a  quibus  dod  separabontur. 
izv.  428.  neopolimi»  qui  uri  nequit.  sbor.  neugasinľL  qui  exstingui 
nequit.  sup.  318.  12.  Das  abweichend  gebildete  pitomi»  bedeutet  sagi- 
natus  und  cicur.  Anders  kli-uss,  vol  oremyj  der  pflugochse,  act.  rody- 
mjj  kraj  das  geburtsland.  pis.  2.  22.  iiiss.  tbma  nesvetimajá.  volksl. 
Abweichend  gebildet:  no^amoe  nositi»  sja,  deržamoe  deržiťL  sja. 
sprichw.  matuJika  rodimaja  ist:  die  leibliche  mutter,  rodimaja  demnach 
etwa  gleich:  rodivšaja.  pol.  niewidomi.  klon.  2. 84.  wiadomy.  éwiadomy. 
znajomy.  rodzimy  gediegen.  Vergl.  ruchomy.  Selten  ist  die  active  be- 
deutung:  (ul.  ljubimi>  bjaše  knigami>  amans  erat  librorum.  izv.  671. 
jazyki»  čjujemyj  o  gorcé  i  o  sladcé,  o  britcô  i  o  kiselé  lingua  sen- 
tiens  amara  et  dulcia  usw.  669.  kričimb  clamans:  kričimy  glasy. 
sabb.  11.  padaemya  zvézdy.  bus.  698.  radostotvorimi»  laetitiam  creans. 
op.  2.  2.  195.  ajerohodiniT»  aérivagus.  cech.  slepý  je  či  vidomý?  ist  er 
blind  oder  sehend?  kat.  290. 

VIII.   Participium    praet.   act.   I. 

1.  Das  part.  praet.  act.  I.,  welches  meist  eine  vor  einer  vergan- 
genen handlung  vollendete  thätigkeit  ausdrückt;  wird  regelmässig  nur 
von  yerba  pft.  gebildet.    Die  ausnahmen  von  dieser  regel  sind  jedoch 
zahlreich,    aal,  bivB.  tepi»  ^pa-^eWuiaoLq,  matth.  27.  26.  izdajavLsi  lipoaa- 
vaXcdaaaa.  ostrom,  a&te  oti>pušta  j§  ne  jadi>š§.  marc.  8. 3.-zogr.  nsl.  opriméi. 
rekii.  skrivši:  diese  drei  allgemein  gebräuchlichen  part.  sind  von  verba 
pft.  gebildet.   Nach  krizt.  172.  wird  jedoch  auch  zdigavši,  nachdem  er 
mit  heben  beschäftigt  gewesen,  gesagt,    serb,  ne  mogavši  ih  razvaditi. 
prip.  112.    rus8,  findet  man  mogái:  nigdy  ne  mogši  najti  togo  olenja 
vozvraiili  sb  nazadi».  öit.  188.  Vergl.  seite  836.   6ech.  gilt  die  regel  mit 
.      nicht  seltenen  ausnahmen.  Mittner  40.   hodovavôe.  jedše.  pracovavše. 

pol.  gilt  sie  gleichfalls,  doch  sind  miawszy,  mieszkawszy,  jechawszy, 

piaawszy  usw.  im  gebrauch,  mal.  334.  Smith  149. 

2.  Asl.  wird  dieses  part.  decliniert,  in  den  neueren  slavischen 

sprachen  ist  es  indeclinabel :    die  versuche,  es  als  declinabel  in  die 

Schriftsprache  einzuführen,  sind  wie  alle  ähnliche  versuche  misslungen. 


^1 


•ť 


n*í.  Jakoba,  pridgiga  (asi.  prižbďLsaago)  do  réke.  ravn.  1.  49.  Jakoba 
ta  vodnak  nam  skopavžiga  (asi.  iskopavLŠaago).  2.  111.  božjo  voljo 
spolnivSim  (asi.  ispltniv-LŠiimi»).  2.  117. 

3.  Das  part.  praet.  act.  I.  wird  attributiv  angewandt.     císL  lutde 
jestb  roždij  8§  césari.?  ttou  ácrlv  b  xs/Oelc;  fiaGiXsúíj  matth.  2.  2.  jadi^šuh-L 
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béaáe  Četyri  tysQ§t§  m%žb  o\  Zk  ecOtovie^  (eig.  ^orfórtz^)  ^5oev  xsxpoauT/ihüi 
av$p£<;.  15.  38.  kto  jeatb  ilavyj  tebe  oblastb?  v,q  eonv  b  Soú^  cc».  tí;v  í;:> 
Gtav;  lue.  20.  2.  ožestočaváu  priteža  kožu  duram  nactas  est  cutem. 
sabb.  26.  očľbvlbáuju  se  plbtb  carnem  rubefactaiii.  ant.-hora.  146.  In: 
iznosahu  umrbša  syna  e^sxoiJLil^eTO  TeOvr^xui^  lÁôq,  lue.  7.  12.-DÍeol.  ist  omrbsa 
appositiv  gebraueht.  kroat.  pogibáa  slávu  svitá  wol :  deD  vergänglichen 
rühm.  kat.  220.  klruss.  earstvo  nebesne,  vičnyj  pokoj  perestavšôj  sa 
duáy!  ist  asi.  Ursprungs.  Vergl.  russ.  ego  prošedšee  seine  Vergangen- 
heit, turg.y  was  fremdartig  ist. 

4.  Das  part.  praet.  aet.  I.  steht  praedieativ  beim  verbum  esse. 
aal.  t  o  vbse  bé  ras^divr»  etwa:  haee  omnia  diiudieaverat.  sup.  426.  9. 
zamatorévsa  vb  dxnehb  svoihb  bysta  (bésta)  xpoßsßYpisre?  ev  -zoüq  r^- 
p3L\^  aOrcüv  Tjaov.  lue.  1.  7.-nieol.  azi»  esmb  star'b  i  žena  moja  zama- 
torévši  VB  dbnehb  svoihb.  lue.  1.  18.-ev.-bue.  vy  razgrbdévbáe  jeste 
ú[jLeT(;  769UGt(i)iJLávot  éoré.  1.  eor.  Ö.  2.-šiš.  Ebenso  slepč.  Hristos'B  by  vi 
jesťb  fevciJLevoí;  rjv.  ex.-op.  2.  1.  26.  istupivši  umomb  bé.  laz.-vuk.  UC. 
da  byste  istorgT»še  mnogy  oťb  séti  dijavolja.  izv.  696.  bé  bolévi»,  paki 
že  ustrabiví»  sja.  op.  2.  3.  35.  jeliko  nečbstijenib  béahu  padi>še.  mkdéo. 
klruss.  alt.  stojavôy  jesy  pered  namy  i  opysal  jesy  jieh  usw.  ste- 
tisti.  aet.  2.  122.  umysiyvšy  jesmo  consideravimus.  29.  tuju  ústavu 
našu  davsy  jesmo  poddaným  našym  hane  constitutionem  dedimos 
subditis.  3.  114.  ehotíčy  (fUr  ehofačy,  asi.  hot§šte)  vďaénosf  moja  po- 
kazaty  vynavšy  jesmy  d  vi  častý  usw.  136.  zaehovyvajučy  éa  vodli 
pravá  prysedšy  jesmo  pered  hospodarja  korola  venimuB.  137.  umj- 
slyvSy  jesmy,  što  by  usw.  233.  russ.  In  der  volksspraehe :  jakí 
ja  byva>  zasnuvb.  skaz.  1.  73.  kakx  biideti»  sami>  vesb  iscélév^.  bezs. 
1.  52.  byli  vsé  uže  prosnuvsi  sb.  bus.  2.  150.  Čech.  však  jsú  vsech 
zem  reči  znavše.   Jireček,  Nákres  84.    Vergl.  etwa  griech.  ou  cmoí^í- 

5.  Praedieativiseh  steht  das  part.  praet.  aet.  I.  nach  interroga- 
tiven und  relativen.  Das  part.  entspricht  in  diesem  falle  iiuiten 
verben  anderer  sprachen.  Haupt-  und  nebensatz  müssen  dasselbe 
subjeet  haben.  Vergl.  seite  823.  asl.  STbpovédavLŠe  jemu  vbsa  jaže 
slyšavbSo  oťb  Savina  confessi  ei  omnia,  quae  audierant  a  Sabino. 
sup.  116.  12.  ne  im^šta,  na  čto  prbvoje  r^eé  prosterL  tCv.  ^cpsTSfa 
Ta<;  x^^^s  OxcßaXXet.  322.  11.  jegožo  ne  préimt,  togo  i  glagolati  ne 
sbméj^  quae  non  accepi,  ea  dicere  non  audeo.  385.  16.  vbzemleäi^ 
egože  ne  položb,  i  žbneši,  egože  ne  syjavb  (séjavb)  aijpsí^  B  oux  iOi;- 
x(z^,  x(zt  Oeptl^ei^,  5  oux  eoTziipoLq.  lue.  19.  21.-nicol.  žbnesi^  j%duže  fl6 
séavb.  assem.    »T^biraje,  jaduže  ne  rastočnb.  sav.-kn.  80.    žbnjn,  ideže 
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oe  séavL,  i  8'Lb(iraj^),  jaduže  ne  ľastočih'L.  assem.  sbbiraju,  juduže 
ne  rastočihb.  nicol.  čbto  pritežavi»,  dajaše  ništiimB  quae  acquisierat, 
ea  dabat  pauperibus.  prol.-mih.  eliko  na  nemb  davši,  tolikože  irLzja 
quantnm  pro  eo  dederat,  accepit.  vost.  1.  457.  klruss.  kak  skoro 
íidsy  na  stolcy  otčyny  nasoje,  tebe  napomynaly  quamprimum  con- 
sedimus  usw.  act.  2.  20.  ludej  vynnych  vyiskyvaty  i  hJi  jich  zna- 
sedšy  zahamovaty  et  ubi  eos  inveneritis,  prehendere.  352.  vôdtak 
jak  ju  pôznavšy  posol  vôd  tam  postquam  eam  cognovit,  abiit.  kaz.  8. 
rus8,  ašče  kto  vdastb  porťL,  v^  nenľLŽe  chodivb  vestem,  in  qua  in- 
cedebat  d.  i.  qua  indutus  erat,  tichonr.  2.  299.  ^ech.  kommt  diese 
fiigung  nicht  vor. 

6.  Praedicativisch  steht  das  part.  praet.  act.  I.  auch  nach  den 
werben  der  Wahrnehmung,  asl,  jakože  národu  mnéti  i  izd'L(hii)áa  ita 
it  homines  putarent  eum  exspirasse.  sup.  107.  19.  obrétäe  otrokovicu 
ežedtu  na  odré  i  bésb  išbdbáb  eups  to  Bact(ji.dV'.ov  á^£XY]Xu66(;  usw.  marc.  7. 
íO.- nicol.  mbnévBŠa  i  vt»  družine  s^štb.  lue.  2.  44.-zogr.  eliko  slySa- 
lomb  byvsihb  (andere:  byvbšee).  lue.  4. 23.-nicol.  ne  obrétode  se  vbzvra- 
itbée  se  dati  slávu  bogu  o^x  s'^psôr^cav  'jTcocrrpáipavxe?  Souvat  8c$av  tw  6£Í>.  lue. 
17. 18.-in  nicol.  Čech,  hospodáŕe  toho  sem  v  sadu  umŕevše(asl.  umeri>ša) 
oalezla  mortuum  inveni.  pass.  vida  svého  spasitele  tak  pokorné  by- 
dlevže.  Jireček,  Nákres  77. 

7.  Das  part.  praet.  act.  I.  fungiert  als  apposition.    Uber  die  hier 
zu.  sondernden  falle  vergl.  seite  825. 

I.  asl.  azT»  šbďb  poklonj^  s^  jemu  sy^  £Xöa)v  Trpocjx.uvifjsro)  outw.  matth. 
?.  8t  pi"i>vyj  oženb  s§  umreti»  b  ^rpwTo;  ^aiJii^aa;  eTeXeOrriasv.  22.  25. 
5'bgréših'B  prédavT»  kriíVb  ncpovinbn^  í^íxapTov  ^apaBou?  at[xa  áOôjov.  27. 
4.  seďbše  stréžaah^  i  tu  xaOi5(ji£vot  eTiJpouv  ourbv  éxst.  27.  36.  nsL  oči 
odpersi  so  okolj  sebe  pogledali  oculos  aperientes.  ravn.  2.  248.  vkup 
spravivši  vse  vUdnike  spitá vao  je  od  njih.  matth.  2.  4.-kuz.  je  šel 
pustiv  er  hat  sich  geflüchtet,  etwa:  desertis  facultatibus.  rib.  on  pa 
rekši,  saj  usw.,  mu  posôdi  vse  denarje.  kroat.  noge  te  slidivsi  ne 
stanu  od  truda,  stupljaje  zgubivši.  luč.  16.  zgubivši  mlade  dni  istom 
tó  re6i.  17.  vidiv  ga  ti,  pravi  rekal  bi  da  je  raj.  53.  ja  ne  skri- 
vivSi,  nego  li  bivsi  práv,  pače  zasluživši,  upadoh  u  nezdrav.  63.  pred 
Djom  podviv  ruke  bihomo  tu  stále.  68.  to  rekši  pregizdav  poklôn 
mu  pokaza.  71.  Vergl.  74.  88.  90.  106.  usahnuv  da  zgore  kako  seno 
'iti.  budin.  53.  kolo  učinite,  jam  (asi.  im'bso)  se  za  ručice  nachdem 
Ír  euch  bei  den  bänden  ergriffen.  86.  Vergl.  88.  89.  vidiv  po- 
páše, odgovoriv  reče.    prisadši  pribiva  v  grádu,  ki  se  zove  Nazaret. 

prostľvsi  ruku  reče.     ulizäi  anjel  reče.   pist.    Mau  merke  auch:    ova 

63* 
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0W9  jego.  malg.  pag.  1.  wszeduw  (asl.  vBŠbďL)  w  nie  (wrota)  chwa- 
Í  b9cl<[>  pana.  117,  19.  ty  obrociw  8Í§  ožywisz  nas.  84.  6.  nabywszy 
j  maj^tnosci  na  niej  osiadl.  kľas.  pizybywszy  do  lasu  powiedzial. 
t.  114.  zastawszy  pann§  u  nog  ojcowskich  kl^cz^c^  rozkázal,  a  by  z 
in  szla.   koch,    oserb,  pádny  vši  zarazy  so.    čít.  77.    styknyvSi  rucy 

modli,  seill.  117.  lit,  teip  kalbéj^s  salin  éjo  nachdem  er  so  geredet, 
eng  er  weg.  schleich.  317.  IL  asl.  vb  polu  nošti  priš'Ldiišu  kn^zu 
vedení»  bysťL  Iren  ej  postquam  princeps  venit,  eductus  est.  sup.  184. 
.  sTíSbďLŠu  jemu  st»  gory  vt»  slédi»  jego  idoá§  narodi  mi>nozi  1.  xora- 
'/Tt  ouTcÓ  ÓLTzo  TOU  opou?  tíkoXoúôt^^ov  outo)  usw.    matth.  8.   nsl.  alt.  byvši 

že  na  on  svet.  fris.  1.  8:  asl.  m-Lné  byvLŠu  usw.  kroat.  Mit  dem 
declinablen  part.:  oni  tada  odisadái  poče  Isus  govoriti  iis  profectis 
epit  usw.  pist.:  asl.  onémt  ot'LŠbd'LŠem'L  usw.  serb,  minuvše  dvie 
»dišti  da  sámb  voljani»  elapsis  duobus  annis  liceat  mihi  usw.  mon.- 
rb.  314.  asl.  etwa:  min^vLŠema  dvéma  godistema  usw.  minuvše 
!  létb  tada  da  jedanb  drugomu  odumire.  331.  61.  dopustivše  mani 
spodb  bogb  stupiti  u  gospoctvo  usw.  concedente  mihi  domino 
o  nsw.  361.  50.  zgodivše  li  se  samrbtb  knezu  ili  mu  bratú,  da 
»j  bi  nihb  ostao,  da  môže  réti  si  vero  acciderit  mors  principi  vel 
atri  eius  usw.  406.  41.  nejma  brata,  ne  rodiv  ga  májka,  pjes.-juk. 
>3.  klruss.  Mit  dem  dat.  des  nomens:  vžo  nam  éidSy  na  otčyznom 
iom  stolcy  o  tojže  otčyňi  našoj  jeho  jesmo  napomynaly  postquam 
nsedimus  in  paterno  throno,  admonebamus  eum.  act.  2.  21.  a  pry- 
havsy  vojevoJi  nasomu,  pervoho  diia  jemu  krest  éilovaly  postquam 
x  noster  venit,  príma  die  ei  iuravimus.  2.  89.  kak  sidáy  nam  na 
Syznych  paústvach  a  ne  choťičy  (fúr  choťačy  asl.  hot§šte)  vyáity 
ztyta  krovy  ne  malo  jesmo  byly  tobi  otstupyly  horodov.  102:  asl. 
ďbše,  a  ne  hoteáte  usw.  russ.  ne  dosedši  ona  do  sinja  morja,  nale- 
i-b  zméišče  postquam  ad  caeruleum  mare  non  venit  usw.  hus.  2. 
O.  osédlavši  oni»  Ekimi»  dobrych'b  konej  narjažajuti»  sja  oni  échatb 
»  gorodu  nachdem  er  die  pferde  gesattelt  usw.  ibid.  Mit  dem  dat. 
is  nomens :  ne  gnavši  sja  komu  poslé  šeršnja  si»  metloju  o  krochu, 

skakavši  so  stola  po  gorochovo  zerno  dobra  ne  vidati  wenn  einer 
cht  nachgejagt  hat  usw.  bus.  623.  Danilu  vozvrativšu  sja  ki>  do- 
ovi  usw.  chron.  Beides  aus  dem  asl.  čecL  Medea  pŕijavši  od  Jasona 
isahu  oba  vstoupili  do  siné  nachdem  Medea  den  schwur  empfan- 
m,  traten  beide  usw.  let.-troj. :  asl.  Medei  priimi»ši  usw.  mnôjice 
hdy  lid  i  myslice  všichni  v  srdcich  svých  otpovédé  Jan  existimante 
item  populo  usw.  budú  znamenie  vädnúcim  lidem  pro  strach,  ev.- 
om.    Auf  diesen  dat.   ist    kein  gewicht  zu  legen,    da  ausser  dem 
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noni.  aach  der  gen.  aug-ewandt  wird :  Dejiuajiüich  onécb,  otkud  by 
zaplatili,  otpusti  obéma  non  habentibus  iliis  usw.  Anderer  art  ist: 
Bcházejicim  jim  s  hory  prikázal  j  im  Ježiš,  ev.-olom.  Jireček,  Nákres 
73.  pol,  usiadlezy  obaj  d  la  odpoczynku  wiele  mi  o  tých  monasterach 
opowiadaly  asi.  etwa:  uséďLŠema  (nama)  obéma  osw.  jeden  z  nich 
obj%w8zy  wies  drugiemu  8Í§  rowny  podzial  dostanie  w  gotowižnie. 
Smith  238.  bo  mi  jest  žal,  je  stworzywszy.  zof.  7.  6.  III.  ad,  po- 
vele vojevoda  si>y^zavi>áe  za  vyJQ  vešti  vbs§  vl  kupé  ki»  jezeru  iussit 
dux  ligatos  (wörtlich  etwa:  ligando)  duci  omnes  simul  ad  lacum. 
sup.  56.  26:  wäre  die  person,  die  die  handlung  des  fesselns  voll- 
ziehen soll,  etwa  durch  vojnomii  ausgedrückt,  dann  könnte  der  satz 
so  lauten:  povele  vojvoda  vojnom'B  Bi»v9zavi>šemi»  za  vyj%  usw.  wie  in: 
jedbno  oťL  dvojego  prédtložimi»  vami>,  ili  žbrbšemi»  bogomi»  čbstemi 
dostojnomi»  biti  ili  ne  pokoriv'BŠem'L  s§  oťij^ti  pojasy.  53.  23.  po- 
velésta  izv§zav7>še  j§  vesti  na  brég^  more  iusserunt  eos  ligatos  duci 
in  littus.  59.  16.  povele  vbséh'L  obnažbáe  na  jasné  s'BmrKZ'Lsem'B  se 
umréti  omnes  nudos  et  frigore  confectos.  66.  18.  povele  i  sBvléáti  i  na 
dbsté  proteg^še  biti.  75.  20.  povele  i  povésivLse  8tri»gati.  80.  21. 
Vergl.  114.  7.   povele  soli»  si»  ocLtomi.  stmésivBŠe  polivati  rany  jc^. 

88.  1.    povele  si>nemi>še  i  na  hl^mi»  VLzveďbáe  glav^  jemu  otiiséäti. 

89.  24.    povele  s  veste  vBŽcg'LŠe  prinesti  i  strastbnika  raspeti.    116.  23. 
povele  Alexandra  povésivLŠe  str^gati.    122.  21.   povele  páky  ďi»rati  i 
polivati  i  ocbtom'L  s'b  solij^  rastvorivLŠe.  123.  1.   povele  povésivBie  je 
striigati  rebra  ihi».  134.  12.  povele  stmbmTbše  ja  si»  dreva  vesti  vi>  tbui- 
nic%.    136.  24.   povele  jemu  naloživ'i>še  na  vyj^  prédati  i  dbvéma  voj- 
noma.   163.  26.  pominuvtóe  togo  eleona  béše  gradb  ixsra  sxsTvcv  tsv  éXai- 
wva  TíOKK^  ?jv  eig.  wenn  man  an  jenem  ölberg  vorüber  war  usw.  men.-vuk. 
vb  drévé  povele  sbtvorbSe  postaviti  ju  na  hvaloslovije  bogu.  danil376. 
wie:  obyčaj  jestb  rukami  majuáče  pou^čati  solent  manibus  significando 
excitare.  proph.  Adama  do  Mojsij^,  rek'BŠc  do  zákona  id  est:  ad  legem, 
sup.  259.  20.    vbčlovéči  se,  rekbše  človékb  bystb.    krmč.-mih.  jatonia 
ima  byvBŠema  povele  obésivtae  strbgati.    izv.  483.   rekbše.   prol.-rad. 
Tu/óv,  Tá/a,  ouv.  op.  2.  2.  7,  196.   griech.  ux;  útíCví,   povele  vojevoda  ili 
ži>ri>še  izbyti  ti  ili  ne  ži.r'Lse  zblc  umréti  iussit  dux  te  aut  sacrificantem 
(OúaavTa)  salvari  aut  non  sacriíicantem  mori:  ži»n»su  ili  ne  žitrbšu.  sup. 
15.  1.  jedbno  oťb  dvoju  prédtležitt  vami»,  ili  ŽT>rB8e  bogomi»  v^  ČBSti 
dôstojnom!»  by  ti  ili  ne  pokorivbse  se  oťbj^ti  života  imminet  vobis  aut 
sacrifícantibus  diis  honoribus  dignos  fieri  aut  usw.:  ŽT>ii»šemi>^  pokori- 
vbSemt  se.  51.  3.  jegda  imtbé  lépo  obrativT.8e  slovo  glagolati.  287.23. 
bystb  bolévbše  jej  umréti  e^ávsTO  áaôsvKJffaaav  aurrjv  á7:c0av£Tv:  bolévfcsi 
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.  20,  WO  slepč.  bolévT»éi  bietet,  poveli  mi  drévle  šbďBŠe  pogresti  otbca 
>ego:  šbďLŠu.  ant.-pand.  ili  mne  jedinoj  mostDO  roditi  plodb,  sb  mu- 
mi>  se  ne  8(i>)8i>db8e:  SBSbďBŠi.  hom.-inih.  197.  povele  čedomt  svoimb 
istuplbáe  jeti  je :  pľistuplbšeinb.  danil  345.  kroat.  poinaDJkavši  vina 
če  mati  Isusova.  pist.  od  turke  izagoa  iz  Pulje,  bivsi  jur  latinom 
ioklo  do  koáulje.  serh,  dahb  mu  gradb  sa  župomb,  počanše  z  dole  od 
ivoda.  mon.-serb.  237.  Vergl.  bivše  rečeni  Kaloguragb  pisao  oach- 
m  der  genannte  K.  geschrieben.  370.  Jdruss.  ot-tak  poplavavšy  čy 
ílo  i  pobludyvžy  po  moijam  jak-oé  i  zemlu  vydko  stalo  nachdem 
in  auf  den  meeren  viel  umhergeschwommeu  und  geirrt  hatte,  ward 
s  land  sichtbar,  kotl.  81.  čy  miii  tebe  hodovaty,  čy  v  Dunaju  pecho- 
ty? pochovavôy  ot  boha  hrich,  hodujučy  ot  ludej  áinich  wenn  ich 
ľh  begrabe  usw.  pam.  13.  pervyjo  sudy  v  seredu  po  pervoj  neJiíy 
tupyvsy  v  post  wenn  man  in  die  fasten  getreten,  act.  2.  202.  i  syri 
Dva  podpalyvsy  hoijat  auch  nasses  holz  brennt,  wenn  man  es  an- 
ater-)  zündet,  posl.  50.  buvšy  u  Ry  mi  papy  ne  vydity.  12.  russ. 
by  ne  griby :  ne  poséjavb  ne  vzojduťL  bohnen  sind  keine  schwämme, 
n  n  man  sie  nicht  gesäet,  gehen  sie  nicht  auf.  sprich  w.  cech,  véz,  že 
é  čas  bliži  k  tomu,  hodovavše  jiti  domu,  jedáe  dáti  misu  druhú  nach- 
m  man  geschmaust  usw.  ep.-zlom.  j>o2.  wszystko  si§  przedaje,  za- 
^wszy  od  funta  tabaki  a  skoiíczywszy  na  modlach  pogrzcbowych  za 
sze  alles  wird  verkauft,  von  einem  pfund  tabak  an  bis  zu  den 
beten  beim  leichenbegängniss  für  die  seelen.  wszystkie  te  mowy, 
j^wszy  dwie  usw.    Smith  239. 

IX.    Participium  praet.  pass. 

1.  Das  part.  piact.  pass.  kann  seiner  natur  nach  in  seinem  ganzen 
ifange  nur  von  den  verba  transitiva  gebildet  werden.  Von  den  verba 
:ransitiva  kommt  nur  das  neutrum  vor.    russ.  proéchauo.  skakano. 

subjectlosen  Sätzen  hat  dieses  part.  das  object  im  acc.  bei  sich: 
I.  stworzono  áwiatloéó.  zof.  1.  a.,  woraus  sich  auch:  wyspano  si§ 
därt.  mal.  335.  Vergl.  seite  364.  Doch  findet  man  nsl.  vležano 
igo,  vležane  jabolka.    klruss.  ležanyj  chlib.    posl.  64. 

2.  Praedicativisch  steht  das  part.  praet.  pass.  bei  den  verba  der 
hrnehmuug.  asl,  obréštete  (obrestete)  ždrcbbcb  privezanb  sOpJ^^'^* 
Key  csSefJLévov.  marc.  11.  2.-nicol.  obrestete  mladcncb  povitb  i  ležešte 
idere  ležestb)  vb  cslchb.  lue.  2.  12.-nicol.  obréštu  (obrôtu)  člo- 
ka  oblbČena  i  smy šiesta,  lue.  8.  35.-nicol.  nsl,  našli  bôste  déte 
vito.     lue.    2.    12.    nájde    pometenega  i   olepšanega.    11.  25:   asi. 
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pri^bdb  obréôtetb  i  (domb)  pometeni»  i  ukrašeni,.    pol,  tak  to  zawszt 
opowiadane    slyszalem.    mal.    348.     Ebenso:    zbawiona   mie  uczya. 

malg.  7.  1. 

3.  Das  part.  praet.  pass.  wird  in  Verbindung  mit  finiten  formen 
des  verba  jes,  bj  praedicatiyisch  zum  ausdrucke  der  finiten  fonoen  des 
pass.  verwandt.    I.  Mit  dem  praes.  von  jes  dient  es  zum  ausdruck  des 
eigentlichen  perf.  pass.,  seltener  des  aor.,  wenn  das  verbom  pft.  ist 
asl.  da  i  pogrebeux  jesťB  hdc^i.  sup.  330.  20.  miinozi  s^ti»  sivani  xcXXol 
etat  xXtiToí.  matth.  22.  14.    privezana  jestb  SéSeiai.  áis.  56.  si»  brbniem 
rastvorennb  esmb  mixtus  sum.  greg.-naz.  spetb  (sl>p§tI»)Je8mI>1:e1^ŕ|!r,IJla'.. 
hom.-mih.  208.  ml,  pésem  je  dopéta  das  lied  ist  zu  ende.  volksI.S.lli 
vrata  so  zaprte.  Alt:  eže  jest  ugotovljeno  quod  paratum  est.  fris.  2. 64. 
serb.  Sto  je  tebi  od  boga  zapovedjeno.  nov.  60.  livade  su  ureSene  Vjelim 
cv'jetom  i  crvenim  sind  geschmückt,  ibid.  klruss.  vže  koAi  zaprjaženy 
sind  angespannt,  os.  247.  smerf  a  žena  ôt  boha  sužena  der  tod  und  das 
weib  werden  einem  von  gott  zugetheilt.   zemly,  s  kotorych  podvody 
pered  tym  davany  dabantur.  act.  3.  54.    íTecÄ.  proč  jste  sem  uvedený, 
pass.  zik.  610.    čtjHdceti  a  šest  let  délán  jest  chrám  tento.  br.  nech  ť 
nejsem  oslyšán!  br.    ačkoli  velmi  vás  miluji,  málo  jsem  milován.  br. 
jsem   volán  ich  werde  gerufen,    jsem  zavolán  ich  bin  gerufen,   pol. 
zjawiona  s<|>  založenia  ziem.  malg.  17.  17.    oto  ten  položon  jest  lue.  2. 
34.  bibl.  1599.   Uber  die  form  des  part.  vergl.  seite  139.  blogoslawieni, 
jichže  B(|>  odpuszczony  lichoty  quorum  remissae  sunt  iniquitates.  malg. 
31. 1.  mlodziež  doéwiadczana  jest  w  duchu  swego  powolania  die jugend 
wird  geprüft.  Smith  235. 

4.  II.  Mit  dem  praes.  von  dem  iterativen  byva  dient  es  zum  aus- 
drucke des  praes.  pass.  a^L  s^tii  vb  ad  é  svoboždeni  byvajaťb  liberan- 
tur.  sup.  365.22.  rebra  probodena  byvajaťb  Hristovaperfodiiintur.  368. 
24.  aste  i  žrenb  byvaju  eí  xat  az6v3o|jLat.  philipp.  2.  17,-šiš.  privedená  by- 
vaeťb  fívsTai  ixeTobceíJLTUTo?.  man.  pokazan'L  byvajetb  cw^povtíexat.  greg.-naz. 
tomljenb  byvajetb  «xíí^exat.  prol.-rad.  serb.  bivahvaljen.  nov.  58.  klruss. 
komu  što  z  lásky  našoje  byvajet  dano  datur.  act.  3.  79.  phih  byvaje 
volamy  fagnenyj  trahitur.  os.  246.  Čech.  lidé  bývaji  marnostmi  novými 
zklamáni.  let.-troj.  tichým  zjevena  bývají  tajemstvi.  br.  od  nízkych 
oslavován  býva.  br.  Vergl.  a  prudkými  vetry  hnány  bývajice.  br.  člo- 
vek kárán  bývaje  zatvrzuje  šiji.  br.   pol,  bywaj^  zabijani. 

5.  III.  Mit  dem  praes.  von  bad  dient  es  zum  ausdrucke  des  lut 
pass.  aal,  ti>gda  i  ťb  prostem»  b^deťb  vb  graďb  vblésti  tunc  etiam 
ei  concedetur  usw.  sup.  116.  10.  da  tajnaja  propovédana  b^d^ti.  ut 
praedicentur  mystéria.  368.  25.  dano,  vbz^to  b^detb  BoW)(j£Ta'.,  áp6ií«t«í. 


part.  praet.  pa>i.  841 

tti).  25.  29.  bbcni  budete,  marc.  13.  9.-zogľ.  bbeni»  b^deťL  nialy. 
.  12.  48.-zogr.  n^l.  če  ne  bôá  tiho,  bôá  tepen  vapulabis.  serb,  da  ne 
ie  postavljeDi»  novi  tiLgb  ne  constituatur.  mon.-seľb.  190.  30.  Vergl. 
8.  pogrebeni»  esnib  budú  sepeliar.  var.  53.  pogrebeni»  esi  budú  sepe- 
*.  59.  Man  merke:  budučy  otrézani»  oti»  vsjudu  von  allen  Seiten 
,^e8chnitten.  bus.  2.  153.  Čech,  náiamné  vyprázdnená  bude  zemč  a 
ice  zloupena.  br.  na  žádné  spravedlnosti  ne  bude  pamatováno.  br. 
rgl.  ty  potéšen  búda  s  nebe  dol&  shledneň  s  úsméchem.  jung. 
.  nie  poruszon  b<)d<)  na  wieki.  niatg.  29.  7.  poznan  b<)dzie  czyni<J> 
I.  čin§)  8<)dy.  9.  16.  oni  b§d^  pocieszeni  sie  werden  getröstet 
rden.    matth.  5.  5. 

Gleichbedeutend  ist  die  Verbindung  dieses  part.  mit  imamb  byti 
i  hoät^  byti.  asL  predaní»  imatb  byti  synb  človéčbskb  tradetur.  nicol. 
o  hoátetb  pogublenb  byti  perdetur.  lam.  1.  31.  Anders  zu  deuten  ist 
\iS8.  kak  med  kyslyj  majet  byti  áynkovan.    act.  2.  91. 

6.  IV.   Mit  dem  impt.  von  b^d  bezeichnet  es  den  impt.  pass. 
sbžbžena  bqdi  noga  comburatur  pes.    sup.  68.  2.    serb.   ne  budi 

mene  rečeno.  nov.  60.  Čexh.  tato  jedna  véc  ne  budi  ž  pred  vami 
y  ta  ne  tegatur.  br.  a  ŕekne  Jeruzalemu:  zase  vystaven  buď,  a 
ámu:  založen  buď.  br.  pol.  osromoceni  b9džcie  myslene  mnie  zla. 
Ig.  34.  5. 

7.  V.  Mit  dem  imperf.  von  by  (béahí»,  béhi»)  dient  es  zum  aus- 
tcke  des  imperf.  pass.  asL  ižde  Savini»  provoždeni»  béaée  ducebatur. 
».  114.  26.  pr'Lsti  Qzami  si^tvrbždeni  béah^  evTiXouvrc.  323. 19.  drob- 
ia béaŠe  plbtb  eBa::avaTo.  men.-mih.  Doch  auch:  poslani  béh^  xxs.- 
\jxévo'.  tjcav.  ev.-buc.  kroat.  divica  biše  zaručená,  pist.  serb,  bejah 
iljen.  nov.  58.  Čech.  biéše  všicku  noc  bit  i  rozličné  trýznén  verbera- 
ur.  pass.  všichni  béchu  uzdraveni  omnes  sanabantur.  taký  bé  zvuk 
ŕik  stvoŕen  fiebat.   Jireček,  Nákres  87. 

8.  VI.  Mit  dem  imperf.  von  býva  bezeichnet  es  gleichfalls  das 
perf.  pass.  asL  aste  kde  ostavbjena  byvaaSe  kostb  sicubi  relinque- 
ur  OS.  sup.  60.  21.  vLČera  za  uho  udarem»  byvaaše.  339.  3.  vedení» 
7aaše  na  krbsti»  f^^tio.  367.  25.  židomi»  dani»  byvaaše  dar^  á^íBoto. 
).  26.  yhdrs^zeíľb  by  vaše  figebatur.  cloz  I.  611.  idolbskaé  služi»ba 
orena  byvaše  XÄTEu-pá^eTO.  609.  udarem»  byvaaše.  820.  siiv^zani» 
iraaše  aSiuixaio  ligabatur.  822.  825.  krbstb  vbdruženb  byvaše  ézt)- 
:o.    hom.-mih. 

9.  VII.  Mit  dem  aor.  von  by  bezeichnet  es  den  aor.  des  pass. 
napitani  by8§  p^tb  tys^štb  éxpá^Yjcav.    sup.  321.  13.    vedení»  by  ki» 

»čalbniku  ductus  est.    215.  29.     Vergl.  221.   15;  404.  16;  423.5; 
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423.  2ö.  DÍkomuže  ue  by  pojemano  ohlúq  évexXi^Oy;.  syjat.  vi»  korabica 
vbložeDb  bystb..  mladéo.  278.  vedená  bysta  ina  dva  zlodeja  ubitB  ducti 
sunt  lue.  23.  32. -mat.  36.  mesjaea  avgusta  počatý  byáa  peati  knigy 
šija  coeptus  est  scribi.  op.  2.  1.  141.  si^gréni  byste  pléšti  i\ľh  eÔep(úv 
OiQvov.  iob  31.  20.-proph.  svezani  by&e  o  drévesa  pravaa  šeqjidim« 
(histor.  praes.)  ^Xoi^  žpOíot^.  prol.-ľad.  93.  Vergl.  préspéni  11  bychoini 
icpoexó(iLe6a.  616.  52.  Adj.  in  der  function  eines  part.  praet.  pass.:  ne 
by  jazvbni»  non  est  vulneratus.  sup.  53.  7.  nsl.  alt.  ponježe  byh  na 
si  svet  vuuraken  i  byh  erísken  (asi.  uroždeni»,  krištenx).  fris.  i.  12. 
by  uvignan  (asi.  vygnani,).  ii.  9.  Xpen  (asi.  hriátem»).  m.  40.  bulg. 
Ähnlich  ist:  stanbhme  zasrameni  wir  wurden  beschämt,  bulg.- lab. 
24,  wobei  sta  die  bedeutung  íieri  werden  hat,  wie  in:  da  ny  staoesi» 
carb  ut  noster  rex  fias.  16.  kroat.  poslan  bi  anjel  Gabriel,  pist.  i  bi 
učinjeno,  kako  sliša.  pist.  tu  bi  učinjena  skupšóina.  kat.  218.  9ei. 
ja  bih  hvaljen.  nov.  58.  6ech,  by  Ruben  položen  v  rovu.  pro  nki 
umučenie  zváni  bychu.  Jireček,  Nákres  86.  87.  pol.  by  uczynion. 
zof.  3.  a. 

10.  VIII.  Mit  dem  praet.  perf.  von  by  (byH  jesmb)  bezeichnetes 
das  praet.  perf.  pass.  nsl,  zakaj  pa  si  bil  yčeraj  kregan  ?  Germani- 
sierend :  le  to  je  znano  gratalo  das  ist  bekannt  geworden :  gratati  aus 
gerathen.  serb,  ja  sam  bio  hvaljen.  bilo  je  odredjeno.  Mruss,  tot  pryjôol, 
so  u  maternôj  utrobi  zaprodanyj  byl.  kaz.  4.  ďivčyna,  so  tam  zanesená 
byla.  5.  u  Semena  váu  komoru  zabrano.  yolk  zostal  ôt  strilóa  zabytjrj. 
08.  246.  247:  zôstaty  deutsch:  werden.  ru88,  bylo  Tita  (denb),  takí 
bylo  i  pito.  bus.  2.  155.  čitanx,  čityvam»  byH.  vost.  88.  89.  hch. 
ústavné  bojováno  bylo.  let.-troj.  ne  védél  pak,  že  zálohy  udôlány  byly 
jemu  po  zadu  mesta.  br.  zik.  615.  pol,  zawždy  przez  cie  wspomoženi 
byli.  koch,  dzieú  slubu  naznaczonym  zostal,  čit.  125. 

11.  IX.  Mit  dem  praet.  perf.  von  býva  (by valí»  jesmb)  bezeichnet 
es  das  imperf.  pass.  klrttss,  mytá  tam  z  dávna  byrany  byvaly  vectigalia 
sumebantur.  act.  2.  12.  čeck,  a  což  na  nich  prosil;  na  tom  uslyáán  býval 
exaudiebatur.  pass.  jakž  jste  bývali  vedeni,  tak  jste  chodili  ducebamíoí. 
br.  v  Indii  za  krále  volen  býval,  kdož  nejrychleji  béžeti  mohl  elige- 
batur.  vel.  pol,  od  ktorej  m  pocieszon  bywal.  rog.  107. 

12.  X.  Mit  dem  condit.  von  by  bezeichnet  es  den  condit.  pasß. 
asi,  molja  sja,  da  by  pryjaty  bylt  ut  exciperetur.  vita-theod.  serb.  it 
útrobe  u  grob  bio  bih  odnesen.  nov.  61.  Čech,  k  té  hore  kdož  by  byl 
tehdáž  pŕistoupil,  by  byl  života  zbaven.  pass. 

13.  XI.  Mit  dem  inf.  von  by  und  von  by va  bezeichnet  es  den 
inf.  pass.    asi.  osudi  vbvrtžené  byti  vb  présmykajema  jadovita  conde- 
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innavit  proiiüi,  ut  pľoiiccľetuľ.  pi'ol.-  inari.  možaše  se  muľo  prodano 
byti  TTpo^vae.  matth.  26.  9.-díco1.  poruganu  byvati  xoTOYeXaaOat.  antch. 
prédanb  imatb  byti  synb  človéčbsky  [xéXXet  xapaBíSocOac.  matth.  17.  22.- 
nicol.  serh.  biče  pokoren  od  sviju  i  sudjen  od  sviju.  nov.  60.  russ. 
bytb  pročitanu,  bytb  ôityvanu.  vost.  88.  pol,  zostaé  Btwoizonym. 
m^.  349. 

14.  Das  part.  praet.  pass.  tritt  appositiv  auf.    Hinsichtlich  der 
einzelnen  falle  vergl.  seite  825.  832.  Der  fall  III.  kömmt  hier  nicht  vor. 
I.  €isl,  (Mojsij)  roždenb  vb  krabicu  vbloženb  bystb  postquam  natus  est. 
mladén.  28.  6ech.  vynide  svázán  nohy  i  ruce.  jir.-nákr.  bratr,  krivdou 
urazený,  nesnadnéjši  b^vá  než  mesto  nedobyté,  br.    Mit  diesem  part. 
wird  manchmal  wie  mit  einem  adj.  das  part.  praes.  von  jes  oder  das 
part.  praet.  act.  1.  von  by  verbunden,   asl,  pozavidénb  byvi»  (pOovTjôeí?. 
prol.-mart.    Ahnlich:    byvšago    vsaždenna  vb  temnicu  tbv  ßeßXr^jjievoy 
e:;  tt,v  ^uAaxiiv.  lue.  23.  25.-vost.  1.  363.  russ.  prosvééčena  byv^ši  rado- 
vaše  sja.  nest.  čecÄ.  vysvobozenijsouce  bohuni  diky  vzdávali,  let.-troj. 
Midas,  zvolen  j  sa  za  soudce,  takový  ortel  vynesl.   vel.    Bias,  otázán 
jsa   usw.   odpovédél.   mudr.   byv  od  nich  láskavé  pŕivitán  vypravo- 
val všecko,  CO  usw.    let.-troj.    on  vrátil  se,    byv  od  nich  hanebné 
ahanén.    ibid. 

II.  asi.  ičr7>panô  vbsej  vode  príspéác  nécii  exhausta  omni  aqua 
venerunt  quidam.  sup.  431.  9.  izgi^nanu  besu  proglagola  némyj  exßXrj- 
6&y;c<;  xoO  ^atixcvísu  tKaXt^Qv*  b  xoxpó^.  matth.  9.  33.  s^bbrauomi»  fariseom'B 
vT»pro8Í  je  IsusT»  auvtjYlJtévwv  Ttov  ^apicaicov  é-injpwTTQCsv  b  'lr,coOí.  22.  41. 
bystb  že  besu  izgnanu  e^évsio  It  tcu  Baifxov'cu  é^s^^ôóvro?.  lue.  11.  14.- 
dícoI.  Vergl.  kroat.  ka  privedená  buduéi  cesar  joj  reôe  cui  adductae 
(cig.  qua  adducta)  imperátor  dixit.  kat.  220.  Mit  dem  part.  praes. 
von  jes  oder  mit  dem  part.  praet.  act.  U.  von  by.  (ul.  vratomi» 
zatvorenonľB  s^tenii»  stojase  porta  clausa  stabat.  sup.  151.  19.  sbbra- 
nomi»  s^ôtemi»  inn»  reče  imi»  Pilatt  duvr^Yf^evcov  auiaiv  elirev  ah-zóiq  b 
HiKxzcq,  matth.  27.  17.  hlébomb  izdrézanonľB  suscemib.  vita-theod. 
sinľb  i  oncmi)  muozémi»  rečenomi)  byv'bšem'B  Pionijemi»  s^tii  sib 
ninľb  poniHčase  his  et  multis  aliis  rebus  dictis  usw.  sup.  98.  10. 
privedenoma  ima  byvbšema  glagolaše  ima  vliisvi  cum  adducti  essent, 
dixerunt  eis  mági.  188.  11.  privedenú  jemu  byLŠu  poslušaah^  jego. 
193.  8.  préttrenu  jemu  byvtsu  poveléš^  trup'b  jego  vbvréšti  vt> 
jama.    197.  12. 

15.  Das  part.  praet.  pass.  hat  neben  seiner  eigentlichen  function 
die  eines  adj.,  das,  namentlich  mit  ne  verbunden,  in  den  meisten 
Tillen  den  lat.  adj.  auf  -bilisund  den  deutschen  auf -bar  entspricht. 
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asi.  neizdrečeiľB  ineffabilis.  sup.  378.  7.  neotyrBŽeni»  irreprehensibilis. 
nsL  rojen  list  geburtsscheiD.  yolksl.  1.  114.  ľojeni  dan  gebartstag. 
serb,  rodjena  májka  die  leibliche  muttei*.  pjes.  5.  219.  kršcenavoda 
taufwasser.  rtiss.  mati  poroždennaja.  nekr.  254.  milosfynja  spasen- 
naja,  kotoraja  spasaeťi».  ibid.:  doch  ist  hier  auf  die  möglichkeit  der 
ableitUDg  des  wertes  von  s^Lpasenie  hinzuweisen:  asl.  s'LpasenBD'B. 
iech.  bfih  jest  studnice  dobroty  nepŕevážená  eine  unerschöpfliche 
quelle,   bläh. 

X.   Infinitiv. 

1.    Der  form  nach  ist  der  inf.  ein  erstaiTter  casus  obliquas  eines 
durch  ti  oder  ti»  gebildeten  primären  nomen  substantivum  im  sing. 
Vergl.  3.  93.   Welcher  casus  obliquus  der  inf.  jedoch  sei,  kann  weder 
an  der  form  noch  an  der  bedeutung  mit  Sicherheit  erkannt  werden: 
einige  halten  ihn  für  den  local,  so  dass  pol.  b^§  pisa6  eigentlich  so  viel 
wäre  als:  ero  in  scribendo;  asl.  mog^  iti  so  viel  als:  potens  sum  in 
eundo.  Andere  denken  vielleicht  mit  mehr  recht  an  den  dat. ;  die  form 
auf  ti  schliesst  auch  den  gen.  nicht  aus.  Der  acc.  findet  sich  bei  dem  als 
supinum  angewandten  inf.  auf  ti».   Vergl.  Curtius,  Erläuterungen  196. 
Für  den  dat.  möchte  folgendes  sprechen:  im  žem.  lit.  Sprichwort:  ne 
kužna  burna  putrai  srebti  nicht  jeder  mund   ist  fürs   breischlürfen, 
schleich.  311,  ist  der  statt  des  acc.  stehende  dat.  putrai  wol  nur  durch 
eine  art  assimilation  mit  dem  darauf  folgenden    inf.   erklärbar,  der 
demnach  selbst  als  dat.  aufgefasst  worden  sein  muss.    Begünstigt  wird 
diese  ansieht  durch  aind.  tamasé  (statt  tamas)  viprčé  tenebris  dividen- 
dis,  eig.  tenebras  dividere.    Vergl.  Wilhelm  95.   JoUy,  Inf.  263.  Der 
bedeutung  nach  nähert  sich  der  inf.  dem  verbum,  insofern  er  wie  das 
verbum  finitum  eine  thätigkeit  als  von  einer  person  ausgehend  dar- 
stellt ;  er  hat  jedoch  keine  satzbildende  kraft.    Die  person,  von  der 
die  thätigkeit  ausgeht,  muss  beim  inf.  nicht  noth wendig  bezeichnet 
sein :  sie  existiert  gar  nicht  in  Sätzen,  die  wie :  ich  sehe  blitzen,  auf 
subjectlosen  Sätzen  beruhen.    In  allen  anderen  fallen   wird  an  eine 
thätige   person   wenigstens  gedacht,    was   indessen    auch   von  allen 
jenen  Substantiven  gilt,  die,  von  verbalthemen  abgeleitet,  eine  hand- 
lung  bezeichnen :  pbsanije.    Ist  das  subject  des  satzes  identisch  mit 
der  person,  deren   thätigkeit  durch   den  inf.   ausgedrückt   wird,  so 
steht  das  subject  nur  beim  verbum  finitum:  asl.  hošt^  pbsati  volo  scri- 
bere;  eine  ausnähme  tritt  ein,  wenn  das  subject  sich  selbst  objecti- 
viert.   Ist  das  subject  des  satzes  nicht  identisch  mit  der  person,  deren 
thätigkeit  durch  den  inf.  ausgedrückt  wird ,   so   muss  diese  person 
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durch  ein  besonderes  wort  bezeichnet  werden,  das  im  asi.  im  dat.,  in 
den  classischen  sprachen  im  acc.  steht:  asl.  hoSt^  tebe  pbsati  volo  te 
scribere.  Vergl.  seite  619.   Der  unterschied  zwischen  inf.  und  verbum 
finitum  besteht  demnach  für  das  slav.  darin,  dass  beim  letzteren  das 
subject  der  thätigkeit  stets,  wenigstens  durch  personalendiingen  aus- 
gedrückt ist,  bei  dem  ersteren  nicht;  dass  das  subject  des  letzteren 
stets  im  nom.,  bei  dem  ersteren  im  dat.  steht;  dass  endlich,  was  nicht 
für  alle  indoeuropäische  sprachen  gilt,  am  inf.  eben  so  wenig  wie  an 
einem  anderen  subst.  das  tempus  ausgedrückt  werden  kann.  Der  unter- 
schied zwischen  inf.  und  den  demselben  am  nächsten  verwandten  sub- 
stantiva  auf  ije  hingegen  beruht  darauf,  dass  die  letzteren  ursprünglich 
nur  von  verba  imperfectiva  gebildet  werden,  der  inf.  hingegen  von 
allen  verba  abgeleitet  wird ;  ferners  darauf,  dass  jene  substantiva  statt 
des  das  verbum  finitum  begleitenden  acc.  des  objectes  den  gen.  an- 
nehmen, während  sich  der  inf.  hinsichtlich  der  sogenannten  rection 
Fon  dem  verbum  finitum  nicht  entfernt:  in  manchen  fällen  prägt  sich 
jedoch  auch  in  der  rection  der  bezeichneten  substantiva  ihre  verbale 
natar  aus:  lat.  quid  tibi  hanc  aditio  est?  quid  tibi  hanc  notio  est.  Plaut, 
vei^l.  Seite  376.  Wilhelm  94.  Jelly,  Inf.  94.  Vergl.  mhd,  ein  grüezen 
die  vrouw^en.  Damit  hängt  die  nicht  in  allen  slavischen  sprachen  nach- 
weisbare Verbindung  der  verbalsubstantiva  auf  ije  mit  dem  reflexiven 
8§  zusammen. 

2.  Der  inf.  so  wie  überhaupt  die  von  verben  abgeleiteten  subst., 
namentlich  die  durch  das  suffix  ije  gebildeten,  standen  ursprünglich 
dem  verbum  sehr  nahe.  In  der  fortentwicklung  nun  konnte  sich  der 
iof.  entweder  von  dem  verbum  entfernen  oder  an  dem  zusammenhange 
mit  demselben  festhalten,  je  nachdem  die  Vorstellung  von  dem  durch 
das  thun  erzeugten  oder  die  abstracte  Vorstellung  vom  thun  überwog. 
Den  äussersten  punct  der  ersteren  bewegung  möchte  das  it.:  i  doveri, 
i  diri)  i  soffriri,  das  deutsche:  des  thuns,  in  dem  thun  bilden.  Minder 
weit  gieng  das  griech.,  das  zwar  den  inf.  mit  dem  artikel  und  den  prae- 
positionen  verbindet,  jedoch  davon  weder  den  plurál  noch,  unabhängig 
Vom  artikel,  einen  casus  bilden  kann.  Näher  dem  verbum  steht  der 
inf.  im  lat.  und  im  slav.  und  in  der  spräche  Homers,  die  bei  dem  inf. 
weder  den  artikel  noch  die  praepositionen  gebraucht.  Die  slav.  subst. 
auf  ije  haben ^  wenn  sie,  was  ihre  ursprüngliche  bedeutuug  ist,  ein 
blosses  thun  bezeichnen,  keinen  plur. :  diese  subst.  sind  so  wie  die  inf. 
nomina  abstracta. 

3.  Das  infinitivsuffix  ist  ti,  daneben  kommt  ti»  und  tu  vor.  L  ti 
setzt  einen  nom.  auf  tb  voraus:  dasselbe  suffix  bildet  subst.  fem.,  die 
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sich  jedoch  von  den  inf.  mehr  oder  weniger  entfernen:  strasti»  passio 
aas  stradtby  dagegen  strad-a-ti  pati;  čbsti»  honor  aus  či»t-tb,  dagegen 
čisti  honoráre  usw.  lit.  vež-ti,  vež-t  vehere;  pažin-ti,  pažin-t  erkenneo 
(dagegen  pažin-ti  erkenntniss).  lett    mes-ti,  mes-t  werfen.   Ein  durch 
ti  gebildetes  subst  fungiert  im  aind.  im  sing,  dat  als  inf.:  pltaje,  von 
pitiy  asl.  piti;  itjäi,  von  iti,  asl.  iti.  Wilhelm  17.    Die  slavischcD  und 
lit.  lett.  inf.  auf  ti  haben  diese  sprachen  mit  dem  arischen  und  zwar 
speciell  mit  dem  abktr.  gemein.  Jelly,  Inf.  272.  II.  th  ist  als  acc.  eines 
thema  auf  ťB  aufzufassen,  und  entspricht  dem  aind.  inf.  auf  tum:  gra- 
hltum  aus  grabhitum  asl.  grabiti».  Wilhelm  1.  lit.    tu,  genauer  tq,  in 
einzelnen  dialekten  und  in  der  älteren  spräche  sup.:  lip-tu.  In  Ver- 
bindung mit  einer  form  der  wurzel  bu  hat  diese  verbalform  die  bedeu- 
tung  eines  inf.:  suktumbime  wir  würden  drehen,  lett.    tu,  im  volks* 
Hede  und  in  Livland  sup.:  mal-tu  asl.  mlé-ťB.  Es  ist  dies  jene  infiniti?- 
form  die  im  slav.  und,  immer  seltener,  im  lit.  und  lett.  bei  den  verben 
der  bewegung  den  zweck  bezeichnet  und  der  demnach  mit  dem  aind. 
(im  veda)  und  mit  dem  lat.  und  umbrischen  inf.  auf  tum  der  gleiche 
Ursprung  und  die  gleiche  function  zukommt   Doch  hat  im  veda  diese 
inf.- form  auch  die  function  eines  inf.  auf  ti:  dätum  arhasi  dare  potes. 
Wilhelm  63.  64.   Diese  bedeutung  des  acc.  des  durch  tu  gebildeten 
inf.  findet  sich  nur  in  einigen  indoeuropäischen  sprachen.  Wir  nennen 
auch  die  slav.  infinitivform  dieser  art  supinum  und   behandeln  die- 
selbe gesondert  vom  inf.:  bytí»  in:  popi»  ne  možeťB  byťi.  sup.  211.  1. 
ist  jedoch  ein  inf.    III.  tu  ist  ein   casus  obliquus  desselben   thema 
auf  ťL  (aind.  tu),   und   entspricht  wahrscheinlich   dem  aind.  inf.  auf 
tos,  der  ein  abl.-gen.  ist.  Wilhelm  6.    Formell  kann  der  inf.  auf  tu 
auch   ein  loc.  oder  dat.  sein.    Der  inf.  auf  tu,   in  der  function  dem 
auf  ti  identisch,  kann  nur  selten  und  nur  vom  thema  by,  aind.  bhü, 
nachgewiesen  werden,  ant.  greg.-naz.  krmč.-rum.  Vergl.  3.  seite  93. 
Man  merke:  jaste  edere.  sup.  93.  22.  branite.  1.  thess.  7.  3.-šis.  fiir 
á^áyeaOat.  Vergl.  den  lit.  inf.  auf  te,  te.   schleich.  313.  314.  klruss.  hat 
ein  dem  niederdeutschen  eteken  vergleichbares  trauliches  deminuti- 
vum:  lubytky,  asl.    Ijubiti,  zap.  681,    letítoiíky,  asl.    letéti,  ves.  82, 
ichatojky,  asl.    jahati  aus  jéhati,  48.  Grimm,  wörterb.  3.  1167.  Auch 
das  lett.  hat  einen  inf.  deminuti vus  auf  tin  oder  in:  mir-ti-ň  sterben. 
bľidd-iň  waten.    Er  bezeichnet  die  aUmäligkeit  der  handlung.  bieL 
132.  365. 

4.  Der  inf.  hat  active  und  passive  bedeutung,  hierin  den  durch 
ije  gebildeten  verbalsubst.  gleich.  Das  genus  kann  am  inf.  nicht  aas- 
gedrückt werden,  wie  an  dem  part.  praes.  plety  und  pletomi».  asl  po- 
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Tele,  prinesti  glavq  ego  eTcéia^ev  eveyO^vat  ttív  xe^aXT^v  aurou.  marc.  6. 
27.-nicol.  ne  trébujete  pisati  vamb  ou  XP^^^  iytis,  biCh  YP^^ecOai.  1.  thes. 
5,  l.-šiš.  Daneben  nothwendig:  pridu  ki-bstiti  se  ^Xôov  ßarncOYJvat.  lue. 
3. 12.-nicol.  pridu  cfeliti  se  iX6ov  laO^vai.  6.  17.-nicol.  iisl.  slisim  peti  ich 
höre  singen,  i^ech.  metlami  biti  kázán  virgis  verberari  iussus.  Jireček, 
Nákres  87.  nhd.  ich  höre  erzählen  audio  narrari.  ich  sah  ihn  mitfiissen 
treten  calcari.  Grimm  4.  61. 

5.  Der  inf.  der  verba  ipft.  bezeichnet  natürlich  eine  dauernde 
oder  wiederholte,  der  inf.  der  verba  pft.  hingegen  eine  vollendete  hand- 
lang: jener  entspricht  regelmässig  dem  griech.  inf.  praes.,  dieser  dem 
inf.  aor.;  jener  steht  meist  den  unpraefixierten,  dieser  den  praefixier- 
ten  verben  in  goth.  gegenüber.   Vergl.  seite  290.    Die  ergänzung  ge- 
wisser verba  wie  anfangen,  aufhören,  versuchen  besteht  stets  im  inf. 
eines  ipft  verbum.  Die  negation  hat  neben  sich  meist  ein  ipft.  verbum. 
Das  tempus  wird  am  inf.  nicht  bezeichnet  und  v^zdvign^ti  i^eipai  und 
rhzdvigü,ti  evsipstv  entstehen  auf  verschiedene  art.    asL  možeti»  bogi» 
o\rh   kamenija   sego   vi>zdvign^ti    č§da   Avraamovi   S6vaT(xt   b   Osb^   ex 
Tuv  XiOcov  TO'jTü)v   e^sipat  Texva  t(^  'Aßpaafjt,   got.    mag   guth   us   stainam 
thaim   urraisjan    barna   Abraháma,    matth.   3.  9.     nsl.   začne   prigo- 
vaijatiy  jokati   coepit   suadere,    flere.  čit.  296.     Jdruss,  treba  bo  za- 
Ujkaty  man  muss  ihn   rufen,    und:    ne  treba  ho  klykaty  man  soll 
ihn  nicht  rufen,  os.  245.   chocu  lyst  napysaty  und:   ne  choču  lystu 
pysaty.  os.  245.  Vergl.  seite  791.    russ.  načali  sobiratb  sja.  čit.  180. 
Čech,  začalo  se  jezero  hýbat.  čit.  45.    dýchati  pfestal.   kom.    Vergl. 
Jireček,  Nákres  85.  pol.  trzeba  ga  zawolač  und:  nie  trzeba  go  wolač. 
ten    podarunek  wypada  przyj^ó    und:  nie  wypada  tego  podarúnku 
przyjmowač.  i  na  to  sie  tež  obejrzeč  nalcžy  und:  na  to  sie  ogladač  nie 
Qaležy.  mal.  348. 

6.  In  manchen  fallen  findet  man  den  griech.inf.perfecti  unrichtig 
durch  den  inf.  von  verba  pft.  wiedergegeben.  asL  nepbštuju  ničimbže 
liSiti  se  Xovt'i^oiJLai  [iT^h  úcrepr^xévat.  2.  cor.  11.  5.-8ÍŠ.  azb  nepbstuju  se  po- 
Btigbnuti  £Y(i>  EjjiauTcy  ou  Xo'^í'^oíloľ.  vLontiXrioévaí  dass  ich  es  ergriffen  habe, 
philipp.  3.  13.-8Í8.  upvaju  javiti  se  éX-ííto  TcsipavcpöcOai.  2.  cor.  5.  ll.-sis., 
wofür  Čech.  že  jsem  nie  meuši  ne  byl;  že  bych  již  dosáhl;  že  známi 
J8me  steht.  An  der  ersten  und  zweiten  stelle  stehen  auch  got.  verba 
pft.:  minnizo  gataujan  und  gafahan;  an  der  dritten  hingegen  svikun- 
tlians  visan. 

7.  Der  inf.  kann  nach  der  herrschenden  ansieht  die  bedeutung  eines 
Nominativs  haben.  cisL  ne  tokmo  razbivati  skarado  estb  i  strašno  no  i 
'ihoimstvovati  non  solum  latrocinari  turpe  est  usw.  uomoc.-vost.  une 
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žiti  VI»  zeinli  pusté  ili  s'l  ženoju  jazyčbnoju  praestat  vivcre  in  terra 
cleserta  quam  usw.  svjat.    nsl,  besédo  le  iz  DJegovih  ust  sli&ati,  že  to 
nebeško  vesolje  na  zemlji  bi  j  i  bilo  nur  ein  wort  aus  seinem  munde 
hören,  schon  das  wäre  eine  himmlische  freude.  ravn.  2.  11.   le  otrob 
ga  viditi,  mu  že  veselje  dela.  36.     klruss,  jak  u  liťi  na  nyvoúéi  vody 
áa  napyty,  tak  s  toboju  postajaty  ta  j  pohovoryty  wie  im  sominer  aaf 
dem  felde  wasser  trinken,  so  (süss)  ist  es  mit  dir  stehen  zu  bleiben  und 
zu  reden,  kol.  4.  dvom  panam  fjaŽko  složyty  zweien  herren  ist  schwer 
dienen,  nom.  26.    nam  áa  lubytoňky  (deminuierender  inf.)  hoďi  es  ist 
uns  nicht  möglich  einander  zu  lieben,  kol.  38.    6ech,  jiné  jest  telesné 
veci  vziti  na  se  neb  y  se  tu  proménu,  a  jiné  duchu.  štit.  zik.  646. 
pol,  postrzeó,  naprze6  sie,  to  u  niego  jedno.  347.     Dass  der  inf.  in 
diesen  und  ähnlichen  Sätzen  als  nom  in.  fungiere,  ist  die  ansieht  der 
grammatiker,    an    deren    richtigkeit  jedoch  gezweifelt   werden  darf, 
indem  es  nicht  unmöglich  ist,  dass  man  diese  inf.  blos  desswegen  als 
nominative  auffasst,  weil  man  in  dem  satze  durchaus  einen  nominativ 
finden  zu  müssen  glaubt,  und  weil  es  sätze  gibt,  in  denen  man  den 
inf.  mit  einem  subst.  im  nomin.  ersetzen  kann.    Für  die  historkche 
grammatik  ist  es  wichtig,  ob  man  anzunehmen  hat,  dass  Infinitive  zur 
zeit  ihrer  entstehung  als  nomin.  fungierten.  Dieser  annähme  steht  der 
umstand    entgegen,    dass   man    dann   wol   kaum   begriffe,    woher  es 
kömmt,    dass   kein    infinitivischer   nominativ   nachgewiesen    werden 
kann.  Und  was  die  ersetzung  des  inf.  durch  ein  subst.  im  nomin.  an- 
langt, so  ist  der  schluss  von  der  grammatischen  qualität  des  einen  der 
beiden  sätze  auf  die  des  andern  unrichtig:   sie  können  logisch  gleich, 
grammatisch  verschieden  sein,  wie  etwa  asl.  unéje  jestb  umréti  prae- 
stat mori  und:  unéjši  jestb  si»mn>tb  praestat  mors.  Der  erstere  satz  ist 
subjectlos,  wie  etwa  wenn  man  sagt:  es  ist  besser,  dass  man  stirbt 
Vergl.  Seite  366.    Dies  gilt  vom  slav.  und,  wie  ich  glaube,  auch  vom 
lat. ;  es  gilt  nicht  von  jenen  sprachen,  die  den  inf.  namentlich  durch 
die  Vorsetzung  des  artikels  den  übrigen  Substantiven  gleich  gemacht 
haben,  wie  das  nachhomerische  griech.,  deutsch  und  romanisch.   Dass 
nach  der  ansieht  der  grammatiker  auch  bei  Homer  und  im  lat.  der  inf. 
als  noniin.  auftritt,  ist  bekannt.  Vergl.  Wilhelm  81.  Was  das  jüngere 
Sanskrit  anlangt,  so  stellt  auch  für  dieses  Höfer  118.  den  gebrauch 
des  inf.  als  eines  nominativs  in  abrede,  indem  er  meint,  der  inf.  habe 
ein  für  allemal  die  bedeutung  der  abhängigkeit  erlangt,   in  der  er 

• 

auch  da  gefühlt  sein  werde,  wo  er  scheinbar  unabhängig  stehe;  so  sei 
er  recht  eigentlich  dem  deutschen  zu  lieben,  zu  schlafen  usw. 
gleich.  Nomiiiativisch  könnte  mau  ihn  fassen,  wenn  er  bei  intransitiven 
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oder  neutralen  verba  stehe^  z.  b.  in:  na  mé  ročaté  kartum  thun  oder 
za  thun  gefällt  mir  nicht;  aber  auch  dieses  sei  gewiss  so:  es  gefällt 
mir  nicht  zu  thun^  zu  nehmen.  Auch  davon  kann  ich  mich  nicht  über- 
zengen,  dass  in:  %aipoq  Xé^etv  es  ist  zeit  zu  reden  Xe^siv  ein  nominativ 
sei^  da  dann  der  satz  zu  übersetzen  wäre :  zeit  ist  reden.  Vergl.  dagegen 
Wilhelm  80,  der  unter  anderem  als  nominativischen  inf.  den  acc.  bhö- 
ktum :  asti  bhöktum  essen  ist  da  anfuhrt,  wogegen  ich  auf  meine  aus- 
einandersetzung  seite  355.  verweise.  Wenn  man  in:  qui  scire  potui? 
den  inf.  scire  als  acc.  auffasst,  so  kann  man  diese  ansieht  nicht  damit 
stützen,  posse  gehöre  zu  den  verba,  quae  accusativum  obiecti  admit- 
tunt,  denn  posse  ist  kein  transitives  verbum,  wie  aus  seiner  entstehung, 
aus  potis  sum  ich  bin  herr,  vermögend  hervorgeht.  Man  beachte,  dass 
der  griech.  nom.  xb  OsXeiv  im  asl.  nicht  durch  den  inf.  hoteti,  sondern 
durch  volja  übersetzt  wird:  volja  priležitb  mi  to  ôéXeiv  TtapobteiTaí  |jloi.  rom. 
7.  18.    Eine  Schwierigkeit  bot  der  acc.  xb  xorepYáíecOat,  der  durch  einen 
graecisierenden  ausdruck  ausgewichen  ward:  ježe  tvoriti  blago,  sego 
ne  obrétaju  ib  $e  xoTspYa^eaOat  xb  xaXcv  ou^  eOpicTxo).  ibid.   Čech.  chténi  ho- 
tové mám,  ale  a  bych  vykonati  mohl  dobré,  toho  f  ne  nalézám.    pol. 
ch^č  jest  we  mnie,  ale  wykonaó  to,  co  jest  dobrego,  nie  znajduje  und: 
chcenie  przy  mnie  jest,  ale  wykonania  dobrego  w  sobie  nie  najduje. 
Dagegen  got.  viljan,  gavaurkjan;  ebenso  asi.  mne  žiti  Hristosb  i  umréti 
príobrétenije  i\t.o\  xb  ^i^v  Xptdxót;,  xat  xb  aTcoôovetv  xipSoi;.  philipp.  1.  21. 

8.  Die  inf.  piti,  jasti  haben,  wenn  sie  ohne  object  stehen,  in  be- 
stimmten Verbindungen  die  bedeutung  von  subst.  asl.  eda  kbto  prinese 
emu  éati?  |jltq  xti;  íjveYxev  ouxw  forfeTv^  io.  4.  33.-assem.  daste  mi  jasti  eBw- 
xore  (jLOc  <fa-^ťi^,  matth.  25.  35.  daste  mi  jaste.  sup.  93.  22.  dadéte  imb 
vy  ésti  5óx6  ODjidiq  jjxeit;  ^a-^eTv.  matth.  14.  16.-nicol.  dadéte  (dadite)  ej 
ésti.  marc.  5.  43.-nicol.  prosiái  u  mene  piti.  assem.  daždi»  mi  piti.  assem. 
Ebenso:  hromymb  hoditi  podastb  er  gab  den  lahmen  das  geben,  prol.- 
mk.  nsl,  niso  iméli  več  jésti  sie  hatten  nicht  mehr  zu  essen,  ravn.  1. 
98.  daj  mi  piti  gib  mir  zu  trinken,  met.  257.  jésti  dobiti.  čit.  298.  naj 
Jim  prinese  j ést(i).  295.  serb,  baba  dajemu  jesti.  prip.  29.  klruss,  dobre 
istý  zvaryta  sie  kochte  ein  gutes  essen,  pis.  1.  82.  Ebenso:  navaryla 
obidaty  sie  kochte  ein  mittagessen.  juž.-skaz.  1.  165.  zvaryla  večer- 
jaty.  éít.  136.  daj  večerjaty.  pis.  I.  180.  Čech.  dal  mu  jisti  a  piti.  us. 
tu  sobé  jisti  vari.  preff.  slovak.  tretí  bude  jesť  variť,  tak  ti  budem  jesti 
variť.  hat.  2.  241.  pol.  dzieci  jeáó  plakaty  die  kinder  weinten  um  das 
essen,  čit.  121. 

9.  Der  infinitiv  dient  unabhängig  zum  ausdrucke  einer  bedin- 

gung,  einer  absieht,  eines  Wunsches  usw.    Mit  dem  inf.  verbindet  sich 
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oft  das  als  partikel  anzusehende  by,  eig.  3.  sing.  aor.  von  bj.   ad. 
Wunsch :  jaru  mi  tvoju  podbjeti  strastb,  jaro  gvozdijemi»  vi  moib 
udéhb  vi>noženomi»   by  ti  eiOe  jxoi  xác  aa  jjv  áva2é^oca6at  iciOi]^   elBe  xou^ 
f^Xci»;  év  Toi^  é(Jioi^  ^v  éfxxepi^vaí  (AéXeatv.    jaru  mi  nynja  sladký  slyiati 
tvoj  glasi»  eľOe  (xot  vuv  li)^  y^^^^^^  é^oxoucai  aou  ftjvt;^.  hom.-mih.  neben: 
jegože  by  vBsénľB  uamx  ne  pogréšiti  a  quo  (regno  coelorum)  ne  ab- 
erremus.   sup.  391.  10.     da  by  izbyti  jemu  zxla  ut  malo  liberetor. 
267.  6.  und :  jaiju  i  nošti»  si>  ti»Stama  rukama  da  byhB  ne  iskak  eBe 
[irfik  ty;v  vuxxa  xevot^  /epatv  e^nQXáfVjaa.   hom.-mih.  28.  125.    kroat,  Be- 
teuerung: tako  mi  se  majkom  zvati!  so  wahr  ich  mutter  heissen  soli! 
pjes.-hrv.  2.  3.   Wunsch  mit  biáe  (asi.  béše):  biSe  mi  pisati!  hätte 
ich  doch  geschrieben  I  eig.  ich  hätte  schreiben  sollen,  luč.   biSe  mene 
skončati!  hättest  du  (tod)  mich  vernichtet!  luč.   serb.  tako  ti  zdraTo 
putovatil  so  wahr  du  gesund  reisen  sollst!  budm.  225.    Jdruss.  Bedin- 
gung: ne  popasty,  ne  dtďeko  ujideš.  post.  84.    o  ko  by  to  hro&i  maty 
wenn  man  geld  hätte.    Absicht:   pôjšol,  ščo  b  provesty  ich  ŕvit,  ut 
deduceret  eos.  gen.  18.  16.    a  by  riö  pryskoryty,  jidu  do  Uvova  am 
die  sache  zu  beschleunigen,  reise  ich  nach  Lemberg.  os.  245.  Wunsch: 
bodaj  zloho  suéida  ne  matyl  möchte  man  keinen  bösen  nachbar  haben! 
posh  10.  bodaj  vse  umity,  a  ne  vse  robyty  !  möchte  man  alles  wissen, 
aber  nicht  alles  thuni  9.    russ.  Vergl.  vy  zanimali  sliákomi  vidnoe 
mesto  VB  svété;  čto  by  ne  vozbuždatB  tolkov*B  um  nicht  deutungen 
hervorzurufen,   turg.    pol.  Bedingung:   gdy  by  tylko  na  tem    skoň- 
czyó;  to  i  zaczynaó  nie  warto.    Ähnlich:  bylo  mu  nie  dač,  zaraz  w 
placz  wenn  man  es  ihm  nicht  gab  usw.    Wunsch:    o  gdy  by  mieé 
pieni%dze!    nie  ž^da,  že  by  mu  daó  er  verlangt  nicht,   dass  man  es 
ihm  gebe.  mucz.  248.    Absicht:  a  by  nasz§  prac§  skrocié,   starajmv 
sie  woz  wywrocié.  mal.  348.    lud  plyn^,  by  cudotworc^  ogl^ač  um 
den  wunderthäter  zu  sehen,   čit.  114.    Nur  ganz  vereinzelt  tritt  im 
griech.  der  gebrauch  des  inf.  für  den  Optativ  auf:    ol  y^P^  fois?  ew^, 
oíóq  éact,  tí  t£  (ppoveo^v,  &  z  é^w^ep  TuaiBi  x'  á[xt)v  éx^P'^    xal    eptb^   Y^l^í 
xaXéeoOat.  odyss.  7.  311.  Jolly,  Inf.  216.  Das  zu  einer  partikel  erstarrte 
by  mit  dem  inf.  ist  einigermassen  zu  vergleichen  mit  dem  mit  dem  inf. 
verbundenen  av.  225. 

Der  inf.  drückt  unabhängig  einen  befehl  oder  ein  verbot  aus. 
Der  imperativische  inf.  wird  von  einigen  als  „eine  reliquie  uralter 
kindlichkeit^  angesehen,  während  andere  diese  function  des  inf.  doreb 
die  bedeutung  der  casus  des  infinitivs  erklären.  Wilhelm  90;  Jolly, 
Inf.  215.  beruft  sich  zur  erklärung  dieser  erscheinung  auf  die  dati- 
vische kraft  des  inf.    nsl,  ni  kar  jih  posnémati!  noli  eos  imitari!  ravn. 
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.  32.  le  moriti  ga  ne!  nur  tödten  soll  man  ihn  nicht!  206.    klniss.  vy- 

jty  dorohu!  munite  viam!  kaz.  30.  tycho  éiďity!  ruhig  sitzen!  os.  245. 

)er  imperativische  inf.  wird  verstärkt  durch  die  partikel  nu,  welcher 

lie  personalendungen  mo,  te  angefugt  werden:  nunio  žyt  tak,  jak  žyly 

ivamus  ita^  ut  yiyebamus.  kotl.  131.  Vergl.  rvM.  rubitb  in:  ona  stuk'B 

»o  nej  toporouľB  i  nu  ee  rubitb  er  klopfte  daran  (an  der  linde)  mit  der 

ixt  und  hackte  darauf  los.  čit.  171.  ist  als  historischer  imperativ  auf- 

lafassen.  Vergl.  seite  796.  molčatb!  bytb  po  semu!  srubitb  to  emu  buj- 

laja  golovuška!   still  sein!   so  sei  es!  ihm    den  köpf  abhauen!  ryb. 

.  398.  Vergl.  340.  408.  454.    pol.  siedzieó!  milczeč!  ani  si§  ruszyé! 

aal.  347.    odprowadzió  tego  czlowieka  až  do  ostatnich   czat  moich. 

Smith  238.    letL  bedz,  ne  visám  táutiňám  rádit  savu  áuguminu  fliehe, 

licht  allen  fi-eiern  sich  zeigen,  biel.  363.   Indi^  Bactriani,  Graeci^  Ro- 

aaniy  Germani  in  hoc  infínitivi  usu  mirum  quantum  consentiunt.  Wil- 

lelm  90.    amd.  avasS  huvadjäi  auxilio  vocate.    griech.  auOi  {xéveiv.  auTb<; 

dr/^e<3bai,  Vergl.  odyss.  10.  507-536.    lat  zweifelhaft,    deutsch,  Grimm 

.  86.    it.  bella^  non  dispregiaremi.  Diez  3.  204. 

Der  inf.  steht  ausserdem  unabhängig  in  verschiedenen  bedeu- 

ungen.    nsL  ist  er  nicht  mit  dem  historischen  inf.  zu  vergleichen, 

ondern  ersetzt  ein  part.  Izraelci,  to  viditi,  zavpijejo  asl.  to  vidévi>še  usw. 

Js  die  Israeliten  dies  sahen,  schrieen  sie  auf.  ravn.  1.  99.  kralj,  to  zvé- 

iiti,  se  rasrdi  als  der  könig  dies  erfuhr,  ward  er  zornig.  2.  274.   eden, 

iditi  da  je  zdrav,  se  vrne.  283.   viditi  filiščani,  da  je  njih  korenjak 

Qrtev,  so  jô  vlili  flohen,  ravn.  kmet,  to  viditi,  osla  zaséde  asi.  k'bmetb, 

ö  vidévT»  usw.  met.  294.    Einiges  von  dem  folgenden  gehört  viel- 

3Ícht  zu  14.  seite  859:  die  sache  ist  schwierig,   serb.  znať  mi  sidjeť 

ri  bijela  dana  und  wüsste  ich^   dass   ich   drei   sonnenhelle  tage  zu 

rarten  hätte,  pjes.-herc.  37.  ah  znať  mi  se  ne  oprostiť  sužnjice,  ni 

amnice  kuče  baá  proklete,  ne  dam  tebe  za  života  moga  wüsste  ich, 

lass  ich  mich  vom  kerker  nicht  befreie  usw.  volksl.    In  den  serb. 

Beispielen  steht   znati  wol  nicht  für:    da  mi  je  znati.     Dunkel  ist 

dir :  biť  mi  znati  izgubiti  glavu  und  wüsste  ich,  dass  ich  das  leben 

verlieren  müsste.  pjes.  5.  57.     Jd/niss,  prydbaf,  úičoho   ne  prydbala 

itwa:  was  das  erwerben  anlangt,  sie  hat  nichts  erworben,  juž.-skaz. 

.  176.  vmity,  ne  vmity,  treba  hovory  ty  verstehen,  nicht  verstehen, 

nan  muss  reden,  posl.  15.    6y  kupyty,  čy  ne  kupyty,  a  mohoryču 

reba  áa  napyty.    128.     ru98,  ja  spatb,  to  ne  splju,  bolb&e  tak'B  ležu 

stwa:    ich  schlafen,  ich  schlafe  nicht  usw.  sbor.-sav.  158.    mné-ka 

leobgami  vykupatb  Stavra,  ne  vykupitb  ich  soll  loskaufen  usw.  ryb. 

Í.  105.  na  voschoďB  échatb,  bytb  bogatomu  wenn  ich  ostwärts  ziehe, 

64» 
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werde  ich  reich,  kir.  L  3.  znatb  wirklich  steht  wol  für  ZDati  jesti»,  bylo: 
oíľbf  znatb^  uáoli»  fUr:  odt»  vérno  u^oI'b.  bus.  2.  147.  Ebenso  bjtbin: 
skolbko  ni  plakatb,  a  bytb  perestatb  so  yiel  man  auch  weine,  es  mass 
geschehen;  dass  man  aufhöre,  sprichw.  pol.  spaé,  nie  spa},  ale  drzy- 
mat.  dac;  nie  dam,  ale  požycz§  geben,  geben  werde  ich  nicht  usw. 
tylko  BÍ§  rozámiaó;  zaraz  si§  gniewem  unosi  nur  lächeln,  und  er 
braust  in  zorn  auf.  modlió  si^?  tu  modlitwa  nie  przyda  sie  na  nie. 
mal.  346.  347.  Ut.  grištie  gal',  ne  sugrišiu!  lankitie,  ne  lankisiu 
zurückkehren,  ich  kehre  nicht  zurück  usw.  russ.  vorotiti»  sja,  to  ne 
voroču  Bhf  posétitb,  to  ne  poséšču.  gertie,  iSger&iu  piti>,  to  ja  vypíja, 
juš.  31.  39.  Historisch:  kalvis  paréj^s  t&jaus  \  visus  kampus  jéékot 
als  der  schmied  nach  hause  kam,  suchte  er  sogleich  in  allen  winkeln. 
schleich.  312,  der  das  praet.  von  imti  nehmen,  anfangen  ausgelassen 
glaubt,  lett,  vai  redzi  ?  redzét,  neká  ne  redzu  siehst  du  ?  sehen,  ich 
sehe  nichts.  Vergl.  ne  but  durchaus  nicht,  man  dômát  wie  mir 
scheint  ejAol  Ss)ceTv.  biel.  362.  griech,  vergl.  etwa  (AixfoO  Setv.  Vergl.  Jolly, 
Inf.  219. 

Hier  sei  noch  der  exclamatorische  inf.  erwähnt.  poL  tobie  8Í§ 
jeszcze  odgražač!  te  adhuc  minari!  tobie  tež  wiersze  pisac!  ahd.  thü 
unsih  thanne  bredigönl  Grimm  4.  91.  lat.  mene  inceptis  ^esistere 
victam!  mit  dem  nom.,  dat.  oder  acc.  des  subjectes. 

10.  Der  inf.  bildet  die  ergänzung  A.  jener  verba,  die  auf  eine 
handlung,   nicht  auf  eine  sache  gperichtet  sind,  wie  etwa  nač^ti  an- 
fangen im  gegensatze  von  nesti  tragen.    Diese  verba  sind:  können, 
dürfen,   sollen,   müssen,   befehlen,  mahnen,  nöthigen,  rathen,  lasseo; 
erlauben,  verbieten,  wehren,   furchten,  wollen,  vorziehen,  wünschen, 
begehren,  streben,  bitten,  anfangen,  aufhören,  pflegen,  lehren,  lemcD^ 
verstehen  usw.    Auf  den  inf.  fällt  der  nachdruck.    blagovoliti  euSc- 
xeIv:   asl.   blagovoli  spasti  eüBoxYjae  atouat.    1.  cor.  1.  21.- eis.     bojati 
s§   timere   sich    scheuen:    asl.   ne  uboj   s§  prij^ti  Marij^  (ayj  fo^rfifii 
xapaXaßsTv  Mapiolp..  matth.  1.  20.    Čech.  bojíme  se  osiŕeti.  jung,    bra- 
niti  impedire,  vetare:  asl.  kbto  vami>  vbzbrani  istine  ne  pokarjati  se? 
t((;  áv£xotj/ev  usw.  gal.  5.  7.-8ÍŠ.     béditi  ávorptiíeiv:  asl.  ubédi  vbniti. 
lue.  14.  23.-nicol.    nsl.  brani  torej  Janez  mu  v  réko  (stôpiti)  vetat  eum 
ire.    ravn.   2.  78.    cech.  ne  braute  mu   milosrdnému  býti.  zyg.  asl. 
v'Bzbranjen'L  byvaati»  tožde  Ijubbjenije  aviti.  sup.  376.  15.    variti  «p3- 
Xafxßaveiv:   asl.  varila  jestb  omazati  telo  moe  Tupo^Xoße  (lupiaae.  marc* 
14.  8.-nicol.:   graecisierend.     vérovati  ícioreuetv  für  erlaubt  halten: 
asl.  vérujetb  jasti  vbsa.  rom.  14.  2.    voliti  malle:  klruss.  voliju  vse 
postradaty  malo  omnium  iacturam  facere.  pis.  1. 49.  asl.  žiti  erb  iBrwni» 
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Foli  ili  žiti  8i>  ženojii  ziiloju  maluit  vivere  cum  leone  quam  cum  usw. 
7.  422.  vLZ^ti  sumere,  incipere:  klruss.  vže  vzalo  svytaty.  pis.  2. 
S.  jak  uzdriiy,  vžaly  umlivaty.  pis.  I.  55.  Vergl.  lit.  imu,  anord. 
ima  capere,  incipere.  glagolati  loqui^  dicere^  iubere:  asi.  azi»  g]a- 
»Ij^  yami»  ne  kl§ti  s§  otxu^dB  £70)  Xé-^iú  Ojjliv  (xv]  ^(xóaai  SXux;.   matth. 

34.  glagola  štvorití  milosti»  áXáXiQffe  Tcct^cai  IXeo^.  lue.  1.  70.  72,- 
col.  gledati  videre,  conari:  Čech.  hledal  zabiti  Mojžise.  br.  gnu- 
iti  s§  abominarí:  asi.  gnušahí»  se  vbniti  vb  nje.  sup.  127.  11.  dati 
ire^  sinere:  asi.  ne  dadéaäe  imi»  glagolati  cux  e?a  auiá  XaXeTv.   lue. 

41.-nicol.   daéhu  emu  piti  vino  éSíSouv.   marc.  15.  23. -nicol.   nsl. 

neba  vam  bom  kruh  iti  dajal.  ravn.  1.  99.  kroat.  podaj  nam  to 
oói  concede,  ut  haec  facere  valeamus.  budin.  89.  klruss.  daj  šče 
z  zasyjaty  kozačkoji  voIi.  pis.  I.  17.  Čech.  b&h  dejž  vám  jedno- 
yslným  býti  vespolek.  br.  ne  dala  mi  téch  šatňv  nositi.  svéd.  pol. 
.  8Í§  pi6  lässt  sich  trinken,  oserb.  bóh  se  Ae  da  za  smjech  mječ. 
ill.  143.    želati  áiciôufxeTv:  asi.  želaše  nasytiti  se.   lue.  15.  16.-nicol. 

dati  cupere:  Čech.  žádám  néco  ve  svétô  zkusiti.  kom.  doiti  venire, 
ri:  klruss.  došlo  nam  vidaty,  iž  usw.  act.  3.  215.  izvéstiti  s§ 
i6£o6ai:  asi.  izvéšteni  sutk  lovana  byti  proroka,  lue.  20.  6.-nicol. 
léti  habere:  asi.  imamb  ti  néčto  re§ti.  lue.  7.  40.-nicol.  pol.  co 
a  wisieó,  nie  utonie,  zdaj  e  mi  siq,  že  mam  znač  wacpana.  Linde, 
kati  Cvj'^eTv:  asi.  iskahu  eti  i.  marc.  12.  12.-nicol.  kazati  iubere: 
russ.  ňi  kážu  ty  zenytoaky,  Ai  kážu  ty  tužytoAky  neque  te  iubeo 
Lorem  ducere,  neque  usw.  pis.  I.  75.  Čech.  apoštol  j  im  udatnými 
rti  rozkázal,  zyg.  asi.  kxto  sibkaza  vam'B  béžati  oťB  gnéva?  tíc; 
éSse^ev  Ojjliv  ^ir^etv  oľko  ttj^  ^PT^^j  matth.  3.  7.  pol.  kazač  mu  isč  precz. 
ubi  ti  amare:  asi.  Ijub^tb  moliti  s^.  matth.  6.  5.  pol.  ptacy  po  drze- 
ie  lubowali  sobie  igrač.  Linde,  moliti  precari:  asi.  moljaaše  s§  ne 
T»l%čiti  OťB  njego.  sup.  409.  17.  nač^á^  moliti  i  otiti  oťB  prédéli> 
1».  marc.  5.  17.-zogr.  mošti  posse:  asi.  možaše  si  masti»  prodana 
TÚ  ií^úvoTo  TCpoÔYjvat.  marc.  14.  5.-nicol.  ne  môže  iscéléti  oux  toxuae 
ponreu^vat.  lue.  8.  43.-nicol.  serb.  ne  mogu  živeti.  prip.  45.  klruss. 
ožeš  doma  požy vaty.  pis.  L  9.  ''^muséti  debere:  klruss.  muáil  jem 
rilaty.  pis.  L  65.  Čech.  oni  museji  zbaveni  býti  té  cti.  br.  my- 
iti  cogitare:  Čech.  a  myslíme  my  bez  viny  býti.  br.  asi.  pomy- 
jaju  SBméati  na  jetery  Xo^í^ofiiai.  2.  cor. -10.  2.-šiš.  mbnéti  putare: 
1.  mbn^tej  s§  vlasti  j§zyky  oí  Soxouvreq  apx«v  twv  éôvôiv.  marc.  10. 
}.-zogr.  mnju  se  dobro  byti  vo^xCCo).  1.  cor.  7.  26.-SÍŠ.  nadéjati 
}  sperare:  asi.  ne  nadéjta  sq  izbéžati  r%ku  mojeju.  sup.  5.  16.  nadé- 
tB  se  sebe  HristovB  byti  itezotôev.  2.  cor.  10.  7.-Siš.   naučiti  docere: 
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asi.  ne  by  nasi»  tako  vérovati  naučili»,   sup.  383.  12.   kbto  vy  nauči 
istine   ne    pokarjati  se?    gal.  3.  l.-§i§.    načeti  coepisse:   asi.  duu> 
načetb  priklanjati  se.   nicol.   načetb  zdati.    lue.  14.  30.-nicol.   načuui 
utapati   áp^á{jLevs<;  xaxarovrí^eaôai.    matth.    14.   30.-nieol.    klruss.    TÔn 
začal    oteeyskoji  zbroji  smotrity.    pis.  I.  10.   čeeh.  lid  utikati  počal 
k  poulti.   br.   pol.   naez^lem  mowič.    nepbštevati  v^eioOai:  asi.  ne- 
pitáteva  by  ti  ravbni»  bogovi.    philipp.  2.  6.-áiš.    n^diti  cogere:  asi. 
nuždaah^  i  prinesti  jemu  iménije.    sup.  28.  9.   ty  m§  prin^diši  rešti. 
114.  2.    obéštati  s§  polliceri:  asi.  si»  nami  obéšča  sja  byvati.  izv. 
6.  39.    ožidati  sperare:  asi.  ožidajetx  prišeďBŠi  ž^tvé  napli»niti  gumno 
sperat  messem  impleturam  esse  aieam.   sup.  19ô.  o.   ostaviti  relin- 
quere,  sinere:  asi.  malx  ostaybjeni»  by  pästi  ovbc§.  sup.  428.  5.  ostavi 
mr'Btvyj^  pogreti  svoje  mrLtvbc^.   matth.  8.  22.    Dagegen:    ostani, 
da  prbvée  nasyteti»  se  čeda  ä^e^  izpmo^  x^F^^<^^^*   marc.  7.  27 .-nicol. 
os^diti  condemnare:  asi.  tr^sti  s^  os^žden'B  bysti».    sup.   369.  19. 
osudiáe  byti  povinbna.   mare.  14.  64.-nieoI.   oťBvéátati  respondere: 
asi.   otbvéôtavbáe   ne  védéti   á'ľcexpíOiQaav  (xyj   elSávat.    lue.   20.  7. -nicol. 
by   emu   otbvéštano  ne  vidéti  smrbti  ^v  outco  xexpr|(xaTiqjiévcv  \tk^  iBe» 
OávoTov.   lue.  2.  26.-nicol.    oťBmétati  se  recusare:  asi.  vbniti  otune- 
št^ťB  s^.   sup.  324.  3.  poveléti  iubere:  asi.  povele  vojnom'B  svoimi» 
oseďblati  jemu  konb  eésarbskx.   sup.  162.  11.   poveléj  mi  préžde  iti 
i  pogreti  otbca  mojego.   matth.  8.  21.   podobati  oportere:   asi.  po- 
dobaaše  i  mbne  javiti.    sup.  427.  20.   podobaetb  synu  Človéčbskomu 
mnogo   postradati   Ssl.    marc.   8.   31.- nicol.    postaviti   constituere: 
asi.  postavbjeny  stréšti  m^čeniky.    sup.  69.  1.    priiti  venire,   fierí: 
klruss.  pryjde  my  sa  rozbolity  iiet,  ut  aegrotem.   kol.  9.   russ.  moé 
prišlo  chotb  vt  broďb  bresti.  var.  199.    priložiti  TwpooríôsoOat :  asi.  pri- 
loží drugago  posiati  raba  ?:poi7£Ô£TO  eiepov  Tuépitj/at  EouXov.    lue.  20.  11.- 
nicol.:  graecisirend.    pro  si  ti  precari:  pol.  prosze  mi  dač.    pro  s  ti  t  í 
sinere:  asi.  prosti  me  kajati  sebe.   sup.  407.  8.   préstati  desinere: 
klruss.  oj  perestaá,  Morozycho,  po  syái  tužyty.    pis.  I.  5.  Čech.  tamí 
bezbožní  pŕestávaji  bouŕiti.    br.   pol.   przestal  mowič.    pre  t  i  ti  xapav- 
YéXXeiv:   asi.  préštaše  dúhu  iziti.   lue.  8.  29.- nicol.    Dagegen  zapretí 
emu,  nikomuže  ne  povéždb  xapijfif^'^^^  ^^  pLtjSev  etxstv.   lue.  5.  14.- 
nicol.,  wo  andere  povédati  haben,   pustiti  mittere,    sinere:    klruss. 
pustiť  mene  na  dolynu  hulaty.   pis.  I.  10.   pusty  mene  s  kozakamj 
pohulaty.    9.    asi.  groznovbje  b'brati   popuštaješi.    sup.  247.  7.   rá- 
či t  i  velle:  klruss.  sam  boh  račyl  daty.   act.  2.  358.    rešti  dicere, 
iubere:  serb.  rek'o  sam  ti  sestru  pokloniti.   pjes.-juk.  343.    smeti 
ToXfiáv:  asL  sméjetb  li  suditi  se?   1.  cor.  6.  l.-šiš.    stati  consistere, 
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icipere:  klruss.  stály  rady  dodavaty.  pis.  I.  3.  stala  jeho  prosyty. 
az.  20.  russ.  ničego  ni  čutb  stalo.  bus.  2.  147.  s  ty  d  é  ti  se  ato^uve- 
ín:  asi.  hljupati  styždu  se.  lue.  16.  3.-nicol.  stdéti  eTctTôXeiv:  asi. 
tvoriti  sbdéjte  tc  i:oi>;cai  extTsXédors.  2.  cor.  8.  ll.-šiš.  S'Lkazati  mon- 
trare:  asi.  ki»to  s'Lkaza  vanľB  béžati  oťi>  gnéva?  mattli.  3.  7.  s'lIu- 
iti  s§  contigere:  russ.  Marki  slučilo  á  échati».  skaz.  1.  64.  s'Lpodo- 
iti  dignuín  censere:  asi.  s'Lpodob^t'L  s§  proslaviti  boga.  sup.  73.  16. 
ésti  coDsidere,  incipere:  serb.  onda  čare  sjede  besjediti.  petr.  175. 
r-Lpéti  sustinere:  asi.  veličanije  mlkčati  no  tri>piťB.  sup.  205.  5. 
itľLpé  jeťL  byti.  359.  22.  trébovati  opus  habere:  asi.  ne  trebu- 
itB  otiti  ou  xpsťav  sy^ouatv  áxeX6eTv.  matth.  14.  16.  uj§driti  festinare: 
si.  uj^dri  priti  ki»  nami»,  lam.  1 .  94.  neben :  ujedri  ki.  nami»  sni- 
je.  ibid.  mladén.  um  é  ti  scire:  klruss.  umiju  čytaty.  os.  244.  Čech. 
nim  t  i  snižen  býti.  br.  u  pas  ti  íieri:  klruss.  upalo  mu  jichati  če- 
z  tot  lis.  kaz.  7.    upnbvati  sperare:    asi.  upvaju  javiti  se.    2.  cor. 

ll.-šiš.  utegn^ti  otium  habere:  asi.  ne  utjagnjahu  pogrébati. 
;org.-vost.    nsl.  ne  vtegnem  priti.  us.   učiti  s§  discere:  klruss.  uču 

spivaty.  os.  244.  uskoriti  festinare:  asi.  uskori  izeti  me.  mladen. 
itroiti  facere:  asi.  vbhva  ustroi  vérovati  Kristovi,  lam.  1.  33.  ho- 
iti  velle:  asi.  ne  prozré  hoteštago  byti  non  praevidit  futura.  sim.  I.  23. 
K)né  vbzdvižené  hotešti  byti  cum  in  eo  esset^  ut  aulaeum  tolleretur. 
3nt.  počrépletb  hotešteje  utonuti  quae  interitura  sunt,  hom.-  mih.  118. 
i  hoteitaago  oťB  nasi»  prédT»loženaago  byti  ispovédanija.  sup.  396. 
ross.  ne  chofat  mňa  sluchatonky  me  audire  nolunt.  pis.  I.  88.  Bei 
rschiedenheit  der  subjecte  kann  ein  nebensatz  eingeführt  werden: 
»téase,  da  by  niktože  čjulb  ou5éva  ffieke  Yvčovat.  marc.  7.  24.-nicol.  Vergl. 
K  36,  wofür  auch  gesagt  werden  kann:  hotéaše  nikomuže  ne  Čjuti. 
In  hauptsatz:  hostete  li;  otbpuštu  vamb  cára  ijudejska?  marc.  15.  9.- 
col.  Vergl.  10.  51.  für  i  otbpuštu  anderer  quellen,  čajati  exspectarc: 
1.  čajqšte  jemu  živú  byti.  sup.  čaete  vbsprijeti.  lue.  6.  34.-nicol. 
ergl.  zik.  637. 

Der  inf.  bildet  B)  die  ergänzimg  jener  nomina,  die  auf  ein  thun, 
Qe  handlung  gerichtet  sind.  Hieher  gehören  1.  adjectiva.  gorazdi» 
Titus:  russ.  plavatb  gorazďb  om»  byli».  kir.  2.  25.  gorazdeni»  bylt 
>žb  chvatatb.  2.  68.  gotovb  paratus:  cech.  k  ničemuž  jine^^mu  ho- 
vi  ne  byli  než  praviti  neb  slyseti  néco  nového,  br.  lit.  ir  gatavas 
iriauti  er  ist  bereit  zu  kämpfen,  schleich.  312.  lett.  esmu  gattavs  !t. 
el.  361.  dl^žbrn»  obligatus,  reus:  asl.  dltzern»  jest-b  umreti.  sup. 
\6.  3.  Vergl.  368. 1.  cech.  dlužen  jest  jemu  odpovídati.  brikc.  dobrí» 
•nus:  asi.  dobro  jestb  namb  zdé  byti.  marc.  9.  5.-nicol.   klruss,  ohoň 
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a  voda  dobri  služyty,  ale  lychi  panovaty  gut  zu  dienen,  scUecht  sa 
herrschen,  post.  90.    dostaťLÔbmi  sufficiens:  Čech.  dostatečnýtuTý- 
poveď  na  se  vziti.  kom.   dostoin^B  dignus:  asi.  nésmi»  dostomiii- 
dréšiti  remene  sapogu  ego.   marc.  1.  7.-nicol.    cech.  nižádný  d&irtii^ 
néjší  není  té  rňžky  nésti  než  ty.  pass.    *ž§do8tivi.  cupidus:  žeA. 
v  stinu  jeho  žádostivá  jsem   byla  sedéti.    br.    k'LSbU'B  tardos:  ad. 
kbSbnb  glagolati  ßpaSbt;  eic;  to  XaXfJaat.  iac.  1.  19.-äiá.    lih'B  xeptoac;:  ul.      : 
liho  mi  jestb  pisati  vamb.    2.  cor.  9.  l.-ôiS.    Ibgxk'b  levis,   facilis: 
klruss.  lehše  hovoryty  jak  róby  ty.  os.  244.    lén'L  piger:  nsL  lén  je 
d^lati.    lépT»  decens:  asi.  lépo  by  p'bvati  decebat  confidere.  sup.  334. 
9.  Vergl.  95.  29.   serb.  kalina  je  lijepa  gledati.  posl.  128.   moitbni 
potens:  Čech.  mocen  H  jest  bfih  zase  vätipiti  je?  br.    povinbn'b  ress, 
obligatus :    cech.  s  tebou  jsme  povinni  pro  obecné    dobré   na  Tkch 
mistech  stati.  pass.    potrébbni>  necessarius:  asi.  potrébno  umytSIik 
umoliti  bratiju.  2.  cor.  9.  5.-ši&.    pravbdbnii  iustus:  asi.  pravedno 
VBzdati.  2.  thess.  1.  6.-šiš.    raďb  promtus:  nsl.  rad  bi  znati.  krízĹ 
175.  neben:  rad  bi  znal.    silbn'b  potens:  asi.  silbni»  jestb  páky  pri- 
saditi  je.  rom.  11.  23.-šiš.    cech.  já  jsem  silen  vás  pozvati  ku  pokáni. 
jung,    skôr  Ti  citus:  asi.  skorb  uslyšati  'tcc/hq  elq  xb  áxouvot.  iac.  1.  19.- 
šiš.    udobb  facilis:    asi.  ne  udobb  jestb  vbniti.    marc.  10.  24.-nicoI. 
unje  melius:   asi.  unje  by  gnévati  s§  na  téh'B,  iže  usw.    praestabat 
irasci  illis,  qui  usw.  sup.  300.  20.  unée  jestb  edinomu  človeku  umriti 
oufjL^épei  eva  ovôpwTľov  áxoXécOai.  io.  18.  14.-nicol.    II.  Substantiva.  bla- 
godétb  gratia:  asi.   mné  dastb  se  blagodétb  sii  blagovéstiti.  ephes. 
3.  8.-ŠÍŠ.    vlas  t  b  potestas:  asi.  vlastb  imatb  otbpuštati  gréhy  é^o^mov 
s^st  á^távat  á[AapT{a<;.  marc.  2.  lO.-nicoI.  pol.    moc  odpuszczaó  grzechy. 
asi.  iméti  oblastb  céliti  nedugy.  marc.  3.  15.-nicol.    dl'bžbnik'b  de- 
bitor,   obligatus:    asi.  dlbžnikb  jestb  vbSb  zakonb  tvoriti.    gal.  5.  3.- 
šis.    *ž§dostb  cupido,   desiderium:   Čech.  žádostí  dojiti  jich  hoŕeL 
kom.    lénb  f.  pigritia:    asi.  pisati  vamb  mné  ne  (né)  lénb.   philipp. 
3.  l.-8Íš.    most  b  potentia:   cech.  mám  moc  živiti  a  umrtvití.    pas», 
n^žda  necessitas:  asi.  imamb  nuždu  iziti.  marc.  14.  18.-nicol.    nažda 
ti  bé  trbpéti  necesse  tibi  erat  pati.  lam.  1.  96.    pravo  ius:  cech.  lidu 
cizímu  ne  bude   míti  práva  prodati  ji.   br.    sila  vis:    asi.  i  sila  go- 
spodbna  bystb  céliti  e.  lue.  5.  17.-nicol.    treba  opus:  cech.  treba  »e 
mi  učiti.  jung.    pol.  tej  kobiecie  trzeba  sie  we  mnie  zakochač.  Linde, 
u  mysli»  cogitatio:    cech.   máte  li  úmysl  jaké  napomenutí   učiniti  k 
lidu,  mluvte.    br.    up-bvanije   spes:   asi.    upbvanije  imušte  blagové- 
stiti éXx(aa  Ixovte;  tharc(e\íaoí(j^oíi.  2.  cor.  10.  15.  16.-ši§.    Híeher  gehören 
auch  Sätze,   wie  asi.  sramb  jestb  glagolati  usw.   es   ist  eine   schände 
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>U  reden  usw.  men.-mih.    pol.  czas  by}o  prawd§  powiedzieč  es  war 

leit  die  Wahrheit  zu  sagen,   in  denen  es  nicht  angeht  den  inf.  als 

Mminativ  anzusehen.  Vergl.  seite  367.    In  manchen  f&llen  muss  das 

labst,  auf  ije  dem  inf.  vorgezogen  werden:  pol.  dyjalektika  uiatwiala 

iheretykami  wojowač,  richtiger:  wojowanie.  turcy  wpadli  w  labirynt 

porohow  bez  možnoécí  wyjsé  z  niegO;  richtig:  wyjécia.  mucz.  244. 

Ahnlich  ist  der  unterschied  zwischen  dem  inf.  und  dem  gerundium 

im  lat. :  die  substantiva  verbalia  auf  ije  sollten  eigentlich  ebensowenig 

Fom   inf.   getrennt  werden  als  die  genannten  grammatischen  kate- 

gorien  des  lat. 

11.  In  anderen  fallen  bildet  der  inf.  die  ergänzung  nicht  des 
▼erbum  oder  eines  nomen,  sondern  des  ganzen  satzes:  er  ist  epexe^ 
getisch.  asL  isplLniše  se  di>ni>e  roditi  (ej)  éxXi^o6Y)aay  a\  i^fAspat  xexetv 
ouTi^.  lue.  2.  6.-nicol.  (žena)  svobodb  jestb  otL  zákona  ne  byti  jej 
préljubodéici  tou  (at)  eTvat  auryjv  [íoi^píkila.  rom.  7.  3.-šiš.  ne  iždeni 
nas'B  gnévomb  iti  vb  pustaja  mesta  noli  expellere  nos  iratuS;  ut  ire 
debeamus  usw.  sup.  27.  15.  jakože  se  polje  s'Btvoreno  bé  konjem'L 
teiti  equis,  ut  currerent.  67.  7.  pek^šte  se  imb  céliti  rany  curam 
gerentes  eius^  ut  sanarent  vulnera.  sup.  37.  17.  ot§žbča  sluh'L  moj 
ne  nslyáati  gravatus  est  auditus  meus,  ut  non  audirem.  103.  8.  nési 
ti  jeste  pokoriH  s§  žrbti  bogom'B?  114.  10.  s'Btvorit'L  mi  hyzin%  sésti 
mi  ▼*!»  njej  faciat  mihi  casam,  ut  considam  in  ea.  150.  7.  oltarb  syo- 
jemu  konju  oťBl%Či  stajati  altare  equo  suo  destinavit,  ut  ibi  staret. 
1Ö7.  23.  aSte  li  da  ne  bréžetb  pšenic§  ležati  jej  itb  žitbnici.  195.  7. 
8%g^otoyajem'L  ti  jasti  pash%  parabimus  tibi  pascha,  ut  id  edas.  310. 
28.  oči  jeju  driižimé  bésta  ne  poznati  jego.  361.  1.  k'bde  hošteái 
og^otovaem'B  tebe  ésti  pash%?  xou  OéXet^,  kzoi^táaiúiUy  aoi  fOY^iv  to  icáoxa; 
cloz  I.  247.  kako  sb  možeťb  pHtb  svoj%  dati  nam'b  ésti?  icé^  SOvorat 
oSto^  1^1  (aTv  8oúva(  tvjv  aápxa  fOY^iv^  assem.  ukloniša  oči  svoi  eže  ne  vzi- 
rati  na  nebo  á^éxXtvov  é^ôaX^xou«;  oeutcov  tou  (ay)  ßXeretv  el^  tov  oupovóv. 
dan.  13.  19.-yost.  malb  godb  ima6i  pokajati  se.  danil  29.  pristaviyi» 
otroky  bljusti  ut  custodirent.  vita-theod.  duh'b  svjaty  postaví  epi- 
skupy  pästi  crbk'BVb  ut  pascerent.  ant.-izv.  8.  104.  zatvorí  sja  nebo 
ne  pustiti  doždja  na  zemlju.  izy.  703.  klruss.  znajšol  cerkovču  bohu 
molyty  sa  invenit  ecclesiam;  ubi  poterat  deum  precari.  posl.  45.  po- 
dajte meňi  zymnoji  vody  pyty.  pis  I.  106.  u  jich  nikoho  buio  poslaf 
nemo  erat,  qui  mitteretur.  j  už.- skaz.  1.  19.  russ.  dávaj  pitb  pitbja 
pbjanyja.  skaz.  1.  35,  das  nur  dann  hieher  gehört,  wenn  man  das 
object  pitbja  mit  davaj  verbindet:  da  potum  inebriantem,  ut  eum 
bibamus.  Čech.  slovak.  kúpi  mi  hrebeň  žlté  vlasy  česať,  blázen  by  som 
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ja  bol  do  vody  skočiť,  hat.  2.  239.  241.    Der  epexegetische  ini  weicht 
ÍD  den  lebenden  slavischen  sprachen  im  dränge  nach  deutlichkeämeisi 
einem  consecutiven  oder  finalen  nebensatz:  cech.  i  stalo  se,  kyiUm 
byli;  (že)  so  naplnili  dnovc,  a  by  porodila,  pol.  i  stalo  si^,  gdy  tambj&t 
wypelnily  sie  dni,  a  by  porodzila.  lue.  2.  6.  cech.  tak  že  již  ne  Wb 
cizoložnice.   pol.  a  by  nie  by  la  cudzoložnica,  rom.  7.  3.   Die  frage,  ob 
diese  function  des  inf.  als  ein  graecismus  anzusehen  sei,  ist  wol  affir- 
mativ zu  beantworten.   Jolly,  Inf.  216. 

12.  Bei  den  verben  des  wahrnehmens  und  machens  bildet  der 
einen  acc.  begleitende  inf.  eine  ergänzung,  jedoch    mit    dem  anter- 
schiede ,  dass  in  den  eben  behandelten   fällen  der  inf.  sich  aof  deo 
ganzen  satz  bezieht,  während  in  den  hier  zu  erwähnenden  satzea  der 
inf.  dem  acc.  näher  tritt     Der  inf.  wird  manchmal    durch  einpirt 
ersetzt.     Vergl.  seite  824.  831.  835.   839.    asl.  tvoru  va  byti  ijW» 
človékomb  zotT(5aü)  jfjia?  Yevédôat.   marc.  1.  17.-nicol.    tvoritb  j§  preljnbj 
dejati  TioieT  aürriV  (xocx^x^Oai.   matth.  5.  32.    tvoreSte  se  pravedbniky  byti 
u^oxptvofjiávou^  $ixatou<;  áouToui;  eTvac.    lue.  20.  20.-nicol.    nd,  videl  sem  gt 
béžati  ich  sah  ihn  laufen,  je  videla  dva  angela  v  bélem  oblačili  sedéti 
sie  sah  zwei  engel  in  weissem  gewande  sitzen,   met.  232.   kroaL  prem 
da  mu  svaku  stvar  vidia  dobro  iti.   budin.  53.   viďla  je  junáka  pod 
brigom  ležati.  jač.  157.   začul  ju  (Maru)  je  tužit.  176.  «e9*i.  tu  se  vide 
napojiti  ovce.   petr.  174.    klruss,  ja  jeho  vycEl  chodyty,  ja  jeho  čiu 
hovoryty  usw.    hung.    ^h,  já  jsem  nikdy  tebe  s  nepŕitelem  sjiti  se  ne 
videl.    mudr.    ty  jsem  z  prvú  nejvíc  béhati  a  tékati  videl  hos  currentei 
vidi.    kom.   vidí  jiné  skrze  osidla  a  nástrahy  kráčeti.    kom.    Ebenso: 
horou  vidno  dve  fakle  bliskat.   hat.  2.  240.    Andere  sprachen  setzen 
wie  griech.  und  lat.  das  part.  praes.  act.   Vergl.  seite  824.   oserh,  ja 
vidžach  lodž  tam  sjezdžió.   volksl.  1.  113. 

13.  Der  inf.  bezeichnet  den  zweck  der  durch  das  verbum  fini- 
tum  bezeichneten  thätigkeit.  Derselbe  wird  in  mehreren  alaviscfaeo 
sprachen  bei  den  yerben  der  bewegung  durch  das  supinum  ausge- 
drückt. Der  finale  inf.  ist  dort,  wo  er  nicht  an  die  stelle  des  supi- 
num getreten,  unslavisch.  asl.  jeda  hramk  ne  imate  jesti  i  piti '?  et; 
To  £c6tsiv  xal  xiveiv.  1.  cor.  11.  22.-  šiš.  imée  uši  slyôaty  da  slysiti 
&x(x  áxoj£tv.  marc.  4.  9.-nicol.  daéše  učenikomb  svoimL  prédiJožiti 
národu  zapaTcdévaí  tg)  c/Xo).  lue.  9.  16.  prizré  otbneti  ponošenije  moje 
áiretSev  áťpeXetv.  lue.  1.  25. -nicol.  utvrbdi  lice  svoe  iti  vl  Erusalinu» 
ToO  TCopeúsaôac.  lue.  9.  51.  -  nicol.  In  manchen  fällen  steht  dem 
griech.  inf.  ein  subst.  auf  ije  oder  ein  nebensatz  gegenüber,  predaní 
na  prop^tije  ei«;  to  crraupa)Ôiívat.     matth.  26.  2.    dadetb  smamenié;  da 
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**él&8teti>  izbranye  7cpb(;  to  áico^uXovov.  lue.  13.  22.-nicoI.  Noch  spar- 
Uner  als  das  asi.  sind  die  lebenden  slavischen  sprachen  im  gebrauche 
)8  finalen  inf.,  daher  nsl.  na  jéstvino  i  pitvino.  na  poslüaanje.  da  bi 
Ji  pred  lüdstvo.  da  bi  odevzeo.  da  bi  so.  kuz.  an  den  oben  an- 
fílhrten  stellen.  poL  do  jedzenia  i  do  picia.  ku  sluchaniu.  a  by 
idii.  a  by  odj%}  usw.  Dagegen  Ut  aš  ugnel^  prakuriau  pusritukus 
ti  ich  machte  feuer,  um  das  frühstück  zu  kochen,  schleich.  312. 
'•  pakur  ugguni  baribu  sildit  mache  feuer  an  um  das  essen  zu 
rmen.   biel.  360. 

14.  Das  subjectlose  verbum  substantivum  bezeichnet  in  verbin- 
ütg  mit  einem  infinitiv  die  nothwendigkeit  oder  möglichkeit  und 
r&tdv  die  physische  oder  moralische  Unmöglichkeit  einer  handlung. 
9  person  wird  durch  den  dativ  ausgedrückt.  Das  praes.  des  verbum 
>stantiyum  fehlt  nicht  selten  auch  in  jenen  sprachen,  denen  jestL 
lit  abhanden  gekommen.  Vergl.  seite  354.  599.  asl.  aste  mi  jesti» 
toboj^  umréti  ááv  (u  8éY]  ouvaicoôaveTv  aoi.  marc.  14.  31.  semu  jesťL 
ti  hoc  fieri  debet.  sup.  37.  5.  čbto  mi  jestb  (i)  vbnéšnimb  suditi? 
|Aoe  xal  TOU{  š^co  xptveiv;  1.  cor.  5.  12.-šiá.  ovogda  ubo  vidéti  i  béaše 
ia,  ovogda  že  otroka  modo  videre  eum  erat  canum,  modo  puerum. 
p.  92.  10.  oťB  sego  vidéti  jestb  sil%  Hristov%  ex  his  rebus  videre 
t  potestatem  Christi.  309.  3.  kako  to  jesťB  razuméti?  quomodo 
c  intelligendum  est?  332.  6.  jesťB  oťB  mnogyihi»  uzréti  znamenij. 
6.  23.  nésťB  nami»  ubiti  occidere  non  fas  est.  325.  1.  Vergl.  325.  1; 
9.  5;  385.  1.  In:  vode  obrésti  s§  X9^^^  í^  uBoroc;.  sup.  368.  29.  ist  bé 
Qzuzadenken:  aqua  erat  invenienda.  néstb  plastyrja  priložiti.  greg.- 
x.  idéže  néstb  brati  iménija  ubi  non  licet  colligere  facultates.  hom.- 
ib.  90.  béaSe  vidéti  ^v  iSeTv.  hom.-mih.  gde  siikryti  s§  néstb.  dioptr. 
i8ti>  bylo  byti  životu  tomu  eSst  [jly]  ^po^ô^vaí  l^uiov,  eig.  oux  e^ei  usw. 
:.-op.  2.  1.  27.  tožde  je  glagolati  o  vl'Lsvéh'L.  svjat.  kako  mi  moliti 
a  bogu?  men.-leop.  opjatb  ny  nagymi»  že  oťbiti  sveta  sego  iterum 
obÍ8  nudis  egrediendum  ex  hac  vitá.  izv.  4.  139.  bystb  umréti  bo- 
atoma.  izv.  549.  poiti  ti  na  vojnu  tibi  in  bellum  proäciscendum. 
v.  674.  aste  b^deťB  obrésti  j%  éov  yévfľzat  eupeív  auró  (to  Tľpójaxov). 
attfa.  18.  13.-zogr.y  wofür  assem.  aSte  obr^šteti»  s§.  néstb  gospodb- 
Ljje  večerje  jasti  oux  san  xüptoxbv  SeTwvov  ^orfetv.  1.  cor.  11.  20.  afite 
^  by  v*L  mori  žiti  usw.  si  nobis  in  mari  vivendum  esset  usw.  lex. 
v.  čréljuátbnja.  Hieher  gehört  auch:  koliko  pače  bi  užasati  s§  nam'b 
Tistosa  griech.  etwa:  9Jv  «oßeiaoat.  sup.  113.  22.  bi  bojati  &§  pače 
Dga.  113.  25.  Manchmal  wird  durch  diese  Verbindung  das  fut. 
lugedrückt:  vénčati  mi  estb  ore^avcoaoiJiiau   ephr.-vost.    čbto  ny  jestb 
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pití?  t{  xiófjieÔa^  peiit.-mih.  umrétí  tebe  jestb  áxoOavf|.  ibid.  Bb  mnoja 
estb  j  astí  čedomb  témb  pLeť  e[xou  ^x^orcxi  o\  ávOpcoicot.  gen.  43.  16.-pest- 
mih.  česoniu  jeste  na  t§  prití?  tí  [UXkii  e%í  ak  ípr/^ta^ai-^  es.  47.  13. 
Man  merke:  za  nje  by  glagolatí  vami»  ávrl  toj  Xévcty  ú|x2^.  iac.  4  15. 
nsL  imétí  mi  je  život.  fris.  i.  9.  nu  je  statí  pred  stolom  božijem. 
II.  71.  slišať  tudi  ni  zvonova.  volksl.  1.  70.  že  jih  je  bilo  srečne  in 
veselé  viditi.  ravn.  2.  44.  ne  vém,  kam  mi  je  iti.  met.  24Ö.  k&j  mi  je 
začeti?  Ähnlich:  okregati  jih  je  šlo  sie  hätten  getadelt  werden  sollen, 
ravn.  2.  217.  v  desetino  ti  bo  it'.  volksl.  4.  25.  je  struga  globoki^ 
prebresti  jô  (fíir  je)  ni  man  kann  den  fluss  nicht  durchwaten.  volksL 
krocU.  sutra  vam  ja  dalek  put  putovat.  jač.  31.  po  koj  (misedini)  mi 
je  daleko  viditi.  149.  serb.  da  je  tebi  stati  pogledati!  wenn  du  stündeet 
und  sähest!  pjes.  4.  76.  da  m'  je  znati,  Petre  Mrkonjiču!  wüsste  kí. 
pjes.-juk.  177.  iľ  mi  bježať  il'  ču  poóerati?  228.  da  mi  ga  je  oV^t- 
biti!  pjes.- herc.  268.  ah  znať  mi  se  ne  oprostiť  sužnjice,  ne  dam 
tebe  za  života  moga  d.  i.  da  mi  je  znati,  da  usw.  und  wüsste  ich, 
dass  usw.  volksl.  ako  bude  po  redu  mrijetí.  posl.  1.  bješe  mi  ga  i 
davati.  lö.  jedan  put  mi  je  umrijeti.  111.  Beteuernd:  tako  mi  sene 
mrčati !  so  wahr  ich  nicht  verfinstert  werden  soll,  spricht  der  mond. 
volksl.  klrusa.  a  mňi  jemu  služjtj  virňi  a  me  ei  fideliter  serviendom. 
act.  1.  55.  jest  tut  slyšať,  iž  do  Kazanj  pojdut  hic  est  audire  nsw. 
3.  165.   bulo  mene  ne  budyty  non  oportebat  me  expergefacere.  pis. 

I.  173.  ščo  čuvaty  doma?  pís.  I.  18.  bu}o  ne  kochaty  jejmosty 
moiodu.  63.  lychu  dolu  ne  prodaty  ani  promiAaty  missgeschick 
kann  man  nicht  verkaufen  noch  ändern.  134.  syloju  v  boha  ne 
vžaty.  nom.  1.  bylo  medu  ne  pyty.  ves.  146.  meňi  rybku  polubyty, 
choť  by  umerety  ich  muss  das  fischchen  liebgewinnen,  sollte  icli 
auch  sterben  müssen,   kol.  3.   abo  meňi  abo  tobi  na  sviti  ne  žytf. 

II.  na  ŠČO  ty  tam  bulo  chodyty?  kaz.  24.  oj  vže  ž  meái  ne  buvatj 
z  ďifmy  i  ženoju  ich  soli  nicht  mehr  mit  weib  und  kindern  sein, 
pis.  I.  13.  jak  že  meni  ne  plakaty!  wie  soll  ich  nicht  weinen!  jni.* 
skaz.  I.  98.  aňi  myslyty,  ščo  bym  toe  raôh  zrobyty.  os.  245.  Ähn- 
lich ist:  pryjde  dušu  zahubyty  intereundum  erit.  kol.  6.  Anders: 
na  ščo  v  more  vodu  lyf !  wozu  wasser  in's  meer  giessen!  nom.  31. 
russ,  čto  bylo  délatb?  was  war  zu  thun?  ne  roznati  ratnychi»  bé  tu. 
chron.  1.  160.  zlatomi»  Ijudej  ne  (ne)  dobyti.  dan.  tokmo  vesla  vidéti^ 
a  čelovék'L  bjašetb  ne  vidéti  vela  tantum  erat  videre  usw.  ipat.  voleja 
i  nevoleju  stati  protivu  resistendum  est  lavr.  vidoka  jemu  ne  isk&tl 
kormč.  1282.  žitb  bylo  vl  rode,  vt>  svoej  porodé  viveudum  erat  inter 
suos  consanguineos  usw.   sprich w.    ne  vidatb  Egorbju  sveta  bélsgo 
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i.  ne  uviditTb  Egorij  svetu  bélago.  volksl.  nekr.  30.  byte  bobylju 
rostoj  der  hausier  soll  starosť  sein.  čit.  171.  kaki>  mué  ne  pla- 
;]>!  16Ô.  a  ne  pereprygnešii,  mné  tebja  éstk  nisi  transilueris,  devo- 
»o  te.  skaz.  1.  3.  tebe  oti»  gorja  ne  ujtitb  budeťB  du  entgehst  dem 
h  nicht,  var.  128.  čemu  byte,  tomu  i  statb  sja  was  sein  soll,  das 
SS  auch  geschehen,  sprichw.  26.  čemu  byti>;  togo  n  e  minovatk.  turg. 
omi»  ne  vidatL.  bus.  2.  316.  znate  oni»  bogati»  d.  i.  vielleicht:  znati 
tb  usw.  man  sieht,  dass  er  reich  ist.  skolbko  ni  plakatb,  a  bytb  pe- 
täte  d.  i.  byti  jeste  usw.  so  viel  man  auch  weinen  möge,  man  muss 
hören,  bus.  2.  147.  Vergl.  seite  8Ö2.  Über  znate  sova  po  perbju  die 
e  ist  an  den  federn  zu  erkennen  vergl.  seite  346.  čityvatb  li  mne? 
:  budu  li  kogda  čitatb?  vost.  207.  6ech,  nejednu  pannu  bieše  vidéti 
ece  non  unam  virginem  lacrimantem  erat  videre.  kat.  3255.   kda 

tomu  býti?  wann  soll  dies  werden?  anth.  26.  jemu  jest  umŕiti. 
I.  nie  jiného  vidéti  ne  bylo.  vel.  dobrý  národe,  jak  tebe  ne  milovati! 
es  volk;  wie  soll  man  dich  nicht  lieben!  lom.  bylo  tam  ne  jiti. 
'ak.  čeho  sa  chytiť?  čo  tu  dobrého  slýchat?  hat  2.  172.  poL  bo 
]y  8Í§  byio  bi6,  to  écie  wy  radzili  als  man  hätte  kämpfen  sollen, 
tet  ihr.  koch.  by6  mu  w  okowach.  koch,  nie  zdradzaó  mi§  byio. 
i.  229.  znač,  iž  byles  wojownikiem  man  sieht,  dass  du  soldat 
resen.  wida6  bylo  nauczon^  od  žony  rol§  man  konnte  sehen  usw. 
ith  237.  Anders:  wie  niebo,  co  nam  tai6,  wie,  co  nam  obwieáció 
weiss  der  himmel,  was  er  uns  verbergen  soll  usw.  mal.  347.  ani 
41e6!  nicht  einmal  zu  denken!  ibid.  co  tu  pocz^ó?  ibid.  Sehr  frei: 
hlej  by  to  by6,  suchej  lipce  kwieáč  bevor  dies  geschieht,  wird  die 
re  linde  blühen,  rog.  3.  oaerb,  teho  človjeka  je  vidžió.  seill.  136. 
le  slyseói  daloko.  volksl.  1.  73.  Eigenthümlich :  voňi  so  smje- 
lu,  džez  bychu  so  úe  smječ  sie  lachten,  wo  sie  nicht  lachen  sollten. 
1.  1 19.  nserb,  tvöj  glos  jo  slyáaá  šyroko  deine  stimme  kann  man 
t  und  breit  hören,  volksl.  2.  20.  Vergl.  2.  31.  šóažcycki,  drožcycki 
ei  nej  kein  weg  ist  zu  sehen.  2.  19.  novik.  126.  lit  ar  mums 
ti,  ar  ne  gerti?  russ.  pitb  li  nam'b  ili  néťb?  jus.  22.  broličui  joti. 
»lioi  ne  joti?  soll  das  brüderchen  reiten  usw.  schleich.  313.  lett.  tev 
i  divu  milét  du  sollst  gott  lieben,  vái  man  bus  it?  soll  ich  gehen? 
1.  146.  tev  b&s  sas&ditam  bút  du  sollst  verflucht  sein.  153.  tur 
1  neko  bitfs  da  ist  nichts  zu  fürchten.  362.  tev  bus  it  du  sollst 
len.  ibid.  Vergl.  363.     griech.  oux  žoriv  eupsTv  ßiov  oXincov  0ü5ev(.  žart 

eíiÔetv,  žart  Že  Tepicofxevotaiv  áxoústv.  lat.  est  videre  für  licet  videre. 
la  cernere  erat,    sit  mihi  posse   mori.     magy.  nem  láthatni  non 

videre. 
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emli  ne  quid  mali  faciat.  moD.-serb.  47.  30.  ako  ime  htéti  kralb 
»oslati  vojsku  si  volet.  66.  12.  ako  ime  što  govoľiti  si  quid  loquetur. 
81 .  72.  klru88.  imet  žalovaty  6a.  act.  2.  89.  chto  imet  razorjaty  obšče- 
iytelstvo  qui  dirimet.  168.  chto  imet  na  nas  íycho  mislyty  wer  gegen 
ms  böses  im  schilde  fuhren  wird.  208.  chto  seje  moje  dane  imet 
ušaf,  otnymaty  ot  cerkvy,  tot  sa  so  mnoj  rozsudyt  pered  bohom.  3. 
'33.  čy  meš,  batku,  za  mnov  dbaty,  čy  mja  budeš  vykupjaty  ?  wirst 
u  dich  um  mich  kümmern?  pis.  I.  46.  mes  maty  múku  habebis.  66. 
umity  me  nahajeČka.  pis.  1.  111.  choryty  meš.  2.  137.  počynaty 
leš  incipies.  jisty  mu  edam.  juž.-skaz.  1.  1.  2.  Vergl.  bus.  2.  131. 
U8S,  dial.  imu  délatb.  imem'B  estb.  ne  mu  pachatb  für  ne  stanu  pachatb. 
US.  1.  199;  2.  132. 

19.  Wie  das  praes.  von  im,  kann  auch  das  praes.  yon  načbu, 
'i»čbn  eintreten,  asi,  iméti  vBč'Lnet'B  habebit.  cloz  i.  400.  v'BČ'Lneťb 
e  iméti  non  habebit.  725.  aste  ne  načnete  vérovati  Hristosové 
er  é.  sup.  422.  18.  o  druzéjemb  neraditi  načbnetL  xoTa^povYjcet.  matth. 
.  24.  neraditi  vBČ'Bnetb.  ev.-buc.  neraditi  načbnetb.  ostrom,  mošči 
ačbnutb  txavot  faovrat.  ippol.  jegda  načbnetb  hotéti  svbnuti  exeiSav 
jLépa  [kikXri  Y^vscôat.  zlatostr.  si> vlasti  načnetb  op^st.  dan.  5.  7.-vost. 
eraditi  vbč(netb).  ev.-mih.  b.  ne  roditi  vbčoetb.  glag.  tako  i  my 
b  obnovljenije  žizni  hoditi  vbčbnemb  o^tw  xal  ífjietg  év  xatvÓTTiTt  íu)í;<; 
EptxaTTŕ^awjxev.  rom.  6.  4.  -  šiš.  nebréšti  v^čbnetb  xara^poviiaet.  ostrom. 
bitati  vbčnetb  habitabit.  glag.- saec.  xiv.  Dass  die  Verbindung 
ig-entlich  das  praes.  eines  pft.  verbum  bezeichnet,  ergibt  sich  aus 
>lgeDder  stelle:  ne  často  vb  mirx  hodi,  da  ne  načniiťb  igräti  to- 
ojii  bési  noli  saepe  in  mundum  ire,  ne  te  ludibrio  habeant  dae- 
lones.  izv.  4.  138.  nsl.  eke  (ecce)  taje  (tage)  dela  načnem  dôlati, 
3d^e  oni  délaše  si  eadem  opera  faciemus,  fecerimus  (falsch:  coepe- 
irnuB  facere),  quae  illi  fecerunt.  fris.  ii.  42.  serb.  alt.  Ijudi,  koi 
mamb  i  koi  učnu  iméti  homines,  quos  habeo  et  quos  habebo.  mon.- 
erb.  11188.  alt.  S'b  bratbeju  učnem'b  carju  biti  čelom'b.  bus.  2.  143. 
Cin  incipere  bedeutendes  verbum  wird  auch  im  got.  zur  bezeich- 
lung  des  fut.  angewandt:  unte  gaunon  jah  gretan  duginnid  5ti  wev- 
^<7£T£  m\  xXawceTs.  lue.  6.  25.  Vergl.  phil.  1.  18.  Köhler,  Germania 
12.  432.  Ebenso  im  magy.,  wo  bis  zum  xvi.  Jahrhundert  das  fu- 
turum durch  das  praesens  bezeichnet  wurde  und  sich  erst  um  jene 
zeit  nach  art  der  indoeuropäischen  sprachen  ein  zusammengesetzter 
ausdľuck  für  dieses  tempus  entwickelte,  welcher  aus  dem  praesens 
des  verbum  fog  angreifen  und  dem  infinitiv  des  betrefifenden  ver- 
bum besteht:    fogok  várni  ich  werde  warten.    Riedl  200.    Dasselbe 
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mittel,   das   fut.  zu  bezeichnen,  kennt  die  zig.  spräche  in  der  roM. 
mundart. 

20.  Der  inf.  in  Verbindung  mit  dem  praes.  des  verbum  sta  hat 
die  bedeutung  des  fut.  Die  Verbindung  ist  gleichbedeutend  mit  deneben 
behandelten,  indem  sta  incipere  bedeutet:  serb.  djevojka  ga  stane  hi- 
skati.  prip.  5.  bulg,  stanatb  (stan'Ltb)  počbstb  priemati  otb  boga  hono- 
rem accipient  a  deo.  bulg.- lab.  22.  klruss,  ach  áadu  ž  bo  ja,  sada,  U 
j  stanu  tužyty  lamentabor.  pis.  I.  106.  stanu  pered  bohom  na  tebe 
p}akaty.  pis.  I.  261.  staneš  dumaty  cogitabis.  kol.  2.  Vergl.  vožma 
kolomyjky  spivaty  canani.  koL  2.  itiss,  ino  kto  nas'L  odévati  staneti? 
quis  nos  vestiet?  bezs.  1.  4.  staneťL  S'l  toboj  rodnju  tvoritb.  rjbn.  1. 
25G.  ešče  poveseljae  stanu  igratb  vi>  gusli  zvončatyja  noch  lustiger 
werde  ich  aufspielen.  2.  19.  ne  stanu  pachatb.  bus.  2.  132.  stanemi 
pisatb,  igratb  sind  imperative,  vost.  121.    Vergl.  seite  779. 

21.  Durch  den  inf.  mit  ne  déj  wird  der  impt.  umschrieben:  ne 
dej,  ne  dejte  (von  de:  deti,  déjati)  bezeichnen  im  asi.  das  griech.  a^ŕ 
de^sTe  und  können  sowol  mit  dem  inf.  als  auch  mit  einem  verbum  fioi- 
tum  und  der  conjunction  da  verbunden  werden.  Die  eigentliche  be- 
deutung scheint  zu  sein:  ne  impedi,  sine:  ne  dejte  ej§  ä^zxe.  auTT;y. 
marc.  14.  6. -sav.-kn.  asL  ne  dejte  deti  prihoditi  kb  mné  of e'e  ?> 
7:ai8(a  ^pxeoOai  da  prihod^tb.  lue.  18.  16.-nicol.  ne  dejte  jego  iti  ii?r:£ 
biid-^evf  da  idetb.  io.  11.  44.  ne  dejte  sihb  iti,  da  id^tb.  io.  18.  8.  neben: 
ne  déj  ej ,  da  vb  dbub  pogrebenie  moego  sbbljudeti  ju:  anders  w^i; 
auTt)v  elq  ty;v  Y;[JLépav  tou  evia^iacfjiou  jjlou  Texijptjxev  otjtó.  io.  12.  7.-nicol. 
ne  dej,  da  izbmu  a^ec,  exßaXu).  matth.  7.  4.  ne  dejte,  da  vidimx 
aťpexe,  iSwiasv.  bon.  ne  déj  mene,  da  osežu  stlbpy  á^e^  i^e,  tm  ^)>i' 
^^aiú  Touq  xtova^.  iudic.  16.  26.  Vergl.  lex.  s.  v.  déjati.  bulg.  Hier  hat 
ne  dej,  das  meist  mit  dem  inf.  der  verba  durativa  und  iterativa  ver- 
bunden wird,  die  bedeutung  der  negation:  ne  dej  pisa,  ne  dej  ispisuva, 
ist  so  viel  als:  ne  piši,  ne  ispisuvaj,  und  entspricht  dem  deutschen 
thu  nicht  schreiben,  cank.  88.  ne  dejte  hortuva  tolkos  visoko  sprechet 
nicht  so  laut.  115.  ne  de  stori.  bulg.-siebenb.  ne  dejte  by  slépi  ne 
sitis  coeci.  bulg.- lab.  fariža  ne  dejte  obr^biti.  belL-troj.  42.  ne  de 
želi  drugumu  gazdarici»  ťb  begehre  nicht  deines  uächsten  hausfrau. 
duh-glas.  ne  de  kra  stiehl  nicht,  ibid.  imanie  ne  dejte  si»bira.  balg.* 
lab.  15.  zlato  ne  dejte  Ijubi,  srebro  ne  dejte  pravi  i  kri.  ibid.  ne 
déj  go  obažda  predb  Ijudie  noli  eum  calumniari.  ne  dejte  veruva  noiite 
credere.    ibid. 

Dieselbe  bedeutung  wie  ne  déj  mit  dem  inf.  im  aal.  hat  ne  brezi 
mit  dem  inf.    asl.  ne  brezi  ihx  veseliti  se  imb  laetentur.   hom.-mih.  ne 
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rézéte  počiti  vašego  gospodiua  requiescat  dominus  vester.  greg.-lab. 
e  brézéte  jego  tvoriti,  jakože  hoStetb  faciat,  uti  vult.  ibicí. 

Auch  durch  den  inf.  und  den  imperativ  der  verba  raditi,  raČiti, 
•Ltéti  und  dav  aj  wird  der  imperativ  umschrieben.  Vergl.  Diez  3.  205. 
.  serb.  radi  mene  osvetiti  ľjepo  räche  mich,  pjes.- juk.  173.  radite  vi 
ador  pogaziti.  603.  cech,  ne  rod  sé  jej,  synu,  krýti  verbirg  dich  nicht 
or  ihr.  kat  761.  ne  roď  toho  jmieti  v  divé.  2715.  ne  roď  plakati  noli 
ere.  pass.  ne  roď  hledati  téch  včci.  anth.  54.  ne  roď  slzeti  pro  olej.  59. 
e  roďte  činiti  vám  pokladä.  jir.-nákr.  9. 

2.  Klruss,  račte,  pánove,  sto  tolarôv  vžaty,  tylko  my  ne  račte  Tekli 
olovky  sťatý  nehmet  hundert  thaler.  pis.  2.  8.  račte  mu  náuky  daty. 
zt.  2.  118.  pol,  racz  przyj^ó  accipe.  mucz.  243.  racz,  raczcie  siedzieč. 
jinde.  nsL  In  höflicher  rede:  naj  se  vam  ráči  usw. :.  račiti  ist  velle, 
ivere:  klruss.  komu  ščasfe  račyt,  toj  i  na  kyju  vyplyne  wem  das  glück 
rol  will,  der  schwimmt  auch  auf  einem  stocke  heraus,  posl.  56.  ahd. 
i  curi  thu  forhtan  noli  timere.  matth.  1.  20.  ni  curet  quedan  untar  i  u 
elite  dicere  inter  vos,  3.  9. 

3.  Kroat.  htij  prijat  ovi  dar  fac  accipias.  luč.  19.    veseliti  htijte 
pirovat.  75.    ne  htijte  suditi  nolite  iudicare.  pist.   ne  htijte  se  bo- 

ati.  pist.  éech,  ne  chtéj  závidéti  tém,  kteŕi  páái  nepravost  noli 
nvidere.  br.  ne  chtéj  se  posmivati  mné.  br.  pol.  nie  chcej  milo- 
NdkU  byé.  malg.  36.  1.  chciej  wysluchaé  exaudi.  mucz.  243.  serb. 
zvoliti:  izvolite  primiti  ovu  knjigu  moju.  griech.  i^Jxeo,  [xr,6'  lôeX' 
yloq  áptíéjjL£vai  ßaatXeuat.  tat.  noli,  nolite.  Vergl.  ahd.  Erdmann,  Unter- 
mchungen  14. 

4.  Die  Umschreibung  mit  dávaj  findet  sich  für  den  ausdrnck  der 
irergangenheit  angewandt.  Vergl.  seite  796.  klruss.  prybihaje  j  vona 
Ig  vokna,  éila  na  pryápi,  i  dávaj  plakaty  sie  lief  zum  fenster,  setzte 
sich  und  weinte,  juž.- skaz.  1.  97. 

22.  Ne  mozi,  serb.  ne  moj,  von  der  wurzel  mog  bedeutet  wol  noli 
iind  erinnert  an  magan,  nhd.  mögen,  das  dialektisch  und  alt  auch  die 
bedeutung  velle  hat.  Mit  dem  inf.  der  verba  pft.  so  wol  als  ipft.  ver- 
bunden hat  es  prohibitive  bedeutung.  asl,  ne  mozi  ne  vérovati  crede. 
3up.  174.  12.  ne  mozémi>  iskati  [ay}  t^r^xirjaa)[jLev.  ant.  ne  mozéte  kl§ti 
nolite  maledicere.  ostrom,  ne  mozéte  zazbréti  mbné.  ostrom,  ne 
mozi  mbnéti  [jlyj  t^ykícy).  hom.-mih.  ne  mozém'L  St^déti  [jlt^i  avTtoxü)l^Öa 
ne  servemus.  sup.  ne  mozéte  izméniti  jat;  Siaíxei'^flQTs.  sup.  ne  mo- 
zérni»  posramiti  prazdbstva  sego.  sup.  377.  23.  ne  mozi  togo  r%ga 
STbtvoriti.  nom.-bulg.  126.  Vergl.  lex.  s.  v.  mošti.  biUg,  ajde  napred, 
ne  moj  nazad  (iti)  noli  regredi.  verk.  14.    ne  moj  mi  vr'Bte  oči  te, 
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milad.  80.  Anders  gefíigt:  ne  moj  ine  čekajte  noiite  me  exspectare. 
verk.  39.  ne  moj  da  se  si'BdiB  noii  irasci.  244.  kroat,  ne  uioj  mi  za- 
miriť.  luč.  60.  ne  moj  da  grem  tužan,  tako  ti  mladosti!  lasse  mich 
nicht  traurig  gehen,  bei  deiner  jagend!  menčet.  Vergl.  nimaj  po- 
sluh  davati.  ni  maj  dvojiti.  frankop.  Affirmativ:  iz  luka  tvojej 
budi  njim  (zaručnikom)  posiati  (plamenka)  für  pošlji.  Gj.  Držic. 
8efi*b,  ne  moj  plakati.  prip.  34.  60.  und  ne  plači.  60.  ne  moj  biti  Ijuta. 
posl.  ne  moj  mene  Bosni  kalovitoj  (doci).  pjes.-juk.  Ô97.  ne  moj  mi 
se  čemu  uarugati.  114.  ne  mojte  mi  svadiť  gospodare,  ne  svadjajte, 
nego  pomirite.  5.  23.  ne  mojte  me  ubiti.  prip.  165.  Anders  gefugt:  ne 
moj  da  se  plasia  erschrick  nicht,  prip.  76.  pak  ne  mojte  da  ni  srca 
klonu.  pjes.  5.  472.  pak  ne  mojte  da  se  prepadnemo.  ibid.  ne  moj  da 
učiniš.  prip.  111.  ne  moj  meni  dčerke  jedinice  (uzeti).  volksl.  Man 
beachte  den  Wechsel  des  verbum  pft.  und  ipft.:  ne  mojte  mi  ticať  ris- 
čauina:  koji  tuknc  risčanina  moga  usw.  volksl.  mss.  alt.  ne  mozi  togo 
tvoriti  noli  hoc  facere.  pam.  197.  ne  mozete  štvorití  zla.  chron.  1.  138. 
slabago  obidetb  ne  mogi.  bus.  1. 178.  Man  merke:  mogi,  moj  rodimjj, 
duše  posobitb.  ibid. 

Der  prohibitiv  wird  auch  durch  nehaj  usw.  omitte  unterlasse  und 
dem  inf.  umschrieben.  Vergl.  seite  780.  nsl.  najte  suditi  noiite  iudi- 
care.  ev.-tirn.  naj  me  bantuvati.  ibid.  naj  povedati  noli  dicere.  prip. 
kroat  neh  volje  dat  trbuhu.  marul. 

23.  Der  inf.  tritt  bei  interrogativen  und  relativen  ein  nach  den 
Verben  des  wahrnchmens  und  habens.  Der  inf.  hängt  vom  verbum 
finitum  ab  und  zwischen  beide  tritt  der  interrogativen  oder  relativen 
Wortfolge  gemäss  das  pronomen  oder  adverb.  £&  ist  keine  ellipse  eines 
modalen  verbum  im  spiel,  wovon  der  inf.  abhienge  (Diez  3.  221), 
wenn  auch  ein  verbum  finitum  an  die  stelle  des  inf.  treten  kann.  Die 
construction  findet  nur  dann  statt,  wenn  das  subject  des  verbum 
finitum  und  des  inf.  dasselbe  ist  und  die  handlung  des  inf.  auf  die 
Zukunft  gerichtet  ist.  ash  pomyšléše,  kyj§  iny  m^ky  Ijutéjše  iz'BO- 
bresti  cogitabat,  quos  alios  graviores  cruciatus  inveniret.  sup.  36.  27. 
ni  mesta  imy,  kde  glav^  podiikloniti  neque  locum  habens,  ubi  caput 
inclinaret.  324. 17.  Vergl.  343. 13.  imeli  byš§  čto  otBvéštavati  haberent, 
quae  responderent.  333.  2Q.  ne  bé  imi>  kole  poné  ésti.  nicol.  ne  imati 
kiide  glavy  poďLkloniti  oüx  l/st,  xou  xtiv  /.£9aXvjv  xXi'vyj.  matth.  8.  20.  ne 
obréťBŠe  k^du  vBnesti  národa  radi  non  invenientes,  qua  inferrent 
ev.-buc.  ne  umjaase  čto  oťBvésčati.  ant.-izv.  8.  105.  ne  vedy  éesomi. 
priložiti  ih'B.  ex.-op.  2.  1.  21.  ne  be  gde  vidéti.  sabb.  10.  16.  Vergl. 
ni  pristaništa  ubo  veduste  jamože  isply ti  imb.  danil  230.    mesta  ne  bé 
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éže  oblošti.  typ.-chil.  Daneben:  nauč^  vas'L  kogo  by  čisti  doeebo 
)8,  quem  colatis.  sup.  20.  22.  myšljaah^  kako  by  vblésti  cogitabant, 
lomodo  intrarent.  27.  2.  s'Binatraašo  kóje  bi  primyšljenije  izobrésti. 
i.  11.  und:  ne  imanľB,  ježe  polož^  préďB  ninib  non  babeo,  quac  ei 
oponám,  sav.-kn.  53.  nsL  mislil  kako  svojiga  brata  oteti  cogitabat, 
lomodo  fratrem  salyaret.  ravn.  1.  54.  ni  vedel  čimu  iti  ravno  zdaj 
i  nj  er  wusste  nicht,  warum  er  gerade  jetzt  in  den  tempel  gehen 
Ute.  2.  3^.  vadlali  so  kaj  kdo  opravljati.  2.  4.  némam  kaj  govoriti. 
et.  235.  neben:  niso  vedeli,  kaj  bi  počeli.  čit.  304.  kroat  ne  imijuéi 
.  učiň  iti  non  habens,  quid  faciat.  kat.  221.  nije  mi  stať  koli.  hič.  67. 
ma  kadi  leé.  budin.  47.  serb.  kóme  je  putovati,  nije  mu  kolje  drije- 
ati  wörtlich:  cui  iter  faciendura,  ei  non  est  quando  dormitare  d.  i. 
>n  habet,  quando  dormitet.  posl.  147.  klimss,  čy  ty  ne  maješ  de 
ity?  čy  ty  ne  maješ  ščo  pyty?  čy  ty  ne  maješ  sčo  jisty?  nonne  habes, 
)i  stes?  U8W.  pis.  L  9.  budeš  maty  pry  kom  spaty.  pis.  2.  102.  vely- 
rj  évit,  ta  ne  ma  de  Jity  áa.  nomis  42.  poraJ  mene,  koho  v  druže- 
:y  bratý  rathe  mir,  wen  ich  zur  brautführerinn  nehmen  soll.  o.  232. 
í  bulo  kudy  jomu  ufikaty.  juž.-skaz.  1.  46.  povar  joho  učyť  jak 
»rytý.  1.  112.  je  hde  ßisty,  a  nemá  ščo  jisty  est,  ubi  considas  usw. 
>sl.  131.  Dagegen:  kožda  hu6  znaje,  čemu  nohu  chovaje.  52.  russ. 
ivéih  nam-L  komu  sja  klanjati  die  nobis,    quem   colamus.    tichonr. 

252.  néstb  kudu  vlésti  non  habemus,  qua  intremus.  2.  273.  uže 
.mi  ne  kamo  sja  deti.  nest.  sam'B  ja  ne  znajii  jak'B  na  svété  žiti 
scio,  quomodo  vivam.  var.  206.  bogi»  lučše  znaeťB  čto  datb,  čego 
t  datb.    ubitb  to  menja  né  (né)  pro  čto.  kir.  1.  26.  sprichw.   ne  (né) 

délatb.  dial.  asi.  etwa:  néstb  čego  délati.  estb  kogo  sprositb,  čto 
»slušatb,  o  čemi>  podumatb,  kuda  pristatb.  vost.  92.  neben:  načaša 
,  nj  pomyšljati,  kako  ego  vi»  rovi>  vovresči  by.  var.  133.  í^ech.  ne 
em  CO  zdieti  sobé  nescio,  quae  cogitem.  kat.  3106.  Anders:  raJte 
i,  kak  mi  učlniti  tomu.  3117.  ne  veda  kam  oči  vznésti.  3142.  ne 
m  CO  vice  praviti.  svéd.  ja  ne  vim  jeho  kde  nalezti  nescio,  ubi 
m  inveniam.  svéd.  ne  más  proč  plakati,  ale  máš  mnohem  radéji 
čeho  se  téšiti.  bor.  zik.  642.  poL  nie  wiedziala  gdzie  go  posadzié 
sciebat,  quo  loco  eum  poneret.  čit.  121.  ludzie  vymarli,  a  nie  mial 
o  z  póla  zbieraó.   Linde,    b^dzie  sie  czemu  dziwowaé.   mucz.  176. 

jest  CO  robié.  nie  bylo  przed  kim  wynurzyč  uczuč  moich.  mal. 
8.    oserh,  vón  ťie  vje,  komu  ma  daé.  seill.  119.    ňo  vjedžeše,  hdže 

zašol.  čit.  84.  und:  ile  vjemoj,  kak  dyrbimoj  so  sydnyó.  77.    Ut. 

ne  žinau  kur  deti  s  ich  weiss  nicht,  wohin  ich  mich  wenden  soll, 
bleich.  311.    letL  ne  zinu  kur  bégt  ich  weiss  nicht,  wohin  ich  fliehen 


870  inflnitiT. 

soll.  biel.  «360.  ü*  non  so  che  fare.  non  ho  che  dire.  f  z.  je  ne  sais  qnd 
parti  prendre.  je  n'ai  que  faire  de  lui.  mhd.  er  enwisto  waz  taoii;  wie 
gebaren,  war  entrinnen. 

24.  Der  inf.  steht  nach  relativen  wie  jegda,  jako,  imLŽe,  neže  usw. 
wol  in  folge  der  ein  Wirkung  des  griech.   Vergl.  jegda  oblačiti  mné 
oblaky  na  zemlju  mit:  ev  xíj)  guvvs^sTv  [u  ve^éXoti;.   gen.  9.  14.-parem. 
1271.    Das  subject  steht  im  dat.;   der  regelmässig   das  subject  des 
inf.  ausdrückt.  Vergl.  seite  619  und  845.   asi,  vLnegda  si>8tan%ti  gréš- 
niku  ev  t(o  auarijvac  xbv  á{jLapT(i>Xóv.  psal.  38.  2. -nor.    jegda  sbhodití  se 
bratii  na  trapézu  cum  convenirent  fratres.  danil  241.    vLnjegda  zMati 
j%  (panic^)  cum  facerent  eam  (cisternam).  sup.  434.  7.    imže  ťBgda 
stratigu  byti  tomu  Ar'néju  quia  tunc  erat  usw.  446.  10.  Vergl.  107. 
19;  108.  8.   vbnjegda  umréti  élovéku  cum  homo  moreretur.  danil  35. 
byvajetL  drevo  jako  priiti  p'Bticam'L  nebesbnyim'B  y^yvetäi  BávBpov  wcrs 
áXôeív  ta  ^6T£ivá  toO  oupavou.   matth.   13.  32.     bystb  éko  mn>tvi>,  éko 
mnogymb  glagolati,  éko  umrétb  žvévexo  cbast  "^t^phí;  (ú(szt  ^oX}xcb;  Xé-^^ív*. 
Stí  aTcéôovev.   marc.  9.  26.-nicol.    sbbraše  se  mnozi;   éko  ki>  tomu  ne 
vbméštati  se  ni  pri  dvkrehk  cuvTŕiXÔr^aov  ttoXXoI  &7it   ixYjxér».  yjúpeh  piTjís 
Tot  'í:poq  Tt)v  ôúpav.  marc.  2.  2.-nicol.   jako  sésti  jemu  vb  crbkvi  božii 
fixrrs  ORjzh'i  elq  xbv  ^ab^  tou  ôscu  xoOíaai.   2.  thess.  2.  4.    got.   svaei  (ina) 
in  guths  alh  sitan.    Anders:  svaei  mis   mais  faginôn  varth  &r:č  \t.i 
jjiaXXov  xaptjvat.  2.  cor.  7.  7.    tečaah^  narodi  jakože  oterivati  drugi. 
druga  ita,  ut  alter  alterum  truderet.  sup.  95.  17.    načbnjaše  sja  biti 
jako   STinu  otxbégnuti  ranoju  toju.    izv.  608.     Sicher  graecisierend : 
préžde  eže  izdriíVati  sja  izbSbáe  icpb  tou  Ixcjcaaôfjvat.  vost.  1.  300.   véstb 
otbcb  vašb,    ihi>že  potrebujete,   préžde  vami»  prositi  u  njego  Tpo  t:j 
ufxaq  alvŕicoíi  oturóv.  matth.  6.  8.    préžde  li  vbseliti  8§  emu  vb  Haraont 
Tcpív  9)  xoTôtxYJaai  auxbv  ev  Xappáv.  strum.    préžde  ukrasiti  sja  jej  (zemli) 
dobrotojtt  svoeju.   greg.-naz.:   im   vorletzten  beispiel  fungiert  li  als 
relativum  für  neže  quam,  im  letzteren  ist  neže  oder  li  nach  préžde 
ausgefallen.    Mruss,  poky  ne  uprity,   poty  ne  umity  d.  i.  poky  ne 
upriješ  USW.  so  lange  man  nicht  schwitzt,  weiss  man  nicht  dii  labo- 
ribus  omnia  vendunt.  posl.  98.   Vergl.   htt.  lidz  vinam  atnäkt  bis  er 
kommt,  biel.  363.  Vergl.  Jelly,  Inf.  220. 

25.  Wie  dem  verbum  finitum  der  nominativ,  so  steht  dem  inf.  der 
dativ  zur  seite,  der  demnach  dem  griech.  und  lat.  acc.  entspricht.  Der 
inf.  ist,  um  mich  des  üblichen  ausdrucks  zu  bedienen,  von  dem  ver- 
bum finitum  oder  graecisierend  von  einer  partikel  abhängig  und  der 
dativ  vom  inf:  das  hier  und  in  der  folgenden  nummer  enthaltene  soll 
das  Seite  619.  bei  den  casus  gebotene  ergänzen.    asL  s-Ltvoriv^  jemu 
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tomB  ča86  proglagolati  postquam  fecit,  ut  ille  illico  loqueretur:  hiesse 
«B  B'Btvoriy^  i  proglagolati,  so  wäre  der  acc.  i  von  B'Ltvorív^  abhängig 
und  der  inf.  wäre  eine  ergänzung.  sup.  424.  20.   byvajett  drevo  jako 
priiti  p'Bticam'L  i  vitati  na  vétveh'B  jego  Yivetat  BávBpov  íĹxrce  éXôsív  tá 
xexctva  xat  xaTa(Jxif;voüv  év  xotq  xXáBoi?  auiou.  matth.  13.  32.  bystb  mimo- 
lioditi  emu  é^évsTo  ^capoxopejeaôat  autov.  marc.  2.  23.-nicol.    bjstb  že 
VI»  druguja  subotu  vi>niti  emu  vh  sbnmište  évévexo  Se  áv  héptú  aaßßatii) 
etoeXOeTv  owtov   et?  ttiV   auva^wy^ív.   lue.   6.   6.-nicol.    bystt   umréti   ni- 
Stemu   fi^évexo   flbrcôoveív  tov  wtwxóv:    nicht   etwa  factum   est,   accidit 
pauperiy   ut  moreretur.   lue.    16.   22.  -  nicol.     idolbskoju  Ibstiju  jetu 
byti  tSJ  i:XivYj  twv  eticiXwv  xoTá^síOat.  barl.    vbnjegda  umréti  človeku. 
danil  35.    jegda  sbhoditi  se  bratii  na  trapézu.  241.    po  eže  padnuti 
emu  licemi»  na  nogu   angela   etwa:    (/.exa  ts  TľscréTv  auróv  usw.  izv.  5. 
208.    lúči  8Ja  emu  izyti  accidit,  ut  exiret.  vost.  2.  111.    Anders  zu 
deuten  ist:    ne   myti   sja   emu   tom'b   dni   ne   se  lavet  eo  die.  pam. 
183.    dobréje   ti  jestb  vLniti   vb   žiznb   véčbn^j^  klosnu  ili  bédbnu 
xaXóv  co{  éoTi  usw.  marc.  9.  43.  Verschieden  von  dobréje  jestb  vbniti 
tebe  usw.    dasťb   im-b  vlastb  Č^dom'b  božiem'b  byti.  zogr.    serb.  alt. 
vénčanb  bihb  éko  biti  mi  kralju  srbblemb  coronatus  sum,  ut  essem 
rex  serborum.  mon.-serb.  269.  12.    Was  sich  derartiges  in  den  an- 
deren slavischen  sprachen  findet,  ist  seite  620.  angegeben :  manches 
ähnlich  scheinende  ist  anders  zu  deuten,     hroat,  blaženim  biti  tim 
Ijudem  rekose,  budin.  64.  Vergl.  30.    klruss.  hej  pryjšlo  &a  kozačeá- 
kom  mame  pohybaty.  pis.  L  13:   hier  ist  der  dat.  von  pryjšlo  ab- 
hängig und  der  inf.   eine    ergänzung.      Ebenso:    velil   pohaAôj   buf 
pohodí  tempestatem  esse  iussit.  kotl.  5.     So  auch  russ.  moej  krovi 
tebe  ne  pitb  budeťb.  bus.  2.  147.    bytb  bylo  nenastbju.   146.     Čech. 
jemu  jest  umriti.  výb.    žene  miti  dlouhé  vlasy  poctivé  jest.  br.    ne 
braňte  mu  milosrdnému  býti.  zyg.    dal  jim  moc  détem  božím  bytí. 
ev.-ostr.  dopustite  li  ženám  rovným  býti  mužfim.  vel.    pol.  rýchlej 
by  to  byč,   suchej  lipce  kwieáé  ehe  das  geschieht,   wird   die   dürre 
linde  blühen,  rog.  3.    Dagegen  cech.  apoštol  jim  udatnými  býti  roz- 
kázal, zyg.    dal  jím  moc  syny  božími  býti.  br.    ty  vecí  ne  dopou- 
Stéjí  muži  krivým  býti.  zyg.,   wo  der  instr.  das  praedicat  von  bytí 
bezeichnet. 

26.  Dem  griech.  und  lat.  acc.  cum  inf.  entspricht  demnach  im  asi. 
der  dat.  cum  inf.:  dennoch  findet  man,  wol  in  folge  des  einflusses  der 
genannten  sprachen,  manchmal  den  acc.  der  pronomina  mit  dem  inf. 
Vergl.  Seite  394  asl.  kogo  me  glagoljutb  človécí  byti?  TÍva  (Jie  Xé^ou- 
(7iv   o\   av6pü)7coi   eivai;   marc.   8.   27.- nicol. :    anders  zu   deuten   sind: 
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nineštej    se    stibpi    by  ti    ot   ScxoGvrs;  ariXot  sTvai.  galat  2.  9.-äiS.    ašíe 
kto    mnitTb    8§    prém^dn»   byti    eľ  ti?  ícxeT  cc^b;  sTvat.   1.  kor.  3.  IS.- 
slepč.      Idru88.  jeho  mylost*   bačučy  prožbu   vašu   v  tom   byti  shis- 
nuju,    k  toj    prožbi   pryzvolaty   račyl   videns   proces    vestras  iusías 
esse  usw.  act.  3.  9.    ch  to  by  v  čom  sobi  Škodu  byty  bačyl  qui  sibi 
iuiuriam  fieri  videat.  25.  kdy  by  koho  na  kotoryj  vrjad  nehodoym 
byty  bačyl.  26.  v  čom  sobi  kryvdu  byty  miúačy  prosyl  nas  in  quare 
iniuriam  sibi  fieri  putans  usw.  96.    Jidyčnym  pánom  povidajet  sebe 
byty  koruiii  polskoj.  224.    vydičy  (videSte)  byty  na  to  čelovika  hod- 
noho.  299.  lude  staryje  povidajučyje  sobi  (vielleicht  für  sebe)  mity  pod 
sto  lit  dicentes  sibi  esse.  266.  Vergl.  109.  123.  154.  158.  196.  204.  224. 
225.  227.  229.  295.  300.    russ,  alt.  védiši  me  byti  christianina  scis  me 
esse  christianum.  tichonr.  2.  165.   se  nyné  čaeši  mene  k'L  sebe  skoro 
vozvratiti  sja.  var.  135.  6ech,  všecky  rozkazy  tvé  o  všech  vécech  pravé 
byti  poznávam,  br.  znamenal  sebebýti  mocného,  háj.  oznamovali  jemu 
nékoho  býti  v  černo  sukni.  háj.  zik.  477.    pomsty  žádostivého  ho  byti 
znal  ulciscendi  cupiduni  eum  esse  sciebat.  hat.  2.  266.  Vergl.  zik.  658. 
pol.  kim  ludzie  powiadajq  byé  syna  czlowieczego?  niatth.  16.  13.  po- 
znawam  czas  moj  by  c  blizki  scio  horám  meam  prope  esse.  jadw.  144. 
poznawszy  byé  cialo  áw.  Wojciecha.  chwal.  1. 13.  Herodes  bal  sie  Jana, 
wiedz^c  go  byé  mežem  &wi§tym  sciens  eum  esse  virum  sanctum.  Linde 
1.  205.    Im  aind.  liegen  nur  ausätze  zu  der  construction  des  inf.  cuni 
acc.  vor,  und  zwar  im  classischen  sanski'it  mehr  als  im  védischen  und 
im  abktr.  Wilhelm  64-66.    Man  vergl.  über  diese  matérie  nun  auch 
Jolly,  Inf.  243-270. 

27.  Die  Verbindung  des  inf.  mit  praepositionen  ist  geg^n  den 
geist  der  slavischen  sprachen  und  der  einwirkung  fremder  sprachen^ 
der  griech.,  deutschen  und  italienischen,  zuzuschreiben,  asl.  o  ne  na- 
déjati  sja  človécéhi»  de  non  fidendo  hominibus.  ant.-izv.  8.  109.  nsh 
vse  drevesa  so  preslabe  za  roditi  to  sladkost  um  diese  süsse  hervor- 
zubringen, volksl.  3.  99.  rôke  drzé  se  za  objeť,  žnablji  držc  se  na 
pušať,  noge  pa  na  droben  ples  zu  umarmen,  zu  küssen  usw.  4.  46. 
premajhen  s'  mi  za  hoditi,  pretežek  s^  mi  za  nositi.  volksl.  za  jih 
pomiriť.  venet.  Anders :  grem  po  piti.  met.  2u8.  Vergl.  seite  849. 
kroat.  samo  za  obgrliť  tve  grlo.  lue.  30.  za  duai  pokoja  dobiti. 
budiu.  71.  za  stignuti  radosti  nebeské,  kat.  220.  serh,  za  iskupiť 
grešne  duše.  pjes.-herc.  327.  Alt:  za  ugoditi  nimb  takoj  učinismo. 
Urkunde. 

28.  Im  asi.  wird  manchmal  der  inf.  graecisierend  mit  dem  als  artikel 
gebrauchten  ježe  verbunden.    asL  ježe  iz  mrbtvehb  (-yhb)  vkskrbsnuti 
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ávacTTjvat.  marc.  9.  10.  eže  sésti  to  xaôiaai.  10.  40.  eže  Ijubiti  ťo 
a-av.  12.  33. -nicol.  kaa  polbze  eže  védéti  o  bože  pravaja  uče- 
ja  Tt  S^eXo^  etSsvat  Ta  Tuspl  Ô£ou  SÓY|i.aTa  /.aXw;,  als  ob  to  eiSsvat  stünde. 
v.  1.  95.  po  eže  padnutí  emu  licenľL  na  nogu  angela  etwa:  (jletoc 
>  íľsaetv  usw.  izv,  5.  208.  o  touľL  eže  ne  priméšati  sja  pojusčah'B 
twa:  i:s.pi  tou  |i.tj  xotvwvsTv  usw.  an  t. -izv.  8.  107.  eže  ne  zazirati. 
)id.  Čaja  otroka  svoego  eže  podati  emu  podi>pornuja  tojagu. 
rol.-vost. 

29.  Der  inf.  wird  im  bulg.  meist  durch  das  verbum  finitum  er- 
etzt^  nicht  selten  auch  im  serb.;  seltener  im  kroat.,  mit  da^  im  bulg. 
uch  mit  za  da.  bulg.  poče  da  plače  asi.  poč§ťB  plakati  er  fieng  an  zu 
'einen.  Čit.  210.  koj  ot  vas  môže  da  priloži  edin  lakxt  na  rasťL  t  si? 
',^  úpLÔjv  S'jvarai  rpoffôeTvaí  usw.  matth.  6.  27.  Doch  kann  gerade  bei 
losti  der  inf.  angewandt  werden:  može§  li  ispi  (aus  ispit)  toz  cér? 
Annst  du  diese  arzenei  austrinken?  cank.  77.  Ebenso  bei  stigati 
afficere:  stiga  ja,  če,  govori  you  have  eaten,  red,  spoken  enough. 
lorse.  Bei  ne  dej  vergl.  seite  866.  Der  inf.  hat  sich  im  fut.  erhalten, 
''ergl.  Seite  774.  serb.  nikako  n  e  6e  da  ga  se  mahne  er  will  durchaus 
icht  von  ihm  lassen,  prip.  5.  evo  ču  sad  da  ogledam.  50.  ne  mogu  da 
mru.  96.  ako  želiš  srečan  da  budeš.  120.  hoéaše  natrag  da  bježi. 
27.  hoéu  da  te  uzmem;  hoéeš  li  poéi  za  me?  170.  kroat.  koga  svit 
e  more  da  jame  den  die  weit  nicht  fassen  kann.  luč.  96.  svak  more 
3J  bolí  da  razumi.  63.  serb.  neko  se  za  list  sakrije,  a  nekoga  ne  môže 
i  dub  da  pokrije.  sprichw.  Das  bulg.  verlor  den  inf.  in  folge  des 
bfalls  von  i,  ti:  razoriti,  razorit,  razori.  Im  ngriech.  hat  der  abfall 
es  auslautenden  v  das  verschwinden  des  inf.  herbeigeführt:  e/si 
iir  Ixetv.  acta  et  diplom.  4.  282.  tu^uoX  t^  ßaijiXeia  ijlou  Xa;i.ßav£i  xät  sto? 
ir.v  [xovtJv  usw.  4.  284,  wie  ich  schon  in  meiner  Trojanska  Priča, 
Lgram.  1871.  seite  7,  eingesehen.  Die  ansieht,  dass  der  inf.  nicht 
nwiederbringlich  verloren  sei,  dass  er  als  rein  syntaktische  kate- 
orie  durch  die  bewusste  und  einmüthige  thätigkeit  einzelner  dem 
cugriechischen  styl  wieder  gewonnen  werden  könne,  vermag  ich 
icht  zu  theilen,  Jelly,  Inf.  228.  234.  235,  glaube  vielmehr  mit 
Vhitney,  dass  small  result  is  to  be  looked  for  from  this  experiment, 
n  der  spräche  sind  die  zahllosen  xuoxwi,  nicht  die  wenigen  iceTcatieu- 
ivci  massgebend.  Dass  die  alte  spräche  nicht  wieder  aufleben  kann, 
rird  sich  zeigen,  sobald  der  Unterricht  des  volkes  in  allen  seinen 
chichten  in  angriff  genommen  wird :  das  suffrage  universel  wird  den 
broachungen  einer  verhältuissmässig  kleinen  anzahl  von  scribenten 
ie  genehmigung  versagen. 
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Das  supinuiH;  ein  inf.  mit   einer   von   den    übrigen  infinitiven 
abweichenden  fanction^  bezeichnet  das  ziel  oder  den  zweck  bei  den 
verben  der  bewegung.    Es  entspricht  in  form  und  bedeutung  dem  lat 
supinum.    Es  besteht  im  asl.,  wo  es  indess  nicht  selten  durch  den  inf. 
ersetzt  wird,  im  nsl.,  wo  es  im  osten  des  Sprachgebietes  deutlich  ?om 
inf.  geschieden  ist,  im  aruss.,  in  spärlichen,  erstarrten  Überresten  im 
Čech.,  wo  es  erst  im  xvi.  jahrh.  erlosch,  und  im  nserb.    Im  osten  des 
nsl.  Sprachgebietes  wird  diese  form  nur  von  den  verba  ipft  gebildet: 
sie  hat  da,  wie  meist  auch  im  asl.,  statt  des  acc.  den  partitiven  gen. 
neben  sich.    Vergl.  seite  489.   dobr.-instit.  645.   asl.  Šupina  von  verba 
ipft. :  vBzléze  na  sukomarij^  vidéťB  Isusa  ascendit  visum  lesum  ha  i^t;. 
lue.  19.  4. -assem.    česo  izidoste  videtx?  quid  exiistis  visum?  assem. 
sbnidoš§   s§  vidéťB  convenerunt,  ut  viderent.    sup.  53.  19.    vBSkdi 
vidéťh  vi>zležaščih'B  eiaeXOwv  OsiaacOat  tou;  ávaxetjxévou;.    ostrom,  vinide 
vitaťL.    assem.    ošbdi>Šu  žirovaťB.    ippol.  110.   azb  vj  posblahrb  i^th. 
assem.   posla  raby  svoja  zvaťB.    izv.  5.  223.   v^staša  igraťb.    op.  2.  2. 
260.    izide  iskaťL  ego.  ant.-izv.  8.  105.   id^  ryb'B  loviťB.    assem.    pri- 
deťL  moliťB  raba  božbja.    sup.  442.  25.    idi  v^  banju  myťB  sja.   holm. 
vedomí  mučiti»  qui  ducuntur,  ut  excrucientur.    ephr.-vost.   pride  nasi. 
m^čiťB.  sav.-kn.  16.  posrbla  i  pasťB  svinij.  assem.  vBzidete  plakaťB  8§. 
proph.  posiilani  kb  dvbremi»  poslušaťb.    sup.  137.  5.  izidoh'L  prodajati 
ih'L.    izv.  648.   préide  t^du  učiťb  i  propovédat^.    assem.    izide  séjej 
séjat-L  semene  svoego.  assem.  ložaôe  sja  spatT»  decumbentes  dormituri. 
ephr.-vost.   otbpuStaše  spatb.   pat.- mih.   8i>povédaťB  teče.   vita-theod. 
ide  célovaťb  jego.  sup.  172. 14.  VLSta  ČisťBávécnj  ávorYvtovat.  lue,  4.  16.- 
assem.    sav.-kn.  117.    vi>nide  ésťb  hléba.    assem.    sédoša  jasťb,  pitb. 
ephr.-vost.     Ebenso:  predane  budeši  uoiťb.    ephr.-vost.    Šupina  von 
verba  pft.:  idij  vbzbudiťB  jego  eo  expergefactum  eum.    sup.  373. 13. 
namx  klevréta  vLzvestT.  sthodiťb  nobis  socium  educturus  descendit 
347.  15.    VBzvratiťL  se  vbz^ťL.   assem.   pride  VBziskaťB  i  spasťb  po- 
gybxšaago.  ibid.  da  ne  s'bhodiťb  vLz^ťB.  ibid.  prídoh'b  oťL  kl§tvy  isku- 
piťb  človeka,    sup.  311.  14.   v^vedent  bysťL  iskusitL  s§  oťB  diévolft. 
assem.  ida  iskusiťb  ih'L.  sav.-kn.  45.  id^tam'B  im'B  kupiťB.  ibid.  idéah^ 
napisaťb  se.  ibid.  vbnide  sx  nimi  obleščb.  ostrom.  prid§  obrézaťb  otro- 
číte, assem.  id%  dl'LgT»  vam'L  oťBdaťB.  sup.  382. 18.  vBzide  na  gor%  po- 
moliťb  s§.  sav.-kn.  21.  pridom'L  pokloniťb  s^  jemu.  assem.  danižažju 
ni  prihožju  sémo  počerťb.  izv.  6.  285.  ne  pridt  pravednik'B  priz'bvatb. 
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^Mem.  gT^dj  8'Lmrbti  prokleťB.  sap.  252.  12.  priďB  razoriti».  zogr. 
«&kiyti  Isusa  v*l  grobe  gr^deta.  sup.  342.  15.  idi  prLvée  sxmiriťB 
8§.  cloz  I.  500.  prideťL  Ilié  snetb  ego  Ip/exat  xaOeXeív  ouróv.  maľc. 
15.  36.-nicoI.  gr§djrj  mačenija  dľ'LŽay%  s'Ltr'BťB.  sup.  252.  7.  pridu 
siburaťB  déH  i  slovesii.  antch.  vés^  ina  dva  zblodéa  ubití»,  assem. 
Befremdend  ist  das  supinum  in:  prostre  ruku  svoju  rastočiťB.  vost. 
und  noch  befremdender  in:  hoSč^  iskusiťL.  ostrom.  107.  Statt  des 
sup.  steht  nicht  selten  der  inf,  jedoch  häufig  mit  dem  genetiy  statt 
des  accusatiyS;  woraus  hervorgeht,  dass  an  der  stelle  des  inf.  ur- 
sprünglich das  sup.  stand.  Auch  im  lat.  steht  der  inf.  häufig  statt 
des  8up.  Plautus,  Mosteil.  von  Lorenz  78.  vi>šbdb  cari>  videti  vbzle- 
že&tihb  si^eXOiúv  6  ßaaeXeb(;  OeoccaaOac  xou;  ávoxeijJLévou;.  matth.  22.  ll.-nicol. 
ogna  pridb  VLvréšti  na  zemlju  ::up  iSX6ov  ßaXetv  elq  ty)v  "pjv.  lue.  12. 
49.-11ÍC0I.  ognje  préďb  (priďb)  VLvréšti  vb  zemlj^.  zogr.  pride  vbzy- 
skati  i  spasti  pogibbšago  íjXOe  awcai  zb  dbľoXwXó?.  matth.  18.  ll.-nicol. 
mira  pridb  dati  na  zemlju  etp-Z^vr^v  ^uapEYevcfxrjV  Bouvai  áv  tt^  vtj.  lue.  12. 
51.-nicol.  pride  slyšati  prémudrosti  Solomune  í^Xôev  áxoucat  ttív  co^tov 
Z9Xo(JLb)Vo^.  lue.  11.  31.-nicol.  posila  m§  pokrytí  t§.  sup.  2.  17.  ustrb- 
miá§  s§  ubiti  i.  22.  3.  id^ťb  oskvrbniti  s^  vb  trébahí».  95.  3.  ideťb 
žrBti.  101.  14.  izlézose  vidéti  mučeníka.  114.  18.  teče  izgT,nati  j^. 
159.  26:  Vergl.  178.  14;  310.  15;  407.  1.  posblam.  esmi»  glagolati 
kb  tebe.  assem.  blagovestiti  posila  me  i  icéliťb.  ibid.  pridú  obré- 
zati  otroée  tJXôov  x£piT£|i.£tv  to  luatStov.  lue.  1.  59.-nicol.  sta  öisti  i^fiaTr^ 
ávcTfvwvat.  lue.  4.  16.-nicol.  umréti  stigohb  ôv^jcxu)  ^M(S(xq.  prol.-rad. 
117.  So  auch  im  pass.:  idjaaše  ki»  Hba  mestu  zakoleni»  by  ti.  ephr.- 
vost.  gram.  idjaše  na  goru  zakolennb  byti.  ibid.  ml.  Von  verba  ipft.: 
prideš  sôdit.  fris.  m.  57.  šel  je  hlapec  délat  jamo.  volksl,  2.  71.  mi 
smo  prišli  novo  leto  vam  delit.  1.  14.  zdaj  pšenice  je  šla  žet.  2. 
65.  pride  klicat  jô  povodnji  môž.  1.  81.  pit  ga  pojdiva.  2.  109. 
Micika^  aľ  greS  plesat  z  menoj?  1.  79.  pojdi  dol  gospé  prosit.  1.  84. 
medved  priléze  jedi  iskat.  met.  290.  pojte  lovit  ribice.  volksl.  v  co- 
klah  se  ne  gre  zajcev  lovit.  sprichw.  hodil  je  svézd  ogledavat.  met. 
288.  peljaj  ga  spät.  257.  Von  verba  pft.:  gospodična  mu  gre  dar  dat. 
volksl.  4.  45;  wofür  man  im  osteň:  mu  gre  dara  davat  sagen  würde, 
grede  si  devojko  zbrat.  2.  48.  grem  pocit  na  posťljico.  2.  93.  cérkev 
šel  si  ti  odprét.  1.  98.  Vergl.  Janezu  in  Jakopu  migneta  pomagat.  ravn. 
2.  128,  wo  ein  verbum  der  bewegung  hinzuzudenken  ist.  srajco  sem 
dal  prát  (nicht  prkt).  predivo  smo  dali  prést  (nicht  prést).  siná  sem 
dal  učit  (nicht  učit)  neben  travnike  sem  dal  pokositi.  glasnik  1860. 
48.  rus8.  alt.  Von  verba  ipft.:  pozvati  na  pole  rusina  biťb  sja,  izv.  601. 
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dieseľ  rection  hängt  der  allerdings  nicht  allgemein  slavische  augdruck 
der  reflexivität  bei  dem  subst.  verbale  durch  Verbindung  mit  dem  accu- 
Bativischen  6§  zusammen,  was  an  den  inf.  im  aind.  atmanepadam  und  im 
griech.  medium  erinnert.  Endlich  wird  das  subject  des  eubst.  verbale 
so  wie  das  des  inf.  durch  den  dat.,  das  subject  des  verbum  finitum  hin- 
gegen durch  den  nominativ  ausgedrückt:  po  vbkušenii  ima  paky  sé- 
dosta  postquam  coenaverunt,  iterum  consederunt.  Etwa:  jjLSTaxb  Betr/^- 
cai  ouTOu;.  sup.  407.  1.  čaj%šte  jemu  živú  bjti  exspectantes  enm  vivum 
fóre.    Vergl.  seite  619.  620. 

2.   Die  regel;  dass  die  subst.  verbalia  von  allen  verba,  auch  von 
den  pft.  gebildet  werden  können,  gilt  vom  asi.:  prédanije  traditio  xopa- 
IcOiJvai.    prékraáčenie  veka.    tichonr.  1.  Ö2.    prikosnutie  ruki».    prol.- 
rad.  141.    priobi>átenie  47.    sbbranie  oóvat^i;.    prol.-rad.    svarenie  piiča 
tvojeja  (sTivarenije  pižt§  tvojej§).  tichonr.  2.  57.    po  vT»zdviženi  krstiu 
slepč.  106.    Es  ist  jedoch  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  die  meisten 
subst.  verbalia  aus  verba  pft.  der  spräche  durch  die  noth  der  Über- 
setzer aufgezwungen  wurde,  da  jene  slav.  sprachen,  die  sich  anab- 
hängiger entwickelt  haben,  dergleichen  bildungen  meiden,    nsl.  do- 
konca vanje,   dokonČevanje  das  beschliessen,  kein  dokonöanje,  unge- 
achtet neben  dokončavati  und  dokončevati  auch  dokončati  gesagt  wird. 
Im  serb.  dolaženje,  kopanje,  Ijubljenje  von  den  verba  ipfit.  dolaziti,  ko- 
pati,  Ijubiti,  kein  zakopanje,  poljubljenje.    Als  ausnahmen  sind  anzu- 
sehen   dopuštenje  erlaubniss.    oproátenje   Verzeihung,     postanje  ent- 
stehung,  beginn  (od  postanja  svijeta).  pouzdanje  vertrauen  (moje  pooz- 
danje  du  meine  Zuversicht),    vjenčanje  trauung.    zaklanje  schlachten 
(janje  za  zaklanje  ein  lamm  zum  schlachten)  von  den  verba  pft.  dopu- 
stiti,  oprostiti,  postati,  pouzdati  se,  yjenčati,  zaklati.    klruss.  skarane 
von  skaratj  pft.:  jednoho  skarane  deáatom  pokajaáe  unius  hominis 
punitio  decem  hominum  poenitentia.  posl.  38.    položene,  posvidčene^ 
prozvane  von  verba  pft.;  häufiger  jedoch  von  verba  ipft.:  ďivovanie. 
gorjuvaňe.  jideňe.  jicharie.  ženychaňe.    russ.  kolotbe.  Ijublenie.  voeva- 
nie  von  den  verba  ipft.  kolotL,  Ijubiti»,  voevatt  neben  den  aus  pft.  verben 
hervorgegangenen  subst.  razbitie.  sognitie.  sogrétie.  obmytie,  propétie. 
obritie.    prostertie  und  den  wenig  gebräuchlichen  biranie,  city  vanie 
(vergl.  Seite  278.  279.  302.  802.)   Die  subst.  verbalia  von  meretb,  upe- 
retB,  klastb  und  vozitb  werden  ersetzt  durch  morB,  uporB,  kladka  und 
vozka.   vost.   106.  107.  112.  In:  čitanie,  pročtenie,  čityvanie  sochra- 
njaetb  sja  nach  vost.  90.  vidx  neokončatelbnyj,  soveráennyj  i  mnogo- 
kratnyj.    pol.  kochanie,   mienie.  picie  aus  ipft.,  neben  zbicie.   przyj- 
ócie.  odejécie.  poszycie.  éciecie  aus  pft.  verben.   09erb,  džakovaňe  und 
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mreée.  seill.  117.  tajki  muž  Äe  je  k  namakanú  hjl  a  ňe  budže  ňidže 
p'usledžeňu  ein  solcher  mann  ist  oicht  zu  finden  gewesen  und  wird 
'gends  auszuforschen  sein.  136. 

3.  Im  plur.  können  die  subst.  verbalia  nur  dann  stehen,  wenn 
concretes  bezeichnen,  wenn  z.  b.  pbsanije  nicht  die  handluDg  des 

ireibens,  sondern  das  geschriebeoe  ausdrückt,  daher  pisanija  Ypocfx- 
:a.  act.  28.  21.  In  der  sogenannten  verbesserten  bibelübersetzung 
itt  des  alten  knigy.  §ifi.  Čech.  psáni. 

4.  Der  inf.  ist  ein  erstarrter  casus,  er  kann  daher  nicht  stehen, 
í  ein  bestimmter  casus  erfordert  ist.  In  diesem  falle  tritt  das  subst. 
rbale  ein :  dies  findet  vor  allem  nach  praepositionen  statt.  Daraus 
7Íbt  sich  die  Verwandtschaft  des  subst.  verbale  mit  dem  lat.  gerun- 
Lim,  dessen  casus  obliqui  als  die  casus  des  inf.  praes.  act.  und  wol 
ch  pass.  zu  betrachten  sind.  asl.  prédan'B  b^detB  na  prop^tije  Tcapa- 
icTas  3i;  To  cT(zupu)OiJva(.  matth.  26.  2.  kupiš^  selo  sk^délbniče  vb  po- 
ébaníje  stranBuyim'B  ii^ôpoíaccf  tov  áypbv  tou  xepaiJLÉu)^  ei^  Ta^Y;v  'íoiq  ^svoi^. 
.7.  po  prédani  lo vaňové  pisT«  to  rapa5o6^vat  xbv  'Iwávvrjv.  marc.  1. 
.  -  nicol.  po  vTbzdviženi  krsta.  slepč.  106.  Selten  werden  andere 
bst.  angewandt:  vbmeéite  mreže  vaše  vt  lovitvu  y^^ká^one  Ta  SixTua 
iv  et?  ärfpoc*,  lue.  5.  4. -nicol.,  wo  nsl.  lovlenje.  kuz.  russ.  dlja  lovu. 
ch.  k  lovení,  pol.  na  polow.  In  einigen  fällen  wechselt  das  subst. 
rbale  mit  dem  inf.:  ujedri  kb  namb  sbnitije.  mladen.  Vergl.  seite 
9.  klru88,  do  mylovaúa  ne  ma  sylovana  zum  lieben  gibt  es  keine 
thigung.  posl.  34.  po  smerty  ne  ma  pokajanyja.  100.  čerez  sy- 
eňe  V  ležaňe.  128.  žytja  ne  peven.  92.  spaiíem  holodu  ne  pere- 
ideô  mit  schlafen  überwindet  man  den  hunger  nicht.  112.  abo  žyty 
o  smerf.  1.  prosyl  nas,  a  bychmo  jemu  tyje  vojtovstva  i  na  vojnu 
chožeňa  potverdyly  petivit  a  nobis,  ut  sibi  has  praeturas  et  vaca- 
»nem  militiae  (das  nicht  in  den  krieg  ziehen)  confirmaremus.  act.  1. 
6.  fol,  niema  žadnego  pocieszenia  dla  mnie  juž  do  znalezienia  zu 
iden.  rog.  110.  turcy  wpadli  w  labirynt  porohow  bez  možnoáci  wyj- 
ia  z  niego.  Vergl.  seite  857.  jakie  to  jest  trudne  nasze  rozestanie 
isere  trennung.  rog.  135,  wo  der  inf.  wegen  des  nasze  nicht  stehen 
mn.  a  což  to  jest  zlego  kochanie?  133,  wo  jedoch  auch  kochaé  zu- 
jsig  ist.  oserh,  to  ňe  je  k  vutraóu,  k  vumysleňu  das  ist  nicht  auszu- 
Jten,  auszudenken,  seill.  136. 

5.  Das  subst.  verbale  hat  die  rection  des  verbum,  welche  jetzt 
ir  noch  in  zahlreichen  resten  aus  alter  zeit  und  in  einzelnen  beispielen 
s  der  lebenden  spräche  nachgewiesen  werden  kann,  au,  po  prij§tij 
i  oťb  boga  velikyj    dar'b  wörtlich   etwa:   post   acceptionem    meam 
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ZU  Stellende  findet  sich  unrichtig  unter  9.  II.  seite  715.  und  umgekehrt. 
Auch  zwischen  I.  seite  704.  und  10.  seite  714.  ist  die  vertheilung  der 
beispiele  nicht  durchgängig  richtig.  767.  27.  Eine  eigenthümliche 
aoristforni  von  by  wird  nachgewiesen  seite  815.  780.  Zu  nummer  13. 
ist  hinzuzufügen:  die  I.  plur.  praes.  hat  auffordernde  Bedeutung:  ven- 
čaenľL  nasi>  coronemus  nos  GTe({/á){JL£Sa.  sap.  2.  8.- mat.  53.  Man  beachte 
das  praesens  ohne  coujuuction  in  abhängiger  rede:  k-Bde  hostesi  ogo- 
tovaemi»  tebe  ésti  pas'h^?  ttcu  OéXet;  etociJLacwjjLév  coc  ^o^eTv  xb  -iric/a;  cloz 
I.  246.  257.  260.  332.  matth.  26.  17:  Sav.-kn.  82.  enthalt  vor  ugoto- 
vaem'B  ein  sinnstörendes  i.  Doch  ist  das  praes.  nicht  nothwendig^ 
es  kann  auch  der  imperat.  vénčaim'L,  ugotovaimi»,  stehen.  Vergl.  fz. 
allons!  chantons!  Diez  3.  203.  Auch  got  gebraucht  in  der  mehrzahl 
der  fälle  in  der  aufforderung  die  1.  plur.  indic.  Grimm  4.  84.  Vergl. 
Seite  779.  nummer  10.  786.  1.  In  der  russ.  Umgangssprache  hat  sich 
ein  rest  des  imperfects  erhalten:  biši»  für  béše,  béaáe:  kakx  biši»?  eine 
redewendung,  die  man  braucht,  wenn  man  sich  auf  etwas  besinnt:  wie 
war  es  doch?  Ahnlich:  ili  bist  vo  Rževé?  oder  war  es  in  Rževo?  Bei- 
träge 5.  209.  Dalb,  Wörterbuch  s.  v.  bist.  798.  33.  Auch  ausser  diesem 
fall  hat  der  asl.  impt.  in  absichtssätzen  oft  die  bedeutung  des  conjanc- 
tivs,  worauf  Ludwig,  Inf.  Prag.  1871.  seite  137.  und  schon  früher  Krok, 
Prag.  1864.  heft  3,  zuerst  aufmerksam  gemacht  hat:  vtspomenerai) 
dobr^  détélb  m^žb,  da  podvignémt  s§  na  podražanije  memorabimus 
virtutem  virorum,  ut  nos  incitemus  ad  imitationem.  sup.  62.  17.  staréj- 
šiny  bezumbnejš^  sbtvori  da  ne  podražaimt  židovbska  ^rodbstv^a  ne  imi- 
taremur  iudaeorum  amentiam:  der  Zusammenhang  ist  mir  nicht  ganz 
klar.  251.  8.  togo  radi  slovo  ny  jesťb  bogt  dalt  i  r%cé  i  nozé,  da  vbse 
to  na  naše  stpasenije  i  na  vbskrajnjiihi»  (so  viel  wie  iskrbnjiiht)  U8péhi> 
prinesémt  ideo  sermonem  nobis  dedit  deus  et  manus  et  pedes,  ut  oui- 
nibus  his  ad  nostram  salutem  et  proximorum  utilitatem  uteremur. 
280.  28.  vbzidémi»  kt  evaggelijsku  stkazaniju,  da  navyknémt  ott  njej§ 
(ženy)  accedamus  ad  evangelicam  narrationem,  ut  discamus  a  muliere. 
290.  11.  stanemt,  da  dostojnoe  stkonbčaimt  consistamus,  ut,  quae 
decet,  perficiamus.  379.  8.  Vergl.  auch  102.  19;  131.  5;  285.  11;  329. 
18;  381.  10;  390.  26,  stellen,  welche  eine  genaue  prüfung  erfordera. 
790.  27.  Im  kroat.  findet  man  mož  und  hoó  als  zweite  singularper- 
sonen :  man  erklärt  sie  mit  unrecht  als  Verkürzungen  von  možes  und 
hoceš:  vergl.  die  indices  zu  Lučié  und  zu  Gundulič's  Osman.  Dem 
možb  begegnet  man  auch  im  serb.-slov.:  eliko  možb,  vbzmi  i  moli  za 
me  quantum  potes,  sume  et  ora  pro  me.  sabb.-vindob.  273.  b.  Für 
ho6  lesen  wir  im  asl.  hosti:  aste  mi  s§  hoSti  izvéstiti,  prines^  ti,  jegože 
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vy  glagoljete  kr'LSta  si  vis  mihi  polliceri,  afferam  tibi  quam  vos  appel- 
latis  crucem.  sup.  47.  25.  vidéti  li  kosti  išteši,  i  hosti  vidéťi;  ese^ 
togo  délja  rebro  moje  si  ossa  quaeris  et  videre  vis,  ecce,  propterea 
costa  mea.  387.  27.  got.  jabai  vileis  si  vis.  matth.  8.  2.  marc.  1.  40. 
Mehr  beispiele  im  lex.  palaeosl.  s.  v.  hotéti.  Die  formen  sind,  wie  die 
im perati vischen  optativformen,  gebildet  durch  jä-m,  jä-s,  ja- 1  usw. 
Langes  a  geht  in  kurzes  a,  dieses  asi.  in  i»  über:  daher  moŽB  aus 
mogjäs,  mogj'B-s;  hosti  für  hoštB  aus  hotjii-s.  Hinsichtlich  des  aus- 
lautenden i  beachte  man  daždi  neben  dazdb.  3.  seite  99.  viždi  neben 
viždb.  142.  vidji  findet  sich  auch  im  serb.;  ebenso  jedji  neben  jedj. 
Oder  sollte  ä  in  i  übergehen?  Die  Verwendung  des  Optativs  in  Sätzen 
wie:  aste  hoáti  si  vis  ist  analog  der  anwendung  des  optativischen  viljau, 
vileis,  vili  usw.  im  got.  und  ist  dem  lat.  velis  gleich  zu  achten.  Zu  den 
angeführten  formen  sind  hinzuzufügen  klruss.  impt.  choč  und  das  dar- 
nach gebildete  chočte  für  ein  vorauszusetzendes  chotyte.  Russ.  lautet 
das  praes.  im  plur.  1.  chotimi».  2.  chotite,  die  zum  sing,  nicht  stimmen: 
choču,  chočešb  usw.  Die  Volkssprache  kennt  allerdings  chočem'L,  cho- 
čete  und  sogar  chočuťL  für  chotjaťL  und  andererseits  chotiti»  für  cho- 
čeťB.  Zu  dem  oben  angeführten  možb  passt  das  praes.  mogite  der  russ. 
Volkssprache,  bus.  1.  196.  197.  Wir  haben  demnach,  wie  es  scheint, 
zwei  optativformen  von  mog:  mozi  für  mozé  aus  mog-e-i  in  der  bedeu- 
tung  eines  impt.,  možb  aus  mogjä-s  in  der  bedeutung  eines  ind.  praes.; 
dagegen  gehören  die  optativformen  von  hot:  hosti,  hoštb  und  hotim'B 
ebenso  zusammen  wie  daždb,  jaždb,  véždb  und  dadimx,  jadimi»,  védim'B. 
In  diesen  formen  trat  slav.  i  an  die  stelle  von  ja,  bevor  die  regel,  dass  d 
vor  praejotierten  vocalen  in  žd  übergeht,  durchdrang.  794.  26.  Man 
füge  hinzu: poZ.  por^czmy  si§,  por^cz  bogu  wszechmocnemu  commen- 
demus  nos,  commendemus  deo  omnipotenti.  rog.  231.  803.  33.  Als 
belege  können  angeführt  werden  asl.  vidovati:  ih'že  ne  vidovaH.  sup. 
277.  neben  dem  inf.:  8lav%  gospodnj%  vidovati.  sup.  212.  1.  ty  kto  jesi 
prédb  njinľb  véštavaj§?  76.  29.  préžde  j§  gonažajeťb  bojazni  timore 
liberat.  334.  27.  gonažaj^  déH  i  béďb.  335.  14.  tvarati.  283.  1.  Vergľ 
Seite  302.  816.  20.  Ausserdem  assem.:  ausserdem  cloz  I.  195.  203. 
657.  assem.  819.  1.  Man  füge  hinzu  das  graecisierende:  aáte  vidiši 
osla  vraga  tvojego  paďbša  podi»  brémenemi»,  ne  minuj,  m»  v^stav^ 
v-LStavi  i.  sup.  819.  1.  819.  8.  Die  wahre  russ.  form  buduči  hat 
praes.-,  die  asi.  form  buduščij  futurbedeutung.  844.  11.  Ich  nehme 
zwei  infinitivsuffixe  an :  ti  und  ťb  (tu),  Schleicher,  Beiträge  1.  29,  nur 
eines:  tu,  indem  er  preuss.  -tvei,  lit.  -té,  -ti,  slav.  -ti  auf  ein  e  dativische 
grundform  -tväi;  preuss.  -tun,  lit.  -ti^,  slav.  -ťb  (tu)  auf  eine  accusati- 
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vische  grundfoľin  -tum  zurückführt.  844,  25.  Čech.  naiiči  je  prova- 
zóm  plésti  (locuit  eos  restes  nectere.  uč  mé  mazancóm  jiesti.  kupicha 
jedno  pole  pútnikom  hfiésti  emerunt  caropum  quemdam  extraneos 
sepelire  d.  i.  ubi  exstraneos  sepelirent.  jir.-Dákr.  76.  Bei  den  als  inf. 
gebrauchten  dativen  steht  auch  im  aind.  überaus  häufig  das  von  ihnen 
abhängige  noinen  ebenfalls  im  dat.  Benfey^  Kurze  sanskr.  gramm.  237. 
Beiträge  7.  44ü.  SCyC).  2.  Man  füge  hinzu:  láva  te  mares  percutiam^ 
wörtlich:  incipio,  utpercutiam:  láva  ist  falschlich  durch  „ich  werde*' 
erklärt  worden. 


lATTERATUK. 

Act.  klruss.  Akty  otnosjascie  y  a  kz  istorii  zapadnoj  RossiL  L 
1S40'1506.  lLirj06'irj44.  III.  1044- ÍÔS7.  St. Peterburgz.  1846-1848. 
Für  mich  nebst  vielen  anderen  quellen  mit  musterhafter  genauigkeit  exctr- 
piert  von  Herrn  A.  Semenovic,  gegenwärtig  Gymnasialinspecior  in  Moskau, 
Acta  et  diplomata  graeca  medii  aevi.  Ed.  Fr.  Miklosich  et  J.  ilüll^. 
Vindobonae.  1 86 1*  1865.  Aksakovz^  II.,  Orusskichz  glagolachz.  Moskva. 
1805.  Alex.  Čech.  Alexandreida.  Aus  Zikmund,  Alex.-mih.  asl.Vita 
Alexandri  magni,  cod.-saec.  XVI,  serb.-slov.  s.  Lexicon  V,  And.  Alt- 
nordisch. Ant.'hom,  asL  Homiliae,  cod.  saec.  XIV,  serb.-slov.  s.  Lexi- 
con V.  An  t  eh.  asl.  Antiocht  pandectes,  cod.- saec.  XL,  i^tss.'slov.  s.  Le- 
xicon V.  Anth.  Čech.  Anthologie  ze  staré  literatúry  České.  Se^favil 
J.  JireČek.  1860.  Asi.  Altslovenisch.  Assem.  asL  Evangelium  assema- 
nianum^  cod.  saec.  XI,  slov.  s.  Lexicon  VI.  B.  klruss.  Starosvet^kij  ban- 
durista.  L  Izbranyja  malorossijskija  i  galickija  pesni  i  dumy,  sobrah 
N.  Zakrevskij.  II.  Malorossijskija  poslovicy,  pogovorki  i  zagadki  i  ga- 
lickija pripovedki.  III.  Slovarz  malorossijskichz  idiomovz.  Moskva.  1860, 
1861.  Bandtke,  G.  S.,  Polnische  Grammatik,  Breslau.  1824.  Bart. 
Čech.  Bartošova  kronika.  Aus  Zikmund.  Bar  to  s,  F.,  Über  die  modale 
Bedeutung  des  böhmischen  instrumentals.  Teschen.  1868.  Schulprogramm. 
Bar  tos.  F.,  PHspevky  k  České  skladbe.  Über  den  genetiv.  Brunn.  1873. 
Schulprogramm,  Bell.-troj.  a^l.  Bellum  troianum,  cod.- saec.  A'/T, 
bidg.'slov.  s.  Lexicon  VI.  und:  Trojanska  priČa  bulgarski  i  latinski  na 
svijet  izdao  Fr.  Miklosic.  Aus  Starine  III.  U  Zagrebu.  1871.  Ber.  nsl 
Berilo  za  peti,  sesti  u.  s.  gimnazijalni  razred.  Na  Dunaju.  1853.  usw. 
Bez 8.  russ.  P.  Bezsonovz,  Kaleki  perechozije.  Moskva.  1864.  Bibl.  pol. 
Biblia.  Krakov.  1577.  Biblia,  samog.  Naujas  testamentas.  Berlyne.  1866. 
Bielenstein,  A.,  Lettische  Grammatik.  Mitau.  1863.    Blahoslav.  Čech. 
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«/.  Blahoslav.  Aus  Zikmnnd.  Bog,  bulg,  Ivan  A,  Bogojev,  Bzlgarski  na- 
rodni  ptsnl  i  poslovia' .  PeŠta.  í  842.  Bon,  asL  Psalterium,  cod,  saecXIIf 
hulg.'slov.  8,  Lexicon  VI.  Bor.  asi.  Skazanie  o  svjatychz  Borise  iOlehe. 
Izdah  L  I.  Sreznevskij.  St.  Peterhurgz.  1860.  Br.  Čech.  Bratrská  bihli. 
Aus  Zikmund,  Brikc.  Čech,  Brikci  z  Zlicka.  Aus  Zikmund.  Budin, 
kroat.  S.  Budmic,  Pokorní  psalmi  Dávidom.  F.  Kurelac.  Na  Réci,  1861, 
Budmanif  P.,  Grammatica  delia  lingua  serho-croata.  Vienna.  1867. 
Bulg.  Bulgarisch.  Bulg. -lab.  asi.  Vitae  sanctorunij  cod.  saec.  XVII, 
bulg.' slov.  8.  Lexicon  VI.  Bulg. -sieb,  bulg,  Fr.  Miklosich,  Sprache  der 
Bulgaren  in  Siebenbürgen.  Denkschriften  VIL  105-146.  Bus.  russ. 
Th.  Bnslaevz,  Istoričeskaja  christomatija  cerkovno-slavjanskago  i  drevne- 
r usskago  jazykoví.  Moskva.  1861,  Bus.  I  II.  russ.  Th.  Biislaevz,  Istori- 
českaja grammatika  imsskago  jazyka.  Moskva,  1863,  Byl.  Čech.  Bylindir 
Matthiolfw,  Aus  Zikmund.  Ca  n  kov,  A.  und  D.,  Grammatik  der  bul- 
gariscJien  spräche.  Wien.  1852.  Cap.  Čech.  Capito  Jan  z  r.  1586.  Atís 
Zikmund.  Chmeln.  klruss.  Chmeľnysčyna,  IstoryČne  opovidanje  Kulisa, 
St,  Peterburgz.  1861.  Chrabr.  asi.  O  pismenehz  Či*znorizca  Hrabra, 
s.  Lexicon  VIL  Ch  r  on.  russ.  Chronica,  s.  Lexicon  VIL  Ch  ry  s. -duš. 
serb.  Chrysovula  cára  Štefana,  s.  Lexicon  VIL  Chrys.-frag.  asi.  loan- 
nis  Chrysostomi  homiliarum  fragmentum^  cod.  saec.  XVI,  bulg.^slov. 
s.  Lexicon  VIL  Chrys.-lab.  asi.  loannis  Chrysostomi  et  aliorum  homi- 
liae,  cod.  saec.  XVI,  serb.- slov.  s.  Lexicon  VIL  Chwal.  Chxv.  pol.  Kro- 
nika polska  St.Chwalczeívskiego.  We  War szawie.  1829.  Clim.  asi.  loan- 
nes  ClimacuSy  Scala,  Uber  editus  1647,  russ,- slov.  s.  Lexicon  VIL  Clo  z  L 
asi.  Glagolita  clozianus,  cod.  saec.  X,  slov.  s.  Lexicon  VIL  Cloz  II, 
asi.  Glagolita  clozianus,  cod.  X,  slov.  s.  Lexicon  VIII.  Crell.  nsl.  Po- 
stilla  slovenská,  s.  Lexicon  VIII.  Cyr.  asi.  Vitá  S.  Cyrilli,  ed.  P.  J.  Ša- 
faf^üc.  s.  Lexicon  V  HL  ed.  E.  Diimmler  et  Fr,  Miklosich,  Denkschrif- 
ten XIX,  Cyr, 'hier,  asi,  Cyrillus  hierosolymitanus,  catecheses,  s.  Lexi- 
con VIII.  Cbel.  nsl.  Krajnska  čbelica.  V Ljubljani.  1834-1848,  Cech, 
Cechisch,  Celak.-Čteni.  F.  L.  Celakovský,  Cteni  o  srovnavaci  mluvnici 
slovanské.  V  Praze.  1853.     Cit.  Čítanka  slovanská.  Vydal  K.  J.  Erben. 

v  v 

v  Praze.  1865.  Cr  n  Č.  L  Crnčic,  Najstarija  poviest  krčkoj  osorskoj 
rabskoj  senjskoj  i  krbavskoj  biskupiji.  U  Rimu.  1867.  Dal.  Čech.  Dali- 
milova  kronika.  Aus  Zikmund,  D  a  Im.  7isl,  Georg  Dalmatin,  Biblie, 
Wittenberg,  1584.  Dah.  russ.  F.  L  Dah,  Poslovicy  russkugo  národa. 
Moskva,  1862,  Dah.  russ.  V.  L  Dahy  Tolkovyj  slovarb  íivago  veliká- 
ruskago  jazyka.  Moskva.  1863,  1865.  Bis  o  inclusive.  Danie.- rj ečnik, 
serb.  Dj.  Daničic,  EjeČnik  iz  knjiíevnih  starina  srpskih.  U Biogradu.  1863, 
1864.     Daničic^  Dj.,  Oblicisrbskoga  jezika.  U Beogradu.  1858,     Da- 
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niéťé,  DJ. y  Srbska  sintakaa.    U  Beogradu.    1858.     Danih.  serK-sloc. 
Danilo,  Životi  kraljeva  i  arhiepiskopa  srpskih,    U  Zaifrehu  1866.    Del- 
brück, B.  und  E.  Windtschy  Syntaktische  f ai^schungen.  Halle.  L  1871. 
Dial,  ľtiss,  Opytz  oblastnago  velikorusskago  slovarja,  St  Peterburgi.  1852. 
Dopolnenie.  1858,    DiaĽšaf.  asi,  Gregorij papae  et  Petri  diaconi  dia- 
logi,  cod,  saec,  XVy  bulg.  s,  Lcxicon,  VIII,     Dioptr,'lab.  asi.  Philíppi 
dioptra,  cod.  saec.  XVj  serb.-slov.  s,  Lexicon  VIII,     Dtoptr.-leop.  asi 
Philippi  dioptra,  cod,  saec,  XV j  bulg.- slov.   s,  Lexicon  VIII,     Djordj. 
serb.  I,  Djordjic.   Aus  Dauičlé.     Dobrovský,  J.,  Lekrgelfäude  der  bok- 
mischen  spräche,  Prag,  1819,     DoŠ,-aŽd,  serb.  N.  Došeny  Aždaja.  Aus 
Daničié.      Duh- glas,  bulg,  Duhovni  glas  ali  mulitvi  kasi.    U  Sidjidin. 
1860.     Ek  L  klruss.  Ein  in  ungrisch-russischem  dialekt  verfasst^  gedickt. 
Ungedruckt.    Ephr.  asi.  Ephraem  Syrus,  cod.  saec.  XIV.  et  XV.  s.  Lexi- 
con IX.    Erb.  Čech.  Prostondrodni  České pisn^  a  rikadla.   Sebral  a  vydal 
K.  J.  Erben.  V  Praze.  1864.     Etnogr.-sborn.  Etnografičeskij sbornih 
Vypuskz  VI.  St.  Peterburgz,  1824,      Ev.-buc.  asi.  Evangelium  bvkovi- 
nense,  cod.  saec,  ut  videtur,  saec.  XIV,  bulg.-slov.  s.  Lexicon  IX.     Ev.- 
ch  o  Im.  asi.  Evangelium  cholmense,  cod.  saec.  XIII,  ntss.-slov.  s,  Ijexi- 
con  IX.     Ev.'trn.  asi.  Evangelium  trnovense,  cod.  saec.  XIII,  bulg.-slov. 
s.  Lexicon  X.     Ex.  asi,  loannes  exarchus,  hexaemeron,  cod.  saec.  XIII, 
russ.-slov.  s.  Lexicon  X.      F.  klruss.  Poezyi  J.  Fedkovyča.  L*vôv.  1862. 
Fla  š.  Čech.  Fiaska  Jan  Smil  z  Pardubic.  Aus  Zikmund.     Frag. -bulg. 
asi.  Fragmentum,  cod.  saec.  XV,  bulg.-slov.  s.  Lexicon,  X.      Fris.  nsl 
Monumenta  frisingensia,  aus  dem  X.  Jahrhundert,  Kopitar,  Glagolita  clo- 
zianus  XXXV' XLI.     Glas  nik  za  literaturo  i  umetnost.    Vredil  ť;i  tzJal 
A,  Janežič,    V  Celo  v  cu.   1859,  1860,      Glasnik  serb.    Glasnik  druétva 
srbské  slovesnosti.  U  Beogradu,     G  or  ski  vije  na  c,  serb,  Gorski  vijenac. 
Sočinenije  P,  Petroviéa  Njegoša.   U  BeČu,  1847,     Gram,  btdg.  Vlacho- 
bulgarskija  ili  dako-slavjanskija  gi*amoty  sobrannyja  t  obzjasnenyja  J.  Ve- 
nelinymz.  St.  Peterburgz.  1840.    Greg. -lab.  v.  Leont.    Greg.-mon.  asi 
Gregoinus  monachus  (Zamblak)  s.  Lexicon  XI.     Greg.^naz.  asi.  Grego- 
rius  Nazianzenus,  homiliae,  cod.  saec.  XI,   russ.-slov.    s.  Lexicon  XI. 
Gretsch.   russ.   N.  Gretsch^  Grammaire  raisonnée  de  la  langue  russe. 
St.  Pétersbourg.  1828- 1829.     G  und,  serb.  L  Gundulié,  Meist  aus  Dani- 
čié,    Gutsmann,  O.y  Windische  Sprachlehre.  Klagenfurt.  1829.    Habd. 
nsl.  G.  Habdelich,  Dictionar.  UGradcu.  1670.    Háj.  cech,  Václava  Hájka 
z  Liboi^an  kronika.  Aus  Zikmund.     Har.  Čech.  Krištof  Harant  z  Polčic. 
Aus  Zikmund.     Hat,  L  IL  slovak.- cech.  M.  Hattala,  M luvnica  jazyka 
slovenského.  Pest.  1864.    Hat.  slovak.- Čech.  M.  Hattala,  M  luvnica  jazyka 
slovenského.  VB.  Bystrici.  1865.    Ha uptmann,  J.  G.,  Nieder- lausitzisée 
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wendische  grammatíca,  Lilbhen.  1761.  HippoL  asL  Slovo  sv.  Ippolita 
obz  Antichriste.  Vz  slavjanskomz  perevode  po  spisku  XII.  veka.  K,  Nevo- 
sfruevz.  Moskva.  1868.  Hoefer,  A.j  Vom  infinitiv  besonders  im  San- 
skrit. Berlin.  1840.  IIovL-mih.  asi.  Homiliae  variovum.  cod,  saec.  XIII, 
serb.-slov.  s.  Lexicon  XL  Hr.-jel.  cech.  Kehor  Hrubý  z  Jelení.  Aus 
Zikniund.  Hun  g.  bezeichnet  den  ungrischen  dialekt  der  slovenischen  oder 
kroatischen  spräche.  Isaak.  asl.  Isaac  Syrus^  homiUae,  cod.  saec.  XV, 
serb.'slov.  s.  Lexicon  XL  Izv.  ohne  weitere  angäbe:  Izvestijaimp.  aka- 
demii  naukz,  X.  St.  Pet^rburgz.  1661-1863.  Drevnija  pamjatniki  rus- 
skago  pisbma  i  jazyka  L  L.  Sreznevskago.  Jacke  ili  národne  pésme  puká 
hrvatskoga  po  Šupah  šoprunskoj,  mošonjskoj  i  železnoj  skupio  Fr.  Ku- 
relac.  Zagreb.  1871.  Jadw.  pol.  Ksiq^eczka  do  naho^eňstwa  S.  Jadwigi. 
Krakow.  1849.  Janeé.  nsl.  A,  Janeži6,  Slovenska  slovnica.  V  Celovcu. 
1863.  Jerol.  kroat.  Život  svetoga  Jerolima.  O.JagiL  Starine  L.  226-236. 
Jire^ek,  Jos.,  O  sloŽených  číslovkách  staročeských.  Časopis  musea  král. 
česk.  1864.  323-342.  J ire^ek,  Jos.,  Nákres mluvnice staročeské.  VPraze, 
1870.  Jollyj  J, J  Ein  kapitel  vergleichender  syntax.  München.  1872. 
Jolly,  J.,  Geschichte  des  infinitivs.  München.  1873.  Jordan j  J.  P., 
Grammatik  der  wendisch-serbischen  spräche  in  der  Oberlausitz.  Prag. 
1841.  Jung.  cech.  J,  Jungmann,  Slovník  ^esko- nemecký.  V  Praze. 
1835-1839.  JuškevičZy  L.  A.,  Litovskija  narodnija  pesni:  Zapiski 
imp.  akadémii  naukd.  XIL  Juz.-skaz.  klruss.  Narodnyja  juéno-rus- 
skija  skazki.  Lzdah  L  Rudčenko.  Kievz.  L.  1869.  K.  klruss.  Zapiski  o 
ju^noj  Rusi.  Lzdah  P.  Kulišz.  2  voll.  St.  Peterburgz.  1856-18Ö7.  Ka^.- 
kor.  serb.  A.  Kačié,  Korabljica.  Aus  Daničic.  Kaií.-razq.  serb.  A.  KaČic, 
Razgovar  ugodni  národa  slovinskoga.  Aus  Daničié.  Kat.  ^ech.  Život 
SV.  Kate¥iny.  V  Praze.  1860.  Kat.  kroat.  Život  sv.  Katarine.  O.  Jagič. 
Starine  L  216-224.  Kaz.  klruss.  Kazky  zobral  Ihnatyj  z  Nykloiyi. 
Ľvôv.  1861.  Kir.  russ.  P.  V.  Kireevskij,  Pesni.  L  IL  Moskva.  1860-1861. 
Kirša.  russ.  Kir  sa  DanilovZy  Drevnija  rossijskija  stichotvorenija.  LI.  izd. 
Moskva.  1818.  Klon.  pol.  F.  S.  Klonowicz.  Dziela.  W  Lipsku.  1836. 
Klruss.  Klrussisch.  Kne^.  serb.  P.  Kneéevic,  Pisme  duhovne.  Aus  Da- 
ničié. Koch.  pol.  Jan  Kochanowski,  Wszystkie  dziela  polskie.  Przemyél. 
1857.  Lipsk.  1835.  Koch.  russ.  Kochanovskaja,  Neskohko  russkichz  pe- 
senh.  Ostatki  bojarskichz  peseni.  Beseda.  1860.  L.  IL  Kol.  khuss.  Kolo- 
myjky  i  éumky  sobral  z  ust  národa  SČastnyj  Salamon.  Ľvôv.  1864.  Kol.- 
bork,  klruss.  Kolomyjky  in:  Dziela  znakomity ch  pisár zow  kraj owych.  L. 
Pisma  J,  hr.  Dunina  Borkowskiego.  220-238.  L^wow.  1856.  Kom.  cech. 
Jan  Amos  Komenský.  Aus  Zikmund.  Kopitar,  B.j  Grammatik  der  sla- 
vischen  spräche  in  Krain,  Kärnten  und  Steyermark.  Laibach,  1808.   Kotl. 
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klru88.    Eneida  na  maloroshyjskyj  jozyk  perelyciovannaja  J.  Kotlarev- 
skym.  St.  Peterburg,  1808.     Krek,  G.,  Über  die  nominale  flexion  des  ad- 
jectivs.    Wien.  1866.     Kr  eil  siehe  Crell,     Kr  e  8  8,  J.y  L  her  den  gebrauch 
dee  inatrumentale  der  angelsächsischen  poesie.  Marburg.  1864.     Krizt. 
kroat.'slov.  L  Kriztianovich,  Grammatik  der  kroatischen  mundart.  Agram. 
1837.     KľíHČ.  asi.  Krmčajay  cod.  saec.  XV Ij  serb.-slov.  s.  LexiconXIL 
Krmc.'Viih.  aal,  KrmČaja,  cod.  saec.  XIII,   serb.-slov.  s.  Lexicon  XIl. 
Krmč.'rum.  asi.  Krmiaja,  cod.  saec.  XIII,  russ.-slov.  8.  Lexicon  XIU. 
Kroat.  Kroatisch.     Kryl,  russ.  L  A,  Krylovz,  Borsni  rtisskija.  Parih. 
182Ô.     Ks.'Ust.  pol.  Kst'egi  ustaxc  polskich  i  mazotcieckich  na  jezik  pol- 
ski  w  latách  1440.  1460.  1603  i  1651.    przekladane  stnranietn  J.  LeU- 
wela  ogfoszone.   Wilno.  1824.  Der  lat,  text  in :  Ins  polonicum  edidit  J.  V, 
Bandtkie.  Var  soviae.  1831.    Kula- D  juris,  serb.  Kula  Djurišiéa  i  Čar- 
dakAlcksica.  UBe6u.l860,   Kursch.-  praep.  lit.  Fr.  Kurschat,  Deutsch- 
littauische  phraseologie  der  praepositionen.  Königsberg.  1843.     Kur  sch- 
wör t  erb.  lit.  Fr,  Kurschat,  Wörterbuch  der  Uttauischen  spräche.  L  Hallt. 
1870-1873,    Ku  z.  nsl.  M.  Kilzmič,  Staroga  i  novoga  testamentoma  svete 
historije,  V  Starom  Gradi.  1858.    Kuz.  nsl.  Novi  zákon.  V  Kosegi.  184S. 
Kvit.    klruss,    Povisty  H.  Kvitky  Osnovjanenka.  St.  Peterburgz.  1861. 
L  am.  asi.  V.  Lamanskij.  O  nekotorychzslavjanskichz  rukopisjachz,  St.  Peter- 
burgz.  I.  1864.     La  vr.  i^ss,  Lavrentij,  Chronicon,  cod.  saec.  XIV.  russ.- 
slov.  s,  Lexicon  XIII.    Lavr,-op.  asi.  A.  P.  Lavrovskij,  Opisanie.  s.  Le- 
xicon XIII.    Laz.  pol,  E.  Lada  Lazowski,  Grammatyka  jazyka  polskiego. 
W  Lwowie.  1861.    Laz,-vuk,  asi.  Vitá  Lazári,  s.  Lexicon.  XIII.    Leont 
asi.  Leontius,  Vitá  S.  Gregorii,  cod.  saec.  XV,  serb.-slov.  s.  Lexicon  XIII. 
Let. -t  voj.   Čech.  Letopisové  trojanšti.    Aus  Zikmund.      L  et  t.    Lettisch, 
Lex,  Lexicon palaeoslovenico-graeco'latinum.  Edidit Fr.Miklosich.  Vindo- 
bonae.   1862-1866.      Linde,  pol.  S.  Linde,  Sloumik  j§zyka  polskiego. 
Lwoio.  1864-1860.     Lit.  Litauisch.     Lom.  Čech.  Simon  Lomnický.  Aus 
Zikmund.     Lu^.  kroat.  H.  Ljučié,  Skladanja  pisana  1495 - 1525.    U  Za- 
grebu.  1847.      M.  klruss.  Sprava  v  seli  Klekotyúi  izdana  R.  Mochom. 
U  vo  v.  1849.      M  ak  8.  klruss.   Ukrainskyja  narodnyja  pisny  izdannyja 
M.  Maksymovyčem.  Moskva.  I.  1834.     Mat.  pol.  A.  Malecki,  Gramatyka 
jqzyka  polskiego.  Lwow.  1863,    Mal  g.  pol.  Psalterz  krolowej  Malgoi^aty. 
Wiedeú.  1834.    Man.  asi.  Manassis  chronica,  cod.  saec,  XIV,  bidg.-slov, 
s.  Lexicon  XIII.     Mat.  asi.  Materiály  dlja  istorii  pisimem  vostočnychi. 
Moskva.  1866.  s,  T^exicon  XIII.    Mat  t  h.  asL  Evangelium  Matthaei,  Edi- 
dit Fr.  Miklosich.    Vindobonae.  1856.       Max.  asi.    Vitn  Maximi,  ed. 
A.  Vukomanovic.  Glasnik.  XI.  125.  s.  Lexicon  XIV.     Meg.  nsL  Hiero- 
nymus  Megiscr,  Dictionarium.  Graecii.  1692.  s.  Lexicon  XIV.    Mel.-b ibl 
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ech.  Blbli  Melantrycha  z  Aveniýnu.  1578.  Aus  Zikmund.  M  en.- put 
^l.  Menaeum  maiiy  cod.  saec.  XI,  i^ss.-slov.  8.  Lexicon  XIV.  Men.- 
tik.  asi.  Menaeum.  s.  Lexicon  XIV.  Met,  nsL  F.  Metelkoj  Lehrgebäude 
^er  slovenUchen  spräche,  Lrnbach.  1825.  Meth,  asi.  Vitá  Methodii,  cod. 
aec.  X  Vy  russ.-slov,  s.  Lexicon  XIV.  Vitá  S,  Methodii  russ.-slov.  et  la- 
xné edidit  Fr.  Miklosich,  Vindobonae,  1870.  Met  L  klruss,  A.  Metlyn- 
kyj,  Narodni  južnoruéky  pisny.  Kyjev,  1854.  Mick,  pol.  A.  Mickiewicz, 
^isma,  Paris.  1844,  Na7nentlich  berücksichtigt  ist  Pan  Tadeu^z.  MiĽ 
lika.  serb.  S,  Milutinovic,  Dtka  crnogorska.  Aus  Daničic.  MiĽ  ist, 
erb.  S,  Milutinovié,  htorija  Serbije,  Aus  Daničic,  Milád.  bulg.  D.  i 
C  Miladinovciy  Bzlgarski  narodni  pesni,  V  Zagreb.  1861.  Mir.  asi. 
\Iiracula  B.  V.  Mariae,  cod.  saec.  XVII,  serb.- slov,  s.  Lexicon  XIV. 
Mise- serb.  asi.  Miscellanea, cod.  saec.  XVIII,  serb.- slov.  s.  Lexicon  XIV. 
Misc.'šaf.  asL  Miscellanea,  cod.,  uti  videtur,  saec.  XIV ,  serb,- slov. 
.  Lexicon  XIV.  Mittner^  Em.  J.,  O  správném  uživdni  p¥estupnik&v, 
TPraze,  1874,  Ml  ad  en.  asi,  Psalterium  anni  1346,  serb,- slov,  cf.  Psal- 
ir  s  tumačenjem  obznanio  Fr.  Miklošic.  Starine.  IV.  U  Zagrebu.  1874. 
Mon.'serb.  serb.  Monumenta  serbica  spectantia  históriám  Serbiae  Bosnae 
iagusii.  Edidit  Fr.  Miklosich,  Vienna,  1858.  Mucz.  pol.  J.  Muczkow- 
kiy  Gramatyka  jqzyka polskiego.  W Krakowie,  1849.  Nauk.-kr.  serb. 
^auk  kršcanski.  Aus  ĽaniČié,  Navrátil,  J.,  Beitrag  zum  štúdium  des 
lavischen  Zeitwortes.  Wien,  1856.  Nekrasovz,  N.,  O  znaÓenii  formz 
usskago  glagola.  St.  Peterburgz.  1865.  Nessel,  lit.  G.  H.  F.  Nessel- 
fiann,  Wörterbuch  der  littauischen  spräche.  Königsberg.  1851.  Nessel- 
natin,  G.  H.  F.,  Littauische  Volkslieder.  Berlin.  1853.  Nest.  russ.  Chro- 
lica  Nestoris.  Edidit  Fr,  Miklosich.  Vindobonae.  1860.  Nie  od.  asl. 
Fypicum,  e  cod.  saec.  XIV,  editum  Glasnik  XL  189.  s.  Lexicon  XV, 
VicoL  asl.  Nikoljsko  jevandjelje.  Na  svijet  izdao  Dj,  Dani6i6.  U  Bio- 
fradu.  1864.  Nom.-bulg.  asl.  Nomocanon.  cod.  saec.  XIII,  bulg.- slov. 
.  Lexicon  XV,  Nom,-mik,  asl.  Nomocanon,  cod.  saec.  XVI.  cf.  Lexi- 
on  XV.  Nomis.  klruss.  M.  Nomis,  Ukrainski  prykazky,  pryst&vja  i 
ake  inše.  St.  Peterburg.  1864.  Novakovié,  Srpska  sintaksa.  U Beo- 
radu.  1870.  Novikovz,  E.,  0  vážnej sichz  osobennostjachz  luéickichz 
aredij.  Moskva.  1849.  Nserb,  Niederserbisch.  Nsl,  Neuslovenisch. 
).  klruss,  Malorossijskija  povesti  raskazyvaemyja  Hrycbkomz  Osnovja- 
enbkomz.  Moskva.  1834.  0  p  er  e  v.  asl,  O  perevodé  manassiinoj  létopisi. 
íoskva.  1842.  s,  Lexicon  XV.  Obič.  serb.  s.  Vuk.  obič.  Oct.  kroat. 
Todanje  cesara  Octaviana.  Starom  Gradci.  1858.  Ogled.  serb,  Ogle^ 
Mo  srbsko.  Aus  Daničic.  O  k.  serb.  Okázky  občanského  pisemnictvL  bulg,- 
lov.  et  serb.- slov.  s.  Lexicon  XV.     O  p.  asi,  Opisanie  slavjanskichz  ruko- 


terb.  Oj.  Palmotié.  Kriatiada.  Aa»  Daniíié.  Patn.- 
niki  nuakoj  literatúry  XII.  i  XIII.  vtkotn,,  xzä.  V.  Jako 
burgh,  1872.  Pam.  weiísrutt.  Shorniln  pamjatniko 
letlva  m  »éotro-tapadnom  krai.  Vihna.  1866.  I.  Nt 
rutnach.  Parem.  asi.  Paremejntk,  cod.  taec.  XflI. 
Päta.  iech.  Passional  tfelitwk  plzenský.  A»s  Zikminic 
rícntn,  cod.  saec.  XIV,  serh.-elov.  s.  Lexicon  XVII.  P< 
í-iciim,  cod.,  uti  videtur,  taec.  XIII,  btilg.-slov.  s.  Ĺexio 
v.  Pieáiií.  Pavskij,  G.,  Filologíleskija  nahljiiď^ij'i.  S 
PenĽmik.  asi.  Pentatf.'ichus.  cod.  »aec.  XVI,  serb.-shi 
Per.  a»l-  LStopisea,  Perejasluvlja  suzdalhskago.  iloskn 
XVn.  Peam.  nsl.  PesmaHoi  cerkei-n»,  izdnl  M.  Ma 
Petr.  serb.  B.  Pelranovié,  Srpeke  národne  pjesme  iz  B 
UBeogradii.  1867.  Petr. ■  »lob.  serb. P. Petromc, Shb< 
ŕíc.  Petr.-iéep.  serb.  P.  Pelrovié,  Lainicar,  Séepan 
Petr.-vijen,  serb.  s.  Gorski  cijenac.  Pfuhl,  Ch.  T. 
vicorvm  natura  et  potestale.  Dresden.  1857.  Schu^pn 
Ch.  T.,  Die  hedeulting  des  aoriafus.  Dresden.  18(17.  Schi 
pol,  Pieini  Indít  polskiego  to  Gilicyi  zehral  /.  Pauli.  , 
I.  II  klniss.  Narodnyja  ptsniGalickoj  iUgorskoj  Rúti, 
Golovackiim  in:  Clenija.  Moskva.  1863.  1864.  Pis.  . 
ludu  ruskiego  to  Galicgi  zehral  Z.  Pauli.  Ltcow,  1838.  j 
Pistule  i  evangeíja.  V  Bnetcih.  1586.     Pjes.  serb.  t.  Ve 
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sloccJc.'čech.  Slovenské  povesti.  Vydávajú  A,  H.  Skultety  a  P,  Dobšinský. 
V  Rožňave.  18Ö8,  I -V L    Práv.  klruss.  Pravda.  Pyámo  navkove  i  litera- 
tume.  Ľvôv.  1869,     Preff.  Sech,  Oldrich  Prefát  z  Vlkanova,   Aus  Zik- 
mund.     Preš,  nsL  F,  Prešern,  Poezije,  V  Ljubljani.  1847,     Pri  p.  serb, 
Srpske  národne  pripovijetke.   Skupio  ih  i  na  svijet  izdao  Vuk  St,  Kára- 
džié,    U  Be6u.  1853.      Prip,  nsl.  Národne  pripovjedke  skvpio  u  i  oko 
VaraMina  M.  V.  Valjavec,  U  Varaédinu,  1858.     ProĽbelg.  asi.  Pro- 
logus  belgradensis.   s.  Lexicon  XVII.      Prol.-cip.  asi,  Prohgus^  cod. 
saec,  XVI,  serb,'slov.  s.  Lexicon  X  V  IL     Pro  Ľ  mar  L  asi.  Prologus,  cod. 
saec.  XV íly  serb.- slov,  s.  Lexicon  XVII,     PróĽmih.  asL  PrologtiSy  cod. 
8€Lec.  XIV y  serb.' slov.  s.  Lexicon  XVII,     ProĽrad,  asi.  Prologiis,  cod. 
saec.  XlVy  serb.-slov.  s.  Lexicon  XVIII.    Proph,  asi,  Prophetae,  cod.  saec. 
XV,,  rnss.'slov.  s.  Lexicon  XVIII.    Prôv,  6ech.  Proverbia.  Aus  Zikmund, 
Pryp.  klruss.  Haiyckyi  prypovidky  i  zahadky.  U  Vidny.  1841.     Przyb» 
Vetustissijnam  adiectivorum  linguae  polonicae  declinationem  illustravit 
L  Przyborski.  Posnaniae,  1861.      Puckmayer,  A.  J.,  Lehrgebäude  der 
russischen  spräche.  Prag,  1820.     Pušk.  russ.  Stichotvorenija  A.  Pvškina. 
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Pesni  sobrannyja  P.  N,  Rybnikovynn,  Moskva,  St,  Peterburgb,  186 U 1867. 
S  ab  b.  asi.  Životh  sv.  Save^  napisao  Dometianh,  s.  Lexicon  XIX,     Sabb,- 
vindob.  asi.   Vitá  Sabbae,  cod.  saec.  XV I  y  serb. -  slov.  s,  Lexicon  XIX, 
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Grammatik,   Prag.  1856.      Schneider,  F.y  Grammatik  der  wendischen 
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De   la   négation  dans   les  langues  romanes  du  midi  et  du  nor  d  de   la 
France.  Paris,  1852,      Seiler,  A,,  Kurzgefasste  grammatik  der  Sorben- 
vendischen  spiache.  Budissin.  1830.      Serb.  Serbisch.     Sim.  asL  Vita 
S.  Simeonisy  ed.  P.  F.  SafaHk  in  Památky.  V  Praze,  1851.    s.  Lexi- 
con XIX.       Skaz,   russ.  Narodnyja  russkija  skazki,    Izdah  A,  Atha- 
nashevb,  Moskva,  1-4,  1855-1858,     Slovák.  Slovakisch.     Slepí,  asi. 
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